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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Janaar 1836* 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Jf r e 1 s. e. 

Preisanfgalieii der Utrechter Societät (ur 
Künste und Wissenschaften. 

JL/ie Societät für Künste und Wisfleöachafien za Utrecht 
hat in ihrer diesjährigen Versammlung, am 268ten Juni 
1835, folgende Fragen auageschrieben, mit Zusage ei- 
ne» Preises von SODucaten, oder einer goldenen Denk- 
münze desselben Werlhes, und mit dem Stempel der 
-Societät, für jede, Tor dem Isten Oclober 18S6» an 
den Hrn. Secrelair der Societät, Dr. J. F. L. Schröder » 
rro£ der Philosophie zu Utrecht, portofrei einzulie- 
fernde, genügende Atilwort. 

Bei den Fragen, deren Ehrenpreis erhöht, oder 
deren Einlieferungsfrist weiter verachoben ist, wird ea 
ausdrücklich bemerkt werden* 

Acht dieser Fragen wurden für's erste Mal aus- 
l^eschrieben , Dämlich: Nr. 18» 14, 15, 18, 19, 20, 
S6, 40.. Die übrigen sind — mii einiget^ Abänderung 
bei Nr. 21 — auf's Neue vorgestelU, und finden sich 
auch im Programm Tom Jahre 189S. S. IS u. f. 

I. Natunvissenschaßlicht Fragen. 

1) Da das See wasser unserer Küsten, welches von 
ausgebreitetem Nutzen für unsere Salzsiedereien ist, 
und dessen Anwendung zu heilsamen Bädern immer 
wichtiger wird, noch nicht überall ao chemisch zerlegt 
worden, als oa der gegenwärtige Zustand der Chemie 
erfoderti ao rerlangt die Societät: 

Eine genaue chemische Zerlegung des Seewassers 
an unseren Küsten, sowohl des der Nordsee, da, 
wo Scheide, Maaa und Ems sich in dieselbe ergie- 
fsen, als an anderen weiter von den Mündungen 
dieeer Flüsse entfernten Oertern, wie auch des der 
Süderaee an verschiedenen, mehr oder weniger von 
der Nordsee entfernten Stellen. 

Vermittelst dieser Zerlegung raufs insonderheit be- 
stimmt werden, ob das Seewasser immer diejenige ei* 
genthfimliche Materie enthält, welche von VLrn/Ballard 
entdeckt und Bromium genannt worden ist, so wie 
auch, ob es einiges lodium in sich enthält, und im 
bejahenden Falle, vma fon der Weise, worauf diese 



Materien in das Seewasaer kommen, mit einiger Wahr- 
scheinlichkeit behauptet werden kann. Auch wünscht 
man, dafs so genau als möglich untersucht werde, wels- 
chen Einflufs der Regen und verschiedene Winde auf 
den Gebatt und diejenigen Eigenschaften des Seewas« 
sers ausüben, die durch chemische 21erlegung darin 
entdeckt worden sind. 

' 2) Was haben die, in diesem Jahrhunderte durch 
HrraoAeZ und andere Astronomen gemachte Wahrneh- 
mungen beigetragen, zur Bereicherung unserer Kennt*- 
nifs desjenigen Theiles des Sternhimmels, den wir 
mit unseren, durch optische Werkzeuge geholfsnen,' 
Augen 'sehen können i In wie fern sind durch diese 
späteren Beobachtungen ihre früheren Ansichten be- 
stätigt oder widerlegt worden, und was darf jetzt wohl 
für das Resultat dieser ganzc*a Reihe von Wahrneh- 
mungen, wahrend vieler Jahre mit Eifer fortgesetzt, 
angenommen werden ? Was kann man darin fiir be- 
wiesen, was für wahrscheinlich erachten, and was 
endlich gründet sich auf bJofse Hypothesen ? 

S) Da die Phänomene der Dunsle^hebung, bekannt 
unter dem Namen Luftspiegelung, Strahlenbrechung 
{miragey refraction terrestre, refraciion extraordinairt\f 
in unserm Vaterlande oft ' wahrgenommen werden , 
wie «• B. von Martinet verschiedene hierauf Bezog 
habende Wahrnehmungen, io den Verhandlungen der 
Harlemschen Gesellschaft, gesammelt sind, ohne dafs 
man bis jetzt diese Wahrnehmungen mit einer gewis- 
sen Theorie verglichen hat; so fodert die Societät dasn 
auf, dafs man die vorhandenen oder andere noch nicht 
öffentlich bekannt gemachten Wahrnehmungen der 
Dunsterhebung in diesem Lande vergleiche mit den 
Theorien, welche von berühmten Mathematikern, na- 
mentlich von Monge und Biot, über diese Phänomene 
gegeben worden sind, und dafs man zeige, in wie fern 
diese Theorien mi| den Wahrnehmungen in diesem 
Lande übereinstimmen oder damit streiten. 

4) Welches iat der Einflufs, den die eisernen Ka«* 
nonen an Bord, und das Eisen, welches sich in der 
Construction des Schiffes befindet, haben und haben 
können, auf den Gang einer Seeuhr des Schiffes? 
Welches sind die beaten Mittel, diesen Einflufs weg- 
zunehmen oder so zu beschränken, dab man denselben 

1 bei 



soll, behaupteo, dafs, wenn eioe Kah Zwillioee wirft, 
wovon Qins eib Stierkalb, das Andere ein Zwitter ist, 
dem sie den Namen Kween geben und welches ioimer 
unfruchtbar seyn soll; so fragt die Societät: 

Was hat man-Ton dieser WahmehmuBg der Lan4^ 
laute zu halten? Kann man dieselbe, als auf hin- 
reichend genügende Gründe gesiStst, für gewifs 
und stets dtirchgehend annehmen und als Naturge- 
setz beträchten? Worin unterscheiden sich diese 
Zwitter {Kweenen) von den fruchtbaren Kühen, so- 
wohl in Hinsicht ihrer aufsern Gestalt als des In- 
nern Körperbaues? Welche Verschiedenheit be- 
merkt man bei äufserer Befrachtung zwischen die- 
sen natürlichen Zwittern und zwischen Kunstzwit- 
tern oder geschnittenen Kindern? Bemerkt man 
auch noch eine auffallende Verschiedenheit zwischen 
den natürlichen Zwittern selbst? und wenn }H, — 
worin besteht diese Verschiedeoheil? Kann man 
auch den Ursachen nachspüren, denen diese son- 
derbare Erscheinung zugeschrieben werden ranfS| 
und wird die nämliche Erscheinung auch bei ande- 
ren Thierarten wahrgenommen ? 
Diese Frage ist auf eine unbestimmte Zeit vorgelegt« 

9) Einige Naturforscher unserer Zeit haben aus 
der durch sie wahrgenommenen Verschiedenheit der 
Volker, hinsichtlich der Construction des Schädels und 
anderer Theile des menschlichen Körpers, so wie auch 
in Hinsicht der Sprache, des Charakters, der Geistes- 
anlagen u« s. w. , geschlossen, dafs es verschiedene 
Arten des menschlichen Geschlechts gebe. 

Man wünscht bündig dargelegt zu sehen, ob die« 
ser Schlufs richtig sey oder nicht, wobei die Gründe 
für und ^e^en gehSrig entwickelt werden müssen; so 
wie auch, wie viele Hauptabtheilungen des mensch- 
lichen Geschlechts man, zufolge dieser wahrgenom- 
menen Verschiedenheit, mit der meisfen Wahrscheid- 
lichkeit annehmen könne; — es sej, dafs diese Haupt- 
abtheilungen auf eben so viele verschiedene Menschen - 
Arten (specUs), oder nur auf eben so viele verschiedene 
Menschenstämme, entstanden aus Ursachen, die oid^l 
in dem Unterschied der Art liegen, hinweisen. 

Weiter wünscht man, eine genaue, kurze, cha- 
rakteristische Beschreibung jener verschiedenen Haupt- 
abtheilungen. 

Auch diese Frage ist auf unbestimmte Zeit vor- 
gelegt. 

10) Was kann mit Grund bestimmt werden fiber 
die Umstände, welche die Bildung der tertiären Lagen 
begleitet haben? Ist es unbedingt oothwendig, dafs 
man zu ihrer Formation , mit Cuvier, «nd Brongniart, 
gewaltsame Revolutionen annehme, wodurch derselbe 
Boden, nun durch das Wasser des Oceans überdeckt, 
dann wieder in den Boden eines Suis -Wasser -Meeres 
umgeschafien wird ? Oder kann man ihre Entstehung 
mit Constant, Frevost, Marcel de Serres und Andern, 

ei- 

♦) Siebe EUci. magn. Protfaemingen, Ton G. MhU, htrausgegeben duni die Uie Kla$M van hti KoniniJ. HederL luiiUmi 
van PTelinsehappen, Letteren en sehoone Kumten, 



bei Berechnung des Ganzen der Seeuhr als eine be- 
bekannte Grofse betrachten kann? Der Ver&sser wird 
durch eigene zweckmäfsige und genügende Proben 
und Wahrnehmungen seiner Abhandlung einen be^ 
sondern Werth verleihen. 

6) Da bei der 'Herleitung barometrischer Wahr- 
nehmungen jetzt fast allgemein die Theorie der Capil- 
larität von la Place zum Grunde gelegt wird, und sich 
in letzterer Zeit gegen diese Theorie bedeutende Zwei- 
fel, z. B. von Poisson und Ivory, erhoben haben, und 
da andererseits diese Theorie mit Bezug auf iie Höhe 
des Barometers noch nie durch entscheidende und 
vollständige Proben und Wahrnehmungen untersucht 
zu seyn scheint, so verlangt die Societät: 

dafs man durch vollständige und entscheidende 
Proben t>estimme, welche die Wirkung sey der 
Capitlarität in Barometern von verschiedenen Dia- 
metem und von den besten Sorten; dabei wird 
man auch die Reinheit und die gleichartige Schwere 
des angewendeten Quecksilbers zu beachten und 
die verschiedenen Glas-Sorten, woraus die Rohren 
bestehen , zu bemerken haben. 

6) Haben die galvanisch - magnetischen Phäno- 
mene *), woraus hervorging, dafs man mit Hülfe der 
galvanischen Elektricität, welche vermittelst eines 
Taares metallener Tafeln aufgeweckt wird, dem wei- 
chen Eisen eine magnetische Kraft mittheilen kann, 
die nur so lange anhält, als die Kraft wirkt, und durch 
keine andere bis jetzt bekannte, natürliche oder künst- 
liche Magnete übertroü^n ist^ — in Verbindung mit 
.den übrigen galvanisch - magnetischen Phänomenen 

auch ein besseres Licht verbreitet über diese geheim- 
nifsvoU^ Kraft? und würde man von derselben keinen 
nützlichen Gebrauch machen kSnnen, um dem Stahl 
,eine bleibende magnetische Kraft mitzutheilen , zur 
Verfertigung ai/fserordentlich starker Kunstmagnete? 

7) In wie fern kann die Verbesserung und Ver- 
.edlung'der Pferdera^e den Eigenschaften, die jedes 

der beiden Geschlechter besitzt, zugeschrieben wer- 
den? Welche Gründe giebt es, solches dem Einen 
mehr als dem Andern zuzuschreiben, oder um eine 
Uebereinsttmmong der Eigenschaften in Beiden 2u 
jBnden ? o. s. w. 

Welches sind die Modifikationen, die hierin durch 
Alter, Rage, Lebensart und Vermischung hervorge- 
bracht werden? Welche Nachtheile entstehen durch 
ungleichartige Vermischung, hinsichtlich des Verbes- 
seruögszweckes. In wie fern darf man der Behaup- 
tung der Orientalen beitreten, über den Einflufs, den 
die ausgezeichnet vortrefflichen Eigenschaften der 
Stuten auf die Verbesserung und Veredlung der Ragen 
ausüben? 

8) Indem Einige, auf Grund^ einer Bemerkung, 
die seit lange schon von den Landleuten gemacht seyn 
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aber oithr ragelmalSMKBQt lao^ntmaiid stobst io i|ns«- 
rea Zeiten noch fortwirk^ndei) Ursache zuschreiben ? 
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Wird bei BeentwortaDg dieser Frage 
ttor die lunniltelliar auf Wahraefamangeii § egrüadeieD 
Abhaadloagen in Aoerkeniiung nehmen, und Yorzugs- 
.'«reiae. eine solche krönen, worin die Erscheinungen, 
die sich in den terliärea Formationen der Niederlande 
mm Vortheile des einen oder andern Systems ergeben 
mochten, untersucht werden. 

(Siehe Torsüglicb: Cuvier und Brongniart 
JO^soription GMogique des environs de Paris» Marcel 
de Ser^eSf Consiani^ Prevost^ Desnoyers, in 
daa Memcires de la SodM dthistoire naturelle de Paris, 
tt jtnnaUs des sdences naturelles ^ etc.) 

11) Da uns, selbst nach den neueren Beobach-« 
tongen einiger Pflanzen - Physiologen , die eigenthüm- 
|ichen Erscheinungen, welche die letzte Lebensperiode 
der Blätter begleiten und sich durchgehends mit Ver- 
färbung ankündigen, nur noch unvollständig bekannt 
sind , so wird aufgegeben : 

1. Eine, so viel möglich Tollständige, Angabe der 
Veränderungen, denen die Blätter im Herbste mit 

' Bezug auf ihre, durch die Sinne wahrnehmbaren 
Eigenschaften unterworfen sind« 

2. Eine Untersuchung Über die Quantität und die 
Weise der Aufschlfirfuag und Ausdunstung (soge- 
nanntes Ein- und Ausathmen) der Blätter in jener 
Lebensperiode. 

8. Eine Untersuchung aber die Entstehung und d^s 
Wesen de& Farbestoffes, den die Blätter alsdann 
enthalten sollen. 

12) Da es allgemein anerkannt ist, dafs das fiir 
den Schiffsbau und andere Arbeiten unentbehrliche 
Zimmerholz je länger je schwieriger erlangt wird, und 
da man findet, dafs es auch von geringerer Qualität 
und Dauer ist, welches denn. auch der Fall ist bei den 
▼om Auslande angebrachten Holzarten; und da es 
höchst wünschenswerth erscheint, dafs diesem^Bedarf 
theilweise durch die Tansende Morgen öden Landes 
unseres faterländisrhen Bodens abgeholfen werde, da« 
mit wir minder abhän|!ia werden von andern Län- 
dern oder besonderen Begebenheilen, so fragt die 
Societät: 

1. Was hat die Erfahrung gelehrt in Hinsicht der 
Ländereien, welche die besten und tauglichslen 
Bäume hervorgebracht haben? 

Man wünscht dies vorzuglicli angewendet und berech- 
Jiel SU sehen hinsichtlich des fiir den Schiffsbau so 
.wiobügen Eichenholzes« so wie auch hinsichllich der 
rothen Eiche (Quercus rubra) und so viel möglich auch 
in Hinsicht anderer fremden und in unserm Vaterlande 
wohl wachsenden Amerikanischen Waldbäumen. 

2. Was hat man bei Holzpflansungen zu beoabach- 
ten, a) hinsichtlich der Wahl des Bodens, b) hin- 
sichtlich der Bearbeitung desselben, c) der Wahl 
der Baumsorten, d) der Art dieselben zu pflanzen, 



und e) in Einsicht ihrer Bel^mdlutpf, 
beim Schneide»». . ' ' 

8. Was h/it man zu beobachten beim Abhauen der 
Bäume ? Mufs solches iin Sommer oder im Winter, 
im Friibling oder im Herbste Statt finden? Ist^es 
rathsam, die gefällten Bäume sofort roh oder ge- 
hauen ins Wasser zu bringen? Oder kann man die- 
selben, entblöfst von Aesten und Gipfeln, geschält 
oder ungeschält, mit gutem Erfolge auf dem Stam- 
me sterben lassen ? 

4. Worauf mufs man ferner beim Be- und Verar- 
beiten Acht geben , damit die Dauerhaftigkeit der 
Holzwaaren befordert und dem Fehler vorgebeugt 
werde, dafs dieselben, vorzüglich beim Schiffsbau, 
bald verfaulen oder verderben* 

6. Welche Vorsorgen mochfen wohl aus diesem Al- 
lem hergeleitet werden, die bei T^^rdingungen in 
den Bedingungen konnten aufgenommen und fest-* 
gesetzt werden ? 

IL Medicinische Fragen. 

13) Welches sind die besten und ausführbarsten 
Mittel, ein Land gegen ansteckende Krankheiten, die 
in Nachbarörtern herrschen, zu sichern? Wie richtet 
man Quarantaine- Anstalten, Lazarethe u. s. w. , aufs 
zweckmäfsigste ein ? Was mufs geschehen, damit die 
Maafsregel, welche zur Beschntzung der Gesundheit 
und des Lebens der Einwohner nothwendig sind^ den 
auswärtigen Verkehr ^m wenigsten beeinträchtigen, 
und das Interesse des Handels und der SchifllEahrt mit 
dem allgemeinen Interesse der Bürger am besten ver- 
einigen ? Welche Vorkehrungen sind zu treffen , um 
die Ansteckung, wenn sie entstehen mochte, am 
schleunigsten zu verhindern und die schädlichen FoU 
gen dieses Unheils so viel möglich zu umgehen ? Wel- 
che Vorbeugungsmittel hat jedes Individuum in Zeiten 
der Ansteckung anzuwenden ? — 

Man wünscht, dafs bei Beantwortung dieser Fra- 
gen vorzüglich die örtlichen Umstände und Angelegen- 
heilen unseres Vaterlandes im Auge gehalten werden, 
wonach dann eine Antwort den Vorschlag derjenigen 
Maaisregel enthalten müfste, die man in unserm Va- 
terlande, bei gefUrchteter Ansteckung von Aufsen, zu 
nehmen hätte« 

Bei Beantwortung dieser Frage hat man so viel 
möglich im Auge zu hallen, was die Erfahrung an- 
derswi> in dergleichen Fällen erwiesen hat. 

14) Bei den jährlichen Aufrufungen für den na- 
tionalen Militairdiensf, wird immer eine grofse Anzahl 
junger Leute gefunden, die an einem Kopfubel (tinea) 
leiten. Die Versuche zur Genesung werden in vielen 
Fällen nicht mit dem erwünschten, dauerhaften Er- 
folge gekrönt , sie verursachen viele Kosten, erfodern 
viele Zeit, und weil durch dieses Uebel eine gleich- 
zeitige oder späterhin nothwendige Freistellung ent- 
steht, erstreckt sich die Dienstpflichtigkeit bis auf 
Viele, die sonst auf Freistellung hätten Aüsprucb 
machen können. Man fragt deshalb: 

1* ^y. 



4i) bt das Kopfabel id den venchiedeDen Formeii, 
worin es sich zeigt, ein Uebel, unserm Volke, aas 
der Coostitadon des Kßrpen. oder besonderen Ur* 
Sachen , besonders eigen ? 

h) Würde es aus diesen Ursachen aach entstehen bei 
gehöriger Fürsorge; oder wird es yorzüglich durch 
Rachlässigkeit oder Yersäuraung hertorgebracht, 
befordert und \iele Jahre, oft eine ganze Lebens- 
zeit hindurch, erhalten? 

c) Auf jeden Fall, — welche Haarsregel der Fürsorge 
würde zu nehmen sejn, die besieheode Anlage 
dazu zu yerbessero, den schädlichen Einflufs zu 
wehren und vorzüglich einen lang zuvor genommen 
nen schlechten Vorsalz zu vereiteln ? 

d) Wenn das Uebel , mit Bezug auf körperliche Con- 
stitution und Ursachen anwesend ist — welches ist 
die beste Behandlungsmethode, damit dasselbe ohne 
Nachlheil für die Gesundheit des Kranken besef- 
^tiget und von einer bleibenden Genesung gefolgt 
werde ? 

15) Weil man behauptet, diEifs der Scorbnt der 
Seefahrer auf den Kriegsschiffen verschiedener Natio- 
nen, vorzüglich bei den Engländern, völlig ausgerottet. 
ist, und es doch am Tage liegt, dafs diese Krankheit 
auf den Schiffen unserer Marine oft in ziemlich aus- 
gedehntem Umfange vorherrschend ist^ so fragt die 
Societät: 

Kann man mit Grund annehmen, dafs der Scorbnt 
auf den Kriegsschiffen anderer Völker, vorzüglich 
der Engländer, fast gänzlich aufgehört hat, da doch 
diese Krankheit aaf den unsrigen herrschen bleibt? 
Wenn dies so sejrn sollte, welchen Ursachen ist es 
zuzuschreiben;; welches sind die Fehler der Mah- 
rting, Lebensart u. s. w«, die auf unseren Schiffen 
die Krankheit befördern und die anderswo vermie- 
den werden? Welche Mittel würde man bei uns 
anwenden müssen und können, diesem Uebel vor- 
zubeugen, dasselbe zu unterdrücken und, wo mög- 
lich, ganz auszurotten? 

IIL Rechlsi^issenschafllichey siaatsokonomische^ 

merkaniiiische Fragen» 

16) Die Societät verlangt eine Vergleicbung der 
verschiedenen Methoden des Rechtsstndiums, welche 
früher in unserm Vaterlande, zu Zeiten des Schuld 
ting^ Noodt and Bynkershoek im Gebrauch waren, mit 
denen, die man jetzt in Deutschland findet; um sehen 
zu können^ worin sie mit einander übereinkommen 
und worin sie von einander verschieden sind, so wie 
auch die Beantwortung der Frage: ob und in wie fern 
onsere Landesgenossen durch ihre Schriften und ei- 
genthfimliche Behandlungsiirt des römischen Rechtes 
die Bahn gebrochen haben sollen , zu der gegenwärtig 
besondert in Deutschland angewendeten Behandlungsart 
des römischen Rechtes, am daraus ersehen zu können, 
was die jetzigen deutschen Rechtsgelehrten hier wohl 
unseren l>erühmten Laadesgenossan verdanken müssen 
oder nicht. 
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17) Da man seit den letzten fünfzig Jabran In den 
meisten Ländern Europa's, natnenllich in Prankreicli 
und auch in nnsisrm Vaterlande-, ganz nieoe System« 
von Administration! eingeffifart hat, wobei man iosoB** 
derheit bezweckt zu haben scheint s allgemeine Glaich* 
mäfsigkeit und Centralisation, so gieb^die Societät auf : 

Eine Uebersicht dieser neuen Einrichtungen im Ad- 
minstrationswesen, nebst Anweisung der Principieui 
von denen man ausging and einer geschichtlichen 
Angabe der hauptsächlichsten Modißoaiionen , die 
diese Einrichtungen von Zeit zn Zeit erlitten haben : 
endlich, eine Beanlwortnng der Frage: welche sind 
die Vor- und Machtheile, wodurch sich diese nenem 
Eibrichtungen unterscheiden, und wie weit mag 
die Kunst der ökonomischen Verwaltung (Admini- 
stration) von Landern, in dem Zeitalter fortge«- 
. chritten seyn? 

Der Wichtigkeit des Gegenstandes wegen verspricht 
die Societät eine doppelte goldene Medaille oder den 
Werlh derselben für eine vollständige Antwort auf 
diese Frage, indem ein wichtiger Beitrag, der über 
diesen Gegenstand einkommen möchte, -wenn er des- 
sen werth geachtet wird, die einfache goldene Me- 
daille erhalten wird. 

18) Ist es zufolge glaubwürdiger Nachrichten aus- 
gemacht, dafs die Lebensdauer, d.h. das mittelbare und 
wahrscheinliche Alter der Einwohner unseres Landes 
und anderer Länder Europa^ in den letzten drei oder 
vier Jahrhunderten zugenommen hat? Bei Bejahung 
fragt man : in welchem Forlgange und Gleichmaafse? 

Man verlangt, dafs bei Beantwortung dieser Fjcage 
alle Hypothesen oder Systeme vermieden werden, die 
Beweise aber mit grofser Umsicht gewogen und wo 
möglich mit Quellen angefüllt werden , die noch nicht 
gebraucht worden sind* 

19) Eine Geschichte der Gesetzgebung in Nord- 
Niederland, mit Bezug auf den Handel in Korn und 
andern I^ebensmitteln. 

Der Zweck dieser Aufgabe ist, dafs nicht nur die 
Veränderungen, welche die Gesetzgebung von Zeit zu 
Zeit erlitten hat, sondern auch die Umstände, die dazu 
Veranlassung gaben, nnd so viel möalich, die Wir- 
kongen , welche die verschiedenen Maafsregeln her- 
vorbrachten , genau angegeben werden. 

20) Eine so viel möglich vollständige, aus echten 
Quellen zusammengestellte, Beschreibung de^ gesell- 
schaftlichen Zustandes der Einwohner von Java, zur 
Zeit, als die Holländer anfingen Verbindungen mit 
ihnen anzuknüpfen und Besitzungen auf ihrer Insel zo 
erlangen. 

IV. Historische j philosophische und lU^ra^ 

rische fragen. 

21) Welchen Einflufs haben die Colonien nnd an-» 
dere, es sey Land- und Handelsbesitzungen der Mie- 
derländer aufser Europa , bis heute gehabt, auf ihren 

Ge- 
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Qewetbfleirsy cßi^ n«tioiiaU Wohlfahrt und ihre poli« 
tischM Besieh Qogen? ^' 



82) Wekheo Einflub he( di« Refonnafioo gehabt 
aof deo Zustand und die Eiorichtang der lateinischea 
Schnlea in den Tereiniglen Niederlanden ? 

23) Welchen Ursachen iitufB man die Bliilhe der 
alten Literatur in Italien, im XVten und XVilen Jalir^ 
huoderl snscbreiben? In wie fern hat die Eroberuog 
Conatantinopel's ddrdi die Türken im XVten Jahr« 
hundert daio mitgewirkt? 

24)'Sind die Einrichtungen der Druiden unter der 
RomerberrechaCt gäaBlich vernichtet ui|d verfallen, 
fider sind davon noch Sparen übrig geblieben? Bei 
Bejahung: welches sind die Spuren, und haben die- 
selben Einflufs gehabt auf die Einriebt ungetn der Vol- 
jLer, bei denen die Druiden, sowohl in politischer alt 
in religiöser Hinsicht, einig er int^fsen Auclorität aus* 
übten , auch noch nachdem in Gallien schon das Reich 
der Franken gegründet war ? 

26) Eine specieUe Geschichte des Lehnsyatems in 
Nord - Biederland« 

26) Die Werkzeuge nnd G^rathschafteo für die 

verschiedenen ländlichen Beschäftii^ungen eines Volkes 

sind meistens alle von sehr alter Herkunft und geben 

sichere Denkmale ab von dem Geistes- und Culturzu- 

stande einer Nation in verflossenen Jahrhunderten, wie 

auch von ihren dermaligen Beziehungen zu anderen 

.Völkern, von denen einige Werkzeuge übergenommen 

sind. Da nun die Niederländischen landwirthschaft- 

liehen Werkzeuge^ von denen man hinsichtlich der 

nordlichen Provinzen eine fast vollständige Sammlung 

findet, im Reichs ^ Museum der landwirthschaftlichen 

Tf^erkzeuge, mannigfaltiger und verschiedener sind, 

als in den meisten andern Landern ; so verdienen vor« 

saglich diese von unseren Vaterländischen Alterthums- 

forschern in besagter Hinsicht untersucht zu werden. 

Es fragt deshalb die Societät: 

Was kann man aus alten Denkmalen oder Schriften 
aufspüren über die Zeit der Erfindung, Einführung 
oder Verbesserung unserer Werkzeuge für den 
Ackerbau oder die Viehzucht, welche in einer oder 
io mehreren unserer Provinzen gebraucht werden 
und im genannten Museum aufgenommen sind? 
Welche Anweisung giebt dies, sowohl in Bezug 
auf die Gewohnheiten unsersfr alten Vorfahren, vor- 
züglich auf dem Lande, als auf ihre Verhältnisse 
mit Dach barlichen und anderen Volkern, Ton denen 
einige Vi^erkzeuge entweder ganz oder theilweise 
kBnnea übergenommen sejn? Und was fSr ge- 
schichtliche Winke würde eine solche Untersuchung 
abgehen ? 

Alan findet dies, in Hinsicht einiger Schwedischen 
Werkzeuge für den Ackerbau, untersucht in: Nova 
ji^Q Societaii$ Upsaliensis, Vol. I. p. 52 n. f., in ei- 
nem AuY&Al^^f der den TiteJ fiihrt : Meihodus investU' 
gandi orifii^^^ gentium ope instrumeniorum ruralium^ 
auct.A.ßerch. 
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* . S7) Man. verlangt eine historische Uebersichf, über 
den Ursprung und Fortgang des Streites, der die Phi« 
losophen des Mittelalters in Nominalisten und Realisten 
vertneilt hat; nebst einer genauen Anweisung des Ein- 
flusses , den dieser Streit auf das Studium der Fhilo- 
sophie und die Aufklärung Europa's gehabt hat. 

28) Giebt es er^fe Grundwahrheiten der mensch- 
lichen Kenntnifs, die also nicht bewiesen werden kön- 
nen? Bei Bejahung: welche sind diese? 

29) Man verlangt eine auf das Wesen der mensch- 
liehen ILenntnifs gegründete Untersuchung und Benr- 
theilung der verschiedenen Bestimmungen, welche die 
neueren Philosophen seit Erscheinung der kritischen 
Philosophie gegeben haben, von Wissen unA Glauben 
und von dem, was einige deutsche Philosophen Ahn» 
den nennen. 

80) Haben die neuern philosophischen und natur- 
wissenschaftlichen Betrachtungen ein mehreres Lichl 
verbreitet über den Begriff: Naturkraft , und rwar in 
Beziehung auf die Begriffe von Selbstständigkeit und 
Materie? und was hat man zu halten von der Ansicht, 
nach welcher die Kräfte selbst: die wahre Selbststän- 
digkeit in der Natur ausmachen sollen ? 

81) Was ist Wahrheit^ und welches ist ihr Crite^ 
rium? Man verlangt eine Uebersicht und Kritik der 
Versuche, welche die alten und neuen Philosophen 
snr Beantwortung dieser Frage angestellt haben, wor- 
aus dann insonderheit hervorgehe, ob die kritische 
Philosophie uud die verschiedenen philosophischen 
Schulen, welche dieser bis auf unsere Zeit gefolgt sind, 
mehr Klarheit und Bestimmtheit hierüber gegeben 
haben; indem man, im Besondern, als Endresultat 
wiinschr nachgewiesen zu haben, den Grad des Wer- 
thes , den die menschliche Kenntnifs in Bezug auf die 
Wahrheit hat und haben kann. 

Diese Frage ist auf ui}bestimmte Zeit vorgelegt. 
V. Für die Acta liieraria. 

82) Prosographia Ciceroniana^ quae critieam 
conüneat disquisiiionem de vila et rebus iUorum, qui 
in Ciceronis scriptis loquentts inducuntur.^ 

38) Cum. apud antiquos PhilosophoSy praecipue 
autem apud recentiores PUitonicos et utristotelicos ^ sae^ 
pius memorentur Piatonis äno^^Tjroi et ay^uipoi Xoyot^ 
qui non ah ipso consignati, sed svholae successione dein^ 
ceps traditi fueHnt ; coUectis veierum testimoniis, quae 
sit horum Icorrum auctoritas, quae vis et sententia quae^ 
ratür et illustretur» 

84) Cum Airistotelis scripta inter praecipuos 
fontes sint habendaf unde antiquae Philosophiae historia 
manavit; eorum, qui ante Socratem apud Graecos 
fiorueruntf Philosophorum et uctarum plaoita, quae 
Aristoteles retulit et memoravit, ordine disposita 
colligantur, et esc uiristotelis sententia et ratione, quo^ 
ad ejusfieri potest, expUcentur. 



86) Crmoa amqmsUto de ^enecme fhüo^opmm, qua 
Stmcorum placita^ una cum aliorum pladtis phäoso^ 
pharum in t^us scripiU obvia, ab his dhcemantur^ tum 
propria ^sius philosophi docirina exponatur* 

86) Quum, rtperiantur^ qui Homeri carminmpu* 
tent prae ceieris pocsis generibu» Graecorum ingenim 
formasse, alü auttm arbitreniurf tum demutn Poeiam 
vulgo in honore fuiss0f postquam tragica et lyrica 
poesis consenuissent , insHtuaiur quaestio de Homeri 
leciione et studio apud Graecos , ad Alexandrina usque 
ttmpora* 

Endlich sind, anf Dobestimmte Zeit, folgende drei 
Aufgaben gestellt: 

87) Memoria Ludovici Caspari Valcke^ 
narii. 



-— 12 

88) Cum deperdUum utrisipielU m^ua^noUtUtß 
nSXiwv, adeo celebratum sit^ ut praestantissimum fuisef 
videaturf et CasaubonÜB ejus fragmentorum col^ 
Uctionem iantum indtoaverit: oaeteru ejus ß'ogmenta, 
tum in ipsius Atistotelis scripiis, tum in alüs 
au ctoribus tatentia conquirantur , ei cum Casauboni 
inventis corijugantur. Quibus copiis rite dispositis^ 
porro de illius operis consilio, ratione ei ambitu proba'^ 
biliter disputetur, 

89) CoUectis^ ddigenier f qume veterum Pythago-^ 
reorum nomine feruntur, scriptis fragmenüsquif mri* 
tica instituatur de eorum aucioritate disquisitio» ^ 

NB. Die Form der Einsendung ist dieselbe, ^e die, 
IIB Torigen Jahre, in dieser Allgem. Lit. 2ei-* 
tuAg, bekannt gemachte. 



LITFRARISCHB AWZBIGBN. 



1. Allkündigungen neuer Bücher. 

Im Verlage Ton F. A. Brockhaus in Leipsig 
erscheint mit dem Jahre 1836 eine 

Allgemeine Bibliographie 

für 

Dentschland 

durchweiche einem vielfach ausgesprochenenWunsche 
nach regelmäfsiger schneller Uebersicht der neuen Er* 
acheinungen auf dem weifen Felde der Literatur sn 
genügen versucht werden soll. Die Bibliographie wird 
eine möglichst vollstiiodige Uebersicht der im deut- 
schen Buchhandel erschienenen Schriften, wie der fSr 
Deutschland wichtigen oder interessanten des gesamm- 
ten Auslandes gewähren ; zugleich im Voraus Nachricht 
geben von Büchern, deren Erscheinen bevorsteht, von 
Subscriptions - und Pränumerationsunternefamungen, 
Ton beabsichtigten Uebersc^jtsungen im Auslände er- 
tchienener Werke, yon Freisherabsetsungen o. s. w«. 
Alles in übersichtlicher Zusammenstellung geordnet. 
Unter den vermischten Notizen werden kurze Mitthei* 
Inngen zur Statistik der Literatur, bibliographische und 
literarhistorische Notizen, ältere und neuere Werke 
betreffend, Anzeigen neu ausgegebener Kataloge, Nach- 
richten von Bncherauctionen , Miilheilungen über die 
Verfasser anonym oder pseudonym erschienener Schrif- 
ten , Bücherverbote u. s. w. ihren Platz finden. Ge- 
naue alphabetische und systematische Register werden 
den Gebrauch erleichtern. 

Von der Bibliographie erscheint wöchentlich eine 
Nummer von etwa einem Bogen in gr. 8. Der Preis 
des halben Jahrgangs ist 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Bestell urngen nehmen alle Buchhandlungen und 
Postämter an. 

Die erste Nummer ist bereits als Probe 
versandt und in allen Buchhandlungen 
Vorräthig. 

Leipzig! im December 18S5. 



Im Verlage von C. A. Schwetaehke und Sohn 
wird im Laufo'd. J. 1886 erscheinen: 

Das Strafrecht der Germanen von H. E. Wilda. 

Es sollen darin die Rechtsinstitute der Germani- 
schen Volker, die unserm Strafrechte entsprechen, in 
ihrer geschichtlichen Entwicklung, nach den Volks- 
rechten, den übrigen Rechtsquellen der Karolingischen 
Zeit und insbesondere auch nach denen der Angelsachsen 
und aller Skandinavischen Völker, dargestellt werden. 
Das Strafrecht der Germanen in diesem Umfang wird 
den ersten Theil und die Grundlage einer ^Geschichte 
des deutschen Straf rechts** bilden, dürfte aber zugleich 
als ein selbststäodiges Werk , welches ein grofses Ge- 
biet des altern deutschen Rechts umfafst und einen 
Hauptbestandiheil der ältesten Quellen desselben er- 
läutert , zu betrachten seyn. 



Die Erziehung des Menschen auf seinen 
verschiedenenAltersstufen. Uebersetzung 
des Werkes: de V^Mucaiion progressive ou Aude du 
cours de la vie par Madame Neoker de Saussure, von 
A, von Hoggu^r und üf. i;on Wangenheim, 
mit einigen Anmerkungen des Letzteren. Erster 
Theil. Hamburg, bei Fr. Perthes. 1836. 8. 

Der Vorsteher einer berühmten deutschen Lehr- 
anstalt achreibt über dieses Werk: «Die Verfasserin 
hat von der Natur^ so wie durch Erziehung, Charak- 
ter, Geist, Herz und äufsere Lebensverhältnisse wah- 
ren Beruf erhi|llen, über den hochwichtigen Gegen- 
stand der Erziehung als Schriflstellerin aufzutreten. 
Ein ganzes Leben hindurch hat sie denselben mit 
warmer Liebe, unermüdetem Eifer und grofser Ein^ 
siebt betrieben, und nun die Resultate ihres Nachden- 
kens und ihrer reichen Erfahrung in geschmackvoller, 
anziehender Form dargestellt. So ist denn die« Werk 
entstanden, das jeder Nation und jedem Zeitalter Ehre 
machen würde, und man kann es daher nur einen 

über- 
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jBberaos Igla^kticlieB Gedanteo nennen , daslelbe auf 
deufscheo 'Boden zu Verpflanzen. Nachdem wir auch 
in der neuesten Zeit t6 Tiel Schlechtes, Verschrobenes 
und Frivoles aus der franzosischen Literatur erhalten 
liaben, ist es wahrhaft erfreulich , endlich auch ein- 
mal etwas so Gediegenes und Treffliches tou dorther 
kommen zu sehen. 'FreiHeh ▼erdauken wir es nicht 
Pam, sondern dem feiq gebildeten Genf. 

Indem ^ich das Werk höchst befriedigt aus der 
Hand lege/ kann ich nOr'dasUrtheil der deutschen Be- 
arbeiter untersch^^iben: F^auTon Saussiire •»»ist eine 
Frau, die, ausgerastet mit der feinsten Beobachtungs- 
gabe, mannichfachen&enntnisseo, einem tiefen Gemii- 
the und wahrhaft phifosophischera Geiste, den Men- 
tehen kennen gelernt hat, wie wenige^ die Menschheit 
lieht, wie wenige, und — Gott im Herzen, fromm und 
nicht frömmelnd— für die Weiterbildung der Mensch- 
heit lebt und webt, wie wenige,"" — und ich hoffe, 
däfs es bald nicht blofs in den' Händen der Erzieher 
und Lehrer vom Fache, sondern auch aller gebildeten 
Mütter seyn wird. Auch in seiner deutschen Form 
empfiehlt es sich, denn die Uebersetzung ist treu, cor- 
rect, gewandt, fliefsend und mit werfhvo4len Anmer- 
kungen des ehemaligen württembergischen Staats- 
ministers •'ü'on Wwngenheim ausßestalYet , Papier 
und, Druck schön. Ein Anhang von dem Philosophen 
Eschen,mayer über die moralische IFeltordnung 
.macht das -Werk ai^ch för Philosophen und Theologen 
noch besondee wichtig.^' 



Für Juden. 

So eben ist erschienen und in allen Buchhand- 
lungen Deutschlands zu haben: 

Neunzehn Briefe 

aber 

Judenthu m. 

Herausgegeben 
▼ on 

Ben ViieU 
gr. 8. Altona, Hammerieh. Geh. 16Ggr. 



In der Universitäts - Buchhandlung der Gebr. 
Groös in Freiburg im Breisgau ist erschienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: ^ 

Bu/Sf Prof. Dr. F, /., zur Lehre von dem Geschwor- 
nengerichte,- Geschichtliches und Dogmatisches, zu- 
mal ober das Verhältnifs dieser Institution zur polit. 
Freiheit der Volker und insbesondere zui^ constitut. 
Alonarchie. Is Heft, auch unter dem Titel: 

Reppf Th.G., geschichtliche Abhandlung über das 
Geachworneogericht^ die Abschwörung der Schuld 
oder Eideshülfe, und andere coordinirte gericht- 
liche Einrichtungen, die früher in Skandinarien und 
auf Island gebräuchlich waren. A. d. Engl, übers* 
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Ton Prof. Dr. P. /. Bu/s. gr. 8. li 6gr. (20 Sgr.) 
oder 1 Fl. 12 Kr. 

Leuckart, Prof. Dr. F. & , über die Verbreitung ^er 
übrig gebliebenen Reste einer Yorweltlichen organ. 
Schöpfung, insbesondere die geograph. Verbreitung 
derselben in Vergleich mit der, der noch jetzt exi- 
stirenden organ. Wesen. 4. 1 Rthlr. (1 Fi. 48 Kr.) 

Orationes latinae v^iror. recentior. aetatis dissertissimor. 
Graevii, Wyttenbachii, Mureti, Hemsterhusii, Fao* 
ciolati, Paulini a S. Josepho, Bencii, ErnesUi Ma- 
joragji, Gesneri, Eichsladii alior. Colleg« et breW 
annotat. hi usum ' Studios, juvent. instr. Pröfl Dr. 
^Baumstark. 12 maj. 16 Ggr, (20 Sgr.) oder 
1 Fl. 12 Vlw. 



Im Verlage von A. 0. Geisler, Buchhändler in 
Bremen, ist so eben erschienen und in allen nam- 
haften Buchhandlungen vorräthig: 

LiucaSf N* /., AhsumM deutscher Mustersiück^ 
, zum Uebersetzen aus dem Deutschen in's Ene- 
lische, mit einer Einleitung und Phraseologie fiir 
höhere Schulklassen und zum PriTatgebrauche. 

Auch unter dem Titel : 
Praciioal Exerdses on the English hanguage with 
jAnnotaUons etc. gr. 8. 16 Ggr. 

Wer die englische Sprache zur möglichsten Voll- 
kommenheit erlernen will^ dem sind diese Muster* 
stücke sehr zu empfehlen. Die dabei" gegebene Phra- 
«eologie ist ausgezeichnet. Der Preis gewiCi aehr 
'billig. 

Neu erschienen ; 

E Sa ndifort Museum anatomicum Tom. IV. Fol. 
max«, 

womit dieses prächtige Werk geschlossen ist, daa TOn 
mir auf feste Bestellung geliefert wird. 

Leipzig. J. A. 6. WeigeL 

Beim Buchhändler Anton in Halle ist endii»-» 
'neu und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Con radi, Franc. Ca r, , Scripta minora c. prae- 
fatione et singuL comment. epicrisi ed. ab Lud» 
Pernice. Vol. L 8 maj. 823« 1 Rthlr. 16 Ggr» 

Das Verdienst des Herausgebers, die kleinern, 

zerstreuten Abhandtungen des Helmstädter Professor 

Conradi gesammelt den Freunden desselben vorzu-^ 

.legen, ist um so mehr anzuerkennen, als viele dieser 

höchst werthvollen Dissertationen selbst auf antiaua- 

'rischem Wege nicht mehr zu bekommen waren. Nach 

einer Einleitung, die das Leben Conradi's and ein Ver- 

zeichnifs seiner sämmtlichen Schriften enthalt, folgen 

in diesen Bande folgende Schriften : 1) Jus provoca^ 

tionum eoc antiquitate Romana erutum, 172S. 2) De 

dOs heredibus ex testamento apud Romanos, 1726. 

8) jid Julü Paula ex libro singulari de jure $ingulari 
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rMqwif 1727. 4) De pacto ßduciae txercHalionei dyae^ 
1722. 23. 6) De fedaUbue et jure fedaü popuU Ro^ 
moiii, 1784, 



Ausfnbrliche Anzeigen 



Ton 



Ffisier^s Geschichte der Tentschen, 

Lundhlad^s Leben Kark XIL Kooigi von 
Schweden, 

Henry Leben Calvin^Si 

Bischof Mynsier'^s Betrachtangen über die 
^ christlichen Glaubenslehren, 

ind in allen Buchhandlongen zu bekommen. 
Gotha, December 1835. 

Friedrich Perthes yon Hamburg. 



Bei F. A. Herbig in Berlin ist erschienen: . 

Zweite ganz nmgearb. und sehr verm. Aufl. 

der Abbildungen ana dem Gebiete der 

theoretisch -praktischen Geburtshülfe, 

nebst beschreibender Erklär, derselben, von Prof. Dr« 
E. C. J. von Siebold, 408 Seiten auf feinst Imperial- 
Velin -Maschinen -Papier und 91 Kupfert. Sauber 
carton. 8J Rthbr. 

Binnen 4 Jahren wurde die erste Auflage dieses 
Werks Tei^ riffen. Es liefert eine Tollständige Ge- 
burtshiilfe und zwar in der Ordnung, wie das Sludium 
es erfordert. Die Zahl der bildlichen'Darstellungen ist 
Ton 176 auf 345 gestiegen, und sämmtlicli aind sie statt 
in Steindruck in sauberem Kupferstich ausgeführt« 

Die lebendige Natur, 

Ton Dr. Karl Georg NeumanH. gr. 8. i| Rthlr. 

Der durch seine früheren Werke, namentlich der 
in demselben Verlage erschienenen Pathologie und 
Therapie, SBdezu t7|Rthlr., rühmlichst bekannte 
Herr Verfasser hat in diesem seinem neuesten die tief-« 
sten Forschungen niedergelegt. Es Terdient die Be-- 
achtung des Naturforschers wie des Arztes. 



In Baumgärtners Bachhandlung zu Leipzig 
ist so eben erschienen und an alle Buchhandlungen 
yerschickt worden : 

CORPUS JURIS CIVILIS 

recognosci brevibusque adnotationibus criticis iostrui 
coeptum a D. Alberto et D. Mauriiio fratribus Krie- 
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geliiSy eontinuatum. rara slndioqne D. Aemilii 
Herrmanni, qui inde ab hac altera operjs parte 
in Kriegeliorum locum süccessri. Editio stereot. 
Pars altera Codicem continens. Fascic. I. Codicis 
libr. I. exhibens. — Der Subscriptions- Preis de# 
vollständigen Werkes ist S Rthhr. 12 Ggr. 

Von dem 

£isenbahn -Journal« 

Herausgegeben 

Ton 

Fr. Lief. 

Altena, bei Hammerich. 

ist so eben die 9te Nummer erschienen. SO Nummern 

bilden einen Band, und kosten If Rthfr. 

. « . 

$ämmtliche Buchhandl langen nehmen. Bestellung 
gen an. 



• < 



IL A u c t i o n e n. 

Museum Münt^riarkum. 

Am 16. März 1896 wird in Kopenhagen 9Sb 
I. Abtheilung der seltenen und berühmten Munz^ 
Sammlung des sei. Bflschof Jlf tinter, enih.: Nnmnti 
antiqui urbium, populorum et regum (9B05 Nt.}, 'stück^ 
weise öffentlich verkauft werden. 

Cataloge sind su haben in Leipzig bei F. CüTl 
Vogel und in Hamburg bei Perthes u. Besser. 



:i 



IIL Vermischte Anzeigen. 

Nachstehende Werke haben wir so eben ans Kasan 
erhalten und sind solche für die beigesetzten Preise 
bei uns zu haben : 

Erdmann^ Fr^, de expediiione Russorum Ber^- 
daam versus auctore inprimis Nisamio disseruit. 
8 Vol. 8 maj. 5 Rthlr. 

Die Schone vom Schlosse Muhammed Nisa^Meddin 
dem6endscher nachgebildet von Fr. Er d mann. 
gr. 4. brosch. 8 Rthhr. 

Erdmann, Fr. , Numi asiatici Musei VniversHafis 
Caesafeae lUerarum Casanensis. Pars L Vol. i 
et 2. 4 maj. 12 Rthlr. 

XJniTersitats- Buchhandlung , 
J. M. Oeberg und Comp, in Rostock. 



w 



2 



< i 



.' ♦ • 



INTELI.IGENZBLATT 

/ • • • • 

DEB 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Jaouar 1836. 



^mm 



XITBRARISCHB NACHRICHTEN. 



Nekrolog. 

.Karl August JBiUtiger^ - 

Xn den FirShslunden des siebzeKoteb Novembers ent- 
schlief in Dresden ein^Mann,' dessen kteinster lluhin 
es nicht ist, in einem lengen Leben niemals einen an- 
dern wissentlich gekränkt oder beleidigt zu haben, der 
durch Bildung nnd ausgezeichnete Gelehrsamkeit allge» 
mein gekannte Hofrath Böiiiger* Wer wie er so gern, 
so willig und so oft fremdes Verdienst anerkannt und 
in einer Reihe von Jahren den berühmtesten lUännern 
Xfeulschlands ein theilriehmendesEhrengedächtnlfs ge;- 
widmet hat , dem gebühren auch' einige Worte der Er- 
innerung in diesen, den literarischen Interessen, onsers 
Tatertandet gewidmeten Blättern. Wir schreiben sie 
wenige Taj|e später, als die betrübende Nachricht zu 
'uns gekommen war, nieder, und können also blos in 
Umrissen andeuten, was Andere — und hoflenllich 
in nicht tn spater Zeit — Ausführlicher darstellen 
'werden.'/ 

D^r Verewigfä"B9/rij'tfr war am 8. JünioiB l760 zu 
^eiehenbach im säclistschen Voigttande geboren. Aus 
dem yäterlirhen Hause ward er im. Jahre 1772 der 
Schalpforte fibergeben , deren Bector damals G'rabener 
/war. In A^t strengen, klosterlichen Einsamkeit dieser 
'Anilal!', tUlein mit den ihm schon sehr frühzeitTe lieb 
gewordenen Griechen undf Romfern beschäftigt,' wiichs 
der Jüngling' wahrend eines sechsüihrigen J^ufeht^ 
kaltes cimpor; im YreundschaRlIcheh Verkehr mA'ge- 
liebtien' Jugend^enössen / von denen ihm Priedr. fFüh, 
'Döring in Gotha vor allen bis in sein spätestes Lebens- 
äliet lieb Igebliebeii ist, zum leuchtenden Vorbilde fiir 
seine Mitschüler nnd in nie erloschener Dankbarkeit 
gegen die pfleeende Alistalt. * Diese Pietät hat Bottiger 
bei mehr als einer Gelegenheit, durch Abfassung einer 
«ignen Schrift über die Pforte (1796), durch die Scolie 
bei Gelegenheit des am 1. März 1821 auf dem Findlater- 
schen Weinberge bei Dresden gefeierten Bergfestes, 
sowie zuletzt durch ein lateinisches Gedicht zum PfSrt- 
nerfeste in Leipzig (ate 11. November 18S4} an den 
Tag gelegt. Nachdem er in Leipzis Theologie und 
Philologie drei Jahre lang stadirt utoo ftich einige Zeit 
im Hanse eines Verwandten zn Gera anfgriialten liattei 



ward er 1780 Erzieher der drei Sohne des Geheimen- 
raths Ton Ferber in Dresden, dann im Hause des Grar 
fen Magnus zu Solms in. Wildenfels, Ton wo er «m 
Jahre 1784 als Reclor an das Gymnasium zu Gubep 
berufen ward. Hier errichtete er zugleich eine sehr 
besuchte 'Erziehungsanstalt, in de/r unter andern der 
jetzige Professor iSbAtJne in Wittenberg, der Professor 
'Btrnd in Bonn oird der Ober^Medicinalralh von Gum" 
pertf dem BSttiger später in Jena übtsr die Fragmen/e 
des Asciepiades opp^nirte, gebildet worden sind. Von 
Gttlien ward er zum R'ertordesGymiiAsiufQ$ in Bautzen 
im Jahre 1790 befördere, Wcf er liichtige Schtiler cirzo^, 
nnler ihnen den geheimen Pinanzi'ath von Nostitz, den 
Laudesälteslen vön^Bea^i den Hof- tftid^ Jbstizrtfth 
FetBchke^ den Pastor Pttri in ZSttan , Professor Pe(H 
in Fulda und Secundarius Stockhardt Herder war es, 
der seine Berufung Ton dort nach Weimaf Teran- 
lafste, wo BSttiger am S. Oclober 1791 das I>irectorät 
des Gymnasiums antrat, später auch zum Ober^on- 
sislorialrath ernannt wurdet. Wie einflufsreich' und 
inchtigB3ttigeraueh' hier gewirkt hat, wi^ glücklich 
'^nr fähige Gemüiber für das hShere* nnd attklassische 
^Stadium zlo begetstern^mrstand, das'v^issen nbcti leben- 
de Genossen jener Zeit, das hat ein dankbarer SchSIeri 
•4er Consistoriel^^Drrector Peucer in Weimar, in seinen 
uWeimarischen Blättern" (S. 684— 694) erst neuer«- 
-dtngis geschtlderf, deteelbe, der die auf BSttiger im JalAr 
ISSl'geschkigtee Denkmifirze mit einem |)femiithl!chen 
-Gedichte" hegleitist hat. In Weimi^'ertheilte er dem 
Einigen GroMleftoge, der ihm noch ^fterAige Jähre Vor 
seinem Tode dnrch VeHeibung^seine^ Hausordelis ehrttf, 
nwei Jabre laisg gescMchllichen Unterricht ; bedeuten«- 
de Auslander, wie der englische Romandirhter Lewis, 
der Iransosische Pair Monnier^ der im J. 1829 yerstorr 
bene Baron iwn'Staei, waren tfkeifs seine Hiiusgenos^en, 
tbeile besuchten sie seine Lefirstanden iiii Gf mnasioiti. 
Am Hufe der edeln Herzogin Aitiafia war er eln'gern 
gesehener Besucher, mit Wielcmd nnd Bodt \th\p er in 
dem freundschaftlichsten Verkehr, mit Bertuchg Riedel^ 
Einsiedet, Fritschf Knebel^ Herder, Schutz, HufeUtnd 
und andern weimarischen und jenaischen Notabilitä« 
ten jener Zeit hatte er die innigsten Verbindungen ge- 
seblossen. Schilleren verehrte er auf das herzlich^tei 
wie dieser auch wieder den grofsen Umfang seipes 
2 Wis- 



■m 



»* * 



WitsMS aclitete*) und ihn befragte, wenn er über «U- 
griechtsche Gebräuche und ^tm (yfie hei den iireiii- 
cbea des Ibyku») oder über Tersöoeo Auskunft su' ha* 
ben wünschte, wenn er sich gleich auch hier und 4a 
•inen leisen Spotl über den gelehrten Archäologen und 
*^s||fetikpr nicht &ligel^Bi^hiB ^^Z' Ö^ijftere N&jseb^ yiri# 



in Italien isl er nie gewesen)» durch eine in dieser 
Bfabhufg |uflp|ssacht^ By>liothek und durch die mit 
nfclit ^eVingen Kosten' cusatnmengebrachten Kunst- 
echätse unterstüat wurde. Seine frühem Studien, die 
einst beabsichtigte Aus|;abe des^ H oratius , Ter^tiua 
|in' M4rtiali% dielJttterttlicii(lnieto über das griechisdve 



Berlin,' Ifamburg und Kiel in'^len JaKren \i96 Theater wesen (seme au Weimar Von 1796 — 1800 her- 



und 1799) über die Boltrger selbst in Eberi's Ueberlie«- 
femngeii viele schätzbare Notisen niedergelegt hat, er* 
wetterten seine Kenntnisse der Welt und der Men- 
achen, sowie seine grolse FrjjcfalharJuut.aU Schcifu 
ateller und seine rüstige Theilnahine an weiinarischer 
Journalistik, namentlich , lim Mo4eJQ^rpal^ am oeu^n 
deutschen Merkur und am afttischen Museum, ihnin 
die mannichfaltigslen Verbindungen brac^xie. Welclve 
Freunde er sich dadurch gewann, konen wir hier nicht 
ausführen: es sey geoug^ die Namen Jacobs'^ ßecA:, 
Be&reni Blumenbach.^ Heyne ^ Gbsdhen genaoot su 
haben, 

S^t dem Jahre 1804 findeA wir BSllig^r tn Dres^ 
den, dorlhin war er al^. SJUidiejidirstciiir des l'agew 



ausgegebenen Schulschriften haben hier neue Bahn ge- 
brochen) conceniriten sich nun lediglich auf die Be- 
schäftigung mit bildlicher Archäologie. Für diese 
witkia! jar.unausgesfltaf in den Vorlesungen über ein- 
zelne Theile der alten Kunst, die er in Dresden su 
▼efsrhiedepen Zfiten tbejja in seiner Wohnung ^ theiia 
tm Votsanle iler Antik en^alleite vor einem erlesenen 
Kreise von Zuhörern hielt, und aus denen seine An- 
deutungen aur GeiscMchle 4er alten Malerei, seine 
Schrift über die aldobrandinische Uochaeit, sejoe Ideen 
cur Kohrhnythologie hervorgegrfhgen sihd,*terner in 
steinen AufsäUen im arlistischep NoiiMablatta zdr 
Abendzeitung und in andern Zeitschrifieus wo er mit 
seiner alles umfassendefi Keontnifs auch neuere Zu- 



liaoM« berufe.. , AI« 18U du r«c*<ih«tt« mU 4«to »'«"««• u«^. «>«'«;t eine nicht blo» für d.e Gelehrt« b«- 
^.Cadellenb«u.e Terejoigl ,»w4e, l^rd.M flludien. r«cho«te Einkleidung d,e Geuiu her der Lesendeo ^ 
'dimtor bei der Ritlerakedei»» «»d Qbereul»eher der. Af^J-ologie e«pfingl.ch «u inache« etrebte M.I Rerht 
ko.j«licbeDAntikeiiini»e«»,.ia«eicber£i8e4«fibeft«r .«"gl daher die Medaille, «felcl^e eine grofse Änj-hl 
•Wh Mfb Eiociehuag der »i^l« de. «(uJeodirectm. J"" r***'«"? ^•«;'?^«r» " »•'••» ««»>"«";» ^l^ 

^^ - -^ - ^ schrill: antiqua novis componere soilers. Hierzu besaiji 

er eine sehr glSck liehe Gabe des mündlichen Vortrags, 
sein Wissen ausnehmend sicher, sein Gedäditnif;» ben» 
wunderungswürdig treu (er selbst hat mehrmals ^etr 
sichert, dafs ihm nie Colleclaneeu' zu Gebole gestände^ 
hätten), seine Lebendigkeit, dij^ ihm auch im höchste^ 
Alter nicht verliefs, zog selbst die weniger Eingeweiht 
ien an« In seinen mythologischen und archaoTogisch^fi 
AoaMM^^^^^P^'l^^ Bottiger ^eiaeiivbaslimmte^ Syste^ 
^me, ^ia dupkie Sjmgbolik oder zweideutige Mystik- bi^ 
^an ibm nie einen Anhänger j^efundcp, er wollte vielr 
meht durch das lebendige l^'^urt wirken ui^cl die r^iioslr 
schätze, die wie aus dem Ailertfaum haben, in ihreiQ 
schönsten J^^iqhlis zeigen und erklären, ohne sich.dat)ei 
in allerlei zu spitzfindige Vptersuchungen einzulaufen^ 
die doch nur einEigenthum der Gelehrten bleiben kon7 
In dieser Gesinnung hat er sich sehr bes(;^eideii| 



in Weimar, «ad^bei friNvUnschletGelegeoJbeit, sieh ar^ 
ehüologiachen. Studien hjiogebeii au- können, ^oiCallele 
aicb hier die- ganze Vielseitigkeit to« BStljgar's Wie- 
aen in seioer TheilaahoM en Tieleu Jonraaleo und an 
^llen heachtungswertben Eracbeiniuigea der Zeit im 
Gebjele der Literatur «ad der bildlichen Alterthnma«- 
Wissenschaft Freilich hat diese gnafse Reflsaiiikek 
auch die Vollen^.^Dg aller grSliieiin wiaeenschaCtlich#n 
\Arh0il,eB iehpn4eri, und einIVatk« wiadieSubiaaund 
jdte ^läuterimg antiker Vasea^^synäldie, ist in Dresdeü 
nicht aus BottigerV Ve40f nekofumeo. Vielfaeh« Be- 
hauche und häufige EinladtHigen, eiaeiaebr weil ymt^ 
sweigia Correspondenz , eine frefiie , laal beiepiellese 
.Gefälligkeit jeder an ihn gfsrichteMi AuffoirderiNi^ cur 
Abfassung von Aafsätaen und litevarisehen .Vial>er$iclii- 
ien (dezeii Vc^dieiiatliciikek lang^ nicht gauMg . euer»» 
JkaDiM^iat) nac)if(!g#be9, in den lelale» zehn Jalire# 
geine« Lebens, iiftere KraekbeitaafiläUe uad daduroh 
jaothig, gewordene Badereisen, sefspliiteHen eeine Seil, 
geboten ibto nach, sesnem eignen Auedrucke Mefaiganf 
«ad zaraichteten die Hi^flannfen , welche er sAinea 
Fteuaden anf groTsera archäologi$ehe Werke gaiaaehl 
lialte uifd. zi| deren ^«»tlendung weniae in deia Grade 
ZQ befabigl gewesen sind ^ ala gr«de BSttiger. 

Die archäologische Gelehrsamkeit BSttlger^s be« 
tüht^ durbhaus auf ein^r ]lhiIologiichen Grundlage, die 
<|liTch Inhifige Anschauung der Dresdner Antiken (denn 



nen. 



abar würdig, gegen hobeck^s harte Angrille yeranVr 
wortet***) und für Alle, die daran Theil nehm€^, 
ausführlich über seine Art 4as Alierthum zu behaa* 
dein in der an den alten, treeen Freund Heeren ge- 
richteten Vorrede zu den {deen zur Kuoetmythelogie 
gesprochen. 

Diese Torherrschende Richtung auf die Erläute- 
rung antiker Kunstwerke hatte indefs in Bottigier kei* 
aeswegs die Liebe fiir andre Zweige des klaasischen 
Alterthums unterdrückt. Gleichsam als Fortaetzung 
seinem anregenden Lehralunden in Guben,, in Bautzen 

und 



a) Worte der Freu CaroL ren Weliegtn in ihren EHnnemf^en ans 8cbiller!s Leben U. ISl« 
«*) Briefwechcel sviichen Gotike und Schiller 11« SSt III. 146* f 54. 1169» 
«*^) lin Intclligensblatt tnr Leips. LiterzL Zeitnnf 189a Nr. IM^ 



Vorl«t«n|w ftb#r Tfl^itos, Murrtali«/ luvetiaiw qihI 
'^•rtittt,* fecbriiilk MDielM IlMh« pMlologfibhe Abhandr 
Jtnnf%n tu Bilflichrffteii m< tügm sMk iiaineAtlieb b^i 



f MIcklicIiM^UiiJiMhm Diehl^r. fffiy Sammtang dejr 
4(«diclil« hat ichon rar längerer. Zai( D. fHedemanh 
Tartproch«». Saiii pffoaaitchar hitainisth^r Ausdrucfc 
nvar tii«hr'Dath TarachMden«!! Mustaroy als nach Einam 
Ikhrifiaialler, gebiMet, aber dabei leicht, klar aod 
4Me«all ein Beleg grolker BeleeenheCr, die nur dem, 
«welcher BStiiger^s* EigenlhfimHchkeit Terkaoote, ge« 
eiiehl erMheineii konnte. 

Eben dieee Belesenhaiif ht dem t^revrigteh Af anne 
Afiert vonaolcheh snin^ Vorwurf gemacht worden , dlib 
««• vetF^hiedeiiett Orüliden ielbst citirscHau wareh. 
Aber wer niit BSifiget Briefe geitechaalt hat, weifa, 
iirie aehf ibik aokrl^ CifaTibnan tur anderti Nafur g^ 
«^nfilen mmfemi-'^i» wefftig e^ ttiit dbna<^lbeh bat pruilf 
4e« weHen' ^d' Wie^üftfl er noch tn^hr 'fi&lia gebiih 
Uoiiaiii Diaher n*hkt W i9bg4i«Äetahttf ^üicb '^6li^ 

Mrte mto «tklMi ftin «km; ^ '- '»J-'^^' /^ • ■ •^' - 

Weifde« )9<# Ma tim diasap# airdijS 
riachea Tbätigkeit, wie aie .in den TOreitü genannten 
•^liflen» ililMiMeii'Arehäilli^cheil liebten. 1kl(|s^n. 
Ae to ad le A i üir iMilÄcheii 'Metknr ^ttnd ari^n 25eil^ 
«ekrifflea; liiä«r«Btcff%at8^hfedifoaW Titeln her^Sisgatk, 
am «a*ne'WlM«h#tfi4fl iKligätojfic1\ ^ knachen, b def 
▲laalilteav in dUr Sabona, fa den fulebgeinüldea; tb 

EAtwitielung dM MTland^tchen Spiels lin'd einsel- 

Monogvaphkren, herrortHtt, na Botiiger^i übrigen 
Uteimschen Lefiannigen , so iat Hire Menge und Äf an- 
jrfekfAMf kek in der That bewvodemngswprdig. Ali 
«lD«'II#fhe f^attrddber AtiftKlfte benneik wit* süer^i 
4i# Btklimttgta , mit Welirheii »r ttM Jahr t8Ö9-— 
«m4dla RiMb4rr|^M!iieü MMioMAin^ea au^ S^hittiif^ 
Vmüei^paefott begteitetar ni«4 dilMt efin^ reiche hfslo«- 
tiaMnai, ^wtialiitohe und abeni^^Getehr«anilielt enifaU 

, nncK Ibenntillft d(»a Technisdien iu Theaterwe-» 
, wie aie niehl letchf in^ einem Manne vereinigt ge- 
foBden wird. AWndtitM tfatdachrifilicfae Mitfheitun- 
geo Schiiier*s sipd hier anfbewehrt. BKeht uiiud ei aua* ' 
nneicbiiel war die Darstellung englischer politischer 
Terhaltnisae, die er in.faio^ UuioA ^u4iö udd 
Pnria*' gegeben hat, da man sich solche Kenntnisse 
j^t nv iß £afl»lid salbdl , sidM idter deich Bfieher 
Ifry^mrhpu k#mi , er idlbat aber Metnals in Bnglend ge- 
weaßii ist«. Kb^ao ^nihieken die Anmerkmigea snm 
Re^agAby^b ^ Vfm.EüM sm jdnr Besfte (1817) 
etii^ Mens« der nou.licbstep htsl^f^ehen ,. traogvepiii- 
Icbad ikäa'ifrchäologischen Npijseii, Uotv dendevt^^p 
•eheo JSeifachriften erfreute^ S|c^ das Morg^pblalt, -die 
Zaittfiift fSi^ die eleganfe W^lt,, ^i^ J^hem4^9if^§jui$ 
Ihren BeAagiin, jund die At^ero^io^ 2eitaM der ««birr 
reichsten ' Bafit rage nin Bottiger^s Hand, dervn Ver« 
bsser, ^ucb wo sein Name nicht beigasetat iat^ nnw 
mSgHrh' Vefkaünt werden kann« Hier entfaltete aich 
aeine Polybi^torie in dem glänsendaten idcbtry demt 



ImM 'i^iMicht 0r Bher Hiitfonnen nnd Kamme der Da«- 
intn; .tiald ftbar Arabesken qdd Zimitienrertierungea, 
(bald Qber indische Gaukler ond Brill^ölrikaf , bald 
HSb^T Lf^oardo da Tincrs Abendmahl od^r' das tIcS 
"hmt^i^iw ßifdnifs. JbJSaQoä^s ron Atragonfen in d^ 
DVesdaek* Gill^aH^ . bald bber das Kaleüderwesen bdetr 
die' Teppichmalerei y bald Bber Scott^s und i/an der 
f^eiijtt^s Romane, bAld 9ber die nene Ausgabe des Pli- 
nius oder SberBlilkrohren, bald liefert er atisfSbriich^ 
Berichte über die Lei^Ysiger Messe, dann wieder über 
die Saison' in den bt)hpitscheA Badern — ond die^s Al- 
les in gelehrter Banutzuiig des Vorhandenen, in ge^ 
schiekter und discrete^ Behandlong der PersSolIchkei* 
ten. Oft sind es nu> allgembiiie Umrisse,' aber aucli 
diese verstand et durch f^in eloEemischte Details nth 
so aniiehender zu machen. Und lehrreich war Alles!| 
was er schrieb. Daher müssen wir noch besonder! 
aeibdr biographischen Aufftätse gedenken, ntdil bfo'a 
der atisitührUchen, iti denen ^f'KlopsiocK^s^ MWin^i'^ 
Boä€*3, Pferner^s tiniRtichärdt!s Andenken gefeiei^ 
liiit. 'sohd4irii buch i^her 'Nekrologe, die er iiine lang« 
HelMYÖii Jafiran hindurch hi die Allfiemeinä 2eitun| 
aHniVcken liefs.' Fttr die Literaturgeacnichte sind saloe 
Schiidärunaen &cheHkurgU, Niebuhr^s^ RA. Welfu^ 
Spohn^Sf Fr. von Schiegers, SchSffSf i. G. Sch9ieider\ 
Bagge8iH% Rühs, ffr^AVhJ und andrer wfirdiger Dent<- 
sehen n wichtig, als d^fs aifs nitlit in ei|ier Sammlung 
-Vereinigt k'u weraen rardienlen. 

'" Ob BRttigat di^e JouniälarbbTt mit basondere^ 
Vorliabe ' betrieb I .ob er sia nicht oft ^aber mit umflss» 
Sendern Arbeitet VatrtAuschthiiue? iTii^ wollen hfar^ 
aber }BW nichts antscheiden. Aber am 1. Januar i8S4 
i^brieb er dem Verfasser dieser Zeilen : ^Ich habe crofse 
Verluste arlittaa, mufs Jioch immer an der Allgem. 
£eituiig Theit a«hmen und allerlai Fremdartifes t^l-^ 
iien, da ankern antiquarischen Krlim Niemanä rerle^ 
ced wtlL*^ PHr seine Arbeiten im artistischeb NoltV 
tehblatia tdr Abendtettung hat er ;iie Honorto er^ 

' DiÄsbr so gelehrte SMan war 6hne eilen gelehrten 
Stola, sehr' humaii, heiter und (orial im geselligen 
Kreisa, IVeubdIIck, gefällig gegen ältere und )3n|^a 

' t ,H e rai e n Iu und auHm i ha lblhewien, immer mehr snm 
Loben als sum Tadeln geneigt. Daa hat ihm manchen 

-IVirWukf mAocIie» S^otl sligesogen, namentlich too 
einem nnsrer ersten deutschen Dichter in früherer Zeit 
in einekii dfAtnäti^ahün Mährrhenf ood aogmr noch im 
vorigen Jahre -— ohne alle äufsere Veranlassung •— in 
^iner N<VTelle, dia in ihrer sehr äuffisllenden Zusam- 
mensetinng vom gewShnHchen Laben und ^hanta^ 
litiache« Witse^^wui dem «onatigeo fieechmack difsea 
BeWftslaHam luram erwarte* werden dniAe. Und 
frade mkdseaerBes^haileiiheit derRewlIe konato sich 
BSttiger troaienv ä^nn ea gleich 4ir «aine Freunde 
sehr schmerslich gewesen ist, ihn soder lachlustigen 
Mejage Piteia geg^l^n aed seine sehr guten Eigenschaf-- 
ten so gans in den Schatten geatellt sn sehen. B8t- 
tiger hat geschwiegen, wie er es sich denn sum Gesets 

^ gmmcfat fastte, in solchen Fällea sa schweigen, aber 

sein 
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«ritt knoftiger Biogruph wird 4m wahr« SadivQrhj 
nife aoseioander teUeo jnüsseo« Er wii;d ay^ sagi^i 
moasen, ^^^^ Botliger oia eine uomprajlMK^JRJcIift^iig 
io aeioen Tielen Au&äUBen, Noti^fn.iinatittit^^b^iluiigi^ 
befördert oder einer TerderbUchen oecte deä Wort,^er- 
jredet habe, daCs er vielmehr für Licht und Aufkläcii^f , 
iür Ternonftige Freiheit und achte Religioaitet stats.daa 
Wort geführt and jede wisaeoschaflHche oder künstle- 
rische Bestrebung mit aufmunternden Worten heluhiit 
habe. 

Im Leben ist Botliger charakterlos und unbestän- 
dif VBk seinen Grundsätzen yon. Manchen genannt wor;- 
den, man hat es an ihm getadelt, dals ex w viel dep 
Umgang mit Grofsen und Mächlig^n gesf^^^t bat 
ftincipibus placiusse viris, non ultima laus £St — das 
mochte auch Bottiger^s Grundsatz, sejn, den man ilirn 
eher um so weniger verübeln kann, da wohl lye /e- 
rnand yon ihm gegangen ist^ den er nicht hof.Uc|^ i^it«]! 
human bebandelt hätte, ^r mpcbte yorneJMi^.ifde^ fetr 
jring sejn. Eine gewisse Behut9aiilkeit u^^ ZiHrijifkf 
haltung machten seine Verh$iltp[ss«| t^glRff eqfTi^ , ^dif 
pt Mch nun einiiial so gebildet J)Att9/^i^j£(^.^g||e^ 
würde vielleicht in Bottigei^'s^ Stfrlle s^h^fe^^ - ^ftq^p.^ 
Dungsloser aufgetreten seyn, aber wie von ih.niCi^ero!s 
Wort galt: nt qtäsqHe est vir optimuSß ita Idi/fiai^Uw 
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ITfiQiief b^wief« iVo^wem^ es:«ifii«^Jiilm im R«Ai<r 
l^c's Leben ^ab^. ^ii^ mr dei^ NY^nl^efcpnab« hat vet«^ 
dächti5,gemwhJ^,)rÄd«^^Ue«.,-»o JBiM^ein antotM» 
Yoipwiirf die beetf Ahw^hft iß dem wenaMi tpleress«, 

seit ,«wan»ig J^eo gfoowvfe^ fi^d nidiU v^wuttf^ 
hat,, was zum Lobe. und PreUe. uller loftiloiioMw.ia 
demselben Mf9gt. jwf^rden .kii^onle,. ferner 4n de« Veiv> 
diensten, di^ er sich pm 4ier Jugend -' «iwi Volksbil- 
du^ig, d'^ V^Mandes .erwjprben ii^i. Um s^ gdreeli« 
ter inursle eineu^ |edM Afi^Under. die Verleih MUgdbse 
sächsischen Haiusordens e^scheina^^ Wi dein jh« sein 
Ländesherr vor zwei Jahren i>egna.digtey Mm so gi^ 
Iserir Ai9«prucU a|i(.XHsul»w«rdigkeili hatten die Worte 
de/ Erinnerung, des Diiekes n^d der Aeetkennong, 
welche am 21. November bei eeiAew.Giube von dm 
ausgezeichneten Männern ^ voi| dc«i 0del# Lind^mem, 
jon ^am ehrwifjr^igen .^mmoii end np« deie gelehvie« 
und mit Bqttig^r. sfiit ,f unfzebi». JahrfliiL e|ig. .veBbqnden^ 
HoCrf »l,pw 4^jWr9Ph^^ wto|4fa4W^..*ai|wWiKeiiWNig 
_^ «.k. .. n..^ $i>ej|4ai*eion,fiwd qftetii>agC 



gründlichste' Belehrung srhöjif«^ , wene d|e Aaklege* 
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spinM| Feinde längst..i«n StriiMi^df^,X 

- . -. ^, . ^ergezangen sind. ., ... ,:,. ,; , 

fdios esse improbps suspicatur, w) ist es ai|f dßr andern j,^^,A.^er Äehr^jv^le .ZeileeiMqs«e«i. ^(iaMII niiAfc^ <M 
3eite mehr, aU zweifelhaft, bb^%;ixe/> \xpi^ ^^(^/J«r> V:^]^'»e?./ptr>«qr »?e :ßSiifgefiVr Sfl^ A^Uim 

*" ' ' ' ' ' -• •• finden Rollen, ,\VfXK,fip ntfih\99u4l%9f .wM jetzt eia# 

^^uifiilupg .seinejr klejaen di^ytffrjiiea fOß^ JateJM«c|ic* 

ein charakterloser Mensiph sejn Yrif9f^.^^l9^ lefie^ oujr drej bis vier Bäudc{)en von lMCteuiidetefi.B|^ner«.wMly> 

die oben angeführte Zuschrift an. Beeren^ .oder das anstaltet zu sehen wünsch ierr «wo er demiy d« ihm 

Semüthliche Sendschreiben an Christ Dan* Beck (vor sein .im Hinterhalt laiiernd^c Nervenschwindel dl« UiM» 

er Abhandlung: Hercules in biyid)\ oder die G,edipht> poglichkeit erbjicken. liel39,.,.Mlbst Hand anmlegett^ 

stfiF.fr. Döring bei dessen ijobelfei^r,, ^xii man sa^^, do^hA*^ I*i*h un^ ^Wf^KZfifti^JiHgreifen^kooiitA/' S» 

ob,^rjeoige einer argen Achselträgerei , ^»ezüchti^jl scbri^lj er^ajn 16, ^fb;-^ 1924. aä?« Äi»th kenn« et «ül^ 

_ ^ _ t..__ j __..-. „,.!.._«.„.... L... .. gwar Ai«Jht.,mfhr:Selbet gj*^ 

Dcesdner Freunde H^d der gea€kiGhtskui^digeSebft;ük 
Erlaiigeii keopen seilte Ansichten Aus.vaeljährigeu.iZ4ST 
saiQme.Qleiieo. ui^d werden ihm UASlreitig^ lalle sie.«» 
Werke^chreiten, in jener. Si|np^luiig.iMli eines Sf)lrhe« 
mannes würdige^ penkit|iM ervirl^el|w 




zeugen aie zu Hottiger 
maurerischer Jubelfeier am 8. November 1831 ihm 

fewidmeten Reden und' Gedichte von äer .wärms^ 
'reundscbaft, die ihm ein Kreis der ehren werthesten 
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Ankündügung 

* * 

So eben ut in unserm Verlage erschienen .und in 
aUeo Buchhandlnogen zu Reiben : ' 

hy OUT gi oratio in Leoer at^m^ R^cognevil», 
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Vtber tlie SÜMtUmlgkeit i^. Ein« apblonUMliÄ 
Bftlracbiüiif ron Dn G Ullmann. Prift« 
rV«tbeMMi« and Tarmcdirt« Anffage. irr ' ft 
• |l«<>»>^u>-«> <M* Fr.'.F»rlh«< Pnw 19^^ 

Mi,ot«Hon«m «itow« et connw^no.' »af^iM ,A«ftch,H m bpkadbVTOi'apig.Mi« werden t i>nlS 
EduardutMAtiKner. RoatodmuH« «r.a Wkü*t}>r'Z*rt8ch«nÄeitb3thig gewordene neHeAÜnf- 
1 Rthlr. 20 Sgr. (1 Rthlr. 1« Ggr.) - .. . : bei.»!Mar.TheUi8hme«n JimtbÄwT«n^^ 

wehr auch für diese Auflage versprechen, da der Herr 
Veit & Comp. Verfasser, der Vorrede gemäfs, auf alles Neuere üb«» 

den Gfcgensbnd sorgfältig Eucksicht genommen l^et 



Berlin, im Januar 1836« 
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LITERARISCHE' NACHRICHTEN. 



Akademie eiu 
P aris. 

In d«r SitsQDg der Akademie der Wiftseoschaften am 
16. November Tor. Jahres laa, nach einem Berichte des 
Hrn. hm Du/our über die Ton Hro. Behn in den 
Hjdrokorisen beobachteten Phänomene, die Hr. D. an 
lebenden Thieren wiederholte , Hr. Cor die r einen 
Aussng aus einem Schreiben des Hrn. Htenwopd, 
worin dieser ihm das Ergebnifs seiner « in den tiefen 
Bergwerken in CornwM angestellten, Temperatur- Be- 
obachtungen mitiheilte. Er hat I diesen zufolge, eine 
Verschiedenheit von 2 — 5^ Fahrenh. zwischen den 
Thonschiefer- und Granit - Lagern, in derselben Tiefe, 
getunden. Der Thonschiefer hat die höhere Tempe- 
ratur. Die Quantität der Elektricität ist in den Gru-> 
bengängen sehr bedeutend, die Spannung dagegen 
sehr schwach, woraus Hr«H, schlie/sen will, dafs das 
Ganze nur eine thermomeuischa Erscheinung sej. Hr. 
T. Strombeck glaubt, dafs diese Strömungen Ergebnisse 
«nterirdisclier , chemischer Zersetzungen sind, Hr. H. 
denkt dagegen, dafs» wenn dem so wäre, die Span- 
Bung der Elektricität stärker und deren Quantität ge- 
ringer sejn würde« Hr. .^ra^o erinnerte bei dieser 
Gelegenheit daran , dafs Hr. Fox wichtige Beobach- 
tungen über diesen Gegenstand bekannt gemacht habe, 
und Vif.Btcquerel, dafs, da die Felsen keine Elek- 
tricitäts- Leiter wären, es in ihnen auch keine ther- 
mo*- elektrische Strömungen geben könne. Bei Ge- 
legenheit einer Vorlesung einer Bemerkung des Hrn. 
T. Ferussac über die fossilen Cephalopoden , und na- 
mentlich über die Sepien, welche durch Benbachlun- 
gen des Hrn. Agassiz über Specimina aus der Samm- 
lang der Mifs E.Philpot bekannter geworden sind, war 
Hr. Ag. selbst gegenwärtig , und es ist zu erwarten, 
dafs er, in einer der folgenden Sitzungen der Akade- 
mie, mehrere Mittheilungen über die in England ron 
ihm beobachteten Ue^erhleibsel fossiler Seethiere be* 
kennt machen werde. Hr. Duf ardin zeigte an, dafs 
es ihm gelungen sej, die Arten Ton Seethiertnt über 
welche er kürzlich der Akademie einen Bericht abge- 
stattet, lebend, in Gefäfsen mit Seewasser, nach Paris 
SU bringen. Er wird nächstens darüber einen näheren 
Bericht abstatten. Der Präsident der Akademie kün- 



digte an, dafs der Minister den Antrag der Akademie, 
zwei See -Beamten, zu wissenschaftlichen Beobach« 
tungen, dem Personal der «Bonile*' hinzuzufügen, ge- 
nehmigt und Hrn.Gaudichaud (Marine- Apotheker 
und bekannten NaturfurscLfer) für die Naturgeschichte, 
und Hrn. Arundo^ Ingen. - Hydrographen (für die 
allgem. phys. Beobachtungen) ernannt habe. Hr. Arago 
sprach sich vorlheilhaft über die Befähigung des Hrn. 
Arundo aus, und sagte, dafs man demselben noch 
mehrere neue Instrumente übergeben werde. Hr. 
Dufrenoy verlas eine Denkschrift über das Tulka- 
nische Terrain in der Umgegend yon Neapel, worin er 
sich besonders auf die Beobachtungen des Hrn. Leop. 
V. Buchf hinsichtlich seiner Theorie der Erhebungs- 
Krater, bezog und diese auf den Vesuv utü Somma, 
den Pausilipp und den Epomeo auf Ischia anwandte. 
Hr. Biot verlas eine Abhandlung über die Verhältnisse 
der Auflösung der Weinsteinsäure in ihren .Bestand- 
theilen und ihrer Dichtigkeit. Eine interessante Mik- 
theilung war die des Hrn. .^ra^o über eine angeb- 
liche Beobachtung des Hrn. Herschel auf dem Vorge- 
birge der guten HofToung, Hr. H. soll nämlich mit 
neuen, von den bekannten optischen Instrumenten 
ganz verschiedenen, Werkzeugen den Mond so gese- 
hen haben, wie man ihn mit blofsen Augen sehen 
würde, wenn man etwa S Fufs von seiner Oberfläche 
entfernt wäre, so dafs er darin die kleinsten Gegen- 
stände habe bemerken könnlTn. Hr. Arago hatte indefs 
von Hrn. Herschel durchaus kein Schreiben oder an- 
dere Nachricht über eine so wichtige Beobachtung er- 
halten, und entdeckte endlich, dafs das Ganze eine — 
Mystification sej, welche einige Bewohner von New- 
Tork sich erlaubt, indem sie diese Nachrichten in ei- 
nem sogenannten Supplement zu Brewster^s Journal of 
sdence hatten abdrucken lassen. Herschel soll danach 
von der engl. Regierung die nothigen Mittel erhalten 
haben, die riesenhaften Instrumente anfertigen zn las- 
sen, deren er sich bedient, jedoch unter der Bedin- 
gung, dafs er die Resultate Niemandem entdecke, und 
das Ganze nur durch die Indiscretion eines Unterbeam- 
ten an den Tag gekommen seyn. Das Objectiv dieses 
Fernrohrs sollte nicht weniger als 148 Ctr. gewogen 
haben! Mit diesem Fernrohre sollte nun Hr. H. im 
Monde ungeheure Goldmassen, einen Amethyst von 
ßechzig Fu/sy Thiere von verschiedenen Arten, Ochsen 
3 "M* 



mit VorhangeD über den Augen, um sie gegen die 
Schädlichkeit der langen Dauer der Mondelage so 
sichern, und Biber mit swei Füfsen gesehen haben, 
die nicht aliein Häuser bauen, sondern auch eich Feuer 
anschlagen konnten! Für Hrn. H. kann hieraus nichts 
'fttr s^iien €t]fa#)ikfteT Nächtheilfges entslehen, ^nd ee 
ist hur gut, dafs Jemand es über sich gewonnen hat, 
über diesen albernen Betrug eine öffentliche Meinung 
auszusprechen. — In der Sitzung am SO. November 
wurden unter andern 6 Bände der sociiti Unn^enne de 
la Normandie {Ann^es 1829—1833), die Memoiren 
der sociM d^agricuUure etc. de Lyon. Ann. 1833 — 34, 
die 6te Lieferung Ton Jfacquemonts Reise u. s. w. ein- 
gereicht. Der Grbfs-'Siegelbewahrer überschtckfe eine 
Abhandlung der Herren Chevallier und Boys 
,v* Louvryj über die Mittel, der Menge Ton Vergif- 
-tungs- Verbrechen zu steuern. Die Herren Robiquet, 
Dulong und Double werden mit dem Bericht darüber 
beauftragt. Hr. CoHst. Pr^vost schreibt der Aka- 
,demie, um deren Bericht über seine Reise nach der 
Insel Julia,- in Sicilien und Italien, so wie über seine 
neueste Reise in der Auyergne, erstattet zu sehen. 
. Der Präsident zeigte hierauf der Akademie an , dafs 
der bekannte Reisebesch reiber von Persien, ^ Sir J. Mo- 
riery und der Gapt. Sir /. Ro/s, der gegenwärtigen 
Sitzung beiwohnten. Hr. Bienaim^ reichte das erste 
Supplement zu seiner Untersuchung über die Bevöl- 
kerung von Frankreich ein. Der Hauptsatz, weicher 
darin vorkommt, ist die Behauptang, dafs die An- 
nahme der mittleren Daner des Menschenlebens viel 
zu gering sej, oder die Sterblichkeits- Tabellen, auf 
welche die Berechnungen der Lebens- Versicherangs - 
Gesellschaften sich gründen, eine zu schnelle Abnah- 
me geben, woraus die Folgerang die ist, dafs die Ein- 
lagen, die sie fordern, zu hock angesetzt sind. Hr. 
'Rowland reichte einen Doppel - Sextanten ein, mit 
welchem man viel grofsere Winkel aufnehmen kann, 
«Is mit dem einfachen« An die Herren BeauiempST- 
Beau-prif Mathieu und Puissant zur Bericht- 
erstattung verwiesen. In dieser Sitzung wurden die 
Instructionen für den Zoologen , welcher auf der Bo- 
nite mitgeht, von Hrn. v.Blainville, und die für 
den Physiker von Hrn. Arago vorgelegt und durch- 
"gegaogen ; die für den Botaniker u. s. w, waren in ei- 
ser frühern Sitzung vorgelegt worden. Hr. Arago 
-machte besonders auf die Nothwendigkeit aufmerksam, 
-awischen dem 10. u. 15. Novbr. die (im J. 1833 aber- 
mals in Amerika beobachtete) Erscheinung einer Menge 
kleiner Meteore zu berücksichtigen , welche sämmtlich 
Ton einem Punkte des Himmels, in der Nähe des y des 
-liowen, ausgingen. Hr. B^rard, einer der unterrich- 
testen franzos. See- Offiziere, hat ganz kürzlich Hrn. 
Arago einen Auszug aus dem Schiffs - Journal des 
«Loiret", den er (Hr. B.) befehligte, zugeschickt, worin 
«r seine Beobachtung einer solchen Erscheinung am 
13. Novbr. 1831 meldet. Während Hr. Arago seinen 
Vortrag hielt, ging •in Schreiben aus Bellef (Dep. des 
Ain) vom 2a Novbr. von Hrtt/Millet'- Daubenton 
dn , worin derselbe über ein feuriges Meteor Bericht 
*abstatte|» das in der Nacht vom 13. Novbr. 1886 in dar 
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Gegend niedergefallen sej und eine Scheune ange- 
zündet habew Hr. M. bal^ in der Gegend der Scheune 
nachgesucht, tmi, wömSglich, Aerolithen zu finden, 
und hatte denn auch deren, mit einer glasartigen 
Substanz überzogen, angetroffen. (Hr. Arago trägt 
daiteuf4in, Hrn. Ifillet Zur Einsendung dieser Bru dl- 
Mücke TBu veranlassen.) Hr. BrocTiant verlas eine 
Notiz über die, auf Befehl der Ober- Bergwerks -Ver- 
waltung, von den Herren Elie v. Beaumont und 
Dufrenoy, unter Hrn. Brochant's Leitung, aufge- 
nommene, allgemeine geologische Karte von Frank- 
reich. Die schöne Greenough^sche geologische Karte 
von England scheint den meisten Impuls dazu gegeben 
zu haben. Die Arbeit wurde im J. 1825 begonnen 
und unter die beiden Herren nach einer Linie getheilt, 
welche von Honfleur über Alen^oo, Avallon, Gha- 
Ions a. d. Saöne und fihone entlang bis an das mittel- 
ländische Aleer geht. Den Theit Frankreichs, wel« 
eher östlich von dieser Linie liegt, erhielt Hr. E* 
V. Beaumont zur Bearbeitung, den westlich gelegenen 
Hr. Dufreiiof, wobei jedoch den beiden Herren freies 
Feld für ihre Beobachtungen in beiden Theilen gelas- 
sen wurde. Im J. 1829 war die Arbeit im aiateriellen 
vollendet: man hielt es indefs für besser, mehrere 
Gegenden, über die man nicht in das Klare kommen 
konnte, gemeinschaftlich zu bereisen, auf welchen 
Reisen auch Hr. Brochant zum Theil die Reisenden 
begleitete, um frühere Ansichten zu berichtigen. Aü- 
fser der Karte wird noch, zugleich mit dieser, eine 
besondere geologische Beschreibung von Frankreich er- 
scheinen , zu welcher die Materialien bereits eingelie- 
fert sifid, und mit deren Anordnung man gegenwärtig 
beschäftigt tst. — Hr. Brochant reichte zugleich eine 
Probe der Karte ein, auf welcher die Höhenzüge aber 
noch nicht ganz vollendet sind« -— In der Sitzung am 
,7. Decbr. wurde unter andern das Iste und 2te Heft 
des Werkes des Hrn. Du dos histoire naturelle etc, de 
tous les genres de coqui'lles univalves marines et 
fossiles als eingesandt vorgelegt. Hr. de la Pylaf^ 
sandte mehrere fossile Knochen von Krokodilen und 
Schildkröten ein , welche er in den Steinbrüchen in 
der Umgegend von SabU (Dep. der Sarthe) 40 Fufs 
tief unter der Erdoberfläche gefunden. Sie kamen aus 
einer Uebergangsschicht und hatten in einem kieshaU 
haltigen, weifslichen Mergel - Lager gelegen. Eine 
von Hrn. Deshayes eingereichte Denkschrift enthält 
Mehreres über die Thiere der Belemniten^^ eine jetzt 
ganz untergegangene Gattung. Hr. Audouin sandte 
eine Notiz über die Gallen -Kanäle der Insekten ein. 
Hr. Arago kündigte der Akademie an, dafs Hr. 
V.Frey einet sich io Kurzem nach Aix in der Pro-» 
vence begeben werde, wo er sich eine Zeitlang liuf»- 
zuhalten gedenke, und dafs er deswegen angefragt^ 
ob man ihm nicht einige an dortiger Stelle zu machen- 
de wissenschaftliche Untersuchungen auftragen wolle» 
Hr. A. fugte hinzu, dafs er alsbald an Untersuchungen 
der dortigen Quellen gedacht, die bisher noch nicht in 
wissenschaftlicher Hinsicht angestellt worden wären, 
und dab er diese Idee Hrn. v. Frejcinet milgetheilt« 
der sie auch sogleich ergriffen. Er wünsche indefli , 

daCs 
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iah die Ak^Semie Hrn. t. Frejcibet^ titn diässM Un- 
t^rsQchoiigMi ED eri«icht«rii, eine Empfehlting ap. 4\e 
Orts - Obrigkeit mitgaben möge. -Genehinigt. Hr. 
Oeoffrojr SL Hilaire I^iiadigte der Akademfe {an, 
defo dKe* st&mesiaohen Zwillinge ^ über \relc1>e «r vor 
6 Jahres der Akademie bereits eine MtttheituDg ge- 
fseeht, io Paffts» aegekominett wäreo, aod machte die 
Gelehrten auf diese merkwürdige ETScheinuog auf- 
merksam, ttr. Qay Lussac trag daraof an, dafs die 
Commission iiJ>er die irerschiedeneo eingesandten nn- 
Taffätschten Papier* Sorten endlich ihren Bericht ab- 
statlen möge. Hr, Becquerel Terlafs' einen Aufsatz 
übereiben neuen Apparat, um die Zersetzungen nach 
Art der Vottaischen Saale zu bewirken, mit weN 
ehern er nächstens Versuche anstellen wird. Eine Note 
des Hrn. Bioi über die Molecular* Eigen thümllchkei- 
tender Weinstein -Säure (bereits im August yerfafst) 
wurde Terleeen. 

In der Sitzung Tom 21. December wurde von aus- 
ländischen Werken unter andern K. Ritter^s Geogra- 
phie, Asien Bd.8. o. 4. und Prof. MüUer's (in Berlin) 
f Tergleichende Anatomie der Cykloslom fische einge- 
reicht. Hr. Arago meldete, dals man in Florenz «ben- 
falls eine physische Veränderung in dem Kern von 
Halley's Kometen beobachtet habe. Dies Factum be- 
fand sich in einem Schreiben des> berühmten Prof. 
Amici, der demselben aucli eine Zeichnung der Ver- 
änderung beigefügt liat^e. Hr. Ar, erwähnte auch ei- 
nes Schreibens des Hrn. Balz^ welches sich auf die, 
swischen ihm und Hrn. v. Pontecoulant bestehende 
Streitigkeit wegen der Störungen des Laufes des Ko- 
meten bezieht; In eben diesem Schreiben giebt Hr. 
Balz Nachricht über das von ihm in Nimes beobachtete 
Nordlicht: Man bemerkte es um 8 Uhr Abends, um 
9 Uhr hatte es seine grofste Starke erreicht, und ge- 
gen 10 Uhr war es beinahe wieder yerschwunden. Es 
bildete keinen eigentlichen Lichtbogen, sondern nur 
crinen strahlenden Punkt am Horizont und rothe Strah- 
len, w^elche bis zumZenkh hinaufgingen. Hr. DeZe- 
«enn e zeigte an , dafs er in der Nacht vom 23. NoTbr. 
ein Meteor {^ioile ßlante) beobachtet habe, das eine. 
Tiel grofsere Lichtstärke und einen grofsern schein- 
• baren Durchmesser als der Jupiter gehabt, und das 
«inen Schweif rolhlicher Punkte, wie eine Rakete, 
nnrückgelassen habe. Hierauf gab Hr. u^ro^o einen 
Auszug aus einer Denkschrift des Hrn. Melloni: 
jiiiber die Theorie der Identität der Ursachen , welche 
die Wärme und das lacht hervorbringen", und bezog 
sich auf die von demselben angestellten Versuche über 
die chemischen Strahlen des Spectrums. Eine Denk- 
fcbrift über die Wasserräder von dem Art. - Capitain 
jSörin wurde den Herren Girard^ Na vier und Pon- 
oelet cur Beriohterstattong zugewiesen; desgleichen 
^ng eine Denkschrift des Hrn. Jobard in Brüssel, 
über die Anwendung der Dampfkraft in den Schmie- 
den der Chinesen und Japaner, ein. Hr. Chassinai 
sandte eine Denkschrift über die anatom. Anomalieen 
in den Organen des Blutumlaufes ein« Hierauf zeigte 
dte Präsident das Ergebnffs der Wahl der Section für 
die Geologie ond Mineralogie an, Hr. Arago tiieihe 
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einige Nachrichten jSber dte Grabung ^es artemchen 
Brunnens y weichen die Stedt Paris bei den Schlacht- 
• häueern'von-Grenelle veranstalten läfsf ^ mit. Man hat 
die Absieht, durch den unlecn Rand des KieidelagerSi 
wie tnan es in Elbeuf geihmi (und vro man eehr TMCh- 
liches Wasser gefunden hat), hindurcfazubringen und, 
wenn es nothig ist, bis zu einer Tiefe von Zkk>(/Viim~ 
dert Pofs hinunterzugehen. Bis jetzt ist man bis anf 
250 Metres (7S0 F.) gekommen, eine Distenz, welche 
2| Mal bedeutender ist , als die Hohe der Kuppel d^r 
Invalidenkirche; „Gestern", tagte Hr. Arago, „habe 
ich in diese Oefinang einen Tbermemetrographen , 
welchen ich durch einen besoridern Umhang gfigen 
alle äufsere Verletzung zu schützen gesucht, hin- 
abgelassen. Das Instrnment, das ich heute Morgen 
heraufzog, gab, als Temperatur auf dem Boden der 
Oeffnung , 20^7^^ an.'^ Auf die Frage des Hrn. Cor* 
dier: ob in dem Loche viel Wasser gewesen wäre? 
antwortete Hr. Arago, es finde -sich dessen bis unge;;^ 
fähr auf 15 Metres vton der Oberfläche, doch nicht auf 
dem Grunde, weil auf diesem eine Art von Schlamm 
liege, dessen Temperatur ungefähr die des Felslagers 
in dieser Tief e sey. Hr. D'upin stattete, in seinem 
Namen und in denen der Herren Prony, Girard, Navier 
und Poiicelet, Bericht über die zur Bewerbung um 
den mechanischen Preis eingesandten Gegenstände ab. 
Ein von dem Obersten Raucour erfundener Apparat, 
um sehr schwere Korper zu wiegen, oder starke 
Spannungen {tractions) zu messen, der sogenannte 
Fortom Are , war schon von der Commission des vori- 
gen Jahres als einfach und leicht anwendbar anerkannt 
worden. Die gegenwärtige Commission, so wie einige 
Commissionen von Ingenieuren u. A. haben nun zahl- 
reiche Versuche damit angestellt, und das Instrument 
so bewährt gefunden, dafs die Regierung jetzt eine 
Anzahl davon zur Abwägung der Lasten der Wagen 
auf den Heerstrafsen anfertigen lassen will. Die Com- 
mission hat demnach Hrn. Raucour den Preis für die 
Mechanik zqerkannt. 

In der öffentlichen Sitzung am 28. December wur- 
den, nach den statistischen und mechanichen Preisen^ 
der grofse Preis für die physikalischen Wissenschaften 
VLfu. Valentin in Breslau, und die von dem Astro- 
nomen de Lalande gestiftete Medaille Hrn. Dunlop^ 
dem Director der Sternwarte in Sydney (Neu -Süd- 
Wales), dem Nachfolger Rümkei^s, und dem Hrow 
v. Boguslawsky in ^Breslau zuerkannt. Den Mon- 
thyon^schen experimental-physiologischen Preis erhielt 
Hr. Gaudichaud für seine Untersuchung über die 
Entwickelung und das Wachsen der Stiele und Blät- 
ter der Pflanzen, und Mr.Poisseulleiüt seine Unter- 
suchung über die Bewegungen des Blntes in den Haar* 
fohrchen- Gefafsen. Aulserdem wurde Hrn. Marti n 
de St. Ange eine goldene Medaille von 400iFrs. fiir 
seine Untersuchung über die 2jOltigkeit des Cborion 
(Aderhäuteben des Nachgeburt) bei den Säugethieran 
zuerkannt. Den Preis für die besten Mittel, eine 
Kunst oder ein Handwerk weniger gefährlich för die 
Gesundheit zu machen, erhielt Hr. Gannal (SOOOFrs.) 
Ifir die Aufbewahrung der Leichen» unbeschadet des 
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Ffeises, d^n er noch erhalten wird, wenn sich seine, 
sehr anwendbar erscheinende, nfethode durch grofsere 
und ausgedehnte Versuche bewährt haben wird. Eben 
diesen Preis bekamen der Oberst A.moros für sein 
tianuel de gymnaatUpu t ^nA die Herren Mm/ oi und 
UugousBeefvLt die Anlegung Tieier artesischen BruH- 
nen '(jeder SOOO Frs.). — Als Preisfrage für die Jahre 
18S6 und 1837 wird von der Akademie for die Mathe- 
matik abermals die Frage über den Widersland des 
Wassers aufgegeben. Für die Physik: «d^urch anato- 
mische und physikalische Untersuchungen zu beslim*- 
men, welches der Mechanismus der Hervorbring4tng 
der Laute bei dem Menschen und den gegliederten und 
ungegliederten Thieren sej, welche jene Fähigkeit be- 
sitsen.*' Diese Antworten müssen mit den nolhigen 
2ieichnuttgen , auf gehörig angestellte Versuche ge- 
stütst, begleitet seyn, Preis eine goldene Medaille von 
8000 Frs.' Die Arbeiten müssen vor dem 1. April 1837 
eingeliefert seyn. — Aufserordentlicher Preis von 
6000 Frs«, den der KSnig, auf den Vorschlag des 
Baron Chs* Dupin, für 1886 ausgesetst hat. Er wird 
bestimmt ,,dem besten Werke oder Denkschrift über 



-den Tortheilhaften Gehrauch des Ddmp/W nur Bewa 
gung der SMfe, und über den JHechanismas, die 
Anordnung, Stauung und Bewaffnung, die bei einem 
solchen Fahrseuge Toraugsweise angewendet werden 
müssen." Die Arbeiten müssen Tbr dem 1. October 
18S6 eingesandt werden. Aufserdem wurden die Ge- 
genstände für die Monthyon'scben Preise der Medicin 
fVeränderungen der Organe bei fortdauernden Fiebern^ 
die Verbindung swischta den Symptomen und diesen 
Veränderungen, und über die therapeutischen Ansicl^ 
ten> die sich daraus ableiten lassen) und der Chirurgie 
(durch eine Reihe von Thatsachen und Beobachtungen 
die Vorllietle und Nachtheile der mechanUcken' und 
gymnastischen Methode zur Heilung der Verunstaltung 
des Knochensystems darzustellen) bekannt gemacht. 
Der Preis ist Zehntausend Frs. für jede Aufgabe. Die 
Denkschriften sind vor dem 1. April{1836 einzusenden. 
Hr. Dupin verlas hierauf eine No4iz über einige Fort- 
schritte der mathematischen Wissenschaften seit dem 
Jahre 1830, worin er sich am Ende auch über die 
Versuche d^s Hrn. MtUani über die strahlenden 
mer verbreitete. 
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,L Ankündigungen neuer Bücher. 

Die Fortsetzung des in unserm Verlage erschei- 
nenden Werkes : 

Ornithologischer Atlas , oder naturgetreue Abbildung 
der aufsereuropäischen VögeU 

bat 9 nach dem Tode des Herrn Dr. Hahn, Herr H. C 
Küster, Naturforscher, übernommen und es wird diisise 
von nun an so rasch geliefert , dafs jährlich 10 Hefte 



erscheinen werden. Der Herr Verfasser, selbst Zeich* 
net^ wird auf seinen, Sfters ausgedehnten Reisen alle 
Kabinette besuchen und dadurch im Stande seyn, die^ 
ses Werk su der Vollständigkeit zu bringen, dafs es 
den Ornithologen und Freund der Vogelkunde befrie* 
digen wird. Es sind bis jelst 5 Hefte, Papageien, 
h 20 G^r. Sul>scriptionspreis, erschienen, und das 6le 
wird nächstens versendet. 

Nürnberg, im Januar 18S6* 

C. H. ZehVhe Buchhandlung. 



U. Auctionen. 

Noch im LTaufe des Januar wird fertig und versandt: 
Katalog SU der hier Ejide Mars beginnenden Ve.rsteigerung der von dem verstorbene« 

Professor D r^ D z o n d i 

binteriassenen sehr bedeutendc^n Bibliothek. Das incL des Anhanges circa 50 Druckbogen starke Verteichniii 
ist reichhaltig an vorzüglichen und kostbaren Werken aus allen Wissensdiaften, besonders wichtig aber 
in den Fächern der 

Medicin, Chirurgie und Naturwissenschaften. 

Der 17 Druckbogen starke Anhang enthalt- für sich allein 9100 Bände ans den drei Fächern: Natur- 
wissenschaft, Medicin und Geschichte, namentlich aber eine bedeutende Anzahl grofser und 
kostbarer zoologischer und botanischer Kupferwerke und Ueisebeschreibungen. 

Aufträge zu dieser grofsen und wichtigen Bücher- Versteigerung wird der Unterzeichnete gegen die üb- 
liche Provision auf das gewissenhafteste und pünktlichste besorgen, Kataloge dazu aber auf schnelle porto- 
freie Einsendung der Adressen sofort übersenden. Diejenigen Gelehrten , Buch- und Anliquarhandlungen, 
welche schon mit ihm in Verbindung stehen, erhalten solche unverlangt in bisheriger Weise. 

Halle, den 12. Januar 18S6. C. Deichmann, 

Registrator der Expedition der AUgem. Literatur -Zeitung* 
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LITBRARI8€HB VACHRICHTBN. 



Beförderungen tu Ehrenbekeigungien. 

IJar biftberig» anfterordeaflicbe ProfestoVi Hn D«. 
Emil Rbäiger ca Hilto) ist kiitt ordeDtU«h*tt Fro^ 
-fssaor der orientalucben Sprachen ao dieser Univer- 
eität emaDiil. 

Der bisherige aufserordeDtliche Professor, Hr. Dn 
Heinrich Rose ui Berlioi ist zum ordentlicheo 
Professor io der philosophischen Fakull&t daselbst er- 
nannt. 

Der bisherige aiilserordentiiche Professor, Hr. Dr. 
^, ir* IL Se er ig in Breslau,, ist jeum ordentlichen 
Frofesspr der Chirorgie in der medicioischen Fakultät 
der Universiljät Ka Königsberg und zum birector dos 
SU dieser gehörigen chirui^isch - ophthalmologischen 
KÜoikdfnsr ertiaant "«rorden. 

Hr. Professor Dr. Samuel von jLinde in War« 
achaui der sich durch sein grofses Polutsches Lexicon 
einen so bedeutenden Namen in der Sla Tischen Lite- 
ratur erworben hat , ist auf setn Anslic'hen ^i^gldn Al- 
tersschwäche von dem Amt als Director des Wojewod- 
Schafls-Gymnasiums daselbst eniBunden Wordeil, tot- 
bleibt jedoch Mitglied des Conseils für den öffentlichen 
Vntenidit. Seüie feierlich« Entfassfing Von je^eiii 
Posten fand am 24. Octbr. vor. J. Statt. Hr. FtofeSsoIr 
Thomas Dxiekonaki ist sn seinem Ifacbfolger er- 
nannt 

An die Stelle des yersforbenen Dr. Turner ist Sit 
Charles Bell zuin Professor der Chirurgie an der 
Edittburger Unrrersität gewählt worden. 

Se. Majestät der RSüig von Pr^ufsen hat deih 
waktischen Arzte Hrn. Dr. Heim in Berlin das Prä- 
dikat eines Geheimen Hofratfas beigelegt. 

Die Königl. Societät der Wissenschaften zu GSt- 
tingen hat nachbenannte Gelehrte zu ihi-tfh auswärtigen 
- Mitgliedern aufgenommen : Hrn. ^ra^o^ bestnodigen 
-Secretair des Nalionalinstitots zu Piiris^-deti B^oigl. 
Preufs. Kammeilierm Hrn. Leop. von Buch in Bere- 
ite; den beständigen Secretär der Akademie der Wis-^ 
senschaften zu St. Petersburg , Hrn. P. H. Fu/s ; Hrn. 
Etatsraith5cA um aeüker zu Altena; tbn.Mich, Pa- 
rada/ zu London; Hm.Professor J.BecÄrer zuBer-^ 
Kn; Hm JB. Perikard in Rom, gegenwärtig inBer- 
ÜB; «nd flm. HoCnrth Thiersch m MBmMn* 



Hnt. Consistorial - und Schulrat]^ Menzel In 
BrMlau ist roli Sr. Majestät dem Könige der rothe 
Adlerorden f ierter Klasse Terliehen worden« 

Hr. Profsssor Dr. von Wächter in Leipzig |%t 
an die Stelle des verstorbenen t;on A,uienrieth zasf, 
Kanzler der Universität Tübingen ernannt. Mit grofser 
Freude wurde diese Ernennung von allen Freunden der 
Universität bewillkommnet, und man hofit, dafs difc 
Gelehrsamkeit dieses neuen Kanzlers, den man vor efr- 
mgeti Jahren sehr ungern von Tübingen hatte scheidet 
eehen, von vortheilhaftem Einflüsse auf die Berathnng 
des neuen Strafgesetz -Enttfurfs seyn werde. 

Hr. Professor Dr. Vilus Loers, bisher Ober- 
lehrer am Gymnasium zu Trier, ist cum zweiten Di^ 
rector desselben ernannt worden. 

Hr. Professor Dr. Gervinus iti Heidelberg, Ver- 
fasser der Gesciricbte der deutschen National -Litera- 
tur, ist zum ordentlichen Professor der Geschichte aü 
der Uaiversität Gottingen ernannt. 

Der bisherige Frivatdocent bei der Universität in 
Königsberg, Hr. Dr. Ludwig Adolph Sohncke, 
ist zum aufserordentlichen Professor in aer philosophi- 
schen Fakultät der Uaiversität Halle ernannt 

Se. Majestät der König von Preufsen hat dem 
wirklichen Hofrath und Leibarzt Sr. Majestät des Kai- 
sers von Oesterreich, Hrn. Dr. von Raimann^ den 
rotheo Adlerorden dritter Klasse verliehen. Densel- 
ben Orden dritter Klasse erhielt auch Hr. ßtatsrath 
Schumacher, Director der Sternwarte zu Altena. 

Hr. Dr. LI o^'cf, Propst des Trinitj- College, ist 
zum Präsidenten der Königlich Irländischen Akademie 
lirnannt. * 

Dek Königs von PreuAen Majestät baben^ unter 
Üebersendung einer mit Allerhochstihrer Namens - 
Chillre versehenen und. mit Brillanten reich besetzten 
goldenen Dose, an den Geheimen Ober-Medicinalratb, 
Generalstabsarzt und Präsideiiten Dr. Rusi folgendes 
huldvolle Cabinets- Schreiben Allergnädigst zu erlas- 
sen gefuht: 

„DerGeneffal-Lieetenaat^. 7M< hat Mir beiUaber- 

' sendnng des Regulativs über das Verüihren bei an-« 

> staekeiiden Krankheilen zugleich den Antheil ange- 

4 zeigt» 
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caigt, welchen Sie mit Q insichtiger und uoTerdroe- 
aenerThätigkeitan der mSfasaneti Ausarbeitung des-v 
selben genommen haben. Ich Yersicfaere Sie defs« 
halb Meiner besondern Zufriedenheit, und überr-. 
sende Ihnen das beigehende Geschenk, welches Sie 
r als ein wohlwollendes Aoerkenntoirs des Verdien-^ 
stesy welches Sie sich aufs neue um den Staat er-* 
worben habeo, empfangen wollen." 
Berlin , den 8. Nov. 1836. 

(gez.) Friedrich Wühdm. 

Desgleichen haben des Königs Olajestiit, bei dersel- 
ben Veranlassung und durch gleiche Gründe bewogen, 
den Geh. Medicinalräthen Dr. WagM^er and Dr. ^ck 
den rothen Adlerorden dritter Klasse mit deV Schleife 
Allergnädigst verliehen. 

' An die Stelle des nach üMarbnrg abf^egangenen 
Bweiten Universitats- Predigers Professor MüiUr ist 
der Precliger Liebner zu Kreisfeld im Mansfeldischen 
«um Professor iheol. extraord. und zweiten UniTersi- 
tätsprediger in Gottingen ernannt worden. 

Der bisherige Professor theol. extraord. Ji^icAe in 
Gottingen ist cum Professor ordinär, daselbst befor- 
dert, sowie der bisherige Privatdocent Dr. Köllner^ 
gleichfalls durch einen sehr beifallswerthen Gommenr 
tar über den Brief an die Römer rühmlich bekannt, 
cum Professor theol. extraord. 

Der Director des Gjmnasiums zu GSttingen, Hr. 
Dr. Grotefendj ist zum Professor phiios, extraord. 
ernannt worden. 

Die theologische Fakultät der Universität zu Halle 
hat dem durch mehrere Schriften, unter andern de 
überiatis Chrisiianat notione in N, T. libris ss, obvia, 



ruhmlich bekannten Hrn.Soperintendenten nnd Ober- 
predjger in Xrenenhrie<,en^ Joh. Carl Erler nnt^r 
dem IS. August voh J.^ dier Doctor würde ertheilt. 

T ^ Die Royal Irish Academj zu Dublin hat Hrn.Ge- 
heimenralh von Donop zu Ueiningen in Anerken«. 
nung seiner in mehreren. Schriften enthaltensin gelehr- 
ten Untersuchungen über irländische Sprache und Al- 
terthum zum Ehrenmitgliede ernannt, und das des* 
fallsige Diplom übersandt. 

Se. Majestät der Konig der Niederlande hat als 
Mitglieder und Correspondenten des Konigl. Instituts 
bestätigt: die Herren /. D. Zöcher^ Architekt in 
Haarlem; ^.Thorwaldsen in Rom*^ Anderloni, 
Professor und Director der k.k. Kunstschule in Mai- 
land; P. Cornelius^ Director der Bildhauerakade- 
mie in München; B.aKoekkoek inCleye; C.Kram 
in Utrecht; /. H. Lübeck, Director der k. Hofkapelle 
im Haeg, und G. Mühlenfeld Jn Rotterdam. 

Die Lehrer Hr. J. M. Manch nnd F. TFolf 
sind zu Professoren bei dem KonigL Gewerbinstitut 
in Berlin ernannt 

Hr. C. von Schreibers, Director des k. k. Na*- 
turalien-Cabinels zu Wien, ist zum Hofrath ernannt, 
der erste Gustos desselben, Hr. C. Megerle von 
Mühlfeld^ so wie der zweite Custos, Hr. Leop. 
Trattinikf in den Ruhestand versetzt, und Hr. 6' r« 
Endlicher von der k. k. Hofbibiiothek zum Cnstos 
des Naturalien -Gabinets ernannt worden. 

Der bisherige Privatdocent Hr. Dr. G. B. Men«- 
delssohn in Bonn ist zum aufserordentlichen Pro- 
fessor in der philosophischen Fakultät .dieser Univer- 
sität ernannt. 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 

, Für Theologen und gebildete Freunde christlicher 
Wissenschaft und Erbauung. 

Snbserlptlons - Elnladnüy ^ 

auf die 

zweite Auflage 

des 

I^an dbu c hs 

der 

Allgemeinen Kirchengeschichte 

von 

Dr. Ä E. Ferd. Guerike. 

Anagabe in 12 Heften. 

Preis jedes Heftes: 8 Ggr. (10 Sgr.) 

Die erste Auflage des Handbuches der All- 
gemeinen Kirchengeschichte von Gnerike^ 



vf eiche im Jahre 18SS in zwei 



, ist 



jetzt I nach einem Zeiträume von noch nicht zwei Jähe- 
ren , gänzlich vergriffen. 

Die gro&eTheiioahme^ welche das Werk schon 
in der erslen Ausgabe auf eine so ausgezeichoete Weise 
gefunden I wird der neuen gewifs in noch höherem 
Maafse zu Theil werden, da hier die nachbessernde 
Hand des Herrn Verfassers dem Werke neue liedeo** 
tende Vorzüge mittheilen konnte. 

Um aber, auch unsrerseits die möglichst weite Ver^ 
breitung des Werkes durch möglichst billige Ankaufs- 
bedingungen zu begünstigen, wählen wir für die be-» 
reils im Druck begonnene zweite Auflage cfei« Weg der 
Subscripiion tmd die bequeme Erscheinung in Heften. 

Ueber die wissenschaftliche Eigenthünilichkeitf 
welche dem Buche eine so ehrenvolle Aufnahme ver* 
schaA| erlauben -wir uns nur noch einige Andeik- 
tungen. ' 

GuerxXce'5 Kirchengeschichte ist picht al- 
lein für den gelehrten Theologen, fiir Theologie Sto-^ 
dirende, so wie für solche, welche es wieder einmal 
§tytk wollen, sondern auch baüptsäthlich für jede ge- 

bil- 



hiMü^a Ereiiii4 ^vtTheologi» beelimint. Eide klavf 
päd fibersichllkhe, biiodige upd doch ▼ollständige Dar- 
gtolhiDg der ThaUachen uad deren Entwickeluog fuhrt 
die Leser io ein lebendiges Verstäodnifs der aUgemei- 
Den Kirchengeschicbte ein, und es möchte in den Ter- 
echiedenen Zweigen der theologischen Wissenschaften 
nicht leicht ein Werk gefunden werden ^ welches in 
gleich hohem Maafse den Anforderungen des gelehrten 
Lesers, wie des gebildeten Freundes christlicher Wie*, 
aenschaft und Erbauung entspräche. 

Den Blick der Letzteren auf das neo begonnene 
Unternehmen hiosulenken und ihrer Theilnahme das- 
selbe noch besonders zu empfehlen^ dessen wird es 
bei der weiten Verbreitung des Buches an den meisten 
Orten nicht mehr bedürfen; wo dasselbe aber noch 
nicht näher bekannt, da wird es, so hoffian wir, 
bald theiihehmende und zahlreiche Leser um .sich 
her sammeln, wozu die unterzeichnete Verlagshand- 
lung gern durch die oben gedachten erleichternden An^i^ 
kaufiftbedingungen die Hand bietet. 

Mit 12 Heften, welche schnell auf einander (jeden 
Monat wenigstens 1 Heft) folgen, ist das Ganze, gegen 
80 Bogen gr. 8. stark , beendet. Der höchst billige 
preis jedes Heftes in Umschlag ist 8 'Ggr. ( 10 'Sgr. ). 
Der Druck ist scharf und deutlich und auf weifsem 
Papier ausgeführt. 

Die Zahlung für jedes Heft ist immer erst nach 
Empfang desselben zu berichtigen , jedoch macht sich 
jeder Subscribenl auf die Abnahme des ganzen Wer- 
kes Terbindlich. 

Halle, den 81. October 1835. 

Gebaoersche Buchhandlung, 



Bei F. H. Kohler in Stuttgart ist so eben er- 
-echienen und durch alle Buchhandlungen.Dentschlenila 
and der Schweiz zu beziehen : 

Erörterungen 

einzelner Lehren 
des 

R ö mischen Rechts. 

Ein Commentar zu der achten Auflage des Pandekten - 

Rechts Ton ji. F. J. ThibauU 

Heransgegeben 

▼ Ott 

Dr. H. Fr oben. 

Zweite Abtheil. Erste Hälfte. 
Preis 1 Fl. 80 Kr. 

Durch die im Jahre 1834 erschienene, gänzlich 
umgeänderte achte Auftage von Thibant^s Pandekten^ 
Recht sind die vor einigen Jahren erschienenen Eror« 
terungen u. s. w. von Braun theils unbequem, theils 
gar nicht mehr zu gebrauchen. Die Besitzer der neue-» 
sten , achten Ausgabe von Thibauts Meisterwerk an- 
berten deshalb Yielfsch den Wunsch , ein Werk zq 
besitzen , das die bestrittenen schwierigen Lehren des 
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^0mi{K!hen; Rechts erSrtisrte, im^. so ^em P|«kiiker die 

24nsjcbaffung vieler neuen, zum Theil ko|tbaren, civil- 
rechth'chen Abhandlungen entbehrlich machte. Obiger 
Commentar, der diesen Anforderungen nach allen 
Theilen genügt, dürfte daher den deutschen Juristen 
und namentlich den Besitzern der achten Ausgabe .yon 
T^i&aii<'5 Pandekten -Recht eine höchst willkommene 
Erscheinung seyn. 

• • 

Ferner ist in gleichem Verlag erschiene«: 

Paraphrase 

des 
Martin^ % che n 

Civil- Procefs - Lehrbuchs 

Ton 
Dr. E. B. Weber. 

gr. a. Preis 8 Fl. 86 Kr. 

Die Besitzer des weit Terbreiteten, trefflichen Lehr- 
buchs des bürgerlichen Processes Yon Marlin erhalten 
in , diesem Werke wichtige Erläulertfngen über das All- 
gemeine der Procefs-Theorie, die man in den Commen 
taren Yon Bayer und Gensler yergeblich sucht. 



Im Verlag yon Friedr. Perthes in Hamburg 
$]nd in den letzten sechs Monaten des J. 1886 
erschienen; 

Das Leben' JoAcrnn Calvins, Ton P. Henry* Ir TheiL 
2 Rthlr. 12 Ggr. 

Lisco^ P.G.f die Offenbarungen Gottes in Geschichte 
und Lehre nach dem A. u. M. t'est. Zweite Ter^ 
besserte, wohlfeilere Ausgabe. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Karl XIL Konig von Schweden Leben, Tom Rittmei- 
ster af Lundblad, Aus dem Schwedischen über-^ 
setzt mit Zusätzen Tom Capitain t;o7i Jensen. Mit 
dem Portrait Karls. Ir Theil. 2 Rthlr. 

Mynster, J.P., Betrachtungen über die christlichen 
Glaubenstehren. 2r Theil. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Frau Necker de Saussure, die Erziehung des 
Menscheq auf seinen yerschiedenen Alterstufen. 
Aus d. Franzos. von ^. v. Hoggu^r vinA Karl 
von Wangenheimt mit Anmerkungen des.LalS» 
lern. Ir Theil. 2 Rthlr. 

NUzsch, C. J., eine protestantische Beantwortung 
. der Symbolik Dr. AI ö';^/er'«9 nebst einem Anhange, 
protestantische Theses. i Rthlr. 6 Ggr* 

Pfis terj J^C, Geschichte der Teutschen , nun yoII» 
. ständig in 5 Theilen. 15 Rthlr. 

Rommel, C.von^ Geschichte Ton Hessen* 6teroder 
der neuem Ir Theil. 8 Rthlr. 12 Ggr. 

(Die ersten 4 Theile dieses Werkes , angekaufl^ 
sonst im Preis 8 Rthlr. 12 Ggr.» fetzt 
' 5 Rthlr. 6 Ggr.) 

Savonarolä, Hieronymus^ und seine Zeit« Aus den 
Quellen dargestellt yon ji. G* Rudelbbaek. 
2 Rthlr. 9 Ggr. 



DodüMii UUmänH, Umhteit^ Bieseter^ 
LÜQke tfftfl Iffitz^ch. Itfhrg. 18S6. 6 Rtblr. 

"^h blüci, Aug., philologisch - theölog. Ausl^tiiii; 
a^r btogpreaigt ChtiiiL Zweite rerbeaserte Aui^ 
läge. 2 Rthlr. Ö Ggr. 

-— •» Zweite Sammlang tod IPrediglen in Aem akade» 
mischen Gottesdienst der Uniyersilät Halle gehabten« 
t RM». . 

Vllinann^ p., übefr die Sundlosig^^ Jesn. Ein0 
apologet. Abhandlung. Dr i 1 1 e Auflage^ sehr Ter-» 
mehrt. 18 Ggr. 

ZeitschriJißirJircTkivKia^de, BiplomhrHk und Geschichte^ 
hefausg. Ton B'öferj Srhnrd nhd ^pn-Msedem^ 
2r Band. Is Heft. 1 Rthlr. 



JUm 



Statistik 

der deutschen Gymnasien 

£ d. J. 1^35. 

Von 
■ Pve£, Or. Brai$it$ und Dr. TieoialfL 

Orden tl. Hauptlelirern am Gymnatiom zu GasteL 

gr. 8. brösch», (13| Qogen^ Preis 20 Ggr. 

ist ;b^i J. C K.r i e g e r in C a s s el erschienen und <iurcti 
alle Buchhandlungen Deutschlands zu. haben. 



Bei J. Hol seh er in Coblenc ist erschiräen und 
an die Bniihbandlniifep inenandt: 

Bernhardtf F. ÜT., deutsche Graintnatik t3r den 
hohem Schul Unterricht. 2te ▼erhiehi'te AufL 
gr. 8. IRlblr.^Ggr. 

Müller, Dr. J., Handbuch der l^hysiölbgie dee 
' Menschen, fr Bd. in 2 Abtheilungen. 2te ver- 
besserte Auflage, gr. 8. 8 Rthlr. 16 Ggf. 

Kiesel, Dr. C. » d<e hjmno in Appollinetn Homerico 
Commenlalio. '8. geh. 12 Ggr. 



So eben ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen des In- und Auslandes ^u haben; 

England 

im Jahre 1835. 

Von 

Friedrich t^on Raumer. 

2 Theile. Gr.. 12. Geh. 5 RUilr. 

• 

In diesen Briefen, der Frucht eines halbjährigen 
Aufenthaltes in England, begünstigt durch die Gast- 
freÜieit, Gefilligkeit und Dienstfertigkeit der ausge- 
zeichnetsten Männer, sind die wichtigsten und tnan« 
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tticlifiBtheleii G^imf finde berrührf. 6fo Wertteil ^em 
betragen , Töru^iheile und Irnh^mer ttk heri^htig^fr ' 
Ate Hiber das |esellscfaaftlicbe wie öffentliche Leben: 
dfe Staatseinriclrtcingen und die PoKük Engli^nds, i 
Literatur, Kunst «i. e. w. in DeatecÜaad obwalten. 

Leipzig, äen Isten Dceember ISSSr 

^ F. A. BTockhana. 



A Justua Perthes in Gotha ist eben ei^' 
schienen : 

A L ü d e n 8 

^escliicKfe des teutschen VolkeÄ. 

iOter Band. Velinpapier 8 Rthlr. (6 Fl. 24 Kr.) 

W. Drockpap. 2| Rthh. <8 Fl. «4 Kr.) 

Dieser Band enthält das 21. u. 2«steBuch : Teutsch- 
land unter Lothar dem Sachsen und den ersten Höhend 
staufen Koürad HI. rund Friedrich L — Die ersten 
neun Bände dieses Nationalwerkes sind noch im Sub- 
Iteriptions-Freu zu 20 Rthlr. (56 Fl.) ffit die Ausgabe 
ftjf Druckpap., und zu 28? Rthlr.l(6i Fl. 18 Kr.) auf 
Velinpap. zu beziehen. 

Die 

deutsche Litera-tur 

Ton 

Wolfgang Menzel. 

Zweite sehr vermehrte Auflage. 

. 4 Theile, jeder an 20 Bogen and drliber. 

In Lieferungen you 6 Bogen. 

Die Lieferung 12 &gr. oder 48 Kr. 

' . ... 

HierTon ist so eben die 1. bis 6. Lieferung ver- 
sendet, und es Werden im Laufe dieses Jahres noch 
mindestens die ersten 2 Bände erscheinen, denen dann 
die andern ununterbrochen nnd rasch folgen. 

Bestellungen nehmen ^le Buchhandlungen an. 
Stuttgart^ im Decettibet- 1836. 

B a 1 1 b e r g e r'sche Veriagshandlung. 



•VM«.^ 



IL A u c t i o n e n. 

Mus^eum Mtinterianum. 

Am 16. März 1886 wirf in Koiienhagen die 
1. Abtheilung der seltenen und berühmten Münz 
Sammlung des eel. Bischof ilf unter, enth;: Nummi 
antiquiurbium, popuhrum et regum (S805 NxX siSck* 
weise öffentlich verkauft werden. 

Cataloge sind zu haben in Leipzig bei R C. JT, 
yQgel und in Hamburg bei Perthes u. Be^s^r, 
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a den PlenaRitsaogeii der KSnigUdien Akadmnu der 
tfissenschaften 8iad in den Monaten October, NoTein- 
ber und December Torigen Jahree folgende Abhand- 
lungen gelesen worden: Am 16. Oclbr.: Hr. LacA- 
mann, über den Eingang des FerciTaU. Am 22. Oct. : 
Hr. Hoffmann, über die B«K»gniate, welche die 
Zunahme der BeTolkernng eraeugt* Am 29. OcU: 
Hr.Eichkorn, iiber die Gesetzgebung Karls des Gro^ 
faen nach erlangter Kaiserwörde, Am .6. Kot.: Hr. 
Ranke, Geschichte der Entwickelung der italieni- 
achen Poesie , dritter Abscbnif f. -Am 12. Not.: Hr. 
Xdtpsius, aber die Anordnnng vnd Verwandtschaft 
des semitischen , indischen, elt - persischen , alt- 
SgTptiscben und äihiopiicheir Alphabets, nämlich 
den ersten Tbeil dieser Abliandlung , Torgelesen Ton 
Urn.fTilken. Am 19. Not«: Hr. Graf, fiberNot-* 

Jer's alt-hochdeotacbe Uebersetanng und Erklärung 
er Kategorieen des Aristoteles. Ans 96. Not. : Hr. 
fUüllerj über die oiganischen IbrTen der ereetilen 
männlichen Geschlechts- Organe beim Blensrhen und 
bei den Thieren. Am S^Dee.: Ht.'Crüson, Sum-* 
matton Ton Brüchen, die ans 12 beliebigen Zahlen 
e»tstehen, wenn man alle Permntationen Ton diesen 
12 Brüchen bildet, «nd aoa jeder eincelnen Permu- 
tation nach einem Torgescbriebesen KMuogs-Gesets 
12 Brüche formirt. Am 10. Dec.: Hr. Steiner^, 
«her einige merkwürdige Lehren der neuem sjnthe- 
tiachen Geometrie. Am 17. Dec: Hr. G, Rose, 
geognostische Uebersicbt des Urals. 

In der 28S4sten Versammlung der Ge^ediaft 
i^urfarsdiender Freunde ebendaselbst am 17. NoTbr. 
^$S6 hielt cnent Hr. Mej. Bleesjon einen Vorfrag' 
«über das Flieften der Schlacken , der LaTa , und über 
den Basalt'' nur Erklärung des Phänomens, dufs die 
Basaltkuppen oft radienartig um einen Haoptstock lie- 
geli, und iBum Beweise, dafs der Basalt ein, durch 
YVasaer in einer gewissen Temperatur abgekühltes, 
Feuerprodukt sey, und legte darüber mehrere erläu- 
ternde Zeichnungen dar« Hr. Dr. Lüdersdorff las 
hierauf eine Abhandlung »über die StSrung der Aether* 
bilduttg durch Stärke und die Bneugdng einer eigen« 



thnmiichen Saure,** die er Torläufig StärkesahwefeUaure 
nennen wolle, und gab darüber mündlich noch nähere 
Nachweisungen. Hr. Prof. Ehrenberg legte dann 
der Gesellschaft colorirte iSeichnungen des Hrn. Regi- 
mentsarztes Dr. War necke Ton Infusorien Tor, welche 
besonders auch das Dasejn Ton Rüsseln und Augen 
bei Englena und Tracheiomonas darstellen. Hr. Prof. 
Warnecke ist derftleinungy dafs die Rüssel-Infusorien 
eine eigne 6rnppe bilden. Ferner theilte derselbe mit/ 
dafs sein^ bei Hrn. Vofs in Leipzig erscheinendes, 
Werk über Infusorien bis sor 25. Tafel fertig sej, und 
legte die fertigen Tafeln Tor. Hr. Prof. Weifs theilte 
dann über das Vorkommen der «Thierarten im bunten 
Sandstein Ten Hildburghansen" einige Notizen mir/ 
insbesondere darüber, dafs auf einer und dc^rselben 
Platte, aufser den nach unten herabhängenden Fahrten 
m r^ef, an der oberen Fläche die TerHef len Eindrücke 
eines, in anderer Richtung schreitenden, gleichartigen 
Thieres Torkommen , wovon 2 Exemplare in das hie- 
sige k. mineralogische Museum gekommen sind. Hr. 
G. R. Lichienstein gab einige Bemerkungen «über 
die Lebensart der Minir- Spionen {Mygale caementa" 
riay^ und den Bauihrer Höhlen unter Vorzeigung der« 
selben, desgleichen ^^über die Rntwirkelune des Xenos 
Rossii*^ unter Vorzefgüng der Lanren und Puppen. — 
Hr. Prof. Wiegmann fheihe endlich die neuen Er- 
fahrungen «über die Rehbrunfl** und die Resultate der 
darüber angestellten anatomischen Untersuchungen den 
Oberstabsarztes Hrn. Dr. fo^keie in Braunschweig 
mit, aus denen herTorgeht, dafs die Befruchtung des 
Rehee wirklich im August Statt findet, das Ovulum 
aber erst Ende December oder im Anfang Januars in 
den Eileiter gelangt. 

In der Sitzung der geographischen Geseüsehafi 
ebendaselbst am 7. NoTbr. Tor. Jahnss legte Hr. Di- 
rector Diesterweg einen gezeichneten Atlae eines 
Schulmannes Tor und begleitete ihn mit Bemerkungen 
ül>er die Methode des Unterrichts in der Geographie. — 
Hr. Prot Zeune sprach über das Bemerkeaswertheste 
für die Geographie aus denVeriiandlungender dies« 
jährigen Naturforseher- Versammlung in Bona» — Hr. 
Qeh.Rath Lichtenstein berichtete nach PriTat-Mit-i 
theilungen über den letzten Einfall der Kaftwn in die^ 
Kap - Kolonie und legte einige Zeichnungen TÖr. — 
An Geschenken waren eingegangen ^ ron den Herren 
5 Ver- 
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Verfassern: Beitrage zar geognostbchen Kenntnifs ei- 
niger Theile Sachsens und Böhmens Ton Gujnprecht^ 
über den Einflurs der Drehung cler ßrdaauf die Strö- 
mungen ihrer Atmosphäre von Dave; Theorie der 
Statistik von Gräberg de Hemsoy uild vom Hrn. Major 
von Oesfeld: das neu erschien^iv^ Bl^tt Nr. t2^. dei. 
Reimänn'schen Karle, Torgau und Leipzig entkal* 
tend. — Hr. Prof. Bi/fer legte einige neu erschie- 
nene geopraphisrhe Werke vor und fögte mehrere 
Bemerkungen hinzu. Aufserdem zeigte ders^lb^ 
eine Staude perennirenden Roggen aus der Soongarei 
Tor, den Herr Baron von MeyendorS demselben über- 
geben hatte. — Zur Bibliothek schenkte Hr. Frof. 
Ruter seine Abhandlungen: über den, E^ephanjei) In- 
diens, überVerbreilung der Dattel- und Kokos-Palme 
in Indien und über Verbreitung der rfiafferrKebe, Ba^ 
naiie und Manso. in Indien. — In der Sitzung vom 
6, Decbr. trug Hr. Oberst i;o7t D.annselt aus Schwe-> 
den eine Abhandlung vor über Lappland , nach eigenen 
Beobaphtungen 9 und zeigte mehrere Natur- Produkte 
4e9 Landes» Zugleich übergab derselbe als Geschenk: 
Unäerrälf eiser tiü hart an bfver Swerige, uigifvtn af C. 
Jlkrel. — Karia ofver Swerige af C. Akrth — Karia 
afver Liäeä Lappmark a/Roltsahm. — Plan qfSiockr- 
holm af C, AkreL — - Hr. Prof. Ze,u ne schenkte seine 
Abhandlung: «lieber Erdkundtiches im Nilfelungeo« 
liede, betrefTend den Seidenhandel im Mittelalter.'*--^ 
Hr. Blast US theiie eine Ueberaicht seiner Beobach-» 
tungen in den Kai^athen mit, und erläuteHe den 
Vortrag durch Zeichnungen. — ;^ Hr. Prof. Zumpt 
Xfug Bemeriiungen über seine Beiae nach Griechenland 
vor. — Hr. Prof. Meyen schenkte seine Abhandr. 
Iiing: ^Bemerkunaen über die klimaliechen Verhält«- 
nisse des aüdlirhen China V — In iler Sitzung am 
2. Janufir dieses Jahren gab Hr. Dr. Mädle.r eine kurze 
Nolis über die Vermessung • der rnssischan. Ostsee- 
Profinzen nach einer brieflichen Mittheilung des Ober- 
sien V. Wrangeil. — Hn Prof. Zumpt trug einzelne 
Abschnitte seines Tagebacbs auf einer Beiee deick- 
Griei;|ik^«i.UK^tTQr. -r |Ir. Ingenie^r- Geograph Wolff 
tbf Mte W^P Gheralmwatik, der Terrain - Bildung ia 
IJemmei^n. mif. — Hr. £ro(. Rittjer gab einige: Be- 
i^rMn^fin.über.d^n A4an*-.Pil^ '^«f Ceylon und dee^ 
8f n früher^. Bestf)|gMngee» — Br. Pi»f. Ztun,0 acUob 
ipitderAlitiheilupg c^ineachineeiscben und ostindiscbea 
BÄ^Cf^hena, die. Grjiqdiing einer indischen Sudt be^ 
tßBfiSpflä.— VLuVlih^einga,nums^%u\X^,ifiT Biblio- 
thek seine gedruckte Abhandlung: Uel>er df s Empor^ 
steige« "VM Ineeto eus dem Meereagronde, iiach grie- 
chisf^bM iMi|ji«roaMecll«fi Berkfarten. 

Am 4^ Januar d. J. feiert« di^ Qs^eUscfu^i für. 
dgutscki '.Sprach f umd Aüerthumsfreiunße ebendaselbst- 
ihren StiftiMigaUig. Ht, Prot Yxem We<t ejnen Voiw 
t«ag über. die. Oa«Uen.Ton Gqethe> Herr^ano npdi 
Doroihea^ «*A Bwut fon, ü^orintli, Ifn Prediger Pi-, 
sfihon üherrejchle^ die..t/ww BrfL ConsistonalrRaffc. 
JKoA»ii?*f i» SAralsflnd g^»f^«I»^^ten Werke (Leben, 
des. Roe^tdiAcheto BJMbP&^.Abefilo&.>a<>d Farejingia-: 
Saga) , laa ühairdie ßintbeMung der epischen, Gefiichie; 
des MitteMteiaJiis,iie| tStPQj vtHittJH« m^ Ueb^riicbi 



4t 

der Thäligkeit und des Haushaltes der Gesellschaft im 
alj^el^ufepea J^ra (welchf nunmehr 64 hiesige JHit- 
gKeder ziüilt), und übergab sein Ordneramt dem Profi 
v.^d. Hagen* Dieser legte die Tom Hrn. Dr. Zober 
in Stralsund übersandten Geschenke vor (ungedruckte 
Briefe Wallenaterns i|nd Gustav Adolfs. U];t&u^ LoliHr 
gedieht au£ Stralsund und Berkmann's otralsundischa 
Chronik), berichtete dann über den gesammten Zq<— 
wachs der Büchersaiiimlung der Gesellschaft, ujid gab 
eine Uehjeif^icht der neuesten Erscheinungen ihres Be^ 
reiches, welche zur Einsicht vorlagen. Hr. Dr. Aie- 
del theilte eine der ältesten und wichtigsten Branden— 
hurgischen Urkunden mit, welche eine Zollbefreiung 
der.B/Iark dqrch den Markgrafen Otto vom J. 1179 ent* 
hält, und zeigte ihre neulich angefochtene Echtheit, 

In den vorhergehenden Monats -Versammlungen 
lasen : Hr. Prof. Zelle über deutschen Wortton, und 
über die Gesetze de^ deu^itsohen Rechtschreibung, welche 
aus der Quantitätslosigkeit folgen ; Hr. Dr. Lii tX:« 1ibef 
die unbestimmten Ziahlworler; Hr. Prediger PiSchon 
über Rechischreibung, besonders der Donpellaute; der-^ 
selbe legte von dem Gedichte Flos und Blankflos die 
Handschrift der KSnigl. Bibliothek vor. Hr. Direclor 
Zeune las über die Nibelungen in Mainz; Prof. 
th d. Hagen h^flAi^tB über die im Gebiete deutsche^ 
Sprache und Alterthumskunde neu erschienenen Bü^-* 
eher, welche zom T£eil auch der Gesellschaft überr 
sandt' worden» 

P e s i h* 

Am ISi Septbr« ¥or. Jahres hielt die ungarische 
gelehrte Sodeiät ihre viezte allgemeine Sitzung. Greif 
Joseph Desewffy hielt mit jugendlichem Feuer und 
glänzender Beredtaamkeit eine sehr interessante' Ge-^ 
dächtniOnede auf das ▼eratorbeoe Shrenmitgtied , den 
Vreiherrn f^ineenz v* Berzeviczy^ einen der Nestorenc 
unter- den BefSirderem der magyarischen Literatur^ 
Ferner las das ordenilicbe Atitfliä, Hr. J. Czech aus 
Raab, einige Theile seiner wichtigen Abhandlung: 
„Spnreii d^ Inaugnratione - Eides der ungarischen 
Könige unter des Arpaden.'^' Endlich las Hr. Gab. 
Öe&rrnlei eine, tob dem Setretär der asiatischen 
Gesellschafi sa Calenlta eingegangene Nachricht runi 
10. Januar 1886^ Sber den siebenborgischen Reiseiiw 
den und Sprachforecher Ahamnder Osoina v. Em-a^l 
Dieser gedenkt jetzt wieder tiefer irfs Innere von Tibet 
z^ reisen* Als hei dem Secretär der obenerwähnten 
Gesellschaft in Calcotta- der erste Band der Schriften 
4er magjarischen Soeietat anlangte, befand sich Csome 
gerade im Geieilschafks-Locdl und frente sich ühei^ 
dieeesOeschenk der Gelehrten seines ¥ater4andes. Die 
SOO Stück Duoaten, welche einige yatetlandtsche Lite-' 
raturfreunde diesem gelehrten Forscher zur Unter- 
atützung auf seinen Reisen geschickt hatten, waren 
durch den Bankerott des Handlungshanses, welches 
sie auszahlen sollte, verloren gegangen, allein die 
beAgalisobe fiegietung zahlte sie dennocly nnserm 
Landsmavuie aus. (^ma übersandte durch ' die k« 
Ö3terr. Gesellschaft ie Lenden 60 Eicemplare seines 
tibet^mscilKMr Wörlerbuehs ser Vertfaeilung an höhere 

Schu- 



4ft 



Sckulen Am Siterr. Kafserttaatt, uod bdatiuimfe davoD 
auadriieklich swai Ar daa Faformirle Coltegibm so 
Enj'di , wo er saiiie erste wiaseDsch'aftKche Bi1don|[ 
erhaUeo hat. Alte diese Exemplare gelangten durcb 
8e* K. Hoheit, des Erzherzog Palatin , an die magya- 
fische gelehrte Societat. Hierauf fand die Preisver* 
tbeilung Slalt. Für das beste, im J. 1884 erschienene, 
magyarische Otiginalwerk wurde des Hrn. Alea?. Par^ 
ha$ V. Volony, mit ! gründlicher Sachkenntnifs und 
Freiiniithigkeit geschriebene^ Reise in Nordamerika 
ei4iarl und erhielt de& Preis ton 200 Dakalten, wels- 
chen der uneigennützige Verfasser nicht annahm, son* 
dem der Vermehrung des Grund -Capitals der Societat 
widmete. 

jHIadr id. 

In der Versammlung des At^nto cient^oo y iii9^ 
rario 9im ll.Qec. führte D. Lu^is M^ta y jirango 
den Vorsitz bis Kur Wahl des neuen Präsid<snten für 
die Abtheilung der Literatur und schonen K.änAl^, so 
welchei^ der Seiior Mo-riintz dt Iß Rosa ernannt 
wurde. Quintana hatte fast eben ao. viele Sliipmen. 
Zum Secretär wurde der Senor Rosa y Togo res er- 
wählt. Die 4 Abtheilungen des Athenäums sind fol- 
gendermafsen constituirt: Abtheilung der moral. und 
pnlii. Wissenschaften: Präsident: Seif or D.AugustiH 
ArgueUes; Secretär: D. Est Goiri; Abtheilung 
der Naturwissenschaften : Präsident: der bekannte Bo- 
taniker D. Mariana Lagasca; . Secretär : der Se- 
*or F'ela y Aquirre; jpbjsikal. Wissenschaften: 
Präsident: Setfor D. /. M. J^a/e/o; Secretär: J^asq. 
Queipo; Abtheil, der Litei^tur und schonen Künste: 
Trätident: D. P. M. de la Rosa; Secretär: Sefior 
Rosa y Togorts. 

LondoTt^, 

In der Versammlung der geologisditn Gesellscha/i 
am 4. NoTbr« voiy Jabre^ wurde einii Al>hafidlxii|g ▼om 



Prof. Buckland verlesen, worin die Entdeckung der 
Schnäbel von 4 ausg^estorbeneti, zo' d^ Gattung CA^• 
maera gehSrigen Fischen , welche nian in den Ooli-, 
then- und Kreide -I^agen in England gefooden^ ge- 
meh^ wird. •— Einige dieser sonderbaren Ueber- 
bleibsel wurden dem Pro! B. vor etwa 6 Jahren von 
Sir P. Egerion übersandt, welcher sie in dem Thon- 
lager von Kinfimeridge bei Osford entdeckt hatte, al- 
lein Hr. Buckland iiberzeugte sich erst bei seinem neo- 
Hclien Besuche im naturhistorischen Museum in £ey- 
den, dafs-sie zu der sondeii^aren Fisch • Gattung* ge» 
hortea, ia welcher er ihnen ihren. Platz, angewiesen 
hat Der Abhandlung war eioe^ von dem Dr.^^aj- 
^iz (in Neucbatal). verjEafste Beschi^ibnng der Kenn- 
zaicheo einer jeden dieses Arten beigefügt« Dr. Agassiz 
selbst stattete* hierauf eiqen gedrängten Bericht über 
seine Untersuchung des in- England gefundenen /p55z(tfit 
Fische ab. Die Zahl der Arten, welche er yerzeichifet 
hat , belauft sich auf 800 , worunter dreihundert neue 
Und, und er fügte hinzu , dafs die noch vorhandenen 
Bruchstücke, Welche indefs zu unvollkommen wären,' 
als ääts er sie jetzt schon beschreiben könne, schlie- 
fen liefsen, dafS eine noch grofsere Anzahl von 
Species vorhanden seyn müsse. Zu gleicher Zeit 
wurde der Gesellschaft eine Sammlung schöner Zefch- 
nungen, .welche zu Hrn^ A's Forschungen gehören , 
vorgezeigt. 

In der Sitzung der k^ asiaiiaohat GeseUschafi ebeo*^ 
daselbst vom 5« Decbn wurde,, untec andern werth- 
ToUen Handschriiten, auch eine grofse Seeakrit-Handr 
Schrift in 26 Theilen, ,»über den Buddhismus^^ vorg/s-* 
z^igt, welche von Hrn. Ho^d«s an,, der, ein sehr, be-r 
^i^uteades Amt in Nipäl bekleidest,. eing^seiidt wpicdao 
^ar. Hr« Wilson ( an a^ Oxford) verliis eine, Qenk- 
Sfihrifit „historia^e SJuzce des Kömp^eifhA Pan^a,^\ 
ava dea berübn^ten Madfieniue'acben äsod^brifteft. Wr 
«MniiMAgetrageii. 
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LITERARISCH 

L Fortgesetzte periodische Sd^iriften, . 

Bfachienen ist von des 

Theologischen Studien ujtd KrHike^9ß, hwm 
aosgegeben von den Doctoren Ulln^annj Vn%^ 
breit und Gieseler^ Lücke, Nitz.scf^: 

das Erste H^(t dej» 2J|hrg^ngs.l8ä6; 
worio ^lie erste Abbandioi^ >ron Dr. Ulbnann: 

über -Partei und Schult, Gtgensätßit und 
dtrtn yermitttlungf 

bestimmt nnd klar die Tendenz entspricht, die, in den 
bisherigen acht Jiahrgängen Statt* gefunden hat und in 
den künftigen ai^ph festgehalleii in(f raen wird, 

Gotha^ im December 1886. 

Friedrich Perthes. 



B A N Z B I « E H« 

«. • .. 

Na ch rieht 

an das philologiaohe Ifuhlikom«. 

Oif.ZeilecAr^^f für die Alterih,u.m4^ 

^i.s.s ons.ckafiy in Verbindang- mit einem 

' Verein von' Gelehrten herauagegeben von Dr. Im 

. C^r. Zimmktrmann^ in nsonatlichao. Heften ili 

gr^ 4. Darmstadt, bei £. Heile pro Jahrgang 

10 FL 48 Kr. C6RlWn) 

erscheint aneh in dem gegenwartigen , ihrem dritten 
Jahrgänge. -^ In<lera der Verleger sich beehrt dieses 
m öffentlicher Kenntnifs zn bringen, kann er nicht 
nmhie zogleich den Wonach anszusprechen, dafs- das 
gelehrte Pebiikura dieser Zeitschrift, weli^ das Glück 
bat 9 die grofsten Philologen anserer Zeit unter ihre 
Mitarbeiter zo zählen, nicht allein ferner seine Gunst 
'm<tge zuvTbeil werden lassen, sondern auch sein 
Wohlwollen in gesteigertem Maab zn erkennen gebe ; 

denn 
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A»ntk nur dann wird es möglich sef d, d«r Wissenschaft, 
dieses Institut sa erhalten , dessen Existenz nur durch 
stets neae Opfer bis jetst noch gefristet werden konnte*. 

Darmstadt, im Januar 1836. 

E. Heil. 



IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei C. A. Schwetscbke und Sohn in Halle 
ist erschienen und in allen Buchhandlungen xn haben t 

Siebzig ausgewählte Psalmen, nach Ordnung und 
Znsammenhang ausgelegt von Rudolf Stier. 
Erste Hälfte, welche auch die messianischen 
Psalmen enthält« 18S4. Zweite Hälfte^ 
welche Lehr-, Bufs-, Klag- und Dank -Psal- 
men enthält. 1686. gr. 8. Preis des Ganzen 
8 Rthlr. 12 Ggr. 

Dieses nun yollstandig erschienene Werk ist, wie 
schon der Titel anzeigt, nicht sowohl ein für den ge- 
wöhnlichen Handgebrauch eingerichteter Coramentar 
in hergebrachter Form, als yielmehr eine Probe für 
Behandlung des A.^ T. überhaupt, an den wichtigsten 
fllnd^deutendsten Psalmen , als dem Anfang und der 
.Grundlage des ganzen prophetischen Wortes, gegeben. 
lis werden aus jeder der verschiedenen Klassen , in 
welche sämmtliche Psalmen nach ihrem Inhalte geord-* 
het sind, jedesmal die so zu nennenden Normalpsalmen^ 
trelche die leitenden Grundgedanken für andre ähnliche 
genügend zur Sptache bringen, die prophetischen und 
im)A. T. citirten aber sämmtlich bearbeitet, und zwar 
so gedriingt, als es die umfassende Absicht nur zuliefs, 
aber auch so ausfafarlich und erschSpfend , als dieselbe 
erforderte. Der Verf., der seine Befähigung auch 
na alttestamentlicher Exegese zuvor durch sein Lehr« 
gehende der hebr. Sprache nachgewiesen hat-, und des-^ 
sen theologischer und hermeneu tischer Charakter ans 
früheren Schriften wohl hinreichend bekannt ist, liefeiC 
hier auch seinerseits einen Beitrag zur Ausgleichung der 
streng gläubigen Auffassung des A. T. mit der bisher 
nnr zu sehr dawider gemifsbrauchten Sprachgelehrsam- 
keit nnd den probeh^ltfgen Resultaten wissenschaft- 
licher Forschung. Ohne dafs grade Polemik gegen die 
neuere rationalistische Exegese vorherrschte, welche 
Tidmehr auf den Grund biblischer Voreussetznngen 
hin möglichst yermieden ist, werden doch, von den 
besonders fleifsig benntzted ehesten Versionen nnd 
Rabbinen an bis auf de VFette, Klau/s und Hitzig herab, 
die Toriiandenen Hülfsmittel beachtet, und die Beeie* 
hung auf dieselben verschmilzt in eigenfhümlicher Me- 
thode mit der sprachlich und sachlich gentiuen, selbst- 
ständigen Textesentwickelung. ' Auch solche Bibel- 
werke und Volksübersetzungen , welche die Gelehrten 
Tom Fach mit Unrecht zu verschmähen pflegen, trete» 
Reihe, Tornehmlich aber wird in kirchlicher 
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so wie in geleb«ter dem Lexieon TOn Oesenlus, dat 
hier vielfache Berichtigungen fitadet, durchgängige 
Prof u ng gewidmet. So da fs gläubige praktische Theo- 
logen, die tiefe Ergründung des heiligen Inhaltes in> 
lebendiger Darstellung suchen , und wissenschaftliche 
Forscher, die eine Kritik des gtflehrteb Apparates nach 
festem Priozipe verlangen , gleichmäfsig Befriedigun|p 
finden möchten, und das Werk sich so als das^ was 
es seyn will , rechtfertigen wird , als .bahnbrechender 
Vorläufer zu derjenigen Behandlung des A. T., zo 
welcher die ächte Theologie in jetziger Zeit unauEfhalt-* 
sam hinlenken mub. 



»i Aug. Weller in. Bautzen ist so eben er- 
schienen und für 18 Ggr. in allen deutschen Buch- 
handlungen zu haben: 

Drefsler,' Ehreg., Grammatik der fi-anzSsischeri 
Sptat^e zum Gebrauche in Gymnasien und andern 
hohem Lehranstalten, nebst uiuf gaben zum lieber^ 
setzen, einem Lehrbuche und vollständigen JFort^ 
register. 19| Bogen (compressen Drucks), gr. 8. 

Der Verfasser, dessen Kritik der französischen 
Grammatik grofsen Beifall gefanden hat, übergiebt 
hiermit, aufgefordert zur Herausgabe einer vollstän- 
digen Grammatik, dem Publikum, namentlich den ge* 
lehrten Schulen ein Lehrbuch, in welchem die Gram-- 
matik auf den Staodpuokt gehoben ist, auf welchem 
es: möglich wird , die franzosische Sprache in Gymue^ 
sien eben so wissenschaftlich, wie die alten Sprachen 
und als forderndes Bildungsmittel der studirendea 
Jugend zu behandeln. 



in «le nemo, vornenmiicn aner wira in Rircniicner 
Bflckaicht dem deutschen Texte von Luther «nd Meyer, 



III. Herabgesetzte Bücher • Preise. 

Kotzebue's sämmtliche Werke, 

Octav - Ausgabe , im lieraiigesetzten Preise. 

Leipzig, bei Eduard Kummer. 

Diese sämmtlichen Schriften, deren früherer Preis 
187 Rthfar. 4 Gg^ war, kosten jjBiUit nnr 56 Rthtr. 
2Z Ggr. Eine ausführliche Anzeige nebst 
Verzeichnifs ist in allen Buchha'ndiungeij 
zu haben, und werden deshalb hier nur die gro* 
fsern Werke einzeln angeführt : Schauspiele, 2d Bde, 
ft'^Rthh'. — Dramat. Almanach, 24Jahrgg. und Opern» 
almAn., 2 Jahrgg. h 8 Ggf. — Kl. gesamm. Schriften, 
4 Bde, 2 Rthlr. 12 Ggr. ~ Kinder m. Laune, 6 Bde, 
2 Rthln 16 Ggr, — Romene, 6 Bde, 4 Rihln ^ LmV 
denOrtenh., 16 Ggr. — Philibert, 16 Ggr. — Leon- 
tine, 2 Rthlr. — MinterL Papiere,,. 16 Ggr. — Erion. 

ans Paris, 1 Rthlr — Erinn. a. Italien, 2 Rthlr. 

DeutscheGeschichte, 2 Rthlr. — Pretifsens alt Gesch., 
4 Rthlr. — Ludwig IV., 12 Ggr. ~ Biene, 19 Hefte. 
8 Rthlr. 4 Ggr. — Grille, 6 Hefte, 1 Rthlr. 12 Ggr. 
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Ansgrftbungeiu 

Aus Born. 

Unter deo neulich berührten GegenstSnden , deren 
Entdeckungen man den dieejUbrigen Ausgrabungen 
der Grfiber von Volei verdankt, hatten wir ein merk* 
würdiges blanes Gefiifs flberi^angen, dessen Notiz 
wir hiermit nachholen. Es ist dieses eine kleine 
Oenochoe, deren Malerei einen langbekleideten Mann 
aiit Seepter swiseben zwei Frauen erscheinen iXfst. 
Die Tracht dieser Figuren ist asiatisch ,. aber von 
griechischer Anordnung , wie in lihnlichen Darstel- 
lungen ; neben dem sceptertragenden Herrscher steht 
Bao$Uvg geschrieben, bei der Frau zur liinken, 
welche ihm libiren zu wollen scheint , Baoihaaa. 
Die dritte Figur ist ohne Beischrift 

An Goldschmnck hat man in diesem Jahr nur 
Wenig gefunden; um so schHtzbarer sind manche 
der neuentdeckten Metallwerke« Obenan steht un- 
ter diesen der schon neulich erwXhnte Metallspiegel, 
dessen schöne, fafsliche und anziehende Darstellung 
zu einer genaoem EeschreÜNing hinlSngUche Auffor- 
derung gewMhrt« 

Pie Darstellung jenes Spiegels ist der homeri- 
•eben Nekjla wörtlich entnommen. Odjssens, durch 
die Beischrift Vtkuxe unverkennbar, hat sich auf ei- 
Den Sessel niedergelassen; das entblöfste Schwert 
ist in seiner Rechten , die Scheide in seiner Linken 
SU sehen. Hermes i|Is Psjchopomp, ebenfalls dnrch 
etrnskische Inschrift bezeichnet,' hat ihm einen 
Schatten zugeführt, dem der Held von Ithaka mit 
nngetheilter Aufmerksamkeit enf gegenlauscht; es ist 
der Schatten des Tiresias, wie uns nSchst dem Zu- 
sammenhang der Darstellung auch die dritte Inschrift 
es lehrt. Er ist unbSrtig dargestsllt, mit Stirnbin- 
de, langem Gewand und einem Stabe. Diesen Stab, 
desaen Homerus ausdriicUich ErwShdnng thut , hat 
er unter den Arm gesetzt und den vorgebuckteu 
Körper darauf gestützt. Seine Stellung zeigt von 
tiefem sinnvollen Nächdenken« Die Augen des Se- 
hers sind geschlossen. 

Was die Darstellung betrifft, so Icann dieses 
Monument den schönsten seiner Art beigezXhlt wer- 
den* Die Zeichnung ist fein, die Composition ein- 



fach und die Wahl der Motive vortrefflich. Inter- 
essanter jedoch als durch diese Vorzüge wird unser 
Monument wecen der Inschriften, von denen die den 
Hermes und des Tiresias nicht Mos den einfachen 
Namen , sondern auch noch eine wahrscheinlich er- 
klärende Beischrift zeigen. Neben dem bekannten 
etruskischen Namen des Hermes {Dirms) steht näm- 
lich in demselben Quadrat eingeschlossen Alias j und 
zwar so, dafs Turms und Aitas, unter einander ge- 
schrieben, beide von der Rechten zur Linken gelesen 
werden. Dem Namen Tiresias (Terasias) dage^n 
ist vorangestellt das Wort Thinthial , und zwar sind 
beide Worte von der Linken zur Rechten, geschrie- 
ben, vielleicht zur Unterscheidung der Inschrift des 
Hermes. Hr. Geh. Leg.- R. Bnnsen hat von beiden 
Inschriften folgende Erklärung versucht: die Grie- 
chischen nominn propriay sagt er, pflegen im Etrus- 
kischen das s im Nominativ zu venieren , im Geni- 
tiv dagegen tritt gerade dieser Buchstaiie als Casus- 
endung ein. Terasias scheinti daher in; unserer In- 
schrift im Genitiv zu stehen. ^ Dieser Genitiv miifste 
nun nothwendigl von dem beistehenden Worte 7%tn- 
Ihial regiert werden und dieses könnte dann schwer- 
lich eine von der des Griechischen udtaXov wesentlich 
verschiedene Bedeutung haben, so dafs wir unsere 
Inschrift frei weg durch fidwXov Tuptalov übersetzen 
dürfen. Turms Aitas (Aides?) d«igegen wäre einem 
Hermes Chthonios, einem Psychoporopos gleichbe- 
deutend, was zu unserer Darstellung vollkommen 
passen würde. 

Nicht minder ergiebig als die Nachgrabungen in 
der Stadt und Nekropole von Volci sind, wie wir 
schon oben andeuteten, die Nachgrabungen von Caere 
gewesen. Obgleich an diesem Orte die Nachsuchun- 

fen weniger systematisch betrieben werden — der 
VinzBuspolj, Herzog Torlonia , General Galassi, 
ein Herr Älibrnndi graben theils in Gemeinschaft, 
tbeils jeder fiir sich allein, — so haben sie doch viele 
schöne Monumente zu Tage gefordert. Vor allen 
verdient ein ffrofses Grabmal erwähnt zu werden, 
welches der Herzog Torlonia entdeckt hat. Der 
Umfang des Monuments ist überaus grofs, die Con- 
struction weniger neu ; die darin aufgefundenen an- 
tiken Gegenstände bestanden in Vasen , Bronzen und 
Goldarbeiten. Der Geschmack schien mehr als ge- 
6 wohn- 
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wohnlich zu %jrptla{reiiu Das Nfihere Ober dieaen 
merkwürdigen Fund soll ein ^erk lehren , welehes- 
dem Publikum sofort versprochen wird» Zn solchem 
Zweck ist der Plan des Grabes bereits aufgenommen 
und die darin aufgefundenen Bildwerke sind bereits 
gezeichnet« ' 

Unter den neuerlich zu Caere, gefundenen Yasen 
zeichnen sich mehrere durch Schönheit der Form, 
Zeichnung und seltene Darstellung aus« Obenan ver- 
dient die bereits neulich erwfihnte Yase des Kauf- 
manns Alibrandi gestellt zu werden. Es ist eine 
hohe Amphora mit Velutenhenkeln und hohem Hals; 
letzterer ist mit zwei schönen Darstellungen'^ ge- 
schmiickt: auf der einen- Seite Achilles und Hektor 
im Kampf, der eine von der Miner%*a, der andere 
von Apollo unterstQtzt; auf der andern Seite Aehil* 
les und Memnon mit ihren gottlichen Miittern, der 
Thctis und der Aurora« SSmmtliche Figuren führen 
Beischriften« Der Körper des Gefäfses ist schwarz, 
mit einem feinen Firnifs bedeckt; die Form ist gran* 
dies und schön. Von den andern schönen GefSfscn 
dieser Entdeckungen ftihren wir hier nur noch einen 
Kampf des Herkules mit dem Achelous auf. Der 
Flufsgott ist fihnlich den Tritonen oder sonstigen 
Meergöttern, mit denen dieser Held auf Yasen so 
bSufig ringend erscheint. Mit einem Fischleib ist 
ein Menschenkörper verbunden. Bei unserer Dar- 
stellung ist ein grofses Stierhorn auf der Stir.ne die- 
ses Doppclwescns zu bemerken« Herakles hat es 
kräftig gefatst und ist im Begriff es abzubrechen. 
Die Darstellung ist durch Inschriften gegen andere 
Erkllifungen gedchcrt. Auf der ltiicksei(e ist eine 
Nymphe (Orithjia) in einem den etruskiscben Wand- 
malereien IThnlichenCostüme, mit einem Doppelfloten 
blasenden Stityr tanzend dargestellt. Von let/term 
hat sich nur der Kopf erhalten« Besitzer dieser Yase 
ist der General Galassi« 

Yon CAiusi ans erhielten wir nur zerstreute, ob« 
wohl dankenswerthe Notizen« Man betreibt in der 
dortigen Gegend die Ausgrabungen mit grofser Sorg- 
falt, aber in sehr geringer Ausdehnung. Aufser der 
bereits crwifhnten, durch ein ^yaxXig tTtoumv^ aus- 
gezeichneten Schale lassen die neuerdings dort auf- 
gefundenen Gegenstände mehr hoffen als sie gewäh- 
ren ; im Allgemeinen scheinen sie zn fragmentarisch 
and könnten nur durch eine spXtere Auffindung der 
ergänzenden Theile an Interesse gewinnen« Unter 
solchen Fragmenten verdient ein kolossaler Yorder- 
arm i^on Bronze ^ welcher einen Speer führt, aller- 
dings Erwähnung« 

Yon Pompeji aus wurde unlängst die Entdek- 
knng einer Anzahl silberner Gefäfse von der feinsten 
Arl^it gemeldet; wir fügen hier nar die Notiz hin- 
zu, dafs dieser Fund dem von Bernay an Interesse 
nicht geilchkommt« Im Debrigen gehen die Arbei- 
ten sehr langsam vorwärts. Das Nähere kann 
nur in weiterer Zusammenstellung Interesse erhai«. 



ten« Dazu hoffen Vvir uns nächstens dnreb verspro- 
chene lyachricbten in Stand gissetzt zu sehen« 

£.1». 



Die Entdeckung einer kostbaren Sfatue v&n BroH^ 
zcj welche neuerdings bei Toäi ausgegraben würde, 
ist bereits mehrfach in unsern römis<iben Bert^hten 
erwähnt worden; doch sind wir erst gegenwärtig, 
hei zvglinglicfaer gewordener Bescbauung derselben 
zu Rom^ im Stande näher darüber zu berichten. 

Die Statue stellt in Lebensgröfse einen gepan- 
zerten Krieger dar« Seine Stellung ist aufrecht; in 
der Rechten scheint er eine Lanze gehalten zu haben, 
und ein Loch in dem Mittelfinger der linken mSbig 
erhobenen und auBgestrecken Hand mag dazu gedient 
haben, eine Schale, vielleicht auch einen Kranz, zu 
befestigen« In solcher Yoraussetzung möchte man 
denn lieber einen siegreichen Athleten oder Krieger 
in dieser Statue erkennen als einen Mars ; für welche 
Annahme selbst der Stjl dieses Kunstwerks spricht« 
Ks zeigt nämlich zwar der Körper desselben ganx 
und gar die Strenge der äginetischen Statnen , ooch 
ist der Kopf nicht, wie bei jenen berühmten Giebel-> 
figuren , streng und absichtlich leblos gehalten. Im 
Gegentheil zeigt unsre Statue milde Zü^^e, derea 
sanfte Linien viel eher ein idealisirtes Bildnifs als 
eine mäobtigo Götterbildung ahnden lassen« 

Die Arbeit ist inde£s nicht ohne Bfängol« Dafa 
die Adern stark und hart angegeben sind, möchte 
der besprochenen stjlistischenEigenthumlichkeit der 
Statue zuzurechnen seyn. Weniger leicht ist es ie- 
doch, sich eine Ungleichheit in der Bildung beider 
Hände zn erklären, von denen die eiue augenschein- 
lich gröfser ist als die andre« 

Obwohl die Statue nnr einen Bmsthamisch trägt 
und sonst nackt ist, so ist doch ihre kri<>geriscke 
Tracht ungewöhnlich und anziehend. Im Allgemei- 
nen läfst sie sich den Gürtelharn ischo;> römische» 
Circusspieler vergleichen* Ihre Ausführung ist Über- 
aus sorgfältig und' zierlich« 

Die Erhaltung dieses fiir die alte Kunstge- 
ischicbte sehr erhebltchen Fundes ist ungemein glück» 
lieh« Nur der eine Arm ist gebrochen, läfst sich 
aber durchaus passend wieder anfügen« Die Au- 
gen, welche mit Stein oder Glas gefüllt gewesen 
seyn mögen, sind ausgehöhlt« ^ Der Hinterkopf fehlt 
ganz; vermuthlich weil er mit dem Helm zugleich 
aus einer von dem Metall der Statue verschieaenen 
Masse war« Man hat demnach vorauszusetzen, daia 
dieser fehlende Theil bereits im Alterthum abgennm- 
men und anderweitig verwandt wurd|e; dafs er von 
Gold gewesen sej, wie Einige zu glauben geneigt 
sind, mufs allerdings problematisch bleiben«- 

E.B. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Fortgesetzte periodische Schrifteiu 

iVa ch r i c h i 

Das Ton Unterzeichneten seit sechs Jahren her- 
•ttsgegebene: Repertarium der mediz.^chirHrgUchen 
JomnalUtik des Auslandes erscheint Ton 18^6 
an wöchentlich. Dadurch wird eine yiel schnellere 
VerhreiCung und Mitlheilung mSglich, und da auch 
dieser Zeitschrift Ton da an monatlich ein Bogen 
angehängt wird, unter dem Titcil: Mediziniscke 
Bibliographie oder kritisch analytis^ Apaeigen ^ 
Torsüglich medizinische oder artistische Erzeugnisse 
des Auslandes, aber auch dei Inlandes in Betreff 
gezogen werden , so ladet der Unterzeichnete dieje- 
oigen Herren Autoren, Verleger, Instrnmentenma- 
cher, Bandagisten u. s.w., die medizinische Werke 
oder die Heilkunst angehende Apparate, Instrumente, 
Entdeckungen, Erfindungen recht schnell nicht nur 
durch ganz Deutschland , sondern auch durch Frank- 
reich, England, Italien, Rufsland, Skaudinavien, 
Amerika u. s. w. , wolvin dieses Jftepertorium versen- 
det wird, bekannt gemacht wissen wollen, ein Exem- 
plar des Werks oder d<*s Apparats, oder eine Beschrei- 
bung und Abbildung des letztem, oder genaue Angabe 
des Erfundenen, Entdeck'ien u. s. w. oder jede son-- 
stige zur Tublicität zu briugende Notiz kostenfrei 
an den Buchhändler Herrn A. Hirsch wald in Berlin 
nnter Adresse untenstehender Redaction» 
eiocosenden, worauf die Anzeige erfolgt. Erfolg! 
diese Anzeige nicht, oder wird in einer der niichsten 
Nummern nicht wenigstens der Empfang 1>ezeogt , so 
ist die Einsendung der Redaction nicht zu Händen 
gelfingt 

Der Preis dieser Zeitschrift, 60 eng gedruckte 
Bogen stark und hie und da mit Abbildungen, istjeUl 
nur 4| Rthlr. 

Berlin, im Januar 18S6. 

Die Redaction des Repertoriums 

für die gesammte med. Literatur 

des Auslandes. 

Dr. Fn /. Behrend. 



IL Ankündigixngen neuer Bücher. 

iJami des snfans et des adolescens» 
par Mr. Beik^uiz. Accompagne de Texplication des 
mols et des phrases, par J. H. MzTviza. 5e Edition. 
2 Tomes in - 12. 1856. 1 Fl. 80 Kr. (20 Ggr.) 

Der Berquin'sche Kinderfreund ist immer noch ei- 
o«S der angenehmsten und instruktivsten Lesebücher der 
fraiuosischen Sprache für Minderjährige. Die Zweck«- 
n^afsigkeit der Wortererklärungen und die Gorrectheit 
des Druckes haben dieser Ausgabe die Einführung in 
▼taten öffentlichen und PriTatschulen Deutschlands er- 



worben , wovon die sich öfters wiederholenden Ana- 
gaben 2^ngnifs leisten. 

St. Gallen und Bern, den 8. December 18S5. 

Hnber und Compagnie. 

Die aufserordentlich günstige Aufnahme, welche 
die in meinem Verlage erschienene 

Bibliothek klassischer Opern 

ia vollst. Clav. Ausz. mit italiea» oder franz. 

Original und deutschem Texte; 

ImperiaUQuer-Octav mit Fortr. des Componisten, 

12le Lieferung. 19 Rthlr. 16 Ggr. 

überall gefunden hat (die Ute Lief» ist jungst ausge- 
geben), und die so vielseitig an mich ergangenen Auf- 
forderungen^ das fernere Verbreiten dieser au- 
fserst elegant ausgestatteten, sehr cor«- 
recten Ausgaben durch die bisherigen, so 
hiSchst wohlfeilen Preise su unterst&tzen, 
haben mich vera^ilalst, solche noch bis Ostern 1836 
fortbestehen zu lassen, welches allen Freunden des 
Opern - Gesanges sehr willkommen sejn , und sie be- 
wegen wird, sich inzwischen ihre Sammlungen zu 
vervollständigen. Die erschienenen 12 Opern sind 
daher noch zu folgenden Preisen zu nahen: 

Spontini's Vestalin 1 Rthlr. SO 6g?. 

Rossini's Tancred 1 Rthlr. .16 Ggr. 

Cherubini's Wasserträger 1 Rthtr. 4 Ggr. 

Beethoven's Fidelio 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Auber's Stumme 2 Rthlr. 12 Ggr. 
Weigrs Schweizerfamilie 20 Ggr. 

Rossini's Barbier 1 Rthlr. 1 6 Ggr. 

Winterte Opferfest 1 Rthlr. 16 Qgv. 

MehuPs Joseph 1 Rthlr. 4 Ggr. 

Boyeldieu^s weifse Dame 2 Rthlr. 

Rossini's Othello 1 Rthlr. 20 Ggr, 

Paer's Sargin 1 Rthlr. 20 Ggr« 

(Wird fortgesetzt.) 

■ Ferner sind in meinem Verlage erschienen: 

Mozart's, W. A., 

7 Opern mit ital. and deotschem Texte ^ 

, compl. 9 Rthlr* 

Dieselben einzeln: 

Don Juan 1 Rthlr. 18 Ggr. 

Titus 1 Rthlr. 

Die Zauberflote 1 Rihlr. 8 Ggr. 

Figaro's Hochzeit i Rthlr. 20 Ggr. 
Die Entführung aus dem Serail 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Cpsi fan tulle 1 Rthlr. 18 Ggr. 

Idomeneus 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Braunschwaigy im Decembar 1835. 

G. M. iliejer. 

In 
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In dem Verlage dei UnteraeichneteD ist encbienen 
und in allen Bachhandlungen sn haben: 

Martin Luther's Leben« 

Von Gustav Pfizer. 

Mit vier Stahlstichen von dauerndem Kanatwetth. 

Erste Abtheilung. 

Ungefähr 60 Bogen gr. Octav in 4 Abtbeiinngen. 
Jede mit einem Stahlstich. — - Preis einer 
Abtheilung 12 Ggr. oder 54 Kr«, und^somit, für den 
Zweck der a^gemeinsten Verbreitung, 

das gan;&e Werk nur 2 Bthlr. oder 3 Fl. 96 Kr. 

Man hat in Deutschland schon oft den Wunsch 
rernommen, es mochte einmal ein klares, möglich 
gedrängtes Werk erscheinen , das durch Unabhängig- 
keit, Geist und strenge, lautere Wahrheit Jeden 
SU befriedigen vermöge , dem es in der jetzigen Zeit, 
wo Luther und die durch ihn geschaffene Reforma- 
tion eine Immer steigende Wichtigkeit gewinnen, um 
Belehrung und einen richtigen Blick In seinen Cha- 
rakter, seine Entwicklung und seinen tiefgreifenden 
Einfltirs SU tbufa sey. Wie sehr das treffliche Buch 
, seine schone Aufgabe erfülle , wird der Leser am be- 
sten selbst beurtheilen, und die Verlagshandlung bittet 
statt aller weiteren Worte nur, sich dasselbe zur nä- 
heren Einsicht Yorlegen zu lassen , und sich nament- 
lich noch von dem seltenen Gehalt und der künstleri- 
schen Vollendung der Stahlstiche su aberzeugen. 

Stuttgart-, Januar 18S6. 

S. 6. Liesching. 

Eine protestantische Beantwortung der 
Symbolik Dr. Mbhler^s von Dr. Carl Im-- 
jnanuei'Nitzschu, s. w. Besonderer Ab«- 
druck aus den theol. Studien und Kritiken, nebst 
einem Anhange : Protestantische Theses. 
Hamburg, Friedr. Perthes, 1886. 

Bekanntlich hat die '^Symbolik Dr. Moklev^s die 
protestantische Lehre, wie sie im 16. Jahrb. sich be- 
grändete, aus einem tiefen Gefühle der menschlichen 
Sünde und der göttlichen Gnade, welches jedoch, da 
es sich dem Denken entzog, in Schwärmerei, in Re- 
ligion ohne Moral, ausgeartet sey, hergeleitet, und 
ihr überall nur den Werth einer nberlieferungs- und 
gemeinschaftslosen Subjectivität zugestanden, die da- 
her auch habe einem fast allgemein herrschenden Ra- 
tionalismus Platz machen müssen. Der in einer Ein- 
leitung und unter den fünf Aufschriften yom Ur- 
Stande und yqu der Ursache des Bösen, der Erb- 
sünde, Yon der Rechtfertigung, vom Sacra- 
ment und von der Kirche antwortende Verf. ge- 
nehmigt zuerst bestens das Zugestandnifs unter der 
Bedingung, dafs Ton einem Gefühle die Rede sey, 
welches sich vom göttlichen Worte nörmirt wisse, 
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und weiset im übrigen nicht nur, waj die Reforma- 
tion lehre, berichtigend ond in genetischer Entwick- 
lung des ganzen protestantischen Bekenntnisses nach, 
sondern auch, dafs es sith cur echten Tradition des 
christlichen Geistes, zum echten christlichen Gemein« 
glauben in Gemäfsheit damaliger Wissenschaft nnd 
Sprache als Gedanke und Lehrart richtig und *wohl 
Terhalte, und noch heute seinem Wesen nach kei-i» 
nerlei Beleuchtung zu scheuen habe. Am wenigsten 
könne der Protestantismus Ton den Satzungen den 
Trienter Kirchenratbs aus Besserung oder Nachhülfe 
erwarten. Die Unberiihrtheit des protestantischen Be^ 
kenntnisses von exorbitanten Behauptungen der Pri* 
Tatschriften der Reformatoren , die Einheit desselben 
in vielen einseinen Bekenntnifsacten , das objectivie 
Recht der Reformation und ihr wahres Verhältnifs znm 
römischen Katholicismus ist durch alle Artikel hin- 
durch geltend gemacht und aus Thatsachen erwiesen. 
Die angehängten »Theses" wollen nicht vermöge ihret 
Form geflissentlich provociren,- sondern diese ist als 
die kürzeste Fassung dessen , was nachzutragen war, 
gewählt worden, wie das an Lücke und Gieseler 
gerichtete Vorwort näher besagt. Qb die T h e s e s nun 
gleich noch einmal das ganze System der Controverse 
darstellen : so heben sie doch vorcugsweise das Ver- 
'hältnifs des Protestantismus zum Grundsalze der ro-» 
mischen Tradition, des Papstthums und des 
Hierarchie hervor. 



Bei Karl Wigand in Wetzlar ist erschienen 
pnd in allen Buchhandlungen zu haben : 

. Ahicht, P. K.f der Kreis Wetzlar, historisch^- 
. statistisch und topographisch dargestellt, ister 
. ^ Theil, die polit. Geschichte enthaltend, gr. 8* 
geh. 1 Rthlr. 

Fries, K, Aufgaben* zumZifferrechnen, systema- 
tisch geordnet.. Ir Theil, die Grundrechnungs-«' 
arten mit unbenannten und benannten gansea 
Zahlen enthaltend, gr« 8. geh. 6 Ggr. 

Astrologie von ManeihOf übersetzt und erläutert 
durch M. Axt, gr. 8. geh. 6 Ggr. 



III. Bücher, so zu verkaufen. 

Zu verkaufen in wohl erhaltenen gebundenen 
Exemplaren: 

Minerva Ton 1792— 18S3. Ladenpr. 3S6 Rthlr. , fiir 
42 Rthlr. 

Politisches Journal 1781— 1802. 1804. 1806— 1'812. 
1814—1858. Ladenpr. 224 Rthlr., für 26 Rthlr. 

An;»« encxc^opAüe 1819^1882. 40 Bde. Ladenpr. 
168 Rthlr. , für ^8 Rthlr. 

Leipzig. J. AG.WeigeL 
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a Halle starb am «•Octoberl836 der praktische Arst 

aod Frivstdocent der Al^dicin Dr.'JKIortf:!; Augüäf' 
Baumgartin'Cruiiui^ geborto zu, Meraebut^' 
den 17. Oecember 1810, der Sohn des jetzigen Jestht«*' 
diDeetota cü RoTslk. D^ Gmnd ci» SeiMc «lasaüchea 
Bildang hatte er auC der Kreusschole ze Diesdeiii nm^ 
tbr der besonders Lntnng seines Oheims , des fetzigeA 
Directors der Fürsleoschale nn Ueirsen, gelegt. N^ch 
sehr JQBg, aber trefflioh ausgebildet, beaog er im 
Jahre 1827 die Unirersitel su Halte , wo er mit gleieh 
regem Eifer dem Stadium der Fhilosopbie, dtor Matdr- 
wisaeesdiaften mid der Medicin sieb widmetis, wid 
diesm dann aeic dem Jahre 1880 an Berlin fbrtsetale. 
Am 81. Mars 1881 erhielt er daselbst, nach Vertbei« 
digiiag seiner Dissertation de Ga$iro^ et Enterv0%ßlacui 
in/antum die mediciaische Doctorwiirde, Das Jahf 
1882 benntEtO' er u einer w i ssene c haflUchen Reise« 
In Ootiingen:« Marburg, Giefsen, Bonn, BeidelküiV» 
Bamberg, Erlangmi, .Miinchen, besonders aber im 
Wien i wo er eech der jdamay^M Versammleng dev 
Natnrforscksr beirwohnte, blssb niohts ron ihm unbe-p 
achtet , was anf seine Wissenschaft Beciehang hatte, 
und er rersänrnte keine tTolegenheit cn Beobechtuogen 
ond Bereicherung seiner Kenntnisse, Doch beschränkte 
ersieh keineswegs anf sein Fach, sondern ▼ersäninte 
auch keine Gelegenheit, die der Ausbildung seines 
Kunstsinnes forderlich seyn konnte, denn Kunstsinn 
nn^ein ungemein glückliches Dichter'iaient warren ihm 
angeboren^ wie eich ^enn nberhaupt Eigenschaften^ 
die sich selten beisammen finden, in ihm vereinigten. 
Nach, der R&ckkunft seiner woh|bennlzten Reise ent-: 
schied er sich in der Wahl seines künftigen Wirkungs- 
kreises dahin, sich nicht auf die Praxis eu beschrän« 
ken, sondern zugleich' die akademische Laufhahn zn 
^treten , wozu er inneren Beruf in sich f&hlte. Er 
habilirirte sich deshalb am 6. April 1838 zu Halle durch 
Tertheidigung seiner, nachmals bei Barth in Leipzig 
erschienenen, Pragmenia Physiognomicea medicae , die 
%in so Tortheilhahes 2^ngnib Ton' seiner Gelehrsam- 
keit, seinem Scharfsinn und seiner dassiscben Bildnng 
gaben , dafs er dadurch zu nicht gewöhnlichen Erwar« 
tnngen berechtigte. Er trat nun. als Lehrer aof, und 
fand Terfienten BeifnH; erwarb nie Arel sieh Ver* 



tränen. Achtung oi^d Liebe, die seine reine Sttilichkeit,* 
seine leine BUunng, seine in echter Keligiosiiät ge-« 
gründete Heiterkeit ihm auch als Menschen sicherten« 
Ein edler Ehrgeiz aber spornte ihn zu den grpTsteci. 
wissenschaftlichen Anstrengungen an, d|e ohne Zweifel 
die Ursache seines frühen Todes geworden sind« Mit 
gründlichem Studium für sich selbst Mnansgesetz^ber« 
müht, hielt er doch täglich mehrere Vorlesungen, mit 
denen er es äufserst gewissenhaft nahm, und heschäf-^ 
tigte sich dabei noch mit schriftstellerischen Arbeiten, 
nicht sowohl um Gewinnes willen, als, um wahres 
Verdienst sich zu erwerben. Aufser mehreren Recen- 
sionen für unsre A. L. Z. ond bedeutenden Beiti^^geir 
für die Allgemeine Encjklopädie , yoUeodet^ er elji 
Werk, welches nächstens unter dem Tite]: Anthro-^, 
poiogische Periodolagie f oder die Lehre von den ver-^ 
Bchiedenen Veränderungen im heben des gesunden und 
kranken Menschen f erscheinen, und gewifs das Urtheil 
l>estätigen wird, welches von dem yerfasser schon bei 
Gelegenheit ssiner Fragmente in Hufelan^'s Journal 
für Heilkunde gefällt wurde. S^ vielen geistigen An-i 
strengungen erlag dieser ausgezeichnete junge Mann« 
Schon zu Anfange des Septembers hielt er seiiie'Vor- 
lesongen nicht ohne Beschwerde, die letzte, in wel« 
eher er von dem Benehmen des Arztes am Kranken- 
bette gehandelt hatte, erschöpfte ihn voüig. Unmit-« 
telbar nach derselben mufste er das Lager sqchen^ 
welches nach wenigen Wochen sein Sterbelager wurde.. 
Rie werden bei seinen ^ssse^be umstehenden Freunden 
die Eindrücke sich verwischen , wie dieser noch vor 
kurzem so lebensmuthige junge Mann bei dem Ster- 
ben, des Sterbens sich b'ewufst, von allen Wünschen 
und Haffnongen dieses Lebens schied, ein bessd^s 
hoffend. 

Am 6. October stal'b zii BerKn der General * Hospi- 
Sal'^Director Dr; Ludwig von Vo/s, Ritter des ei-^- 
sernen Krenzes und des Russischen St. Wladimir-» 
Orden#, geboren zu Duisburg am Rhein den 29. Januar 
1775. Er war einer der fiegrundek» dtps Friedrichs-' 
Stiftes, dessen Geschichte e^ in einer eigenen Bro-^ 
schüre so trefflich erzählt hat; an der Einrichtung des 
Lonisenstiftes nahm er den lebhaftesten Antheil und 
veranlafste einige Jahre später in Potsdam und Frank- 
furt a. d.Oder den noch forlbesleheoden Franenyerein« 
Yorlesongen über Experimental - Physik, die er im 

7 Gou- 
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GoaTernemenlshausd rait •iifschidfleoedi Beifall hielt, 
leglen von seinen Slndien wie xoo seiner eben so ei- 
genthiiinlichen als sorgfältig ausgebA«lelen Kunst des 
Vortrags ein öffentliches Zeugoirs ab. Zahlreiche and 
gehaltvolle Abhandlungen im Hermbstadl'schen Balle<« 
ttn-dee Wipsenswürdigsteii m s. w. , iw Wolfart 's Jahr- 
bSchern für Lebens -Magnetismus und in den Monats- 
blältern der Märkisch -ökonomischen Gesellschaft er- 
warben ihm von der Universität Marburg 1811 das 
Doctordiplom« Seine Schriften sind in Hitdg's. ge- 
lehrtem berlin und der Forlsetxung von K« Buchner 
vollständig verzeichnet. 

Am S. November starb sn St. Petersburg der durch 
sahireiche Schriften bekannte Graf Dmiiriy Iwano-^ 
witsch CkwQStow, Kaiserl. Russischer Wirklicher 
Geiieimerrath , in einem Alter von 78 Jahren» Er 
wurde xu St. Petersburg den 19. Juli 1757 geboren und 
genofs seine Erstehung in Moskau, wo damals schon 
seit 1796 eine Universität bestand. Seine literarische' 
Laufbahn begaon er mit Lustspielen in Prosa undVer-^ 
een; detail widmete er sich der lyrischen und didakti-* 
sehen Dkhtknnst und lieferte Uebersettungen fran-^ 
nosischer Klassiker. Die Sammjung seiner Sehriften 
erschien in den Jahren 1817 und 1618, eine zweite 
Ausgabe davon in 6 Octavhanden aber in den Jahren 
1821—1827. 

Am 5. Novbr. zu Frankfurt a. d. O. im Qlslen 
Jahre seines Lebens an Enikräftung der emerftirle 
Professor der Medidn, Hr. Dr. Christian Bern-' 
hard Otto. Er ward im Jahre 1745 zu Nipars bei 
Stralsund, woselbst sein Vater Prediger war, geboren, 
stndirte 2U Greifswald und Gollingen, und hat durch 
mehr als ein halbes Jalirhundert als Arzt, Schriftsteller 
qnd akademischer Lehrer zu Greifswald und Frank- 
furt a. d.'Q^ Segensreich gewirkt. Im Jahre 1811, als 
die Universität von Frankfurt nach Breslau verlegt 
ward, blieb er, eiüeritirt, an ersterem Orte und horte, 
nicht auf sich eifrig mit der Naturgeschichte und Ble- 
dicin, sowie mit det Vermehrung seiner grofsen Bi- 
bliothek tu beschäftigen. Selbst als er in den letzten' 
Jahren das Unglück hatte fast ganz zu erblinden, blieb 
sein bis zum Lebensende kräftiger Geist den Wissen- 
schaften zugewandl, das warme Herz aber seinen Ne-e 
benmenschen ^ von denen' viele seiner mit Achtung i 
Liebe und Dankbarkeit gedenken vverden^ 

Am 12« Novbr. ;bu Sl Petersburg der Geheimeraih 
Friedrich, von Storch^ als historischer Schriftstel- 
ler ruhmlich bekannt. 

Am 17. Npvbr, ira London der OberstKentenant 
James Tod, welcher ..sich durch seine Geschichte vdo 
Badschastt^i auch io der iiterarisohep Welt einen Ka- 
men erworben hat. Er brachte 22 Jahre seines Lebens 
in Indien. Cfit ^^^ wendet^ #eit seiner RUckkehr yoi| 
dort, im J<|'8i23» alle.seinf Jklube, seinVermögeo und 
seine J&räfle mi gi^lehrte Untersuchungen« Wajirend 
seines Anfenthalts in Rom, im verflossenen Winter» 
war. er sehr angelegentlich mit «inem neu«n We^ke: 
^Heisea im wesllicben Indien" beschäfUgcft, der Fri^t 
einer Reiie , ivelclie er kurz vor . sfüifm gü^zUch^ 



Abgänge aus dem Morgenlande, in Gucerat machte. 
GUicklidiervi^ise h^tte,er ^ine Handschrift vollendet| 
und diese wird daher näehslens im Druck erscheinen« 

Am 18. Novbr. starb in Modena der Professor der 
Physik L. Bascelli, geboren 1792 den 18. Novbr. 
m Lucca, 

Am 20. Novbr. zu München Dr. Joseph von 
Mm ade r. Königlich Baierscher Ober - Bergrath nnd 
Professor an der Ludwig-Maximilians -Universität da* 
Selbst nnd'Bitter des Civil- Verdienstordens, 73 Jahre 
<dlr -Cer V eesi o ribe n e hatte eigentlich Medicin studirt 
und promovirte in dieser Wissenschaft, entsagte ihr 
aber, «nd wurde 1798 wegen «einer ausgezeichneten 
Talente für die Technologie zum Director der Maschi- 
nen und des Bergbaues ernannt. Im Jahr 1808 ward 
er Geheimer Rath bei' d^r General-Direction des Berg- 
baues und der Salinen von Baiern. Auf seipen Bfiaen 
in England 1787 -- 1795, und 1815 in Frankreich und 
in andern Länder, sammelte, er etilen xek^ien Schatz 
von Kennlnisaan und £rfo(ir)ingen« 

•- Am 21. Novbr. .zu BelshipKbrs in Finnbnd einer 
der gelehrtesten europäischen Orientalisten , der ehe- 
siaiige Professor an der Krakaner Universität, Mitglied 
der Pariser und Londoner Königlichen Asiatischen 
Geselbchaften 9 Dr. Alexander Chemioite^ i« 
Msten Jahre seines Alters. Er machte sich nihmlichst 
bekannt durch Heransgabe der bis jetzt etisfiibrlicfaete» 
Geschichte der Arabischen- Reichs naler den Abteeei^ 
den (Hi^fon'a perum Ahhasidapum. Paris 18£6 m 4.) 
und dorch viele andere ausgezeichnete SchriAen im 
polnischer, französischer und lateinischer Sprache» 
Ununterbrochene Arbeiten eebwächlen seinen Körper 
und bereiteten ihm ein frühes Ende; er stai^ an. der 
AasB^hrnng und htnt^riäftt viele ia4eressanteScliriftem 
Eine' angekündigte Ausgabe des.arabisefaen .Ortgtaniln 
mit Tftssischer Uebenetznng ader Reise« Abul&eWa 
wird im Lanfe dieses Jahres von dem Prirfessov« Ad-^. 
jnnct an der St* Petersburger UniversitiH , Hrn«Jiett- 
Ung, %nm IMck befördert vrMeni 

Am 21. Novbr. in der Nähe des See Attrive in 
Sdioilland der unter dem Namen des MSchäiTers von Et- 
trick'* bekannte Dichter Hogg, etwa SCTJahre alt 

« • 

. Am 84. Noirbr. in Hamburg der taleoiYi)Ue Malet 
firwin Sfeckt^r^ im SOsten Lebensjahre, 

Im November %tk Edinburgh der schottische Che-^ 
miker /• fF. An derson,'96 Jahre alt. 

Am 4. December zu Dessau der Herzoglich Wirk^ 
liehe Geheime^ath, Re^ierungs- und Consistorlal-Prä« 
sident Ludwig von Basedow^ Ritter des Kaiser- 
lich Oestreich* Leopolds - und des Königlich PreuOt 
rothen Adlerordens dritter Klasse, in dem Alter TO0 
61 Jahren^ ., . 

Am 5. Decbr. in Sjrakus der rnhmlichst hekanale 
Diditer Graf August von Platen* Er wurde am 
24. Octbr* 1796 in Ansbach geboran und. kam 1807 cor 
EnUebung in das koaigL Kadetten^rps zu München« 
^f9 #r eehiOA ele Knab^e Biicber und ernste Studien allen 

Spi 
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Spielen und UabuBgen seiner Kaiaeradea ronog. £!•- 
aem. der trefflichBteo Lehrer f ener Anatalt und «einem 
treneD Freunde f dem noch lebenden General -Major 
von Baur in München, halle der Yeralorbene ,Tiel zu 
Terdanken. Dieser fand schon unter den Heften des 
11jährigen Kindes mehrere Gedichte , s. B. : «das 
Grab an der Donau", an „Chrisline von Schweden" 
u. s. w. Später jLam v. P. in die Konigl. Pagenanstalt 
in Manchen, wo er den Wissenschaften seine ganze 
2^it widflSen könnte und wo. ihm seines seltenen Geil- 
stes wegen alle Fehler Ton Zerstreutheit gegen das 
Ceremoniell mit Liebe veraiehen, ja Yon dem yer- 
iftorbenen Konig Maximilian freundlich aufgenommen 
wurden. Er verliefs die K. Pagenanstalt im J. 1814' 
alsOffisier des Leibregimenls^ ward aber vielfältig von 
seinen Pflichten enthoben, um cu reisen und noch 
xwei Jahre auf Unirersiiäten suzubringen. Sein letz- 
tes nach Deutschland gesandtes Werk waren die 
ff^btassiden^f eins seiner letzten Gedichte, sein ei« 
gentliches Todeslied.' 

Am 17. Decbr. starb tu Parb der Pair von Frank- 
reidi und Hitglied der fransSsischen Akademie, Hr. 
Lai n^. Er war 1767 zu Bordeaux geboren. 

Am SO. Decbr. zu Jena der Geheime Kirchen« 
ratfi und Professor der Theologie, Dr. H, A. Schott^ 
geboren den 6. December 1780 zn Leipsig. In seiner 
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Vaterstadt trat er (1801^ zuerst als akademischer 
Lehrer auf, und blieb daselbst j erst als Privatdocent, 
dann als aufsecordentUcher Professor bis 1810, in wel-^ 
cKem Jahre er als ordentlicher Professor der ^heo|ogie| 
an Tzschimer^s Stelle nach Wittenberg berufen wurde^ 
Im Jahre 1812 erhielt er den Ruf als Professor der^ 
Theologie, Director des Preijigerserainars und Univer-*^ 
siiätsprediger nach Jena, wo er nach Gablers Tode in 
die erste Stelle einrückte. Er war. ein griindljcher, 
Forscher, ein ausgezeichneter Gelehrter, ein trefflicher 
Lehrer, ein höchst achtungswiirdiger Mensch, ohne 
alles Arg und Falsch, Christ nicht blos nach dem Wor- 
te , sondern nach der Tbat. Als Scfatlftstell^ bat er 
Rühmliches geleistet , und sich ein ehrendes Anden- 
ken gesichert durch seine Theorie der Beredlsamkeit, 
seine Epitome theologiae Chrisiianae dogmaticae ,^ seine 
Isagoge in Ubros novi foederis sacrosj durch die mit 
seinem Freunde TFinzer gemeinschafilich besorgte neue 
lateinische Uebersetzung der Bibel, seine Ausgabe des 
N. T. u. f. Wie heif allswürdig er als Kanzelredner 
war, bezeugen die von ihm heransgegebeneh Reden. 
So verdiente er Jn jeder Hinricht, was ihm zu Theil 
vrard , allgemeine Achtung und Liebe« 

Im December starb zu Edinburgh, 82 Jahre all, der 
als Schriftstellerin ganz Europa bekannte Landwirt!^ 
Sir /. Sinclair, vormals Parlamentsmitglied« 



L I T BR A RI S t H B A N Z E I G S N« 

selbst Schüler von mittelmäÜBigen Fähigkeiten in drei 
Monaten mehr leisten , als nach der alten , bisher üb- 
lichen in einem Jahre, welches denjenigen nicht auf- 
fallen wird^ die aus Esfahrun^s wissen , mit welchen 
miihspligen und zeilraubenden Anslrenguqgen dae 
Stadium der Sprachen nach der alten Mettit>d6' ver- 
knüpft ist. i : 

■ - { 

r ' 

Bei-6. C. E. Meyer sen. in Brau nach weig^ist^ 
erschienen und in allen Buchharidl1lng^n Deutschlands 
^u haben ; 

Spanien. Uebersichl der bürgerlichen und reli^ 
giSsen Verhaltnisse, der- Verfassung, der Industrie 
und d. Handels, .der gectfraphtschen Beschaffen- 
heit und d.Gesdiichfe der Halbinsel, nebst einer 
ausführlichen Beschreibung des jetzigen Kriegs- 
schauplatzes, und einer historischen Uebersicbt 
der neuesten Ereignisse in Spanien. Vom Bar. 
de la Motte. Aus d. Franz. von Dr. K Brinck'^ 
meyer. 17 Bogen* gr. 8. mit 1 Charte von Spa- 
nien, geh. Pr. 1 Rthlr. 

Unter vorstehendem Titel erliSIl das PnbUkum eine 
▼oUstindige jedoch gedrängte Geschichte Spaniens. Der 
Ver£ beginnt sein Werk n)it der Urgeschichte bis zum 
Erscheinen der Phönizier und Griechen, verhandelt fer^ 
ner die Herrschaft der Carthager, die Zeiten der Romer 
und Gothen« die der Araber, ferner die Zeit, in welcher 
die spanische Monarchie unter Ferdinand und Isabelle 

ver- 



Anliündigungen neuer 

Bei C. F. PI ahn' in Berlin ist nach dem von 
CA. F. MaAn (seil 18i9) entdeckten und bearbeiteten 
8 7 st ein, Sprachen auf eine leichtere, schnellere und 
gcfindUehere Art zu erlernen , bis jetzt erschienen : 

itehrbiich der Englisdien Sprache. Erster Theil 
i Rthlr. Zweiter Theil | l\thlr. Dritter Theil 

i Rthlr. Lehrbuch der Französischen Sprache. 
rster Theil , erstes Heft { Rthlr. Zweites Heft 
l Rthlr. Zweiter Theil, erstes Heft | Rthlr. 
Dritter Theil, zwei Hefte h j Rthlr. Lehrbuch 
der Italienischen Sprache. Erster Theil j Rthlr; 
Zweiter Theil ^^ Rthlr. hehrbutk der hateini-^ 
sehen Spradte. Erster Theil | Rthlr. iJthrbuch 
der Spanischen Sprache. Erstes Heft f Rthlr. 
Unter der Presse ist : Lehrbueh der Griechisdken 
Sprache. 

Der Verüsaser vorstehender Lehrbnchei^ h^lsich in 
Deutschland zuerst bemüht, eine zeitgeroafse Reform 
ia der Methodik der Sprachwissenschaft zu bewirken. 
In dem jedem Lehrbuche beigefugten Prospectus sind 
die Geschichte, Grundsitze, Anwendung und Resul- 
tate des Sjstems entwickelt worden, so wie auch, in 
wiefern dasselbe von den Methoden BannHon^s^ Jaco^ 
toi^s u. s. w. unterscheidet. Der Verfasser entült sich, 
wie bisher, aUer Aopreisungen seiner Melhode, er 
larst dieselbe für sich selbst sprechen ; nur so viel darf 
er ohne Uebertreibung bemerken , dab nach dereelben 



6» 

irereliulflwnd, and dami Mtar den latittnKftaigM dea 
HausiM Oattreich schnell herabsank| di6 ZSeit nirier den 
Fiirateti des Harnes Boarboo a. s. w. Die Capitel V. 
u. VI. handeln spedeil von den Baski^chen Frotinsen 
nad Nayara. Die angehängten BemeAungen sind Re- 
sohate Ton Beobachtungen , welche der Verf. selbst in 
Spanien gemacht hat. Dieses Werk ist jedem, der sich 
nner Spanien nnd dessen gegenwärtigen Zustand unter« 
richten will, sehr zu empfehlen, besonders sollte das- 
selbe in Zeitnngs - .nnd Journal- Zirkeln und Clubbs 
oicht fehlen. 

Ferner i|t daselbst enchieaen: 

JuristisAes Magazin ßir das bürgerliche und Straße 
recht f mit besonderer Rücksicht auf das Bauern^ 
recht im Hannoverschen und Braunschweigschen* 
Heraosgegeben von J, Scholz IIL, Oberanpel- 
lations- und Landesgericht3-Procurator in rTol- 
fiinbiittel, mit Beitrügen von Dr. Juris Gans und 
Dr. Juris Liebe. Istes Heft, 8 Bogen gr. i3. geh. 
Pr. 16 Ggr. 

Der längst begründete Ruf der Herren Verfasser 
in der Knnfi^ des Rechts und seiner Anwendung bürgt 
tat den Nutzen dieser Zeitschrifr. Die Rechtsfälle sind 
mit den Entscheidungen der obersten Gerichtshofe der 
Konigt. Hannoverschen und Braunschweigschen Lande 
belegt. Die' Hefle, wovon alle 3 bis 4 Monate eins er- 
scheinen wird, werden alle Theile des Rechts um- 
&S8en^ demnach in juristischen Lesezirkeln eiuen ver- 
dienstlichen Raum zu finden würdig seyn , und auch 
feden gebildeten Staatsbarger interessiren«. 



— d« 

gefertigten Holzschfittte allein , welche sie zieren , h9^ 
lief sich auf 20,000 Thaler. Papier und Schrift sind 
von der grSfsten SchSnheit und die Einrichtung ist aix« 
berst bequem und geschmackvolL 



Bereits 13,500 Anflngew 

In Baumgartners Buchhandlung zu Leipzig 
ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen 
SU haben: 

AHgemeine, wohlfeile . 

Bilderbibel für die Katholiken 

oder 

die ganze heilige Schrift des alten und 

neuen Testaments^ 

mit mehr als 500 eehtaen in den Text einge- 

dmekten Abbildungen. 

( STBRIOTTP - PnACflT - AUSGABE« ) 

l^Iit der Druck -Erlaubnirs des hoch würdigen katho- 
lisch -geistlichen Consistoriums des Königreichs 

Sachsen, 

late bis 3te LiefernBg, Preis za 4 Gr. 

Diese Ausgabe findet den allgemeinsten Beifall, 
wi6 09 die starke Ausgabe beweist , welche bereits in 
so kurter Zeit nach ihrem Erscheinen nSthig ward. 
Die ersten Erseugungskosten der äberaus feinen in 
London ond Paris Ton den berähmtesten Künstlern 



Des Lebens Wechsel. 

Von der VerEasserin der Bilder des Lebens. 

gr. 12. St Gallen, brosch. 2 Ff. 4« Kr. 

Die ansiehenden, sittlich -reinen, das weibliche 
Gemüth in seinen innersten Falten. entwickelnden , 
Schilderungen der Verfasserin sind durch ihre ge- 
schätzten früheren Schriften bereits so bekannt, dais 
es genügt, durch den Titel auf dieses neue Erzeugnis 
ihrer filufse aufmerksam zu machen. Ein angeneh* 
meres literarisches Geschenk wird kaum einer Dame 
gemacht werden können^ als durch dieses Werk.. 

St. Gallen und Bern, den 1. Deeesnber 1886. 

' Huber und Compagnie. 



Ankündigung' 

einer aufserst wohlfeilen und schönen 

Kupfer- Bibel. 

Bei Eduard Kummer in Leipzig ist erschie-* 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Die heüige Sdhr^ A. u. N. Testaments in hundert 
Kupfertafeln nach der Reihenfolge der bibl. Bü- 
oher dargestellt. Nebst hislor. Erläuterungen Yon 
H.J.Lindne r. QuerfoK S Rthlr. 8 Ggr. 

Diese Kupfertafeln , zwar sehen ver. lanfer^t 
Zeit in Augsburg gestochen, aber sehr gut erhalten^ 
sind mit grofsem F^ifs und Ausführlichkeit gearbeiteti 
nnd zeichnen sich in dieser Hinsicht rqr Tielen bibl. 
Kupferwerken neuerer Zeit Tortheiliiafit aus. Der Ver- 
leger fand sich deshalb yeranlafstj sie aufs neue, mit ei- 
ner zweckmäfsigen Erklärung yerseben, herauszugeben, 
und zwar für so einen wohlteilen Preis, der gewifs das 
Dreifache übersteigen mürsie, ^irenn.die Tlaiten jetzt 
neu gestochen werden sollten. 

Diese Kupferbibel ist daher Bibelfjreunden sowohl 
als Kunstfreunden als die preiswürdigs^ aller bisher 
erschienenen unbedingt zu empfehlen. Dieselbe wird 
auch in kurzer Zeit mit englischem Texte erscheinen. 



In Commission ist bei mir erschienen i 

Annotationum in Cornelium Tacitujn Spedmenal^ 
ierum cum appendicula de codice neapolitano quo 
dialogus de oraioribus cantineiur. Edidit F. Pir- 
tersen, PhU. Doctor et Gjinnasii Crucenaceosi^ 
Professor. 4. 10 Sgr« 

Frankfurt a. M., den Isten Januar 1856. . 

Job. Christ. Herme nn'sche Buchhandlung. 
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, IN TE L L I BN Z B L AT T 
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ALLCEMElNEN LITERATUR - ZEITUNG 



Februar 1836. 



. « 



LITfeRARISCHS ANZEIGEN. 



L Ankündigungeii neuer Bücher« 

Xn Baumgartnars Bachhandluog zu Leipzig 
bt MO .eba0 anchieneo und ia alleo Buchhaodluiigea 
Bo haben: 

Allgemeine, wohlfeile 

Volks- Eil der bibe 



1 



oder 



die ganze heilige' Schrift des alten und 

neuen Testaments, , 

nach der Ueberaelznng Dr. Marlin Luther'a« 

Mit mehr ala 500 aehönen, in den Text eilige* 

drnekten Abhildngen« 

l8te bis 4te Liefernng. Freie 4 Grotdilen. 

(Stereotyp- Pracht-^ Anagabe.) 

Dieses Toittreffliche Bibel -Werk findet die «9ge- 
meinsle Anerkennung: nur erst Ml wenigeib Moniten 
pablidrt, ist seine Annage im Verein mit der glekh- 
neitig mit ihm erscheinenden Katholischen Bildarbibel 
auf 13,600 bemplare gestiegen. Nur allein die erstis 
Herstellung der herrlichen AbbilAüngen in denfeiiislen, 
Ton den berühmtesten Londoner und Pariser Zeichnern 
und GraTenra. gefertigten Holzschnitten, liat die Summe 
Ton 20,000 Thalern in Anspruch genommen. Papier 
und Schrill sind Ton grofser' Schonheil nud die £in<- 
fichtong MnfsersI bequem ^d geschmeckt oU. 

Bei Tobias LoeiFlerJn Mannheim ist er- 
schienen und in allen Budihandlnngen zn haben : 

' Griechis^^he Denkwürdickeiteii 
. m|d' £e K. bäyeriscne Expedition nach Helba. 

Von /. J. F. Abele, 
8. broscb. Tnu 1 Fl. 80 Kr. 

Obwohl so manches Werk durch dieWiederge- 
'.buit Griechenlands herrorgerufiin wurde, so durfte 
4oeh keines die allgemeine Theflnalune des resp. Pu- 
blikums in dem Maabe gewinnen und verdienen , ala 
das obige mit yieler Sachkenntnifs und Begelsteruog 
geschriebene. Jeder dem Gange der Geschichte Fol- 
gende sah gewifs mit besonderm Interesse einen Staat 



nen begr&nden , welcher bereits s«t Jahrlausenden ei- 
nen wichtigen Platz in der Weitgeschichte einnahm; 
er findet in obigeAi Werke deasen neuere Geschichte 
in begeisterter Sprache dargeslelll, und' erhält durch 
dasselbe, ohne grofse Kosten, oin umfisssendes Ge- 
mälde des neuen Griechenlands« 



Vorlauf igt Anzeige. 

Das nachfolgende Werk des grSfsten , durch Wis- 
senschaft und Erfahrung ausgezeichneten Juristen und 
Richter des obersten Gerichtshofes ron Nord- Amerika 
auf dessen hohe Wichtigkeit die Herren Mittermaier 
nnd Zaohariä mehrfach hingewiesen haben, und 
fil>er dessen Werth und Bedeutung in der joristischen 
Welt nur Eine Stimme heerseht, 

Commeniariea an tht eonftict o/ Law$, farrigm 
and domestic, in regard io Contracis, Bights and 
BemedieSf and tspecially in regard io Marriages, 
Divorces, WilU, Sucoessions and Judgmmis. B^ 
Joseph Story LL. D. Dane Professor of Law 
in Harvard University, Boston , HilUard $ Uray 
and Company^ 18S4. 

erscheint bei mir in kurzer Zeil in deutscher Ueber- 
aelzung. unter ' ^folgendem Titel : 

J. Story ^' über die Collission der Gesetze verschieb 

"dener Maaten. Uebersetzl und n^it ergänzenden 

Bemerkungen begleitet Ton Dr. /. F. Johansen* 

nnd werden dadurch die Tielseiiig laut gewordenen 
Wünsche, dasselbe auch bei uns heimisch zu sehen, 
um so angemessenere Befriedigung finden , als die Ar- 
beil in tüchtigen Händen liegt, und der Preis der 
Ueberselzung auf jeden Fatl t^deutend geringer aua-' 
fallen wird , als der allerdings sehr hohe des Originals. 
Wer bis zu Ostern d. J. direcl oder durdi die 
nächste Buchhandlung feste Bestellung giebt, erhält 
da^ Buch gegen baare Zahlung beim Emplinge um Ein 
Viertheil unter dem ' ^^ -— 



Heidelberg, im Februar 18S6. 

August OrswaI4'a 
flniversitäts - Bnehbandlung. 



An^ 



et 



JL^ 



Ankündigung, 

In meinem Verlage ist eo^beo erfcbieneM, niicl 
an die Herren Snbscribenten, so wie an sämmtliche 
Bnchhandlangen versandt: 

Gehleres, J. 5. T., phjsikalisclies ITSrterbuch, 
neu bearbeitet yon Gmelin^ Horner, Liitrow, 
Muncke, Ifaff. 8(er Band. iSw Mit 2S Kupfer- 
tafeln, gr. 8« 78| Bogen, 

Subscript« Preis auf Druckpapier. 5 Rlhlr. — 
^^ — auf Schreibpapier. 6 Rthlr. 8 Qgr* 

Complete Exemplare gebe ich noch im Sub» 
scriptions-Preise« und dieser ist for die bisjetst 
erschienenen Theile, I. IL III. IV. 1. 2«, V. 1. 2., 
VI. 1., VU. 1; 2. und VUL mit 165 tehr schonen 
Kupfertafeln in gr. 4. geuert, 

auf Druckpapier STRihlr. I4 6gr. 
> Mf Sehreibpapier 47 Rtbir. 22 Ggr. 

Von Letzteren sind aber nur noch einige Exem- 
plare Torrathig. 

Den Druck der 2ten AbAeflung des 6ten Bandes» 
ilf betreffend, welcher bisher durth Hiedemtsse auf^ 
gehalteh würde, jetzt aber wieder lebhaft betrieben 
wird , kann ich nun anaeigen , dafs dieser schon weit 
Torgeruckt und dessen Vollendnng in dem Laufis die^ 
ses Sommers noch au erwarten ist. 

Leipzig, im Januar 18S6. 

E. B. Schwickert. ; 



ders auch auf die ausführliche Erl:lärung aller 
sohwieri^n StHUn die grofste Sorgfalt verwen- 
det. Wie hediiUtfid die Anzahl dersellM^n bt, aeigt 
ein der Vorrede beigefugtes Veraeichnifs. 

Correctheit, Druck und fFohlfeilheit äie^fB reich- 
haltigen und gründlichen Werks machen dasselbe nr 
aligemeinsten Verbreitung in den Gelehrtenschulen und 
unter Lehrern und Studirenden geeignet. 

Hahn' sehe Hofbuchhandlung 
in UannoYer. 



In unserm Verlage ist so eben ersehienen : 
Vollständiges 

Griechisch-Deatsefaes' Wörterbuch 

über 

die Gedichte des Uomeros und der 

Homeriden 

mit steter Rücksicht 
anf 4iß^Erlaatefuiig des h^uslicheD, religiösen, 
politischen nnd kriegerischen Zustandes des he- 
roischen 2ieitaltera und mit Erklärung der 
schwierigsten Stellen nnd aller mytholo- 
gischen und geographischen Eigennamen. 

Zunächst für den Schnlgebrauch ausgearbeitet 

▼ on 

G. Cb. C r u s iusy 

Snbr«ctor am Lyeenm in Hsnnortr« 
SS Bogen in gr.Lexicon- Format. 1886» IfRthlr. 

Der Hr. Verfaser liefert in diesem Worterbüche 
den zahlreichen Lesern der homerischen Gedichte ein 
Handbuch , welches in der Kürze aUee sunt y^eraiand^ 
nisaetäer^elbenErforderlü^ enthalt und gleichsam die 
SieiU eines Commentars Tertritt. Aufser dafs darin 
Grammatik, Etjmologie, Aufzählung der Bedeutungen 
und Quantität genau berScksichilgt sind, ist beson« 



Phifologie. 

Hoffm ann^ D. K. /. ^ methodische AnteUung zum üe~ 
hersetzen iots dhnTJuteinischen ins Deutschef und aus 
• dem Deutschen iqs Lateinische, gleich yon Erleid 
nnng der. ersten Sprach elemente an, mit besonderer 
Berücksichtigung der Grammatiken von Schulz, 
Zumpt und Ramshorn, gr. 8. (17 Bogen.) 18$6. 
16 Ggr. 

Graefenhan^ Dr.A^t Grammatioa Dialeeti fpicaem 
Vol. L 1* De alphabeto Graeco, de digammate, de 
aspiratione, de accentu. 8 maj. 1836. , geb. 16 Ggr« 

Reinhardt, Conr^ctor, D, H. F., die Analogieen der 

. von Buiimann in der Schulgrammaiik au^efiibr* 
ten unregelmafs. griech. F^erba, in tabellarischer 
Uebersicht dargestellt zum Gebrauche der Sten Gjrm- 
nasial - Clasae. 2 Tabellen. Imperv Fol. Schreibp. 

. töSK 6 Ggr. f 

Lukiaho^ Werks. Ueberaetzt und mit Anmerkk. 
begleitet Tqu Joh* Minckwitz^ i..TheiI: Xraum, 
Hahui. Timon, Toxaris, Gotlergespräche, Meer- 
gotter* und Todteogespräche. ß, (S2| Bog. Velin^. 
in Umschlag.) 18S6. 2 Rtbir. 

Wir begnSgen uns hier, die Erscheinung dieser inter- 
essanten Werke aüzuzeigen» 

Leipzig, Januar 18S6. 

J.C. Hinrich s'sche Buebhandlung. 



Bei A. RScker in Berti n ist erschienen und 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten : 

Handbuch der medicdnischen HUmk 



Ton 



Dr. Moritz Ernst Adolph Naumann^ 

Professor an der Unirersitat su Bonn. 

5terBand. gr. 8, 43 Bogen. 8 Rthlr. 1 S^k^' 

(Die bis jetzt erschienenen 5 Bande in 7Theilen kosten 

26 Rthlr. 25 Sgr.) 

Der Torstehende Band umfiarst im 81. Abschnitt 
die Krankheiten der Leber, dann folgt eine übersicht- 
liche ZusammensielluDg desjenigen , was auf die GäT- 
lebbehälter speciell sich bezieht. Unmittelbar daran 
reiht sich die Lehre von den Gallensteinen , und den 
Beftchlufs macht die Betrachtung der Gelbsucht. Der 
S2ste Abschnitt ist denjenigen Krankheitszuständen ga- 

wid- 



mtm 



widiMU ^tei; WfM«^ 4i«. f«||^QjBJ}M ScSnmgtn der 
Sllli cmcunrkeo, Mmnachst folgt ate seh warn Krank« 
^t <9tflafiia); der J(S^ Absd^^itt eadlj^ huddt 
von daa AJSactionan der Bauchspeicheldrüte. 

Der 6te Band wird die Krankheiu- Zustände und 
eämmtlichen Affectiooen der männlichen-, der folr 
gende die der weiUicfaen Sexual- Organe Torlrageo; 
beide Bände werden nach hn Laufe dieses Jahres ec- 
aeheinen. Vollendet^ wird cl^es ausgezeichnete Werk 
die TolbiäDdigsl^ Therapie nnd Pathologie bilden, wels- 
che bis jetxt in irgend einer Literatur erschienen ist« 

In nnserm Verlage Ist ersehienen und an alle 
Buchhandlungen versandt worden: 

Beokjtr, Dr. JL.F., au^ßihrUcht deutiohe Gram" 
maUk ais CammejfUar 4er Schulgrammalik* 2te 
gfiftslich nnngearbeitete Ausgabe, late Ablhei* 
lang. gr. 8. Freie 1 ftthlr. 80 6gr. . 

Leider hat dies Werk des nm di^ Sprachwissen- 
schaft hochTerdienten Verfsissers längere ZAx fehlen 
mnssen ; ' ein Verzug, der aber dem Boche selbst nur 
sumVörtheil gereichte und dessen Grund inder au- 
fserordenrtlichen Sorgfalt, welche dieser neuen Bear- 
beitung' Ton Seiten des Herrn Verfassers gewidmet 
^urde, SU suchen ist. 

Die sweite Abtheilnng, an weldier Herr Dr. 
BtfcJker gegenwärtig arbeitet, hoffen wir in einem 
balben Jahre nachfolgen lassen cu können , und Ter-* 
binden damit zugleich die Anzeige: dab sich dann 
derselbe an die Besorgung des seit längerer Zeit feh- 
lenden „Organism derSpVache^ begeben wird. 

Frankfurt e. M«, 16. Januar 1836. 

Joh Christ Hermann'sche Buchhandlung. 



Im. Monat September erschien nnt^ andern hei 
mSy and wurde durch die .Hamn Hejrmann und 
Langbein in Leipzig yersandt: 

Kiehoffi H., heitfaden für den ^tographiBchen 
Unterricht auf Gymnttsien und andern hohem 
Lehranstalten f jn 8 Lehrstufen mit yielen Fra- 
gen und Aufgaben zu aehriftiicher nnd mSnd- 
lieber Losung. 

1. Lehrstufe, a) Tcpische Geographie, gr. 8. 
6gr. 

Desselben WerisLOS 1. Lehr stufe, h) Astronom 
mische und physische Geographie^ nebst einer Vor^ 
''schule der politischen. Olit einer lilhographlrlen 
Tafel, gr.e. rGgr. 

Für diese Werkchen bedarf es keiner weitern 
Empfehlung, als dafs ein Hochlobl. Kooigl. Rhein. 
Provinzial- Schul «Collegium zu Coblenz aie dlirchein 
Circnlar Tom 27. Od. 18S5. allen Gymnasien f^sowohl 
der einfachen und deutlichen DarsteUung, als attdk der 
iWeckmäfsigen Behandlung des Gegenstandes wegen^^ 
empfohlen hat, und dafs sie, aufser einem früher er- 
Kbieuenen Leitfaden Ton A, v. Roon^ das einzige geo- 



gnpUsche Lahrbochbildfiii^ dataen 6eb|rfuch in den 
unten Gymnasial - Klessen gestattet >»fird. ^dem 
empfiehlt sich als Schulbuch — wagen Billigkeit den 
Preises — £arner: 



Haiipolder, J.% Darstellung der gesammten 

weit nadi Stii{fen, Gassen und Ordnungen, nebst 
deren Verbreitung auf Erden* Ein Leitfaden fär 
den erstta Unterricht in der Thierkunde. geh. 
7Ggr. 
Auch diese Schrift hat die Empfehlung , dafs gleich 
naeh ihrem Erscheinen von einem Konigl. HochlobL 
FroTinzial- Schul- Colleglom zu Münster alle Vor- 
stände der hithern Schulanstalten und Lehrer- SemK- 
narien auf dieselbe aufmerksam gemacht worden sind. 
(Sielhe MUnst. Amlsbl. v. 20. Aug. tSSS. Stück 87.) ; 
Bei den bestehenden billigen Preisen wird, wenn 
10 Expl. jitosaanmen genommen werdeiii noch ein llttfs 
gratis gegeben... 

Em m% r i c h I im Januar 18S6. 

J.L. Roman. 



Bei uns ist erschienen nnd in allen Buchhandlun«- 
gen Zn erhalten: 

Lexicon Platonicum ^ 

sire 

'Vocmn Fiat onicamm Index. 

C o B d i d i t 

Dr. Priderieus Astius. 

Voluminis L Faseiculi 4 et 6. 

20 Bogen, gr. 8. Veliopa|)ief. 

broschirt 1 Rthlr. 16 Ggr. 

Hiermit hX imc erste Band dieses Werkes {A^B) 
geschlossen. 

Der Druck geht unnnterbrochen fort, und das 
ganze Werk , nne ft Bänden bestehend , wird noch in 
diesem Jahre beendigt werden. 

Leipzig, Januar 18S6. ' 

W a i d m a n n Vhe Bnchhanäung. 



Bei Carl Focka in Leipzig ist erschienen uijd 
in allen Bnchhandlungen zu haben : 

ARISTOTELIS Politioorum Lihri Oato ad 
Recensionem Immanuel isBekkeri recogniii. Cri« 
ticis editornm priorum subsidiis collectis auctie- 
que apparatu critico pleoissimo, instroxit pro- 
legomenis trauslatione Germanica et commenta- 
' riis enarrayit indicibus locupletissimis -adornaTit 
Adolphus Stahrius, Dt: VoL L Fase 1. 
1 Rthlr. 
lieber die Tendenz und VorzS^e^ dieser Ausgabe 
hat steh der Herr Herausgeber in seinem, auf dem 
Umschlage abgedruckten, Vorworte genügend aus- 
gesprochen; die Verlagshandlong hat daher nur noch 
zu bemerken* » dals der erste Band 5 solcher Liefejun- 

gen 



n 



tmm 



H» 



,^ii a 1 Rthlr. ratfialten Und in dlestm 3Af% iiodi b«3L 
Mdat sejn wird, Kiemand jedoch an diftForUafsong 
gtbanden ist« 

Im Verlage Too CA-Schwetschke and Soha 
'in Halle wird im Liaufe d. J.'iBS6 e^rscbeinen: 

Das Strafrecht der Germanen von H. E. Wilda. 

Ea sollen darin die» Recbtsinsüiote der Germani« 
.sehen Völker, die unserm Strafrechte entsprechen , in 
-ihrer geschichtlichen Entwicklung, nach den Volks« 
«echten, den übrieen Rechtsquellen der Karolingischea 
.Zeit und iosbesondereauchoachdenen der Angelsachsen 
und aller Skandinavisqhen Volker, dargestellt werden. 
Das Strafrecht« der Germanen in diesem Umfang wird 
den ersten Theil und die ;GrandIage einer ffGeschichU 
'des deutschen Strafrechts^^ bilden ^ dürlle aber icugleich 
als ein selbstständiges Werk, welches ein gfobes Ge- 
biet des altern deutschen Rechts um&fifc jpnd einen 
Hauptbestandtheil der ältesten Quellen desselben er- 
läutert i^sn betrachten seja. 



In Commission bei J. G.Miiller in^Gotha 
erschienen und durch alle'Rnchhandlungen.au haben: 

Gedichte toq Adolf Bube« 

2e Auflage , ^r. 8.. in eleganten Umschlag geheftet 

Preis 16 Ggr. sächs. oder 1 Fl. 12 Kr. rhein. 

Zur Empfehlung dieser GedkhtsamnUnng erinnern 
wir unter Andern an die frühem Recensioneniderselben, 
die in ihnen ein ausgezeichnetes Dichtertalent, Geist, 
Geschmack und Bildung, durch die klassischen Alten, 
insbesondere Sinn für das Ernste und Würdige, grofse 
Gewandtheit in Einkleidung gegebener SCoffs, und 
eine der Behandlung derselben angemessene Einfach-** 
heit und Kraft anerkennen. 



IL A u c t i o n e n. 

Bücher ' AueUen in Bntunschweig. 

Am 21. März d. J. und den folgenden Tagen soU 
die ausgezeichnete Bibliothek des verstorbenen Hof- 
raths Dr. Bruns^ gröfstentheils Werke juristischen, 
philologischen, geschichtlichen und belletristischen In- 
halts^ auch Landkarten und Musikalien enthaltend , 
meislbietend Terkauft werden. Kataloge sind durch 
alle Buchhandlungen, welche sich dieserhalb an die 
Unterzrichneten wenden wollen, so wie durch deren 
Commissionair, F. A. Brockhaus in Leipzig, zu 
•rbslten. 

BrauAScbweig, den 25. Januar 18S6. 

Friedrich Vieweg und Sohn. 



. - •• • , 

Ilt Vermischte Anzeigen: ^ f^ 

'' On ae sauMt tmp diplöter In fatale v^mAm 
aes pr^tendi^s WUmoirte on Souvenirs 9 den» lesqnet/ft 
de cnpides ^crirains debitenl sons le nom de buel^ 

3~ ues persennikges plus bn m6ina ^jldbres , nne foula 
lanecdötes controuY^es ^ul defigurent Phistöire/'et 
jeltent sixr )es faits nn nnag0 de' ddote et d'incerti* 
tttde, a travers Isabel il sera par la sulle biei^ dlf:^ 
ficile de d^courrir la T6rit& Mais auelle ^pithit« 
doit-on donner nux libelUstes pseudcmTmes qui^ et 
Tabri d*un nom respeet^, «^erchent k r£pan4rii les 
plus absurdes et les plus «tioces calomnies ? Nous ci» 
terons comme exemple les pr^tendus Souvenirs delUatL 
la Marquise de Criqu/. Le compilateur aui s'est 
eouTert de ce nom ven&able, prodigne, aaas sept 
▼olnmes Berits« d'un style bas, inoorrect, lonrAet xa- 
cailleux, les injures les plus grosseres k Ions ins pesp- 
sonnages marquans qui ae aont montr^ les amis d« 
Ja Philosophie ei d'une sage Hbertä: J. J. Rousseau*, 
Voltaire, Dalembert, FrankUn. le bienfaisant Mon- 
Ijon, JU^ss. Charles Fongens , Duport de Nemours etc. 
etc. et«. Au rests le pr^tendn ^diteur n'a jemals 
connu cette spirituelle et respectable Dame, k qui il 
fait entre nutres rapporter les d^tails d*une entrevua 
qu'elle eut, dit eUe, arec Louis XIV, tandisqu'ü 
est erM que Mad« de Crequy est n^e en 1714, est» 
Tiron six mois STant la mort de ce Afonarque. . II 
aerail trpp long de relever ici les nombrjtuses b^roes 
du mdoie genre dont fourmille ceTolumineux fati^as. 
Ufpas ne doutont point qua les amis de Mad. de Cire- 
quy ne^d^montMiH )usqn'k rävidence la faiissete d^un 
si miserable libelle. En atlendani le £aussaire dit avec 
l'aTare dont pisrle Horace : 

„ Populos ne sibilat at mflit plaodo 



IpM domi, siaiiil^o nummoi contemplor 10 srca.**.— 

Fuisse du moins la s^y^ le^n quMl recerra'' rele- 
nir ceux qui seraient lentis de suirre sön coupabla 
exemple« ' . 

Bert cht igurtgm 

Es ist ein Irrlhum des geechteten Hrn. Verf. der 
in den ersten Nummern der diefsjäfarigen A. L. Z. ab- 
gedruckien „UebersichtÜber die Literatur der specu- 
laiiven Philosophie*^, wenn er (S. 38) behauptet, ich 
habe in d^ Vonr. im- meinen »Gi'uii^ragen der Meta^ 
phy&ik". meine frühem philosophischen Arbeiten für 
„mifslungen" erklärt, riicht diese Arbeiten selbst 
sondern nur die in einigen Ton ihneik enthaltene Vor J 
aussetsung der wissenschaftlicben* Wahrheit Ton He- 
gels Logik habe ich zurückgenommen« ~ 

Leipzig. VtotC.KTFeifst. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN« 



!• Fortgesetzte periodische Schriften. 

MMi Joh. Ainbr* Barth in Leipsig ist •rscbie- 
«en vfld in allen Buchhamtlimgen su haben: 

Zeitschrift für die historische Theologie, 
in Verbindnog mit der historisch - theologischen 
Gesellsehaft so Leipzig herausgegeben Yon Dr. 
Chr. Fr. tilgen, gr. 8. VL Bd. Is Stück. Hit 
1 Sieindcucktaf. 1 Rthb. 12 Ggr. 

Inhalt: L Doctrina Plutarchi et theologica et 
Inoralis. Commentatio scripsit 2%. H. Sehreiter. — • 
IL Ueber die biblische Vorstellung yom Paradiese. 
Von Dr. C A. Creiner. -^ HL Ueber das Buch Jobk 
Von Dr. a F. BSkme. — IV. Die Christeiibvrg. Al- 
legorisch --epische Dichfnng Ton J. V.jtndrtä. Nach 
einer gleichseitigen Handschrift herausgegeben von 
Or* C. Grwmsen. -<• V. Ein Beitrag mm Leben und 
sor Charakteristik des Dt. 6. /. Rande. Anis einem 
«jfenha ndigen Briefe von ihm. Von Dr. G. JUoAnite. 

Den le u. im StSdft des Vten Bandes dieser Zait- 
eebrifi kesteo-ebenfalls ledes 1 Bihlr. 12 Ggr. \ die er- 
sten 4 Bände oder 8 Stücke aber werden Bnsammen 
ffir S llthhr. abgelassen. 



mm^ 



II. AnkündigTingen neuer Buchet. 

In der Boclihandtnng Ton C. Fr. Amelang in 
Berlin (Briiderstrafse Nr. 11.) erschien so eben and 
ist in allen Buchhandlungen des In- nnd Auslandes 
so haben: 

Versuch eines methodischen Leitfadens 

Lei dem Unterricht^ in der Geschichte für Bürger- 

. ond Land -Schulen 
rom Ferdinand Wilhelmi^ 

Padlor primaria» an Beaikow, KöaigL Saperinlendealta und 
Schal«- Inspektor Beeskowtr Kreiset. 



280 Seiten in OctST. Preis 7) Sgr. 

Purch dieses Boch ist einem langgef&hlten Be- 
d&rCbifs abgehoMsn; denn die hier empfohlene Me« 
Hiode giebt dem Kinde nicht bkoTs ein Aggregat hkto- 
rilMArer Notisen,- sondern tirSgt sogleich mit dasn bei, 
dasselbe für das Reich Gottes su ersieheni nnd btwlrkt 



durch den Geschichtsunterricht Veredlung des Gemü- 
thes und ein Leben sur Gottseligkeit. 

In demselben Verlage erschienen früher 
folgende Schulbücher: 

Dreist, S.C., Der Catechismus Luthm, ausfiihrUch 
erklärt in ("ragen und Antworten,, wie auch mit 
Sprächen und Liedenrersen rersehen. Ein Hand- 
buch beim Catechisiren fir Schunehrer auf dem 
Lande. 8. Vierte yerbesserte Auflaee. 
(elf Bogen.) 10 Sgr. ^ 

JBartung, Albrecht^ Arithmetische Aufgaben zum 

{taktischen .Un^nichl9 fBr Schulen und su haus- 
ichen Uebunsen. Zwei Tbaile. 8. Zweite 
Auflage, h 16 Sgr. Compl. 1 ttthlr. 

— — AuflSsnngen som ersten und s weiten 
Theil. 10 Sgr. 

Benzschel, W., Der kleine Bibel- Kinderfreund. 
Eine Sammlung von Bibeiapriichen und Liederrer- 
sen über die wichtigsten Wahrheiten, der (Christ- 
lichen Religion, für Stadt- und Landschulen, nebst 
Luthers Katechismus. 8. (6 Bogen.) 6 Sgr. 

Langbein, A.P.B., Ganymeda. Fabeln, Ersäh- 
lungen und Romansen su Gedächtnifs- und Rede - 
Vebnngen der Jugend. 8. Zwei Theile. Zweite 
Aufl. Geh. & 26 Sgr. Cpl. 1 Rthlr. 20 Sgr. 

JFilmsen, P.P., Deutsches Lesebuch zur Bildupg des 
Geistes und Hersens , frir die Schule und das Haus, 
gr. 8. (21 Bogen.) 15 Sgr. 

Die Schönheit der Natur , geschildert vod deut- 
schen Mosterdichtern. Eine Blumenlese für die 
Jugend, sur Belebung des religiösen Geßhl« und 
sur Uebung im Lesen mit Empfindung. 8. Mit 
allegorischem Titelkupfer und Vignette. Sauber 
geheftet 20 Sgr. 



In allen Buchhandbrogen ist so haben: 

Marbach, 6. O., über moderne Literatur 
In Briefen •» eine Dame. 1. SeDdoog.' 

^'if'fi*/."***- ^''»"'- 8- ( 9 Bog. Velinp ) 
geh. 16 Ggr. ^^ 

»^ ^\^^^ Swidenge» werden die Namen 

Bebo, B»rne Gotskow, Wienberg, Laube, Mondt, 

Kühne, Rahel, Bettma u. s. w. tragen. Das Gänse 

® wird 
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v^ird eine Besprechung' aller Richtungen lAoderner Li- 
teratnr nach ihren Tendenzen , Tom. Standptinkte der 
durch Golhe begründeten Weltanschauung, enthalten, 
und dürfte als sehr zeitgeinäfs erscheinen. 

R, Monig.omery Martin^ die Britischen 
Colonierif naeh ihren-gescbichtichen, 
physischen, statistischen, administra- 
tiven, finanziellen, merkantilen und 
übrigen social,e]n Beziehungen» A. d. 
Engl, bearbeitet Von D. P. Frisch, Zweite 
Lieferung. Westindien, gr. ». (1?| Bog. Ve-'' 
lindruckp.) geh. 1^ Rthlr. 

Dieses in seiner Art einzige ^ Cast officielle Werk 
ist in Grofs- Britannien mit dem entschiedensten Bei- 
fall aufgenommen worden, wie 44 Beurtheilungen in 
engl. Zeitschriften beurkunden. -— Die 1. Lieferung, 
Ostindien, kostet auch 1^ Rthlr. — Die 3. Liefg., 
Nordamerika, ist unter der Presse. Wir dürfen 
auf den Dank der gebildeten Lesewelt rechnen, ihr 
eine so gediegene Leclüre dargeboten tu haben. 

Leipzig, im Januar 18&& 

J. C. Hinriohs'sche Buchhandlung* 



Bei A. Rücker in Berlin ist erschienen: 
Doct. 6. Valentin^ 

Ha ^ d, b u eh. 
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Entwickclangs-Gescbichte des Menseben. 

Mit vergleichender Berüoksichtigung der Entwickefung 

der Säugelhiere und Vögel. 

gr. 8vo. 4S Bogen. Preis 3 Rthlr. 10 Sgr. 

Dieses Werk enthält den wesentlichen Inhalt, be- 
sonders des zweiten zootomischen Theils, der auf die 
von der Akademie der Wissenschaften cu Paris aufge- 
stellte Preisfrage : 

i,aus Untersuchung der organischen Gewebe der 
Thiere zu bestimmen, ob die Bildung derselben 
mit der Art, wie sich die Pflanzengewebe bilden, 
verglichen werden könne'', 

von dem Verfasser gelieferten Abhandlung, welche 
unterm 21. December v. J. mit dem grofsen Preis ge- 
krönt worden ist. 

In der Universitäls -Buchhandlung von J. M. 
Qeberg & Comp, in Rostock sind im Laufe des 
vorigen Jahres nachstehende Werke theils verlegt, 
theils in Commission erschienen : 

Annalen, neue, der Mecklenburgischen Landwirth« 
Schafts - Gesellschaft. Herausgegeben vom Prof. 
Karsten. 19ter Jahrgang. 8. 12 Hefte mit Ab- 
bildungen und Tabellen, brosch. 2 Rthlr. 

Erdmnnny Fr., Nami asiAtici mosei Univaraitatis 
Caesareae literarum Casan^nsia. Part. I. Vol. 1 et 2; 
4maj. 12 Rthlr. 
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JErdmann, Fr,, de expeditione RoSs6)rum Berdoam 
versus auctore. inpriniisNisamio dissensit. S Vol, 
8 ba}. brosch. o Rthl^. 

Hartmann, ^,V,, Gru ndsatze des orthodoxen Ja- 
denthums mit Beziehung auf des Herrn Dr. Salo- 
mons Sendschreiben, gr. 8. brpsch: 24 ft, t 

Jeppe, J.F. fr.j Herbarium vivum der vorzüglich- 
sten, so wieauch einiger schädlichen Futterkräuter 
ujid Gräser, nebst deren reifem Samen, mit Bemer— 
kungenüber Kennzeichen, Boden u. s.w. der nütz- 
Hehen,- so wie Vertilgung der schädlichen. 5te ver- 
bess. Auflage. 4to. brosch. 40 ff. 

Karsten, Synd., unsere Armenordnnng, wie sie war 
und ist* (Zum Besten der hiesigen Klein - Kio« 
derschulen.) gr. 8. brosch. 4 ß. 

Karsien, H», Beleuchtung nnd Würdigung der in 
der kritischen Prediger-- Bibliothek , Band XY. fites 
Heft, vom Herrn Dr. Röhr rerfiifsteB BeurthetloBg 

. der Reden über Religion von Fr.Schleierinacher. 
gr. 8. brosch. 16 ß. 

Martienssen, H, T.^ zur Jubelfeier der 50jährigen 
Regierung Sr. KSnigl. Hoheit des Grobharsogs 
Friedrich Franz. Eine Festpredigt, gr. 8. 

. brosch. 8 ß. 

Mecklenburgs Pferderennen. Von 1823^ — 35. 8 Jäefte. 
gr.8. brosch. . h 8 ß. 

Quittmnbaum, (X-F,, Commentatio de ovarii hyper?^ 
trophia et historia exstirpationi^ ovarii h jdropici et 
hypertrophtci, pruspero cum successu faclae. Cum . 
2 tabnl« liap. in^ae, ^ 4 maj« 42 fi. 

Schneider^-^K, u4«, de cenlumviralis judioii apndRo* 
ssanos origine Über siogularis. 8 maf« hr. 28 ^. 

Simonis, Friedr., Predigt und Tradnogsred« am 
S4sfe«iiAprü 18S5, als am Tage des fmUiohen Ju- 
belfestes) der 60iährigeo Regierung unsere aliergni- 
digsteoGrobbeÄnfs gehalten U.S. w. 8. br. 6^ 

Verzeidbnifs der in niecklenburg-beftndlichen Vollblut - 
Pferde. 1 — 6(es'Heft. gr.8. broseb. k 12g. 

. In dies-em iJaiire werdefi'erscbeinei{: 

Anmalen, neue, der Hecklenb. LandwinhschafU-Ge— 
Seilschaft. Herausg. vom Vti^, Karsten in Viiz» 
20steT Jahiig. mit Tabellen und Abbildungen. 12 
Hefte, brosch. 2 Rthlr. 

Ansichten von Doberari, Rostock und Warnemtinde. 
Reisenden zur Begleitung und Erinnerung. 12 Blatt, 
sauber ilinm. mit (Jinschlag. 1 Rthlr. 24 g. 

Dehn, JF,, Geschichte von Mecklenburg von der äl- 
testen bis auf die neueste Zeit gr, 8* 24 ß. 

Ha rtmann, A* T,, Grundsätze des orthodoxen iu-^ 
denthums, 2te Lieferung. Mit einem Anhange: 

1) Wissenschaftliche Aufklärung über den Talmud« 

2) Charakteristik Aiendelsohns. gr. 8. brosch« 

Kämmerer^ F., Beiträge zum Gemeine« und Meck-? 
lenburgischen (iebnrecht, insbesondere zur Lebi# 
von. der Unfähigkeit der Alantelkinder zur Lehn-- 
fojge. 4lo. 

Lap'' 
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letzter Hand. Mit dem Bildnisse des Veifaasersa. 
frThdHe. ISmo. SrfiilbllP« 8»^. 
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Als Denkschrift auf die uolängjat yerstorbenep 
QeJ^hrteo» Herrn Geheimen Kirchenrath Schott in 
Jena und Herrn Hofralh B'öttif^r in Dresden, er»- 
schien vom Herrn Geheimen Hotraih Eichst ä dt in. 
Jena unterm 6. Febmar 1856 das neueste Prorectorat- 
Programm. 4. Reis - 4^ Ggr. 

Jena, im Februar 18S6. 

B ra n'sdie Buchhandlung. 



Bei C. A. Schwetschle und: Sohn in Halle 
ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Siebzig ausgewählte Psalmen y nach Ordnung und 
Znsammenhang ausgelegt von Rudolf Stier. 
* Erste Hälfte, Mrelcha auch die messianischen 
Ptolmen enthalt. 1884. Zweite Hälfte, 
welche Lehr -| Bufs-, Kleg- und Dank «^Psal- 
men enthält. 1885. gr. 8. Preis des Ganzen 
S Rthlr. 12 Ggr. 

Dieses nun yoilständig erschienene Werk ist, wie 
schtm der Tit«l anzeigt, nicht sowohl ein für denge«* 
wohnlichen Handgebrauch eingerichteter Goromentar 
in hergebrachter Form , als vielmehr eine Probe, fiir 
Behandlung des A. T. überhaupt, an den wichtigsten 
nnd bedeutendsten Psalmen , als dem Anfiäng nnd der 
Grundlage des ganzen prophetischen Wortes, gegeben. 
Ks werden aus jed^r der verechiedenen Klassen, Vä 
welche sämmilicbe Psalmen naeh ihrem Inhalte georiU 
net sind, jedesmal die so tm netfnendeo Norme Ipsalmeo, 
welche die leitenden Grundgedanken fSr aedr^ähnlicbe 
genügend zur Sprache bringen, di« proiplietischeii und 
im A. T. citirtea aber aämmtlich benrbehet,« und zwar 
so gedrangt, als^es^die umfassende Absicht nur zuliels^ 
aber auch so ausführlich und erschöpfend, als dieselbe 
erförderte. Der Verf. , der seine Befäbignng auch 
zu alUesfamentKcher Exegese «uver doich sein Lehr« 
gebäöde der hebr.Spraohe nachgewiesen hat, und des* 
sen theologischer und hermeneu tischer Charakter aus 
früheren Schriften wohl hinreichend bekanntet, liefert 
hier auch deinerseits einen Beitrag zur Ausgleichung der 
etreng gläubigen Auffassung des A. T. mit der bisher 
nur zu sehr dawider gemifsbrauchten Sprachgelehrsam- 
keit und den probehaltigen Resultaten wissensthaft- 
lieber Forschung. Ohne dafs griBide Polemik gegen die 
neuere rationalistische Exegese vorherrschte, welche 
vielmehr auf den Grund biblischer Vorautsetziipgen 
hin möglichst vermieden ist, werden doch, von den 
besonders fleifsig benutzten ältesten Veraionen und 
lUibbinen an bis auf de Wette^ Klau/s und Hitzig herab, 
die vorhandenen HüMsmittel beachtet, und die Bezie^ 
httttg auf dieselben verschmilzt in.eigenthümlicher Me* 
thode mit der sprachlich und sachiich genauen, selbst- 
stäodigen Teztesentwickelung. Auch solche Bibel- 
werke und Volksübersetzungen I welche die Gelehrten 



v^mu Fleh flbit Unfedit;nii verschmähen^ pflegen, treten 
int die R^iM V tOrnahiBlich aber wird , in • kirchlicher 
Rücksicht dem deutschen Texte von Luther und Bleyer, 
so-wie in gelehrter dem Lexicon von Gesenius, das 
hier' vielfache Berichtigungen findet, durchgängige 
Prpfuing gewidmet So dafs gläubige praktische Theo* 
logen, die tiefe Ergründung des heiligen Inhaltes iu 
lebendiger Darstellung suchen, und wissenschaftliche 
Forscher, die eine Kritik des gelehrten Apparates nach 
festem Priozipe verlangen, gleichmäfsig Befriedigung 
finden mochten, und das Werk sich so als das, was 
es sejrn will» rechtfertigen wird , als bahnbrechender 
Vorläufer zu derjenigen Behandlung des A.. T. , zu 
welcher die ächte Theologie in jetziger Zeit unaufhalt- 
sam^ hinlenken muCs* 

In unserm Verlage ist erschienen : 

Theologische 

Streitschriften 

von Dr. Karl Hase. 

Zur Kirchen geschieh (e 
Zweites Heft. 8. 12 Ggr. 

Leipzig, im Februar 1896. 

Breitkopf & Härtel. 



. Bei C F. Dorffling in Leipzig ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Graul 3 C*9 Diss. de ScJxulzii et Schot tii sentenlia^ 
scripsisse Panlum ji-poit suas ad Coloss, , Ephes. 
et Phil, epistolas n.on in BomanOf sed in Caesar 
reensi captiviiate, 8.. geh. 6 Ggr. 

Von der theologischen Fakultät in Leipzig gekrönte 
Preisschrift. 



\Fü r G y m rt a s i e n. 

Empfefalenswerth zur Einfiihraiig! 

Gruadrifs der Weltgeschichte ; 

für Gymnasien nnd andere höhere Lehranstalten und 
zum Selbstunterricht für Gebildete 

▼ on 

Dr. E. A. Schmidt. 
In- drei Abtheilungen. • 

Preis l|Rrhlr. 

Erste Abtheilung: Alte Geschichte. 10 Ggr. 
Zweite Abtheilung: Geschichte des Mittel- 
alters^ 10 Ggr. Dritte Abiheilung: NeueGe^* 
schichte bis Ende 18S4. 10 Ggr. 
Zweite verbesserte Auflage, 
Berlin 1835. Verlag von T. Trautwein. 

Die grofse Verbreitung, welche dieses Lehrbuch der 
Weltgeschichte seit dem Erscheinen der ersten Auflage 
in den Jahren 18S1 — SS gefunden hat und fortwähreod 
ündet j giebt das beste Zeugnifs von seiner anerkann- 
ten 
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Un Brauchbarkfllf . Es darf iäbm dM^aaigM Dfalti^ 
richtsanstalten and deren LAr«M da» OfeNldittbl(», weK 
chen 68 dessan ungeachtet noch unbekaont geUiabeii 
aejn sollte, mit Recht und mn so mehr mr Eiaführodf 
empfohlen werden , als künftige nrene Anflagenr f mit 
Ausnahme der weiter geföhrten neuen Geadiiclile) 
keine weiteren Verandemngen erleiden werden. 



So eben ist erschienen nnd io alleD Buchhand<« 
iungen su haben: 

Sammlung auserlesener Abhandlungen und Beoftooft* 
iungen aus dem Gebiete der Ohrenheilkunde. 
Herausg. von Dr. C, G. Lincke. le Sammlnng 
mit i lithogr. Tafel, gr. 8. 12 B. geh. 1 Rthlr. 

Von dem geschälsfen Herausgeber wird eben ein 
Tollständiges Handbuch der Ohrenheilkunde für unsern 
Verlag bearbeitet 

J, C. Hin rieb Sascha Buchhandlung in Leipsig. 



Die lebendige Natur. 

Von Dt. K. G^ Neumann, gr« 8. 18S6. 
Berlin, Herb}g. t| Rlhb. 

Der durch seine früheren Werke, namentKch 
durch seine allgemeine und specielle Patho- 
logie und Therapie^ 6 Bde 18S2~84< (I7i Rthlr.) 
so rShmlichst bekannte Verfasser, giebt hier die tief- 
sten Forschungen in der Physik, Anthropologie und 
Physiologie, welche als eine Wissenschaft behandelt 
und nach einet kiinslich erschienenen Beurtheifnng mit 
grßbter Klarheit und durchdringendem Scharfsinn be- 
arbeitet sind, gleich beaditenswerth fSr Aersfe wie f&r 
Laien« «-* Zu haben in allen Buchhandlaagen. 



IIL Atictioneiu 

Bücher ^Versteigerung. 

Durch alle Buchhandlungen ist su besiehen und 
bei RerrnK.F. Köhler in Leipzig und Herrn G.F. 
Krug in Frankfurt a. M. vorräthig: 

Verzeichnifs von Büchern 

aus al len Fächero der Wissenschaft» 

liandkarteD und Kupferstichen, 

welche am I4ten Mära d. J. und den folgenden Tagen, 
Nachmittags von 2 Uhr an 

im Wagner'schen Hause dahier 
öffentlich versteigert werden sollen. 

Dieser Katalog enthält 4000 Nummern, Bücher 
aus allen Fächern der Wissenschaft , nnd wenn Ju- 
risten und Philologen vieles Beachteoswerthe 
darilinen finden, so werden besonders Theologen 
und Pädagogen fast nichts Wesentliches aus iheer 
Literatur vermissen, und neben einer jEsst TpUstän- 
digen Sammluuig von Kaiecfcismen der christlichen 



rnidl liMfeclMNi EMf/km^ adbel tmoAetk MNaW^MS 
begegiien. - * 

Dieser Katalog Yetnefeluiet aiieh MOdi eiaft Mhr 
reichhaltige Sammlung roa Büchern, weldie die bmr- 
gerliche Stellung der Jndeli und dertii apa- 
cielle Bildnng betreSbn. 

Da die Versteigerung schon am 14ten Mirt d. J« 
ihren Anfang nimmt, so bittet man, die Aufträge 
schleunigst absugeben: hier auf den Platt besorgen 
deren : 

äerr Gjmnasialleh^r Dr, Wagner, 

— Stadtschullehrer Schia^pp, 

•** Taxator Neuatadt, 
und die Buchhandlung ron J. P. DiekL 

Darmstadt, im Janqar 1886. 



Gro/ee Bücher • Auetion in Halle. 

Den 88. MSm d. J. n. f. T. werden allhier die von 
dem Herrn Professor Dzondi^ dem K&rigl. Poln. 
Staatsralh Piattoli und mehreren Anderen nachge- 
laseene sehr bedeutende Bibliotheken gegen gleich 
baare Za^nng Sfentlich versteigert. Dietelben «nd 
sehr reichhaltig in allen Zweigen der Medisin« 
Mtfeerdem aber entbaiten aie Torsügliche hoiani« 
ache, natnrhtstorische, theologische, phi«* 
lologiach#, historische, bei I et riet is che, 
phiiöaopkiache, juridische und andere WctIm 
aus allen Wissenschaften, und dabei beaonmra Us 
der Piafttoli'tdien Bibliothek ud im Anhange viele 
aelt«ne und koatbare Pracht- und Kapf«r-« 
werke, äufiMHrdem usehrete anatomisch« Pra-» 
parate, sehr gute ehirusgiaehe Inatrunaente, 
Kupferstiche, Landkarten u. a. w. 

Aufträge dasu iibemehmen die acbon bekanateo 
Herim Auctionatoren, Bvichhandler und Comiaiaaio* 
naire, hei denen auch Sfaerall der teichballige, über 
22,000 Bände entkaUettde, Katalog au haben iat 

Hier in Halle wird der llnterseicbnete die ihm 
abergebenea Asftmge pünktlich und beatmog-» 
liehst besorgaa, anfierdem übernebmen auch solche 
Herr DciaAm^itn, Ragistrat or der Expedition der 
Allg. Ltt. Zeit., nnd Herr Aütiquar Schönyahn, 
Halia>, im Februar 1886« 

Job. Priedr. Lippert, 
Aiictions - Conunittsrins* 



Sehleiermaeher^sehe Bächer ^-Auctian. 

Ende Märf wird die besonders im Fach der Theo-» 
logie, Philologie und Philosophie ausgeaeichnef* Bi* 
bliothek des Terstorbenen Professor Dr. 5c/klei>r- 
mach er hier in Berlin Sffentlieh rersteigert werden. 
Kataloge sind durch die E i c h 1 e r^che Bechhandinng 
gratb au bekommen , welche auch sichere Anfto-äge 
gern hesorgen wird. 

Berlin, Jauuar. Rauch, 

Kdnigl. A.Detion«comnusisrfu«. 
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\ LITER ABIS CH£ 

• • • • . 

Universitäten. 
Halle - Tnttenberg. 

auf der Konigl. TereiBtoB Friedrich^ - üniTei^itSt 

daselbst. iip Soinmer-Halbjahr0,.Ton}2$5^ April bis 

17* September 1836 zu haltenden Yorlesiingen und 

der öffentlichen akademischen Anstalten« 



-; a. Wissenschaften &b«rkti4i^t/ i'l 

Aligemeint EncyldojpadU der Wissenschaften und Kunsiß 



' > • 



^ V'agt fir. Geb. (loJralh G r u b e r vor. 

b. Besondere Wissenschaften. 

< > 

SüCyläopaiS^ imd TUethoidt^e "ttes theohgiscfien ^Stü- 

diums trügt Hr. Cons.'Rath'Tholuck vor; 'auch 

etsahlt Derselbe die QemMchie der neuem 

Ttieologie* - 
Crundzüge einer Universafgeisefä^U d^rH^Mgion trägt 

Hr. Prof. Ulfiijr »or., — Die lAterargßschichU 
, * der Hirchenschrifistetier . lehrt . Hr. jCüüs. - Rati 
' Thitö. 
Eine higiorifi^^ kritische Einleitung in das A. T. Irägt 

Hr. Dr. T u ctr yhi. — Biblische Archäologie lehrt 

Hr Prof. Rodiger. * 

iVaa BlicAbw dei A. T. weflesi-eH&länr die OevedB 

und au9gewäbiteKafiteldes4p#fiftir#ifO^, «vom Hrn. 

CMi^nA^tlliGn^^riititist 'das^as<h4fo^ y^Jlir^. 

Prot. Eip^ i fff r ;• tdas^^«% Xi^d luid die«^l?>«^JA^ji^ 

^e/t des fefmae, Tom.Hrn. Dr. Tuch«, 

Die. Messianischen tFeissagungen des A. T. erläntart 
^ Hjr. Prof. Tri tzft'che (in lalein. Sprache). 

Von Büchern de« A. X»JKfi£d^n, erklärt: die Evange^ 

lien des Matthäus,. Marcus und Lucas $ Tom Hrn. 

' Prof; Wegstbötder; das Evixngeiium des Jcfian^ 



nes, sowie die Briefe an die Galater^ Epheser, Ko^ 
. . lostet ^ vom Hrn«-X!on8.-iUth Tholuck; der Brief 
., amiieBj^er, vom Hrti« Prof. Dfiboe. . 

Die Leidens r und AuferMUhungsgesMchie Jesu tragt 
, firvProi Wegscbeidet vor. , 

Exegetisch * homiletisch^ freMis^e Vorträge Ober aus^ 
. erlesene Absi^npitie der ßßuUnisfhen Briefe hält Hr2 
Prot Marks. 

Allgemeine Dogmengesckickle trägt Hr. Prof. U 1 1 m a n a 
vor; neufP^Dogmrn^ditfftidkle lehrt Eba ad er selbe. 

üogiKMsehe T/I«»fe9i^ tiägiHrvCoas.'^Rath Tho I%i tk 
und Hr^PvotFrtttsache vcr. 

ChristUche OitMl lehrt ür.Ptot .Weg s^chai der. 

Der tihristUchen üeUgiöfts- und Sirohengesohiahte ersten 
Theii tragen die Herren Cons, * Bäthe Geseaius 
n nd T h i 1 o vor ; derselben xweäen Theil Hr. Prof. 
Dabne. ^ ... . 

Homiletik und .die ßeschichie derselben trägt Hr. Prof, 
' BlarSfe' v6r; ancb* teilet Derselbe theoretisch^ 
praktisdhe homiletisch^ Vebungen,' ' 

Katecheiik lehrt Bf. Cons.-Balh Wägnitz und Hr. 
Prof. Franke; auch leitet Letzterer theoretisch- 
praktische katechefische üebungen. 



•»mmßiam 



Im.K8niaU tbeologiBchen Seminaiiuto leitet Hr.Cons.«^ 
Bath G.e&eniffift die tfe^wnge^,^ der Exegese des 
A* T. und Hr. Prot Wegscbeider in der des 
N. T.; Hr. Con8.-llatb tholuck die Uehungen 
der dogmatischen f: »ad Hr. Cons« - Bath Thilo die 
der historischen Abtheilun^;* Hr. Prof. Marks die 
IkomrleltsoA^ii und liturgischen und Hr. Prof. Frits«' 
sehe die katechetischen Hebungen. der Seminaristen, 

Uebungen im Inierpretiren des N^ T. leitet Hr. Prof. 
Fritztelhe; Sitemunatorie» u^id Repetitorien über 
Dogmatik halt Rbenderselbe; über Dogmenge^ 
schichte ür . Prot Ullmana; aber Eirchengeschichte 

Hr. Prot DähniBL . 

... 

II. Jurisprudenz. 



Encyklopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft 
trägt Hr. Prof. Pernitje vor. - 

'Philosophie des Rechts lehrt Hr. Hofratb Henke. 
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Die wichtigsten Eapüfl des Masaisdut^ Rediis triigl 
Hr. Pro! Ton flladai yor. 

Institutionen und GesckMite des romisdhen Bechts tragt 
Hr. Pröl Wtita Tor; erstere auch Hr. Dr. Pf o- 
tenhanar. 

Dia Pandekten labrt Hr. HofgarichUratb Pfoten- 
haaer; dieselben. Verbunden mit dem Erbrecht. 
Hr. Prot von Madai; daa Erbrecht, Hr. Dr. 
Pfotenhauer. 

Deutsche Siats - und BeOissesMchte tragt Hr. Prof. 
Wilda vor. 

Deutsches Privatrecht lehrt Hr. Prof. D i e c k , nach sei- 
nem Grundrifs, und Hr. Prof. Wilda; auch liest 
Ersterer über das ReO^t desAdels^ und Bauern^ 
Standes* 

Preußisches Gvärecht lehrt Hr. Ho^erichtsrath Pfo- 
tenhauer und Hr. Prof. Witte; Letsterer 
tragt auch das preufsi. SaOtenrecht vor. 

D^h Lehnrecht tragt Hr. Pr<^ Dieck nach der 2ten 
Ausg. seinsis Grundrisses tot. 

Das öffentliche Recht des deutschen Bundes und der 
Bundesstaten lehrt Hr. Prot Pernice; auch hält 
Derselbe eine besondere Vorlesung^ aber dia Fer^ 
fassung des vormaligen dmOsdun Reichs. 

Gemeines und preufsisOies CrimimdredU trägt Hr. Hof« 
rath Henke und Hr. Dr. Pfotenhauer Tor. 

Eirchenrecht lehrt Hr. Prof. Laspeyres. 

Gemeinen und preu/sischen Civüproxefs tragt Hr. Prot 
Laspeyres ror; anch liest Derselbe über den 
summarischen Proze/s. 



Hebungen in der juristischen Praxis leitet Hr. Hoffie- 
nchtsralh P f o t e n h a u e r. 

Examinatorien und Repetitorien halten Hr. Hofrath 
Henke uod Hr. Prot von Madai; au^h setzt 

Letzterer die Hebungen seiner juristischen Geselle- 
Schaft fort.^ 

♦ ♦ « 

Hr. Geh. Justizrath Schmelzer ist, seiner Gesund, 
heit wegen , auch für dieses Halbjahr von Haltuna 
der Vorlesungen entbunden. - 

HL Mediziö. 

Sncyliopadie und MethodOogie des medvänischen Sto- 
diums trägt Hr. Prot Friedländer nach seinem 
Lebrbuche vor. 

Aügemeine und vergleichende Anmt4mie lehrt Hr. Prot 
d'AltoD. 

Physiologie, verbunden mit Experimenten und Demon- 
strationen^ trägt Ebenderselbe vor. 

Histologie j Osteologie und Syndesmologie lehrt Eben- 
derselbe. 

Allgemeine Pathoiogie lehrt Hr. Prot Friedländer 

n^ch seinen Fundament doctr, pathoL 
Den ersten Theil d^r specieUen Pathologie und Therapie, 

sowie die Pathologie und Therapie der Lungen, des 



Berzens und der Haut tiigt fir. Prot Kruken- 

her« Tor» . - • 

* ' • .* • 

AJdurgie, verbunden mit einem Carsna MrurgimAer 

Operationen, trägt Hr. Prot Blast ua vor. 
OphthaJmiatrik lehrt Ebendere0lbe; auch. hält 
-J)erselbe theoretisch - praktis^ Vorträge iiber 
Augenoperationen. 

Theorie und Praxis der Geburtshüfe lehrt Hr. Prot 
Niemejer; erstere auch Hr. Prot HohL 

Veber die Krankheiten der Weiber und neugebcremen 
Kinder liest Hr. Prot Hohl. 

Vortrage über dU HäfsleUtung bei plötzlichen Lehens^ 
gefahren hm Ebenderselbe. — ^^ 

Pharmakologie trägt Hr. Prot Seh weigger- Seidel 
vor ; auch- liest Derselbe über die dkemisohe Zer^ 
Setzung der Gifte. 

Die RecepHrkunst lehrt Hr. Prot Friedländer. 
Die offidneUen Pflanzen der preufs. Pharmakopoe er- 
läutert Hr. Dt. Sprengel. 



Dl% medizinisch-- künischen Vebungen leitet Hr. Prot 
Krukenberg. 

Chirurgisch^ klinische und ophthabniatrische Uebungen 
leitet Hr. Prot Blasius. ^ 

Prdklisdie Vebungen in der Gebifrtehäfe stellt Hr. Prol. 
Niemeyerinder akademischen Entbindung « ^ity- 
stalt an. 

Die Vebungen der Mitglieder 4es pharmeaeuHschen' Itw^ 
stituts leitet Hr. Prot Schweigger-Seidel. 

Examinatorien und Repetitorien halten die Herren 
Proft Krukenbergi Niemeyer und Hohl. 

IV. Philosophie und Pädagogik. 

Bncyklopädie und Shthodologie der Philosophie lehrt 
Hr. Prot Hinrichs nach seiner' Sdirifk ^dU Ge.- 
nesis des Winsens.*' 

Allgemeine Geschichte der Philosophie tragt Ebender- 
selbe tor. — Geschichte der neuem Phüosookts 
lehrt Hr. Prot Bi U ro th. • 

Fundamentalphilosophie trägt Hr. Dr. S ch a 1 1 e r von. 

Logik und Metaphysik lehrt Hr. Prot ißer lach und 
Hr< Dr. Schaller. 

Aesthetik trägt Hr. Dr. Rüge vor. ~ GSthe^^ Fmusi 
erläutert Hr. Prot Hinrichs. 

JEbnmrisöhe PsyiMtügie lehren die Herren Profeaaoa^ 
Tieftrnnk and Gertach. «««-■ 

PhOosophie des Rechte lehrt Hr. HoCraA Henke. 
Veber die Idee Her Preiheit liest Hr. Dr. R u g e. 
Allgemeines Statsrechi trSgt Hr. Prot fii seien vor« 
Rehgionsphüosophie Ishren die Herren Proft Hinricha 
und Billroth. 

Philosophische Vnterhaltungen leitet Hr. Prot Tief- 
trunk. ' * « ^ 



9& ' '— — 

OetthkMe dts Btxxdnmg$ • miA UnHnkhitmttmB im. 
XUttdmUtr, trägt Hr« Prol Niemejtr Tor» 

Pädagogik und Didaktik lehrt Hr. Pro£. Fritsftcbe^ 

DÜiMik MgL Hr. ttot Ili«m#]r«r TOt» 



DI« Uebungen der MügUeder des Konigl padagogisAen 
Seminars leitet Hr. Frof« Niemeyer. 

V. Mathematik 

Einleitung in die mathematischen Wissenschaften tragt 
Hr. Prol 6 a r t E vor. 

jtUgemeine Arithmetik und die Bemehte der jifgehra 
lehrt Ebenderselbe nach seinem Grundrifa. 

Ceümeirie nach Euklid^ mit Anleitong zu den Grund-* 
Operationen des Peldmessens, trJigt Derselbe Tor. 

Ebene und sphärische Trigonometrie lehrt Hr.FroC Ro«. 
aenberger; anch liest Derselbe über die söge- 
* nannte Taethode der kleinsten Quadrate. '^ ^ 

Einleitung in die Anafysis des Unendlichen tragt Hr. 
Prof. Sohncke Tor; ancli leitet Derselbe^dt^ 
Uebungen seiner mathem€itisehen OeseHsckoft. * 

Die Integralrechnung lehrt Hr. Prof. Gerts. 

Anafy'tisdhe Geometrte trägt Hr. Prot Sehn che Tor. 



EoDamtnatorien über einzelne mathematische DismXitim 
hält Hr. Prof Garts. 

VL Naturwissenschaften. 

lieber die Urgeschichte der Fhysik liest Hr. TfoL 
Schweigger. 

Eaaperimentalphysgk lehrt Ebenderaelbe nach 
Banrngarlnei^s Handbndie. 

Chemie f verbunden mit chemischen Experimentiräbun^ 
gen, tragt Hr. Prof.Schweigger*3eidel yor. — 
Analyiisdie Chemie lehrt Ebenderselbe. 

Optik lehrt Hr. Prof. Kämts. 

Die Physik der Erde trägt Ebenderaelbe Tor. 

Jäineralogie lehrt Hr. Prof. Germer. 

Verstdnerungskunde trägt Ebenderselbe Tor. 

Die Organographie, Anatomie und Physiologie der Pßan* 
xenf oder den ersten Theil der Botanik, verbunden 
mit Demonstrationen lebender P/tanzen und Excur'* 
sionen, trägt Hr. Prof. ron Schlechtejidal Tor. 

IKe Gräser und Halbgräser erläotert Ebenderselbe. 

Oie gesammte 2j0ologie trägt Hr. Vtot Nitssch ror, 
mit Benutzung des akadem. zoologbchen Aluseuma 
und seiner PriTatsammlungen. — - Pie allgemeine 
Katurgeschichte der Thiere lehrt Hr. Dr. Buhle nach 
seinem Handbucbe. 



« 

BeäanistikeExouT^mn Teranatelüt Hr. Dr. Sprung ejl; 
. auch hält Derselbe ExanmatoHen und RepeÜto^ 
rien über das Gesammtgebiet der Phytologie, 

Zootomisohe DemomiraUomn hält Hr. P10C. NittsciL 

VIL Stats- und Kameral -Wissenschaften. 

NaHonalurirthschaftUche PoUtik trägt Hr. Prol Eise« 

len Tor. 
Pinanzwissenschqft lehrt Ebenderselbe. 

Porsttechnologie trägt Hr. Dr. Buhle Tor; auch liest 
Derselbe iiber den okonomisdten Nutzen der 
Haustkiere* 

VIII. Historische Wissenschaften. 

Alte Universalgeschichtf 9 Terbonden mit einem Repeti'- 
torium in lateio. Sprache, trägt Hr. Geh. Hofrath 
Vötgtel vor. 

Ueber die Samothrakischen Mysterien liest Dr. Prof» 
Schweigger nach seinem Boche über Ujrtholo- 
gie auf dem Standpunkte der Naturwissenschaft. 

Die Geschichte der drei letzten Jckrhunderte ttJsählt Hh 

Pro£ Leo. 
Die neuere deutsche Geschichte lehrt Hr. Dr. Roepe 11. 

DiB Geschidkte des siebenjährigen Krieges^ mit kriegs* 
wissenschaftlichen Erläuterungen und mit Beziehung 
auf die neuesten Kriege , trägt Hr. Generalmajor Dr; 
T. Hojrer ror. 

Preu/sische Geschichte lehrt Hr. Dr.Roepell. 



Physikalische und chemische Ex p e rim entirübungen im 
aksd. Laboratorium leitet Hr. Prot Schweiggerw 



Die Uebungen der hutorischen Gesellschaft leitet Hr. 
Geh. Hofrath VoigteL 

IX. Philologie und neuere Sprachlkunde. 

1) Klassische Philologie: griechische 
lind römische Literatur. 

Die alte Literatur^ und Kunstgeschichte lehrt Hf. pjrof. 
Raabe. 

Griechische Alterthümer trägt Hr. Prol Meier vor. 

Ueber die Anfänge der tragischen Kunst der Griechen^ 
besonders über Aeschylos , liest Hr. Prof« Ulrici. 

Die Geschichte der griechischen Literatur tragt Hr. Prof» 
Bernhardy ror. 

Von Werken griechischer Schriftsteller werden erklärt; 
Piatons Symposium vom Hrn. Prof. Bernhardy; 
des Sophokles König Oedipus Tom Hr. Dr. S t ä g er; 

Von Werken lateinischer Sdiriftsteller werden erläutert; 

. das erste Buch der Oden des Horatius Tom Hrn. Prof, 

Raabe; ausgewählte Gedichte des CatuUus und Pro^ 

pertius vom Hrn. Prof. Bernhardy; die Satyren 

des Persius Tora Hrn. Prof. Pott 



Im 



ti — 

Im Konigl. pTiilologiscIi^H Semtnarium werden ih Mit-» 
glieder iih tnierpte^ren , Öispufiten ' un^ LaMn^ 
schreihetf, Yon Aen H^l-ren Proff. Meiör und Bern- 
'hardy an4ei;riGhtk liird geäbt, und Kwar hä£ 
Letzterer des Sophokles Trachinierinnen y Er- 
, sie r er dee Flautus' Baochides cur Erklärung -be* 
stimmt. 

2) Morgenländische SpracHen« 

€3o(he^s westostlichen Divan in Bezug auf die orfeatali-A 
sclieh Sprachen uutl Allerthutner erläutert Mr* Prof* 
RBdiger. 

Die Elemente der sjTischen' Sprache lehrt Hr. Con«.- 
Rath Gesenius. 

Die hebräische Grammatik trägt Hr. Prof. Rodiger 
und Hr. Di'. Tuch vor. 

Pie chaldäische Sprache lehrt Hr. Prof. Ro diger. ^ 
Die indische Episode Nalas erklart Hr«Pjo£ Pott. 

8) Keue ubendlSndlscbe Spraohem 

Sie GescJ^tchte ^er itaUqnischen Literatur trägt Hr« 
Prof. Bianc vor; auch leitet Derselbe Hebungen 
im Uebersetzen und Erklären des Petrarca, jlriost 

^ und Tasso, 

Pie iiaUänis(^e Sprache lehrt Hr. Hofrath H oll ma n n. 

We franxSsisi^e Sptache lehrt Eheoderselbe; ^uch 
~ unterrichtet Derselbe iu der engländis^un und 
hoüändkchen Sprache» 



Leo. ^ lieber r,Keimke JTe/s*' Kest Br. Fiaf. 
Wilda. t : .. 

Neuhochdeutsgheßnmmaiik^ ^Htch ^iß &lt€reH.deufSi^n 
Mundarten erläutert fUäj^ Hr. Prof. Polt vor. 

X. Schöne und gymnastische Künste. 

Die cdlgemeine Geschichte der zeichnenden Künste trägt 
Hr. Prof. Prange vor. — Ueber die Geschichte der 
christliehen Kuhst liest Hr. Prof. Billrotb. 

Geschickte, Theorie und *Technikder Ofa/errMehrt Hr. 
Prof. Weise; auch liest Derselhe. iibfr die ^n* 
Wendung der Perspective in der Landschaftsmalerei. 

Theoretischen und praktischen Unterricht im Zeichnen 
und Malen ertheilt der akad. Zeichueuiehrer Hr, 
Herschel. 

Uebungen im Zeichnen leiten die Herren ProfC Prang« 
und Weise. * 

Den Generalbafs lehrt Hr.Mu$ik,-Director Neue; auch 
. uDtecjcicbtet Derselbe im ibraAe/ije^ai^e. , 

Thearetisch^praktUchen Unterricht in der Musik ertheilt 
der akad. Miisikiehrer Hr^ He Im holz. 



Di^RAthtn^ lehren die Hon. St^llmetster An d r^ se»» 
und Andr^ |un. .... 

Unterricht in der Fechfkunst ertheilt Hr. F/schtmeister 
Urban. ! 

Die Tanzkunst lehrt Hr. Tanzmeister Wehrhahn. 



B. Oeffentliche akademische Anstalten. 



]^^Sem1 Ha r i en;^ 1) theologisches, u^ter OberauJ^ 
sieht der theologischen Fa'cultät ; £) pädagogische^^ 
unter Directipn des Hrn.J7rof.JNiemey er; S)philO' 
logisches, unter Directibn der Herren Fnilf. Meier 
und Bernhard y. — 4) Historische Gesellschaft, 
unter Direetlon des Hrn. Geh. Hofralh Voigtel. . — 
6) Pharmazeutisches tnstiiul, unter Direction des 
Hrn. Prof. Schweigger-Seidel. 

|I. Klinische Anstalten: 1) medizinische Klir 
nikp unter Direction des Hrn. Prof. Krukenhefg; 
2) chirurgisch "Ophihalmiairische Klinik, unter Di- 
rection des Hrn. Prof. Blesius; 8) EnlhindungS'^ 
Anstalt j unter Direction des Hrn. Prof. Wie- 
me^er. • ' / 

Ili. Die Universttäts-Bibttotheh Wird , unter Aufticht 
des Hrn.OberbibiiothekarGeh. Hofr. Vois; lel 'und 
des Hrn. Bibliothekar Prof. Pernice, IMittwocffs 
und Sonnabends von t — S Uhr, an den übrigen 
Wochentagen von 10 — 12 Uhr geSffnet ; die ungri- 
eche If^tionalbibliothek , unter Aufsicht der Herren 



• 
Gustoden Szlopowfskyund Szopko, mittwochs 
von 1—2 Uhr. — IV, Di^ akad. Kupferstich V 
Sammlung., unter Aufsicht des Hrn. Prof, Weise, 
ist Diedstags und Sonnabends von | — 2 Uhr ge-^ 
oiTnet. — V. Die archäologische Sammlung des 
Thii^naisch- Sächsischen Vereins, zeigt Hr. Biblio- 
thek- Secrelair' Dr. Porstemann auf Verlangen. 

VI. Anatomisches Theatej*, unter Direction des Hru 
Prof d'Al ton. 

VII. Physikalisches Museum und cTiemisches Labora^ 
torium, unter Direction des Hrn. Prof. Schweig* 
ger. — Vlll. Sternwarte, unter Aufsicht des Hrn. 
Prof. Rosenberge r. 7-' IX. Das mineralogisch^ 
Museum ist, unter Aufsicht des Hrn. Prot Ger mar 
Donnerstags und Preifägs von 2 — 4 Uhr geöffnet, -i! 

X. Botanischer Garten und Herbarium^ unter Di- 
rection des Hrn-Pi-of von Schiechtendall 

XI. Das zoologische Museum hl ^ nn>er Aufsicht' des 
Hrn. Prof. Nitzsch und des Hrn. Inspector Dr. 
Buhle, Mittwochs von 1 — S Uhr geöffuet. 
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Allgeuieuie».. 
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ands und Etrurien^ iU in diesen BlStteni aucK neuorj 
dins;»' mefirfache. Nachricht gegi^ben' wprden» Aui 



d*c jU«aiua. e^briMiMi wurd»,^ • luU as la- 4Vt«£0U)^ ber von V^asenuua 



[spjeisela ^ -uad- a as Koni' bat 



Meiwenty Ohden achtbare ßeafloiter der ibnjsn oblier «»an neu^ ^opö^rapWscbe Beeiimnuihgen des Foram^ 
gendea Denkmal^«» in JBtfraViV/ei^o Saajpilej: dep Rines^vad d^f /Udeie auch aas GTObgneehenland 



^ ,,,„ . jwkai^,, andliib i*n pÖtimr\^aim uhd Pompeji MvjpiiMn..: . W^ man ab^r wjrWöhn 

t:efefAj% tylfifwi,: dessen beU|,ren4^s» , hi^tchtfio^ji^ Js^ A"".^ ^ <^»« 4'"^^^"^? ,^5^ jopig^n Ja|»re.jaiide« nM»j 



sellenst^ip,, i^Virksäiak^ 



^if'niittfilndes .'ta|eifjt. .fasib 6i*.,haib«a Sicalum.bwr ßict «(Aw^^JicV yena^lafst, ub^r den tifiufiifXntf^uäif 

zwVfPUtelpvnM ' 
•* ' *yVit hlhlen 



^ . , . . «fc Bhtd'eckühgftn üka im Saur4*M^ÄucSt%& 

Fortschritt;, niat adrigen. ■ Öfe.filtaö 4! nifcfi gB| |a W kdp^smdTmm^ 

"" ""' -**-• «•^i-''--'* ** ^ ' ' - *^' ' ch^ f Menbll&r V Berliner Museum 

uejOf. fJPagüKiea ist in DtMtm^s. Persoö 
'fPA W9#«t'?'«]W»«f 5eo Mtdjckte 

m . w?w»<. w^n iv%-.i%^ .ijÄf 

ffitoBbei» 
iirückr 




«mig^n aei Tage« ÄiiiiitfiiJiffl},:i6d^ai/drs Vui^ Äi* l^^^fd^^IHfeP-S^i^lfki^^ 

Frageii Wir deninXrfasi nacK' dvA TilifeäraAM}^ beben geVöbnt sind^^ efiiWnlg hei^abxnattmro uvfü 

and ihrem Ergebnlfe. ^ö ist dav'oh 'frbnfdi ^LlKrlei Yim ad beflts^eUor'drer'llfiirsmiAet froli '911 nerdeiü 

zu berici»tbii> -Ton ,der Ato^b^iM^ Jtsfeltk . «tleellÜiL Vr«Mb «^^^k^:hifiWgii}die*i/i^^ iifehli^ 



•10 



91 

tortng^tzie Stadien in dM Besitz üireAiiMi gf^talte-^ 
ten Materials gesetzt, TermttthUdliiB iwiliilicfiiilge-^ 



reiften Gaben ans anstheilt« Solche Freude ist er- 



Boaerdings erhielten, sind für ans meistens bekannte 
ans alter Zeit. Wir fühlen uns^ gedrangen , diese, 
so oft sie wiederkehren, mit neuer Freude wie Fr&h-^ 
lingsv^el , zu iMgriiCsen , nnd der wenigen durchaus' 
neuen EIrscheiaangea!, die uns l>egegiien , mit 4w er* 
höhten Anerkennung uns zu erfrenen, die der guten 
Frucht in mageren Jahren g^bfihrt. . . . f 

In solcbem.SiÄne glaubt der Beriehtersiatter die 
anter BunserCs und PanofhC^ Leitung fortschreiteor 
den Werke, des archSot(^ischen ln$tiiut$y bestimmt, 
der^ Archtfolegie einen sieten Zuflafs neq erVrorbenen 
Maiterials und einen' mügtichst leichten Zugang ^ti 
den jfr&her .vörUaiid^iien tu siehern ,, mit einer um so 
unbefangneren Freude begriff sen zu dürfen, j^'mehr 
iBT selbst, etwa mit Ausschlufs der Töratisgelieferten 
Denkmäler, bereits seit Jahr und Tag von den Druck* 
und Yerwaituttj^sgeschffften jener Anstalt unbethei- 
ligt geblieben ist. Wie es uns nun heben manehej^ 
trüben. Betrachiung "als eia g^ter Trost erscheint^ 
üxfh^ äasfaoffbntlichflSInger fortbestehende r5mi^he 
Tnstitut^niit der ;Kui^ehmenaen Erweiterung des ar^ 
ehäolöglsch^n' Stoffes 'an)' eine böqiireriie Weise h^r 
kennt zu blelbeir^ ifo sehen wir es als die andere 
entsprechende Bfirg^schaft fttr deii Fi^rtschritt dieser 
fituoienan, dafis ein hodi?erdlenter raterlündischer 
Forscher^, neben den mehrfSachen antiquarischen 
Richt|]togen , die .ihttr^erfraut sind, auch der Künste 
jgeschfchte ^ und .penkmMlerkunde etne .so anseity; 
Iimfas8eade''t|n9 ' TeriÜittfelnde ' iThStigkeft; zugewanffi 
fcqt, ^b inffir da>.airf rtehn^n kennen, jedes dei* tJ-^ 
ieraiur' ejniiiiil anfai^ gelTairene Denkmal in seine 
Bcheuern aiil^enommeii^od mit der Fülle seiner Air 
terthumsTorschung >lBrknflpft zu seheh. Gleichzeitig 
mit der zweiten Aas|;al)e Ton Mülhr's Banibwh der 
ArcködHfgie Ui Atm aaeh'das'itrnftb/und let^e äen 
der dazu ^ehtirigM lflAi^esi^ldi(lic1ien t^nkinUerr 
iaynmlung c^cQierien.J' Ob^tihf es De|iri ersten An^ 
tdickMfcJit'ic^illt« >ihe solche AusWaM samnituni 
i(»i^ifer«'h^nh<«rl)tokmBler heranszug^ebek, so ver* 
ntOgen •wir <ibi;|h 'hinl8nglich die Mühsal' jj^d das 
Mirsbefaagett^izu'ei'ftiessen,- mit denen der umYerr 
Itreitiing ded Stmlibme! so thfftfg bemühte Heraiis* 
geber inMi^''8^tllbse'NäHibifdattg stjlistiJMift wicb- 
figer Weite, ütld' mMiehe nngeftlTg^ndii' Stauung 
kann erschleiielitt^;'' Miwerlieh Mio Blafsen^HehuP 
4es8taj|k^]|^)fi^i^^ 

einzuverMG^, .f^^^m\^^ X-u^^ ' ^'^ • #*n# 
Deutschland F!P dtejM'^^ J'^^^P iragCA gelehrte 
Zwecke zdToraern4 dnd die lehrreich» Zusammen» 
atellung,^ die det HerMfsgeber Tielen . i(orher zer^ 



•ireut 
nicht 
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^ An die Erinnerung solcher Werke , wie sie rnr^ 
Id^ssweise ii*¥änseht yeii^, um den schmalen und 
zerstreuten archSologischen Studien einigen Halt und 
-'Mittelpunkt zu gewihren, lassen sieh mitdankbnff» 
Anfrkef nnng -n9^ lUe tZifreekmXf^g erneute im^ 
sehe Ausgabe wndtftluiil «Ijtf Aofii^uokr fra/^lsrjr 3inft 
JacobVM mit selbstfindiger Sorgfalt ausgearbeitetes 
«ylA e/syiidUs WSrUrhueh anreihen. Fragen wir da- 
gegen nach der Ausbeute neuer archSologischer Spe» 
clalschYlften, so Uüst sich diese Inf YerhVitnifs zu 
*- des >fr#heren' Jahren, deren Ergebnifs durch MM^ 
ler^ä in der AUg« Lit, Zeitung eegebene Collectiv* 
. Recension aiijF eine* so reichhaltige, als iielehrende 
' Weise dein Publikum Vorliegt, eben nicht als gU»* 
zend bezeichnen« Ganz leer kann unsere literarisch 
l)ewegte Zeit, selbst in Bezug auf das immer stief- 
mütterlicher behandelte Alterthum, nie und nirgends 
ausgehen. Als ein YernlIhMtttb Tef^ngener Jahre 
Hohen und VorsöHungen Ist JSiädsabtrfiyVefk fiber 
die eriechisehen €frfiber, aus w&litigeir D^knlKleni 
deir -besten Zeit ztisammengesteKt und- mit einer &M 
Heransgeb'ei's' würdigen, ntnleftung über' 
lands Todtendienst versehen , efine ihanirfchfaeh 
Vrttnschte Erscheinung. Des Hera^ogs roh Serra M 
Pälco siciliscfae Aiterthtfmer, im fernen Sicilien fetzt 
auch fiir den rilcilLstBndigeR ersten Band fortgeführt^ 
welcher Sogest enthSlt, geben ftirKün^t- nnd Vn^ 
^rlandsliebe des hochachtbaren H^ratisgiMtors ein 
rflhmliches und in 'mhnchi^m ksfn^tbegitbteren An-^ 
land wohl zu beherzigendes Beiff|(^l. - Wie'manfMh* 
ner in rascher , geschmackvoller und wohlfeiler. Ter» 
jiell^ltignng antiker Denkmäler jhaiipisSrchlich Ton 
den Franzosen lernen kann,, so ist, eif» anfHnglidk 
mehr filr den I^ub herechn^teß ^'TeirXt aer TVf^ 
4enumismaiiqtfe y durch die TThcilnahmf» des ^insich* 
tigc4 X/e/tortoant sehr bald. zu i^Jpem'\vjcV!g®° ^^ 

S^in antiker Denkmiil^r g^wimlffsn^ ^lawelenei? Hh^ 
fi Augenblick die ^^t^Bckm^ffifg angelegte unij reiok 
ausgestattete Reihe der Kaiseripünzen unsere Au(» 
ineKsamkeit erregi«. 'In D^ots^hländ^a wo einig» 
archfiologische Kupferwerke untergegangen , andem 
fehlgeschlagetf ,. zw^fllefte niyihologisehen Bilderv 
bVcne' Welleicht als das einisig^ glücklich diirchge-» 
führte. Werk dieser .Art zu bezeichnen sind ^ mOsaeft 
.wir äs uns efUstweileniTenehenlassen, selM die an« 
ijkeo JDenkmSler unseres Besitz^is und Erwerbes auf 
eiiiß «uigemessene W^we beknnnt gemacht zu sehen» 
tinsere Quiriteii rerlangen Brot und l^unstausstel^ 
lungen , und dio originale Tendenz unaprejr K.iinstl^^ 
iiifi^t undi^bei dem ]^ins(en ihrej* Indiyiduen auf ei^ 
9ei^ gft.97. lindem Hone, eis, dafs sie iiv der Sj^^hh 
Huqtioji et jibf r . i^öt^i^ejganijeqen Runstwelt ein \l erk 
dM^ Natipiialruhms aufzustellen . begehren ^ sollfeb 
Xller$ngs haben,,w||PltfuseM^; ni.d^f{n nSoh^.den 
Werken der lernen ' Jahrhunaerte au^h ' manches 
Kunstwerk des. Altertlmnis die.^cke-dea.Beschanert 
^ylnwrbch nJimmlf« Wie einerseits.an den gedifge; 
]» Schatz '^^tsch(^T^i|olögte und Kunst, b^. aJH 
' ' an jene^Sanradungen , ^t die HoBnung des 
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arehSoIogiseheii Sfndianis sich zn kniipfen, Kupfer- 
werke aber, bestimmt, ibre^Wiehtigitett Ikenkmller 
der Literatur ifn überweisen, haben wir zunSchst Ton 
keiner jeher berühmten deutschen Antikensammlun-' 
gen zu vcrhoffen. Glücksgenup;, wenn'alllniShHg und 
Torlffufig beschi^eibende Verzeichnisse der torhande- 
nen Schutze ans Licht gestellt werden ; in welcher 
Beziehung denn TöOcen's Gremmen - Katalog der kö- 
niglich preufsiscken Sammlttftg, eine berichtigte und 
vermehrte Erneunng von WinkehnanrCs Arbeit, zum 
besten Belege «teajenigen dienen kann, was Sorgfalti 
Geschmack und Gelehrsainkeit dermalen in Deutsch* 
laad fffr Hfanlidt^ Abfkaben zu leisten pflegen» 



h 



. Uem.sp%tefen, Anw^chf des archäologischen Ma* 
teriaW entsprechend', haben sich . auch die ErkiH- 
mngsschriften nicnt gedrängf^ die sich an einzelne 
vorzägliche Denknüiler zu.uujpfen pflegen. Dank- 
liMr.^ir^hnen wir K^hler's mit gewohiiter Gelehr- 
Mmkeit ausgerüstete JErlHuterung einer kaiserL rusr 

ai^chen M^in4>i;4t#tit? (i''a/ecfryoNO/iAor6)> ferner 
neu^ee Schiiif^, über altgriecJusct^ Bronzen, Xge-r 
iammft (ansdenAAiialen;des.arch^logischeninsii- 
tuts besonders abgedr^f^kte) Deutuni; der lebensgro- 
Cien Bronze im Lonvre auf ApoUo, und Grunei^enU 
Spbf if<^. ttboT: die. Bronze .eines Wageolenkers in ider 
BjlibMothek ;Zu,TtM^iQSeau Oabe^blei^t ep im^AUger 
neifiefii natiijrljek ipna fi«htujig87rert& ,. i^renn die Be- 
liandlung ei^^eiMr^jt^w^tj^i^ xU 

Monographp.eeii^4%rJu| jhpen miifii|||eUen Stoffe btei- 
igert, y^te solches j(pi naoul^noi^tte's Schrift Über 
Atlas und selbst in den mit resicher mythologischer 
iBelehrsamkeit, hauptsächlich über Gprgo und Hekate, 
ausgestatteten jEUutesnumümaiimies des Herzogs von 
lAOfnes rfer'F^U isjL'Vißntftfclt' Seilet If^ir uns gern veiy 
«nurftt/ iiach m^nctteil - Vbr^tiinntfifndett RüekUickeii 
mf den \ 'Zustand der 1>^nkm)rle^uitde , ' eih^ od^r 
4es ändert Werkes zag^dent^iTj^* welbhes ilaücB nj^ 
«tenatisöhe Behandlung äntif/daralfher und kvnstge* 
•chiehtlicher Stoffe das Versländnilii der Denkmäler 
wesentlieh m fSrdem verspricht« Wir reehnen da- 
hin den Abschlufs von Lerne's topographischen Ar- 
beiten über Griechenland. Ferner erfrenen wir uns 
der von MSBer in die Literatur eingeführten Schrift 
eines. buteiU .vor fahren in Aom erprobten va^i^u-» 
disehen Te«nolkers, des Architekten ff^^mätin* über 
dfeMattirei dei^AHen, tn dsnTselbeli^'Zeit^nntt, in 
weichem t^l adsffezeichnete franzMsche Arcnis^ 
li^|en am^ssendib Wetke titii^r dil»selikf Kunstgattoin^ 
tereoszitg^ben ^n^ JB«grfff siudt« WI4 «ndlieh di^ iih- 
•driftlitmen Denkfimer von'Mner B^traehttMi|r dst 
knstj^sAif^ffdJieArLItäratnr tflAt AleM! d«h tren^ 
nen lassen, so erfrenen wir onie •^ilfKn#MM di^r veft 
KeUhmutmH inflDom herausgegebenen ilfl^l^eTs^lien In- 
siÄräRbNi (FtfMül*» roifumanun laiereula) als erfreu- 
lichen Vorläufers eines grofsen von demselben Ge- 
lehrten in Verein mit zwei KorjphäefftKeoeoFnehw^ 
JBofjifikeit und SarH^ bezweckten M'erkes, nämlich 



M 

einer dem Stoff und der Forschung unserer Zeit an- 
9inMsi^nlBn:SjuniDlilOg s^tittfoher bisher bekannt 
gewordenen römischen- Inschriften« 

Berlin^*' •^' < /^•.®» 
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Ausgrabnngeii. 

'Btru9\%$chf 'Ajusgrabungen. . 

Aonog eines Schnibeiu des Herrn J^ MäUngtn an den 

Ueraiugeber, 

Nif vorzüglicher Aufmerksamkeit besuchte ieh 
im vergangenen Winter San Severo , das alte l^gos. 
Ausgraiiungen , von der Herzogin von Sermoneta 
veranstaltet , hatten die NekropMis jener Stadt auf 
einem ^Hügel vdeder aufgefunden , welcher unj^eEähr 
eine Miglie von dem Meere entfernt liegt« Bme re- 

Slroäfsjge Nachsuchnng des Bodens hatte zwar, nicht 
att gefunden , aber an vielen Stellen verscUedener 
Richtung war^n die Gräber zum Vorschei,n ^kom- 
men« Leider «Waren sie grofstenthells schon in frü- 
her Zeit ausgepliindert, aber eine beträchtliche An^ 
zahl von Scherben war übrig geblieben , welche für 
das hohe Alterthum und die vorzügliche Kunst den 
dort uMergeenngenen Denkmäler aeuten« Die Her- 
zogin hatte die Güte, auf meinen Wunsch ihre Ax^ 
heiter nach einer SCeUe zu senden ^ wo ich den Tem- 

KA der Ililhyia voranssetzen za dfirfenr glaubte, 
eine Erwartungen wurden nicht getäuscht, dio un- 
teüiten Lager ehser Umfangsmaner voii e/dopisoher 
Coastruction ifanden sich vor. Diese Mauer war ver- 
muthlich ins Cievierte fortgeführt; derjenige Theil 
derselben , welcher die Lage von Süden nach Westen 
hat, wurde aufgedeckt und zeigte eine Länge von 
ungeßihr 680 Fius. Die beiden Seitenmanern , wel- 
ehe rechtwinklig daran stofsen , haben nur 400 Fnfs 
i4M^, indem sie durch die modernen FestOngs- 
mauern von San Severo abgesohnitten sind, waren 
id»er ohne Zweifel beträphuich weiter fortgeführt. 
Eine Brhöhung in Mitten dieser Mauern scheint die 
Ueberreste des altgrieehischen Tempels zn bedecken. 
SoUto man ^ch entscUiefsen, die Nachsuchun^en da- 
Mlhst fortzusetzen , . so würde man vermuthkch iie- 
ll^nt'.Mrerden; denn die ganze Küste entlang findet 
man viel klejw antilLOrtiWierrestei hauptsächlich 
Tasen - Scherben« .. 

, Der glüädiche Fortgang der Au^rabnngen von 
C&re ist Ihnen ohne Zweifä durch manche andere 
weitige Mittheifung bekannt geworden ;* von nicht 
tvenigeli audern'Orten, deren Schätze man in diesem 
Au|;enblfck i^oeh nicht kennt, werden wir vermutii- 
wih nacli iihd nach noch mehr iarwünsehte Kunde f«r^ 
nehmen. Ah Aläiüm hat man bei den neuesteli Ate- 
jä^abnngfefa noch VrjBuig oder gar nicht gedacht-—», und 
di^ch ehnnere ich mich, dals man auch dort, unweit 
Pä/ö,' vor einigten Jahren sehr schüne Yasen gefunden 
hattn» din heimlich verkauft werden. 

Florenz. ^* -^« 
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LITBR ARISGHK KACHRICHTBIf. , 

I.- Ankündigungen neuer Bücbier. ': Metaphysik öberkaapt zu zeige«', «nd bei dieser C^e- 

e . .. .. j,:, ^ » „ ,. , ^«•'»'»•»«»»«'•Kt mehrere der Urtheire ZU lierichliaen." 

SP eben ist erscbietien -xiai durch alle Bochhand- welche über die neunte Lefue SclieHing'» uöd die b« : 

luDgVn des In - und Auslandes zu beziehen : kannte Vprrede desselben zu Coiisin in der jüngsten 



Dr. E r n s t L ivd vri g H c i m's ^'* *♦"* geworden sind. 
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medicinischj? Schriften. jt * • 
fin ÄÜflrige des Verfassers nach Kinteriasienen Pipie-. * (^«i. Auct.lOnell.. 
ren, gesammelt und herausgegeben Von • Gro/ae Bücher^ AuciipH mBßUf^' 

"•' ■ ' S''/* f**'**^*.. Den 28. März d. J. p. f. T. werden allhier die yön 

•u«ubeivdein Arste «u Berün. dem Heren Professor Baowrfi, dein KSnigl.foln. 

.'€ir< & .1' Rlblr. 16 Gge. ■ . Staatsrath Ptotfoli und mehreren Ander«n nachge» 




:Docio<8 deis.JtwuifaMriaotoat^ftCb Bmit louami» ^^ allen ^/TissenschaftMi , nbd dabei hesöndei'«^ in 
Hxim.. AMshiotoElae^eusn .Brufen lind Tbg«i)ii-: ^«r Fuitton*sch«b,BibIiothek und im Anhanse viele 



patat'*,''S^r»Äile'th!iifürg'i».rf»e'InVtr«iÄetffel 
B*utrf*'/Biit}h§:' iykB;d*'a«frn'fa:*.w».'' . " 'l 



ober diesen so ^aä^afHcBttfeten- ütt« •sMteneta'BIviiti ^^^V^^^^-^^t^^* ifHd*«*:*frp'*»;!S;^," ,' " » 

mittheilf. • '• ' • >< 'Ii< ■■'•. i i .... " ., jAufltag# ^J^^'i'vö.berrtehtaed ^j»'*Mhöü''|fe^ 

, . . ..*„/• ^o-i "• • • .'' ' . '. jETerren'Aiiptidhätoi'en, BucbhSndler Und Cbmmhrsioi^ 

Xeipcig, pu» Februv .1836. „aire, bei denen auch überall der'reichhaflige.'tibej 



F, A. Bcoscklif u^ Si;$,000 Bände eptKaltbode^ Katalog zu haben idt. 
loa Verlag von T»ri*e4#i^Jii C^ril^heA 



ü . * ' ■ "" i > > -^t --^* .; ' ^ 'V ;'' Bi^c in Hallj^. wir4 der ünterae|cl>a^.te iU ihm 



r ?^.;- l . x ^{ 



• *•'» iiJber((^beuS A«*ft^^^'««.;pÜ4JiLy^l yiid, bpstmogf 
'» ,««flii± U'QfrM b^örge^y ^a^^ierdei^nh^e^j^eii aiuclL8pl,d[ie 
' .u?. .m ^BTJ^^pßUip|^a^n, Begi^Mtar 4^, Ej^pediMpn der 



• Ueher.CarlFrUdHtlee^'6h€TsVer9U6h eines B^^ AÖg, Uf«, .,,. 

der personlichen Unsterhlidhkeit vom ^StandpUnJde <i Halle*; im Fattniaii IBM^' 

der aeg^Vschen Lehre aub: Nebst eineija AobaDse . ' r - ■ ^ * 

aber die AnwöndnHft^ der'Heg^Pscbeii Methode . \\ ^ ** f?^- P^riedr. Lipperf," 

': aufdieWi89eirtchi»"dei*^Methaphyrik. VoiiiDA . • • 7/ , / •' '^ .^ . Aucilons-Cörtmlssarttis. '. 

•'•Öwfter* »ecÄ;er?,.i.Prttf#Ä9ör der PhiltteoiiUi .NJir* ;, *.,.. -'"..,. . .. . .'1, <\ i' .'. * -. ' /' ''' :* 

an dem König!. Ly*eeirf«üDinfegön. . r . ;^ .. ..-.;.. _^..' ^ , a «/i ¥ - ^^ ' ' 

^it Mieaer Schrift , tritt,. eifiein der geistvollsten - W V n/t- • j j. . ■ «^ . '' * k "i . ii^ 

in der Gegenwart aAerfcanntesien Sliinmfdhrer der v^ , lEMeffla^z.wrd^^^^^^ F^cb,4f,r Theti^ 

•• • -. • .,*v . -) .. '^ ,^^^,wg^j|j^^ J^glöi Philolcwie iwd Pii*losc^bi€| aufigexeHi»^^ 

n die Epofae bUoth*: d«8 T^ttstorbeoe» i;rp|099Oir<,Dr» 5cÄZeier- 

I» offenUicli yflrstejg^rt.werdea. 

,e JSf c,hle^;jphe BttfhljandliiiJg 
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März 1836. 



LITBRARISCRB NACHRICHTEN. 



L Universitäten. 

« 

Basel. 

WiedeTherstellung der Universität . 

/Vm ertteftOctober Torigen Jahres wurde das Fest der 
WiederherstelloDg der alten ejlirwardigeo UniTersität 
Basel feierlich begangen. Wiederherstellung dürfen 
wir es nur in so fern nennen, als in ihrer innern Ein- 
richtung einige Veränderungen Torgenommen wurden, 
und die Genehmigung der obersten Behörden erhalten 
hatten; denn der factische Fortbestand war keinen 
Augenblick gefährdet. Allerdings hatte schon lange 
die Frage die Gemüther der Burger beschKfligty „in 
wie fern bei den dermaligen YerhSiltnissen , bei der 
Menge treffHicher Unirersitäten in beutschland, bei den 
neuen Schöpfungen in Zürich und Bern, und bei der 
Beschränktheit materieller Hilf^mitte1| der Fortbestand 
•iaer hohem wissenschaftlidien Lehranstalt in Basel 
.wünachenawerth oder nilhsam seyn durfte?'* ffa>* 
mentlich wurde dies yon Denen in Zweifel gezogen, 
welche meinten, durch FSrderung industrietler Aus- 
Mtdnog von Seiten des Staates für das geistiee und 
^hytische Wohl der Mitbiirger am sweckmäuiigsten 
BU sorgen. Auch mochte die Beschränktheit einiger 
Itfisologen in reHgiBser Besiehung nnd eine gewisse 
Gleichgilligkeit, welche sich bei Reichen und Armen, 
jedoch aus yerschiedenen Gründen , gegen alle wissen* 
•chaftlichen Bestrebungen äufserte, dem Gegenwirken 
hier und da als Stütse gedient haben. Im Gänsen 
konnten jedoch' die Gegner derUttiversität keinen rech* 
ten Anhang für ihre Ansicht gewinnen, nnd nnr die 
Gleichgiltigen wirkten eigenilich verderblich. De 
winrden eueh diese au%eschreckt durch den beraehtig- 
ten Spruch des Obmanns Keller, weicher das Univer- 
tUätsvermogen für Steatsgnt ond somit in die Theilung 
verfallen erklärte. Jetat erkennten , abgesehen von 
dem materiellen Verluste, auch die Gleicbgiltigaten, 
itars die Universität eine ^se Wichtigkeit für Basel 
luilieii müfste, da seine erbittertsten Feinde dieselbe 
so geflissetnlicb zu zerstören suchten. Sofort erhob 
sich ein allgemeiner Schrei den Unwillene über den so 
narteiiscben Richtersprach« Gleichseitig erwachte das 
Beetreben , die Folgen dieser emporenden RechUver- 
lelsang wenigstens für Basel unifirkseln zu medien, 



wenn es auch nicht in der Bürger Alacht lag,' diesen 
Schandfleck schweiserischer Ehre zo tilgen. In dieser 
edeln Entrüstung über erlittenes Unrecht, mit die«er 
nenbelebten Liebe für ein heiliges Vermächluifs de^ 
Vorfahren wurde das Gesetz über eine zweckmäfsige 
Umgestaltung der Universität berathen und entworfen. 
Man ging dabei von dem Grundsätze aus, diese An- 
stalt zunächst für die Bürgerschaft, die ihren Fort- 
bestand SU beschlielsen hatte, möglichst zweckmäfsig 
einzurichten. Daher wurde eine umfassende Grund- 
lage der allgemeinen wisitenschaftlichen Ausbildung 
beschlossen , und eine phUosophUch^ Fakuliät mit 9 
ordentlichen Professuren aufgestellt, deren Lehrer zu- 
gleich die Verpflichtung hatten, einen Theil ihrer Zeit^ 
die durch ihre akademische Wirksamkeit nicht ansge^ 
füllt war, einer akedemischen Vorschule zu widmen, 
hier Paedagogium genannt, welches den 5 obersten 
Klassen eines deutschen Gymnasiums entspricht. An 
die philosophische Fakuliät schliefst sich cüe iheologh' 
scke an, welche ebenfalls vollkommen besetzt ist, nnd 
4 Professuren hat,' und die Vergleichung mit keiner 
Universität Deutschlands scheuen darf. In der medi- 
Witschen FahuHät sind ebenfnlls 4 Lehrstühle beihe- 
ballen, ao dafs auch in dieser ein vollständiges Stu- 
dium möglich geworden; wie denn bereits sehr tüch- 
tig« junge Aerzte auf der hiesigen Anstalt gebildet 
worden sind. Am wenigsten ist vorerst von dem 
Staate für die Rechtswissenschaft gethan worden , in- 
dem nur 2 ordentliche Professuren beibehalten wurden. 
Dieser vyirkliche Uebelstand, welchen allein finan- 
zielle Rücksichten gebieten konnten, ist indessen in 
der Wirklichkeit weit weniger grofs, als er im Gesetze 
erscheint. Hier nämlich ist, wie dies in Freistaaten 
unerläfslich ist> der Patriotismus der Bürger der man- 
gelhaften Gesetzgebung des Staates zu Hilfe gekom-p 
men, indem 2 Glieder der Regierung, welche vor we- 
nigen Jahren juristische Lehrstellen bekleidet, ihre 
frühem Functionen wieder übernommen haben , ohne 
eine andere Belohnung für diese aufopfernde Thätig- 
keit zu erhalten, als die dankbare Anerkennung ihrer 
ehemaligen Collegen. Zu ihnen haben sich noch ei- 
nige wackere Privatdocenten gesellt , so dafs die Uni- 
versität durch diese Verfügung nichts verloren hat. 
Daher ist nicht nur die Universität in ihrer Integrität 
wieder hergestellt worden , sondern sie hat oÄnbar 
12 theiU 
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theih durch den oeabelebten Eifisr der Bargenchaft 
eine viel bessere Stellang gßWOtntBnf theüs pach^dmch 
die wisseDschaftlicbe Tendenz der Regierung. Noth- 
wendig wirkt dies auch auf Lehrer und Studirend« 
selber zurück ; und wir dürfen behängten, dafs im All- 
geoietoen auf dieser nei|^ gegründetea Lehranstalt ejis 
treiflicher Geist herrscht. Dazu kommt ein einträch- 
tiges Zusammenwirken der Lehrer und Behörden, wo* 
durch der Einflufs der Wissenschaft auf das Leben um 
Vieles |>efordert wird. Die Universität geniefst des an-» 
bedingten Vertrauens der BürgerschafL Daher erklärt, 
sich die grofsmüthijge Unterstützung des trefflichen nO'-^ 
iurhistarischen Mmeums ^ welches fast ganz der Frei- 
gebigkeit der Privaten seine Ausdehnung verdankt 
Daraus ist auch zi| erklären , dafs sich eine freiwillige 
akademische Gesellschaft gebildet, welche durch Grün- 
dung eines Kapitalfonds, sowie durch jährliche Bei- 
trage alle wissenschaftlichen Zwecke zu fordern socht, 
für die der Budjet der Regierung nicht ausreicht. Da- 
durch sind wir in den Stand gesetzt, unsere wissen- 
schaftlichen Sammlungen beständig zu erweitern, ver- 
diente Gelehrte zu ermuntern, den Eifer für Kunst za 
beleben , und jenen Sinn für allseitige Ausbildung des 
Geistes zn unterhalten, welchem in Basel schon so- 
viel Gutes seiee Rntstöfaung verdankt. Die Feier der 
Wiederherstellung der Universität wurde deshalb auch 
durch die allgeineine Theilnahme der Bürgerschaft zn 
einem vrirklicfaen Volksfest erhoben. — Im Chor dei^ 
nünsterkirche, an demselben Stelle ,^0 vor mehr als 
vierhYindert Jahren die päpstliche Bulle über die Grün- 
dung der Ifniversität vorgelesen vrorden war, fand die 
Feieriichkeit Statt. Eine zahllose Menschenmenge 
hatte trotz der ungünstigen Witterung schon vorher 
den grSfsten Theil des im schSnsten gothischen Stjle 
angeführten Gebäudes eingenommen. Nach einander 
fiahmen der Zug der akademischen Lehrer, die akade- 
mische'Zübft, welche auch die gesämmte Geistlichkeit ' 
Und die Lehrer aller Schulen, endfich der Erziehungs- 
rath, die Regierungsbehörden und der Amtsbürger- 
meister die ihnen angewiesienen Flätz^T^ein. Eine 
herrliche 9f osik, durcfh die freiwilligen Leistungen der 
Bürger und Bürgerinnen aufgeführt, leitete die Feier- 
lichkeit ein. Darauf trat der zeitige Rector, Herr Dr. 
Deweite, auf, und schilderte mit ergreifender Wär- 
me die Veranlassung des Festes, sowie dessen Bedeu- 
tung.' Ein zweiter Redner, Herr Prof. Schonbein, 
sprach übel* die Bedetttnng der Naturwissenschaft in 
der Gegenwart. Die Promotionen verdienter schwei- 
zerischer Gelehrten zu der theologischen, juristischen^ 
medicinischen und philosophischen Doctorwürde, die 
Bekanntmachung von Preisaufgaben für die Stndiren- 
den der 4 Fakultäten, und eine zweite musikaHsche 
Aufführnngendete die Feier. Mittags vereinigte aufs 
Neue ein grofses Festmahl zahlreiche Freuode der 
Wissenschaft um die akademische Zunft ; der Geist 
der Eintri^cht, des Vertrauens , der sich auch hier ia 
mehrern sinnreichen Trinksprüchen und Gelegenheit»^ 
gedichten, sowie in der ganzen Unterhaltung aas^ 
sprach, erhShete den Genufs. Man schied spät, mit 
dem freudigen Vorsatze, den Jahrestag dieser schSoeü 



auch fernerhin festlich so begehen« — Nach der 
neues Einriehtgng ist ^aup das Lehrerpersonal« dar 
Universität "ßasbl Folgendes : 

1) für die theohgisdke FäkuHät: nDewette, Ha- 
genhachj Stähelin und MülUr;^ 

t^ fUr die jmidisae: mB^stUr^ ^dcif Burk^ 
hardt, jL Heusler, Christoph Burkhardt^ 
Gustav Christi^* 

8) für die medidmsehe PaküHät: „Jung, Meifs» 
ner^ Roeper, Mieg, Nusser^ L. Imhof, 

4) fSr die pkUosdphisi^ : „Liinder^ Christoph 
Bernoulli'f Fr» Gerlach^ Peter Merian^ 
Fr. Brömmel, Adolf Merian, AL Vinet, 
Fr. Fischer, Fr* Schbnhein, Wilh^ Wacher^ 
naget, Joh. Bciertf With. F^isoiter^ Pic- 
chioni, Laur»^ 
Von diesen 80 Lehrern sind 80 Vorlesungen angekün- 
digt , die mit wenigen Ausnahmen auch witkUich gv 
halten werden. Aufseidem werden von mehrerii 
akademischen Lehrern noch mehrere populäre Vorle^ 
sangen gehalten für ein gröfseres Publikum, welche 
sich eines allgemeinen Beifalls erfreuen. Durch diese 
innige Berührung der Wissenschaft mit deib Sffent- 
lichen Leben schlingt sich das Band zwischen der Uni-* 
versiiät und der Biurgerschaft immer enger; und 'wif 
dürften dem Zeitpunkte nicht mehr fern steheii , wo, 
vrie in den schönsten Zeiten der Baseler Geschichte, 
die Universität recht eigentlich der geistige Mittelpookt 
des hohem Lebens Ita Volke wird. 
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Freisaufgalien <lea Venina zur Beförderung ^es 
GewerbfleÜses in den Preufsischen Staaten. 

1) Die goldene D^nkannse qimI 400 Thalev, für die 
Erfindung einet« Stetnmassli » die dem Sandauia a« 
Brituchbinkeit gleich kommt* 

t) Die goMene Denkmänse und iOO Thaler, für die 
Braeogang eines schonen Weilk auf gelbetn Seiden-» 

best. 
B) Die goldene Denkmüaxe und 490 Thaler^ fiir die 

EffMugung einer echten aohwanön Farbe auf Seiden 
4) Die silberne Denkinfinxe und 500 Tiialer , fiir die 

Darstellung eiaek* ruthen Farbe auf Baumwolle. 
6) Die goldene Denkuiiioxe und 600 Tbaler , für eine 

Verbeasening der alteo Indigoküpe num Ausfiurben 

von Kattun mit mehrfarbigen Unstern« 

6) Die goldene Denkmünse nnd 400 Thaler, für die 
Erfindung einer Farhenleiter in Lufl und Witteraag 
auadanernder Farben^ 

7) Die goldene Denkmünse und SOO Thaler, für die 
DarstelluQg einer Glasnr nnf Bildwerken aue ge^ 
branntem Thon. 

6) Die ailberne Denkmnnse «nd 100 Thaler, für eine 
neue Art^ Hohlglaa, 'wenn ea noch in da^ Beitfbei'** 
tnng begtiffsn ist, an jeder beliebignn Siielln von 
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10) ak toMw« OMbmibito «Ii4 8QD Tb4#r., ftpdia> 
Qi^t^^Iop^ bQble^K^gelstacke aas Glas für Räuioa 
mit einfalleDdem Lichte. 

11} Die goldeoe Denkmünze Vnd 600 Thaler, für die 
Difrstäoog ^iiief echten kfllbli(eeo Fai^be^uiTach. 

18) Die cDldM# Dettkowtete «nd 400 TMev, 4ä9 dia 
Forderung too weifsem Marmor im schlasMiM 

Gebirge, • . ''i ;a ' ' 

15) Dia goldene penktnlinze und oOO Thaleri für die 
Anfertigung eines hydraulisrhen.Cements aus inlKn- 
dischen Materialien , ron gleicher Gate als das eng* 
lische Roman Cement. 

14) Die goldene Denkmünae nnd 1000 Thaler, Cir eta 
Verfahren , Seide haltbar zn vergolden , so dafs sie 
ia Zeogeii' Terfreht werdan kaan. ' ' 

16) Die silberne Denkmünae u4d 200 Thater, fiü 
' Mittel, dfis Oberftäche der Ofpsgel>itde zu Mi4e] 



MBfy. Di# gÜdMl DiakiMiMi atfd MO ThabM^/ för ^ie 
r :Jbiiutl»IiNit der ZaKkraft:^ di^.aww For|jbi(9J«^agi|ng 
I iea. Fahr^iretkk saf Cba^ a ei s a und .g^pflasteften 
-' Stfiiliea «rf^rdellidhi ist. . 

tf)7bia golAeoe Daakaftäaze oad 800 Thaler, fdr die 
Hetfetelhitig joa weatgsteae- 8 Bobbioetmaschinen 
.< UMt Wickelf and Spaimaschinea. 
18) Die goldene Denkmiinze und tSOO Thaler,, für 
. t( Oiwsalba^ iiPHin aach die .erforderlichefi Maschine^ 
. «am SpioASiii, Zwfroeo uad S^^ogaa das Baumwol- 
.. langarns mit aüfgesj^Ut sind. 

: Ifie f BMI zua Fawinadaag der Pre{a«(hjrifWa Ojfler 
AaaneUiuog^» ist OMt dam leteto Ootober des laufen- 
de» JUires yerflossaa. -«<- Das Nähere über die ße- 
dingnngen der Bewarbuog am die fem Verein aufge- 
slaUtaa Preisaiifgahairi so wie die näheirsn Erläuta^ 
ciifigen ein#r jaden diessir 18 Aufgaben» enthalt^ die 
arsif J^ia£ay^iiig. dar VaKhai^dlangaa des Veri^ias fon 
1885 #ad 18S6. 
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L Neue periodische Schriften« 

Durak flüa Bachkaadlaaiatt und PoaläaikM.isl 
biaiahaa: - 

. Allgevieine 

Biblio^raphi« 

fnr 

D^ntschland. 

JaRrgang 18S6. WSchentllch etneMummer Ton 1 bis 
2 Bogen. Gr. 8. Preis des Senieaters 1 Rthlr. 8 6gr. 

Dia AUgememe BibKbjfft^Me gewiibrt eine m8g- 
liebst vollständige und schnelle Uebersicht der im 
daaUsl^a Buchhandel avsahieit^iieit Schriften ^ vipe 
der für DetUschUnd wichtigen oder iatfressanten des 
oesammten Auslanieä^ Te^hp^den. i^it Notizen 
ober kaafiig erscheinende Werke» Subscriptions- and 
PrännmerationsaBternehmangen, Preisherabsetzangen, 
Aoctionen\ BiicherTerbote , aMiaaarische Kataloge 
u. s. w. , Alles zur leieKler» üe b er e i c i i t anter bestimmte 
Robrikea geordnet Genaaa alphabetische und sfsta* 
matische Register wesriani den Gabraiacbi erleichtern. 

Die bis ßtUt 0*9fßatnmen Nummern sind in aüen 
PlßcMkandlungm zur Ansicht zu erhaUtn* 

Laipaigt im Febmai 1886. 



P. A. Brockhaüs. 
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IL Ankündigungen neiiet 

In allen Bachhandlungen des la- und AiOslaa^ 
des aad folgaBda ampfchluagswerihaBriaisteller 
ta ^baa ; . . 

tft^ A., (Maltre d. Laagaes imn^ et itol.), Ls S^ 
eriiinre franfois, oo l^att d» la ooreespandaata 
fraacaise. renfermant des modales de lettres sur 



toatas sortas de sujati ,. ayac. da rlpfcyisea^ suiyis de 

modilasdap^titions,. ^•l^ttfas diectxaage, d^^iU 

. Ja^ k ordfa.« da qaitlaaMS» d« rn&ai^ht^r d^e^ga- 

- faüsata» de. bau, d'aate« 4*edl^oge, de Tenta, jstc. 

' ata«, al pMc^d^s d!uDe instr«ctian. sur la c&^o- 

> ais) k obser^et daas les lettras« 8. . Qiropbd 1 Ril^r. 

Meyer, D. ]Bmil, Bros. Neuestar Beiffslal^. für 
gücklich und nnglücklich Liebende.. Cathaltand 
>kuadact llaat^iQbrialil 9 waleh^ ij^ . B^^]|iaog . aiif 
Liebe uad Gßg^V0t>€ «dtr iO^frn .4''^ jStatt finden 
kooneo ; so wie eine^ Anlehung zum Brie£Bchreiben 
überhaupt und einenTAnhang, welcher Denkblätter 
der Liebe ih SSMwia fcaohyarseavSäntjrtzap a» %. w. 
darVri^. 8« Hit TiteWignette. 1898. Sauber ge- 
heftet 14 6^. ' 

• * 

Deisel.ben Ueberietiang in franiStifcber 
Sprache, un'ter dem Titel: 

LeUerdure galantj 'ö^»Re4Ma de üttres d tusaf^ Jca 
^ amoia ^a^^ia^ Ol« m^em^eug^ 6pnt|»ff^t cent let- 
tres modelas pour Ito^Uii /^sf^g^d^aTSiiju^^ galantes 
^Ijd'inirigues d'amour noble ainsj quVne Instruction 

S' our ^crire des lettres ea g^a^ral '(dt un'^fbpplemedt 
a feaillea d'albiim 9 sentaa^as , poemes, etc. Tra« 
. d«t de Pallemaad per He^mr iL^kh^r^f^ 8, 14$^ 
B«oQh4.1A6gr. 

S/$h^ppe^ \jimnli4^rM^ W^i^ff)* ßri^^feUerfik 
* . HoMw,' adar laftUcha . At>wawM s^ t .«Ues4|rt#ii yao 

- Briafea an sebfaibagfK.^absl <9ifilr karisejs d<9«ts^heii 
tfesah^ onA SekiaibyielM. . MM20 Ma^tsrhriefe^ 
ilbet alle. Verhähniase.. das L^b^pis; < Denksprüchea 
>äit Stemmbiiehem^ dar Blumelis^acke u..4.fr. Eia 

- Peel^ und ToUeHeagasabeak für deatscba Frauen» 
8, AUt THalkupler uad VigaaClc S^nibar geheftef 
lAtklr, 

Ht .-r^ ^firiefißMer. für die Jugend gtbUdeter. Stände^ 
oder fafsliche Anweisung , alle Arten Ton Briefen 

zu 



1^ 



^ cu flchr^bto) i^dlcb« tei^'joi^iitlQchtii Alter rdßJi 
' kommen koiHteo; neb'«l ' einer korseii d^attcheD 
' Spraeb-p und Sehreiblehre, den üWiUieii Tilulaldrea 

und karzea deutschen ud4 frenjeSmehbtt Deokspni- 
* chen 2a Stammbüchern , Aiif gaben ttu Ersähluägeni 

und Aufsäteen u« $. w. Eine fraondlkhe Gabe bei 

festlichen Gelegenheitea. S. MitTiteiTigaette. 1886. 

Sauber geheftet 16 Ggr. 

Solger, S.Z. (K.H. Agenlett), Neuester und volbtSn» 
diger Briefsidler^ welcher alle Haupigegenetande des 
Familien -'und Geschäftslebens umfafst. nebst einer 

" genauen Anleitung fdr.disn Bikger, Kanfimana and 
Beamten zum richtigen Verhalten in seinen Prirat^ 
und öffentlichen Angelegenheiten« gr. 8. Zweiie 

^ Auflage. 1886. Geheftet 1 Rthlr. "^ 

y ollbeding f Joh. Chr.^ Neuer gemeinnützUdker 
Brief steller fSr dcis bürgerliche Oescheifisieben , ent-^ 
iiäVY^nd ^ide ausführliche und durch ausersen^ Böi^ 
spiele erläuterte Anleitung zum Briefschreiben , al- 
phabetisch geordnete Erkiörong e n n ahUeiehet k ä^ fcn 
thäonischer, gerichtlicher und fremdartiger Aus- 
drücke, Aoweisungen in .Testaments- y E^bsAaft^?- 
und Stempel -Angelegeubeiteoy Vorschriften zu 
Wechseln, Oblfgationen ,* Contracteti , Na^hticHten 
vom Tostwe^en, afSfi/zeti,HIaars- und Gewiehts- 
▼erglefchungen, Rteileaanceiger, Zeitr^hnniq;#n n. 
s. w. Nebst einem Atihange/ die neuest»Ti t ufmu r - 
Art der Behörden n. s.w. in den K!8nlg1idt Preufsi- 
sehen Staaten entbelteM. 'S« Siebente verlies- 
serte Aoflage. Mit Tilelkupfev..\ (S6 compreeae 
Bogen.) 20 Ggr. 

Sammtlieh Verlag der Bnohhandlunf von 
C. Fr. Am^sla^g in Berlin» 
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An' aHe BuehbaDdlvogeh/ ist vtecsendet 



Sammlung kleiner Sc^rift^a" , 
aus .dem Gebiete'' 



fler 
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mafchertiati&chen und alten G^ogFapfeic^ 

Von (7. &y R eie h arät 

. "%1^rzöghc£'. ^tiaischem Hofrsthe; 
Mit S lilUogr^'Ta^ejn^-V- 8;,.18S6. . Carloonirt 5 lltblr. 

Vielfältige Aufforderungen haben den um die alte 
Ehissische Geograpiüe hx>chverdie»ten Verfasser d^s 
Thesaurus Orbis aniiqui vermocht,- seine. in vielerlei 
Zeitschriften- terslreut^ kteinefen Anfe^tae ^Iner^mil 
Ausivahl znsamiftettMslelieD.' Diese Siimmhing lenkt 
ohne Zweifel die AbMevkeamkeii des gelehrten Pu- 
bitkitms von Meuenf auf des Verfsfseew BemüAintigeu. 
den unglaublichen Reic6thntti der Alle» An geographi- 
sehen Keontnissen darzuthun und ein helleres Licht 
nber die urältesten weit stirkeren Verbindungen der 
klassischen Welt mit den entferntesten Nationen , als 
man bisher geahndet hatte, aufsustecken , wodurch 
sich die Uebereinititnmung der alten und jetzigen liän^ 



derkoiMie «if 5il[e( it4tirtfefaele:Wdiae eolwkkAlti und 
zueleich eine neue, von der Msherieati ■ sehr TSiif hi<e 
dene AaskUt d^^aMeil WelthandMa tegriinte wbd« 

Reichard- in Gfi'n 8. 
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*'Bei Tobias Loeffler in Mannheim ist so 
eben ferlif geworden «nd in allen Bvehhendiiingeo 
sn'haben;' , :i 

Johann Philipp. Kirch's 
Predigten auf alle Sonn- und Festtage des gatuMn 
Jahres, zur Erwecküng und Stärkung des Glau— 
beus und relieiosen Sinnes/ 2ter Band. gr. 8* 
2 Fl. .45 Kr. oder 1 Rthlr. 12 Ggr. Beide Bande 
6 Fl. ?:0 Kr. oder 8 Rthlr. 

Mit Vergnügen iLBnn ich nun das bisher verzögerte 
Btecheineii'^les iSten Bandes obiger Predigten ellea 
Verehrern, und Freunden de« sei. Herrn Verfassers 
anzeigen, mit welchem das Werk vollständig ist* 
lieber den Werth desselben haben sich bereits viele 
theologißc^e Zeitschriften- auf's günstigste ausgespro- 
chen, so wie auch der Iste Band bereits bei einem 
zahlreichen Publikum Eingang fand. Das ganze Werk, 
eineo Jahrgang .von Predigten iimfasvsend, wird g«- 
avifs^aaeh ferner den Beijba der hochw. Herren Geist- 
lichen gewinnen, so wie es sich durch seine: herzliche 
und kräftige Sprache ifür jedeFkmihe als Frbauungs- 
buch emp^hMn ^läfaiU « [ 

I 

^ Bei F..£. Dit.tniar in S^4|rerha^sen ist eir- 
^tchienea qnd.. in allen Buchhand4ttngen zu haben: 

< i r .sT hl e[>o d n 1 i 

\ : ., . -^E c ;^1 • o., g .a.^ • 

Codf^t'bus Parlsinis »t Marbuaf^nei 
recensuir et pvolegomenis instruxit * 

Aug. A e m i K Alf r. B e.c ^^ 

Pbil. Doci. 

. gi;. 8. .9 Ggr. 
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^ IIL A U€ t i'a n e n. 

AtieAer-^ttcf ion. 

Am 2«Ma7 d. J. und an den folgenden Tagen wirdl 
die. ßibliothek des weif. M^dicinal-Ralhe Dr. IV« W. 
von' Malern zu Aurich in Ostfriesland versteigert 
werden. Sie enthalt 'seltene Werke und Sammlungen, 
vorzüglich im medicioischen und literarlscben Fache; 
u. a. eine Sammlung von pim. 12000 medicin. Disser- 
tationen. 

Kataloge sind bei den Bochhandlungen in den 
Universitäts- Städten, auch bei den Herren. Nestlet 
in Hambnrgi Gruse in Hfinnoveri Hejse in 
Bremen u. s. w. zu haben. 
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INT E L L I GE N Z B L ATT 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



März 1836. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

Universitäten» Die VorleaoDgen über chmtlicho Meral und PastoraU 

lehre werden besonders bekannt gemacht werden. 

Gi essen. 

Verzeiclinifs der Vorlesungen^ Evangelisch - theologische Fakultät 

und am SIten Mai bestimmt und allgemein ihren jipwteigeachichtef dreimal wöchentlich, Geb. Kirchen- 
Anfang nehmen werden. raih und Prof. Dr. Palmar. 

————— Erklärung des Briefes an die Romer, riermal Wochent- 
—I . I . lieh , geisfl. Geh. Rath und Prof. Dr. K S h n o 1. 

1 heolOgie, ^^ zweiten Theil der Kirchengeschichte, fünfmal w5- 
Kalholisch- theologische Fakultät. chemlich, Prof. Dr. Credner. 

£' Reformationsgeschichte, dreimal wöchentlich , Geh.Kir- 
ine Erklärung von HaupiabschnUten aus den prophe^ chenrath und Prof. Dr. P a 1 me i;. 

iischen Büchern des Alten Testaments, mit steter •,.,,. • r«. , ' ^ , »t /« - • « •• 

Hin Weisung auf die Hebräische Grammatik, giebt Biblis 77mI^ des Neu^ viermal wo- 

wSchentlich Tiermal Prof. Dr. Vullers. (S. orien- chenthch, Prot Dr. Or^dner. 

tal. Philologie.) DagmaHk, nadi Monas epitome theologkie chrisHanae, 
Vorlesungen über das Leben Jesu^ aus dem bisloriseh* innerhalb des Semesters fdnfmal, Geh. Kirchen* 
didaktischen Standpunkte der eyangelischen Ge- 'eth und Prof. Dr. Palm er. 

schichte betrachtet, hält in drei wöchentlichen CAn^&W Do^ma/iTfc, erste Hälfte, fünfmal wochent- 
Standen Prof. Dr. Kuhn. Heb, Kirchenrath und Prof. Dr. Dief fenbach. 

Derselbe vf^^t eine Erklärung der Bnefe PauU an Chri^Uche Sittenlehre , fünfmal wöchentlich, Prot Dr. 
die aonnt/uer m acht wöchentlichen Stunden* CrSfsmann. 

^""le^^lmen"^ Süh 'iöSSiS ^<>^Y^L 7,^\"^^" "j'* Uebungen im schriftliche, 

zweimal Derselbe ^ mündlichen Vortrage, dreimal wdthentlich; 

y.. «.. , . . ,^ j ' iw^^ 1 !.*".• •• Kirchenrath und Prot Dr. Dief fenbach und 

Die Ktrchengeschichte des lutttelaiUers tragt in neun wo- Prof. Dr. Crofsma n n 

chentlichen Stunden Yor Prot Dr. Loch er er* »> ' * n 

r^. 1. *^f r 1^* i.>* 1. ^ 1.- > • 1 u . u • Ka/ecÄefiÄ:, nach Rosenraüller's Anweisung, mit Schrift- 

Die cÄmj2icÄ.farcft&cÄe.^rd^^^^ nach s«- liehen Aufsätzen und praktischen Uebungen, zwei- 

nem Compendium (Frankfurt 1852), in drei wo- mal wöchentlich, Geh. Kirchenrath und Prof. Dr. 

chentlichen Stunden Derselbe. ' Palm er. 

Ueber Theorie der Religion und Offenbarung liest ki «_. • ^.t. v • t>i •. . i .• t. ' 

drei' wöchenilichen Stunden, und zwar Montugs, *«JfJ^''^» nach eigenem Plane, mit prßU^^^^^ 

Dienstags und Mittwochs, Prot Dr. Staude- Hebungen, zweimal wöchentlich, Prot Dr. C r o f s - 

maier. "*«***»• 

Den mveiten Theil der Dogmatik t^gt in sieben w8-? •o^^k«.*«:^v.«^er^V.«IV - 

chentlichen Stunden vor Derselbe. Rechtswissenschaft. 

beiden Vorlesungen wird Derselbe Examinat^ Eine philosophisch - historische EinUitung in.das. Studium 
rien verbinden. , derjReditswis^enscbqft ^^kkf ^V^'^^ Hji^eisu^g auf 

13 * Falk's 
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Falkos Lehrbach der jaristhchen Eocjklopädie, 
Prof. Dr. Müller dreimal wikhenüi^h. 

Das Naturrecht und die Philosophie der positiven GesHze 
lehrt Prof. Dr. TonGrolman nach Groos Tiermai 
wocheotlicb. 

Vis Nc^i^re^t o^er 4k Philosophie de$ Rechts i^'igi 
nach eigenem Plane ror Privatdocent Dr. Roder 
Tiermal wöchentlich. 

Die deutsche Staats* und Rechi^eschichte erzabll Prof. 
Dr.Weifs täglich. 

Die Institutionen und Geschichte des rVmtschen Re<^ts 
lehrt, mit Rücksicht auf Mackeldey*8 Lehrbuch, 
Oberappeilationagerjchtiratli und Prot Dr. Märe* 
soll täglich. 

Die Pandekten trägt tot, mit Rnoknehttinf das ▼. We-* 
ning • Ingenheim'ache Lehrbuch , Geh. Rath «nd 
Prü£ Df. Ton LShr täglich drei Stunden. 

Eine kritisch^ eac^getische Vorlesung aber Ulpianifrag^ 
mentoj als Einleitung in die Sprache und Geschichte 
des romischen Rechts, hält ein- bis sweimal w8«» 
chenüich^ uneotgettlidii PdTatdpcent Dr.Roder. 

Die röniisöhe Lekre vom den dinglichen Rechten trägt 
unentgeltlich Tor PrlTatdocent Dr. Seil dreimal in 
der Woche. 

Die römische Recbtsgesohicihte, yon d^ (füheslen Zeilen 
bis auf Justinian, liest Derselbe in sechs Stunden 
wSchentlrch. 

Das deutsche Bundesrecht lehrt -Geh. Justizralh und 
Prot Dr. Sticke 1 täglich. 

Das deutsche Bundes^ und Staatsrecht erläutert Prof. 
Drl Ton Grolman nach mitsutfceilendem Plane 
täglich in xn Terahredeader Stande« 

Das heutige deutsche Staatsrecht labrt iSglich PmiC. Dir« 
Weifs. 

Ueber die historischen Grundlagen des heutigen öffent- 
lichen Rtchtszusiandes des Grofsherzogthums Hessen 
wird Derselbe in zwei Stunden wöchentlich öf- 
fentliche Vorträge, halten. 

Die Politik entwickelt Priyatdocent D^. Roder oech 
seinem Lehrbuche in fünf Wochenstunden^ 

Das praktische europäische VUlkerrecht lehrt, mit Be- 
sugnahme auf Kluber's droit des gens moderne de 
FEurope (Stuttg. 1819), wöchentlich in drei Sen- 
den Prof. Dr.Weifs. 

Das 'gemeine deutsche Crimincdrecht erläutert, nach 
Feuerbach^s Lehrbuche, Ob^rappellation^^erich|s- 
rath und Prof. Dr. Blarecoll täglich. 

Den gemeinen deutschen Criminal-^Prccefs lehrt Pl^Q^ 
Dr. Htuiler viermal wöchentlich nach seinem^ Jin 
Laufe des Sommers erscheinenden. Lehrbuche. 

Den franzbsisehen Criminal'Ptoce/s trägt Derselbe 
▼iermal wöchentlich Tor. 

Das deutsche Privatrecht, mit Einschlufsdes Handljunj^s?'« 
Wechsel - und Lehurechts, fehft nach Eichhorir 
Prot Dr. Yon 6ro(ttaa ^glich zwei Stundei|. 



Das allgemeine und christttdte Kirchenre^t MlSotert^ 
D^rsell^e Aecheei^em Lehrbuche fünfmal in der 
Woche. 

Pen Concurs" Procefs lehrt nach Linde zweimal wö- 
chentlich Geh. Justizrath und Prof. Dr. Stichel. 

Den gfmeinen-Civß^Proceff ertäiiiterB nach Liote aechsn^ 
mal in der Woche die Priyatdocenten Dr. Röder" 
und Dr. Seil. 

Zu Bxaminatorien und Repetitorien erbietet sich Prof. 
Dr. Weifs über alle oder ausgewählte Theile des 
ge m e in e n Rechts« Zu Es^aminatorien über die 
Hanptzweige des gemeinen Rechts ist erbötig Pri- 
Tptdoceot Dr. {lödef. Zfi Bxaminatorien und Re- 
petitorien erbietet sich Privatdocent Dr. Seil. — 
Alle diese Doceoleq sind bereit, ihr^ Examinato- 
rien und Repetitorien in lateinischer und deutscher 
Sprache zu halten. 

Heilkunde« 

Die medidnisehen Systeme von Bippokrmtes bis auf 
Haknemann trägt in einer knrzen Uebersicht Tor^ 
8 Stunden witcheBtlioh, Montags und Donnerstags, 
Geh. Medicinalmth und Pfo£ Off« Nebel. 

Vergleichende Anatomie, viermal wöchentlich. Geb. 
Medicinalrath und Prof. Dr. Wilbrand. 

jinthropotcmisches'Practicum fiir Nerven- und Gefäfs- 
lehre hält, täglich fSnf Stunden^ Prosector Dr. 
Wilbrand. 



cbeiUirnMAeii erlSwtert, fSnlknal wöchent- 
lich , nach seiiiett Handbuehe , Geh. Medicinalrath 
und Prof. Dr. Wi I bra nd. 

Speeielle Pathologie und Therapie der besondem Kranke 
heitszustände und Krankheitsformen des vegetativen 
Lebensprooesses lehrt, täf^lich zwei Stunden, Geh. 
Medicinalrath und Prot Dr. Baiser. 

Die Lehre von den Seelenkrankheiien wird in drei Stun- 
den wöchentlich darstellen Geh. Medicinalrath und 
Pro£ Dr. Nebel. 

Gerichtliche Heilkunde^ nach Henke*s Handbuch, trägt 
in fünf Stunden wöcheniUch vor Derselbe. 

Receptirkunst , mit praktischen Uebungen , lehrt zwei- 
mal wöchentlich Assistenzarzt Dr. Stammler. 

Allgemeine Chirurgie lehrt yiermal Wöchentlich Prof. 
Dr. Wernher. 

Chirurgische Operationslehre^ mit ITehnngen an Leichen 
nnd lebenden Thieren , so oft Gelegenheit dazu ief, 
giebt Derselbe. 

OieH chirurgischen Verband y mit praktischen Uebungen 
f nnd in Verbiudneg mct einer Darstellung der Lehre 

ton den KnochenKriiDhen und Lnxationen, zeigt 

Tiermal wöchentlich Derselbe. 

Gebuf^shiilfe trägt wöchentlich fünfmal vor Geh. Medi« 
cinalrath und Prof. Dr. Ritgen. 

Die tntwickelungsgeschicktt der menschlichen Frucht 
trägt MonUgs vor Derselbe. 
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fkmmmlmdxnamitiiägt, nach Vogt?» Haadbndi, lag- 
lich Tor Asttsteniant Dr..Sl«mml#r. 

Fharmakognosie des Thter^, Pflanzen^ und Miner al^ 
reich», mit Berackaiflhtigviig dar oeaesteo chemi- 
sehen Anaijften der einzelnen rohen Arsneikorperi 
gfebt fBnfBudi wSdientUch PmeftdeceiU Dr. Met- 
tenheimer. 

Pkmrmmcmii$ake JFaaretdamde, nadk mOOrikhem Fa^ 
mriUenf lehrt TieroMl wöchentlich Proseclor Dn 
Wilbrand. 

Pharmmceutische Chemie, nach Geiger'a Handbtich der 
Pharmade/ wird fünfmal wöchentlich f ortragen 
FriTatdocenl Dr. Mettenheimer. 

Bncyklopädie derT%ierarzneiwi0senaohqfißir Medioiner 
tragt vor Prof. Dr. V ix. 

Derselbe wfrd ferner rortragen: 
Physiologie, 
Pathologie, 
Chirurgie, 

SympiomiHclogie der "BtxusUäere , und 
Praktische Landwirthschaftslehre und Viehzucht. 

Den klinischen Unterricht in der inneren und in der 
Jtugenheitkunde in dem akademischen Hospitale setzt 
täglich von 10^11 und Ten 2 — S Uhr fort Geh. 
JHedicinalrath und Prof. Dr. Baiser. 

Den klinischen Unterricht in der chirurgischen Abthei^ 
lung des Hospitals setzt täglich fort Prof. Dr. 
Wernher. 

Die geburtshülJUche KHmik nebst gdmrtOiülßiöhem 
Sxaminatofrium hält tägUefa und b#i Geburten io 
der £ntbindungsanalalt6eh.IIIedlcinalrath nnd Prof« 
Dr. Ritgen. 

GehurtshülfHohe Eacfhririhumgen hält wochentl. sw«i* 
mal nach der gebartshülflichen Klinik Derselbe. 

Bccaminatorium über die yerschiedenen Fächer der Hei7* 
kunde hält Assistenzarzt Dr. Stammler. 

Eoaaminatorium über Pharmacie Pri?atdocent Dr. Sie t- 
teoheimer. 

Philosophische Wissenschaften« 

Philosophie im engem Sinne and Pädagogik. 

Logik, dreimal wöchentlich 9 nach seiner „Philosophie 
des Geistes, 2te Abtheilung '^^ Oberstudienrath and 
Prof. Dr. Hillebrand. 

Naf urrecht und PoUtik, gleichfalls nach seiner ,|PhiIo« 
•ophie des Geistes, 2te Abtbeilung", wöchentlich 
4rei«tat, Derselbe. 

Psychologie , nach der »Philosophie des Geistes , Iste 
Abtheilung ^\ Derselbe, 

Psychologie und Logik, täglich, Prof. Dr, Branbaeh« 

GesMchte der Philosophie , Derselbe. 

ie psychologischen Prindpien der Moral und Religion, 



mit Zagrimdlegeng eeiner Schrift «die letzten Otüa« 
de n. s. w.^'* Sonnabends offentKcfa, Derselbe. 
Veber die PHndpien der NaturpbMaosphie, Sonnebmdt 
oiTentlich, Geh. Medicinalrath und Prot. Dr. Wil- 
brand. 

Die Rtüosephie der Geschiehte oder phOosophisehe Dar-- 
Stellung der Weltgeschichte, viermal in der Woche, 
Oberst isdiesrath und Prof. Djt» Hillebrand. 

Pädagogik, fünfmal wöchentlich, Prof.Dr.Braubsich. 

Mathematische and physische Wissenschaften. 

Heine Mathematik^ nach eigenem Lehfbnche, an den 
▼ier ersten Wochentageui Prof. Dr. Umpfenbach. 

Feldme/sknnst, nach eigenem Lehrbnche, Montags und 
Dienstags, nebst zwei Messungen in der Woche auf 
dem Felde, Derselbe. 

Trigonometrie und Polygonometrie^ nach eigenem Lehr« 
buche, Montags, Mittwochs und Freitags, Der*^ 
a#lbe. 

Analytische Geometrie, nach eigenem Lehrbndie, Mon- 
tags , Dienstags und Freitags , Derselbe. 

jinalytisohe Mechanik ^ nach eigenem Lehrbuche, 

Dienstags, Donnerstags und Sonnabends, 0er« 

selbe. 
PhysOt, nach seinem Hand- nnd Lehrbnche der Natur-' 

lehr^, fünfmal wöchentlich, Geh. Finanarath nnd 

Prof. Dr. Schmidt. 
Eoeperimentalchende , sechsmal wöchentlich , Prof. Dr. 

Liehi^ , ^ 
jinalytisohe Chemie, zweimal wochentUch, Derselbe. 



Nattirgeschichte. 

Oryktognosie, nach Blum's Lebrbnch, fünfmal w8-- 
chentlich, Dr. von Klipstein. 

Botanik, fünfmal wöchentlich, und in Verbindung 
mit Excursionen Sonnabends Nachmittags angefan- 
gen, nach seinem Handbuche und nach der Schrift 
„Ueber die natürlichen Pflanzenfamilien^' (beide bei 
Heyer), Geb. Medicinalrath und Prol Dr. Wil- 
brand. 

Anatomie und Physiologie der Pflanzen, wöchentlich 
yiermal, Repetent Dr. Zinim er. 

Pfianzengeogruphie, a weimal wochee tlieh^ Derselbe. 

Forstbotanik^ s. ökonomische Wissenschafte». 

Oekonomische Wissenschaften. 

jtngewoTtdterTheil der Bodenkunde, eine Stunde oiSent- 
Uch, Dr. Ton Klip stein. 

Forderung und Aufbereitung der Erde, zweimal wö- 
chentlich. Derselbe. 

KUmatologie in agronomischer Beziehung, dreimal wö- 
chentlich, Repetent Dr. Zimmer. 



lll — 

Bneyklopadie der lPcr$twi$senschaft , wSdiABÜicli vier- 
mal , Foratmeiater Prof. Dr. Hey er. 

Wtddwerthberechnung , dreimal wöchentlich, Aepeteot 
Dr. Zimmer. 

Forsttaxaiian und BetriebsregaUrung^ viermal wSchent- 
lich mit praktischeil Uebaogeiii Forstmeister ond 
Prot Dr. Ueyer. 

Forstpolizei, viermal wöchentlich, Repetent Dr. Zim- 
mer. 

Porstschuiz, cweimal wöchentlich, Dr. von Klip- 
stein. 

Forstbotanik, viermal wöchentlich mit Excursionen, 
Forstmeister Prof, Dr. Beyer. 

Staatswissensöhaften. 

PoUzeiwissenschafi , Geh. Regiemngsrath nnd Prof. Dr. 
Schmitthenner. 

Geschichte der Land^ und Staatswirthsch(tft ^ der Ge^ 
werbe und Künste bei den Deutschen, nach seinem 
Lehrbuche der deutschen Geschichte 2te Auflage, 
sweimal wöchentlich. Derselbe. 

Geschichte. 

Vniversalgeschkhte, fanfinal wöchentlich, Prof. Dr. 
Schäfer. * 

Kulturgeschichte des Mittelalters, sweimal wöchentlich. 
Derselbe« 

* » * - 

Geschichte des Zeitalters Loidwigs XIV* , zweimal wo- 
dientlich, Derselbe. 

Geschichte der Land ^ und Staatswirthschqft , der 6e- 
werbe und Künste bei den Deutschen, s. Staatswis- 
senschafien. 

Die Philosophie der Geschichte, s. Philosophie im en- 
gern Sinne. 

Neuere lAteraturgeschichte', viemal wöchentlich, Prof. 
Dr. Adrian. 

Philologie. 

Orientalische. 

Erklärung einiger Hauptabschnitte aus den propheti" 
sehen Büchern des Ji, T,, mit steter Hinweisung 
auf die hebräische Grammatik, viermal wöchentlich, 
Prof. Dr. Vu Hers. 

Grammatik der Sanskritspraohe , nebst Erklärung des 
Gedichts von Nalas nach Bopp's 2ter Ausgabe, drei- 
mal wöchentlich , Derselbe. 

Portsetzung des arabischen und persischen Tjehrcursus, 
Derselbe; auch wird Derselbe auf Verlangen 
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Prifutissima iiber alle ZiüreSge des aemitiedie« 
Sprachstammes halten. 

Altklassisehe. 

Griechische jUterÜuimer, viermal wSchentlich , Ftof • 
Dr. Osann. 

Plautus AmphitruOf nebst einer Einleitung in die rö- 
mische Dramatik, sweimal wöchentUch, Der- 
selbe. 

Neuere. 

Dante's Hölle, mit einer Einleitung in das Studium der 
Gottlichen Komödie , dreimal wöchentlich, Prof. 
Dr. Adrian. 

Shakspeare^s Hamlet und GoldsmithU Pwar of Wake^ 
field^ jedes zweimal wöchentlich. Derselbe. 

CorneiUe^s Cid, nebst Einleitung in das franzosische 
Drama von seinem ersten Erscheinen bis zur neue- 
sten Zeit, dreimal wöchentlich. Derselbe. 

Neuere lAteraturgeschichte^ s. Geschichte. . 

Schöne Wissenschaften. 
Stylistik, Prof. Dr. Branbach. * 

Philologisches Seminar. 

Die schriftlichen Arbeiten leitet Prof. Dr. Osann, Di- 
rector des Seminars, Dienstags. 

Derselbe wird Montags und Donnerstags das 10 ta 
Buch des Quintilianus, und Dr. Otto, CöUaborator 
des Seminars , des Euripides Hippolytos Mittwochs 
und Sonnabends erklären lassen. 



Unterricht in freien Künsten und hörper^ 
liehen Uebungen eriheilen: 

Im Reiten : Universitäts - Stallmeister Franken fn Id. 

In der Harmonie ^ Lehre: dem Gesang und auf meh^ 
reren Instrumenten, Musikdirector Hof mann. 

In der Musik : Cantor H i e p e. 

Im Zeichnen: Universitäts -Zeichenmeister Dickere. 

Im Tanzen und Fechten : Universitäts - Tanz - und 
Fechtmeister Bartholomay. 



Die Universitäts -- Bibliothek ist Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 1 — 2 Uhr offen. 

Das akademische Kunstmuseum wird Sonntags von 
9 — 1 1 , und das naturhistorische Museum Sannr 
abends von S — 4 Uhr geöfihet. 
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LITERARISCHB NACHRICHTEN. 



L Wissenschaftliche Reisen. 

JLIem pbilologiscben Publikum wird 9s Tielleicht nicht 
lanaBgenebm Bern» etwas über die wisseoschafdichen 
Ergebnisse der Keise zu erfahren , welche ich im yer* 

Sangenen Sommer, durch die preiswnrdige Liberalität 
es Hohen Ministeriums der geistlichen und Unter- 
richtsangelegenheiten unterstützt I unternommen habe, 
und ich hatte die Absicht, diese wenigen Zeilen be-> 
reats Tor fünf Monaten in einem andern Journale er- 
scheinen zu lassen, damit bei den ron allen Seiten 
gleich Filzen' aufschiefsenden Ausgaben ohne eigene 
nennenswerthe Forschung, die Warnung fruchte, fal^ 
cem ne in alienam mtsseml Indessen hat die Redaction 
jenes Journals meinen Aufsatz nicht abdrucken lassen. 

Da ich theils zur Wiederherstellung meiner Ge- 
sundheit reiste, theils in Italien Natur, Kunst, Alter- 
thum und Volkssitte gesehen sejn will , so hatte ich 
wenig Aussicht auf erhebliche wissenschaftliche Aus- 
beute« Doch fand und yerglich ich für eine künftige 
neue Ausgabe des ciceronischen Brutus zwei Hand- 
schriften der Marcusbibliotbek in Venedig , Yon denen 
•ine einst dem berühmten Literator und Architekten 
fzuletzf Kardinal) Leonardo Battista Alberti , die an- 
dere dem Kardinal Bessarion gebort halte ; beide nicht 
aUer|[als das fünfzehnte Jahrhundert, aber die erslere 
•US guter Quelle geflossen. Meine Hauptabsiebt war 
aber auf einen Apparat zu G'c. de Oratore gerichtet, 
Welches Buch eben so sehr einer kritischen als exege- 
tisöhen Hülfe bedarf. In Rom, Neapel und Mailand 
Iiabe ich zwar gegen 50 Handschriften dieses Buches 
iintersucht, bereitwillig (durch Einsicht der band« 
schriftlichen Kataloge, welche sonst schwer zugänglich 
sind) unterstützt durch die Bibliothekare, besonders 
TUezzofanii in Rom und Quaranta in Neapel. Doch 
sind die meisten ohne bedeutenden Werth', und sie zu 
Vergleichen gebrach es an Zeit, weshalb ich mich mit 
der Vergleichung zweier Handschriften zum Brutus in 
fler Vaticaua begnügte. Dagegen gelang es mir zu dem 
handschriftlichen Apparat von Liogomarsini, welcher 
auf dem ColUgio Romano bei den Jesuiten aufbewahrt 
wird, und den niemand genau untersucht hat, Zugang 
rn erlangen und ihn, so weit er jene ciceronischen 
Schriften angeht, mir vollständig abzuschreiben. Die 
Wichtigkeit dieser Quelle übertraf meine kühnsten Er- 



wartungen« Es wurde mir glekh klar, iah ohne jdnen 
Apparat (der znsammen aus mehr als 700 Handschrif- 
ten gezogen ist) niemand den Cicero herausgeben kann,* 
ohne im Finstern zu tappen ^ so wie, dafs die Vulgata 
des Cicero unsicherer steht, als die irgend eines ande- 
ren Klassikers, ja dafs man ans den gewöhnlichen 
Texten gar nicht folg^rn kann , dafs Cicero so oder so 
geschrieben habe, da an vielen Stellen alle Handschrif- 
ten, an noch mehreren die meisten oder| besten, toü 
der hergebrachten Lesart oder Wortstellung abweichen, 
und in dem Buche de oratore allein Tielleicht an tau- 
send Stellen geändert werden mufsü Dafs ich jenen 
Apparat h^be nutzen kennen, ist mir nun doppelt 
schatzbar, da nach einer unlängst aus Rom empfan- 
genen Nachricht seit der kürzlich geschehenen Ent- 
deckung der Diebstähle in der Barberiniscben Biblio- 
thek die Jesuiten ihre Sachen Niemandem mehr zeigen« 
geschweige denn copiren lassen. Da indessen die 
Lagomarsinische Claris, welche die Beschreibung und 
Beurtheilung der Handschriften enthielt , verlohn ge- 
gangen ist , so wufste man von den meisten nicht , wo 
sie zu finden sejen« (S. ZumpVs Vorrede zu den Ver- 
rinen.) Indessen war ich so glücklich, bei weitem die 
Mehrzahl in Florenz zu entdecken , theils in der Lau- 
rentiana , wohin auch die Handschriften der aufgeho- 
benen Stiftsbibliotheken von S. Croce und S, Reparata 
gekommen , aber wegen Mangel an Raum noch nicht 
aufgestellt sind — die seltene Gefälligkeit de Juria's 
liefs mir alles hervorsuchen, was ich verlangte — theils 
in der Riccardiana, theils in der Magliabeccbiana. Hier- 
her sind namentlich drei Handschriften der Sliftsbiblio«' 
thek von S. Marco gekommen , welche ick dort erst 
entdeckt habe, denn sie fehlen im Katalog und waren 
dem Bibliothekar, der den Katalog zwar nicht selbst 
gemacht, aber sich auch gar nicht um das bekümmert 
hat, was vorhanden ist, gänzlich unbekannt. So habe 
ich die Handschriften selbst einsehen und stellenweise 
nachvergleichen können , und kann jetzt über LagO" 
tnarsini's grofse Genauigkeit aus eigener Ansicht ur- 
theilen. Sehr alte Handschriften des Cicero sind über- 
haupt, bei der vielfachen Lesung jenes Schriftsteller« 
sehr selten; ich habe unter mehr als 80 keine gesehen, 
welche älter als das vierzehnte Jahrhundert (der Val^ 
lisumhrosanus des Auct. ad Herenn. , jetzt m Florenz«. 
ist jedoch aus dem eilflen); die meisten siud um 1400 
14 ge- 
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g«schriebeD, wo die seB erwachte Last der Grofsen 
der Zeit ao Büchersammluitnn iie tera^kikte^^^ieül-r 
testen Handschriften für sich copiren zu lasseii ,' wör-> * 
über denn die unscheinbaren Originale verloren gingen. 
Ein grofserTheil der Florentiner Handschriften stammt 
aoB ^ Handbibliothek CbsiiBo's und ReroV #e Medici, 
mehrere haf^er berühmte Poggius, Geheimschreiber 
Papst Martins des Fünften, und eine Angelus Poliiianus 
eigenhändig geschrieben. Die Güte derXesarten und „ 
die Orthographie zeigt die Glaubwürdigkeit der besten 
Florentiner Handschriften deutlich. lu.JlUßti. deAOJEi^ 
welche Lagomarsini yerglich, findet sich von seiner 
eigenen Hand die BemerkuQg: 

• • 

fiic codex a me Eßer. Xiagomarsino 5. /• diUgenier 
. coüqtus ^st cum edd^ vulg. ( d. i. der GronoTSchea 
. ^ Ausgabe von 169S) anno 17 — men$e — die — (der 

Tag, an dem er zu Ende kam) noiabüurque in mta 
, Bhetoricorum {orationump epistolarum .eto,) ediUone 

numero — • 

So finden sich In Florenz zwei und dreifsig Haodschrif- 
'ten des Brutus und des Buches de oratore^ welche 
~I^g« verglich, und zwar auf der Laurentiana die 
Cddd. 6, 6. (aus S. Croces. 13, 14/ 17) eus S. Marco 
.fiO, 21 (beide aus S Reparata), SS, S5, S6, 39, 61, 63, 
66, 58, 76. 67, 68, 69, 70, 73, 76, 93; auf derRic- 
•cardlana die codd. Lag, 3, 4, 81, 84, 86, 86; auf der 
Magliarbecchiana die codd. Lag. 8, 14, 16. Verschwun- 
den ist der Marcianus 16, und der Riccardianus 2. 
'Ton anderen Zählen , welche Lagomarsini gebraucht, 
"bezeichnen einige unstreitig alte Ausgaben; er giebt 
•^tbst an, dafs 26 die ed. Rob.Steph, a. 1659, 28 die 
>*. Junt P. Victorii bedeute, 87 ist Manutins, 102 
L^mbitaus; aber 37, )39, 92, 96, 98, 101 bin ich un«- 
-gewifs. 
' Prot Bllendi^ 

' ^ Director dea K. Gymn. in £ifUben« 



li Todesfälle. 

Den 26. Januar starb zu Hameln der zweite Stadt- 
prediger daselbst, Johann Friedrich Wilhelm 
Ludewig Sprenger^ noch nicht 44 Jahre alt. Er 
wurde den 10. März 1792 in Rjbbesbüttel bei Gifhorn 
geboren, auf demCathariaeum in Brannschweig und in 
Gottingen gebildet, von 1814—1818 Rector in Sulin- 
gen, darauf Pastor in Hameln, rühmlichst bekannt 
durch seine Geschichte der Stadt Hameln, durch Auf- 
sätze rerschiedenen Inhalts in Yater^s Jahrb. der An- 
dacht, in den gemelnuützigeo Blättern, herausgegeben 
von Schläger, in, den Harn. Anzeigen, dem Hanno* 
▼ersehen Schulfreund, der Allgem. Kirchen -Zeitung 
u. s* w. 

Am 2. Februar starb zu Friedstein bei Dresden der 
Herzoglich Braunschweigische Erziehungsrath Dr. /o- 
hann Peter Hundeiker im 85sten Lebensjahre. 
Er wurde zu Grofsen - Laffert im Uildesheimischen im 
Noyember 1751 geboren. Der Sohn eines Dorfkrä« 
mers und Ton seinem Vater sur Fortsetzung seines Ge- 



sthäftes bestimmt, hatte H. schon früh eine nniiber- 
windtich^ Ntiggomum Eiyiehungsberufe^ die ihn alle 
l^chwiefigkeheä besiegen tiefs, um derselben zu fol- 
gen. Durch eigene Anstrengungen, ohne UniYersitäts- 
studien, gelangte er cu einem Grade der Bildung, der 
ihn hefSBiigte, in seinem Geburtsorte eine Eir^hunglJ^ 
anstalt zu begründen, die er im Jahr 1804 in das, ilim 
von Herzog Karl Wilhelm Ferdinand von Brapnschweig 
darget>otene Schlofs Vechelde t>ei Braunschweig ver- 
legte« In einer kleinen Schrift : „die Erziehungsanstalt 
in VechM4d» ▼pn F. 6. Becker. Gotha 1806", ist die an- 
ziehende Bildungsgeschichte Hundeiker's ausführlich 
erzählt. Mit dem gedeihlichsten Erfolge bestand diese 
Anstalt eine Reihe von Jahreir, bis politische Verän- 
derungen .in Brannschweig den Verstorbenen veran- 
lafsten, dieselbe aufzugeben und den Abend seines 
Lebens im Kreise seiner Familie bei Dresden zu4u<«- 
bringen. Hier hat er mehrere bekannte Erbauungs- 
schriften herausgegeben, welche von dem religioseo. 
Geiste erfüllt sind, den er unter ungSnstigen Verhält- 
,nissen in der Jugend sich erkämpfte und den sein gan- 
zes Leben hindurch seine Bestrebungen für Menschen- 
wohl auf dem Felde der Erziehung beseelt hat. 

Am S. Februar starb in Schwerin M. Johann 
jtugust Görenz, emerit.Oberschukath und Director 
des Gymnasium Fridericianum daselbst , geboren zu 
Fürsten walde im sächsischen Erzgebirge den 10. Juli 
1766. ' Die Grundlage seiner Bildung erhielt er auf der 
Fürstenschule zui Meifsen. ^Er studirte dann zu Wit- 
tenberg,' wo er sich im Jahr 1791 in der philosophi-» 
sehen Facultät habilitirte. Im folgenden Jahre wurde 
er Adjunct seiner Facultät und Uniyersitäts-Biblior 
thekar« Nachdem er bereits 1794 das Decanat der ge- 
nannten Facultät bekleidet hatte, ging er im folgendeq 
Jahre als Rector an das Lyceum in Flauen im Voigt* 
lande, und im Jahr 1800 in gleicher Eigenschaft an 
das zu Zvv^ickau. Hier blieb er bis zum Jahr 1817, ia 
welchem er dem Rufe als Director der Domschule ia 
Schwerin folgte, wo er den 23. September eingeführt 
wurde. Die unermüdele Thätigkeit, mit welcher er 
sich hier der ihm anvertrauten Anstalt und des ge- 
sammten Schutwesens annahm, yerschafft^e ihm bald 
die allgemeinste Anerkennung* Der Grofsherzog Fr?e- 
drich Franz verwandelte auf seinen Betrieb die Dom- 
schule, deren Blüthe durch ihn eine vorher nicht ge-> 
kannte Hohe erreichte, in ein Gymnasium, und legte 
ihr den Namen Fridericianum bei ; den Director aber 
erhob er, nachdem derselbe einen Ruf als Professor 
nach Kiel ausgeschlagen hatte, zumOberschulrath, in- 
dem er ibm zugleich die Aufsicht über die Stadtschu- 
len im ganzen Grofsherzogthum anvertraute« Nocl^ 
eine Reihe von Jahren wirkte der Verstorbene in die- 
ser neuen Eigenschaft und für sein Gymnasium mit 
ungeschwächter Rüstigkeit. Allein das zunehmende 
Alter und manche körperliche Leiden , welche ihren 
Grund in übermäfsigen Anstrengungen des Geistes in 
frühieren Jahren hatten, machten ihm die Verwaltung 
jieines Amtes immer beschwerlicher. Er suchte dahir 
selbst im Jahr 18SS um seine Entlassung nach , welche 
ihm durch ein seine Verdienste ntif das Huldreichste 
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«•iiriteiio«tidfs*R«kil|it'¥Oii» & A^ 4«» fM. Sd ki ü 
Arit •iii€»c«#hff ttetrÜcblliclMi FMiaioA «rthtill yfnwim, 
eeitdMO lebt« M U Schw«fiD, baupIsäcMieb den fHA^^ 
M6giMh«ii Sf«di«ii nmA imr Ton Am mit bMoiiaM#r 
Li«b€l b^nri«beo«o Piege sMitfr Blmneii: gewkliiiet 
Leiden fand er aber nicht die Rohe, ^^relche ihm nacfc 
BO rasdoder Arbeit in Torziiglichem Gfade zu gönnen 
<9ear. Eine aein gansea W^sen schmenltoh afficirende 
Krankheit yerbitlerte seine letzten lkb4tMBfg^ nebf 
oud mehr« , nnd so mufsle ihm- selbst der erlötende 
Tod 'willkommen seyn'. — Was der Verstorbene als 
Philolog y .wtd besonders als Juitiscbor Bearbeiter der , 
SchtifkM Cicero'a geleistet hat,- ist za aUcemein hn* 
kaiHit, als dafs es nothig wäre, bei der Schilderung 
dieser seinw Verdienste lang^. zu verweilen. £s ge- 
nüge daher blos seine grofse Ausgabe der philosophi- 
schen Wefke des Cicero zu nennen , yon welcher drei 
Bände, die Bearbeitung- iler'Bücher d« legibus , der 
jicademica und der Bacher deßnibus enthaltend^ er- 
schienen sind* . Sohon in Wittenberg hnttd ar eine 
kleine Aasgabe tos' Cic«ro da legibut mitjieaer Text- 
recension besorgt. Seine kleineren Schriften sind fol- 
gende: 1) In Wittenberg geschriebene aka- 
demische: KtsUßia doctrinae de associaüane^ quam 
voomfy ideorum ' libriM veterum impressa; deßnibus 
imiiatioms hodiernae Graecorum RomnnorumqueikisiO'^ 
ricorum regundis. De Ubri tuqI KOiffiov, qui interjiri* 
<9k>ieÜ3 scripta reperitur, auciore^ De dialogistica arU. 
JPiaionis interpreti Irnjus rite cognoscenda et aperienda. 
S) In Flaoen geschriebene Schulschriften: 
Ueber das Gregorius-Fest De causis deihinuti Status 
schölarum laiinarum* Critica quaedam ad Xenophontis 
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lUfeBum \Je ^^eprAÜoä 'EtMArnnoniorum. Af$bnai^f^ 
^iöniB ad Plmioni9*Sy^po9ikm^ 8) In^Z^ckao ge* 
schriebene Sch-aiaebriCtenx Ti^/tfdm^ncrffioum 
in loca^quofdam carminum Tibuüianorum. Atämadver^ 
sion^ in Cic. Üb. L de divinattonez Vier Programme, 
kritische Bemerkungen zu den ^ierCätitinariscnen Ree- 
den Gicero's enthaltend. De vi futuri eaxicti aptativa^ 
In quaedam Senecae pkilasophi toca animadversiones ^ri^ 
ticae. 4) In Schwerin schrieb er die Schtil- 
echrift; 'Mentoriam saörofum emendationis per Lu-* 
therum secularem cetebratUtus etc. Aufserdem wat er 
kl d^ letzten Jahren seinen Lebens meistens mk Ar- 
beiten für kritleehe Blätter, besonders fer Jahn's Jahrb« 
f. Philol. u. Pädag», sowie mit der Vorbereitung kauf«- 
liger gröfserer Schriften beschäftigt — Wir können 
diese seiiiem Andenken gewidmeten. Zeilen nicht bes»* 
^er schliefsen I als mit den kurzen , aber trelTendeh 
Worten ,' mit welchen das Schweriner Freimälhige 
Abendblatt bei der Anzeige seines Todes seine Ver- 
dienste und seinen Charakter bezeichnet ; «Den Ver* 
ewigten begleitet der Ruhm eines grofsen Philologen, 
'die Anerkennung der ausgezeichneten Verdienste, wel- 
che er sich in einer langen Reihe von Jahren um die 
faterlättdischen Schnlen, insbesondere nnd vorzügUch 
uin die Schweriner Domschule, das jetzige Frideri- 
ciafium, erwarb, die Achtung, welche ein rediichefs 
Wirken iind unerschütterliche Pflichttreue erzeugen, 
die Liebe, welche ihm tierzensgiite und die ganze 
Freundtichkeit , Milde und Heilerkeit seines Wesens 
erwarben, sowie die Dankbarkeit der Vielen, denen 
er nicht blos Lehrer und Führer, sondern auch Freund 
und Wohithäter geworden ist" 
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L I'TBR ARI6CHB ANZEIGEN. 



L AiikündiguBg««-neuer Bücher. 

Anzeige 

sines praktischen Werks für Preiiigeu ^ 

Bei Unterzeicbneleai ist so eben ersohibs^n und 
in allen Boollheedlangen DentscUande so hebien :• 

Die evangeKschen Perikopen \ 

in extemi^orSrbaren 'Ea-twürfen. 

Ein Handbuch för alle Prediger, darchaus neu und 

praktisch bearbeitet von 

Dn Jekann iae^h Kremm. 

2s Bend» le u« 2e "Abthleilnng. gr. & Subscr.- Preis 

SFl. 86 Kr. (2llthlr.) 

Dieses gewifs jedem Prediger wjl)komniene Werk 
ist nun mit den Obigen ToUständig erschienen. Der 
billige Subscriptionspreis für beide 80 Bogen starke 
Bände ist 7 Fl. 12 Ar. oder 4 Rthlr. , welcher noch, 
um mehrfachen Wänscben zu begegnen, bis nächste 
Ostermesse fortbesteht, wo dann unabänderlich der 
bedeutend höhere Ladenpreia eintritt.. 

Tobias Loe^'l^tT in JUannheim. 



Wür Gymnasien und höhere Burgerschulen. 

D. C. G.D. Steines 

kleine G'e ographie 

•für Gymnaeien und Schulen. 

ITach den neueren Ansiditen umgearbeitet rom Prof* 
, i .D. FtnL Bürsßhek^wim in Berlin. Zipranzig- 
ste r.echtmäfsige Auf läge. Durchgesehen 
und yerbessert von D. £• Vogel ^ Dir. d. verein. 
Bürgerschulen zu Leipzig, und U.K*P.Kkrihf^ 
O. Lehrer daselbst, gr. 8. ( 24 Bogen. ) 1880. 
lAthlr. 

Per beklageoswerthe Tod des Prof. Ferd. Horschel^ 
mann oöthigte die , für die .zeitgemäfs fortschreitende 
Verbesserung dieses Lehrbuchs besorgte Verlagshand"* 
lung, neue kenntnifsreiche und mit dem SchuIbedSif- 
nifs vertraute Bearbeiter zu suchen. — Wie ihV diea 
gelungen, wird schon eine flüchtige Einsicht dieser 
20stea AufL bekunden« — Auch in der jetzigen 6e* 
stalr wird Steines kl. Geogr. als das reichhaltigste 
afler in Schtflen gebrauchten geogr. Lehjr« 
büaher erfunden werden. Die Fortschritte der Wis- 
aensohafi nnd die neuesten polit« Veränderungen sind 

sorg* 



SMi bddaaiend Termtibrt» 00 wi» di« Modchtang des 
Drackes sehr TerbetMtt worÖ««. . 

Atlas 9 neuer, der ganzen Erde, 

Bacli den aeneftten Bettimmangen fiuGjm* 
aasien n« Schalen, mit Riicksidbit auf Stein's 
geogr» Werke» Vierzehnte yerm, u. rer«* 
bess. Aafl. in 26 Ch. ge«* von Dr. F. fF. Streif 
gest. Ton Hi Leuiemann, nebst 7 bist stallst» 
Tab. gr. Fol. 1836, col. 6| Rthlr. 

Diese i4le Aofl. ist dfasrch die neue Charte rom 
Hannover^ Braensehweig n«s.w»Terniebrl, und durch 
die nea bearbeiteten Charten tob Frankreich andSäd- 
amerika bereichert , o h n e FreiserhShung. 

D, Karl JoK Hoffmann^ method. Anleitung 
cum Uebersetxen aus dem Xatsin« ine 
Deutsche und aus dem Deutschen ins La- 
tein., gleich Ton Erlernung der ersten Sprach- 
elemente an, mit besonderer Berücksichtigung der 
Grammaliken Ton Schulz^ Zumpt u. RamS" 
hörn. gr. 8. (17 Bog.) 1836. |RlhIr. 

— Dessen Orrammatikaiisches hteinisches Lesebuch 

für Gymnasien, Selbststudium u. Prirat- 
Unterricht, mit fortlaul Beziehung auf 
die latein. Schulgrammätt Ton O. Schulz^ 
Zumpt u. Ramshornp und mit besond. Be- 
rn e r k k. Te r s e h e n. gr. 8. 1835. Ister Cursns. 
I Rthlr. 2(er Curs. ^% Rthlr. 

Hiermit sind sehr zweckmäfsige Uebungsbiicher 
Ton den untern bis für die^ mittlem Gymnasialklassen 
gegeben, die der weitesten Verbreitung und" Empfeh- 
lung der geachtetsten Schulmänner sich erfreuen. 

Reinhardt^ Conrect. H. F., die Aqalogieen 
. der Ton Buttm'anH in der SchuJ-Grajpii- 

matik aufgeführten unregelmäfsigen griech. 

V e r.b a , 2 Tabellen , für die Ste Oymnas. l^lasse. 

Roy. Fol. 1836. Schreibp. | Rthlr. ^ ^ 

Bei den höchst billig geittfUten Fneisen dieser 
jSchQlbücher gewähren wir auf 24 ein Freiexemplar* 

' J. C. Hinrichs^sche Bnckfaandtang in Leipzig, 



Im Verkge der Hab n'schen Ho&nchhandlung in 
HannoTer ist so eben erschienen : 

Ciceronis, M. T., Epistolae 

ad Atlicum, ad Quintum .Iralrem et quae Tulgö ad 
familiäres dicuntur; tetüporis ordine dispositae. 
Zum Gebrauch für Schulen rah den nothvrendigsten 
Wort- und SacherkiSrungen ausge'slsttet von Dr. 
J. Billerbeck. Erster Theil, 87^ Bogen in gr. 8. 
1856. 1 Rthlr. 4Ggr . / 

Diese sweckmäfsige fieüe Schul -Ausgabe. von 
Cieero's sämm^tUchen Briefen, mit deuisclien 



iUttMrkMigMl «iriWl Ue Ostern d* 7. TblUiSdUf in 
4 fiändeA.^uroa 150 Bogen stark) die Freeeen Terlasset 
nud aidu «lefcr rie 4. bis 4| Rthhr/keeten. DieeeUi« 
IHrscheint chronologisch geordnet mit Benatxanf 
der besten Hüliwiiltel jn^hOrelli's Texte «nd wir« 
mit einem Index historiene. und icomparaÜTus snm 
Aaffindea der eiexelne», nach der gewohnlichen Folg» 
dtiHen Briefe Terseben werden. Jeder Xbeil ist auch 
apart Terkimflidi« 

Ferner erschien kurclich in demselban Verlage: 

Cicero in seinen 



Bn Leitfaden durch dieselben mit Hinweisung auf die 
Zeiten, in denen sie geschrieben wurden. Von 
Bemh. Rud. Abelcen^ Rector und Prof. am Raths- 
gymn. zu OsnabrncL gr. 8. 18S6. Veliop. 2 Rthlr. 

• ^^^^'^■•^■^ 

Voft 

X C'Fi Jlfsrnso'tf GeBMohie de§ Preufrischen 
SUtates Tom Frieden sn Hubertsburg bis snr 
«weiten FIriser Abkunft Ste berichtigte Aus- 
gabe, gr. 9. 

ist so eben die 9te Lieferung Tersandt worden. In 
einigen Wochen wird die lOte und lefate Liderung 
nachfolgen. Wir werden den Snbscriptionspreis Toa 
6 Rthlr. oder 9 FL für das Ganze nebst dem 7ten Frei- 
exemplare noch bis sur nächsten Leipdger Jubilate«- 
Messe fortbestehen lassen; dann aber wird unabänder- 
lich der Ladenpreis Ton 6 Rthhr. oder 10 Fl. 48 Kr. 
ohne Freiexemplar eintreten. 

Frankfurt a. ST. und Leipzig, 
' den 15. Februar 18S6. 



Job; Christ; H^fmenn'sche Buchhandlung 
. C. F. Dberffling. 



«■•«•i 



Von 

Rützing Algarum aquae dulcis german. Decades 
sind die IStebis i6te, jede a 16 Ggr. erschienen. Zur 
Sfachridit'für die Herren Abonnenten, um die Beste!« 
lung.bei .ihren reep. Buehhandlungen nu machen. 

HaUe« im Mära;18S6. 

*G. A. Schwetschke und Sohn. 
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II. Neue Portrait 8. 

« 

Das sehr wohlgetröffene und Tortrafflidi auftgo-* 
führte Portrait des Herrn " 

D. Gesär^iuSi' 

gezeichoet Ton Votkerling^ lilhogra'pbirt von Jenzen, 
ist so eben bei Georg Gropius in Berlin erschxe* 
iien» und durch alle Buch- und Kunsthandlungen zu 
erhalten. 
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L Allgemeine Wissenschaften. 
A. EigentHch philosophisclie Wissensckalteii. 

f\ JMloral'^ und RechtB-' fkäosophie %md Aeslhe^ 
Ük : Prot H o ff m a n n , nach Rixnei's Aphorismen 
dar gesammtan Philosophie, IL Band, praktische und 
üathatische Phflosophie (Solsbach bei Seidel 1818). 
S) Getcftidkl« der PhiU$apku: Derselbe, nach Pr. 
Ast's Grandrifs der Geschichte der Philosophie (Sie 
Anfl., Landshat 1825), nnd nach eigenen Heften, 
%) Geschrchftf itr chrisilidien Btüosophie von AugusH^ 
mabis QMif NicdaUa von Cu9a: Prof. Ton Lasaolx, 
mit RSsksiehC auf Rixner. 4) AesthHikf als Pküoso^ 
phie dar Kunst mit spedeiUr EnturicMung dsr einzelnen 
Künste: Prot Fröhlich, nach eigenen Ansichten, 
nnter Hinweisnag auf Grohmann^s Aeslhetik als Wis» 
aenschaft (Leipsig bei Djck). €) GesokUkte der Kunst: 
Derselbe, in Verbindung mit den Vorträgen über 
AMthetik. 6) Pädagogik und Didaktik. a)AUgemeine: 
Derselbe, nach Stapf's Erziehnngslehre im Geiste 
der katholischen Kirche (Insbruck bei Wagner), b) 
SpedUOe^ hauptsächUch in Beziehung auf die deutschen 
&hu2en und ihre zeitgemäße Behandlung : Derselbe, 
iiadi eigenen Ansichten , mit Hinweisnng auf Denaera 
Einleitung in die Ersieh- und Unterrichtslehre für 
VolksschnlleSrer (Stuttgart bei Meuler), mit Erörte- 
rung der iiber das Volkssshulwesen im Königreiche 
Baiem, Torsoglich im Untermainkreise, erschienenen 
wichtigeren Verfugungen. 7)Ges€itichteder Erziehwigi 
Derselbe, in Verbindung mit den VorUagen^über 
nUgemtiBe Pädagogik. 



N A C H R I C H^T B Nt 

B. Mathematisohd und physikalische Wissen- 

adiaften. 

i) Einleitung in das Studium der Mathematik iüp^ 
hauptg UTid hierauf die allgemeine Arithmetik in Ferkin^. 
düng mit der Alg^ra: Prof*Mets, mit Hinweisung ant 
sein Handbuch der Elementar-Arithmetikia Verbindung 
mit der Elementar- Algebra (Bamberg u. WursbuTg bei 
Gobhardr, 1804), und auf seme Sex mathematiGi arg««« 
menti dissertatiooes (Bambergae et IVirceburgi, som-^ 
ptibos viduae Tobiae Goebhard 1 1799> 2) Beine aUge^ 
meine Cro/senlehre mit Enzyklopädie und lUethodologie. 
der mathematischen ITissensch^fteni Prof! Seh 09, 
nach eigenem Lehrbuche. 8) Die EukÜdische Gecme-' 
trie und die Trigonometrie, beide thoreüsch Mmd prak^ 
tisch: Prot Mets, jene nach J. Friedrich Loreoa'a 
Gmndrils der reinen Mathematik , herauSgegeben Ton 
Dr. Christian Ludwig GerUng (Helntstadt 1820); diese 
nach Christian Gott lieb Zimmermannes kuner Darstel-» 
lang der sphärischen Trigonometrie (Berlin bei CQuiem 
1800). 4) Niedere Geometrie mit ebener und sphärischer 
Trigonometrie und Geodäsie: Prof. SchSn, nach sei- 
nem Lehrbuche (Nnroberg bei Felsecker, 2te Auflage 
1824). ö) Niedere Algebra und Elementar ^Geometrie: 
PriTBtdocent Dr. Stern, nach Kiesewetter's ersten 
Anfangsgründen der reinen' Mathematik (Berlin 1818). 

6) Bepetitorium Ober die gesammte reine Elementar^Ma^ 
ihematik mit ausfuhrlicher Behandhsng der denen tmd 
sphärischen Trigonometrie: Derselbe, mit Hinwei*' 
eong auf Weigl's Lehrbuch der Arithmetik und Alge-' 
bra (Sulzbach 1882) und Koberlein's Lehrbuch der Ele- 
mentar-Geometrie und Trigonometrie (Sulabach 1824), 

7) Die Anfangsgrunde der h^eren Analysis^ mit Ein-' 
schhjs der höheren Geometrie^ Prof. Mets, mit Hin- 
Weisung auf Abthailnng V. des ersten Theils der Lo^ 
rens*schen Elemente der Mathematik (Leipsig 1795). 

8) BShere Anafysis und KSlere Geometrie: a) Prof. 
Schon, nach eigenemXiehrbuche (Sulabach bei T. Sei^ 
del 1888); b) FriTatdoceal De» Stern, nach Adam 
Burg's Lehrbuch der höheren Mathematik (Wien I888). 

9) Astronomie, q) ^pftdmdle und thearische Astromch' 
mie mit der Anleitung nur Anstellnng aationomiscfaer 
Beobachtungen auf dem Obsenratorium : Prof. Seh dn, 
nach eigenem Lehrbnche (Nürnberg b. Felsecker, 1811), 
b) Populäre Astronomie: Priraldocent Dr. Sterin, 
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nachLittrow. 10) Physik und Chemie, a) T%eoretische 
und JEdcperimental^ Physik: ^?rafc-Oianf, den*«wei-- 
leo Thefl denelhen, die Ldhre von d^ EtökMciFat/ 
dem Galvanismus and dem Magnelisinus , nach Mon-^ 
Iüb's Handbach der Physik, h) Die Lehrt von den 
Dinngfn^aächinen ; ' P e r 8 e 1 b e . oiach B^rrndlilli V 
Dampftnaschinen- Lehre, c] Theoretische und Expe-* 
rimental' Chemie mit besonderer Berücksichtigung dfr 
Pharmacie : Derselbe, nach G melin^s Handbuch der 
Chemie (8te Auflage) und mit Benutsung Yon Dalk*a 
Commentar der preußischen Fharmakopoe. d) Vnter-^ 
rieht in der analytischen Chemie ertheilt Prof. O s a n n, 
nach Rose's Handbuch dieser Wissenschaft 11) Na^ 
turgeschichte. a) JlUgem€in§ Biologie des Mmsöten und 
der Thiere, als Basis für das ivissenschirftliche Studium 
der Zoologie: ' Prot' L • i b I e i a , mit 2^groBd0legaiig 
TOn T. Baer's Yorlesun^n Sbe« Anthropologie (Kö- 
nigsberg 1824) .and Wagner's Lehrbach der yerglei- 
chenden Anatomie (Leipzig 18S6). b) Naturgeschichte 
der tutrbettosen Thiere : Derselbe, mit Benutzung von 
GoUflifs Grundrifs der Zoologie (Nürnberg bei Schräg 
18S4). c) Botanik — allgemeine und besondere : Der- 
selbe, mit Zugrundelegung yon Perleb's Lehrbuch der 
Naturgeschichte des Pflanzenreichs (Freiburg 1826). 
ä^^DemonstratioH der in der Flora von Würxburg vor^ 
kommenden Pflanzen mit praktischer Einleitung zufnBe^ 
stimmen derselben : Derselbe, auf Excursionen in der 
Umgegend.- e) Geognosie: Prof. Rumpf, nach eige- 
nem Entwürfe , jedoch mit besonderer Rücksicht auf 
Walchner's Handbuch derMineralogie.» /) Derselbe 
ist zu Vorträgen fiber üryktognosie, nach Glocker'a 
Handbuch, erb5tig.. g) Geschichte der näturhistorischen 
Doctrincn: Privatdocent Dr. Reufs, nach eigenem 
Plane, mir Benutzung der Werke vonBeseke, Bla« 
menbach, Litik, Sprengel U.A.. 

€• Historisclie Wissenschaften. 

1) Allgemeine GeschiAtez Prof« Densingeri 
mittlere und neue allgemeine Geachichtei nach Wach- 
ler, tum Schlüsse seiner Winter-Yorlesangeo. 2) Su^ 
ropäisohe Staatengeschichte ; Derselbe, nach Heeren« 
9) Gerichte Deutschlands : Derselbe, mit Hin Wei- 
tung auf Eichhorn. 4) Geschichte Baierns : Derselbe, 
nater Zugrundelegung des y. Hellersberg'schen Auazags« 
SX Statistik der europäischen Staaten : Derselbe, mit 
besonderer Heryorhebung der Statistik des Königreichs 
Baiern, und mit Hinweisung auf den gencialpgisch-bi'-i 
störisch « statistischen Almanach für das Jahr ISSC« 

D. Philologie. 

f. Orientalische PhUötogie. 1) Hebräische Sprache: 
Pro£ Reifsmann, Fortsetsung des Sprach -Unter- 
richts, nach der Grammatik yon Gesenius, yerbunden 
mit praktischen Uebnngen. 2) Syrische und Chdldäi-' 
sähe Sprache: Derselbe, nach Jehn's aramäischer 
S^chlehre (Wien 179S). 8) Arabische Sprache: 
Perselbe, nach Oberleitner's Fundamente linguae 
ar^bicfter ( Viennee 1822), mit Uebungen aus desselben 
Chiestomathta teabka (Yiennae 1828). II: Classische 



Philologie, 1) GrieehisaujiUetthumer: Br6t. yon La* 
saiilii mit HS^ii^t smi 4ie Werke yon Wachsmuth 

'^und RenAanif. 2) ErktärtAig klassist^er Schriftsteller, 
c^ Taciti vita Agrikolae erklärt Derselbe, b) Des 
Tacitus Annalen erklärt PriTatdocent Dr. Weid- 
Üiann. ' 8) Uteratüs^^ §esdkidhte^ ^^ Clfschipht^ djt 
romischeh Literatur: '^Derselbe, nach ' Ma(hide*s 

iSrundrisse, abwechselnd mit der Erklärung yon Ta- 
citus Annalen. b) Geschichte der iMeraiur: Priyat- 

' dteent Di; Reufs^ nach Wachler. 



II. Besondere Wissenschaften. 

A. Hßologie, 

1) Orientalische Philologie. (Sl^l^e allgemeine Wis- 
sensehaften unter D.7 2) Eac^gese der heiligen Schrift. 
o) Einleitung in den^Pentateuch: Prof. Iteifsmann* 
b) Erklärung der Genesis:' Der seih b. c) Erklärung 
des zweiten Briefes des heil. Paulus am "die Korinther: 
Prof« Stahl. 8) KinAengeschichtei Fortsetzung der 
allgemeinen Geschichte der ehristlichen Religion und 
Kirche bis auf die neueste S^eit: Prof. Moritz, nach 
eigenem Plane mit Hinweisung" auf dortig und DSi- 
linger's Handbuch der cfaristlicben Kirchengeschichte. 

4) Dogmatik. a) Generelle Dogmatik: Prof. Stahl, 
nach Sftlomon's ^inslitntiooes theologicaa (Sölisbaci 
1888). b) Specieüe Dogmatik: Prof. Bickel, nach 
Salomon's inslitottonejs theologlfa'e, * 6) > Moralthet- 
logie: Prof. Helm, nach 'Staprs theologia moralis 
(OemftonU 1882). 6) PoHototike^l^', 7) McmUetik^ 
&)Kaiechetik,'9)ldt9frgil^: D,erseibet mit Hinw^«^ 
sung auf Sclifnkl*s instit^li6n#s theologiae pestoraU» 
(Ingolstikdii 182fi) und Maraobl^s liHirgia sacra (Lucer» 
nae 18M).. 10) Theorie des geiatUchen Gesdh^ftsstyU 
mU besonderer RikksicM anf die Gesdiäfie des Pfarre 
amtes im Königreiche B<mrn: Pcof. Mortts, na^ ei-^ 
genem Plane mit Hinwetsnng auf Reehberger, iind ia 
Yer bindnng mit Uebnngen- sowohl, als anch mit einem 
Ezaminatorium und Dispntatorium über wichtige 6e-< 
genstände des Kirchenrechts. 

B. Rechtswissenschaft. 

1) Pandekten: Prof. ron der Pfordten, nach 
T. Wening - Ingenheim. 2) Deutsches Privatrecht in 
Verbindung mit dem gemeinen und baierischen Lehen-» 
recht: Prof. Ringelmann^ nach Eichhorn. 8)'fibif 
dels^ vndWechselredht: Privatdocent Dr. fleidmayi^rg 
nach Martens. 4) Gemeines und baieHsches, kathoi^ 
sches und- proiestantischifs Kirchenrecht in Verbinitung 
mit der Geschichte desselben: Prof. Lippert, nach 
Walter. 6) Gemeines und baierisch^s Criminadrechi : 
Derselbe, nach y. Fenerbach« 6) Europäisches 
Volkerrecht: Prof. von Sf 07, nach Saalfeld. 7) Baie^ 
risches Staatsrecht: Derselbe,* nach r. Dresch. 

5) Gemeinen deutschen und baierischen Civilproce/s, ver^ 
bunden init praktischen Uebungen: PrivaldoceAt Dr. 
Reidmajer, nach Uartin und dem Cod. f«r. jndic 
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1 i a n i f mit besonderer Rücksicht auf Oeffeatliolf kejl 
untf Slmdlichkeil iler Rechtspflege', Terbanden* jpit 
nfiniMcbeii mid iehriftKcheo uebongen äqs der si^el-^ 
figett eowohl, als nidit atreiffgen GeriditsbarkcSt/ 
10) CHminatpraeäcifm und Bclofornim? Derselbe, 
mit besonderer Rüd^siclil aof OeffisntUcbkatt und Mfind- 
lichkeit der Rechtspflege, yerbanden mit schriftliehen 
aad miindlichen Uebtingen in den Geschäften des an- 
tersnchenden sowohl, elf erkennenden Richters |^ so- 
wie des Yertheidigers* 11) tixtaninatorium und Dis^ 
putaiorium über sämmilkhe Zweigt der ReüktswUsen^ 
mhaft: Derselbe, mit bes end e i e f Beri is hsi eb tigiing 
der für die anm Staatsdienste adspirirenden Rechtscan« 
didaten bestinmitenPrüfungsgegeastande. 19) fiaromt 
natorüan über Fandekien: Prol TonderPfordten. 
18) Hepeiltormm und MaoanänaUfrlum über den bürgere 
liehen Rvcffs : PUratdocent Dr.Reidmayer, 

G. Staatswirthschaft 

1) Sncvklopadief 'HtModoicgie und JJierärge» 
w^tdchte der Comp^dwießen^chqften : Prof. ^ t ein l^ei n, 
nach K. H, Rau^s Ornndrifs der C^af>ralyjssensqhafte|i 
(Heidelberg 1823^ 2) rMswirthscha/tsMire (JNa- 
iional^ Oekeemm^z \DereeLbe,. nech. eeäiem Hand- 
bnche (Mped^V iSS})» ^) F^nmmmssei^cli^i ^ ]mü 
besonderer Bücksicht ai^ die boiemct^« Finanxgesetzge^ 
bung: Derselbe, nach K«-H. Ran's Grondsätfen der 
Finanswissenschaft (Heidelberg 1892). 4) PoUzeiwis- 
senschefi und Poäzie^refM : Prof. L i p p e r t , mit Hin- 
Weisung auf Mohl« 6) PoUtiscke und geriöhtHche Re^ 
chenkunsti Prot Meta, mit Hinweisong adf a) Fk>- 
rencourt*s A^Uiaedliie^eniees der fiirtdischen null poli- 
tischen Recbenkopst (Altanbnrg 1781)» b) LShmapn's 
Bandboch fiir juridische und staatswirthschaftliche 
Rechnungen (Leipzig 1829), c) PoIack*s Matfaesis fo- 
rensis (Leipzig 1758). 6) Lahdwirthsckqftßlehre: Prof* 
Geier, nach seinem Lehrbucbe (SMUbacb 1828). 7) 
Farsiivissenschaft: Derselbe, mit Hii^ Weisung auf 
Hnndeshagen. 8^ Bergbaukunde : Derse|b^, . ii^it 
Hinweisung auf Brard, aus dem FrancÖsischen von 
Hartmann (BerUn 18S0). 9) Technologie nät diemi^ 
sehen und mechanischen Demomsirofio^ent u^dmitVor^ 
zieigung von rohen Stoffen 9 Fabrikaten und ModeUen: 
Derselbe, nach BernouUi's Handbuch der Techno- 
logie (Basel 18SS und 18S4), und nach seiner „land- 
wirthschaftlichen Technologie.'* 10) Handelswissen^ 
sdkqft: Prof. Steieloin, nach t> Jakob's Grundrifs 
derHandelswissenscbafl fiirStaal^gelehrle (Hall|S 1829). 
ll)5/aa/i- oderCameral-Bechi^ungsBUfesen: Rentamt« 
VMuo Ungemach, mit Hinweisung^ auf Geret'e Mji- 
tsrialien zu einem CassenTerwahnngs-^ undRechnungs- 
Geeets für Baiern (Frankfurt 1825). 

• * 

. D. Mediciuiaclie . Wi&senschafteQ« 

1) Ueber Medieis^ ab tFissensöht^ und Kunst, zur 
Kuteitungi^ fiajf Studmm derPhysif^ogie undMedicini 
Prof. Henster, in den ecstei^ Standen seiner Yor^' 
Issnngen über Physiologie. 2) Anatomie 4f9 Menacheu • 



BtlfRM9Mz.i mtdi'mi^m^WdliB^AB. 'iySSootoinie: 
Derselbe, nach Wagner^ LehAuvh der Tergleidben-- 
den^ittiätoiaie ^L^i jr IMS). Derselbe leitet die , 
SMirabengenatt'der anAropotomischen und zoo.tomi- 
sehen Anstalt 4) Besondere Phiaiologie des Menschen : 
Pro& H eo s let , auiöh ^enem Plane mit Hinweisung 
auf Burdach und Müller. 6) Ueber das Wesen und Leben 
deß i m i n s t hli chem See^': Derselbe, nach Hartmann, 
6) Chemie und Pharmade: titoi. Pickel, uadh fortge- 
selBfer niid'Tellendeter allgemeinen Chemie, die phar- 
mmentMieOhemie, mit Benutzung der offtcinellen 
Gegenstände aus dem botanischen Garten, nach Hermb-- 
aAadU JBmf Bumpf, 4;»Mmie in Verbtndang mit Phar- 
macia, nach eigenem Plane«^ 7) Botanik: Fro£ Hel- 
1 ej , Tuach . seiner Flora Wirceburgensis. Derselbe 
wird Demonstrationen der blos medicinischen und Gifk- 
gewächan. naoh Biadioff ^s Gran^riüi der medicinischen 
BotanU^ (Heidelberg. 1881) anstellen, ^ 8) Aügemeine 
Puihbhgie: Ptof. Narr, nach de Grbssi pathologia g^ 
neralis (Stuttgard., Tubing. et Monach. 1831). 9) 5e- 
msQSi: Derselbe, nach Albert Lehrbuch der Se-< 
iMOiük (Laiindg 18SA). iO) Al^emäae Therapie : Dex-- 
aelbe, paqh ConradiV Handbuch der allgemeinen 
üherafae. (Gessal 1883). 11) JLrmmnmtUlUhre: Prof. 
R u 1 a n d , — r in Verbindung mit allgemeiner Therapie 
und Receptirkuost, nach Ch. H. E. BischofiTs Arznei«« 
mitf ellehre ; Prof. R u n;i p f ,^ — in ya|t>induiig mit ärzt- 
licher Receptirkunst , beide nach YogjL'fi LehrbSch^^rn, 
und mit pharmaceutischer Waarenkunde, nach Dulk's 
Gömnientar <ler neuen preufsischen rharmakop3e. 12) 
Specieüe Pathologie und Therapie z Prof. M aT c u s , — 
a{# F^itfU#tMag, die chronischen ^rktMmten,'^ nach. 
Raimann. 18) Lehre der Seelensiorungen und deron Be^ 
hofidl^gg: .Derselbe,' oaditileinroth, mit Nad^wei- 
snngen am Kjemkenbetle, 14) S^jMiiischm Krankheit 
ten mit, syphilitischer Klinik : Derselbe, nach Wond t» 
fS) Kinderkrankheiten: Prot Fuchs, nacK Sfeifsa^r« 
16) Ckirurgie. ay Augenkrankheiten : Prof. Tax tor, 
Mth^Be^'s Leh^buA iiber Aii'genkrankhelfen. V) In^ 
strumentenlehre : Derselbe, nach 'BMshrs firklihrüng 
der ikinrgiechta Abbildungen (Berlin *18S0). cf De r» 
selbe leitet die Selbstübungen der SlucKrenden In den 
chirurgischen Operationen a^ JUskhsii n^ seinen, 
„Grundziigen der chirurgischen Ooemtiotpiefi'* (Wüi;x- 
bürg bei Stahel). 17) Geburtshül/e: Prof. von d'O'n- 
trepont, — die geburishül/iichen Manual- und In^ 
strumental'-Operationen am Fantcene'und an Leichen. 
18) GenchiUche Mediän undmedimmschePeüzei: ProL 
Ruland, nach Anleitung seines g^ntwurfii'' (Ru- 
dolstadt 1806). 19) Ofedidnische XUnik: Prof. Mar- 
cus, im Julias - Hospitale. 20) ' Chirurgische Klinik : 
Prof. Te z t o r ^ daselbst. 21) ihburishii^che Klinik: 
Frof. Ton d^Ou trepont, ie ^Verbindung mit Tou- 
chirübungen und Vorlesungen über Weiherkrankhei-^ 
ten, hn Gebarhause. 22) Poliklinik: Prof. Fuchs. 
28> Veterinär-^Medidn ; Derselbe, nach Waldinger. 
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Die UniTersiiäts- Bibliothek siehtHontags, Diens- 
tags,. Donnarstags, FMitags und Sonnabends früh 

von 



tarn 9^ St, «od Ifipdiiivrtm» mm:U/b9iB^ Btanfl«» 
Die Saouttlimg i^rargUdiW rlnaUtnniBle im Ja«* 



■»■^■«■pi 



6eli5a# Uni bsldcnie' K&^a. 

t^AentgeltKchao XJotwricht 10 der TonkmmH, 



liiis- Hospitale steht; Jttillwoqh nad SoiuiabeBd ^^oa.. WoHl inderlnstrameatal- alsGesaog-MMsik^ ediill^ 
2— 6 Uhr — ^ "* «. .• - 3 • . •. ,. , , ... . 

Die sooto^jDosc^ Anstalt am Swo^k^aA y^A 2«^ 
4 IJlir — ' ^ ^ * . ^ 

Die anatomisch .-> pa t^plpgpsche Anstdt am Sium* 
abend von 2— € ^ht-pSeß*. : . ^ 

Das Natttrali^n-Keibinet der K. Uiliirersitat iriad 
deo Stadirendeii jede^n Sonnabend 
fi— 4 Utir. geöffnet 



tan die Stndirenden in dem. musikalischen Institiile^ 
2i2ito*tfiSMAriiw«%«c»5l lehrt Frol St obr« ^ 
SMgfir^h^iunst : Bitfhinser. 

Exemtienaiiriater« 

HeitJcunsi: Ferdinand^ 
Aoft^nitA Biindg^ns» 
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I.ITBRA.RISeHB ANZBIfiBV. 

Ankündigungen, neuer Bücher^ / 



Geadiichte.des gesammten Pieisner landes* Mir 
24 Ansichten alte/ BMVgen. 2Bde« & 4B(hlr«> 

Geschichte des M arggrafthums Osterland. 2 Bde. 
8. 2 Rthlc. 



Im Verlag von Friedrich Ferthef in. fiamr. 
hnrg ist erschienen: « 

Beckers f Huhertf über Goschel's Versuch einen 
- Erweises der persönlichen UnsterblicfclLeit tooi^^ 

Standpunkte der Jlegri^^^ nen |und in nllen Buchhandlungen m haben: 

Bern Anhange uber die Hegeische Methode ai» d«n , „,\ . , • '^ 

^ Wissenschaft der Metaphysik, 16 6gr. : . Vorleau&sen über das 



^A S. 0. Liesbliing in Stuttgart ist 



Krahhe, Otto, Hber die Lehre von der Sii^de und 
vom Tode in ihrer Beziehung su einander und zu, 
' der Auferstehvng Christi, 1 Rthlr« 18 6gr. 

Sch'afer*s, H.^ Geschichte von PortngaL IrTheiL 
^ Rthür. 4 Ggr. 

Schmidt^s, E* Al^ Geschichte von Frankreich« If 
Th^. SRtUr. 

(Diese beiden bilden die Ute Lieferuikg der G^ 
schichte der Buropäis^hen Staaten.) 

TftolucK, August, die Lehre von der Sunde und 
vom ErlSser. Fünfte Auflage. 1 Rthlr« 12 Ggr. 

-— — - ' Kommentar i&um Briefe an die * Hebräer« 
1 Rthlr. 21 Ggr. 

*»« -^ JUeAlteTe^ment im Neuen Teelamente; BeU 
läge cum Briefe an die^Hebräer« 12 Ggr. 

Üllmannf C, Commenfutio de BeryUo Bostrenä e/us^ 
gue dootrina$ 8 Ggr* 

Bei Fr« Weber in Ronnebnrg ist so eben er- 
schienen und in allen Buebhaadlungen zu haben ; 

L immer, Kf, Geschichte des Marggrafihume 
Meissen. 2Thl^. 8. 2Rthlr. 

Von demselben Verfasser und bei demsel-: 
ben Verleger sind frizher erschienen : ' 

Geschichte deii gesammten Voigtland« s. Mit 40 
Ansichten alter Burgen. 4 Bde. 8. 6 Rthlr. 

Geschichte des Hochfiiratl. Hauses Reufs und des« 
•en Besitzungen. Mit 1 genealog. Tafel. 
Schalen« 8. 9 Ggr« ^ 



'^"m 



W esen derPhilosophie 

und ihre Bedeutung 
* . für ^Wissenschaft und Leben. \ 
Für denkende Leser herausgegeben von, 
JBetiirieA Schmidt 

Pirofftttor der PlakMo^ in Beidelli«!^^ 

- 'l^.Sk 2S Bogen. Preis 1 Rthlr. 10 Ggr. 

• . _ _ . 

Obiges Werk 9 darch seinen so trefflichen als be- 
fehrenden Gebalt und durch seine klare und lichtvolle 
Darstellung ausgezeichnet/ eignet sich-^ neben seinem 
Interesse für die gelehrte Welt und insbesondare for 
S<!hulmanner und Studirende — > auch zu einer soliden 
Leötiire für Gebildete überhaupt , während es durch 
seine «Richtung einen doppelten Wecth erhält. 

Bei F. Ch.W. Vogel in Leipzig erscheint im 
Laufe dieses Sommers: * 

Scriptürae linguaeqüe phoeniciae 

monumenta q[uotquot supersunt 

edita et inediia - 

' a^ autographorum optimorumque äpographorum 

fldem edidit additisque 

de Scriptum et lingua Phoenicum commentariis 

iUustravit 

GuiL Ge seniusm 

Accedunt trigihta octo tabulae lithograplae. 

(40--MBogen in gr.4.) 

Ein ausführlicher Prospectus davon ist an alle 
Boebhandlungen versendet worden. 
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L tJxiJ v;ergitate»# ... . . .O ' gis^hM CiTiIprocesses, (SSt — ScIf•^fI«ll: f«. 

. . . /; — ..^M • 'i. :.. 3 i / ' melAeis und wiirft6mb^g2ic>«« Kirchenreeht ^^er 

. : . ; uTuptUg^enp/, : r. . . . i " R«tWiaceiÄ önd P^olefsteateii, 6 St;j, Theorie ,|ler 

--w^^' • 1» -v* j^ 'Wr I .-!; ui:^ ' « " ;s4mmärisch<iiPfoc€f8Äa; iiijtEi>8chlMf8ae»g©iB«i 

' Tdl^z^fC^nil^^^der VorJeflCngfett,, , ^ '^ »an rttf'wfirtteiribergisbheii.Conc.urspro^^ 

. weUKt ''*8St.; Tfoorilftfesgemeioetoiiiid wurtteiiibergiftcJl)«D 

4i« 5ffe]i<|i^eii QBd Pmatifju^r an. de](< 1I|ii?6iew « ^ . CritQiQalproc08Ä^6 , 5 St. -^.. 'Uepp: IT^tarrapht 

; ; 9it&t daa^t .Ijir da« JSfaQMiieiihalbjalir 1836« .. * und 6e8chkbter/d^8 Natomchf s, 5 Suj Theori^des 





aichan ISchriftan,. 2 — 3 St. ^— • Kafb:. Syoopsia Dr. y. Wacht ar: gemffoea d'auUcbas aiid wiirU 








. saMÜb Hilfi«' dw di»u(ks«hbliMh«a iDognntik, - hmfeny S-^tf^Sdr "IMtAtHcHe-^l^icio, 5 Sl — 

.' 7 Strw :B«tb«t:iIAbdAllirt>plw DmkwitdigEBä«» . B. Mehl': :allgeiiMiM Baiiitiik;~6 St; Vflbuogen 

- Aagyptam, S-— S St.-; bibfiMh«-ArdiSiolo^e, 4<SL9 im BMtimmati und BeMkrtfftMi dinr fflaoMn, 2_ 

•. WMMMuii|«*dMl«»ktr=BSt. «^ V.H^irteliAVti 8 St — L. Sigw.Art f RTpuriwatalchemie, 4 St.; 

!• awvit« &«164}dat>duntlBclii»liDM,> • St( {inkti^ phannaceatische and foravaiach« Chamie,. 5 St; 

iclMUiNirai« dtf aobaüctidMB PerikoM», 2 St,-^ -TnHikliadn bdthinikrö'St • .4 = <BäVr :^ Abafomia. 

■ Makt GeackidhU'aar.ü^iDakeUacMa ZakytftSuy < «Sr.'^ 'Mi^k<l^^i" spatcMia^BbiaDtk, 5St '-- 

. iMida Brififo ■*= dkiKmatluat^ « St. «* S c JiSm : -9 r äin kr aMnir|IAM.l[a^biAdlilhHT eöriiA oW; 



»iDgat: ÜMBOatik,. 4 SU; PaMtaMiMfg*, SiSUt* «fommi eMntmoaQimi: faburtabiilfliche tfaftbiitfea 




le 



T. 
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t. Eieli#oiiia7«r: mkiiseli« pbnosapUa, 4 St,; i1>680iij(«ni Graiul k^m» lout^tri^lilalfeii iMlur Statt 
Natori^hilosophie» 2 St. tr rJP*A ^^ ^K7^'^^ - r .^i^e% 2|^i%Zn|clMi ^r di«M hat tich jadto mii 
AathTopoIogia 9 4 St; ÖasducMa wr Mai»«eiiva* • ^^ML0BftiiiMda6tiMiraBde innerhalb swai Tagen nadi 

£"isdien Philosophie, 5 St— Tafel: Charaktere aetoer Ankunft bei der Immatricnlations-Commia- 
• Theophrast, 4 St ; Annalen des Taeitus, 6 St.^ ^ ^ ei 



phUoh>|i8ebe InteFpeetationsalnniMD^ .*^ rHaj» gt 
zweite» Tbeillalev^ UnkeAalgesfcl&httft 6 St ; Oel* 
schichte and Geographie des alten Orients , oder 
Is^ Theil der dentschen Gescbicfate ; 8 ^^^ St: -^ 
' NSrranberg: Experiniental- Physik, 6^$t ^ 
Hohl: praktische Geometrie, 4 St; AnfB ngsgrSnde 
iler G>ordinatentheorie, '7 Sr.V beicEmEende Geö- ILAk 
metrie, 2 St; AntangsgrBnde der hohem Geoma* 

Mm£^ m^^^ A ^^1 i^ e £»*. _ W%^ *• • StM^^^ A.*AÄ^ 



sion SU melden uad die notfaigen Urkondett Tor* 

"Tubingen', den SiiMara 1886. 

- KSirfs^li^lroa-Ree^toramt der VAirersitat. 



j , 
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trie und Anatysis, 5 St.; PriTati^qiim ^t Aritfa»- 
metik, Algebra, Geometrie lind Trigonometrie. -^ 
WaU: Geschichte der alten {Liinst, 2^ 3t} Ajax 
^^ 4es Sophoiies ^ 4 St/; lateinische, n^d /gi^echia^he 
' ' StjriiibQngen.. -^^ Schon W0|ler; .Erafehuras«- 
und Unterrl^tswejien , 8 ^t.;,, T4;tarl^^i}^«;)^.^e- 
saeutarschuTgesetze, ^ ^isenb.ach^.f9anfoj»ia9he 



4 St — - 2enneck; Poeoma^logie ; Entomca 

^ gie, <-^ TToIff: Geschichte der orientalisdien Poe« 

" sie, 8 St;' Itfakamen Harirl>,,o4ar GlischichteT»* 

' tnurs Vdn ;Ibn Arabschab^ araluscÜe Grammatik; 

* ^uiBstaii Ton Sadi ; NarusansUahaBbaxata; Un^r- 

ri^hf im S^riscbfn und Aetbiop]sc]h,enV— Kellert 

^^ IfoireHifl tfes Bpcciaccio^ 8 &u\ Repetitioneo^. 1^. ; 

' '#iigH|che, französische, spanische und pprtjugieiii*- 

- • sehe Sprache! ~ P r. Vi s ehe f : Gescbiqhte der 




FL $ta0t$mrtk^fikaßlik>^0 EakuftSt^ -^ ^. Fuldra: 

fmaiip(wi«ifi|ai^a&».6 9^4*) ]Ha9idelt9«r^atnichaft«f~ 
.. oppe; iftecieU^TadbMlonei ASli; fiMOhichte 
. , der £rfindi{ngexir, f 8$. ~ R. lif <Biil :• Eiio)rklb|ß- 
: iieder.StiM^wissanschaftiMif fiSt«; mmmim^^ 
achaiVfiaRraUiipigigeif tM4- 6^SU rr*. Wi diaf^man^ : 
_ Encjklopädm.^er^oiatwfssens^baf^, & St^ Poi«t- 
^ taxatipv, 6 St. — SchMtas MaiionaU.Oakottoittfe| 
8 St^ Steüanrisseostbafi» t— A St» 
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, T. H/erma^ n : .lüiteof — i .SJrlcham ,Mi|Sik*.r- 
' 2achuuQg9leh]|tr Doir.? .nn4l^f4frig:..Zejf^i»stt 
"und KUlen., rr. ^^^ßtM^^frf^ßdJiBfiamu ^ R^slk: 
Tanaeau • . = ■ ■ .*- ...>•.» "• ^ t 






Das Ende der Parien ist .a«f den t& ApiS>tet- 

geeecst ; am 18, Aprtt wird dia BroAitt« *» Vcör- -^^^-^r- — r t -- ^ 

l^ngaa.an d^sr s^warMnTefe( l)ekaim^,MfmcbV W.\ üb;^r. 4ie^di^ 1 ÄJ. > iT v r- i-^ 

i^fden, und; die Hau ptrorlesunEra, werden, am m^nwartigaii FoiM|^r/t^ib.. Ads Gesiehenk ihr d»a 

' I4t4i9 Ü)refi Aufanl o^iim^b: Ä'c>itTaga»nater dfrf «T.. ,. .. . Tf .o ...Iil.^. -^ .. ö. ^_._.. • ,it_ 



..... i ;: :Bevlkn. 

In der Sitzung. der ^eographiacheu Gesellschaft am 
6. Tebrnar theSte Rr^Vkci. KI/YeV- iin4 Uetersicht der 
Ton der geographischen Ges^lscbaft in Paris unter« 
nommenen wichtige^ Aifteitaoi nash dam Berichte ih«^ 
res General -Secre^airsd'^v «^ac» mit Hr.Ilsnpt- 
mann'i). I^^cftf2^^)*^sichenkta' stfr Bttlidthek das Toa 
ihm Iierausge^ebene Albemeine Archir für ^ib G^ 
sdHdit^kund^ dM nr^fsisdieu Staate in 18 Bänden» 
und spracli sodata iSb^r iifi (^slenueiiser-KlSster io 
Preofsen. Hr. PreC^it r f t^r trug Meeinem Schreiben 
des Hrn. Baron ji. v. tiu^tt^i^ldi Notiaen! vor Sber dia 
ältesten KjiHeu Y9fi Amaxika« qnideji e^en Gebraiich,. 
dieses N apieifr imr'^ezeichnanf * i^ef Erdfheiles. ^r, 
Lieotenaht if. Ben nigßln fi^^ine' Küsrte Vmn Frau« 
fliischen ^taat^>p|r:',M Bto^vrkungenf^-ubet die r$T^ 
S^biecieuen tfab^ beabl^ichti&ten ^^eck^ und tlie ba^ 
autst^n iuaWriittel. ilr. ftrof. Äiiier ubet«(?b »a- 
meds de^ Hrn. Pr. p7^,riep ein^ Weltkarte Über die 
TariM»eu Qas jüeiüEhaör üiaf H WümeriGwijh', und über 

lecjif^ 'nach Bbry 
i Ubergafb dar 6a«» 
$ikülIiOclien.Beob- 

^^ ,-^ ^- . Jfde, QebstAtiaa» 

üAd hi^'h dafttbölt eiuta Vbrtrag, Hr. Pro& Ritter. 
sprach Hber 'die ItfacXr^JO^ CofUöiion, und nb^r ihra 
Wfcht^kim Ijplr' dt^ Kennthifs ron lüdien. Als 6e* 
ti^Ak' ikdJffh:^y^tßiiMTi W$t eingegangen: Allge« 
AfeInfesLehrbÄch der Geographie YOB Afefneke. ttüjt^ 
Aufl. 1886. -«- h dbr Sitadug" am 7. Mira hiält Hr. 

giasha lind! hjrMfaHBtstrische Beobechtongen in Habaech 
«sd: dl^ Too flns.dafaipa labgeleiteteft Basultate. Hr.. 
9affD» V. Ki t tlitz sprach über. de* Plan aiMr Sansb^-^ 
hwg >»»ii »charakteristischen^ Vegelatkina^ Ansicitfan Yoa 
KSsleDfäada^A uhd Insefai; «bsiatiUeaLOcaani^ ledeika 
derseliia .aaf seiner IUtonaa4ie1Ke|t^esaH«niatt hat 
i|nd BeraägBgabeb. gefcnbt Hr. Prdf. Doi;a hielt 
einen l^rltag jBbir xUa'tteiareia>A)riachiiti«t| «rekhe 
dia Ifypsoroslrte ^nsdi die V^i b a sMim ig dies Baro« 
'^ermoHMlefa su erwarten ;hal, so Yrie Sbar einlga 
Muere Vorschläga idua Var^mlttuiDManng der Hohen« 

* •^-^""' -||f-lHtessuiig nach iIuyÄ 



:ag^ später aarf ^bUoHia*._ ^, . , jxr %- ^ 
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g«l*s Abhandlattf iik» di« B i^ n n Om W*l4k«ti! 

In der VeriMnmliiiig Mit GeseÜschqfi naiurfcr» 
Mihtmikr Emmäe äMidmatbiJ am tO.JiiiiMr Migte Hr. 
fftot Dr. Bkfnbtrg^ «tlirem Ufio« Thiertfdsr Ott- 
Me Übend ror ; anter ibpen seicbnete sich •ine ¥oa ihm 
a#o •iitdeckte, der Galtiing SqMUl vnter den Rohren* 
Wi&riMni nnicIietfttiAee^i ¥ote Sm» AmpUcird Sa^ 
|«l^lMMej|t#68tt«M;to»lttQgw8tmero.aM SMrfc^ 
wirdJg durch eine annwohaliche Dnpliciciit mihfafar 
höherer OrgiUie; sie hesilcf sowohl am Tordei;a ab 
auch sagleidi am hinteco Ende (|eswei) Augen und 
an beiden Bndea hersartige Gefaflierweiterungea ; Hr. 
£ hat sie in noch etwa tOr Exemplaren Torrathig. 
Sodann das rosenfarbene Syncoryna n^tifimms,x ^ne 
neue der Corj^a squamaia rerwandte Form der &o* 
nalkathi^e, aaddas ^n^üiCiei Sertmlmüt didtaidma; 
avch mebreie Se^-pAIgen, mui 4 Monaten noch kbeod^ 
Viva LactHoap ICoffiMaouniim frmüetilosmn, and a» 
diesem eiaa nene^Ait TOn.Caaaer-Iofiisorien des lHae 
fes, Isikmia enervls. Feraer adgle. Hr. Frof^ Ehren^ 
barg ein Tor wenigen Tagen im Tluerflartjin gefondenea 
lebendes Exemplar der TremMa mettorica alba fersipton 
Qföstor carneum Lyngbye ^ Alcyonidium, uictynomjfce 
i).s,w. der Neueren)^ die.eigefiüidie $ier|ischnttppen- 
Ibaterle der VollLssage, ybr, welches, anis dfm Lejbo 
«ines.todtan Frosches herrorgewadisen war, und sidb 
ncUt an' sonst gewShbficher , auf feuchtem Grase m 
der Lntt, sondern deutlicher als Alge etwa St Fnfs 
Mler Wasier in eineir offenen Stelle eines iibrigeas 
Bsyfrniasn Wasser •»Bessiae gebildet hatte. Aach 
mahtunt nene^Taialn seines Werkes , aber die Orga* 
nisation der Infusorien , legte Hr. R der Gesellschaft 
^na^ — la dar Vet^aWarinng dna 16. FMit^ar aetpla- 
Hfi'Äf iai Verlag aaiaisr Mitt^eslnngen dar imigen 
^tmMuiilaaCf ^^^i -der ÜWaie/fa imi^ari^a nena le- 
bende Exemptera tot j wekhe sich eeitdem^olbie itäe-- 
fischt. VnUriass dnrcL Veistreoen der. nnler. Wasser 
gebildaten Fomi auf ^ifchtam.JHliNis^« ngid Bmu- 
Slättarn in dfr L^ ; f atvfichelti hafteni. Bei Yer-* 
lagnng neuer .Ta^ia seines jlnfosorianweiikaa« ispxadl 
Ä einige Worte aber FeUri^s. oeu^sl^.Täusflhanf ^hei 
Spldsorienbeobachtaagfn dprch diit Farbenmetra.. qas 
nkroitobpes; dann neigte er getrocknete uemj^f re 
dm ]Pargmtmum 4Aur€Uaypt^^ welches, beiJgemisch^ 
tlAMtiirFiBirtlbnnAirana," m^ beiden Farbenslofie* i|e- 
eAülden.' ift Tcirschtedenenlllsgenblasen a.ufgenom-* 
wM^ iinii^ Mn'fiUn; andere rel6 rqlb ang^dll^ se^t,^ 
was ^eiaen' bastiiMilbn Gbschmackssibn eu erktboeh 

eli «ff^^nnArA^sraW^iie A^HiindlQn^;iiber^4^^ 
diten des Meeres durch Vorseigen Von' Leuclit- . 
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Oilaraa sms BrigblMb^^ ^naninfftb BM«d^ dkfi^ 
gtm qnd Uammatia asrnlähmt in gaubchaatan Bxam-» 
plareii^ und ZeiidUningaab BbdGdi se%sa ar n. m. a. 
die wirbelade qh^ma^bewaguiyg im^ DasmMH# An 
lebenden Sertularid dichotama ans Helgoland Tor. 
Hieiadf theilli^ri Prof. Müller nene Beobachtnngen 
über die Stmctur der iliairschfichen Zähne und Kno- 
chen und übet di^ Am der Ab|age{»n(; ^ pbcjsftkor- 
sauren Kalkes in ihnen, in eigenen, cum theil höchst 
narten, GrfafaeH mitV vial eilitai4rte' dies an sehr 
4mm geschlifianen Kaachenblättshen najtor dem M^' 
l^roskom — In d^ Yersaaunlmig am 16. Mars waren 
an Geschenken eingegangeg : Toa Hn. FkiI «• Soh^ch^ 
iendal die Fortsetsobg seiner Lineioea; Ton Hrn. Dr. 
Kober in Schwäbisch Halt aine Suite des Steinsalaea 
Tön WiUielmsglfi<;^bei Schwab. Hall i^Ton Hrn. Hon* 
nighaue Abbildung elbes D'entsliums t^ Geroletein. 
Hr. L.v.Bueh legte einen Ton Hrn. Prot Goppert 
in Biaelaa eiagasaadbteh Abgnfs tf nes groften HrucKt^ 
abdrackes. aus dem SteinkoMengebirge von Waiden^ 
buM vor: Hr.IVöt mei/s eine Reihe ungewöhnlicher 
und aseriwiirdiger Btsehaitonngan im Innern Ton Ver- 
steinerten Echiniten (Anencbyten nnd Spatnagen); Hr. 
Geb. Rath Link Nachtrage, sasainenjfruherea Beob- 
achlungen* Bber jimyljmi und Bemerkungen aber dia* 
Spiralgefafse in der iufaern Haui einiger Sesman nnd 
verschiedener anddrn Tliaile der Pflansen \ Hr. Prof. 
Wiegmann Abdrücke der Fufssohlen lebender. Di- 
dblnius* Arien snr Vargleiehnng mit diu berBhmtasten 
ThmtfährtaH Tan HUdlmrghausett ; Hr.ApodiekerLt/^ 
oae ans dsm. Stamm geflaesenes und mit der Rinda' 
noch verbundenes K^uischuck; Hr^Pi^JBA ifm^erg 
Beobachtungen über da» Häiiten des IVifof» taemnim$\ 
WaTches iNif doppeltet Weisa^ gasefajeht^ dao^, AteSR) 
Schlipfen ^ wie ein Scbm^tlerling. au% der. Puppen- 
halse ^ und durch Ueberstteifan and (jibkehren Ter 
Haut ; beides erläuterta-erdwch vollständig eihaltena 
abgesireifte Häute*. Sodann legte, Hr. i?. grobe Mona- 
den- (Polypen^-) Stocke von* OphYy^m versaute mit, 
sahllosenThieren lebend vor« und mit der Bemerkung^ 
dafsas, seit MitI« Jgliitesrin den^GewSssam bei Berlins 
aufffli^e^a viele vpsneitiga EiAwickaloogs- Brseheiann- 
gefi gegelifn habe. . £f ihaHla.fer^nr aas eiaeta* Sebrei« 
ben des DtyFpcke eas Bremen:mit,-daii.daatjeubhten 
des Meeres bei Venedig tOA.ainamltiklerthierdien her^ 
rühre, welches nur Gattung Srnchaeta gehört ; so win 
aus einem Schreiben daa Dr. JrtmrvcXPe ans Salsbarg» 
dab dieser Beobachter ebenfjfillf bei den ktaiasten Mo.-. 
Haden der Infusorien {Monas Termo) eiaaa Hassel be- 
obachtet habe; er legte dessea sorgfältige Zeichnonaen 
WDTi von melftrevsn' nm Theit noch anbekanaten Iimi- 
' in mit vielen Details ffises Otgaaismus;. . ' ^ 



.mtmm 



i ■> 



I. I T B II A R I B G a B A H 2 B I 6 B IT« 



1^' AnKl^nd^l^ngen.p^ Bücher/ 

hm ChaUikani viiae ülustrium virorum. E pluribus 
Codicikus manMiScripiis inter se coltäfintüHe jif& 
mum arabioe edidüt varOs lectionibuSf indicir* 
busque loeupieiissimis inetntxii Ferdinandus 



WusUnfj^d^ phil. Dr. ^. Fasdenlua 
duS| quo continentnr vitae 107-*« 209. 



' Dar so eben erschienene aweito Theil dieses Wel^-^ 
kes* enthält die Lebensbeschreibungen aus den Buch«» 
Stäben Be bis Gla» Far diejem'gen, die sieh sur An- 



sü 



M* 



faf 



oahn« ibf fiiiwii W«flMtteqiaicidm; VUHd d«r alt Dfiiknfal «mi WtAe tei^l^tr«^ 

bialuNrig« Sii^€iijptiQ|w«-PMb 'fw I^RtUr. 16 6g^'fa^ ivcht baldig«. BMüi&iisg au-raifellM/ >^ i 

fades Haft Toa 18 {»iiaOBogaaiuK&foHbMMMA. Mohrungaa and Bjpaa|i»>arf,^. . V . r 

«»ttiogaa, dea86.Fabrnatl88e; ., , Verlag toln Bpcber-'Magaüii far P/aatM. >. 

E.D#oarli«h. * . ., ^ . • ^C^<L« RaWtaab^tg.) • *^ 



^ ÄiWutiig hl Leipzig ist amWenan: , ^ Bai Craa mid GaYlach la Pteybefg istar.^ 

Mus t er p r e dig t e n . > ^ sckiaiiai^aoddaichaUa&ithilaadMogäa'WfrMllairi 

dar anageaeichnalaratt jatst labaBdaBKaii-<^ \ Jdhrhüdh für den perg^ und Huttenma?^i\ aut ia% 

i xelradnar Daataehlatids and anderer ' ^iahH836. Herausgegeben roa der Kooigl.Berg-^ 

protaataütiacliaii LSttdar« ,' * academia ca Freiberg: brosch. 16 Ggr. *\ 

Herausgegeben ' ■ . .: . 

Ton • 

D. H. A. Schon, \ n/ Herabgesetzte Bücher*' F^ 

Profewor der Theologie tu Jfu^ . . i Nadialahaiida Werk« «Ttfd bis^'ttim Schlüsse 

nach, dcissaa T.oda foMgaaatst > d«r kfiiiftigan Oste^mtsssa imPreise'atif nSch^ 

TOB 1 atahende Art befabgesetst'iiBd tob des^Fr. Voltk«! 

D« J. Schuderoff, mar'sch^n Bochhandlung ib Lel|(zig aa bezieben;" 

Coattttorialnah mid Snperintendeot in Ronneborg. alsdann tratall düT L a d aB p V e i s a Wlsdar ein; • 

Erstea Baadas erile uad streife Lief eruag, Gruithuisen, Dr. Fr.v.P., jtnthropolqgM A>i^T ron^ 

•BthalleBd Fredigten von Btarheineke, Röhr, ' der BeschaffeBheil der Natur des meDschlichen La-. 

Schott, Sehottin, Tischer^ de Wette, Alt, bans und Denkens, fiir angehende Philosophen und; 

Dietteeh, Girardet; Hoi^^n,, Kochen nui \ Aerate. gr. 8. 1810. iRthlr. 20 QgKj jetat, 

•' Schuderoff. ' ' ; lfilMr,46gr. * \ !( 

• c V. • *• • • j T -^^«L. -^ u- I--.-.U — -*• von den Beschaffenheiten atatt einer S^Utaphy^ild 

, .SubacnpliOBspreis,^^^^^^ des Sinilich^n. 8. 1811. 20 6gr.,; ietat-86Frb 

«tick tÄe druckte Predigten aallulteBd, 8 Ggr.iadia. ', .. ^ -,, . .* j» ^ ^. ^^ 

, od« 10 Sgr. oder 86 Kr. Bk. oder »0 Kr. Cobv. M. ~ - »««»•«?• zur PAy«c>irÄom«e Und Pont^no^e lu» 

Jl'. «. . m. ^ «. Freunde der IffatuiforschaBg auf dam.' BrCahaanfaftt 

- DreLieferBBg dieser, nur Gediegenes ent- wege, gr. 8. TttÜ4RpifB- aBAlr. 6^ga.; j^aaii 

ba.lta&deB, SammmBg erscheint im März; die £ol« iRtblr I2 6gr* ^ ' . ']^.'ti 

geiidan rageünäCiig von Monat zu Monat. . _ ^ Hi^pokrjUes aabta madiciaiaehe SohiJhair, hm 

Leipzig, |m Februar 18S6. . . . Dentsäe übersetzt ^ mHafMoi alp]iabet.Reperndal!< 

^ Sätaa nnd JUaterien. Tascheoboch für junge AaAtto/ 

8.1814. IRtblr. 146gr.} letzt 20 6gr. 

Bei Ludwig Hold in Berlin ist so ab^n ai^ ^ ^ die Naiurges<^ichte bn Kreise der Ursachto' uftd^ 

schienen: Wirkungan, oder: die Physik histor. bearbeitet. 

Beinsius, Th., Hygeraad dieGymnasian. Bei? gK8; 1810. iRtWr.; ]^ttt iO^gt. *; *\ ;! 

leuc'ktung der ALbhsftadlutig des Me^;*' -r^ *^ iiber di0 IVafur der Jfom«^»^ ' mit Refle^onen' 

Ratbs Dr. Lorinter ,,Zam Schutz derOe-^ ' Htff ihre Bewohnbarkeit und Sdiick9aIe?!IIIit lltpfr^i 

anndhait in Sehulaa.^ ' gr^S;' gaii. 74 Sgr. ' Und S lith. Tafoln. 8. 1811. 1 Rthlr. ä Ggr.;.}e tst 

T *^ ' * 16Ggr. ' ^ ';, ^ 

— ^ — Organotoononae , .oder über daa niadpriga Ina«, 

bensrerhältnifs als Propad^fatik zur Anthropologie». 

so wie )edam Gef&hlvoUen empfelilen: wir;aur Ue)ie-i , 8r.8. 1811. 1 Rthhr. ^8 Ggr.; jetzt X RUifr. 4 ^p^j 

vollen Theilnahme die i "^ ~~" Siegfried oder k. Biographie desiVarslaadea Adsr 

LebeMoeitAichte der bochfeligi^ Jßiii^Lafitae ««deiiZwi.^^it.^^^jp^d^a^ &il8ia,-9Ggiwfc 

c;on IVeii^^n«, mit I^^ BildtiM ia Stahl g»^^^ Jetz^O^gn ,1 . . k j,!, ,j 

atochen; Maia^Commissionair BLFr. Volekmar in Laip^ 

worauf so eben alle Buch- und KunsthandlnngaB ia sig Hoiort auf eigene Rechnung aua. Zu zahlreidvsa 
Deutschland Subscription sammelo uad Jedem, ||r avi Aufiiügan ^dat ein \ ^ 

6 Expi. Bestellung macht, das 7ta frei geben. Dfe Na-o • I^b. Joa. Laat&erir 

maftattar ThaUatfunerinBan und Thailnehmer Werden '. ^ BiicUKiuidler ib M 11 ach 4^. 



Alien edlen Damen! 
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LITERÄRISCHB NACHRICHTEN. 



XTü iversitäten* Dieselbe, Hr. Lic. Neumano priTatim fÜDfmal. 

^ Die Erangelien des Matthäus , Marcus und Lucas eiw 

JB € t l t Hm l^lärt Hr. Lic.Majerhoff ajrapptiscli fiixifmal WO-- 

«.;• . 1 • ..-. 1 »r 1 chenllich privalim. 

yer2eichiiiJ& der Vorlestlügen, . DenBrief an dieRomer, Hr. Uc. Vaike priTaümm 

welche fünf wöchentlichen Slundeo* 

TM der Frtedrieli - WilheliDS • Vulrereitfl daaelbsl . Den Brief an die Hebräer, in 5 wöchentliciieQ Stunden 

im Sominer^albenjabre 1836 Tom 25« April aa privatim Hr. Trol Dr. Nean der. 

genalten werdta» , Die katholischen Briefe , in fünf Stunden wochentlicli 

. Hr. Prof. Dr. T Westen privatini. 

Ueber das apostolische Zeitalter liest öffentlich Hr. Fjrol 

GotteSgelahrtheit. Dr. N e a n d er Sonnabends. ; ^ , " ^ 

a*^' ^ Die christliche Kirchefageschichte der drei ersten Janr^ 

ßJie tbeologisebe EncyUopädie und Methodolog tragt * l^mdf rte trägt anentgeltlich Hr. Lic. Hasse yier« 

Hr. Prof. Dr. Hengstenberg privatim fiin^al mal wöchentlich vor. 

irochentlich Tor. Die christliche Kirchengeschichte seit der ReformatioOf 

Einleitung in sämmtliche Bücher des A« T. lehrt Hr. in 5 wöchentlichen Stunden Hr. Prof. Dr. N e ander 

< frof. Dr. Beoar 7 priTatim fünfmal. priyatim. 

Dieselbe, fünfmal Hr. Dr. George priratim. Die Geschichte der christlichen Dqtgmen lehrt Hr. Prof. 

pie Genesis erklärt, Hr. Prof. Dr. Hengateftberg Dr.M^rh;eineke privatim in 6 Stunden wochentl. 

priratim Tiermal wöchentlich. Die Geschichte der neuem Theologie, Hr. Lic. Va.tke 



Dieselbe, nennal wöchentlich Hr« Lic Uhlemanii ■ ö£Eenilich Sonnabends. 

privatim. tleber christliche Archäologie liest unentgeltlich Hr. Lic. 

Dien Exodus erklärt Br.Prof.Dr.Hengstejiherg.o£- Nenmann am Mittwoch und Sonnabend. 

fentlich xweimal. Ueber kirchliche Statistik, zwei Stunden wöchentlich 

Dm erste Buch Samuelis, mit besonderer Beriicksich- Hr. Lic. Mayerhoff Sonnabends unentgeltlich« 

ligung der Grammatik, viermal wöchenlUch Hr. Dr. j^^ Einleitung in die wiseenschaftHtehe Theologie, als 

Petermann privatim. , _..^ „ .. „ Moral und Dogmalik, trägt Ht.' Prof. Dr. Marh^i- 

DSeWeissagu^en^dM „^^^ 6 Stunden wöchentlich privatim! tot. ' - 

liehe Sin den Prof. Dr. T t^ e s t e n dreimal wochentuch. 

Ausgewählte Psalmen,, Hr. Prot Dr. Bellermann Die Symbolik und Polemik lehrt, nach Wilner»s com- 

privatim am Mittwoch und Sonnabend. parativer Darstellung des Lehrbegi^iffi der christ- 

Den Hiob, füpfmal wöchentlich Hr.Prot Dr.Benary liehen Kirchenpartheien , Hr. Prof. Dr. Tvf esten 

-. urivatim. privatim in sechs wöchentuchen Stunden. ' 

Das hohe Lied, Hr. Dr, George Mittwochs und Sonn- Derpraktischen Theologie ersten Theil (Homiletik uu'd 

abends t^n^lg^lili^^b. Katechetik) trägt yiermal wöchentlich Hr. Lic. Yogt 

tÜB Geschichte und Lehre des A. T« in ihrem innerh ' priv.atim yor. 

Zoaammenhange trägt'Hr. Lic. Bau er unentgeltlich Die Fortsetzung der Homiletik, Hr. Prof. Dr. Str aufs 

in zwei wöchentlichen Stunden vor, Dienstags und öffentlich Donnerstags Abends; 

Donnerstags. Die Katechetik, Derselbe in Tier wöchentlichen 

ISbtoriach - kritische Eialeitung in das II. T. trägt &. Stunden am Montag und Dienstag privatim. . 

Lic Mayerhoff priyatim in foni wödienüichen Ein Repetitorium über die Psalmen in latein. S)prlicha 

Stunden Tor. »teilt Hr. Lic. Hasse fünfmal wochentl. privatim aik. 
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Bin Ezamlnatoriam nod CooTersatoriam nber histori- 
ache oder exegetische Theologie pki'Ut. Pfof. Dr.. 
Neander eioe Stunde, über dogmatische und po-< 
leinische Theologie Hr. Pro£ Dr. Twesten Sonaff 
abends priTatissim^, überKirchengeachichte Hr.Lici 
, Ne a m a n n Wöchentlich fiintinal privatim halten» 
Die homiletischen UebuDgen setzt ßr.Trof. Dr. St rauf s 
am Donnerstag und Freitag unentgeltlich fort« 

Rechtsgelahrtheit 

Ettcjklopadie und Methodologie der Rechtswissen- 

achaft lehrt Hr. Prof. t. Lancicolle Mittwocha 

und Sonnabends. * 
Naturrecht oder Rechtsphilosophie» Hr. Prof. Klena^ 

fünfmal wSchenIlioh. 
Romische Rechtsgeschichtei bis auf Justinian, Der« 
' selbe nacli seiaem Lehrbuch, Berlin 18S4, fdnf- 

mal wöchentlich. 
DieGrundiätze der Kritik und Hermeneutik des Rechte 

.trägt Hr. Dr. Scjineider Mittwochs und Sonn- 

«benda vor. 
Inatitutiouen und AlterthQmer des Romischen Rechte 
' Ueat Hr. Prot t. Sarigny yiermal wöchentlich. 
Die Commentare des Gaius mit Rücksicht auf Justi- 

niana Institutionen erklärt Hr. Dr. Schmidt nach 

Klenze's und Bocking*s synoptischer Ausgabe Tier* 
" mal wochentlicli. 
Das erste Buch der Idatitufionen erlaufet. Hr. fVof. 

Dirksen Mittwochs und Sonnabends oflentiich. 
Die Pandekten lehrt I(r. Prof. Ru dorff nach seinem 

Grundrifs des gemeinen GiTilrechta (Berlin 1838). 
'Eine Auswahl schwieriger Pandektenstellen erklärt 

Derselbe Mittwochs offenüich. 
'Erbrecht liest Derselbe nach seinem Gruddrisse^dea 

geih.'CtTiirechtB (Berlin 1638) Tiermal wochebtllck 
Die Grun.dsStze des Römischen Erbfolgerechls l^hrl 

Hr. Prof. Dirksen Tierinal wöchentlich. ' 

Romisphes Erbrecht, Hr. Dr. Schneider fSbfmal 
^ TrScfaentlieh. 
Die Lehre vom Ff^ndraobf erläutert Hr;Dlr. S^^ht&idt 

Mittwochs und Sobnäbeods nnentgeUliiJi. . 
•Das Kirchenrecht lehrt Hf. Prot fieffter iüdfmal 

wocfaeotUob.. . • (' 

OMs^lb^i Hr.ProfRoat^lL . * 

Deutsche. fStai^a- ttnd Rfscixtsgeschichte liest Hr. Prof. 

T, Lanrcisolle Tiermal wöchentlich, 
.lieber die <0^*''^^ pnd .Hulfsmittel der Deutschen Ge-. 

achichte halt Der salbe Sonnabends eine SiTentllche 

Vorles^ng^ 
Dan Sachsenspiegel erklärt Ür. Prof. Romeyer nach 

'aeiner Auseabe MUtWochs ({ffentli(:h. 
Deutsches Privat- und Leheur^cbt lehteb Hr. Prof. 

Roatell, Hr.pr^OSschen und Hr. Dr.. v. Wo- 

t i n g e n , sechsmal wocÜeutlich , leicterelr tfafch 

Kraut'a Grundrilli. 
ilande jsrecht trägt Vt. Dr. 6 ö s c h e n viermal wSeheut^ 

li^h vor. r 

'^Europäisches und insbesondere Deutsches Stabtteeelit, 

Hr. Prof. G a n 8 viermal wöchentlich. 



— m 

Positives VSIkerrecht tragt Hr. Prot 6a na Mittwoche 

un4 SOnnitMflda vor. 
Gemeinen Deutschen CivilpVozefa lehrt Hr.Prof.Heff«- 
T ter mit Benutzung aeiner Institutionen des R5m« 

und Deutachen Civilprozessea (Bonn b^ Marcus). 
Pretffsischen CTvilprof^fa^ t>eraelbe So^|i^beo4a o|^ 

fentlich. 

Concursproters, mit Berücksichtigung der neueren 
Particulargesetzgebuogen Deutschlands , Hr. Du 
^ Schneider viermal wöchentlich. 

Daa gftaammte Stjrafcecht « jedoch mit Ausachlufs dea 
Strafprozesaes , Hr. Prot H e ff t e r nach aeinem 
Lehrbuch dea gemeinen Deutachen Strafrechts (Halle 

^ 183S) fünfmal wSchenilich. ' 

Criminalproiefs, nach seinem Lehrbuch Hr. ProL 
K lenze viermal wochentlK^h. 

Gemeinen Criminalprozafsi mit Rücksicht auf die 
neueren Gesetzgebungen, besonders diePreufsische^ 
Hr. Dr.. T...Woringeii Tiermal wochentlicl^. 

PreuAisches Landrecht , Hr. Prof. Homeyer sechs^ 

, mal wöchentlich* 

Za Repetitoiien Und Examinatorien erbieten sich Hr. 
Dr. Kohlatock, Hr. Dr. Schmidt und Hr. Di. 
V. Woringeo« 

. Heilkunde. 

. * 

Epcvklopä^ie. und Methodologie der mediciniscbe^ 

Wissenschaften lehrt Hr. Prof. Heck er Mittwoch« 

und SonnabehdiB SirentKdh. 
Madicinische Methodologie trägt Hr. Prbf.Kra nich-^ 

feld Dienstags und Donnerstags olTentlich vor. 
Die neuere Geseliichte der Heilkunde trägt Hr. Pro£. 

Hecker Montage und Donnerstags privatim vor. 
Die Apbbrismen dea Hipppkratea erklärt Hr. Prof. 

Bartejs Donnerstags öffentlich. 
TOe OsteologFe iefift Hh Prol Scfalemin Montage, 
. Dienstags und Ppnnerstags privatiip. 
Die Aiiaiotnib der Sifrne^werkieeuge, Derselbe Ston«- 

: tags und Dieustaga öffentlich. 
"Vergleichende Anatomie tragt Hr. Prof. Müller ItToo— 

tags, 'Dietistags, Donnerstags u. Freitags priv. vor« 
Pathologische. Anatomie lehrt Derselbe Montaga, 

Mittwoche und Sonnahends privatim. 
Dieselbe,, Hr. Dr. Phobua aechsmal trochenfllch 

privatiAi. 
Medirinische.Natnrg^schichte lehrt Hr. Prot Schutts 

fünfmal wöchentlich privatim. 
<jMedicinisc|ie Anthropologie lehrt Hr. Dr.Ideler Mon- 
tags iVIIttwoch^ und Freitags unentgeltlich. 
Allgeipeine Physiologie und Pathologie trä^tHr. Profi 

Schultz Sonnabends SSlbutlich vor. 
Allgemeine. phjsiolocie Ißhrt Hr.Prdf.HorkeI eech^ 
' . mal wSchentUch privatim. 
Speciel1ePfi]f%iologie des Menschen; mit Experimentea 

an Thiereni lehrt Hr. Prof. Müller fünfmal wo- 

chitntlich srivatim« 
'I^I^fsioIogie uea Menscheb 9 in Verbindung mit erlSn-* 

'ierirden Experitntoteii an Thieren, letoc Hr. f rof. 

Schults fünfmal wöchentlich privativ. 

Di* 



1«1 — 

ler Sonnabends offenllieb* . . • 

Di* fÜiMr« >ef|M«hwc{e Pbj»iolQ|je'4«r InfuBwe^» 
EoUiBoett nmi dat »«hwieri^^ so! bfpbachUnden 
Formen anderer attserwäbllerTbierklassen tragl Hr. 
FroC £ hr # n b e r 'g iSonnabead« oiTeotliQb vor. 

JMMiciniai^ Bolanik und Fflenaeopbyaioiogie, in Ver* 
bindung mit mikroskopischen Beobecbtupgen , De- 
inonslralioiMA und* Eiecmisionei) , lebH Hr« Pto^ 
ScbuUai. täglich privatim^ 

Die Anneimitfcellehre nach Hufeland's Conspectus ma^ 
ter. med. lehrt HrtfPfo£'Oaftnil A^cbsmal wöcbenth 
Uch priTatim. 

Dieselbe , Hr. Dr. Mitsckerlich sechamal wpchent«* 
Ikh priYalim, 

Dieselbe mit der Pbarmacie, Hr. Dr« Isensee fUnf- 
mül woibentlicb privatim* 

Heber die Aruieikrafte der Vegetabilien im Allgemei- 
sen und über die Tegetabiliscben Gif te liest Hr. Prof« 
Li n k Sonnabends öffentlich. 

Die Lehre won den Heilquellen Deutschlands trägt Hir. 
Prof. Osann Mittwochs u. Sonnabends offentL yor. 

Die' allgemeine und specielle Receptirkunst lehrt Hr. 
Pro! Casper Montags und Donnerstags priTatim. 
Die sn diesen Vorlesoagen gehörenden praktisch- 
pharmacentisehen Uebungen tmd Repetiiionen in 
der Mataria medica und Doaenlahre werden in ge- 
wohnter ^eise in dea bekaualen StujMlen furtge- 
seist werden 

Die Gesondbeitserhaltungskünde (Hygieine) lehrt Hr» 
Prof» Kranichfeld MonCags*, ' Dienstags , Don- 
nerslags und Freitags. 

Die Palhogenie lehrt Hr. ^of. Hufeland 3. J. Mitt- 
wochs und Sonnabends öffentlich. 

Die allgemeinePathologie und Therapie lehrt Hr. Prof. 
Wagner Montags, Dienstags, Donnerslags und 
Freitags privatim. 

Dieselbe, nr. Dr. Dann viermal privatim. 

'Di* allgemeine Pathologie 'und die Anfangsgriinde der 
Semiotik trägt Hr. Prof. Eck Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags pnvatim vor. 

IHb liistorische Pathologie trägt Hr. Pro& Hecker 
Dienstags und Freitags privatim vor. 

Die.Semiotik lehrt Hr. Prof. Hufeland d. J. Diens- 
tags, Donnerstags und Fnsitags privatim. 

Die specielle Pathologie lehrt Hr. Prof. Hörn Mon« 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Diagnostik, in Verbindung mit Erläuterungen an Kran« 
ken^ trägt Hr. Dr. Romberg Dienstags und Frei- 
• tags privatim vor. 

Specielle Pathologie und Therapie lehrt Hr. Prot 
Heck er sechsmal wSchentlich privatim« 

Dieselbe, Hr. Prof. Reich taglich privatim. 

Der Pathologie und Therapie ersten Theil oder allge- 
gemeinePathologie und Therapie und die Lehre von 
den Hautkrankheiten und sjphilitschen Krankheiten 
lehrt Hr.Dr.Isensee nach Dictaten fSofinal priv. 
A(%eineineKrankh«)tslifthre und'dieZeiehenlehre lehrt 
Hr« Dr. Nicolai Montags, Dienstags «od Donaers- 
tags privatim* 



Pli% aUgwiln^TlieiajpiV lehrt Hr J^ftCBek MUtWoIki^ 
pnd Sonnabends öÜfentlich.. . 

«ÖesgleichciQ , Hr. Dr. Oppprt Montags » Mittweeha 

, * und Donnerstags privatim« 

Die allgemeine Therapie und den ersten Theil der^spa- 
ciellen Therapie trägt Hr. Prof. Hufeland d. J. 
'sechsmal wöchentlich privatim vor. 

Di€[ Lehre von den Krankheiten der weiblichen G*- 
schlechtstheile wird Hr. Prof. Busch Mittwochs öf- 
fentlich vortragen. 

Die allgemeine und specielle Pathologie und Therapie 
der Geisteskrankheiten trägt Hr. Prof. Hörn Mitt» 
wochs un4 Sonnabends öffentlich vor. 

.Die Hautkrankheiten lehrt Hr. Dr. D a n a Mittwoebe 
. und Sonnabends unentgeltlieh. 

DieEvolufjoAfkr&nkheiten lehrt Hr. Prot Reich Sonn- 
abends öffentlich. 

Die Lehre von den Narvenkrankbeiten lehct Hr. Dr. 
Rom borg Montags u. Donnerstags anem^ltlich. 

Die Lehre von der Erkenntnifs und Heitung der sjw 
philitischen Krankheiten, Hr. Dr. Oppert Diens- 
tags und Freitags unentgeltlich.* 

Die chirurgische Anatomie lehrt Hr. Prof. Schlemm 
Montags, Dienstags, Mittwodu, Donnerstags und 
Freitags privatim. 

Dieselbe, llr. Prof. FVoriep täglich privatim. 

Die Chirurgie lehrt Hr. Prof. v. Graefe MontagSi 
Dienstags, Donnerstags ui|d Freitags privatim. 

'Allgemeine und specielle Chirurgie fragt Hr. Prof. 
J ü n g k e n Montags , Dienstags , Mittwochs und 
Sonnabends privatim vor. 

Dieselbe, Hr. Prof. Dieffenbach fünfmal Wochent* 
lieh privatiQfi. 

Dieselbe, Hr. Prof. Froriep täglich privatim. 

^Dieselbe, Hr. Dr. Asch^rsou sechsmal wöcheutlich 
. privatiin. 

Dieselbe, Hr. Dr. Graefe Montags, Dienstags,. Don- 
nerstags und Freitags privatim. 
Dieselbe, Hr. Dr. Tr ose hei täglich privatim, 

Bruckstücke aus der Chirurgie trägt Hr. ProyCr Rtt4t 
fünfmal wöchentlich öffentlich vor« 

Die Akiurgie oder die Lehre von den gesamnjitep ithi- 
rurgischen Operationen lehrt Hr. Prof. Jiingkefi 
gemeinschaftlich mit Hm. Prof. Kluge sechsmal 
wöchentlich. Die Demonstrationen und Uebungen 
der Operationen an Leichen werden sechsmal wo-* 
chentlich angestellt. 

Die Akiurgie tragt Hr. Prof. Dieff eqbach vor. 

lieber Verrenkungen hält Hr. Prof. Klug« Montage 
und Dienstags öffeutlicb Vorlesungen. 

Die Lehre von den Brüchen lehrt Hr. Prot Dielf en« 
b a c h Sonnabends öffentlich. 

Die Lehre von den Geschwüren trägt Hr. Dr, Tros- 
se hei Sonnabende unentgeltlich vor. 

Die specielle Therapie des measchlichea Auges, mit 
klinisch- chirurgischen Uebungen und Operatioaiea, 
lehrt Hr. Prof. Kranich feld sechsmal wdoheati« 

AUgemeine und specielle Augenheilkunde lahlt Hr.lÖhr, 
Angelstein yieonal wScheatlich« 
17« Dia 



bantoHi, lehrt Hr. Ftx^f. JänglieD ■pri'rbliMiitie. 

Leht« roB den W{^htjgft(ell Augeobperationeimiid 

Iren NachbehandluDg trogt .Hr.Dr. An'g'elsteiii 

inaabends oiftfitlich vor. 

'üi9m praktischen Cursuft sämmtlicher Aagenope^ 

itiooen erbietet sich Derselbeprfvatfan. 

Behorkraskheiteo lehrt Hr. Pirol JSngkeii Doii^ 

irstaga.uod Freitags öffeDÜich. 

larzneik linde lehrt Hr. Dr. Tfoschel Dienetags 

sd Freitags privatim. 

cbirorgnchen Verband lehrt Hr. ProC Klage 
[ittwochs- und Sonnabends privatim« 
lagen im chif>orgischen Verbände wird Hr. Dr. 
res che l privatissime haften. 
MttorteB über Ghinirgie und Akinrgie hält Der-« 
»Ibe privatissime« 

:hirargischen ffepetitionen und Exami'natorien er- 
ietefl sick Hr;Dr.*Asch'ersod. 
theoreiiachen and praktischen Theil der Geburts^ 
itnde trägt Hf.f rof.Kluge.Donnerstags und Frei- 
gs privaiim vor« Die mit den Vorlesungen Ter- 
mdenen klinischen Uebuni^en werden Donnerstag^ 
ad Freitags iyi Charite-Krankeohause besonders 
tatt haben. 

>retis€be und praktieobeGebtirtdiulfe lehrt Hr. Dr. 
Tilde MpntagSy DiensiafS| Donnertag^ nodFre^- 
gs privatim. 

gehurtshüifUchan Operattoaen, mit Uebungen am 
hantom, lehrt Hr. Prof. Busch privatissime. 
ttitorien in der Geburlshiilfe, mit Uebungea am 
lantom, wird Hr. Dr. Wilde privatissime haltaa. 
medicinisch- klinischen Uebungen im Cbarite — 
rankenhause leitet Hr^ Fro£ Bartels täglich, 
medicinisch 7 klinischen Uebungen im poliklini- 
hen Institute setzt Hr. iProf. O s a n n täglich fort, 
üinischen medicinisch* chirurgischen Uebungen io 
ittk klinisch -ambulatorischen Institute in dem Lo* 
ile des Universitäts- Klinikums (Ziegelstr. Nr, 6») 
itet Hr. Prof. Triistedt sechsmal wöchentlich, 
ciffiscfa- klinischen Unterricht im Charit^ - Kran« 
mfaause ertfaeilt Hr. Prof. Wo 1 ff sechsmal wo- 
rentlich. 

LKnischen Uebungen in der ÄblheiUing für kranke 
Inder in der Charit^ fährt Hr. Dr. Bare? fort 
oatags, Dienstags, MittWQchs^ Freitags und Sonn* 
«ttds au lehen. 

llinik iiir Chirurgie und Augenheilkunde im kli- 
sch-chfrnrgischen Institute der Universität leitet 
p. Prol'T. 6 r ae f e täglich. 

klinischen ehtrurgiscbea Uebungen im Klinikum 
m Charit^ »Krankeähsuses wird Hr. Prof. Rust 
chsmal wöchentlich auf die gevn>bnte Weise fort- 
taeo. 

>raktiscben Uebangen am Krankenbette im klini- 
kea losdtate fbr Augenheilkunde im Chariti^-^ 
eankanhaiiee aetat Hr Prof. Jängken fKnCmal 
ocheoltkh fort. 

{eJbaetoMilfliehe Ktinik ia der Eatbindungsaastalt 
id dem (ebmtahüUlickea PoUkitaikttm der Uai- 
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^ >T0räf8tIIeti#tfii^IIhf^^ Bd'S'^h MoaUgs; Käbaim» 

Donnerstags und Freilege . i « • 

Den'kfinisölien UnUrrieht über sjrpUiilische SmaOb 
heilen im Charit^-Kratikenhause^ anheilt HhiProfi 
K 1 n g e ^Mittwochs und Sonnabends. >. ■ - 
Die klinischen Uebungen an Geisteskraokan im €h»- 
rii6 - Krankenhause leitet Hr. Dr. 1 d e I e r ^ aecheiiftl 
wöchentlich. • . . « 

Die geMchtliche Hediein ffir Mediciaer und Jarlsfen 
lehrt Hr. Prot Wag ver MonCafs, Diiaataga und 
~" Donnerstags. ' -ü 

Die praktischen Uebungen in dem Tnstitnte fiir Staats«^ 
arzneikunde wird Derselbe Mittwochs und Sonn- 
' abends auf die gewohnte Weise fortsetzen. ' 1 

Die medicinische Polizei lehrt Derselbe Mitlvr^oclla 
• und Sonnabends Sfentlich. • i * 

Die gerichtliche Medicin für Juristen und Mediciner, 
mit praktischen Uebungen in der Abfassung wäa 
Fundscheinea, Gutachten u. s. w., trägt (far. f rof. 
Caspar Dienstags , Hittwocha und Freitage -vAr. 
•Veber die Mediciealpoiizei, in Verkiadang mit dir 
Medicinal -Ordnung in Preufsen, hält Hr.. Dr. Ni- 
colai Mittwochs n. Sonnab. jinentgeltL Vorträgei 
• Theoretische und praktische ThierheähnikdefdfKame«» 
ralisten und Oekoeovea lehrt Hr. Dr.Reeki0beti 
•Montags« Dieaetags, Donnerstegs uad Freilagt. 
^Die Lehre ven den Seuchen sämmtlicher Uausäiiieref 
in VerUndung imt Veieriaär-Xolisei^ Devaelbe 
dreimal wöchentlich. ' ' 

Philosophische Wissenschaften. 



Allgemeine Etnleitnng ia die Philosophie, mit beson- 
derer Rücksicht auf Metaphysik und Ethik, trägt 
Hr.Dr.Roer Hoatags, Dienstags^ Donnerstags uld 
Freitags .unentgelilicJi- ver. 

Logik und Encyklopädie der Philosophie, Hr« Prof. 
Mi c holet fünfmal wöchentlich priTatim. 

Logik iittd Encyklepädie der Philosophie, jene nach 
seinem Lehrbuehe der Logik, Hr. Prof. Beneke 
fünfmal wöckentlfch privatim, 

Logik, Hr. Prof. Treadelenburg Montags, DieMH 
tags I Donnerstags und Freitags privatim» 

Anfangsgründe der Lo^ik und Dialektik, durch Ueboif- 
gen und Beispiele, als Vorbereitung zum Studium 
und cum Geschäftsleben, erläutert, Hr. Dr. t« Sov|;- 
mer Montags, Diersst., Donnerst, u. Freitags priv« 

Logik und Grundbegriffe der Metaphysik, Herr D^. 
▼. K ey a e r 1 in g k fünfmal wöchentlich prjvatiin. 

Logik und Metaphysik, Hr. Prol Gabler fünfmal 
wöchentlich priTatim* 

Logik und* Metaphysik, mit besonderer Riicksicbt auf 
die bedeuteoQsten älteren und neueren pbiloso|ihi- 
schen Syateme, Hr. Dr. Werder Montags» Dleaa- 
tags> Donnerstags uad Freitags privatim. 

Ueber die Kategorieen Uast Hiw Dt^ Beer Mittwochs 
unentgeltlieb^ 

Metaphysik und Religion^htieeopbie lebri 9r^ Pi^ 
. Beneke Montage^ Otenaiaga» DoBaetatajarund 
Freitags priTalim* 

' Re- 



w* 



1« 



Dienstags. Doooerstags und Freita|^_pHYAIjiii/ 

JB^Iosöphlscha Vastirblkhkeitolehra; Hr; Dr. Er^^ 
marin Somsabenda Qoenfgitlicli. 

Tajehologie; Hr. Frof. Staffens Motataga, DiaihattfgSi 
DoBDaratags aod Freitags privaliih. 

'Attthropologia änd rsfchologie, Hr.' Fro£ Gabler 
TiermaL wöchentlich iiriTatim. 

SÜB Lehre Tom nenschltchen Geiate ( Aiithrofifologfe 
.imd PsychoIogie)| Hr. Dr. Er d mann Viermlil wo-: 

,' . eheatlich praratiia* 

rhynologie und Psjchoiegie, in Beciehirtfg n«r Bledi-t 
dm, Moral ond Politik, Hr. Dr; t; Sommer Moi^ 
tags,' Dienstags, Donnerstags ond Freitags pttratim* 

-Sie Naiur und Heilart der Seelenkrankheiten, sayeho« 
logisch entwickelt, Hr, Prof. Beneke Dienitags 
öffentlich. 

AaThaopologie, Hr. Dr. T.Kejse^lingk vlerml^I 
wSolieniiich priTatim» >> ^ 

Prnktiaehe Ehikeopbie, Hr. Dr.RSe» Sfontaga^ Dfena- 
tags, Donnerataga und Freitags priTetim. 

Hetar- nnd Staatsrecht oder Philosophie des Rechts, 
Hr.. Prof. T. H e n n i n g Montags , Dienstega , Don- 
nerstags ond Freitags priTatim. 

P&dagogik ond Didaktik, Hr. Prof. Tre«delettbnvg 
Montage, Dienstags, Donnent;' n« Freitags priTatim. 

Geachichte der Philoaophie Ton Desaartea bis söf unsere 
Zeit, Hr; Dr. £ r d m a n n finf mal wöehentl. prir. 

Dfo Philosophie der Eleaten, in Setiekang in den Sy- 
stemen Ton Fichte, Schelliog nnd Hegel, Hr. Un 
T. SojDsmer Sonnabends abentgehliclu 

Dltt Leben, die Schriften und die Philosophie des Ari- 
atotelea, Hr. Prof. Michel:et Mittwochs Sffentlich. 

Fhilosophische Disputiräbangen in lateln.'Spvaehe hält 
Hr. Prof. Gabler Sonnabends* 8flbp»rlieh.^ 

Mathematische Wissenschaften« 

'. 

Reine Mathematik trägt nach Tbiliaut's.CompendiQm 
Hr. Dr. ▼. Sommer Montags, Dienstage^ Donners- 
tags nnd Freitags priratiii vor. 

Anfangsgründe der analjtisehen Gearanttie, Br. Prof. 
D i r k s e n fünfmal wöchentlich. privalim. 

Die Elemente der analytischen Geometrie nebet d^f 
Theorie der Kegelscknjtt9, Hr. Prof* Grus an Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags paivatlm* 

Analytische Stereometrie, Ht. Dr. Lnbl>n Tiermal 
vrochentlich privatissime. 

Die Eicenschaften der fCegelschmIte nnd. einiger ande- 
rer Gurren geometrisch entwickelt, Hr. Prof. Stei- 
ner Montags, Dienstes, Donnerstags und Freitags 
priTatim. 

Anfangsgrunde der Trigonometrie mit Tersebieden^n 
Anwendungen, Hr. Prof. Steiner Mittwochs öffentL 

U^bf r die Auflösung der Qleichnngen , Hr. Dr. M i n - 
ding Mittwochs unentgeltlich. 

OBe Grundlebreo der Differential- nnd Integrekach- 
nnng nebst .der^ AAWfMsdnni nnC die, Geometrie^ 

8";f^-KÄf'»^^ft«^«^*«»» OUMiät^t Dennere- 



4>io 'Elemente det^ DHferentfal- nvdt'Aitegralredinntig 
und derete Anyrendnng, Hri Prof. G^ so n Montags, 

-' Dieitstags, ' Donnerstags nnU freitags priTalim. 

Jkiiwenduni^ der DifibrtatinlrechQndg auf die Geome- 
trie , • Hr. Hr. D i r k s e n Sonnabends öffentlich. 

Integralrechnung, Hr. Prof. Dirksen fünfmal w8- 
chentlich öffentlich. 

dknwendong der Integralrechnung, Hr. Prof. Ohm 
Sonnabends olTentlich. 

tAnage wählte Kapitel derldt^alrecknniftg mit Anwen- 
dungen, besonders auf die Bestimmung- der Wabr- 

.'^ seheinKchkeit, Hr. Pmf. Diriclilmt Tiermal wö- 
chentlich privatim. 

-Anfangsgrunde der^Vfahrscheinliebkeitsrecbnung^ Hr* 
Prof. Di richtet Sonnabends öffentlich. 

-Analjrtiedie Mechanik, Hr Prot Ohm Dieaatags, Don- 
nerstags und Sonnabends privatim» 

Analytische Statik nach seinem Lehrbuche der Statik 

:t und Mechanik (BeHin 1>ei Eaelin t8S6), Hr. Prof. 
Ohm Dienstags, Donnevstags n. Sonnah. prt?atim. 

Optik, dnrohVersnche erläutert, Hr. Dr. Seebeek 
Montags, Dienstags und Donnerstags unentgeltlich. 
, Mathematische Geographie/ Hr. Prof. I d e 1 e r Montap^ 
Dienstags, -Donnerstags und Freitags privatim. 

- Sphärische Astrobomt^, Hr.Dr, Encke, Mitgl. d.K9- 
nigK Akad. d. Wiss. , Montags, Dienstags, Donnere-' 
' tags und Freilage {MtMiui» 
. Zu Repeütorien über beliebige Theile der MathemntÜL 
erbietet sich Hr. Dr. Min ding privatisaim^ 

Naturwissenschaften. 

Elemente der Physik und Chemie als Eialeiluirg in din 

Studien der Medicin und Chirurgiei durch Versuchn 
. ' erUitferl, Hr. PratXurte DtenaUgs. und Donnern-» 

tags privatim, 
lieber einzelne. Zweige der Physik, Der seihe pri- 

Yatissime. ^ . . ^ 

Experimentalphysik, Hr. Prof. Dorn Dienstags, Mitt* 

wochs, Freitags uad Soanabends privatim« 
Experimentalphysik, Hr. Prof. Seh u bar th privatim 

in acht vröchentlichen Standen, Montags, Dienstags^ 

Donnerstags nnd Freitags. Die Yersncbe werden 

Mittwochs besonders angestellt» ; 
Elektricität und Magnetismus, Hr. Prof. P. Ermnn 

Montags, Dienstags und Freitags privatim. 
Meteorologische Atmosphärologie , Derselbe Blon» 
> tage, Dienstags und Donnerstqgs privatim. 
Anleitung nu geographischen, magnetischen und me- 
!■. teeroVpgiscken ßeobachtttngen y pehst praktischen 

Uebungen, Hr. ProC ^»Ermen Diiffistags^ Don* 

nerslags ond Freitags privatim. 
Theorie d^r^Ferarobre^. Derselbe MMüaga ^e^tlicK 
Experimentalchemie , Hr. Prof. Mitscnerlich secha* 

mal wöchentlich privatim. 

• Zoochenäe, Derselbe Mittweehsf«. Freitags oCsnil. 

-U/logoosie , HauBllehre der Chentie, Hru Dr. W n 1 1 i g 

» nadi eigenem oyateme und eigenen Dictaten, dnrdi 

^ EstperiHwnin eriSntert, Mittwoche nnd Sonnabends 

ptfiinlitt»* 
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MoDiags , DMislags nsd Freitags prhratiJn«' i 
Den qaalkatiTen Theil dat analytiach^a Gh^iaia, DiBt^ 
aalbe Mittwoehs^ Donnarat. and Sonnab. priiratiiik 
Anorganiachä Pharmacia, Davaalbe ]UiUwoth3| Don- 
nerstags und Sonnabends privatim. 
Allgemeine Geschichte der Physik, von Newton bis. auf 
unsere Zeit, Hr. Prof. F og g an d o r ff Mittwocha 
und Sonnabends öffentlich, 
IfaturgasGhichle, Hr. Prof. Link fiinfoial wochentUchi 
- privatim. • . 
MedicinUehe Natairgeschichle.derüjrei Raitba, Hr. Dr. 

Burmeiater sechsmal wocbantlicb. privatim* 
Atigameina Zoologie» Hr. Prof« Licblanstain fiOir 

mal wöchentlich privatim. 
Allgemeine und specielle Zoologie, nach swnemHand-- 
buche, Hr. Prof. Wiagmana aechsmal w ochanilich 
privatim. 
Einleitung in die Natütgasdhichta der Vogel^ Hr. Prof. 

Lichten stein Mittwochs u. Sonnabends offeiitl. 
Entomologie, Hr. Prof. Klug zweimal wSchentlidh 

Sffenllich. 
Insektenkunde, Terhunden mit woehentL Excorsionen, 

Hr. Prof. Th« Hart ig dreimal wochenti» privatim, 
lieber Mollasken und.Zoojphyten, Hn Prof. Wieg- 

mann Mittwochs und Sonnabaods öffentlich. 
Die Anfangsgründe der Botanik nebst Ei^klärung der 
Pflansenfainilieo, nach seinem Ha n4buche, Hr;Prof. 
Kanth-Mantaf^s, Mittwochs u. Freitags privs^im. 
JJ^het officinelle Pflanzen, nach seinem Handbuche, 
Derselbe Montags, Di^i^t^s, Donnerstags und 
Freitags privatim. 
Botanische Excursionen stellt Derselbe Hitirwochs 

StFentlich an. * 

Botanische Demonstrationen, Derselbe Mittwochs 

öffentlich. 
Theoretische'und praktisdia Botanik, mit Demonstra- 
tionen yerbunden, lehrt Hr. Prol Link sechsmal 
WOjchentlich privatim. 
Botanische Excursionen stellt Derselbe Sonnabends 

öffentlich an. 
lieber die geographische Verbreitung der Pflansen li6st 

Hr. Prof. Mayen Mittwochs SffeatKch. 
Physiologie der Pflansen , mit mikroskopischen Beob- 
achtungan begleitet , lehrt Derselbe privatissime. 
Mineralogie, ilr. Prof. 6. ttosa sechsmal wöchentlich 

privatini. 

Krystallographia , Hr. Prof. Weifs viermal wöchent- 
lich privatim. 

Mineralogische 'Uebangen stellt Derselbe sweimal 
wöchentlich ptrivatim an. 

Staats *| Kameral- und Gewerbe* 

Wissenschaften. 

Einleitung in die geaammte Staatswissenschaft, reiv 
bunden mUEncyklopädib und Methodologie der ka- 
meralisfiscbatf'ond staatswissensefaaftiichen Disci-> 
plinen ( Natienalökowm^ie, «Ftnanx-^ und «Polisei- 
Wissenschaft, Staate« und Tölkerrecht ntidDjplo-- 
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iiiaiie)»]efariS|n1^rotHetW|efvM^«8iAMi. 

licjirfrivaliin. . a :-.?.] 

Sl^ats w^h%qj(»af t , Qiv Prof. D i -e f a i i^l ^ MotflaPy 

Dienstags , Oonfler^gs und JfmtagSipdratim. 
Yolks- und Siaatsv^irthschaft (Natioaalöjb^iiomle und 
Finanzwisseiiscbafi), mit besondaner Besiahung auf 
den PrauAischen Staat, Hr. Proff. Ualwiag Moib- 
tags , Dienstags und Dpnaerstags privatim. 
yergl^4»hap4.e. Qai^telliiAg der verschiedenen SystMtta 
. ,4er f^tipqfilqkon^mie, Derselbe Fi'eitags öflEsntL 
Finanswissanschaf t , Hr. Prof. v. Henning Mo&tags, 
. / ' Dienstags » Deaff eratags uj|d Freitag privatim. 
DJe gesaminte StaatswisaeQschaft oder die Lehren der 
Siaatsweisbeit in Beaiehung auf Staatsvei'fassung 
.- und StaatsTerwaltung (Politik, Diplomatie, Polisei^ 
mid Fia^Mwiaaenscbaft)« Hr. Dr. Ried el Montage 
und Donnerstags privatim. 
Gei^iuchle, StjafisHilL utMl.Verfes^utogskunde des P^eit- 
fsischen Staates,' mit besonderer Berücksiobtigung 
' der Polizei^ itad Pinaliz-V.erw^ltiiHig, Derselbia 
Mittwochs 4iäd. Sonnabends privatim. 
, Statistik nebst der Lehre von den Verfassungen der 
Staaten Europas uad Amerikas, Hr. Prof;< t. Riau-f 
mer viermal wöchentlich privatim. 
Ueber Bodeafläcbe, Viehsland, Bevölkerung des Preu^ 
fsiachen Staats Aach den statistischen Zählungen des 
Jahjras 1854, Hr.Paof. Dieterici Mittwochs offaBlL 
PoUaeiwissenackaftf Dejraeilbe Mootegs, DiensUgs^ 

Donnerstags und Fxaitags privatim. t 

Die Grundzüge ides PreufsischeD öffentliche« und ad-- 
ministrativen Recfata, Hr. Prof. v. Henniurg Mon- 
tag^ und Donnerstags öffentlich. 
Zu jfte|>atitorien und Bxaminatorieo. üb^r die Staats* 
uiid Kameral«^ Wissenschaften erbietet sich Hr.PrirfL 
Helvving privatissime» 
Technologie, durch Versuche erläutert, Hr. Prof. 

Mapiius fiinfmarvröcbentlich' pff.vatim/ 
Excursionen in hiesige Fabrikan , zur Erläuterung daa 
Vortrages tlber Technologie , stellt Derselbe pH* 
ratmi an. 

Chemische Fabrikenkunde, durch tecttnologische Ex- 
. . cursionei» und Versuche erläutert, Hr. Dr.Wuttig 

Tiermal wöchentlich privatim. 
•. Technoiogie und Maschmenbau lehrt Hr. Dr. K afahl 

fiinfmal wöchentlich privatim, 
lieber Dampfmaschinen liest Hr. Prot t. Dachen 

aweimal wöchaotUch öffentlich. 
Eme Uebersicht der Schifffahrlskunde, mit Rücksicht 

auf Geschichte, Handel und Industrie, giebtHr.Dr. 

T. Sommer Mittwochs unentgeltlich. 
Ueber Banutsung der Wälder liest Hr. Prof. Th. Ber- 
ti g dreimal wöchentlich priratim. 
Laodwirthschaflslehre fiir das Bed&rfnifs sowohl dar 

Kan^ralisten bis Oekonomen , mit ländlichen Fje- 

cursionao varbunden, Hr. Prof.. Stötig Montags, 

Mittwochs und Freitags privatim. 
Theorie des Ackerbaires för Ka^aralisten und Land- 
-wjrthe, durch fitrcumonail ert$u!ei:r^ Derselbe 

Dienstags, DMtoerstegs und Sdbnabeeds privatim. 
Gartenbau , Derselbe SofiMbenda öKMitiia.^^ ' 

Ge- 
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ken fiiofmal wScbentlich priTatim. -^ 

Die Deutsche Geschichte^ I^r. Prof.. I^anke Tiermal 

wochealfich priVatrui. '* 

Geschieht^ des Mittelalters, Hr. Dr*S(Uller fSofmal 

T?öchentlich'. 
Geschichte des BfiHelalf eirs , Hr. Ar. St fi m fd t nach 

seinem Grandrisse, Mittwochs Qod Sonnabends 

ptiTülim. * '^ 

Gescbiishte der drei Mtcten Jtf hrhunderle, ' Hr. Prof. 
- S tnh> fünf mal pri^ratiAv 
Keaere'Geflchicht«, Hk PreAv. Ka%iai%r IHontagSi 

Diefistags , Donnerstags und Freflags priTetHiu 
Geographi^ton Bnvepa , Hr. Dr. U ü 1 1« r fiinfinel w8- 

cbentlich priratim. 
Geographie von Germanien im Alterthume mid MftfeW 

alter; Hr. Dr« Unllex «f^fifmal wocheatlidi an- 

öntge^tlicl^. .' , 
historisch ' krjj^cbe U^bnogen stellt JBbr.Pxof. Wi Ike n 

Mittwochs öffentlich, an, . . « 

Historiscbe Uebungen wird ^uttot Rankf ofTent-i* 

Ilrh zu leiten fortfahren, 

Küiastlehre 'xjnd Kühstgesehichte. 

jlestbetik oder Ph}tosb)>Hie des SASnen ond'der Kunst 

lehrt Ht. Prof. H olh o yiermal \Vo<^hent]. privatim. 
Ueber Schelliog^s, Sblger^s nnd Hegel*« Principien de^ 

Aesthetik liest Derselbe Montags öffentHch. 
AlTgemeine Archäologie der zeichnenden K&nste tragt 

Hr. Prof. Tölken Montags , Dieusta|s, Donners- 
tags nnd Freitags jJriVatiirt yrör. 
Die Geschichte der aftte Riinst, Hr. Dr. Gerhard^ 

Mitglied d^ Akad. der Wiss. , riermat ittkhenilick 

privatim, 
tjeschtchte der -Knn^t (dtH* Afchtrekfvrr/ Scnlpt^r ihid 

Malerei) bei 'den Alteii , |Ir. DK Kii g 1« r z weimiA 

wSchentUch privirtim. ' ' ' 
lieber die Kunst bei den ältte Aegyptern , Hir. Piül 

Hirt. T" " ' ■ 

Auserlesene Denk'mater det trtten Kiinst wird Hr. Dr. 

Gerhard zweimal Wothehll; ofibntlich erklären. 
Einleitung, in di^ Numismatik ttagt Hr. Pr6l TSIken 

Sonnabends'plBiiffich vor.' 
Dan dritten CuTSU« #e¥C6D(ifbiRtibns1ehire (Vocal- und 

Instmmentalsatt^ vifilra Hr. Prof. Marx Montags, 
'Mittwochs und Soonabends |hrrvatinl vorträgea. 
Die Gesaogübungen des akad^lniechen^hors in weit-* 

lieber uffd Msb<f4ere gbts^bef Musik wir4 Der-r 
. aelbaDianatage^odSc^iia^'öffehtliieh leiten« 

^ » , * , . r . , ' ' ' 

Philologische WisßensGliaften und Er- 
klärung det alten BchriftsteHer. 

Encyklopädie der philologischen Wissenschaften trägt 
Hr. Dr. Ideler sechsmal wöehenllieh privatim-viar. 

Der allgemeinen Literat Urgeschichte ersten Theil, Der- 
aalba aechsmal wöchentlich privatim. 
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Die mtM de^GitecU^ :iirf«»BSmaig«,riof.B«€kh 

Moptags; DteaatiM BbaMtalagii ^..VreiUigapriv. 

EfÜMitan^ te ff« artecRischa KctoBdia^i Ib.Paal D r oyr 
*" sea Freitags oltfeatlleft.' • ' t. 

Die Perser des Aeschylus erklärt Hr. Dr. Lange Moa- 
tags , Df irastägs , BAiftvers^aga u. Freitags privatim. 

Aristophanes Vogel oder Frösche, Hr. Prof. üroys.en 
Montags, Dienstags and Donnerstags privatim. 

Aristophanes Frosche, Hr. Dr. Krfigar viermal wo^ 
chentlfth privatim. 

Flatons Görgia«, Hr. D^. Krüger viermal wöchent- 
lich privatim. 

Aristoteles IStes Buch der llfetät)h3rBik über die höch- 
sten Principien der Dinge, Hr.Prof. Trendele.n- 
bürg Mittwochs und* wunabendal Sffentlich. 

Aristoteles Poetik , Hr. Dr. Scholl Mittwochs und 
Sonnabends untalgelttieh. 

Isokrates, Hr.Prof. Bekkar Mittwochs und Soan« 
^bends öffentlich. 

Römische Antiquitäten , Br. Prof. Z ü m p t fünfmal 
wöchentlich privatim. 

lieber die Geschichte und das Wesen der Romischen 
KomSdie und des RSmischen Theaters überhaupt 

. liest Hr. ProtHeyse Mittwoch« und Sonnabende 

oiTentliclü . j t' 

Den Trinunf mos dei|PIaulus und dieAndria desTeren- 

tius erklärt Derselbe viermal wochentl. privatim» 
Den Eunuchen des Terentius, Hr. Dr. Krüger s)vei- 

mal wöchentlich privatim. 
Die Elegien des Propertius, Hr. Prol La eh mann 

Montags, Dienrtags und Donnerstags privatim. 
Tacilus Annalen vom 11. Buche an, Hr. Prof. Zumpt 

Montags, Dienstags und Donnerslags privatim. 
ITebungen im Letelntechen und Griechischen, Hr.Prof. 

Bekker privatis^tee; 
Sansklft-ewmiiitttiknatb «einem LArbnche, Hr.Prot 

Boap Mopti^s, Mittwochs und Freitags privaten. 
AuserWsAubEpisoditfdiler Mahä-Bhirata, Derselbe 

Dienstags, Donnerstags und Sonnabends privatim. 
Griechische Etymologie mit Vergleichuag des Sanskrit, 

Derselbe Sörftf abisiids offenilich. 
Geschiditliche u. vet-gleichende Deutache Sprachlahra, 
. Hr. Prof. V. d. Hagen Mittwochs und Sonoabenda 

ofEentlich. •■ rw . •. • 

Alterthümer des Mittelalters, besonders der Deutschen« 
* Döreeibe viermal wöchentlich privatim. 
Der Nibelungen Lied , Derselbe nach seiner dritten 

Ausgabe (1820) viermal wöchentlich privatim. 
Der Nibelunga IM, HrlPröf-Lachmf nn »ach seiner 

Ausgabe (Beriin 1826), mit vorausgehender Emlei- 
' tung iiber die Geschichte dee Gedichtes und der 

Sage, fünf ftfal wöchentlich privatim. 
Scindiaavieche Mythologie, Hr; ProtStuhr apweimal 

wochentUch oifenUich- ^ .. i.^^ 

Hieroglyphenkunde, Hr. Dn I d e 1 e r viermal wochedt^ 

lich unentgeltlich. ; o ^, tt n.n--: 

Aaianxwrüode der Armenischen Sprache, Hr. ür.Pe- 
t ernenn nach seiner Grammatik (Berlm beiEich^ 
ler 18S6) Mittwochs und Sonnabends unentgellüch. 



Zum Uoterricl^if^d^ AxikMttiidiM Spmcl^ qi|d etp . 

seinen SraiiüschM DUlelüM erW»t«t jic)v pat- 

«elbepritatmiiB6'. . : (i 

fM^r den Callas der Hebräer lieBt Hr. Dr. George 
' Sonnabeods aoeatgelilich. 
Grandsüge der Hebräiachen Grammatik» Hr. Prof. B'e - 

aar 7 Soanabeods SffßntUclu . 
SamaritaDische Grammatik, Hr.Licüblemaiin nach 

Wbinen InatittaUnes Un^umeSamßniianaef Lips. 18S6|i 

uaentgeUlich. 
STTische Grammatak, Derselbe na^h «einer Sprai^« 

lehre unenlgeltlich. 
Elemente der Ghiaeiischea Sprache, Hr. Dr. Schott 

dreimal wöchentlich UDentgeUlich. 
Geschichte und Literatur der sogenannten Tartariachen 
- VSIker, Derselbe sweioial .wöchentlich u^eat<i 

gelllich. 
2am Unten^cht im TSrkisdieii erbietet sich Derselbe 

priratissime. 

Neuere Europäische Sprachen. .; 

Tasso^s befreites Jerusalem erklärt Hr.Lect.Fabbrucci 
Biittwoch^ unenlgeltlich« 

Derselbe wird priTalim einen Cursus der Italieni- 
schen Sprache nach seiner Grammatik (Andeutung 
cur Erlernung der Italienischen Sprache) veranstal- 
ten Dienstags und Freitags. 

Zu Italienischen FriYatissimis erbietet sich Derselbe. 

Einige gewählte Capitel aus Cervantes Don Quijote 
wird Hr. Lect. Franceson zweimal wöchentlich 
aneatgelilich erklären<, und zugleich die verschieb 
denen Uebersetzungen aus anderen Sprachen , na- 

• menlUch die Deutschen, mit dam Originale ver<«> 

• gleichen. ^ ' 

Derselbe erbietet sich zn Privatissiims m Italieni- 
schen, Franzosischen und Spanischen. 

Den Shakespeare wird Hr. Lect. Dr. v. Seymour un- 
entgeltlich zu erklären fortfahren und die Englische 
Aussprache zweimal wöchentlich behandeln. 

Derselbe erbietet sich zu I^rivatuntericht in der Eng- 
lischen Sprache. 

Zu Vorlesungen über das HoUändisdie, Französische, 
Italienische und Englische erbietet sich Hr. Lect. 
Dr. Schmitz. 

Leibes - Uebungen* a 

Vnterricht im Fechten und Voltigiien giebt Hr. Etse- 
1 e n , desgleichen in den allgemejipen Leibes-tTebun- 
gen, sowohl für Geübtere als für Anfänger I inbe- 
sondern Abtheilungen. 

Tanzunterridit giebtd^t Uni veisitäts- Tanzlehrer Hr* 
Hagemeister. 

• ^ 1 ■ fil^ 
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Oeffentliclie gelehrtcf Anstalten« - 

Die KonigL Bibliothek nebst der Universität»- 
hibliothek: iai znii^ Getfeudie der Stndirenden tägUch 

Die Sternwarte, der botanische Garten^ des an«*- 
Mmiscbü» z9«tQiftisc^:u&dzoetögische* Museum, da» 
Mineralienkabinet, die Semmlung chirurgischer In— 
^tnimente -und fiesidag^ift , des Knnstmuseam , di^ 
Samnjieng von Gn>sabgiissen undKaastwerkea n. s. w« 
worden bei den Vorlesungen benutzt, und können. 
Ton Studirenden, die sich gehörigen Orts melden , be— 
ailchcw^iden. > 

' ' Die exegetischen Üebanigeir dee theologischen Se- 
minars in Beziehung auf das N. T. leitet Hr. Prof. Dr. 
Twesten\" in Bezieheng eiif das Ä.i?. Hr. ProC Dri 

Heng.stenberg; die kirchi»li-nttddogmengeschicht<? 
liehen Hr.Pro£ Dr. Nearnder. 

Für das Studium der Medicin und Chirurgie be* 
alehepi 4io «beiden medtctnisch->,chi|^urgisthen poKkli— 
nischen Anstalten, die eine im UniversitätsgebSode, 
f^e nndefre; im Lokafo des ebemi^ligen Univeoutätskll»- 
nikiiims (Ziegelstrafjjie.rir^G.), d^J^linik^m für Chi- 
f orgie und Aog^oheiikunde in dem zuletzt genanntea 
Lokale, das geburtshülfliche Klinikum der Universität 
(porotheenstrafse Nr. 1. 2.) nebst der damit verbnn-^ 
aenen geburtihülflichen roliklinik^ und die zur Uni- 
versität gehörenden klinischen Anat^lten des Charite— 
^rankeiUiauses,. nämlich die me4icinische Klinik zunt 
Praktischen ^todiom für preniovirende Aerate, welche 
in Lateinischer Sprache gehalten wird , die medidni- 
iche Klinik zum praktischen Studium für nicht pro-* 
mpvirende Aerzte und Wundärzte, welche in Deut- 
scher Sprache gehalten wird, das chirurgische und 
operative Klinikum , das Klinikum für di$ Augenheik» 
künde und Ausbildung künftiger Augenärzte, das 
Klinikum ii»r Behandlung syphilitischer Kranken, das 
Klinikum fiirGebiirtshülfe und Behandlung derWoch- 
.netinnen und nec^ebornen Kinder i- und das Klinikum 
für die Behandlung kranker, Kin[der; .endlich das In- 
:&titut für die praktischen Üebungm^ in der gerichtlichen 
Hedicin im Charite- Krankenhause: von, deren Be- 
nuzyng^ .und Leitung das Kothige bei der Aueige der 
Jir«a:lesungen bemerkt ist. , » 

- ^ - Im philologischen Seminar vnrd Hr. JProf. B 6 ^ k h 
Mittwochs den Herodol'^iklären- lassen :und die übri- 
gen. U^bungen des Seminars wie gewöhnlich leiten. 
Hr. Prof. L a c h m an n vrif d die Mitglieder de§ phtL- 
logischeb Seminars Mittwodu; u^d Freitags die Oden 
des Horaz erklären lassen« 
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LtTfiRARISCHB 

Ak a d e mi e e lu 
Paris. 

Jtii der Sitzung der Akademie der tFissenschäften am 
ll. Januar wurden die 6te Lieferung der Reise des 
Terst* Jacquemont nach Indien und die 2te Liefe- 
rung der iSaturgescIiichte der canarischen Inseln von 
den Herren7f^e&& undBerthelot Torgelegt. Hr. De- 
mo nt/err and sandte Bemerkungen ein , um die sta- 
tistischen Berichte des Ministeriums des Innern zu ver- 
tlieidigen. Aus den Vergleichungen der Terschiede- 
nen Depp, geht hervor^ dab im ersten Lebensjahre 
die Todesfalle unter den Knaben zahlreicher waren, 
Uls unter den Mädchen; dafs die Todesfalle unter den 
Slännern ein Maximum Ton 20 — 55 Jahreh darbieten. 
(Mar das Depp, der Unter -Pyrenäen maclit davon eine 
Ausnahme.) Die männlichen Todesfalle haben ein 
Hax. ^wischen 80 und 40 Jahren (die Depp, der Lo- 
S^re^ der Haiden {Landes') und der Unter- Pyrenäen 
^Machen eine Ausnahme}; das Alter TÖn 45 -«-55 Jah- 
nen ist far die Frauen kein besonders fruchtbares Aller 
(Ausnahmen davon machen die Depp, des Allier, Cor«» 
aica und der Unter- Pyrenäen); man findet unter den 
f rauen eine längere Lebensdauer, als unter den Män- 
nern-! A^usnahme machen : Corsica^ die Ost -Pyrenäen 
lind die Depp, des Var und der Vienne). Hr. Gab» 
felletak reickte eine Denkschrift über die Ge- 
ruchs-^ Geschmacks- und GesicI^ts- Nerven ein. Eine 
möndliche Mittheilung erfolgte aus einem Schreiben 
des Hrn. ^/ex. i;. Humboldt , der der Akadeoiie ei- 
sen Bericht über die^ in Frankfurt a. M. befindliche, 
Sammlang des Hrn. Rupell abstattete, und mehrere in- 
teressante naturhistor. Facta aus einer Unterhaltung, mit 
]Brn. ü. meldet. Hr. Moreau de Jonnis meldet, 
dafs die Kälte auf den Antillen im October angefangen 
liabe / und gegen Ende Novembers ungewöhnlich ge- 
worden sey. Sie war mit Regen und heftigen Wind- 
ntpfaan begleitet. Diese Kälte ist indefs relativ , und 
für die Antillen ist es schon bedeutend, wenn das 
Thermometer unter 18^ Reaum. sinkt« Hr. Fuis- 
sant stattete in seinem und der Herren Beau- 
iempS' BeauprJ , Frey einet und Mathieu Namen eir 
i^n sehr günstigen Bericht über Rowland^s Doppel - 
Saxlf^ten ab, so wie Hr. iVavier in seinem una der 
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Hnn. t;. Prony und Poncelet Namen einen ähnlichen 
über eine, yon Hrn. JapeUi erfundene Maschine 
zur Äustrocknung der Moräste. Hrn. Jap's Denk- 
schrift darüber soll in den Memoires des Savans etraw 
^ers abgedruckt werden. Hr. Seguier berichtete 
in seinem Namen und dem der Hnn. Navier^ Dupin 
und Poncelet über die Versuche des Ingenieurs Hrn. 
Hamont über Dampfwagen. Hr. Puissant verlas neue 
Bemerkungen über die Vergleich ung der geodätischen 
und astronomischen Maafse in Frankreich. 

In der Sitzung am 18. Januar wurden unter ande- 
ren mehrere Denkschriften über botanische Gegenstän- 
de: 1) Beschreibung mehrerer neuen, von Hrn. Gau" 
dichaud im südlichen Amerika entdeckten Krypto^ 
gamen; 2) Aufzählung der Laubmoose utad der Lebej^- 
moose, die Hr. JLeprieur im mittleren Guyana ent- 
deckt hat; S) eine Einleitung zu einer Flora der Insel 
Juan Fernandez von dem yerstorbenen T^ertero^ voh 
Hrn. Montagne (ital.) beschrieben, vorgelegt. Hr. 
Bory V, St. Vincent ward mit der Berichterstattung 
über alle diese Denkschriften beauftragt. Der Unter- 
richts - Minister sandte die Expedition der k. Ver- 
fügung, wodurch Hrn. Eüe de BeaumonVs Wahl, 
zum Mitgliede der Akademie, besläiigt ward, ein. 
Hierauf wurde ein Auszug aus einem Schreiben des 
Hrn. Ad, de Bauve an Hrn. Bory v. 3t. Vincent yeX'^ 
lesen. Der Vf. , der so eben von einer grofsen Reise 
in das Innere von Guyana zurückgekommen ist, mel- 
det, dafs er von einem hartnäckigen Wechselfieber, 
das allem Chinin widerstand., durch einen Natur- 
forscher und Arzt, Hrn. Marburg^ geheilt worden 
sey. Dieser besitzt ein unter dem Namen der „ Fie^ 
bertropfen^ bekanntes Arcanum, womit er in den 
Hospitälern im englischen Guyana^ so wie auf mehre- 
ren der Antillen und selbst in den Verein. St., die merk^ 
würdigsten Curen bewirkt hat. Hr. Bauve sendete 
zugleich 12 Flaschen solcher Tropfen ein, damit die 
Akademie Versuche damit anstellen lassen könne. 
DiBÜnu, DoublefPeltier und Robique tyffnTdeDmit 
den Versuchen beauftragt. Hr.iMiZZe/ Daubenton^ 
der früher der Akademie über das Meteor Bericht er- 
stattet, welches die Meierei in Samonod (Dep. des 
Ain) in Brand gesetzt , sandte Bruchstücke der Aero- 
lithen ein,' die er in der Nähe der Meierei gesammeil. 

18 Das 
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Das erste Bruchstück hatte die Grofse eines Hühner« 
eies nnd war aaben rerglaset. Das Gewicht der Bruch- 
stücke betrug zusammen 6 — 600 Gramma. Sie sind 
£ist alle verglaset und das Innere ist graublau , zuwei- 
len mit Metallglanz. Bei der Berührung mit dem Mag- 
nelstabe sondern sich Kügelchen ab, die aus Eisen, 
Schwefel, Kupfer, Arsenik und vielleicht auch Silber, 
SU bestehen scheinen« Hr. Millet glaubte auchNickel 
und Chrom darin entdeckt zu haben. Hr. Arago 
theilte, bei Gelegenheit der Erwähnung des SchiJBT- 
bruchs des engl. SchifEs Challenger an der Küste von 
Chili , worüber der Capt. Seymour , wie gewohnlich, 
Tor ein Kriegsgericht gestellt worden, ^ das Zeugnifs 
des Capt. Fitzroy mit, 'wonach, seit dem Erdbeben im 
Febr. 18S5, die Strömungen von Mocha bis zur Pa- 
rallele von Concepcion sich vollkommen geändert ha* 
ben« Auch hatte sich, in Folge jener Maturerschei-- 
nug^ die Insel Sta. Maria um 10 Fufs erhoben. Hr. 
Poi55on verlas einen Auszug aus einem Schreiben 
des Hrn. Geh. - R. Bessel in Königsberg , über den 
Halleyschei^ Kometen und dessen Veränderungen. Hr. 
v.Blainville überreich I e ei neu Orang - Utang - Schä* 
del, der kürzlich in das'Müseum gekommen ist. Aus 
Hrn. V. BL Mittheilung ergiebt es sich , dafs es in In- 
dien (auf dem Festlande und auf den Inseln Sumatra 
und Borneo) drei grofse Affenarten giebt, die unge- 
schwänzt sind und keine Hinterschwielen haben. Kei- 
ne bat indefs soviel Neigung znm Aufrechtgehen , als 
die- grofse , deuentdeckte, afrikanische Art, der 
Tschimpanz^. 

In der Sitzung vom 1. Februar überreichte Hr. 
V* Blainville eine Flasche, in welcher sich eine An- 
zahl Eingeweidewürmer befand, welche ihm von Hrn. 
Owen in London zugeschickt worden war, und de- 
ren Entdeckung einer Denkschrift zum Grunde liegt, 
welche dieser bekannte Anatom kürzlich in England 
herausgegeben hat. Man hat diese Thiere in den Mus^ 
kein mehrerer, im St Bartholomäus- Hospital in Lon- 
don verstorbenen Kranken gefunden, und Hr. Owen 
hat dem Thiere den Namen trichina spiraUs gegeben. 
Sie fand sich bei 14 Oefbungen von Leichen, unter 
denen IS Engländer und 1 Italiener waren. Sie finden 
sich auch im Zwergfell, in den kleinen Muskeln des 
Trommelfells und im Tensor des Hammers im Ohr, 
ia welchem man nicht weniger als 25 entdeckt hat. 
Hr. Valentin in Breslau ^ der bekanntlich den gro- 
fsen physikalischen Preis im J. 1885 erhalten , über- 
sandte der Akademie eine neue Arbeit über mehrere 
Theile des Augapfels. Hr. Dii/arcfi/t sandte Bemer- 
kungen über mehrere Arten von Infusionsthierchen 
ein, namentlich über die Proteen. Hr. Boussingault 
sandte ein6 Notiz über die tropischen Regen ein , die 
sich sowohl auf seine eigenen Bemerkungen, wie auf 
mehrere fremde, zu verschiedenen Zeiten in Neu- 
Granada gemachte , gründet. Man hat in Europa die 
Bemerkung gemacht, dafs es im Ganzen am Tage mehr 
regnet als in der Nacht: in den Aequinoctial- Gegen- 
den scheint das Umgekehrte der Fall zu seyn. Hr. J3. 
hat drei Monate lang , einzeln , den Regen gemessen^ 
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welcher in der Nahe der Gruben von Marmajo &•!} 
und gefunden (im J. 1827), dafs im October dieQuan* 
tität des Regens betrug : am Tage 3,4 Centimeter, in 
der Nacht l5,l, zusammen 18,5; im November: am 
Tage 1,8, in der Nacht 20,8, zusammen 22,6 — 0,2, 
15,9 1 zusammen 16, 1 • Die Gruben von Marmalo lie- 
gen unter 5'>27' N. B. nnd 5'' 11' O. L., ihre Höhe 
über der Meeresfläche beträgt 1^426 Metre und di^ 
mittlere Temperatur 20^ 4. Nach Hrn Boussingauli's 
Abreise sind die Beobachtungen über die Quantität des 
in jedem JKfonat gefallenen Regens fortgesetzt ^ wor- 
den , indem die Regierung , auf sein Verlangen , ein 
Hydrometer aufstellen lassen. Hr. B. theilte nun die 
monatlichen Ergebnisse für die Jahre 183S u. 18S4 mit, 
und vergleicht sie mit denen , die Caldas in Sta. Fe de 
Bogota unter 4<'^'N. B. und 5''6' W. L. bei einer 
Hohe über der Meeresfläche von 2641 Metres erhalten 
hatte. Die Quantität des in einem Jahre gefallenen 
Regens ist, wie man daraus sieht, weit geringer ia 
Sta. Fe, als in Marmato. (100,3 im J. 1807 in Steu 
Fe und 154,4 und 171,2 in Marmato in den Jahren 
1833 — 1834.) Diefs scheint theils daher zu rühren, 
dafs der Regen in derselben Hohe über der Meeresflä— 
che zunimmt, je mehr man sich den Klimaten nä- 
hert, wo di^ Temperaturhöhe bedeutender ist, unci 
dafs in derselben Ilegion die Quantität des^ Regens 
geringer ist, wo das Hydrometer hoher über der Mee- 
resfläcbe steht. — Hr. Duhamel sandte eine DeÄk-^ 
Schrift über die mittlere Temperatur der Punkte einer 
Sphäre ein , welche aus einer Reihe von Schichten zd«* 
sammengesetzt ist, deren Beschaffenheit nach einem 
bestimmten Gesetz in Bezug auf ihre Entfernung vom 
Eis - Centrum verschieden ist — Die Akademie 
hatte am 28. August eine Notiz von Hrn,. Kallot aus 
Dijon erhalten, worin dieser die Meinung der fluni 
Decandolle Sohn und Duby zu widerlegen sucht, dafs 
eine Kryptogamen- Pflanze, welche im J. 1834 in den 
Weinbergen im Genfer Gebiet vielen Schaden an<^ 
gerichtet, eine neueXxt sej. Die beiden Herren schick- 
ten nun eine Widerlegung jener Behauptung ein, worin 
sie beweisen , dafs jene Pflanze von der bisber ,ge« 
kannten nicht allein ganz verschieden sey, sondern 
sogar zu zwei Arten gebore. Hr. Girard stattete in 
seinem Namen und in dem der Hnn. Dumas^ Cor'» 
dier, Robiquet und Poncelet einen günstigen Be- 
richt über den von Hrn. Cordier v. Beziers erfuii« 
denen Apparat, zur Versorgung der Stadt Bordeaux 
mit Trinkwasser, ab, und empfiehlt diesen Apparat 
als vorzBglich brauchbar. Hr. Edwards verlas eine 
von ihm und dem Hrn. Collin^ Prof. der Chemie an 
der Schule von St. Cyr, verfsfste Denkschrift, über 
die für das Getreide angemessensten Klimata. Nach 
den Beobachtungen dieser Herren ist die Gränze , wo 
unser Korn sich nicht mehr auf eine normale Weise 
entwickelt, 18^ 2S^, was auch mit der, von Hrn. Alex. 
V» Humboldt^ nach seiner Beobachtung in Mexico, be- 
stimibten Gränze (nämlich 18 — 19°) vollkommen übei^ 
einstinmit, so wie mit der Beobachtung des Hrm 
Boussingault in Neu - Granada , welcher 18^ 8' an- 
nimmt. Man hat gesehen , daEs das Getreide , dessen 

nor* 
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iioniiale Eotwickelaog durch die hohe Temperatar 
T^rhilideit wird, nichts destoweiiiger, da es sehr in 
die Blätter schiefst, Tortreffiiches Viehfutter giebt, was 
such- mit der BemerkoDg des Hrn. ▼• Humboldt über* 
•inslimnit, der sagt, dafs man in Jalappa, wo das 
Korn nicht cor Reife gelange , es dennoch baue, weil 
er so treffliches Futter liefere. In dem Delta, welches 
die Rhone bildet, säet man im August und September 
Frühgerste zum Futter for das kleine Vieh. Ist der 
Herbst sehr trocken, io yertrockDet die Pflance, kommt 
aber später wieder zum Vorschein. Gewöhnlich lie-* 
lisrt diese Gerste ein reichliches Winterfutf er, und man 
hat, wenn die gehörige Sorgfalt angewendet wird, 

Suter auch noch eine bedeutende Kornernte davon. 
t,Sigalas yerlas hierauf eine eine Denkschrift über 
die Stein -Zermalmnng, worin er sie vertbeidigt ; Hr. 
jirihur einen Auszug aus einer Denkschrift, über die 
Elementartheorie der Haarrohren - Ansiehung (zum 
Bericht an die Hnn. Poisson^ Dulong und Ldbri), und 
Hr. GuirinVary vollendete die Lesung seine« Be- 
richts über das aus den Kartoffeln gewonnene Kraft- 
niehl. 

In der Sitzung am 8. Februar reichten die Hnn« 
Milne Edwards MnA Doyire die Zeichnung eines 
Apparats ein , den* sie construirt haben, um die Came^ 
ra lucida zum Zeichnen von Gegenständen anzuwen- 
deii , welche durch die Loupe oder durch das Mikro- 
skop vergrSfsert werden. Vermittelst zweier Flanspie-* 
gel läftt man nämlich des Bild des Psrpters und des 
Bleistifts mit dem zusammenfallen , welches man ent«* 
weder durch die einfache Linse, oder durch das ver-* 
ticale Mikroskop sieht. Diese Vorrichtung ist unge-» 
mein einfach und veranlafst durchaus keine Störung 
in Bezug auf den zu untersuchenden Gegenstand. Die 
Hnn. ilf. E. und D. reichten zugleich* die Zeichnung 
der einzelnen Bestand theile des Apparats ein. Hr. 
Peltier meldete, dafs er mit grofser Sorgfalt die 
Thiere beobachtet, in denen Hr. Ehrenberg einen 
sehr zusammengesetzten Organismus und unter andern 
Tausende von Msgen bemerkt, von allem diesen aber 
nUMs habe entdecken können *\ Hr. P. stattete zu- 
gleich Bericht über die Veränoerungen ab, welche 
s. B. bei den Proteen entstehen , je länger man den 
Tropfen Wassers, worin sie sich befinden, stehen 
lafst. Auch will er durch die Entziehung der Nahrung 
(Vertrocknung des Wassers) bei einer grofsen Menge 
solcher Thiere eine ähnliche Wirkung hervorgebracht 
haben, wie sie der Ueberflufis der Nahrung erzeugt: 
die Vervielfältigung der einzelnen Thiere durch die 
Abftotfderung. Hr. Jacquemin sandte die Ergeb- 
nisse einiger seiner Beobachtungen iiber die Mollus- 
ken^ und Hr.Aug. Lauren t seine Theorie der erga-*- 
machen Comliinationen ein. Hr. Geoffro'f SvHi- 
laire zeigte an, dafs er von Hrn. Ardoin mehrere 
Aktenstücke erhalten habe, welche sich auf das Factum 
beziehen, dafs ein Kind einen Fötus ausgebrochen habe ; 
der grSfste Theil dieser Aktenstücke ist indefs in grie- 



*) Man vgl. aber dieien Vortrsc einen Aufutz dei Hrn. Prof. Ehrenberg in Nr. 46 
richten, irorin dieser Gelehrte Sem Um. P« gtohe Irrth&mer nschweiaU 
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chiseher Sprache abgefafst. Hr. 6. St H. äufsert , dafs 
es am besten sejn würde, diese Aktenstücke sogleich 
zu übersetzen, bis dahin, wo das anatom. Präparat 
auf der Gabarre la Marne, die man inToulon erwarte, 
angekommen seyn würde. (Der Sotir enthält die 
Facta iiber diesen merk würdigen Fall.) Hr. A,rdoin^ 
ein auf Syra wohnender franzSs. Arzt , wurde näm- 
lich im Juli 1834 zu dem jungen Demetrius Stamatteli 
gerufen , der sich seit S Monaten über einen. Schmerz 
im Unterleibe beklagte , welcher seit sechs Tagen sehr 
heftig geworden war. Bei der Anwendung eines 
Brechmitteis brach der Patient mehrere Eingeweide- 
würmer und zuletzt einen Foius aus, dessen Kopf 
und die Arme ganz deutlich zu erkennen waren. Der 
Patient ist unterdefs gestorben. — Hr. Cordier stat- 
tete in seinem und Hrn. Bron^niart '5 Namen einen 
Bericht über die von dem Prof. der Naturgeschichte in 
Bourbon - Vend^e , Um. Riviirey eingesandten Pa- 
piere (eine Notiz über die Geologie der Vend^e, einen 
Theil der geologischen Karte und den Durchschnitt 
eines im vorigen Jahre bei Vouvant entdeckten Koh- 
lenlagers) ab» Eine schone Reihe von Felsarten aus 
dem Depart. , welche Hr. Riviire gesammelt , diente 
als Beilage zu seiner Arbeit. Hr. Riviere hat, wie 
es sich aus den Aktenstücken ergiebt , mehrere eigene 
Entdeckungen gemacht: 1) ein kleines Kohlenlager bei 
den yysablee d?Olonne^\ .2) ein ungeheures Lager von 
Eisenhjdrat, das ausgebeutet werden kann, in der 
Nähe von le Ghevallerie, 3) ein grofses Lager vonGra- 

f»hit (Reisblei), mit Quarz vermischt, nördlich von 
a Roche, und 4) mitten ui^ter den Kohlenbergen von 
Vauvant das sonderbare Material , das man fossiles 
Federharz (caoutschouc fossile) genannt hat. Hr.He- 
ricart von Tiiury stattete einen vortheilhaften Bericht 
über den ersten Band eines neuen, von den Hnn. 
Bailly von Merlieux und Malpeyre dem uielt,, 
herausgegebenen Werkes : maison rusiique an 19. siecle 
ou EncycL de Vagriculture pratique etc.^ ab. Hr.itfeZ- 
loni setzte seinen Bericht über seine Versuche mit der 
Polarisation der Wärme fort. Hr. v, Geslin empfahl, 
in einem Memoire, den Gebrauch der in Deutschland 
und England schon seit längerer Zeit bekannten Re- 
lief-Globen und Karten, und Hr. Amussat las eine 
Denkschrift über den Krampf der Harnröhre (den Hnn. 
harreyp Roux und Breschet zur Berichterstattung zu- 
gewiesen.) 

In der Sitzung der Akademie am 15. Febr. wurde 
unter andern der 2te Band der von Hrn. J. /. Sddil" 
lot angefertigten Uebersetzung des Werkes des Abul- 
Hassan - Ali ans Marocco, über die astronomischen 
Werkzeuge der Araber (aus einer Handschrift der k« 
Bibliothek fibertragen) , vorgelegt ; desgl. eine Denk- 
schrift über eine neue Art des Steinschnitts, von dem 
verst. Bar. Dupuytren unvollendet hinterlassen und 
von den Hnn. Samson und B/gin vollendet, mit 
10 von Jacob lithographirten Tafeln. Hr. Dumd-- 
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der Spcnerscbcn Berltnuclitn Nsch- 
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rJZ reichte, Im Namen das Vfs. , Ufn.Lieftbvre^ maß. 
Denkschrift iiber eine neue A^t rtm Insekten , aue dei;. 
Klasse der Orthopteren und Toh der FapHlie der Blan-^ 
tiden, ein, und fugte einige neue Details, namentlicbi 
fiber zwei, Ton dem Vf. in Aegypten gefundene Ar^. 
ten hintq (die eine, TonHrn. 4£ve«ii(inVilf)s genannt 
hat ^r in'detiWfistd geSanden.tfitod i^iclnel sich dusch 
die Eigenschaft aas^ alle mögliche Farben, fast wici 
Kamäleon, anzanehmen). Ur.Arago machte auf im 
in einem der letzten Pratokolle der Londoner geologir 
sehen GeseHschaft befindlichen Aneeigen eioer Denk-» 
Schrift des (bekannten südamerikanischen) Reisende«, 
Qrn. Caldcleugh , über das Erdbeben in. Chile , den 
20. Februar 1836, auloaerksam, worin sich nament«« 
lieh eme Notiz über die , schon öfter besprochene Und 
bei diesem Erdbeben bemerkte Erhebung des Bodwa 
befindet. Es ist darin von der 7 Meilen breiten und 
2 M. langen Insel Sta. Maria die Hede, die bekannt-* 
lieh nach dem Erdbeben trm 10 Fufs höher gefunden 
wurde , als f i*her. Der Capt. Fitzroy , welcher Tor 
dem Erdbeben die Insel sehr genau vermessen hatte^ 
hat nun auch die Erhöhung mit aller möglichen Sarg4 
falt bestimmt, so dafs aus seinen Angaben das Factum 
auf das atlerunwidei'spcechlichste hervorgeht ^ Hr. 
Arago theilte sodann einige Machrichten über einen, 
in Southampton gegrabenisn , artesischen Brunnen mit. 
Merkwürdig ist dabei der Umstand , dafa man in S. , 
wie in Tours , 'sieh erst durch ein ganzes Kreidelager 
hat hfndurchaibeiten müssen,, ehe man auf: die sprljo/- 
It^nden Quellen gestofsen ist. Diefs dürfte ein Wink 
für Viele seyn , die sich durch das Torkommen eines 
Solchen Lagers von ihrem Versuche haben abschrecken 
la'^sen. Hr. Arago zeigte fei^ner an , dafs man in de? 
Nähe des Itoke Superior (Ver. St.) eine grofsa Masse 
gediegenen Kupfers tob 127 Pfd. Gewicht vorgefunden 
habe. Das Stück befindet sich gegenwärtig im^ Ho. 
'seum des YalerCoüeg«. Man behauptet, dafs sich in 
derselben Gegend ein anderer Block , Ton demselben 
Metall, befinde, der noch schwerer sey, und dessen 
Gewicht man auf 1 Tonne (2000 Pfd.) berechnet habei. 
Hr. Ar, gab zuletzt Nachricht von einem Schreiben, 
welches Ton diem Director der Sternwarte in Palermo^ 
Hrn. Cacciatore^ an den bekannten Topographen 
Ton SiciKen und Sardinien , und Urheber der tr^ir 
chen Charten des mittelländischen Meeres, CapK 
Smyth , gerichtet war. Hr. C. sagt darin , dala er im 
Mai V. J. in der Nähe des ITten Sternes der 12. Stunde 
Ton Piazzt^s Sternen • Verzeichnifs, einen Sterä der 

7 gten Gröfse entdeckt habe. Nachdem er die Eni* 

femung zwischen l>eiden Sternen gemessen, sey er 
^ehr erstaunt ^wesen , drei Tage später zu bemerken, 
iah in dieser Entfernung eine Vera Aderon g vorgegan«- 
^n sey. * Die Bewegung des Sternes habe in dieser 
Zwischenzeit ungeifiihr 10^' in der ger« Anfst. und 1^ 
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oder etwas, weidger p9r4VAhw. biegen ^.df aberdMi 
WeiUiei^ bi» aiM» Ende Mi^> ungiinslig geUietbejj» ae^fi, «a 
babi^ er wegen der zuaehmeaden Dämn^eruags- Hielte 
nichts mehr beobii(;hten können. Er halte den.naoen, 
Stern für ,einen üometeii , und ^l^ube, dafs er, naeh 
der L^^aniieit feines Belegung, jet^ti bis etwa jen^^^ 
seiisd^ Urantts wtfgerückt seyn konni^.^ Hr. f^eru^Sr^, 
mor, der Red. des ,1 /owma2 «f« Cherbourg^\ meldei^ 
der Akademie, dals man am 12. Jan., um 6 Uhr S7* 
IWieM» in« Cherbjonrg eia leuchtendea Meteor heH 
merki habe« Es bildet^ ,eine purpurfarbige Kugel, und 
die Helle , welche es verbrenlet^, war so bedeulend^ 
^fs man. auf der 6tra£^ auch die kleiMpste» Gegeur* 
stände deutlich erkennen^ koiMite. Es wurde hiemni^ 
ein Anazug aue einem Schreiben des Hrn. Peligot 
verlesen , worin derselbe die Ergebnisse seinen. Vnte|(^ 
suchungen über die Wirkung des Chlpr's, des Brom^a. 
und des lod's , auf die durch organische und gewiasff 
sneialliache Säuren gebildeten Salze ininheUt ;.Hk« 
Saig^ey meldete der Akademie, dafs er übc^r.die von 
Hrn. DM^mrl n^itgeth^ilte . Thegrie dfr.Wäri^ie iefk 
Erdballes eine synthetische Demonstration be^itM-^ 
und Hr. B^rckart meldet bei .Gelegenheit dea.über 
die hydraulische Maschi^a des Hra..^apfiUi erstaHettn 
Berichts t dale' diese Maschine in Frankreich erfunden 
worden und sseit beinahe $0 JLahren i|i tjMlar^eille be^i 
reiis im Gebr<\uith« sey. Si^ wurde awf.jKpM^n, deft 
mediciflischen .Nacbeiferung#-.GeseUsiDlMi|t daselbst e^» 
beut. und ^llie das. Wasaer der OqiMce ei»f.dimhi%i« 
nachbar^en HSfeao achaffea»« Hr^ j^^^ize v^n O^^. 
hruA reichte eiee^ Abhandlung übes, die S^bifffahrC auI 
dem Allier und da^frofect eines Kanals, denen. die^ 
sen flttfs^hi^ehen aoU, ein;. Comimasion,:' die Bnii« 
Gira'rd uiANäv-i^r. Ahban^lffug über die- Tj^ch 
UihografhU von Hcn. Bergiger Ypn ^irfpy,; dient 
Methode ist bereits bei' dei|i Druck der ägypt. GirafiAh 
niatifc des veret. Hm. ChfiinpoUion angewandt -vf^i^tiN 
and es wird dadi^h dar dula neuer Typen, ' wcpn 
man neuer Zeichen bedarf, nnnotbig gema^^ht. Ce^^ 
miasion: dieHnn.ZVavierundTnrt;zm Hr.4^.HumV 
hol dt sandte eine Abhandlung des Hrn. Cotta- iih«p 
die Frage ein s ob der Granit imf dem rec^tisn Elbu£ei^ 
in Sachsen , neuerer Legerqng sey , pls die Krftde^ 
Hr. Collfgno sandte eine Abhandlung unter deqi 
TitAl:. geolo(^scbnr Versuch über die Hügel von iSuft 
pe7)8r«.(l^ Turin), und. Hr. Geräy ein Memoire übpv 
die^ OffganJscben Knochenkrankheiien* Gonmuisaiqn: 
die'ünn.v^Blain^ilU^ Serres., Aoux upd JBre-* 
scheu Hr. Flourens theilt seine Untersnchiingen 
über daa Zusammeehang der GefaJB^ der Mutter und 
das.FStusinii (njimentiicbin Bezug auf die Säugethie« 
re)simd. Hr. Cairi'07ii^} verlas eine Abhandlung üb^r 
die GJieicHnngen derverhältpiJGsi^fsige.n Bewngnnf der 
Syateme der.Kiorperp - . 
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L ^ U .n i Vier S i-t ata n**' ■ '^^ liakrisrfics Lehtnvedhtr, Handels- ond Wechsel- 

. .»Vt • i- ' * » • weht t Eqcyklopädie des Rechts. — Dr. Stahl: da^ 

, ',. \jC^lfjtl$lig,^fl. baicuriscbe Staatsrecht und das deelsche BandesrecKt. 

f ". V«ii^ii«i*l»ü;«;\iÄi^-Vni-1^«iincrATi -^.Dr-Langi: Kirohemrecht , GivHpocefs - Pracli-! 

1 ' ' V€ff IseiCIliiift dei^ Votlesungexi, ^^^ ondÄelalorium, .Co»ciir«proce&. - Dr. Hun^ 

'^^l*'^" ger: Institdtiooeodesrom.Rechis mitTorausgeschlck- 

JB der KonigL Baierischen Friedrich - Alexanders«» ter s. g. aurserer rSm.. Reeht^geschichte , über das KU* 

lTnl?ersität daselbst im Sommer -Sevester 1836 ^tnre^t, odtr übet das romiscfare Erbrecht. 

gehalten werden sollen«' ,. , ^iT' i*' • • il -r»' i •• 

\::j)n^utux^^s^^^ i . Me^icimsche Facultat. 

i i r ». ^ . I ii ./: « n ^ 1» Pr.:Henk'ei Ettäbinatoriom in lateinischer Spra- 






•»^1 -1^ • 1 ...vB» ziii«*. ^ • ch^ Über specielle Pathologie und Therapie, gericht- 

ThepldglSChe Tacült^t..^ iw * UdierMedIcins diepraktiseh^nUebnngen der medici^ 

D». &«isiir: Utobonieik^d^ Megetischen Seminars '^^^."i J^lr-^"*^* ?^rf>.!".*"">5\".°^. ^*' ^^"''A^- 



J». K^is-er: UtobonieiktdM crxegetischen Seminars ^ j. i«^., tM tc-^j^i.^ i.ii-.«. a"«*^»- 

«•r«U-»nl^Ml«st.a^.tiK:benAbihrilaDg, biblisch* »f^'.*" ^ilm- ui.d^Kmd«k>*nkheiten. - Dr. 

BinlaitaDg, dte kleinen Propheten, die chrisUiehe ^^•^^^^^'^l*^^lf^^^o\o^*^A^^ato\otfe,tA\. 

■ Awlegetik. - Dr. Eüg^lherdt:" Uebungen des fr*^:^! "^ J?'5Ü k' ""^-T"? ""c k'^Tj 

SiHii«iigMlil<A«e-n.Thelf, DogmengtfsciiAte ILthJ ??r1l""r"'**'^%' ^ °^:'^%'^' "«'«,1.'«°»- 

EST'di^ÖÄinb-hHigloharfrfii, DÖgm.Wi:n.Th: ^^^^1!!'^'''^^^^'^ a""^"^ ""^^^^^^^^ 
^ D^. HSfling: Leitung des bomiletiselien und ^"^^SL U«**™*«»/«! Theologie -Studi- 

4m kateebetischen^Seminers, Einleitong fn die prakÜ- »!?«°; .l'* *?^'*??"v^* ^^ ?''/ü**'^*"'*n ^**'*j 

gcheTbeologie.LiCurgik, Pastorale. L Dr.phflos. f*\"f^'^'?J^!!'l ^^^^il^B l"^""*"*" n** 

K,r«.fft: entwidetPtoloral.Theologle, oder s/nopti,' ♦•^^^^'.^^^l'?^!*?^'**'»«!«''^^^ 
aeke iUisle^nng der Leidens- andÄufbrstehaDgs- ( 
•eWdhfetJesa näek den'ETengelien. -^ Dr.Vo'nA 

aa(*ne #lwto«^l > Institut , • christl. Moral,- Höuiileük -"."> — • X." "/.r'l'Cir^lj;''" :»~;ri- Xi'i'" 

«DdRaMcheHk, gymiöltk n«d Polemik. * Dh pWlos.' '•J'«»"*-«!,""» ^'^'^Tf^'^^f^^^^%^\ 

Harl«fs: theol. En*f klopadie , «fe kleinen paüUnI-' P*^-;. P'*A-f^ t' ««. «?'»^'«?*'»>?'f» ^Ü* 

•ehen Briefe. - Dr. Ackermann: Leitin« der »»!Verbind«gmilden Toochirnbnngen, «nddenMa- 



v.ftA«i«ei*s««kA«i. ruKiaüMM • • . noal- nndlnstraBiental-Oberationen'ÄaiFantotn^ Ge- 

.SHeranSSIE Repetenten werden «nter b«t.knnde. Frt-enrimm^Unkheit«.. - D^^^^^ 

A«fiiä.tttn*Lek«gA»k.EDhoruswissenst1ianijÄe V« '%?^ "\^ "!*^^j! ?*^SSf ?• A -1^" 
<io»T*i«atorien in lateinisoheJ^Sprache und Repel^to- ?«5**Ä.** " ^~ H"il?fi^^"^''''^\l^^ 

rienfiir die Thtooio^ in Tier Jahrescdnen halten. '' ?Ä! I^*~'^Vf ^^^S*.^!!! S^'!'.*v^ T*?- 

^ .1 uobiint^ne — - Dr. TTOit^ dief Receptirkunst, die 

' Juristische Facultät Ar»eHBitleU Are jn VerWn^^^ 

^ . . . sehen Waarenkunde, dieGifllehre. — DKFleisch- 
* Dr. Bacher: die Pandekten, ein CoDTersatorinm mann jon. : Anatomie und Physiologie der Sinnes- 
ober das romische Recht. — Dr. Schmidt lein: oiigaM, Embnrologiej HomSopatliie und äomopaihie^ 
Theorie des Criminalprocienses mit steter Berücksich^ Repttiiorien wet Anatomie «nd Physiologie, 
tieu Dg des baierischen Strafgesetzbuches. Eocyklopä- tii."1 ' i^* \^ ' 't^ i^«*^ 
die uDd Methodologie der Rchtswissenschaft, die Lehre PlulOSOphlSChe Facultat. 
yon der Zurechnung. — Dr,* E. )?e.uerbach:, #in Dr. Mehmel: Aesthetik tmd Psjdiologie.' •— 
£xaminatorium über deutsches Priratrechts gemfinM Dc,:Harl: JLandwirthschafts - und Forst -? WiM^n- 
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Schaft, Staats&oaaswissenftchafl und Slaali»rechou«ft- 
konde, SlaaUwirlhachaft oil«r KailoDal^O^ko^oniie, 
PoUeaiwiasanschaft io Verl>Hiduiig mit dem Polisei«« 
recht, CoiiTersatoriain Sbar PaUzei, Naiiooalokoiio- 
Uli« und FioaDSWJMeoBchaft. — Dr. Kuppen: Exa* 
Siinaloriuai^ praktische Philosophie, nämlich Natur-- 
secht und Ethik y Geschichte der Philosophie. — Dn 
Kastner: Encyklopädische Uebersicht dergesamm- 
ten Naturwissenschaft, Meteorologie, Experiinental-. 
phyBik, Theorie der Chemie, Aaaljtische JGhemfi»^ 
Leitang seines errichteten Vereins iSr Physik an^Ch^r: 
mie. — Dr. Bottiger: Geschichte der neueren 
und neuesten Zeit, Geschichte und Statistik Ton Baieriiy 
Geschichte der Deutschen* -^ Dr. ILiickert: An^ 
fangsgrSnde des Sanskrit, arabische Grammatik und 
Erklärung des. Fm/c^'adien Leaehnehs, Erklärung #P 
nes hehrüsehen Buches» -rr^ D& JD i»deiri»i n: Ueftan; 
der Mitglieder ^ k. phitolag. Sernkme im larlwrpr«^ 
tiren, Djsputiren. ufd.Unienrichten^ TfancT^idlBe und* 
Findäffus, rSm. Lileraturgescfaichte; -^ Ov» ▼• Reu-« 
met: 6eognosie„ Mineralogie, Pädagogik. ~ Dr« 
Kopp: Philosophiie der Spiaacha, oder allg; 6ratoma* 
tik, Plato^s Cnäylu$, QuwiämfB- inak orakH?. Lib. V- 
und VI Erklärung iod philolog. Semijsar. — Dr. 
T. Sttiudt: Elementar ^ Mathematik , ebene und 
sphärische Trigonoii^txj«. -TT- Osi Fa'bjri: ErnjUe- 
padie der Kameralwi^i^sfihafla« , NatiMttlokoiibaiie^) 
Technologie , Terl^unden i^t Exi^i|rsiDsen:, Eeld to e lh » ■ 
kunst, verbunden ^lii pi»ktis(cb#n..UebjiageaL, &rih^ 
baukiinst* --^ Dr. Drechsle^;.. AreMsoh oder Sf^ 
risch, das* Buch Hioh. — Dr..WiiirteFld4i§ec Ge---^ 
schichte der deutsche« JLiiteratur V9fi .der lUfaamnlagin 
bis aue unsere Zeit, l^tttpatCptienS:- Melhif^e «rit> 
praktischer Anwendeng an£^ i|aiieftiachei und esi||liM« 
sehe Schriftsteller, r^ Dr., Richtejrs Jen Asaptrik* 
truo des Plaut US lateinisch, das Leben daaHeiaB, eiiM-^ 
seine homerische Gesänge, Leitung aeiner Düepittale^I 
— Dr^ Ma r t i u s : Experimenlelphamecie* mitr 0n^t 
tersuchiiug der gewonneMA PüSparate aiuf ihtfeBei»-« 
h^it und Güte,. Anwei^pang Beccjrte iiachicheikiietbeB> 
Grnodsät«ea zu schreiben. — r Inw Ipmischer« 'diet 
Haedsrhrifteokuade. — ^ !#• A«'£e«erb8eb:i Ld^ 
und Metaphysik. — Dr* Le^Aheoheir: fibek^ dte^' 
Grund^ätae der Eri^ieh^Qg iMid' de^.UjHemcbtyvndi 
deren Geschickte, über Aeslhefik und; Rhetorik; •—> 
Dr. H'of£manii^ Ge^chichie. ded. i7u likrhunde^ta,« 
Geschichla der Isn^fsUteo bis auf Ghaisti ffeburt mit^ 
besonderer B^rücksjüchtjgnng der GeseUchte d^rOflttn^' 
barung Gott«s i^i ajten Qvnde. -^^ LectovDrv O xt'i^* 
gnon; M^nlesqyi^^tjE^prit-deSilais, oder hüt<^0}ii 
la R/yatutionfranf^aisf, fr4M&iaehanPrii(attuile)|rrJthS, 
französische Uebungen und Gon^ersaterienr -^ Leder' 
Ur. Otto: dieJE^euM^^ider^paniacheni Sprache, ras« 
sisohe Literatur. ^. 
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in denselben Stunden und Montage und Mittwodis tos 
1— *3; das^ Naturalien :^ und Konstkabinet Hittwochä 
und Sonnabends voti l-^?llhr geöffnet. 



t*^ 



«. t. 






pi'e ^eitkuQf^J^^t. I^%«^r*i ^ <die>eerhtlMBiietf 
und Gjinnastijl^:: TX>r..Q,9#$,;. ^ , diewZeichaMbktiit:' 
Küster; — ct>« Tanzkunst: .Hübsch. • 

Die %{r^a.- ft^Wiotfif h' iar jedimiT^iii i(mit Aus- 
nj)h^f>. des $i]^|iUB^l)eA^s) v<ka lr^2,r das-Leeekiiiin>«i 



k. 






AkadeiBlfeen. ' *^ 

' In-^der Ver^ammhing der jikademie der JFiseem^ 
M^idfifi Mffi 9? F^**» ward« nnter andern das lOteflefft 
iron Hrn. i;. Orbi^ny^s Reise im südl. Amerika nnd ein« 
Beschreibung Ton Modkau von dem Gr. «;• Xfavean^ 
ond^ler l^e- fiil. dbr^To» tkv^lieiftUr heraui^egebene» 
Aktenstücke «ur trigonometrischen Aufnahgie derKü* 
eten der Yoefa^Sk. IrÄi^^leigt./ lU». laanire seigle 
an, dals es ihm gelungen sejr, Jvermitlelst einer he- 
sondern Yonichtui^ allee mft ^einr^hnlicher Dinte auf 
Papier G^chpi9bep#Hiipai^$^ch^ vnA 

er erlaube sich ,. wenn sein Verfahren «weclmälsig ben» 
fundpn würde» as der Al^ademie miUutheae% S^inm. 
Päpierprobe befand sichiieS dem Sichreiben« 0er Cons-«' 
missitm fix die JSicherheit tter Papiere tngeinrieseiik 
Der Gr. JSCra^noirtfX^tsaiidie'eine Liste der Büc 
ein, Wti(db# «nh üntM»- dbp piiinisehett ' Aiisgt^ 
derten verwendet w e rd e n motten; Dem Bibliothekar 
des Instituts ^iHi'übf^rveiifii'» .tun daraen^die für das 
Institut braii<^areii Bacher anairitoufen» Hr. Sietin^ 
der i|9 Nt^-itQSi^^op JU|n|, au« «im i^^mheeä« 
trebcff9#c|)t di^ sJt«^. un4 emfu^ fw9mM^ Längpnmnafa* 

Jingi^ndt l^tfe.i M)b|«^ ei#Ä.|tw*il« Abschrift^, ia 
er. Veru^biVig, d*fr *Wr ,eipte verbien geg asi ya 
aey. .: D10 ^^9i^Mi^ttkieu.:mi^fr^nr^ w«M«.mte 
ieeJ!M^{»n^^fm^J^^yim >iM^ipw(«Pklf)9a%n.w«feo^ 
di)»' Sache ßim veifef 4W f» )»^ a^^^enen ^ . wwtdbft 
aui^elardejt» ^obf^fd ahmSgUfhjfcMP/lM^^b»^ 
ien.. E(f. Cjkevr/fPi^^l,, ^er Qbec AvfMiher alle» 
Bergw^r](]|, in. Belgiftv fchi#iht , bei föe)eg|iiihek ef ae» 
Milütteilang dta Hw^ 1^9^ XjP» Mois aus, und gasb* 
Ton seiJiei» \pt%ntltm^t)jü ß«auf f^t dj^tSefaflielniHii^ 
A^t JBX^i^Tff^^\n: 4»i^ CtocbS^»» : V^fihcicbi». JBr ha» 
seine. Th^ei^eiiä. den. Uufh TMnaft^^.DuMkßH.Feei^ 
donnei.M* u flf. jpits^th^iU» so wi#ni|eh HffH. Guür^ 
liry^ dem Pro|; dtf^.qiimje in Brasse^ d^ eim.9.iSBk 
der niederländiache^ Auicshe too : Cb»tatV ChmdB 
mpUqude aux arf4^^^ .d^e im J> 18.30 mit Erlaabnifs d^* 
VIS, m Brüs^ gedruckt wQfden^ mjtgelbeih.. Im 
4. 18S2 hatte Hjc. förvn. in ftei^em lüdKifaterinm ei- 
^^. Versjiich^ aAg##(^ü( , i^}che tt&n ia seiner Theon» 
rje beatärkteiv» : £» Uafs näml^h in ei^^e Bobr^ Totü 
feuerfestem THQn,»in w^Mv^ er Stücke von SplAe^i 
senstein getban , nachdem er die Röhre bis au einer 
Temperatur yett i09^^. C- erhitst', eipeti Strom vom 
Kohlenoxjdgas einströmen, Die Stücke Eiseners, 
welche, als sie in die RShre kamen, p^k-oxydirt wa- 
reti und eine rothe Farbe hatten , hatten , als Hr. Ck, 
sie hemusnalhii ; eine schwarartiche Fatbe angenom- 
men nnd war^n bis in dje Mitte gäniHcb au einem 
Metflll reducirt , wetch'es Vom -filagneti st^vk angezo-, 
gen ifrurde. DasGtfsL Mr^chessieh, nacfidem es über 
die ErtMück^'iiit' Zustande des WdirftglÜbens hin-^ 
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ox^dgaft tnd kohl0iitadrein(%Ks. — Hr. Clia.'V aller f 
in St Paul aar RiBicr (Ettre-Dep.) sandle ,;altgei«Mne 
BatrachtaBgeD über qie Erbaftiiog des Getreides" eio. 
JHn Hülfe. SUvestre^ Biot und Dupin sur BerichtersfaC- 
tQii(* Hr.Arago reichte^ im Namen der Urne. CfConr 
mcr^ Tochter des berühmten Cohdorcet^ ein Bild ihres 
Vaterbi eine Bronbe-MedalUle, 'nach einem Mo^etfö 
tob Blaiviä ftoiecbf/ eit/ Hr. jiiri machte Üuf die 
SfiM^ai A< Arbdr eüCmerksliitt uäd b^rl^f steh ' 
ty^en dier A^bnHchiWlt , auf das Zengni A ^ des tirfi. 
Cardot'^ 'des Chefs des Secr^tariats, der fr&her tfttfgfi 
Sftit Condorcet^s Si^r#tSr gewesen sisjrl Aiith^ Hr. 
Tessier^ der C. aekaiint, betätigte dies'. 'Die Akad»- 
nuehenBiAloby dorcli ihre Se^etllre Bimk Hl^zustAtten, 
— Bri Ploi$ren9 Verlas Mne Ifotie Über slheii rod 
Ifrn. Larrey MnteiMnidlen fcMsife^ Bare^schachl, A^ iW 
der OrQtte tön Minlet (Oard) ton fiVii JulUen getbu-^ 
den worden IM. 'Dieseie S^faidef gelÖFI tvi Aeif gro- 
Aen, Von Ci<t;r^ In der Steü Anfl. seines W«rks 6^ 
tHihntnn Art: uräü9 tpelotua^ weDche C. durch die 
Knochen kennen neljBrftr, die Hr. Duvenioy ihm' aus 
einem Fnlsen hei^ Chntillon , Auf d)im linken Ufef des 
BmibSy Kog^schic&t. Späterhin hat' man diese Ar! 
äte mehmreta' Oh^ in Fraakrdidft gefun^^n, in def^ 
Grotte T6pOteelle(Doobs), in Pbi^te^t (Ober'-Sadoe}|' 
Sü den HSMnn Ton Lunel- Visl (Hirault), in der ton 
SiBisfCAnde), pbd hbDep. dei'Pnr deDöme., Hr. 
Se&ffhyf^ Si; BL beme^lLte b«i dteieV 6el(Bgenheit , dafs 
die lebenden oder aesgestorbeii^n Arten der Bären - 
Gutfnng Ai Tier Ztreige getheilf werden könnten. Die 
üntef-'Art, gpelearctos^ wosu die giPorsen fossilen' 
Arien gehören ; in die, go wefcher der fiisbar gehört; 
in d!#v^^>^ ^ Barte aus den g^mülsiglen Zonen' 
Enrapas, Asietos und vielleicht Anferikas , gerechnet 
weiden kSnnen', nndin die, wohin die indischen BS-' 
riin, die mh de& langen Lippen u. s. w'. , die aifi we-'^ 
irigsten fleischftesseiide Art» geh8i«n. lin naturhist. 
Museum befindet sich bereits' ein sehr schoneiF SchS- 
del der enten Abiheilung, der tielleic^ht tta derselben 
Art| wi« der vovllegeode, gehSrt. Interessant wäre 
es, wenn man diese beiden xusammenstellen könnte' 
Onr erste Ist Ton Hm. U^ricart ton Thury geschenkt 
worden. -<« Br.Payen verlas Bemerkungen tu Hrn. 
GtrA^- Fnr^j Abhandlung über das Satn- oder Bo- 
denioehl. 

In der Yertammlnttg am 29. Februar wurde nntec 
andern eine Abhandlung des Hrn. S'^dillot, Prof. der 
Astronoihie: -nouvelU^ recherches pour servir ä'Vhi^, 
atoire de ^astrünomie chez lea Arahea, eingereicht. 
Hr. ^rn^a biett bei dieser Gelegenheit ein^n mii|id- 
Kcken Vortrag über d^o Gegenstand der Abhandlung! 
dee-Hrn. 5Af0toi: woHp' er namentlich den Umstand 
bertthrte/ däls Hr. S. durch eine neue UniiBrsucbung 
gefunden zu haben glaubte, dafs die Entdeckung 
der Variation (welche eine von den Uogleichh'eiten in 
der Bewtsguhg dsi Mondes is()^ dre'man bisher dem, 
lytAcrvfe ft-a^risugeschrfeben, bereits in einem Werke 
des anibiscfato Astronomen Ahd ^F'^fd^ <)«r iSOO Jahre 
▼or Tycho lebte, torkomme. Hr. Li5>i beinerkte 
hierauf, dals, wenn dieser Unt^lünd \yiik1irh bewie- * 



ten sejr, #r *(Br die Gescfiichl'e Skr Astronomie ^it^fse 
Wicbtfgkeic halben wurde. Rtan miisfe Indefs' gegart 
einnUeberelhing in dieser Hinsicht um so mehr auf ^« 
ner Hut seyn, als der Variation, die vian bereits i^ 
einem Werke ans dein 9. Jahrh. deutsch bd^elc&^el 
find«, in den «rabiscli^ii aätrörtdi/hiscMn Abhandtun- 
gen des 12. und 13. Jalbrh. ga^ hiebt) erwähnt werde! 
Uebttgens müsse ihan auch nicfait Vergessen, dafs^ wenit 
^eich din Ari(ber tfaXilbt die ti^rei" de^ Kurqpäet. in 
Ben Wissiinichähen gewesen, sie doch inJ iSl un^ Iti^ 
}ahrh. aus deii Werken Äfesei' wfedef 'a|lgi^s<ih'r!^>eA 
hätten; Die Süllen aub^ dem Buche des Ahid ftefd 
kSnntttt al^ eehr wolir eine gan^ modert Inter)iora- 
äon seyn. flr. £f a al>7nps- tteaunVi iXhtfiä d^^ 
lien Bericht über die früher erahnten Re1(^f- KaMei:; 
des Brn. Geathi ab, w6rin er jedoctil s^t: däAf der Er-» 
txiAit i^6a Z'^eilL nichl erveiciil kü habeA' icliein^ 
IndeEi' ttiiMiene ir Ermunterung tcfn Reifen der Ake«^ 
dÄihie. Hnüföi^elvod Vind'^ bemerkte bei diesem Aik-^ 
lafs , (Ufa ein tfaupthindernifs bei der praktischen Vn - 
tetwetsbÄg in der Erdbesclmibung die grofsd' Kleihi-; 
lieit der Erdkugeln sey, deren man sich bediene. Dfo-^ 
sem UiMtiBinde 'habe' eiiie 'der Gesellschaften, }tel- 
Che sich mit dem Volks -,;^iilerrichte beschaff 
abiuhelfbn gesucht ^ und'qnter ihrem' Schutze sey eine 
Fabrik^ sTnUtanden / ron der man sich, für d^n mitlSiV 
gen Preis von 80 Frs., , Globen ton S^ t. iinpurdi- 
messer terschaÄen könne« tkt.'Bory ton St. Vin- 
cent sla.ltete einen sehr gunsliaisn Bericht über die 
Abhandlungen des Hrn. t;. Montaigne libsr inebf^rs^ 
kryplpgamiscbe, von tinn. Gaudichaudy Leprieur uiidj 
Berfeto auf <iem Pestlande des sudl. ^uierika und den' 
naK'e'gelegetaen IriSefn gesammelte Pflanxed ab*. Ht'. 
Bi^cquerel verlas eine Abhan41n|ig'*^ber die Gewln- 
liün^ des Silbei^ anif den Erzen« ,^Ibh bin näiulicll '^Z 
sagtet, „dacu gelangt, ohne dasQueclMulbeir ansVi* 
wenden, indem ibh einen efektro- chemischen Appa-' . 
rat ausEisen, einer concenfrirten Auflosung vohlvoch« 
sals und gehörig sogerichtetem SUberers . cönstroirte,. 
ans dem letstern das darin entkaltehe Silber abzuson« 
dern und es in Kry^falFform zu erhalten. Die zu'del^| 
Veränchen gebrauchten Erze sind die, welcnsf man in 
Columbien fördert, und i\^ ich ton Hrn. Bouaaingaüli 
erhalten , nnd das Erz von AUencout (Isere - Dep.},' 
das sich sehr gut zu dieser Art von Versuchen eignet, 
weil es, um das Metall zu geben, vorher nicht gerö- 
stet zu werden braucht. Auf demselben Wegekann 
Ihan auch aus dem kupferhalligen Schwefelkies Ton 
Chessj bei Ljr'on das Silber ausscheiden, welchns^ die- 
ser enthält, ohne das itupfer zu.b^ejruhren« pfah®'. 
haben sich nur die silberliVtigeii Bleierge nicht so 
gut zur Silbergewinnung geeigne)« ,Wenn ein Erz, 
vHe z. B. das von AUencout, mehrere Metalle, Blei^ 
Kupfer u. s. w. enthält, so wird jedes dieser Uetalle 
einzeln und zu verschiedenen Zeiten ausgesondert. Es 
geht hieraus hervor, dnfs näan die Kupfer-' und Blei- 
erze auf dieselbe Weise behendein kann^ wie daa 
Silbererz, jedoch bei weitem niclit mit demselben leich- 
ten Erfolg, und zwar wegen der verschiedenen Oxy- 
dationssfiifen , vretche i^ie hilclen , und* der V«rWndiin- 
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gen, w't;lrhe sie walirrml der Uöstung bUdttn. 
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xtigte Uimiif mdirex^e Tar^ii^IitiHigeii, t.9v.9 yerinilt^l^ 
d^ren man die ufvmitleljbiare Auesch^ldün^ d^»« i^j^ei^^ 
des Bleies und des Kupfers beobacji^ep kfi^.n^, .P!^i 
Pelletier yerlas .Beipeicl^uo£0b über, dIe^'V\''irkjui|£ ^e^ 
lodfl auif ^le Base^ orgaai*sc|ieii^ Ur;^pi;u*pg3,^ ^fna tk^ 
Jdilne Edw ards eine J^Vbänmun^ utier die S^erinden 
oder Rindencorallinen,,^ wo|i)^j, ^r di^ Arb^ten . alle]^ 
frühem Conchyiiologen . i&er, diese Xhierklas^j» ..darcb-^ 
rin^, und apHter einzeli^ j^rten .Äe^^^^^^^ 
Seine Aboafi^dlivig war mit einer ^^rolsen ,|uen^ jroi| 
Zeicknnngei^ begleitet^, diegrofstentheilsy. ^enigsien# 
Bezug ant dje wiBichen Tjbeile der Tollere ^^ W£^^'|^n4 
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iet Reise des Vfs! an aer alriii^nisclien Kiislßi. apge? 
fertigt worden waren. — - ^ Noch tbeille. Hr..^ra^Q 
mündlich Mehrefes aus dehoi fteiselberichi ae^.ATar^chaU 
2IIa?7it07t< Herzogs von Ragusa, wahrend qeruei^ja lies«^ 
Mlban in^ Orient, p^it;.pa9ienlUe^,m;Be?^^^^^^ 
Bader YonKuKurli m^.Dithynien^r piese hßben.et.i^^ 
Temperatur von 48*. während die lieifsesteOueUe in 
Europa, die von Cnauqes-Aigues., nujr 80^° ha^ J^^ 
Jouannin. ieriin 71 1Ö25 <iie 'Temperatur Von KuK^ 
gemessen, fand sie + 87^ Centigr, . ,^ ^: ^^ 

In der Sitzung aip t. März. wurde, unier .a^,de|n ^le 
4te Lieferung des Werkes der E[nni ^er^iiielpt i^jiä^ 
JFehh über die caziarUch^n Inseln yorgetest^' . ^q wie 
die Übersicht der Verwatlunjg^der Inseji'Cub^.^ von J^^^ 
tlamoh de läfSagrä.^ Ü^^ Larrey ttieille^ bei cl'§r 
tJeberreichung des qlen^ahdes 'seiner Clinique c}iv'ur^^ 
gicate mündiich ^infge'.ljetalls über mehrere/ 1^ setf 
nem Buche erwähnte ]l^a]le,' näni^ntlicK über die Xr.^j 

Sanation mit, so y^ie übet sein Wiederfinden eines' 
oMaten, dem er hei der Schlacht vob Wagriam ^ine 
beinahe 6 pfundige Kugel aus der Lende geschnitte^^ 
und den er (Hr.L.), bei seiner letzten Reisen im mlltagr^ 
liehen Frankreich , als Invaliden angetroiDren' habe. , ^i^^, 
jirmand Lory jahefreichte'Qine Liampe, nachdem. 
Carcelschen System, bef welcher er» durch eine tlhr-: 
Werks -Bewegung,' bedeutende Verbesserungen bei der 
Pumpe zum Ilinaufscbafien ^desOeles angebracht. Den 
Herren Naviet und S^guier zur Berichtersl^ttiing zu- 

Sewiesen. Hr.Pictirt kündigte ap, dafs er in Kurzem 
ie Reise nach der Kus\e von Guinea unternehinieiiy 
werde, wohin ei" von einer Gesellschaft Naturforscher« 
gesendet werde, um 'nan^erillicti die Küsten (^es Ca- 
hon -Flusses zu untersuchen, tir. i". erbat ^fch -Ver-^ 
haltungsbefehle von diBf Akademie, defen Erlheifubg, 
seiner nahe bevorstehenden Abreise wegen, der Com-^ 
mission für die Reise der Bonit^ aufgetragen wird , 
welche eine kurze Instruction für Hrn. P, aufsetzen 
solh Der Unterrichts-Minister.san^te eine Denkschrift' 
des bekannten Reisenden {Jrn.Te.ri^r tiber seine tJn-- 
tersuchungen in KföiifAsfen ein/ Commissarien: die^ 
Herren Brogniarif CordUr und Stie de ßeaumont- Hr.^ 
jiug. Laurent iheüti ew^n Auszug aus einer Denk« 
Schrift über die Naphlhalinsäüre uuÜ dieVerbiodüngen 
derselben mit. Alan erhalt diese' '^Säure,ibd ein man 
chlorwasserstofFsaure Chlornaphlhaluse h^il, Salpeter-^ 
säure aufsieden lafst. 'Bei dem Erkalleji sondern sich^ 
bratterigeKryst^Ile voh wasserhaltiger Naphthalinsäure 
ans, welche iD Alkohol und Aether ziemlich loslich 



~ m 

sind,; stl^jr wenig .ji^ch in IITM^^r- *2)|«||t.9f<»» 
ehnejt.sehr des Benzoe- Säure und.i^chmil^t^iiter \0S 
Ocad. ' nr. Seri cur t, ypn Tburj etattetei in yiftf m 
Namen la^^. de^en der Üerren Bn^niart .uf^d vpr^u^ 
eln^nä^icWüber eine't^robe V!B:eirsej(iMar^or|f f^>i4.^ 
im Nainen der Herren Breton, Ingenjeur«r^apt«,' tta)| 
^awjey, .Bljdhaner in Gi»enoble, von Hrn. Ki^i aU 
Bilohauer - BlaVmor eingesandt worden, j^r l^^p^ 
aus dein Gerolle (Tamas\ies X^als. von.K^^ef^ji^, aul 

i^'yL^^^ ^jg? y^lcSf^n^j^u^,, enf di^wcgftii.^f^ji 
flef^Bqnne, : pi,^ Comip- erkl^teif' ffeJS^ry^Uisatiw 
des Marin^rf Bit ungleich, e^bea^odi^Farbf^un^anpii 
die, tjärt^/ ' HK Sip^ey hat auß^ diesem' H^iy^of eui|^ 
Büste angefertigt^ welche zur A,uitstellung kommen 
wird , und, man uwifs seine Meinung darüber erwarte^ 
^i^ pejfpen Gifeymafd^ up^ Breton^ , WjBjche im ver-- 

nac^^renq^le h^u W 

der cubfsche JVleter. (5 Cpbikful*8);an Ort un4 Stelle. 
SÖÖrr^^. fy e J r^cht Ypn aori, .bi? Par^s .400 Frs., i^nd jso-i 
mit der |i^nze'(|ubik-,Meler70ÖJ?r8l kosten .wü^de/alf^ 
^er Cubikr^uls u<>g^fähr 70 Frs. Der General -R%}|;|^ 
des Dep. der tsere hat kür^tB; i5,QQ0 Frs. bewAiligf,. 
ijm, unter (1er %eitung de^ ^erg -Ingenieurs de^,iBeti 
^ir^s^.dieÄrbe^^^^^ w, de^ Bw^jj^^^Kj^li^ti anerj^p^pr 
zu lass^V., Ht^Cortfier stattelemseipe^Kamen giid 

unter 'dem Meere, entstandenen;, y^ufkan yo|i 183.1j za 
untersuchen , 'ab. Di^ Papiere j wel^Qhe der^l^oainiis'^ 
siön übersandt worden sind, bestehen aus 1) j^iaeaz 
Provisorischen f\efhht aqsMa ypmS. .Qcf lÖSl,. JWl. 
npehreren purfiK^chniitep^na Answlyan dex.vul^ani-; 
sphejp Insel J^i|!ia.iÄ^in^r.geotMiÄpheu^ 4i|Ägro-*i 
fieien The^gs^ y'pj^^ ^fcilien ,jind. ^z^^ej gÄn ;QqMr- 
Durcnschnitten, vp^n J^-apaiii bi^ zi^m Q^^p Pass^ux) uyid 
von'diesein Pbnkte' bis nach Melazzo., mit eij^ier kur- 
zen Beschreibung; . 3} mehreren Notizen in Brieffbrin 
die bereits ip den Jahren 18S1 und 1832 ia der Ak««^ 
demie ^ vp'rgelesep yyordep, in Bezug auf äie Qeologi^ 
vbn,JVlalia; 4) einem 'allg9m.eiüen und 3ehjti^fuhrli5-. 
c£<en Bericht über die ganze Rei§e{w,orunjler.avch üf 
Notirung äeJr tSigf ich ?f Maj an Bprd de^ Bijig Ji^Ffed»^»? 
^angeslelllen .thermomelr, ^un^ baroni. Beobachtungen > 
und beinahe 200 Ansichten lind geolog. und malerisch« 
Panoramen , von Hrn. . Ipim^Ue. gezeichnet) ; .5) ..einer 
Roliz in Briefform ,. mit geologiaqhen Dnrchaehj^ioeii,. 
über die erloschenen Vulkane ^es Mont d'Qr^ diaf^Cft^.* 
. ta,I uind des Mäzene ^ mit dem. Vesuv.i^^d. deu| Aetna 
verelich^nj und zuletzt 6) einej|(i iiäsonnirenden Yejt^r 
zeicnnii's det vonHrn. jPr^^i^os^ ^M ^ dieser Reif egvii|«ck^ 
t^h geologischen Sammlungen., Pi^ Vers^eichni/a eat^ 
halt mehr als 6000 Stücke, iind ist mit 60 Önrchschnk- 
ten aus den Original -Tagebücher]^ des Hr^. PnlvCH 
begleitet. Die BericKtefstatter trugen dai^iif an sa- 
ei*klaren: dafs Hjr. Pr^vost die Auftr^e.df|f,Äl^demi« 
au^ dast Genügendste vollzogen h^bn, Jindaein allve^ 
meiner Beficht m den nsnchiffi ^^r Jjr^n^fl^^j(}^iQi^ 
t^'n abgedruckt werden' solie. 
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FaDdekten ohne das Erbrecht, Hr. Prot Dr. Unter- 
holsner, 

* Die Lehre Ton Kaaf- und Mie thsy ertragen , Der- 

selbe. 
Erbrecht des römischen Rechts, nach Mühlenbrnch^ 

Hr. Dr.GitzIer. 
^Ulpian's Fragmente, Derselbe« 
Kanonisches Recht , Hr. Frof. Dr. Regenbrecht. 
^ Geschichte des kanonischen Rechts , Derselbe. 
Deutsche Staats- und Rechts -Geschichte, Hr. Prof. 

Dr. Gaupp. 
^Erklärong der lex Saxonumf Derselbe. 
Deutsches Privatrecht, Hr. Dr. Gejrder. 
Gemeines und Freufsisches Lehnrecht, Derselbe. 
Deutsches Staatsrecht, Hr. Prof. Dr. Gaupp. 
Positires Völkerrecht , Derselbe. 
Gemeines und Preufsisches Criminalrecbt, Hr. Prof« 

Dr. Ab egg. 
*Die obersten Grundsätze dss Strafrechts, Derselbe. 
Gemeiner nnd Preufsischer Civil -Prozefs, Derselbe. 
^Methode des Referirens, Derselbe. 
^ Dispatatorium und Repetitorium über Naturrecht, 

Derselbe. 

Arzneiwissenschaften. 

'*i'Encyklopädie und Hodegetik des medicinischen Stu«- 

diums, Hr. Pro£ Dr. Henschel. 
^Knochen- und Bänderlehre, Hr. Prof. Dr.. Otto. 

* Anatomie des Gehirns und Rückenmarks, Hr. ProL 

Dr. Bark ow. 

Gefäfslehre des menschlichen Körpers, Derselbe. ^ 

Vergleichende Anatomie, Hr. Prof. Dr. Otto. 

Chirurgische Anatomie, Hr. Dr. Klose. 

Specielle Physiologie des Menschen, begleitet von phy- 
siologischen Demonstrationen und Experimenten, 
Hr. Prof. Dx. Purkinje. 

Empirische Psychologie , Derselbe. 

Allgemeine Pathologie, Hr. Prof. Dr. HenscheL 

Semiolik, Derselbe. 

lieber officinelle Pflanzen nach natürlichen Familien, 
Hr. Prof. Dr. H e n s ch e 1 und Hr. Prof. Dr. G 5 p p e r t. 

Arzneimittel - Lehre , Hr. Prof. Dr. G o p p e r t. 

* lieber die thierischen Arzneimittel , Hr. Dr. S e i d el. 
lieber die vegetabilischen und chemischen Arzneimit- 
tel, Derselbe. 

^ Die Gifte und Gegengifte, Er. Prof. Dr. Wen dt. 

"V^RecepUchreibekunst, Hr. Prof. Dr. Göppert. 

Der speciellen Therapie dritter Theil, Hr. Prof. Dr. 
R e m e r. 

«Ueber Dlutflüsse und deren Heilung,. Derselbe. 

lieber die Nervenkrankheiten , Hr. Prof. Dr. W e n d t. 

"1^ Allgemeine Gynäkologie, Hr. Prof. Dr. Betschier. 

Die Frauenzimmer - Krankheiten , Derselbe. 

Die Krankheiten der Schwängeret:^, Derselbe. 

Den zweiten Theil der speciellen Chirurgie und Ope- 
rationslehre ^ verbunden mit Demonstrationen am 
Cadarer , Hr. Prof. Dr. B e n e d i k t^ 

Den zweiten Theil der Lehre ron den chirurgischen 
Operationen, Hr. Dr. Rem er. 



^ Die Lehre Ton den Binden und Werkzeugen der 
Wundärzte, Hr. Prof. Dr. Benedikt. 

Die Lehre von den chirurgischen Instrumenten und 
Bandagen, Hr. Dr. Rem er. 

^ Examinatorium' über Chirurgie, Hr. Prof. Dr. B Be- 
nedikt. 

Die Augenheilkunde, Derselbe. 

Die Augen -Operationen mit Uebungen am Phantome, 
Hr. Dr. Remer. 

^Die Krankheiten des Gehor-Organs, Derselbe« 

Die Geburtshülfe , Hr. Dr. Küstner. 

"^^ Examinatorium über Geburtshülfe , Derselbe. 

Gerichtliche Medicin, Hr. Dr. Klose. 

Klinische Uebungen, Hr. Prof. Dr. Remer. 

Klinik der chirurgischen und Augen-Krankheiten, Hr. 
Prof. Dr. Benedikt. 

Gynäkologische Klinik , Hr. Prof. Dr. Betschier. 

Erklärung des C Celsus de medicina^ Fortsetzung, 
Hr. Dr. Seidel. 

Erklärung der Aphorismen des Hippokrates, Hr. Dr. 
Klose. 

• 

Philosophische Wissenschaften. 

* Einleitung in die Philosophie, Hr. Prof. Dr. Ro-- 
• hovsky. 

Logik , Hr. Prof. Dr. T h i 1 o. 

Psychologie, Hr. Vtot, Dr. RohoTsky und Hr. Prof. 

Dr. Thilo, 
♦lieber das Schöne, Hr. Prof. Dr. Thilo. 
Moral- Philosophie nach seinem Lehrbuche, Hr. Prof. 

Dr. Bly enich. 

* Grundzüge der Kantischeu Philosophie, Hr. Prof. Dr. 

Branifs. 
Geschiebte der eriechischen Philosophie, Derselbe. 
*^ Lateinische Disputir- Uebungen über philosophische 
*~ Gegenstände, Hr. Prof. Dr. Elyenich. 

Mathematische Wissenschaften. 

Planimetrie , Hr. Dr. K I e t k e. 

Ebene und sphärische Trigonometrie, Hr. Prof. Ut* 

Scholtz. 
Höhere Geometrie , Hr. Dr. Kocher. 
Analytische Geometrie, Hr. Prof. Dr« Franke n heim 

und Hr.Dr. Kletke» 
Differential --Rechnung, Hr. Dr. Kocher. 
^Integralrechnung, Hr. Prof. Dr. Scholtz. 

* Statik und Mechanik und deren Anwendung auf 
. Künste und Gewerbe, Hr. Dr. Kletke. 

^ Physische Astronomie , Hr. Prot Dr. S c h o 1 1 s. 

Naturwissenschaften. 

Experimental - Physik, Hr. Prof. Dr. Franken heim. 
System dör Experimenlal- Physik, Hr. Prof. Dr. PohL 
^ Theorie der Wärme und des Lichtes, Derselbe. 
'^ Einleitung in die Organische Chemie, Hr. ProlL Dt. 

Fischer. 

Die 



173 



174 



Di« Lehre TOD den Reagentieo , Derselbe. 
Pbarmaceotische Chemie« Derselbe. 
Katurgeschichle , Hr. Prof« Dr. Graveohorst. 
Zoologie, Derselbe. ^ 

^Natargescbichle der^iageweidewiiriner, Derselbe. 
Allgemeioe BoUoik nach seioem Haodbuche der Boia* 

nik, Hr. Frof. Dr. Nees v. Eseobeck» 
Specielle Botanik, Derselbe. 
^Naturgeschichte der baooi- und strauchartigen Forst* 

gewächse, Derselbe. 
Mineralogie und Oryktognosie, Hr.Frof. Dr. Glocker. 
^Geschi(äte und Literatur der Mineralogie» Derselbe, 
Physische Geographie , Hr. Prof. Dr. Frankenheim. 
Zoologisches Disputatorium undRepetltorium, Hr. Prof« 

Dr. GraTenhorst. 
"^ülineralogischesRepetitorinm, Hr.Prof. Dr.Glocker« 

Staats - und Cameral -Wissenschaften* 

Policelr Wissenschaft mit Vorziiglicher Rücksicht auf 
die Preufsischen Gesetze und Einrichtungen! Hr. 
Prof. Dr. Schon. 

• National - Oekonomie , Hr. Prof. Dr. W eher. 
Landhaushaltungskunst Fdr Oekonoinen und Juristen^ 

Derselbe. 
Forstwirihschaft, Derselbe. 

Geschichte u. ihre Hülfswissenschgften. 

Geschichte der Griechen , besonders Ton der Zeit Ly- 
kurgs und Solons bis auf die neueste Zeit, mit Be- 
rücksichtigung der geographischen Verhältnisse, Hr. 
Pro! Dr. Kutzen. 

Geschichte des römischen Volkes vom Anbeginn der 
Stadt bis zum Tode des August, Hr. Prof. Dr. Am-* 
brosch. 

«^Hannibal mit Rom im Kampfe um die Weltherrschaft, 
Hr. Prof. Dr. Kutten. 

Geschichte des Mittelalters,- Hr. Prof. Dr. Wachler. 

Geschichte der preufsischen Monachie, Hr.Prof. Dr, 
Stenzel.^ 

^ Geschichte Schlesiens , Derselbe. 

Allgemeine und preufäische Statistik , Hr. Prof. Dr. 
Schon. 

^^Grundzüge der Literatur-Geschichte des Mittelalters, 
Hr. Prof. Dr. Wachler. 

Literatur- Geschichte der sSdeuropäische'n Volker, Hr. 
Dr. Kannegiefser. 

Historisch -kritische Uebnngen , Hr. Prof. Dr. Wa ch- 
1er und Hr. Prof. Dr. Stenzel. 

Disputatorium über geschichtliche Gegenstände, Hr. 
Pro! Dr. Kntzen. 

Philologische Wissenschaften» 

1) Orientalische Sprachen. 

* Praktische Uebnngen in deir hebräischen Grammatik^ 

Hr. Lect. Dr. Neumann. 
Grammatische Erklärung der Psalmen, Derselbe« 



^Grammatik der Sanskrit -Sprache und Erklärung des 

Nalus, Hr.Prof. Dr. Stenzler. 
^4-usge wählte Kapitel der Gesetze des Manu, Der-* 

selbe. 

* Chaidaische Sprachlehre , Hr. Prof. Dr. Bernstein. 
^Erklärung eioiger vonOnkelos paraphrasirten Stellen 

des Pentateuch, Hr.Xect. Dr. Neu mann. 

* Erklärung der syrischen Chrestomathie Ton Kirschf 

Hr. Prof. Dr. Bernstein. 
^Fortsetzung der Erklärung des Koran, Hr. Pro£ Dr. 
Habicht« 

* Erläuterung der arabischen Glirestomathie yon Frei- 

tag, Deiiselbe. 
Fortsetzung der Erklärung der Tausend und einen 
Nacht, Derselbe. 

* Persische Sprachlehre , Hr. Prof. Dr. Stenzler. 

2) Klassische Sprachen. 

* Hesiod's Theogonie im philolcgisclien Seminar, Hr. 

Prof. Dr. Bit sc hl. 
^Xenophon's Gastmahl im philologischen Seminar, Hr. 

^Prof • Dr. Schneider. 
Plato's Staat, Derselbe. 

Plato's grofserer Hippies , Hr. Prof Dr. R o h o ▼ s k 7. 
^ Plautus Bacchides im philologischen Seminar, Hr. 

FrotDr. Ritschi. 

* Cicero's Paradoxa , Hr. Prof. .Dr. R o h o ▼ s k y. 
Ueber Cäsar's Leben und Schriften, Hr. Prof. Dr. 

Schneider. 

Horatius Oden / Buch H. , Hr. -Prof. Dr. R i t s c h T. 1 

^ Horaiios Sermonen , erstes Buch , Hr. Dr. Rhode. 

Metrik der Griechen und Romer, Hr. Prof. Dr. R i t s c h I. 

Einleitung in das archäologische Studiuki, mit beson- 
derer Rücksicht auf die Malerei und Bildhauerkunst 
der Allen, Hr. Prof. Dr. Ambrosch. ^ 

* Topographie Ton Rom und Latium, Derselbe. 

* (Jebungen im Latein -Sprechen und Schreiben, Hr. 

Dr. Rhode. 

S) Neuere Sprachen. 

Encyklopädie der deutschen Philologie , Hr. Prof. Dr. 
HoiTmann. 

^Mittelhochdeutsche Grammatik, Derselbe. 

Handschrif lenku nde , Derselbe. 

♦Reineke-Vos, Hr. Dr. Geyder. 

*£in Drama Shakespeare'«^ Hr. Dr. Kannegiefser« 

Grammatik der italienischen Sprache, Hr. Lect. T b i e -* 
mann. 

"V^ Erklärung der göttlichen Komödie des Dante, Der- 
selbe. V 

Französische Sprachlehre, Hr. Lect. Peucker. 

Erklärung der Plaideurs von Racine, Hr. Lect. Dr. 
Riid iger. 

* Uebungen im Franzosisch- Schreiben und Sprechen, 

Derselbe. 
^ Neugriechische Sprachlehre, Hr. Lect. Peucker. 

* Die Charaktere des Theophrast in^s Neugriechische 

äbersetzt Ton Nicolaus Darvaris^ Derselbe. 

, Sch9ne 
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Schöne und gymnastische Künst^ 



, 1» • 



Tonkunst, Hr. Muikdirector Mosewias und Hr* 
Mutikdlrector Wolff. 

Zeichenkunst y Hr. Siegert. 

Beitkunst ^ Hr. Stallmeister M e i t z e n* 

Fechtkunst , Hr. L o b e 1 i n §• 

■ • 

Tanzkunst, Hr. Förster. 

Besondere akademische Anstalten und wissen- 
schaftliche Sammlungen. 

Die Universiiäts * Bibliothek wird alle Mittwoche 
und Sonnabende Ton 2 — 4 Uhr, an den übrigen Ta* 
geo aber von 11 -^ 12 ühr. geöffnet, und werden dar- 
aus Bücher theils zum Lesen in dem dazu bestinunten 
Zimmer , theils zum häuslichen Gebrauche gegeben. 
Die Bedingungen zeigt ein Anschlag an der Thüre 
des Lesezimmers! Auch stehen Yon den drei Stadt - 



176 

• 

Bibliotheken die v. ReJidigersthB und die mit ihr Ter-- 
bundene Bur^^sche Bibliothek zu St< Elisabeth feden 
Mittwoch und Sonnabend von 2— 4 Uhr, die Biblio* 
thek zu St Bernhardin jeden Donneretags von 2<^— 
4 Uhr zum öffentlichen Gebrauch offen ; dagegen man 
•ich rücksicfatlich der Bibliothek zu St. Maria Magda^ 
Jena an deren Bibliothekar, den Reclor des dasigen 
Gymnasiums, zu wenden bat. 

Das Kunst ^ und Alterthumer- Museum ist wäh«- 
rend des Sommersemesters jeden Donnerstag Ton £— 
4 Uhr, das naturhistorische Museum für die Studiren-» 
den Mittwochs von 11 — 1 Uhr, für das übrige Publi* 
kum Montags von 11 — 12 Uhr, geöffnet. 

Die aufserdeni bei der Unirersitat befindlichen 
Sammlungen von Naturgegenständen und Präparaten^ 
von physikalischen und astronomischen Instrumenten, 
yonlandwirthschqftlicAen Modellen u. s. w. ,. so wie das 
jirchiv, die Gemäldesammlung, werden den Liebha- 
bern auf Verlangen gezeigt. ^ 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

L Fortgesetzte periodische Schriften. 



Erschienen und versandt ist : 

• jinnalen der Physik und Chemie. Herausgegeben zu 
Berlin von J. C Poggendorff. S7r Band Is 
Stück (der zweiten Reihe 7r Band Is Stück, der 
ganzen Folge llSr Band Is Stück). i8S6. Nr. l. 
Mit I Kupfeirt. gn 8« geh« 

Preis 'des Jahrgangs von 8 Bänden ode)r 12 
Stücken 9 Rthlr. 8 Ggr. 

Inhalt: I. Elementar- Zusammensetzung der bis- 
her zerlegten Substanzen organischen Ursprungs, nach 
den zuverlässigeren Angaben zosammengestellt vom 
Herausgeber. — IL Ueber das von Faraday angenom« 
mene Schwefeljuitiinon und Antimonoxyd; von Beiv 
xeliui. -~ IIL Ueber ein neues Kupfersalz; von }Vöh^ 
ler. Krystallform desselben; von Rose, — IV. Üeber 
Erhebungscratere und Vulcane; von v. Buch. — V. 
Bestimmung der magnetischen Declination und Incli- 
oation zu Stockholm und Upsala. Aus einem Briefe 
an Humboldt von Rudberg. — VI. Inclinattons- und 
Declinationsbeobachtungen zu Kasan. Aus einem 
Schreiben an Humboldt von Simonoff. — - VIL Be« 
merkungen über die Gebläse mit heifser Luft , veran- 
lafst durch den Aufsatz von Sobolewskoj; von Suf. — 
VUI. Analyse des Badsinters von Ems; von GmeHn. — 
IX. Bemerkungen über die Bildung einiger Eisenerze; 
von Kindler. — X. Ueber einige Hauptpuukte in der 
Lehre «von der strahlenden Wärme. Ein Schreiben 
von Melloni an den Herausgeber. — XI. Ueber die 
'Reflexion der strahlenden Wärme;- von Melloni. — 



XII. Polarisation d^r Wärme durch Turmaline; von 
Demselben. — XIIL Ueber die volta'sche Elektricität, 
über die die chemischen Actionen- begleitende Elektrik 
cität und. über die Eigenschaften, durchweiche sicli 
die Etoktricitäten verschiedenen Ursprungs Von einan- 
der Unterscheiden. Schreiben an Arago von de la Itt- 
ve. — XIV. Vermischte Notizen.' 

Leipzig^ den 12. März 18S6. 

Joh.^ Ambr. Barth. 



.1 



< 

IL Vermis eilte Anzeigen. 

Vahufite Ijenrsielle am Gymnasium 
• , • li / . zu Eiber feid. 

Beim hiesigen Gymnasium wird eine der ordeat^ 
liehen Lehrstellen vakant, mit welcher ein Jabjresge- 
halt von 6—600 Rthlr. verbunden ist. 

Qualificirte Lehrer , Welche diese Stelle zu erhal- 
ten wünschen^ mögen sich, unter Einreichung ihrer 
Zeifgüisk^' deshalb gefälligst so bald als möglichen den 
Unterzeichnetet wenden. 

Aufser der . allgemeinen' philologifchen Bil- 
dung wird insbesondere auch die Befähigung zum 
Unterricht in der franzosischen Sprache durch 
alle Klassen erfordert« 

Elberfeld, am 22. Idarz 1886« 

Konigl. Oberbärgermeister,^ 
PräsesT der städtischen Schul •» Commission : 

Bruning. 
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IN T £ L L I G E N Z B L AT T 

DKB 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



März 1836. 



LITBRARISCHB NACHRICHTEN. 



.' 



L Universitäten. 
Bonn. 

Vorlesungen 

rheiiiiMlieii Friedridi-WilMBs- 

daselbst im Sommerkalbjahr 1836 



Katholische Theologie. 

liiblMdieKrilikiiiMlHeriiieaeulak, Jesaiaa, das Qadi 
Jeso Sirach: Schols. AusgewähUe Siücke d. A.T.: 
Klee. Die drei ersten Evangefien : Brano. Evan« 
gelioni Johaanis: Klee. Briefe Pauli an die Galaler 
«ad Hebräer : Yogelsaug. Biblische Archäologie : 
Schols« Terlullian's Apologelicus oder Justiu'a Apo- 
logieo^ Braun. Fatrologie: Hilgers. Kirchenge* 
scUchle dritter Theil 9 cbriatl. Archäologie: Braun« 
^riU Geschiebte des cbristl. Lebrbegriils, yoin apostoJ. 
ZeiUilter an bis suju ▼ier.ten JahrÜundert : Hilgers. 
Dogmatik, erster Theil : Klee, V o g e 1 s a n g. Lehre 
von den ietsten Dingen : Vogelsang. Erkenntnifs- 

Ffiofipien der christkafhol. Theologie : Hilgers. 
rolegomena aar christkatbol. Moral ^ erster Theil der 
christkathoL Moral, Eioleit. in die Fasioraltheologie 
und derselben erster Theil: Achterfeldt. Exege- 
tische Uebungen : Scholz. Homiletische u. kateche- 
tische Uebungen: Achterfe^ldt. Repetitionen im 
Conricioriumi durch besonders angestellte tlepetenten, 
unter Leitung des Prof. Achterfeldt. 

Evangelische Theologie. 

Eneyklopädie and Methodoloigie, Jesata: B|eek. 
Die Propheten Hosea, Joel und Sacharja: Sack. Aus- 
. g»Wi hke Psalneo in latein. Sprache : A u g o s t i.* Das 
Bach der Weisheit: Nits^sok» * Erangeliam JobMiais« 
B4ee k. Briefe des JofiaaBes und Brief an dieRSmer« 
Redepenning. Kirchengeschiehte : Sack, Rede^ 
penning. Symbolik: Sack. Dogmatik: Aagusti. 
Christi* Moral, * specielle Seelaorge und Pastoralrecht: 
N^iaseh - iftyrischeCbrestomatbie ▼on J. D.Michaelis : 
Redepenning. Uebungen im tbeologisM Seminar : 



Augusti, Bleek. Uebungen im homiletisch - kate. 
chetischen Seminar: Nitcsch, Sack. Prof. Rhein- 
wald wird nach seiner Zuriickkunft seine Vorlesun- 
gen besonders anzeigen. 

Rechtswissenschaft. 

Naturrecht: Piigg^. Encyklopädie und Metho- 
dologie: Maurpnbrecher. InsUtuüonen : Pägg^. 
Geschichte des röm. Rechts: Arndts. Pandekten: 
Bocking, Arndts. Rom. Erbrecht: PHgge. Cor^ 
pus juris civilis : Bocking. Institutionen des Gajus : 
Bethmann-Hollweg. Deutsche Rech tsgescbichfe: 
Walter. Deutsches PriTatrecbt: Deiters, Per- 
thes. Deutsche Rechtsalterihümer: Walter. Ehe- 
liches Güterrecht des deutschen Rechts, Lehnrecht 
preufs. Landrecht: Deiters. Französisches Civil- 
recht : W a 1 1 e r. Vergleichende Darstellung des fran- 
z3s. und preufs. Hjrpothekenrechts, aligem. und deut- 
sches Staatsrecht: *M au renbreche r. Das Staats- 
recht des deutschen Bundes : Ni c o 1 o y i u s. Crimi- 
nairecht: Bocking, Maurenbrecher. Gemeinen 
und preufs. GiTÜprocefs, Geschichte des Civilprocesses: 
Bethmann- Holiweg. Griminalprocefs: Pügg^. 
Kirchenrecht aller cbristl. Confessionen : Walter. 
Erangelisches Kirchenrecht, Geschichte des kanoni- 
schen Rechts : Nicolovius. 

Heilkunde. 

Kritische Geschichte der ^ledicin: Windisch- 
mann. Encyklopädie und Methodologie: Ernst Bi- 
schoiF, Naumann. Repetitorium und Eraminato- 
rium der Anatomie des Menschen , Knochenlehre des 
Menschen: Weber. Vergleichende Angiologie und 
Neurologie: Mayer. Vergleichende Osteologie, Myo- 
logie und Splanchnotogie : Weber. Physiologie des 
Menschen mit Experimenten an Thieren und mikro« 
skopischen Beobachtungen: Mayer, Weber, Win-* 
dischmann. Physiologie der Zeugung und des Fö- 
tus: Weber. Zeugungs- und Entwjcklungs- Ge- 
schichte: Windischmann. Anthropologie: Nasse. 
Das Buch des Hippokrates ron der Luft, den Gewäs- 
sern und den Gegenden, in latein. Sprache: Uarlefs. 
Aligem. Pathologie und Semiotik : Harte fs, Nau- 
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mafiOy Albers« Specielle Pathologie: Hartefs, 
Albers. Pathologische Anatocuief Miy^r, We- 
b e r. Pathologische Anatomie uod Pathogenie z N a s - 
/Se. Gesainmte Arzneimittellehre : Ernst Bischoffy 
HaritT^ Qe^cbichte. des thierjschen JVIfgi|ipti8Miu8 : 
% mn p |ivo f e c» AlIgjBtQaine Therapie ; N^ s %e. %)e^ 
cielle Therapie : Naumann. Psychische Krankhei- 
ten: Ennemoser. Syphilitische. Krankheiten i A l - 
bers. Propädeutisches Klinikum , therapeutisches, 
Klinikum und PoliJLlinikum: Nasse. GenereUe und 
specielle Chirurgie: Wutzer.. Chirurgische Insim.- 
Bientenlehre : Nasse. Chirurgische Anatomie, Ope- 
rations - Uebungen am Leichname : W u t ^e r. . Knq- 
chenbriiche und Verrenkungen : Na sse« Chirurgische 
und augenärzüiche Klinik: Wutzer^ Gesammtis 
Geburtshülfe, geburtshütf). Instmimentenlahre, Phan- 
tom - Uehungen, Geburtshülf liehe Klinik und Polikli- 
nik : Kilian. Gerichtliche Medicin: Ernst ßi- 
schoff, Kilian. Medicinische Polizei: Ha rief s. 
Thierseuchen : ErnstBisehoff. 

Philosophie^ 

Üeber die Illelhod'e dar akad. Studien : Brä nrd is« 
EiöleiluDg in d. Studium d Philosophie: Delbriick. 
Philosophie und Bedeutung ihres Studiums: Fichte. 
Einleitung in die christl. Philosophie: Windisch- 
mann. Logik: Tan Calker, Fichte. Dialekti- 
sche Uebungen an PiatonV Gorgias nebst Unterredun- 
gen, efnpirische und (lieoretische Psychologie: van 
Calker« Psychologte, Metaphysik des Aristoteles: 
Brandis. ' Geschichte und vergleichende Kritik der 
Heuern philosophischen Systeme von Kant' bis Hfgel 
und Herbart: Fichte. Naturphilosophie*: Win- 
discbmann. Naturrechl: van Calker. Pädago- 
gik; Delbrück. 

Mathematik. 

Ebene und sphärische Trigonometrie, Uebungen 
in der analytischeft Geometrien Pliicker, Differen<* 
tial- und Integral • Rechnung : Plückeri t. fiiese. 
Berechnung der Finsternisse : t. R i e s e. 

Naturwissenschaften. 

ExperimeotalpJhysik ; ▼.Riese. Die epUschett 
I^ekren der Physik : ▼. Münchow. Lehren von der 
FJektricilät and. dem Magnetismus:, y. Riese. Reine 
vnd angewandte Rxperimentalchemie: 6. BischoX 
Analytische Experimenialchemie: Berg ernenn. Phy^ 
to- und Zoochemie: G.Bischof. Zooch^mie: Ber- 
gemann. Zoologie and Zootomie» Naturgeschichl# 
der Sängetbiere: GoldfuTs. Allgem. Botanik: Tre- 
vivanus.. Elementer der Botanik : Nees v. Esen- 
'heck. Natürliche Methode und Familien der Gewäch- 
se: Treyiranus. Atedicinalpflanzen- aiidWaaren- 
künde: Neos v, Esenbeck. Bolanische Excursio- 
nen: Tf^viranus, Ne.es t. Esenb.e«k. Mioera- 
locie, Geognosie, (ieschichte-der Feuerbergjftnnd Erdr 
beben : Noggerath. Uebungen im naturv? Msen- 
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Schaft liehen Seminar: y.Hanchow, Trevir^nus, 
6ol(|fi^Ts, N|ig^«relh| G.Bischof. 

Philologie. 

^yUieukvii|drrAa^4lV^4a^:4i«^«iri<^- Alyi 
Kunatgeechicbte : WtLcfteiei. d^iechiiicb»6aaa)*iCtii:. 

Ritter. Homers Odyssee : Klausen. Die Perser 
d es A ee c hylae: W e iek«r. Die Acharner des Aristo«- 
phanes : N ä k e« Griechische Historiker : Klausen. 
Cicero de legibus : Heinrich. Ausgewählte Elegien 
'rfee Propertiue in latein. Sprach«: T.Schlegel. Aus- 
erlesene Gedichte des Catull: N äke. Huratius Oden, 
Taeitua Dialog über Um Rfdeen: Ritter. Hesiodua, 
im K. philologischen Seminar^ philologische Ausar«» 
beitungen ufid Dispnttrjü^uogen in demselben: Hein- 
rich. Quintilian und andere Uebungen im philologi- 
schen Seminar : N ä k e» Philolog. Disputirübungeo : 
Klausen. Privatissima und fiepetiiorien: Ritte r« 

Morgenländische Sprachen. 

Die WeissagttiiteiibidesilieaiiM., ErUftroa«; bi«to- 
rischer Stöcke arabtatbtf SchriAsteüer, Erklärung des 
Buches Fakihat Alcholafa: Frey tag. Sanskrit' und 
Indische Litteratur: ▼. Schlegel. Anfaagagninde 
des Sanskrit^ vergleichende Grammatik, des Sanskrit 
und der damit verwandten Sprachen » persische Sprarr 
die, PriTariseima über das Üanakrit 'luid das Zeikd-: 
Lassen, 

Neuere Xi^t^ratur und Sprachen. 

Geschichte d. deutschen Nationallltteratur: Dtev. 
Wichtige Theile der alten ^ mittlem und neuem Go-^ 
schichte deutsch«^ Litteratur i D e I b r üc k. Anftusg»* 
gründe der althochdeutschen GraAimatik, Hactmann^e 
Iwein : Die«. Shakspeare*s Mnel^th , eogtisdle>^ 
fransdsische tind russische Sprache r S^t r a h I. Ctr^ 
vantes Numantia : Di^z; 

Geschichte u.. ihre Hill&wissiwscbaften. 

Rom. Geschichte: Klausen. Geschichte und ' 
Statistik des Preufs). Staats: Loebell. Geschichte 
der neuesten Zeit : H S 1 1 m a n n. Geschichte Europa's 
sqil d^fn Sturze JVapgleon%* UebungeÄ der historischen 
Oes^Uschail ;^ ''J^ e b e I L Statistik dPer vorziiglichsteo 
Staaten Eüirop^'si^ Strahl. Statistik di»r Staaten des 
deutschen Bundes, Geographie von Italien, Geggra- 

Ehie von Asiens Mendelssohn. Allgem^ne Ur- 
unden Wissenschaft , Wappenvrissenschaft : Bernd. 

Staate- und Ciameralwi'ssenschaften. , 

" ' ' ' » 

- * EneyUopädie: -der SteatdwiesenscfaaCteOi, P/»UKei* 
vmeeniBcliaft^ specieUe Lftndevirthscfaaftsdeliret Qe«iiet- 
mlivtistbe EaEcnretbnenc Ka«£iti»an, fiergurtri^a- 
vefwettang: Nöggera4h. 

Bildeade K,ünste. ., . 

Theon^e der schönen KQtaste^ netf^re iftntfs^g^- 
schkhte: ^PAltoü; »• 
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.AiMH|fiwaM^.Tra|H>dieii.TOD€orMiUf« FraosöaiH 
•fh« Gf ««10111111!;. MfMt SprMh-ti]n4 S<Ui»lHiii||6n y, Bxr^ 
IJÜNWOgea; aiiiftwiMUtef ällMrtff j^nd oM^cp. fraux^j^i"^. 
scM<^IM|(it«rja*dP.n»Miker: Leci^ Ql[#^iid«)tt.d« Un^ 
tarrichi imZcAcbnen-iMid Mi^l€t«<i w dar LiMar- und 
Lvfipaatpaciivai' Ez«iirsioiiao su iAndaekifiikhaft Stu-» 
dieii aMbddi Kalar: Hoh^ 

Gymiiastisdie Künste. 



« .. die Iteifktiost wird eio aenar Lehrar erwartet. 
FechULÜntt: Sr^gtr%. TanckuDat: Raderniaeher. 



Dar Aüfaag de^ VMkaoefM .aat mtA da» Sfiatto 
April featgaseUt. 
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WohttOfigeii fin die Sludiraaden weiat der 
6 r o fe.g,a r t e n (Stemstrafae 182} aa<fh. 

'• i|Hat^^9BB|eaaaBianBdHa% 

IL P r e i 8 e. 

. SOCDETAS UTERARÜM LIPSIENSIS 

A • 

lABLONOWSKlO PRIIfCJfPE 

CONDITA r 

DK €OMH£NTAtiONlBüS 

A.t<N4> MDCCCXXXV IPSI TftADITIS aEFERT, 

^OVA$QUE*»»N FRAESENTCM ET PROXIME 

S£QUE^TES ANNOS PROPOMIT QUAE* 

^ ST10NE5. 

Quam DDper Söcietas nbstra aoletooi ritü' die na^ 
tÜli Condiroris IHttsIrAisiini eo coh^ilio conVenirat , ut 
d'e eotnmebtatiüntbua aiine aoperibri fpai tradf ri$ aen* 
tebtfatti farrat eaaque; >i d!giM8 iodiira'^erit, pra'euiio 
otitiret/ dtrae lantuniniodo'ftiernot dkaert)ationea, de 
qniboa deeerneDdom esset; tfcilicet una ^uaestiofiem 
Idatoricaiiv / altera quaestiooem ex' diaciplinia oecono^ 
inids ptopositam specfeba. 

laQi Verb quoa ad pHoi^em altihet, quaeifio posYu«^ 
XMtf «ut i^aceoaeatitur, exilminentiir et iudicebtur 
aeriptoVe'a reniih Pbrottkerum Ternfecoli, qtii lum so!- 
fertia in nitibs patriia exatniaandis, tum arte Iristnrica 
iik Uad^tn eoArrandia pirae caeteris exceHkrarint.^ Qoaio 
▼eto quae spectat dissertatio Societati fradlta, inacripta : 
^^Hac tibi Sit pugna dtmieuisse salis**, quo minDs prae- 
nricy onreretnr , plura obfaentat. - Priraunfk eoim uoii 
intra Hiatum tenporis spatium, 'anfe tneiiris Noretn*» 
biia floem, ad nos perveuil; daiada^tuMi aytrei. 



eäbS$'^ 4ufti}» q«ia^t1ö illii cir6trm8cViptiEi ev^, ri^atur, 
foflp ^utte ad rem "peiftiDeat baud otnnftit) ncf^urifte iaf 
ea 'e!tp(Mi^a sujat, daniqne acribendi ratio htc illic a^ 
hftinfttfte ablloitat €aeterum relft^ufi sie crymparat^ 
aMt, ut, reaectia (fiae afbutidliht et elaboralis qua^ 
leti bracMo tractata sunt, drsaertafio iata omue pun-' 
dum latura esse yideatur; ideoque eiua scriptorenr 
Sodetaa bdrtatur^ ut malnum operi deuuo impooiat et, 
quuiit qoaeatiooem ipsam in annum praesentem r^pe^ 
tere deeretem ^it, dissArfatiotiem refectam iastoteni-' 
pore Sbeietali tradeDdatn euret. 

De quaestiooe ex ö^conoinicis diseiptinis desumtaj 
qtiett dö^eri'Völuit: >,Quae receDtiorüm inrenfa offi- 
cmartfm artrbtos,' quaa tethnicas^öcaut, utilta üi Saxo-^ 
hiam Dostram iatrodocere conducat, et qu'a rarione 

Eopositum tale quidquam perageudi sit adiuvandum '? 
^tfertatio uobia exbibita inscriptione: ^^Ueher gut* 
Wtrke tifalM der Herr^ instguila est. Cuius UbelH' 
auctor, quamqnam gravissimum ideoque Saxouiae, ni 
fallimur, utihssimum recentiorum ioTentum, sciliret 
rationem syrupuni saccharumqoe crystatlioatti ex betae 
Cyolae radicibua parandi, popularibus recte commen- 
darit, istamque rationesn diligeoter descripsit^ exemr 
.plia ailatia •ufficienler iUuatravit, apeciniioibusque dis«r 
aertationi additia aatis beae probaril: tarnen, quum 
plora 9 ..quae ad cuUufam betatum recfa institjuendan%, ^ 
qiiaa ad commodam oükinae macbinarumque confifur 
elippea, quae ad hiateriam noTissiAiae et. emeBdatipr 
ria »aixharuin bataceum coquendi ralinnis partiaereFi^ 
sunt f a- Bobis dasiderareotur , danique et dispoaitio ' 
arguinenti et atjlaa tibelli ooa omneiB caioululB ferre 
viderenter, hane comiaaBtatiioiiem praenlio' iategrp 
Omare auai aoa auiauSi 'at dindidia saltas^ aiua parte— r 
dliodecim ducatis —7^ operam in rein gravissimaralaii* 
!dabili nee infelici .atodio collatam qundanimodo cpvn-r 
peqsare;^ officium nostrum esse iudica^imus. Reclusf 
^achedula huic com nuen UMioni adiecta, nomen aactor^ 
non inveoimus, sed Utairam nominis initialem /F. atqu^ 
domicilii indicem. 

OtJAESTIONES, ÄNNIS 1836« 1837 kt li^ 

L' Ex hiitoria. ' • 

:;.iii' fti^*itfifffxim 18^. Iuris tarn jpublici. quam privativ 
"q^od'Üpnd Polonos ante leges a Cäsimiro rege a \S& 
lafas obtinuerit, destriptio ila instftuatur, ut inter ea, 
quae ad StaTicorum pagaoorum anliquilatem perti'neant, 
et ea, quae e nexu et commercio Polooorum cudi 
'GerQiflfifis, et.itlQrum cörivelVione ad religiüneih Chrf- 
atftfnaFiii'exorla sitlt, re<i)e dislingudlür, siniul äuleih 
in hisca illustrandls de librö" nuper edito: Hlatorya 
PtaWoÖawstw.Sfowiabskrch* etc. aact. TF.A.Macie^ 
ioiüÄlt^/fttdicium ftralur. 

Praeterea in eundem ahnum 183Ö. Söcietas repe«- 
tit quaeetionemanni pvaeteriti, scilicet hanc: Recen- 
seantur» examiniBtitVr et iud1<!en(ur scriplores rerum 
Pdl'onitarum ver^acullV-^q^i^ruih solleriia in rebus pa- 
trifii eüämibaiMfe, tutn am lifstd^ica Ibiisdem enar^^u- 
Jiafi'aia eaataris axcaUuerint. 

Im 
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Im afmum iSS7« ExiimiaBtiff M 4«8€ribat0Y pob-^ 
ticus Qrbimn io Polonia etatus, >^aa1ia •x«ant» mi^Iq 
XV« fu«rit; doceatnr iDprlmis, ao et qualenus urb#a 
DODDoUae iD parem iuris publici libeftatiaqoe opnditio- 
Dem ßeu usu , seu priviiegiia ab o^dioibus ragni t%^ 
ceptae , et publici conailü in comitiis parlicapes factaa 
fuerint 

Quaestio extraordinaria anno 1837 aMignata et 
duplö praemio ornaoda bae/c est: ViciasitudiDe« cpmi- 
liorum in PoloDia sub regiboa atirpis lagellooicae ha-» 
biturum expliceotur et sie quidem, ut civilium^iiiati- 
tuCorum et legum ratio habeatur. 

In annum 1838. Quaeoam inttituta Gemasica 
in ea Pomeraoiae parte, quae ordiois Teutonici a, 1310 
subiecta est dilioni, per anoos centum et quioqna^Dta 
proxime sequentes exstitarint, et quaeoam eorum vi'- 
cissitudines inde a tempore , quo regio ista Folollia^ 
accessit (a, 1466) usque ad a. 1773 iosecutae sint» .ei(« 
pooatuip * 

IL £ discipUnis physicis et maihemalicis^ 

In annum 1836. . DifAcilfina ilia quaestio, quae- 
nam sit ea vis, qua coinetarum caudae oriantur fot'^ 
matnque ceriis legibus determiaatam acciptaut, omnino 
non soivi pusae tidelur, nisi cognila aotea e satls mag- 
BO obserralionum nuineto vera candarum figora. ^ De* 
aiderat ergo sncietas r ut ex observaiioiiibus de randis 
cometarum, annis 1680, 1682, 1744, 1759, 1769 
conspicuarum instituti», calcnlo rite adhibito eruatuf, 
quaeoam fuertt sectiunis caudae in ipso orbitae come- 
ticae piano figura, quaeoam obaervatae sint huiua figu-^- 
rae mutationes, quo tempore cauda iongissima, quo 
tempore maxhne incurTa fuerit, et sie porro. 

In annum 1837. Qaäntitatum itnaginariflfrum'nob 
solum in analyticis sed efiam analytico - geometricflB 
'Hisquisilionibus usus nutic est satis frequens. lam vero 
indigitaTit III. Gauss ^ itlas quantitates , qoas sul> 
specie ficticiarum tantumitiodo forma r um vulgo coh- 
templari solent, negalivarum instarquantitatum, e<^ 
plicatione intuiiiya ooo omnino esse expertes. Fuerunt 
praeterea aiii g^ometrae,' e quibus inpnmis nominandi 
sunt W. CU. Buie^ ^Mourey, JFarren^ qui haa 

Suantitates, ubi jb-gaometijcis occurrärint, construen- 
as-esse docere conarentur. Qua^ ^»in^n quj^m^dhuc 
.dubia ▼ideantür, mövet Societas quaestioneo^,^oi^it^ 
haec doclrina de construcdone quanlilatum imaginä- 
riarum ita firmari et excoli, ut, quae laleant conslru- 
ctiones, ubicunque geometrae quanlilatibus illis uai 
aint, e certis regutis expljin^rr possit v^l^ si rei natoca 
boc non concedit, quihusnain condiUQl^ibus'i^l^Vgi^a^ia 
liceat construere , luculenter appareat. 

In annum 1838. ,A GL uove nuper tentatum 
est, leges Ventorum extra zonam tropicam obserTato- 
Tum ad eadem fundaraeota reducere, quibus olim Gel. 
Halley theoriam rentorum inter tropicos annivetrsa- 
riorum superstruxit Scilicet auctore i)ot;io in zooia 
borealibus, temperata et frigide,, ventus, si ad con- 
ditioAem mediam respexefif , secuodnm ordiaem plap 



garum S. W. N. O S. dlreetlQ^em mufare aolet; in so- 
ob vero australibua ordin'em lÖTefsum S. N. O. W« & 
aeqaitur: Qiism legeia » ai cum dtotribtMiMei 'üedia 

Sreaaiu oecis et tompenitnree io pUgae luarisootiii cpil»* 
uAxeria, TegiÜAtevarimioiiuio bttOMetri et ftoi^oftwe 
tri a directione Tenti pendentium iole dedaaimtar, 
qnas auctor theoriae in Gl« Poggendorffii AnoaL 
T. XXXVL p. 321 sqq. commnnicavit. Quae regn- 
lae quam in boreali quia^di hemisphaera , Observation 
oibuft ParisieosibuS', 'Lobdinensibus et Gedlfnensibtfs 
ad cakulum redoctis'iaiii coofirmatae siot, in australi 
Terö hemtstoheera (o^c minus in boreall, ailttcosloep* 
iori longituclinia geographicae ittienrallo distini^tos 
parareris) eadem experientiae avctoritate adhuc 
reant, viros doctos Societas invitat, ut has regulas de^ 
DUO velint examinare, ita ut variationes mediae baro- 
metri yel thermhmetri more legitimo ad calculum re- 
Toce^tnr, et quidem Drimura dJato loco qiiodam aonaa 
temperatae australis, aeinde dato loco boreali io Ame^ 
rica septemtrionali vel in Russia sito. Quod si in he-» 
snisphaera australi annales meteorologici desiderantnr, 
dianoram naotaroHi «aotiis coaeeditur neus* 

III. Ex oeconüfnicis "disciplinis ad 
. Saxoniam referenais^ 

In annum 1886. Doceatur, qua ratione chaHsI-^ 
rora opificia in d^ffatÜKii 'ad-eoefeffliem portorii Bo— 
russico- Germanicam pertioentibus, praecipue in Saxo— 
nia adiuvanda, adaugend^ eWexeoleiMa sint. 

In annum 1837. Doceatur^ quam Tim Saxoniae 
nostrae-ad socielatem portorii Borussico- Germanicam 
accessio ad industriae et misrcaturae patriae opes alen- 
dai afigen^iqo^.habu^jU ;) 

Äi-a)mu7n-l888. "^Qtidm nosfris temporibns ]jTe^ 
tium stanni et plrfmfai baud, siae magno rei melallicaa 
patriae iqlp^dimento «c delrimeoto rel^o abierit, So- 
cietati hancquaestionem pfoponere Visum est: 

Dozentur, ^iiibus ofovis' satisque probatis vtaobo 
et plonVbo utendi modis conspmtro isl^um metallomm 
ita sit augenda, iit ex ratione usus frequentioris vtrum- 
que eo pretio yendi possit j quo fodinarum et officioa- 
rom 0puA;lrucUiQS]U8 xpi^iixt. , ^ 

Ad cmnnieQtatiojD^^ bis quaestionibus respdnaumi^ 
qoaieime a,d l^torjam et fliscip^nas matbematici^s et 
.phjsicas p^rtinent , jLai^na, ad reliquas aut Latina aal 
Francogallica aut Germanica iingua utendum est; cuo— 
ctas diiigenter scriptas et pagiparum notis sigaatas esaa 
oportet. Praeterea monemus addendam esse scbedu- 
lam obsignatam, quae intus nomeo auctoris iodicat 
habeatqoe simul extus^.io.;icriptaxn gnpipen .fiaipdem, 
quae in comme^tatiqnis , limid^, cpmparet. Preti^joa 
commentatipiii, quae praemio dignii decl^rabü^r, coo«- 
stitulum est oumus aureus vigioti quatupr duqftorum.' 
Quod ad primae quaestiooes in a. 1836 propositaa atti- 
net , com inen lationes bis responsurae ante mensis No- 
vembris huius anai finem ad Societatis b. t. Secreta- 
^ioin, Maur. Guil^ Drobisoh, malb. Prol Qrd.j 
gratis .mittendae sunt. 
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LI TBR ARISCHE 

Universitäten. 
Königsberg in Pr, . 

Verzeicliaifs 

An 
md der HoBigi« Albertus - ÜniTerflitM daselbst im 
Sommer -Hal^abr Vom 25« April bis zum 15. .Sep- 
tember 1836 zu kältenden Torlesungen und der 
effentlieben akademischen Anstalten» 



A. Vorlesung^en. 



1, Theologie. 

Dm tiMoL SmcyiUpääk und MtfloMofie trägt Fsoi 
Dr. T« Lenger ke t St prir. ror. ' >.i - 

Eine kMar. - JMüMAr JUMctfi^- i* «Ke MSaftr^^ ^dm 
« A. Ts. giebt Pke£:Dc. Bhesa 4 St.. priv». 

Dl« Aislor. - kritische BinUiiung in die S<^{/Mii * des 
N. Ts. liest Prot »r^ SUffeH 4 8t. pnv- . 

OerSelbe eruiert das Deuterormthim 6 SiSßMX 

DiM.Psalmen interpretirt Prot. Dr. x. Leagerke 4St 

• peiw» 

Ae CkrMUdogie nebst ErkUinm^de^tmmmiem. StdUm 

des A. Ts. giebt Prof. Dr. Rhesa 2 St offimik 
has Bu^ der fFeUheit sfAtut Lk'fae)itt*Wn tSf. 

MIO t IS- «^ * *.t •*•». '••/ »t ..." » 

Dos B^angelMn Mtaiihäi und Mond orlSutert Ko£ Dr. 
. Bhosa im UitlLfiemiMro SSt offettL. 
Das Evangelium des Johannes interpretirt Prol Dr. 

Gebser 4 St prir. 
Die beiden Briefe Pautt an iie Thessalonioher erläutert 

* P^of. n. Lohn^rdt 2 St^ SffspAb * 

Derselbe interpretirt den Brief an die^Ssblmer ^-Sl 
prvr. . . . ♦, t .. 

SaeApohOypss des Mmnmss oAüH Proll^Os. ^.L 
gerke 2 St ofentl. < . 

Vmvers^tsdhiMk det^ Oirisrti ReUgiM umi jBMh 
Prof^ Dr;Bb««e 4 Sf. ptiv» 



« A CHRICHTfiN. 

Die allgemeine Kirchengeschichte erläutert Prot. Dr. 
Lehnerdt 4 St. priv. 

Derselbe trägt die neuere Kirchengeschichte seit Lu^' 
ther 4 St offenll. vor. 

Den erstenTheü derDogmatik liest Prof. Dr. Sieffert 
4 Sl'. priT. 

Den zweiten Theü der Dogmatffc liwt Prot. Dr. Leh- 
nerdt 6 St pflr. 

ChristUche Dogmengesddchte lebrt Lic« Jachmano 
4 St. priy. 

Derselbe trägt dte Ethik 4 St prirJ iror. 

Homäetik lehrt Prof. Dr. Gebser 2 St; SfibntL 

Derselbe leitet das homiletische Seminar 2 St offentl. 

Das homiletische Seminar dirigirt Prof. Dr. Kahler 
' 4 St offentl. 

Mit den MitgÜfdern der histor. Section des thed. Semi^ 
närs wird Prof. Dr. Lehnerdt das Buch AugUstins 
^de triniiate^ durchgehen S St offentl. 

Mit den .Mitgliedern der exeget. Abtheilung des theoL 
Seminars wird Pffil Dr. T.Lenlgerke 2 St. offentl. 
die Weissagungen des Sacharja durchgehen^ 

Derselbe will die Syrische und Chaldaische Sprache^ 
oder die Aramäischen Diaiecte lehren in zu best St. 
prir. 

2. Jurisprudenz« 

Et^cyklopädie und Methodologie des Hechts ( nach Paüc) 
- ^ k eh s t'der Rechtsphilosophie oder dem Naturrechie 
trägt Prof. Dr. Jacobson 4 St. priT. Vor. 

tue Institutionen ae^ nom. Rechts erläutert Prof. Dr. 
Backe 6 St. priv. 

Derselbe trägt dirr Oeshhichte des Rom. Rechts 6 St 
prir. Tor. 

Die- Geschichte und die Institutionen des Rom. Rechts 
•raählt Prof. D^. Simson 10 St. prir. 

JMs Gssdüidkie des^BSm. Ovil^ Prozesses Ifest PW>f. Dr. 
Sanio in zu best. St Sffeotl. 

Die Pandekten, mmeh MiMenbruck Prof.' Dr. Sanio 
c 10 St. prir. 

DiePuTidekten natA Thibauf erläntert Prot Dr. r. Bueh- 
^ heiz 10 St. mit. . 

22 Fa^ 
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Familien - und Erbrecht nach Mählenbrw^sJBandekUn, D^rtellia Ue»t |ilv|X Ai^CßliaHon und Percus$ion^ und 

liest Prof« Dr. Backe 6 St. offenO. "^ andere semio^che Kapitel 1 St. offentl. 

Evangelisches und katholisches Kirchenreoht trägt ProjL . Nosologie und Therapie der Fieber lehrt Prof. Dr. Sachs 

Dr. Schwaikart 6 St. prir. vor. ' 5 St. priT. 

Eüangelisdies KirtheTtrecht nach seinem ^f^erdichS^* fUf Derselbe lieiM fi^er dif'ErkeiAtnifi und^ BeUanJlUiHg 

die Studirenden der Theologie liest Prof. Dr. JäcoB* der wichtigsteh Ifervenkrankheiten 6 St. priy. 

80 n 2 St. öffeotl. Ueber syphilitische Krankheiten trägt Derselbe 1 St. 

Derselbe trägt die deutsche Stacks-- und Rechtsge-^ SlTeotl. Tor. 

schichte 4 St. priv. ror. Ueber Syphilis handelt Prof. Dr Diets 2 St. offentl. 

AUgemeines Deutsches und Preu/sisdierStmtS'^Sgtiht SttrfMieiten-des €ekims erklärt Dr. Kahler 4 St. 

lehrt Prof. Dr. v. B u c h h o 1 z 4 St. priy. prir. 

Ost- und fFesipreuß. Protmxialreckt kadh dem System Kinderkranthäien halD4»It ab Dr. Cruse S^l. gratis. 

. d/l^lg'I^andrechtsetliiutetirrotDT.ReiA^niiz j}« gesammte Geburtshüfe erläutert Prof. Dr. Heyn 

4StoffenÜ. 6 St. prir. 

Freufs. PoUzeirecht liest Prof. Dr. v. B u c h h o 1 « 4 St. FrauenximmerkrankheUen erklärt D e r s e Ib e 4 St. of- 

P"v- fentl. • 

Cameralrecht lehrt Prof. Dr. Schweikart 2 St. Allgemeine Chirurgie trägt Dr. Kahler 2,St. gratis 

offentl. - vor. 

Handels-, JFechsel- und Seerecht trägt Prof. Dr. Ja- Die Chirurgie lehrt Prof. Dr. Seerig 6 St. prir. 

c o b s o n S St. pri V. ror. Augehh^kunde lehrt D 6 r^ e 1 b e 4 St. offentl. 

Gemeines und Preufs, CnminalrecfU lehrt Prof. Dr. Sa* Die Lehre von den Verrenkungen und Knochenbrüchen 

n i o 6 St. prir. jgiebt Dr. B u r d a c h .2 St. gratis. 

Den Criminal ' Proze/s erläutert Prof. Dr; Schwei- Die cAinir^iscfte J^er&ancfleAre ertheilt Derselbe 2 St. 



k a r t 2 St. prir. gratis. 

Den Concui'S nach dem gemeinen und Preufs. Rechte Die Bandagenkhre gi^ebt Dr.* Käh:|«r 2 jSt. gratis. 

. lehrt Prot Dr. v. Buch hol 3^ 2 St. öffenü. 2>je Operationslehre trägt Prof. Dr.' Seerig 4 St. prir. 
Die Preiifs. gerichtliche Praxis nach der Gerichts ^^ vor. 

Hypotheken - und Deposiialordnung lehrt Prof. Dr. Rne Uebersicht der Geschichte der Medizin giebt Prof. 

Reidenits 4 St. prir. Dr. Klose 2 St. offentl. 

Ein Repetitorium der Geschichte und der InstitJ4^onen des Die Geschichte der Chirurgie liest Dr. Kahler 2'Sl. 
Römi Rechts leitet Prof. Dr. Simson 2 St. offentl. gratis. 

Ein Hepetkorium der ArznehnUteUehre , spedeUer Pa^ 
3 Medizin thologie^ und Theretpie veranstaltet Prof. Dr. D i e t s 

. * , . 1 Sl. prir. 

Methodologie des medizinischen Studiums trägt Prof. Diw Derselbe erklärt den CelsusSt St«* prir« 

Sa c h 8 in den ersten Wochen des Semesters täglich Hodegetik mit der Erklärung der einleitenden Hippokrati^ 
offentl. vor. ^^^ Büc&er giebi Ebenderselbe 2 St. offentl. 

• ^"'Ä^^^^^ zweiten Theil liest Prof. Dr. ft athke 4 St. j^j^j^^ ^^j Poliklinik für Geburtshilfe, Frauenzimmer^ 
oS^nih ^ und KimdetiamnkheH4mliHi9i^totD€.Umyn 6SU 

Derselbe leitet zootomische Ueby^en 3 .St. prir, priw. 



Vergleichende Anatomie erläutert frof. Dr. Rathke MtdizinM^ ^^i^. hält Frq£.Dc..Dieiz Q St. offentL 

5 St. prir. . . , Ambulatorisehe Klinik hält D e r s e 1 b e 6 St. offentl. 

AU^emeine Anatomie trägt Prof. Dr. Burda ch 4 St. Medizitäsohe BoUkiimk leitet Prof. Dr. Sachs prir. ; 

offentl. vor. ChirurgisAe Klinik leitet Prof. Dr. Seerig 4 St. prir. 



Knochen - und Bänderlehre de/t. mensMichen Karperc 

giebt Dr. Burdach S St. prir. m pi •! i « 

Chirurgische Anatomie lehrt D e r s e 1 b e 2 St. prir. ^ ^ *• *^ßllOSOpme. 

Die medizinische Botanik liest Dr. C r n » e 4 St prir. Logik und SinleiOmg in die Philosophie lehrt Dr. T a n t e 

Dif Physiologie, des pleistischen Lebens handelt «b f loi * ^ St. grslis. . > . 

Dr. Burdach 4 St. prir. üjicyilc liest Prof. Dr. Rosen krans 6 St. offentl. 

Physiologie Uest Dr. Cruse fi St gtstis. . v Die>prakiMcdhe^ Phüosopbis und dW Naiurrtckt erläuleit 

GerichilicheArznei^WissensOiaft lehrt Ptot Dr;KlbnB Dr, Tauto 4 St prir. 

4 St prir. ^ . \ AUaga^ Miat,Drvil)äilp 8 St frivv 

Specielle Pathologie und Therapie liest: Prof. Df. Dietn Religionsphilosophie liest ProtDr. Roseitkrann 5 St 



4Stöffentt — prir. 
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DklUUgiMspkaoi^Me 0riii«t«rtDr.Taate 4St gtttis. 8. Historische Wissenschaften. 

U^er UtrhurCs Phiiasophie in ihrem F'wrhiSlnifs zur , •. ^ ^ i> * i^ 

I^red#fjy.r#.litst^r.H*nd#w6rk2Sl.priv. '>^%^^^or. Hüfswiss^schaßen «rlautert Prof. Dr. 

^ ^ Dramaoo 2 St. offentl. 

e TUT u A^i. lieber Diplomatik und ihreuinwendung ayf Geschichte, 

O. MatliematiK. verbunden mit jfräktisdien Übungen, liest Pro£ Dr. 

Neiiere reine Geometrie erUatert Prof. Dr. Richelot ^^^^K\^^'}^^^\j, . ^, . . ^ 

4 St priT. ' ^^ Gescmchie der Nachfolger Alexanders d. Gr. und 

» ,... 1.1^^ '.^1. I.-1. *«!:•» n-^* n- uff^^^. o c* »*:« der Griechen nach seiner Zeit ortähli Prof. Dr. Dru- 

Fomiscftei^n^AiiitfliÄ: tragt Prof. Dr. Jnoser 8 at. pnv. mann 2 St offantl 



Tor. 



DU kolurtyiriamHik lehrt ProtDr.Jacobi 8 S». prir. '%^'^^*'J'' ^«/»^*« S<««'« ei«at.rt Dr. 
Dife»nzUr.cluumg «Uart Prof. D«. B....1 4 St. w-, ;'%_>«" S" 



Heu atte Preu/sische Recftt iiacft ETirXmufen tragt Prof. 
„P"^- _, ^ j ^ r , t ^u» Dr. Voigt «St. offentl. Tor. 

'^^P*^/^ ^^.-f "TT» ri/Sri''T '^'^ ***^ ß« Geschichte des U. und 16. Jahrhunderts trigt Prot 
Prof. Dr. Rich.lot 2 St. offeotl. ^ ^^ Schubert 1 St. off.oÜ. Tor. 

Astroncmie lehrt Prot Dr. B.8..1 4 St. offeotl. >» ~ • r -^ _.. ....a..-^«.^ j_ _ - _ ^ •* -_u j 

_,__.,, -„ jattgemeuie lAteraturgesanchte der neueren Zett seit der 

Andl^ische Uebungen lMt.t Pro£ Dr. Rich.lot 2 St. J^^^^ j„ \6. Jahrhunderts liest ProlDr. Schubert 

P"^' 6 St priT. 

Aiffgaben atu der aiMljrtuehen Geometrie legt den Mit- Jigutsche LUeraturgesdiiOtle vom Anfange des 18. Jahrh. 



gUedero de* math.-ph7ukal. Seminm Prof. Dr. f^ ^„ j^^ 1832 trägt Prot Dr. Lucas 2 St. Sf- 
Jacobi 1 St. offentL yor. fentl. vor. 



Heuert Oesoki<^e vom Ende des 16. Jahrh. Iris m^ den 
6* Naturwissenschaften. TodFncdrüAsd. 6r. «rühlt Prof. Ite. Brnmaon 

4 St. prir. 
SpeaeUe Botanik tragt Prot Dr. Ma^er 6 St. prW. vor. j^^^^ Geschichte liest Dr. Horch 8 St. graüs. 



Botanisd^ Exoirsionen Yaraostaltet Derselbe aur Die wichtigsten AbschnUte der neueren Geschichte ^'igi 
gew. Zeit offenll. Dr. Merleker 2 St. gratis vor. 



^{^"^fr ^^onstrationen giebt Ebenderselbe j^ Geschichte der neuesten Zeit ( 1804 - 16 ) liest Dr. 

1 St. offentl. R u p p 4 St. gratU. 

Einige ausgewählte Kapitel aus der m^^^^ Dfc OesMchte der histor. Uteritur setat Prof. Dr. 



läutert Prot Dr. Neamann 2 St. offentl. 



Schubert fort, und leitet die Uebungen im histor. 
Die Theorie des Lichts erliitttert Derselbe4St. priv. Seminare 2 St. offentl. 

Die Lehre vom Magnetismus trägt Prot Dr. Moser. Die Geschulte der epischen Poesie der Deutschen lehrt 

2 St. offentl. vor. Dr. Z a n d e r 2 St. gratis. 

lUeteorologie und KUmatologie erläutert Derselbe Vergleichende Geographie von Südasien , besonders Fa^ 

4St. priy. 'Usfina, liest Dr. lUerleker 8 St. gratis. 



- Chemie lehrt Prot Dr. D u U 2 St. offentl. 



JEin Repetitorium und Bxaminatorium der Chemie lmt.t ' j - • l t -^ .' 

D . rs . I b • 2 Su 8ff«otl. ""d romische Literatur. 

tm naturhistorischen Seminare wird Derselbe fort* Philologische EncyJdopädie liest Dr. Zander 2 St* 
fihren die chemischen Uebungen zu leiten. gratis. 

Die Uebungen im mathemat.^phjfsikoL Seminare leitet Philologische Encyklopädie und Methodologie lehrt Dr. 
Prot Dr. Neu mann 2 St. Beneke in zu best. St. prir. 

Anleitung in die Homerischen Gesänge Uigi Prot Dr. 

7. Staats- und Cameral- Wissenschaft. Leh^s 2 St. offemi. Tor. 

De« Jlristophanes nlfubes^ erlaplert Dr. Benake in 
Die Landwirthschqfiskunde erläuterr Prot Dr. H a g an L su best. St gratis. 

4 St. offentl. Des Aristophanes nBquites und Ranas'^ erläutert Prof. 
Ueber Staatswirthschaß liest Derselbe4St. prir. Dr. Lo b e c k 2 St. offentl. 

Die Finanzwissenschaf t lehrt Prof. Dr. Schubert 4 St. Derselbe giebt eine Einleitung in die grieeh. Gram-^ 

priT. ' maiik 4 St. priv. 

Ein Repetitorium der Cameraiistischen Studien leitet Im pAiloZo^. Seminare wird Prot Dr. Lobeck dfsPt. 

Prof. Dr. Hagen I. 1 St. prir. sius und Juvenals auserlesene Satyren erläutern und 
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die t^hrt von der griech. fFortbüduhg foiHetsao 
4 St. offenll. 

• b) Morgenländische Sprachen. 

HduräischeBtyfnologie iräfi Dr. Hleodawork Tpf and 
verbindet damit T^sung des zweiten Buches SamueUe 
mit den Anfängern 4 Sk. priv. 

HtbrSische Syntax erläutert Derselbe und erklärt 
dabei die Orakel des Pseudo - Jesmoi 4 St prir« 

jtnserwähtte Psalmen fährt Derselbe fort su erkläceo 
2 St. gratis. 

Die Erklärung der Sprüche Salomonis giebt Prof. Df. 
▼.Bohlen 2 St. priv. 

DU Elemente des Sanskrit erläutert Derselbe % St 

offeoll. 

Anfangsgrunde der Persischen Sprache lehrt Eben- 
derselbe 2St. offentl. 

Auch fährt Derselbe fort, Jüdische und Arabische 
Gedi(^te Geübteren su erklären 2 St offeotL 

laokmaniis auserlesene Fabeln wird Dr. He n de werk 
AnfäDgero erläutern in zu best. St. priv. 

Die Geeduchte der Süireibekunst mä paUiographischen 
Uebungen giebt Prüf. Dr. ▼. Bohlen 2 St priT. 

«) Neue abendländische Sprachen. 

Gothe's Faust erläutert Prof. Dr. Lucas 1 St Sffenil. 

Dr. Rupp wird gleichfalls Gothe's Faiusi ecklärea2St. 
gratis. 



^Die Franz. und käL Spraak^ lehrt Bf« De4g<e4»vc>^ 
Byron's kleinere Gedichte und SkeHdan^s UiMt&ekuXM 
erläutert Prof. Dh D i e t s 2 St öffenü. 

Boccaz Dekameron und Petrarka^s Sonette auf Laurefs 
Tod erklärt Dersel be 2 St SffeiHL 

Calderon^s Dramen ^das heben ein Traum^^ und ndie 
Brücke von Mantible^ erklärt Dereelb« und giaM 
die Fortsetzung von Cervantes's Don Quistvte 2 St. 
öffeatl. ^ 

10. Schöne und gymnastisclie Künste. 

Die vornehmsten Gebäude des Aiterthums und des Mittel^ 
alters beschreibt Prof. Dr. Hagen IL 2 Sft. oifeDtl. 

ie Werke einiger Florentinisehen und Römischen Maler 
erklärt nachFo^ari Derselbe 2 St offentl. 

ie Lehre vom vierstimmigen Satze erläutert MusJk— 
Director Sämann 2 St. prir. 

Praktische Singübungen leitet Derselbe2Stuiit den 
Anfängern und 2 8t mit den Geübteren gietis. 

Den Qeneralba/s lehren Musik -Difictor Jensen nnd 

Gantor 61a da u. 
Die Kupferstecherkunst lehrt Kupferstecher L eh m a n n • 
Die Zeichnen ^ und Malerkunst Zeidbnenletyrer Wi e n x. 



Die Reitkunst lelbtt Sralbnöistek* Schmidt 

Veber Hippologie liest D e r s e Tb e« 

Der Medizinalassessor und Thierärzt Drefsler liett 

über die Seuchen und ansteckenden Krankheiten der 

Hausthiere. 



•t- 
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B. Oeffentliche akademische Anstalten. 



»• 



\, Seminar ien. a) Theologisches: die exeget.^ 
Abtheilung leitet Prof. Dr. t. L e n g e r k e ; die bist: 
AbheiluTig Prof. ' Dr. Lehnerdt; homiletisches : 
geleitet tooi Prof. Dr. Gebser. b) Litthauisches: 
unter Leitung des Prof. Dr. Rhesa. c)Polmsches: 
unter Leitung des Gonsist*Rath Dr.Woide und 
Pfarrer Dr. Greg or. d) Philologisches: unter Lei- 
tung des Prof. ur« L o b e c k. e) Historisches : un- 
ter Leitung des Prof. Dr. Schubert f) Mathema^ 
tisch ^physikalisches: geleitet Ton den Professoren 
Dr. Jacobi und Dr.neumann. g) Naturwissen- 
schaftliches: unter Leitung des Prof. Dr. Meyer« , 

2. Klinische Anstalten, a) Medizinisches Klinikum: 

Director fehlt, b^ Das medizinische Poliklinikunti 

'geleitet Tom Prof Dr. Sachs, c) Chirurgisches 

Klinikum: Director Prof. Dr. See r ig. d) Das 6e- 

hutiski^iche PMOimikum leket P^of. Dr. itayn. 

8. Das anatomische Institut: Director Professor Dr. 

Rathke. 
4. Die Konigl. und UfdvereitätS' Bibliothek wird wö- 



chentlich Tiermal iu den Nacfamittagsstunden von 
2 — 4 Uhr geöffnet ; die Roths - und fVallenrodi- 
sehe zweimal ; die Akadem. Handbibliothek zwei- 
mal von 12 — 1 Uhr. 

6. Die Sternwarte steht unter Aufsicht des Prof. Dr- 
Bessel. 

6. Das zoologische Museum untßt Aufsicht des ProJL 
Dr. Rathke. 

« 

7. Der botanische Garten stJBht unter Aufsicht des Prof. 
Dr. Mejrer. 

B. Das Mineralien ' Kabinet ist dem Prof. Dr. Neu«- 
mcinn übergeben. 

9. Maschinen und Instrumente, Vielehe die Entbindungen 
kunst betreffen, sind dem Prof. Dr. Heyn über- 
geben. ' 

10. Die Münzsammlung der Universität beeufirichtigt 
Prof. Dr. Hagen IL 

11. Die Sammlungen von Gypsabgüssen nach Anttkem 
Derselbe. 
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LITBRARISCHB NACHRICHTEN. 



L Todesfälle. 

/Vm 12« Deceiober ror. Jahres starb tu Wien einat 
der gelehrtesten OrieataHsteo, der ehemalige Director 
der orieatali^hen Akademie Franz Hoeok, geboren 
den 11. October 1749 in Frebburg. Er war 8 Jahre 
Präfect and 57 Jahre Director der Akademie gewesen 
nnd seit S Jahren mit dem Hofiratfastilel pensionirt. Er 
lehrle die orientalischen Sprachen mit solchem Erfolgt 
dafs die Zoglioge unter seiner Direction öfters Schau- 
spiele in tärkiscfaer Sprache auffährt eu, welchen meh-. 
rere Mitglieder des. Kaiserhofes beiwohnten« 

Zu Bayreuth im Jannar dieses Jahres der durch 
mehrere SehriAen über klassische Literatur bekannte 
Dr. i. Fr. Degen, Rector des dortigen Gymnasiums 
«■d wifkL Consistorialrath , im 84sten Lebensjahre. 

Zu München im Januar der Ober- Appetlationsrath 
von Hinsberg, einer der ersten Uebcfrsetzer des Ni- 
belungenliedes , 72 Jahre alt. 

Zu Stuttgart im Januar der als humoristischer 
Schriftsteller bekannte Ober*Finanzrath Friedrich 
tFeisser im 76sten Lebensjahre. 

Zu Fahlun in Schweden am 2. Januar der König). 
Schwedische Berghauptmann ji* Pihl, einer der ge- 
.lehrtesten Schwedischen Naturforscher, 79 Jahre alt. 

Zu Brandenburg am IS. Januar der aoeh als Sehrift- 
steHer rühmlichst bekannte. Superintendent und Di- 
rector der dasigen Bitterakadamie Dr. H,fF, Schulze, 
Ritter des eisernen Kreuzes. Er war den 9. März 1783 
SU Havelberg gebaren. 

Zu Turin am 15. Januar der Decan der medicini- 
sehen Fakultät der dortigen Universität Dr. Friedrich 
Canaverit aus Mondovi gebürtig, 82 Jahre alt. 
Er ist Verfasser mehrerer geschätzter medicinischen 
Schriften. 

Zu -Leipzig am 17. Januar der aufserordentliche 
Professor der Philosophie M. B. 6. WeisJce. Er lehrte 
früher an den Schulen von Lübben , Görlitz und Met- 
ben; seit 1818 in Leipzig im Fache der Philosophie. 
Auch war ihm die Leitung des neu gestifteten anti- 
quarischen Seminariums anvertraut. 

Zu Heidelberg am 19. Januar der gelehrte Che- 
miker Professor Dr. Geig er ^ 49 Jahre alt 



Ebendaselbst starb* am 20. Januar der Professor 
der Philosophie Dr. Heinrich Schmid, ein Sohn 
des zu Jena verstorbenen Kirchenraths K, Chr. E/n. 
Schmid. Unsere A. L. Z. verliert in ihm einen selir 
thätigen Mitarbeiter. v 

Zu Padua am 25. Januar der Professor der deut^ 
sehen Sprache und Literatur Joseph Oberndor/ei, 
42 Jahre alt. Er ist Verfasser mehrerer italienischen 
Werke für die Erlernung der deutschen Sprache. 

Zu Florenz am 1. Februar der Bibliothekar der 
Magliabechiana , Vincenzo Fellini. 

Ebendaselbst am S. Februar der bekannte Natur- 
forscher Girolamo Segato. 

Zu Berlin am 6. Februar der Professor Friedrich 
H offm a n n im S9sten Lebensjahre. Seine Verdiensie 
uro die Geologie und Geogoosiei zu deren gründlichem 
Studium ihm seine Reisen., namentlich in Italien und 
Sioilien, die besten Mittel darboten, sind allen denen 
bekannt^ welche mit den NalurwissenschaAen sich be~ 
schäftigen. An unserer A. L. Z« war er Mitarbeiter. 

Zu St. Petersburg am 9; Februar der Collegienrath 
3oh. Lenz, 66 Jahre alt. 

Zu Mainz am iS. Februar der um die Literatur der 
vaterländischen Geschichte sehr verdiente Professor Dr. 
Fr. Lehne, 

Zu Kopenhagen am 18. Februar der ausgezeichnete 
Arzt und Wundarzt , Professor J. D. Her hol du 

Zu Greifswald am 19. Februar der Dt. Parow, 
Senior der dortigen Universität und Prokanzler , erster 
Professor der Theologie, Superintendent und Pastor 
an der St. Marienkirche, im Gdsten Lebensjahre, naclu 
dem er 40 Jahre hindurch jener Hochschule ununter- 
brochen seine eifrigste und fruchtreichste Lehrlhatig- 
keit gewidmet hatte. 

Zu Lausanne am 22. Februar der Professor der 
griechischen Literatur und bisherige Redacteur des 
Nouveüisie vaudois^ Louis Rodieux^ einer der ge- 
lehrtesten Männer seines Vaterlandes« 

Zu Prag am 22. Februar der berühmte Anatom 
Professor Dr. llg^ geboren 1771 zu Hüttedorf in Nie- 
derostreich, Er ist der Begründer mehrerer reichhal- 
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tjgen anatoini8€lien und zootomlscbeo SammluDgen , 
\? eiche er mit oameniosemFlejIse und. grobem Ko-* 
stenaufwande zusammenbrachte. 

Zu Cassel starb am 24. Februar der Rector des dor-t ' 
tigen Lytenms, Professor Dr. Caesar, 72 Jahre alt 

Zu Götlingen am 28. Februar der Prof. Dr. Aug. 
Groie/ejtd, Director des städtischen Gymnasiums. 

Am 1. März starb zu Halberstadt an einev Unter- 
leibs-Entzündung Ludivig Ferdinand Niemann^ 
Verfasser eines Handbuchs, für Harzreisende (Halber« 
Stadt 1821), einer Gescnichte des Bisthums und der 
Sradt Hatberstadt (Ir Theil. ^lalbevstadt 1829), meiner 
Geschichte der Grafen von Mansfeld (Aschersleben 1834) 
und einiger andern Schriften« Er war am 20« Mai 
1781 zu Halberstadt. geboren, Studirte seit Michaelis 
1799 zu Halle Jura, nebenbei aber Geschichte, Philoso- 
phie, Astronomie und mehrere andere Wissenschaften, 
war zur Zeit des Königreichs Westphalen Advocat za 
Ualberstadt und wurde im Jahr 18l6 bei dem daselbst 
neu gebildeten Ober -Landesgericht als Registrator auf- 
gestellt In diesem Posten lebte er unyerheirathet und 
auf denr Umgang weniger Bekannten beschränkt, alle 
Mufse den Wissenschaften und dem Studium der Kunst 
widmend, bei immer regem Sammlerfleifs. Besondern 
Eifer widmete er der Halberstädtischen Specialge- 
schichte. Seine Geschichte des Bisthums Halberstadt 
war auf 3 Bände berechnet, von denen nur der erste 
gedruckt, der zweite jedoch im Manuscript vollendet 
ist. Ein Mifsverständnifs zwischen ihm und dem Ver- 
leger brachte das Werk zum Stocken. Dies ist um so 
mehr zu bedauern , da fast alle früheren Geschichten 
des Bisthums Halberstadt , namentlich die von Tor^ 
quaius, heuckfeldi LenZf von Bennigsen und Lucanus, 
entweder von den Verfassern nicht beendigt oder doch 
nicht vollständig gedruckt worden sind. Auch ein 
„gelehrtes Halberstadt'' hat er, wie verlautet, im Ma- 
nuscript vollendet hinterlassen, aufserdem eine starke 
Biichersammlüng, vornehmlich im Fache der Geschich- 
te, und nicht wenige Kunstsachen. 

Zu Rom nm S.März der ißildhauer Matih. Kes- 
sels aus Mastricht, Professor der Akademie von St. 
Luca und Mitglied des Königlich Niederländischen In- 
stituts, 51 Jahre alt. 

Zu Pavia am 6. März der Professor der Aesthetik 
Giov. Zuccala. 

Zu Dresden am 7. März der verdienstvolle Ko- 
tiigl. Sächsische Minister des Cullus und öffentlichen 
Un lerrichts Dr. Müller» 

Zu MoDS an demselben Tage der Bibliothekar nnd 
Archivar dortiger Bibliothek, üelmotte. 

Zfi Amsterdam an demselben Tage der bekannte 
Niederländische Dichter H, J» Poppe» 



Zu Gotha starb am 13. Mars plötzlich und oner- 
iertet der Berzögliph ^cl[sische Ueh. Regierungsrath 
Adolph Stieler f geboren zu Gotha den 26. Februar 
1775. Er hatte seine Studien in Jena und Gottingen 
gemacht nnd trat 1797 hei der geheimen Kanzlei in 
Piensf. Du|ch den. verstorbenen Zach in die. Bahn 
geographischer Bestrebungen geleitet, hat er auf die- 
sem Felde wissenschaftlicher Thätigkeit durch ausge^ 
zeichnete Arbeiten unendlichen Nutzen gestiftet Seine 
Kartenwerke waren Erzengnisse seiner MufBestonden, 
«ad noch weoigeWochea vor seinem Tode vollendete 
er die schone Karte von Deutschland in 25 Blättern, 
Sein Hand -»Atlas über alle Theile der Erde und des 
Weltgebäude, welcher in verschiedenen Auflagen in 
ml»hr als 80000 Exemplaren verbrettet ist, wird sei- 
nen Namen in den Jahrbüchern der Erdkunde stet«i ij& 
Ehren erhalten« 



IL Akademieen IL gelehrte Gesellscliafteiib« 

St Petersburg. 

Am 10« Januar hielt die Kaiserliche Akademie ihre 
' 109 te Jahressitzung« Die Akademie hat im vorigen 
Jahre 6 Ehrenmitglieder durch den Tod verloren, dar- 
unter den Frhrn. Wilhelm v. Humboldt. Zum Ad«- 
junct fiir die Sanskrit-* Literatur wurde gewählt Hr. 
Dr. R.LenZj Bruder des Akademikers und Heran»» 
gebers der Urwasa. Die Akademie hat im voriges 
Jahre sehr bedeutende Sammlungen fSr morgenläiuL 
Literatur gewonnen , darunter auch 4S in Peking an- 
gekaufte tibetische und mongolische Schrifteo. Am 
Schlufs der Sitzung veröffentlichte der Secretär aie bei 
dieser Gelegenheit Statt gefundenen neuea Wahlen. 
Zu EhrenmitgUedern wurden gewählt S^• D« der Prjns 
Maximilian von TFied" Neuwied, Hr. Prof. 
A.P.DecaHdoUeiaGent^ und Rr.Frot Carl Rit- 
ter in Berlin; zu Gorrespondenten Hr.Vrof, Lichten'^ 
Stadt nnd Prof. Dorn in St. Petersburg, Hr. Prol 
Besser in Kiew, Hr. Prof. Kasemhek in Kasan, 
der Akademiker Steinheil in Mönchen nnd die Her- 
ren A. Sainte Hilaire und Mionnet in Paris« 



^mmtm 



III. Preise. 



Der deutsche ärztliche Verein zu St. Petersburg hat 
1000 Rubel Banco oder 100 Dukaten fiir eine gründ- 
liche Abhandlung über die ägyptische Augenentzündu^g 
ausgesetzt. Die Abhandlungen in lateinischer, russi- 
scher, französischer oder deutscher Sprache müssen in 
gewöiinlicher Weise bis zum 15. September 1837 an 
den Secrelär des Vereins | Dt. Seydlitz» eingesandt 
werden. 
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I, Fortgesetzte periodische Schrifteii. 

Wichtige Anzeige für Juristen. 
In meiii0m Verlage «rschiea tfo eben: ^ 

Z e i t 8 c h r 
Civilrecht 'und* Procefs. 

Heraasjcegebc^ii Ton ^ ?> 

Linde ^ Marezoll^ v^ Schröter^ 

9. Bandes 2. Heft. Preis.det Bandes Ton drei Heften 
gr. 8. broftcbirt 2 Rtblr. oder $ FI, S6 Kr» 

Inhalt djeeea Hefier Yf. Einiges Ton meinea 
Erfahrungen bei Anlegung und Führung der Hjpothe- 
kenbücheri — cur Beberzigung für Gesetzgeber und 
Piaktiker. Von Or^ fT. fi; Puchta, Laddtfcirter iä Er« 
langen. VIL Erörtet un^ eisiger Retblsfrage« ans dem 
Gebiete des Erbrechts. Von Obergericbts-Procnrator 
Dr. Lowenstern in 'Hanau. VIII. Ceber die äufsere 
Form der CodiciUe». Von Professor Dr. Danz m Jena. 
IX. Zn der Lehre Ten den Vermachtnissen (Bescblnrs). 
Von MarezolL ...» 

Die früheren acht Band« iK^ses in dar {nristihchen 
Literatur ala wahrhaft ausgezaichnet allgemein aner-* 
kannten Werkes -^ das bei keinam mit der Wissen« 
«Schaft fortschreitenden Juristen und in keinem Lese- 
zirketTerinifst werden, sollte*-*-^ sind fortwährend durch 
alle Buchhandlungen zu Jen^ Ledeopreis von 16 Rihlr. 
oder 28 Fl. 48 Kr. zu erhalten. 

Giefsen,'lm März 1886. 

B. €. Perber. 



ß^ 
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II. Ankündigungen neuer BücKer. 

Von dem bereits io den meisten Zeitschriften und 
oflentlichen BlätCarn, als einer der gehaltreickston Bei- 
träge cur >6es€hichie'der deutschen Litern- 
tu.r in den letzten .9Q i^ahren, einstimmig anr 
erkannten Werke : 

Christian Gottfried Schütz^ Darstellung sei« 
nes Lebens, Charakters und Verdienstes , nebst 
einer Auswahl aus seinem literarischen Brief- 
wechsel ; herausgegeben von seinem Sohne 



Nr;l*^S*delr diefifährigen «Halleschen Airgemeinen 
Ltleraliitzeitttng^% vom Herausgeber, welche für die 
Leaer 'dieses kritifelett Jolufnaln, dessen Stiüer und 
fist fiOjahriger Redacteur Schütz bekanntlich war, 
ein besonderes Interesse hat» 

Die Subscription auf dieses, allen Literaten, wie 
Tönffiglitb Philologen , Schulmännern , und den cahl- 
leichenr VeVehMrn, IVaanden nnd Schülern des be« 
töhmtett'Sftinnee, 8chäfkMte"Wevk ist *det Ankfindi- 
gnng desselben MMl^e -huiftiiefaY zwav beendigt; dach 
^nd bis' zur Erscheinung des- dritten Bandes die 
beiden ersten Thetle, zusammengenommen» 
noch fSr 8 Rthlr. in der unterzeichneten Buchhandlung 
n erhalten ; ein, bei der Stärke derselben (von 69 Bo- 
gen) g^fs seht bMtiger' Preis) enmal im Verhältntfil 
kn defcn des Ooth «'^chen , Ton Knebel 'sehen Brief« 
wechseis n. A. mehr. E i n n e 1 n kostet jeder Band im 
Ladenpreise 2 Rthlr. 

Leipzig) den 12. August 18S5. 

BncUiaadlung Ten £. Kummer. 



- Schuldkeelwren und franzSrische Spracklehrsir t 
flachen wir aof folgendes Uaterrichtsbuch unseres Vec* 
Isges aufmerksam : 

Lehrbuch der franzosischen Sprache für 
den Schul- und rrivat«-Unter rieht. Enthaltend: 
1. Eine franzosisch - deutsche Grammatik der 
franzosischen Sprache, mit Uebqngen zum üe- 
liersetzen in's Deutsche und ij;i*s FranzSdsfche. 
2.. Ein französisches Lesebuch mit Hin Weisun- 
gen auf die trramniatik und Wörterverzeichnis^ 

' sen. Herausgegeben von ßrlßdrich fferr^ 
mann. Ste verbesserte' Auflage. '1 8S5. •}- Rthlr. 

Trotz der grofsen Menge französischer Gramma- 
tiken, welche die deutsche Literatur besitzt, fehlte es 
noch an einem Schi^lbuche der Art, das^ di^^.bisheri- 
gen Forschungen fUr Stoff und Methode bentft^end, in 
systematischer Form Sie nofhwendig^b 'Regeln zusätii« 
mengestellt und von-^praktitchen Üebuagen begleitet 
enthielte. Diesem Bedürlbissa ist nun* durch« obiges 
Werk abgeholfen, da», vcin praktischen Schulmännern 
für die in Anlage und Ausführung gelungenste fran- 
zösische Sprachlehre erkläfi , ,auch bereits in so viele 
Schulen Eingang gefunden, bat, dafs iii, drei J^ren drei 



Friedrich K»rl Julius Schütz, ■ Drei a n '*^\' — jt * • j " r*- t» • • -l • •. 

Band.; die beide« ersten den Briefwecluel f "ö««« «oOu« «^ord^ ««d. rrr, % P«"»^""«? 

und CharakleS . t^J ^il°"? 5« Vichjui»« de, ^e^k* g^pi^ge -Folgendes 

I französischer und 
[ßr^ich frühzeitig an 



ist jetzt der zweite Band erschienen, womit die 
Briefsam mlung, welche die Briefe von beinahe 
200 der berühmtesten Gelehrten und Dichter-umfafst, 
geschlossen ist. Die Vorrede enthält zugleich eine 
Berichtigung des Gru&er'schen Aufsatzes 



in 



ischsprechen gewöhne. Der berühmte Gram- 
matiker L^vizac hat die Erfahrung g^ipacht, dals 
Schüler, die nach dieser iUethode unterrichtet werden, 
in 7 bis 8 Monaten mehr lernen, als die nach der bis- 
herigen io 1^ bis 2 Jahren. — Etymologie und Syntax 
sind streng geschieden, und den Abschnitten über die 
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einselnen Redetheile Uebersichto- Tabellen beigefügt, 
welche das Vorgetragene mit tindni Blicke notfhmäb . 
klar übersehen lassen« Schulmanner werden wissen, 
wie nuizlich derf^eicheU Halfisdiiltel für die PasMitigt^ 
kraft der Jogend sind; — ^ Alle Regeln sind kkur.niicl 
bestimmt dargestellt, .nicht durck Anbäoiiuog Ton Attfr« 
imhmen verdunkelt;^ jä es durfte keine Grammatik 
^eben , ia der die schwiei^igen Regeln über das G^nne 
der Hauptwörter, über die Ftirwörter und: den|ffGe-* 
brauch, Aber die ZeitvKÖrtier^ über die Particifs u^B^fVf» 
so klar und fafslich aind^ wie Jki de» obigen* ••— Jedi| 
Regel ist T-on Angaben, simi Vebei^eetzen aue den% 
Franzpsischen ine Denisehe^ undongekehrt, bMlai-? 
tet. Die in diesen' vioriLommenden Yfoffißt^' derea 
Etymologie der Schüler noch nicht kennt , stehen nn^« 
ter den Angaben , di^* anderen sind am Schlüsse dei 
Etymologie und der Sf ntax nach der Folge d^r Para^ 
graphen, aber in einer daa Atisw?(n<tjglern«ft,erlai«h^ 
teraden Vocäbulaittformi . geordnet» {Jhsn Splilnfs d^ 
Grammatik:bi|det eilie SJamBUhingTon iGeiliaismen» — ^ 
Das Lesebuch (welches durch uyiteiMset£te .Yeirwei-* 
sangen auf die Gramip^ik, eine Recapitulatfon der 
wichtigsten Regeln derselben in der Antrendung ge- 
währt) zerfällt in- drei Abtheikingen. Die erste ent- 
hält Lesestücke über dia.im täglichen Leben am häu- 
figsten vorkommenden Worter, nebst Wörterbuch. Die 
swelte Abtheilnng iimfii'ftt 80 ^tue nnd längere Anek- 
-doiin, Erzählungen: Ü4 .dgL , und. 2t fabeln in Prosa 
und Versen. Die dritte Abtheilung neigt die Anwen* 
jdnng der franzosischen Sprache im täglichen Leben: 
sie enthält zu dem Ende eine Anweisung zum Brief- 
schreiben und einige Briefmuster , Gespräche u. dgL 




rectpren, welche^ ,äas 13ucb,.du)r^h' eigene Anschauung 
kennen zn li^rAep^^üf sctieiy,^ sind 'wir gern bereit, ein 
Eioemplar cur'JSinsisht zn iibersenden. v 

' Dunckar & Hnmblot in Berlin. 
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• 3ai £..!(. Scbi9ric|Lert in Leipzig ist so eben 
ersc^ienien und,in allen Bpcbhandlungen zu haben: ; 

'^Grunert, J. A.j Suf^ti^mente zu Gmrg Simon 
' >KäigeP3 ^Worterbuche der reinen Matiiematik. 
Zweite Abtheilttng , £ bis Z.. Mit 4 Kupferttr 
. fein. gr. 8. 64| Bogen. 6 Rthlr« 8 Ggr. 

Mit dieser zweiten Abtfaeilang der Supplemente 
ist bun da^ Wf ft t^olittandig. Bei der Erscheinung 
des 6ten Bandes Ton klügeTs WOrterbuche der reinen 
Matheraatit. habe ich den t*reis"der 4 ersten Bände, 
uiq die 'A08<jhaffungj?'u '^rleichterh. Tön 16 Rthlr. 
12 Ggr. aü£*lO |lihlr. herabgesetzt. Es kostet daher 
aio corapletes Sxemplar in 7 Bänden jetzt nur 
24 Rthlr. 16 Ggr. 

Leipzig, im Alärz 18S6. ;. 



Im Ver1a|e der unterzeichneten Bncbhandlung er- 
8<Aein t. iq einig#h Monalbn i 

Lehrbuch der Geburtslcunde 

Ton 
Dr: 1). PK Bas eh, 

Rönigl« Prenff, Medistnalrath , Mitigem R«clor und. Professor 

»H der Universität su Berlio. 

Dritte verbeeserte and" gänztieh umge- 
arbeitete Aaflage, 

Das betreffende Publikum machen wir hierauf 
aufmerksam. . 

Bbkteltubgen'aüt dieses Werk wenden in jeder 
indinng angenommen. 

B e rli n , äih 2S. Barz 18S6. 
"^' Nnaeksdie Bucbhandlang. 

Bei A. Wienbtraek in-Ueipzig ist soeben er« 
iehienen ond durch alle Bnchhandldngea am beziehen : 

Beruhigende Betrachtung 

über den neuesten .y.ersucbr das Leben Jesu in 
eine Sage zu. Teruf nudeln. Von K /• Gru^ 
lieh. Preis 6 Ggr. 

t Die Absicht-des Verfessefi geht besondere dahin, 
dae Werii von Strau/a^ über das Leben Jesu , nicht 
eowohl zu widerlegen I als yietaaehr aue dem Werke 
selbst, die Grunde zu entnehmen und darzulegen, dafs 
die evangelische Geschichte doch keine Fabel 9ey. 



■to^b 



So eben ist erschienfp und -an alle Buchhand- 
lungen, srersandt^ worden. 

Die Offe nboropg Gottoa in ooin em Worte. 

Nachgewiesen in einer Charakterschilderung der hei- 
figen Schrift f&r ihre Freunde und Feinde TOn Dr. 
F. }r. Ge/Sf Helferin Reutlingen, gr.8. 22 Ggr. 

^Re«tlingen| am 4« Febranr 1836.. 

I Verlagshandhing iron 

^' Job. Conr. Blaiken jun. 



t 



. IIL Auctionen. 

Büeher^Auction in Leipzig, 

Das Verzeichnis deir Yon Hm. Prof. B. G. Weiske 
binterlassenen Biichersammlung, die nebst vielen Bii- 
thetn aus yerschiedeneh Fächern der Wissenschaften 
und Künste den 21. Mai in preufs. Cdur. versteigert 
wird, ist durch alle Buchhandflungen zn erhalten. 

Leipzig, den 23. März 1836. 

J. A. G. Weigel. 
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INTELLIGENZBLATT 

DXE 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



April 1836. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

Universitäten« Rechtsgelahrtheit. 

CfTeifsWUld InstUuHonen des romischen Rechts, Prof. Nieme j«r, 
^ * täglich, priyatim* 

y^rzeichnils der Yorlesangeily Examinatorium über -die Institutionen, Derselbe, 

^^1^1^ Montags y öffentlich. 

«r der K8nigL Universität daselbst im Sommer, ^'"^xti" "^tfL"^^^^ ^"^ 

SemestTr 1836 vom 25. Aprü «n ge- ., "*^"' '-ff • ?*r*^'^*^- . ., , ^ ^ ^ 

hatten werden aolfen. Fandekten, nach Heise's ^Griindrifs eines Systems des 
^^^^_____^_^^^_ gemeinen CitiI - Rechts , Heidelberg 1822", Prof. 

Barkow, taglich 2 Stunden , öffentlich. 

GottesP^elahrthAit Dieselben, nach eigenem System, Prof. y. Tiger- 

^ uoTxesgeianrtneit. ström, täglich t Stünden , öffentlich. 

JBiinleUMHg in die thfsologisdten H^issensf^aften, nach Das Erbrecht, nach seinem Grondrifs ,|Greifswald 
Dictaten, Prof. Matthias, Mittwochs und Sonn-* 182S'\ wird Prot Barkow vortragen, oder 

abends öffentlidi. AiMrwählte Süllen aus Gajus Institutionen erklären, 

Erklärung des Jerenäas, Pro£ Kosegarten, vier-> öffentlich. 

mal, privatim. Ein Examinatorium Ober auserwahlte Materien des ro- 

jtuslegung des Evangelium Loicä und des Brief es Jacobi, mischen Ret^ts, mit besonderer Beriicksichtigunf 
Prof. Schirmer, sechsmal die Woche, öffentlich. der scbwibrigeren Gesetxesstellen , Prof. v. Tiger- 

EHäSrung des Evangelium Johannis, Prot Matthiea, • t röm , öffentlich. 

yiermai, öffentlich. Die Anfangsgründe und die Geschickte des deutschen 

G€&ohi6hie der neuern Kirche. Prot Koaenarten, Staats- und bürgerlichen Rechts, Prof. Pätter, 



öfftntlich. fanfmal die Woch«,'priT«tiin. 

SymAoUk ditr ckrittUchen Religionspartmm, imdi Dicta* ^*" dwttche bürgerlielu Recht , , O « r s • I b • , Mehnnal, 



ten, PKriL Al.lthi.s, viermal, privetia. priTatim. 

ChristUdhe Dogmaiik, nach eigeaem Batwtnfe, Prot ^*" '^^***^ ** <'•«'«*•» R*ätt*, uwfcftfr die ttersaieJe^ 

Schiruer, sechsmal, privaUm. '«•« Stände (^del, Bürger, Bauern) betrifft, Prot 

Homiletik, nach Dietalen, Prot Fin.lios, Tiemal, Schildeaer, sweiipal die Woche, Sffentlich. 

SffeoUich. ^'*' LandwirthaduffUreOti , snr Ualerweiteng der 

Theorie der geiHlichen Amtsreden , Oerselb., MiH- J^*'?"!! "i*%*'p'i? '^^?' Y«'*?«" »*»••» ««l- 

"woehs oad SoooahMds, priTaliin. tende Recht, Prot Pütt er, fünfmal, priTatun. 

«^...c. j.« , ^ 'Em BaeamiHvtoriiim und Düputtüorium über da* mite 

Im the^ogtsohenSemnar werden in der ezegeüschen ^^ „^, deuttohe Recht, Derselbe. oiieniJieb. 



Abtheilong die Hebungen in der Eaeegeee des alten «_ r ••«.• i. v* i ^ t* n i?.-. u • ' . 

lV**«n*«r*TomProt1io.ef arten, Sonnabend.; ^HS'fi' ^*^*^,'[f^* ' Dr. Fe.t.cher, TMrmal 

die in der Exegese de, neuen Testament, Tom Prot ^ ^le Woche, offeBlIich- 

Matthias, Mittwochs, nnd üi d«r dogmatischen Da» genuine, in DeutnMand ublidie Kirchenredit, nach 
^frMnlwV vom Prot Schirmer Montags geleitet Wiese, Dr. Feitscher, fünfmal wiicheatUch, 
werden. priyaüm. 

Die AemilriSsdkm UebmHgen im theelogisch-pr^tiaeh«. ^^ Criminalncht, nach Meister, Prot Gesterding, 
Inadtat «erdm, nater des PfoC F i a e 1 i o » lleMwig, ^"S"<^ « offenüich. 

Mittwochs Sutt finden. Frocefs, nach Dan«, Derselbe, tÜglidi, öffentlich. 

24 Deut^ 
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Deutsches Staatsrecht, Pro£ Schildener, täglich, o£« Die medicinische Klinik, Derselbe, laglicb, priratim« 

Die gehurishulflichei Klinik', Derselbe, in der Eot- 
bindungsanstalt, privatim, 

£i/t klinisches Conversatorium in lateinischer Sprache, 
Derselbe, zweimal wöchentlich , privatim. » 



featlich. 

Praktische Uebungen^ nach Gensler, Prof. 6 ester- 
ding, zweimal die Woche, offenlUcb. 

Heilkunde. 



Die chirurgische und augenärztUche AZ^niX;,* Fröfssso» 

Medicinische Encyklopädie und Methodologie, Prot ^ Mandt tägUch, privatim. 

Seifert, Mittwochs und Sonnabend», o£bntlich. Operationsubungen am Cadaver, Derselbe, ptivatim. 

Allgemeine und vergleichende Anatomie mitDemon%XTe^ Ein lateinisches Conversatorium und Examinatorium 

tionen der Präparate seines eigenen Mnsenms nnd des «*«^ chirurgische Gegenstände , Dr. K n e i p , zwei- 

Sffenllichen, nach seinem Lehrbuche (Berlin 1828), ^»1 wöchentlich, öffentlich. 

Prof. Schul tze, viermal wSchen|lich, privatim» Das siebente Buch dfs Qtlsus erklärt in latein. Sprache 
Osteolögie und Syndesmologie, Derselbe, Montags Derselbe, zweimal wöchentlich, öffentlich. 

und Dienstags, öffentiich. Ein Examinatorium über medicinische und geburtshiilf^ 
Angialogie , Prosector Prof. L a u r e r , Montags und ^^^^ Gegenstände wird Dr. B i e 1 , zweimal wöchent- 

Dienstags, öffentlich. «ch, öffentlich hallen.. 

Neurologie, Derselbe, Mittwochs u od Donnerstags, / 

privatim. Philosophie,. 

Die Anatomie der Sinnes r Organe, Derselbe, Frei-- ^ ., ^ . «,. • ,, . , .. , „. . 

tags und Sonnabends, privatim. ffOgik, Prof. Stiedenroth, viermal WfwheÄthch, 

Physiologie des menschen, Prof. Schnitze, naöh ei- „ P"^^^*?"* ^^ ' ^ ^ „ . ^ ^ 

genen Üeften , viermal wöchentlich , privatim. ' Philosophische Moral, Prof. Erichs od, Montags, 

Physiologische Experimente, Derselbe, privatissime. ^ Dienstags, Doniuirstags und Freitags, privatim. 

Pathologische Anatomie mit Demonstrationen der Prä^ ^^?*/^'^.^» ^ff Stiedenroth, viermal wochent- 

parate, nach eigenen Heften, Derselbe, Don- ^ . *"> ,^^"f '^*'; '' , ^, , v , ^ ,. 

nerstags und Freitags, privatim. Die Aesthetik, erster aÜgemeiner Theü, Prof. Er ich - 

SK>n, Montags, Dienstags^ Donnerstags nnd Frei- 



AUgemeine Pathologie ^ Prof. Seifert, Montags und 
Donnerstags 9 privatim. 

Allgemeine Therapie , Derselbe, privatissime. 

Dieselbe, Prof. Berndt, Montags und Dienstags, öf- 
fentlich. 

Medicinische Zeichenlehre, Prof. Seifert^ Montags 
und Donnerstags, privatim. 

Fdrmulare, Derselbe, Montags und Donnerstags, 
privatim. 

Hygieine, Dr. Biel, dreimal wöchentlich , öffentlich. 



tags, privatim. 

Veber die Probleme der Theodicee , Derselbe, zwei* 
mal wöchentlich , öffentlich. 

EädagogiR. 

Srzi^iungelehre, nach eigenen Dictaten, Prof. 111 ies, 
dreimal wöchentlich, öffentlich. 

Dieselbe, nach Dictaten, Dr. Hasert, dreimal w8^ 
chentlich, öffentlich. ' 



Die aligemeine Chirurgie, Prof. Mandt, dreimal wo- Gesdiichte des Schuld und Erxiehuneswesens in Deutsth^ 



chentlich, öffentlich. 
Die specielle Pathologie und Therapie der chrofäsdien 

Krankheiten, Prof. Berndt, täglich, privatim. 
Der speciellen Chirurgie erster Theil, Prof. Mandt, 

viermal wöchentlich , privatim. 
Augenheilkunde, Derselbe, viermal wöchentlich, 

privatim. 
Chirurgische Verbandlehre ^ Prot Seifert, Montags 

uud Donnerstags, privatim. 



landf nach Schwarz, Prof. II lies, dreimal wo- 
cbentiich, öffentlich. . . v 

lieber die Unterrichtsmethode des Franzosen Jacotot^ 
Dr.;Hasert, ei ninäl wöchentlich, öffentiich.v 

Ueber die Verhältnisse und Pflichten des HauMhrers, 
Derselbe, einmal wöchentlich, öffentlich. 

Ueber den Einflufs der Philosophie av^ die Pädagogik in 
Deutschland von Looke bis auf unsere 2aeit, Der- 
selbe, zweimal wöchentlich, privatim. 



Die Lehre ,von den Knochenbrüchen und Verrenkungen, Die Uebungen der pädagogischen Geseilschaft leitet 

Dr. Kneip, viermal wöchentlich, privatim. Derselbe^ 

Die Lehre von den Wunden, Derselbe, dreimal w&* 

Ve^H^^ulnr^t. Biel. «weimal wSchentUch, Mathematische Wissenschaften. ' 

privatim. ' Reine Mathematik^ oder ebne und sphärische Trigono^ 

Geburtshülfe , Prof. Berndt, Mittwochs, Donnerstags metrie, Dr. Fischer, Montags, Donnerstags und 

'nnd Freitags, priyetim. • i * . Freitags, privatim. 

Ana-^ 



chentlich, .priyatioi. 
Ebne und sphäriaehi THgönometrU^ Prof. Tillberg; 

UontagB and Donnerstag« ^«offentUdi. 
Dieselbe, nach teiiieai Lehrbnclie, Prof« Grün ort, 

Dienstags and Donnerstags , öffentlich. 
Veher die Methode der kieinsten'Quadrate, Derselbe, 

Freitags i öffentlich. 
Feldmessen "und Nivelliren, rerbanden mit praktischen 

Udbengen auf dem Felde, Derselbe, Tiermal 

^ötbentlich, privatim. 
UteoriHsch ^prtikiiaehe Peldme/skunst i Dr. F i s c h e r , 

secbsmal wichen tlich, privatim« ' 

Statik vnd Mechanik, Prof. T i 1 1 be r g , Montags, 
Dienstags , Donnerstags und Freitags , privatim. 

Imdtsstrielle Mechanik, Dr. Fi sicher, MontagSi Diens* 
tags, Ponnerstags upd Freitags , privatim. 

Die Vehungen der mathematischen Gesellschaft leitet 
Prof. Grün er t, Mittwochs. 

Naturwissenschafteiu 

Demonstrationen der Naiurkorper J^s zoologischen Mu^ 
seums, Prof. Born schucb^ Mittwochs und Sonn-- 
abends, öffentlich. 

ungemeine Pflanzenkunde, verbunden mit Demonstra- 
tionen der Gewächse des botanischen Gartens, und 
mitUebangen im Untersucheh der Gev^ächee, Der- 
selbe, sechsmal wöchentlich , privatim. 

Medicinisoh ~ pharmaceutische Pflanzenkunde , Der- 
selbe, viermal wöchentlich, privatim. 

Excursionen in Be%vg auf Kktaj^eschichie ^ besonders 
Pflanzenkunde^ wird DeueikbeSeofiabends Nach- 
mittags anstellen ,. pnvatiim . * • 

Sxperimental •• Physik f VtoU Ti»\ b e r g , Mittwochs 
und Sonnabends, öffentlich. 

Die theoretisch " praktische ^ allgemeine und specieUe 
Chemie, Pro£ Hünefeld, fünfmal wöchentlich, 
privatim. 

Theoretische^ Chemie , Dr. Fischer, Montags , Diens- 
tags, Donnetstagsund^Freihigs, öffentlich. 

Die physikaUsehe Chemie, Prof. H^ n e f e 1 d , zweimal 
wöchentlich, öffentlich. 

Die pharmaceutische Chemie, Derselbe, Mittwochsi 
. offenlUch. 



Die Cameral* Chemie, Derselb^i «weunal wöohent«- 
lich, privatim. 

UebUMgfin ui 4tt anatyUsohen^Ckemii wird-Ieiten Der- 
selbe, ^'f . " . 

Cameralwissenscharten* 

* 

Die Nationalökonomie , Prof. Schulz'e, zweimal Wö- 
chentlich^ öffentlich. . 

Theorie des Ackerbaues, Derselbe, dreimal wöchent* 
lieh, privatissime. ^ .^ 



Die l^ehre van.i4r Sdkatxung der LandpUer, Der- 
s e 1 bja , zweimal wöchentlich , privatissime. 

ISin Cbnversatorium über Staatsokonomie und über die 
Landwirihschaft wird halten Derselbe, Tiermal 
wöchentlich , privatissime. 

Geschichte. 

Geschichte des deutschen Volks und Reichs bis 1698, 
*• Prof. Barthold, fünfmal ^öchentlicki, privatim. ■ 

Neuere Geschichte von 1786 bis 1815, Derselbe, fdnf* 
> mal, öffentlich. 

Literatur "Geschulte, Pn3rf. Flor eil o^ Montagsund 
Donnerstags, privatissime. 

Phüologie. 

Unterricht in^er arabischen Sprache nach seiner ara*- 
bischen Chrestomathie und Tjchsen's Grammatik, 
Prof. Kosegarten, Mittwochs und Sonnabends, 
öffentlich. 

Philologische Encyklopädie , nach eigenem Entwürfe, 
Prof. W a 1 ch , fünfmal wöchentlich , privatim.* 

Griechische Staats - Alterthümer, Prof. Schömann, 
sechsmal wöchentlich, privatim. 

Das zweite auch desThucydides, Derselbe, zweimal 
wöchentlich im philologisehen Seminar, öffentlich. 

Plato^s Phadrus , nach vorangeschickter Einleitung in 
die Platonische Philosophie , Prof 'Wa Ich, viermal 
wöchentlich, öffentlich. 

Plautus Trinummus^ Prof. Schömann, Mittwochs 
und Sonnabends, privatim. 

Moraxene Episteln, Derselbe, zwei Standen w8- 
cheprtlich im philologisehen Seminar , öffentlich. 

Jffßrazens Bri^ an die Fisonenf Dr. Paldamus, zwei^ 
mal wöchentlich, öffentlich. 

Cicerone Bücher de oratore, Prof. Wale h^ Mittwochs 
und Sonna1)ends, öffentlich. 

Unterricht im- Latejtnis^h - Schreiben und Sprechen , so- 
wie im Griechisch- Schreiben, ertheilt Derselbe 
privatissime. . , ..... 

Uebungen im lateinischen Styl leitist Prof. Florello,' 
• privatissime. ^ ' ♦ 

Ueber den deutschen Styi liest Profi Exichson, pri- 
valissime. 

Künste» 

Das Zeichnen lehrt der akademische Zeichnenlehrer 
„. Titel Mittwoctis und Sonnabends öffentlich. 

Die Mueijk lehrt der akademische Musiklehrer Abel 
nnd leitet die Uebun^cencerte, 

Einleitung zum MrdiUchen Gesänge giebt den Theologie 
Studirenden Cantor Peters in zwei Abendstunden 
wöchentlich. 

UVkierrich^ in derTteithmst erthoilt in der akademischen 
R§it;l>|din der Stallmeister Donath. 

Oeffent- 



Oeffentliche gelehrte Anstalten* 

Die Universitäts "Bibliothek ; sie ist zur Benutzung der 
Studirenden Montags, Dienstags^ Donnerstagsund 
Freitag^ Ton 11 — 12 , Mittwochs, und Sonnabends 
Von 2— 6 Uhr geofihet. Bibliothekare, Prof. ScliiU 
dener; Frof. Schomann. 

Das theologische Seminar y dirigirt von den Frofessoreo 
Kosegarten, Schiriner, Matthies, 

Das theologisch --praktische Institut $ dirigirt voin Prol 
Finelius. 

Das anatomische Theater; Vorsteher, Frol Sc h u 1 ts e ;^ 
Frosector, Prol L eurer» 

Das anatomische und zootonUsehe Museum f VcNnteheri 
Prof. Schultse. 

Medidnisches KUnikuni; Vorsteher, Frof. Bern dt 

Chirurgisi^es Klinikum; Vorsteher, Prot Man dt. 



GeburtMilßiches KtinOtum imd HAmmmen^ImgtiiHii 
Vorstehet, Prot Bern dt. 

Sammlung mathematischer und jlhysüiaUs^er hHnt^^ 
mente und Moddle ; Vorsteher, Prot Tiilbefg. 

Sammüing astroinapisekerlnstt'umifa^^ VomteJIfer, Prot 
6ra<tiert« . 

fSoologisches Museum; Vorsteher, Prof. Horn- 
schuch; Assistent, Dr. Creplin; Conterrator, 
Dr. Schilling, " 

Botanischer Qarten; Vorsteher, FrolHorBsehnch; 
Assistent, Dr. Creplin; Gärtner, Langguthr 

MineraJienkaUnet ; Vorsteher, Prol Hänaf^ld. 

Chemisdies Institut; Vorsteher, Profc Hnaefeld. 

Jmiologisches Seminar; Director, Prof. Seh S man n-, 

welcher die jhüologiscken Veibungen leiten wird. 
Die mathem, GeseUs^a/t, geleitet Tom Prof. 6 f it n e r t. 
Die pädagog. Gesellschaft^ geleitet trom Dr. tfasert. 
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Königl. Akademie der Staats - und Landwirthschafi zu Eldena* 



Ifational'^ Oekonomie , Prof. Schulze. 

Die hehre vom jickerbau, Perselbe. ' 

Die läikre von Schätzung der Lamdgüter , perselbe. 

Landwirthschaf tsrecht ^ zur Unterweisung der Land* 
wirtheüber das io ihren Verhältnissen geltende 
Hecht, Prof. Pütter. 

Conversatorium über Slaatsr Oekonomie und Landwirlh» 
schcftf Ptot Schnlae. 

Die Technologie ^ Dr. Hu eck. 

Die Lehre von Untersuchung des Bodens, Dereelb#. 

Baukunst f tJniirersilÄts-Ba«iiispector Menzel. 

feldmessen und Niveltireny v>sr%unden mit prakliwlieii 
Uebungen auf dem Felde, Prof. Grun^ert. 



Industrielle Mei^amkt Dt. V\%c\k%T. 

jtügeniHne PfiaHzenkunäe , Arol Hordschiich. 

Cameral - Chemie , Prol H n n e f e I d. 

Experimentalphysik^ Prof. Tillberg. 

Unterricht im Zeichnen, akademischer Zeichenlehrer 
Tilel.^ . 

.Unterricht im BeitfHf Uai?ereitaU* Stallmeister Da- 
nath. 

r • 

Die Vorlesungen «her Um ThiermrzfUikujMi wird der 
bisherige Krettthieraiizt Bsnboer eu OHelsburg, 
welcher zum Lehrer «n der Koeigl. Akademie er-* 
naont worden Jet, «chpt {».diesem Semester zu 
Eldeoa beginnen. 
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Ankündi^ngen neuer Bücher. : 

Im Verlage Ton G. A. Schweisehke und Sohn 
in Halle wird im Laufe d. J. 1886 erscheinen: 

Daa Stralrecht der Germanen tod H. E. Willi a. 

Es sollen darin die Rechtsinstitnte der Germani- 
schen Volker, die unserm Strafrechte entsprechen , in 
ihrer geschichtlichen Entwicklung, nach den Yolks*' 
rechten, den übrigen Rechtsqlielleit der KaroÜogi^^hen 
IMt und insbesondere nech nach denen der AMeleaclndi 
und aller SkandtnaTitdie» ViJIker, dargestellt Wetden. 
Das Sirafreckt der Germanen in diesem Umisng wird 
den ersten JheU und die Grundlage einer t^Gesehichte 
des deutsdun Strafreihts^ bilden, durfte abmr zugleich 
als fin selbataftändiges Werk , welches mn grebes Ge«- 



t ^ • • * 

biet des altem deulaebeu Beehts umfefai nnd einen 
fi^upthestandtbeil der ältesten Quellen dfss^lbeii 
läutert, zu betrachten sejm. 



'••» 



Bei BrSgel in Anebach Ist so ebett erschienen 
«nd'dtiYcfa die entf Bzbicbiiele ' BedUiÜlidlnng zu be<- 

ziehen: •" 

Feuerbach, Kriulc^ln auf dem Gel^f» der PMIe- 
Sophie. Is Heft. 10 Ggr. 

Ewald 9 Dr^, biblische, Tq>ographifr^ in aiphabet. 
Ordnung. 7 6§<. 

- j'^'/^r* Dr., zuFiehte'sGedachtniCs. iO.Gp. 

Leipzig, im April 1886. 

Fr. L. Herhig. 
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i. Beförderungen u. EhitenbeBeigruigeii. 

,. Majaatäl daif Xüoirig tob Ff miCs#b Iiat dMi swei** 
fOTi'6e»Brftl-^Stfp«riflne«d6Qicler f roTins Brüdeobor^ 
miklic&BiiOfter^GoiMiBtoriidftiitli tiiid Fropsl« Hni.Dr« 
Rofs, Atel OMMrAl - SuperkitBiidMUB 4«f AhAiapro«* 
TifiMD Qod d«r Ffovins Wtstphaleii, ao wie BmB 
•▼angeiis^iliMi Bisch»f «rMioifl. 

die GeheiBieB Regierviigs-Rälhe im mniitorimii 
dl^r gtfistHcfaen, UntAmchts und Medicioal*ABg«l«g«B«- 
h«iten in, Beriio, H». Ji[«ll«r, Hr^ Dr* iSoAteeifer 
0Bd Hr. Dr. Kettüm^ «od «u OelieiniBB Ohmte^^ 
mgsräthBB , 60 wi# der &eh«iaM MedidBatra4h Hr. 
Dr. Tfüst^dt in deniMlbM llHiiiftlefnnis bbhi Gehii'^ 
BMo ObBr-- SMüeiBBlrath befScdert wordea.. 

Hr. Hof- otid Dbmpredifnr Prof. Dr. St rauft 
in BtrtfBrst sntD.Obef-CoBSMtoriat-* nod vortrAfenden 
Barth Im MinistoriMB A»r g^istKatien, Unterrielits- und 
Bf ed}ciDal*ADgelog«»hekm daMibsl araatfBt woido». ^ 

Döt bisherige atijherovdenlllche ' Professor io der 

fhiloso^fscheB Pakoliät deir UniTerditat . zti Bresfao, 
h.fif.H.Boffmann^ ist £am ordfendichen Professor 
In gedaebter Fakultät ernamit. 

Der bisberige Oberlehrer am Gymnasium zq Das« 
aeldorf , Hr. Dr. J. 6. Fichte, ist siim aufserordent- 
liehen Professor in der philosopbischan Fakultät d«r 
iTnireraität eu Bonn ernannt, 

Sa. Majestät der Konig Ton Freursen bat den flr#« 
Jtfedioinalraih und Professor Dr. ^O^^o in Breslan.:daa 
Füädiiiati^ittea Gehainien Medicinalraths verlieben; den 
UiBv Dr. Bttschlery Professor ordin. bei der median. 
Fakultät ebendaaelbst z^m Medidnalrathe und Mitglied 
4ea. dortigen Me^iein^-Cpllegjuma, und den bisheri- 
geia aufs^rerdfentliqben Frofesao; in der.medicim)ichea 
Fakultät daaiger Universität, Hrn. Prosector Dr. H. 
B9rk<iWf znni ordentlichen Professor bei diespr Fa* 
llnltiit ernannt. 

I Hr. Prosl»ctor Dr. Ja/kann Priedrich Laurer 
in Gaeifswatd ist znns aurserordentlichen Profesaar in 
der n^ioin» Fakultät dieser Universilät ernannt. 

, Hr« Ober« CM#iatorialreth^ Hof* und Dompredl- 
pijv 'De. S^tenherß im JfiBisterium der geistlichen, 
Untemchis-* n. a. W. Angelegenheiten zu Berlin, ist 
snm- Ober** Hof prediger: not dem Range eines Rathes 
e»»tehr> MJaiaia yrnaanL/ 
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Der bisherige Pritatdocent Hr. Oberlehrer Dr. 
Lehr 3 zu Königsberg ist zum anfserordentlichen f^ro* 
fessor in der pbilosophischen Fakultät dasiger Uiiirer'^ 
sitÜt istnennt. 

. Se. Ma>e8tät der Konig von Prenfsen hat den HrtfV 
Geheimen Medicinalratfa und Professor Dr. Casper in 
Berlin für dessen Allerbocbsldeinseiben dedicirteWerk 
ffdie laMhrMÖhginBiDhe Lebensdauer des. Menschen'^ die 
grofiie goldene Medaille für Wissenschaft und Kunst 
irefüehen. 

Der bisherige Privatdocent zu Bonn« .Hr.Dr,i?r/i«i 
Rudolph Redepenningf istzumaofserordentlichen 
Professor in der eyangeliscb - theologischen Fakultät 
dasiger Universität ernannt 

Dar Professor am geistlichen Seminar zu Trier, 
Hr. Dr. theol. Georg Müller, ist zum Domkapitnlar 
an der Kaihedralkirche daselbst ernannt; 

Hr. Conststorial - Director und Professor Dr. jtu^ 
gusti in Bonn ist von der Haager Gesellschaft pro 
vindicanda religHUrte dhristumU zum correspondirenden 
nfitgliede aufgenomKBen. 

Se. Mafestlit der Kaiser Tem Oeeterreich bat dem 
Diractor der k. k. Sternwarte zu Wien und Professor, 
nn der UoiTersität, Hm. Dn Joßeph Littr&w, in den 
Adelstand mit dem Prädikate f^Edler^* erhoben. 

Am Kings^ College ist die durch Burnett^sToi er- 
ledigte Pfofesstfr 4er Botanik durah den Hm. Dat;. 
Don, Secretair der Linn^'schen GeseUschaff (Heraus^ 
geber der Flora Caniabrigiensis)^^ besetart worden. Hr. 
Betle (der Dichter) ist zum Professor der neu einge- 
richteten Professur der englischen Literatur ernannt. 
Hr. J^. W^ Browne (früher Lehrer am St. Jons CoK 
lege in Oxford) folgt Hrn. Amstioe im Amt eines Pro- 
fessors der Hiterae humaniores. 

Se. Majestät der KSnig der Franzosen hat dem 
Hrn. Professor Dr. Jäger- in Stuttgart in Anerkennung 
fär das von demselben vei&fste Werk „ die fossilen 
Säugeihiere Würxhitrgs*^ und den zugleich mit über- 
sandten amilichen Bericht über die im September 1884 
Statt gefundene Versammlung der Naturforscher und 
Anrate Deutschlands, eine goldene Medailie ubei-r 
eandt. 

Se. Majestät der Konig von Preufsen hat dem 6e« 
keimen Reg{erungarath von Rehfues in Bonn den 
reiben Adlerorden zweiter Klasse mit Eiqbenlaub ,. und 
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dem Hro. Professor Dr. Er man in BrnrÜD iän rotlien 
Adlerorden vierter Klasse relrUelien. > * ^- ' 

Die Königlich Schwedische Akademie hiit Hro. 
Anders Magnus Strinnholm für seine ffGe-^ 
schichie dei Schwedis^hen^VoUce^^^ detf yoif &t. Majestät 
ausgesetzten jähflicAen Preis fSr literarische Vetdien-^ 
sie zuerkannt. 

Der Professor am Carolinam za BraanscITweigj' 
Hr. Dr. C. M. Marse, Verfasser einer Geschichte der 
Krystallkunde, ist von dem Herzoge Yon Braanschweig 
zam Hofrath befördert. 

Hr. Niohol ist zum Pro^sesor der A.iiatomie an 
der Universität Glasgow ernannt. 

Hr. Dr. Robert henz in St. Petersburg ist zum 
Adjuncten der Kaiserlichen Akademie der Wissen«- 
schaften daselbst ernannt. 

Der Professor Ordinarius der griechischen Ufera«- 
inr am pädagogischen Hauptiristitnt zu St: Petersburg, 
Hr. Staatsrath Gräfes hat den St Stanislaus- Orden 
zweiter Klasse erhalten. 

'An die Stelle des verstorbenen Läin^ ist Hr. Du-^ 
aty von der FranzSsischen Akademie zn Paris zum 
litgiiede gewählt. Seine Mitbewerber waren flr;Grat 
Mxyid und Hr. Victor Hugo, 

An die Stelle des verstorbenen Dupuytren ist der 
bisher am HdielDieu angestellt gewesene Hr. 5a n 50 ii, 
einer der Heransgeber der nachgelassenen Werke tfs, 
zum Professor an der medicinischen Fakultät zu Paris 
ernannt. 

Der durch die Herausgabe der Materialien «ur Ge- 
schichte des Hanses Nassau* Oranien bekannte Kabi« 
nets*Secretair Hr. 6. Groen^vanPrinsttrer ist z^m 
Staatsrath befördert, wird jedoch wie bisher die Aufsicht 
über das Königliche Hausarchiv im Haag beibehalten. . 

Die philosophische Fakultät der Universität Jena 
hat dem Frädicanten und Lehrer zu Alsleben, Hrn. 
Wilhelm Schmisithammert die- Wnrde eines 
Doctors der Philosophie und Magisters der firaseii 
Knaste ertheilt. 

Hrn. Hofrath Hase, Inspector des Konigl. Müns- 
und Antiken -Kabinets in Dresden , ist die durch Bot- 

2\er^s Tod erledigte Stelle eines Ober -Inspector» der 
oniglichen Museen, der Mengs'schen Gypsabgiissn 
und dem Antiken -Kabinet übertragen. » 

Hr. Professor und Collegienrath Dr. Schulgin zn 
Si. Petersburg ist als Rector dasiger Universität beslä- 
ticet und zum Staatsrath befordert Hr. Staatsrath 
Herrm a n n ist zum Akademiker für Staatswirthschaft 
und Statistik ernannt worden. 

Die Königliche Akademie der Wissenschaften sn 
Berlin wählte in ihrer Sitzung vom 25. Februar zu 
Correspondenten der historisch- philologischen Klasse: 
Hrn. Sir Francis Palgrave und Hrn. C P. Cooper 
in London ; den Director des k. ägyptischen Museums 
zu Turin y Hrn. Am. Beyron; den Conservator der 
Alterlhümer/ Hrn. Dr. Ro/s in Athen, und den Di- 
rector der k. Akademie der Geschichte in Madrid , Don 
MLF.dtHavarreti* 



^ie Kgyllidiift ^.kgdf min der Kinate m BerÜA 
wählte iJl ihitotti^lenar^efBammlungen am SO. Januar 
und am 27. Februar , für welche der neue Sitzungs- 
saal in der bis an die Dorotheenstrafse reichenden Er-^ 
» Weiterung des* I^okals dieeer Ahadeviie^.znni eastaA 
Male benutzt worde, folgende Henren zn Ihaen «iit- 
wärtigenae*äentlichenSßtgliedem: den Bildhauer £rR 5 t 
-Priedrieh August Rietschel, Konigl. Sächai-* 
sehen Professor in Dresden; den Perspectir« und 
Landschafts -Maler J^hann'Karl Schultz, Pro« 
f e s e oi i m it Di rector d e r Kunstscfanle zu Danzig; den 
Medailleur Karl Friedrich Voigt aus Berlin, Ko-* 
nigh Baii^iscIien'Hnf-^-Medi^lLeur in München; den 
Kupferstecher Hein rsc/k Karl Müller aus Strab— 
]i>ui);i in Paris ; den Kupfersteoker Franfß'i^ Por^ 
st er aus Lode ün Fürstenthum Neuchateli in Paris; 
den Directotr des Conservatorimoa n« Neapel, Zinga-^ 
relli, früher Kapellmeister der Peterskirche nn Rom| 
den Kapetlmeister der Peterskirche und Siztinischeii 
Kapelle, Aaini, zu Rom; den Direttor An K» St 
Conservatoriums , Francesco Basilyy zu Mailand; 
den Director des Conserratorinms zu Paris, Mar im. 
huigi Cmrlo Zenobio Cherubinds nnd den 
Kur£irsll. Hessischen Kapellmeister und Musikdirectok 
Ludwig Sphor ih Kassel. Zum Ehren" Mitglieds 
der Akademie .wurde gewählt: der Graf Afhanas 
von Ra€zynsky iu ^riin , rormals Konigl. Gesand- 
ter und bevoUinachtigter Minister «u Kopenhagen« 

Bei der am^ 24« Januar Statt gefundenen Feier des 
Königlich f.reufsi«(cbe% Krontfngs- nnd Ordensfestes 
wurden unter andern auch- an nachstehende Gelehrt« 
und Schriftsteller Orden Terliehen; Den Stern zun% 
rothen Adler- Orden zweiter Klasse erhielt der wirk* 
liehe Geheime Ober - Regierungsrath nnd Director 
des statistischen Bureaus zi^ Berlin Hr. Dr. H-off^ 
mann, und der Chef^Präskient desRevteions-» un4 
Cassationsbof^s su Bf rlia Hrw Dr. Set he* Den rothen 
Adler- Orden zweitfr Kla^e mit Eichenlaub : der wirk^ 
liehe Ober - Consistorialrath , erster General -Superin«- 
fendent der Provinz Brandenburg und Bischof, Hr.Dr« 
Neander in Berlin; der wirkliche Ober - Consisto— 
riälrath und General- Superintendent Hr. Propst i{oy>; 
der General -Procurator beim Rheinischen Revbions— 
und Gassatiönshofe zu Berlin, Hr. J?/c^Aorn; Hr* 
Ober-Bau-pirector vinß Professor Sc/tinJk«/ in BerHo« 
Die Schleife zum rothen Adler-- Orden dritter Klasse z 
der Consistorialrath und Professor an der Universität zu 
Berlfn, Rr.Dr.'A^ea/td^r; d^r Professor und Directd» 
der k9nlgl. Sternwarte in Berlin, Rr. Dr. Enke; der 
Director des Priedrlch-Withelms-Gyinnasiums zuBer* 
lin, Hr. Spilleke; Hr. Bischof uiid General -Super- 
intendent FreymarJc in Posen; Hr. Conststorialratll 
Romb^rg in Posen; Hr. Dt. Sir a/s, Professor nnd 
Direcfsr des Gjmnasiums fu Erftirt; Hr.Consistorial« 
und Schulrath Dr. Koch in Stettin; Hr. Dr. Kuntk^ 
Professor und' VicedirectiNr des botanischen Gartens in 
Berlin. Den roiken Adler-Orden dritter Klasse mit ekr 
Schleife: Hr.Oberst Piunticlre, Directc^ der tsmui* 
ten* Artillerie «^ und Ittgsninar->-8dinle; Hr. Geheims 
Medicinalrath Dr» Bartels in.Beiiin; Hr* DsuH^mh^ 
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i^isoi Da Saft n miBräsMl; Mx. GMielmtfMHkiMlf 
fBtft nud P«ofMs«r Ik(J3«ivttft. WGbm&wald) Hr. 
CiMimlolflrabralh ittoi/ « r ui SrCatt ^ iHlL Gosn«toriaJrath 
Dr. Ho/«»a c^tlk!B%iiio ;HrrRagaMilD^-.BI«diciu^^ 
rulb.il^. JSar^tftf io HomIm; Ib. IS ediiriaalrath und 
PfoÜfliov D»4 £ii^/<2frc^ iii K{iM|ftberg in Pr.; Hr. 
Schulintpector Wilberg in Elbajf^d^^'Hn Professor 
tiofi ika9iieti«MeStf Bfrtjp y>Hr. 0»# f <ü i wl i» g »iiait>);> 
VJc»itFriiiU|Nit>fi.<^#^/i»:^A ittPnurkfmilf'Iiv^eMit^« 
Ober - BaonA ^Z^" tr^ti; #i n-^itf *B#iBa ;vt <Bn OeUeipie 
Ober-Banrath £2siier in Berlin; Hr. Geheime Ar* 
chiyar nnd FiQDiessor Dr.S/^TixeZinQresIi^Q; Hr. Pro- 
fessor l>h'Dießß€nhahK.\n Berlin ;v Hr. Ober-Berg- 
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Beri^iigtingii '• »i • 

r an' Jet St. M «Mifiskfrclie zn Raf^ 



berstadt , /oA; FnVcfr. Thit^p 4jrä^er, geboren 1 778 
m Dardesheim im Halbersläcfriscben udd 18S8 cum 
Nachfolger des bekannten Theologen Karl Aug. Mäf^ 
tmi$ erwäElfj^ ifta^bcf^oa' iivi ^Igenden.iahre den 
13. Juni 1884. Er Yi9i\^ Jflicht^, ^r^icken )4fsen.g. die ihm 
Ton Einigen beigelfitte i^Geschipht^ ^^s^Christenihums 
und der Kirche'' (Ha1})er8tadt 1820, UBVolIendet) ge- 
bort nicht ihm^ sondern dem Dr. Juris Friedrich 
Cramer\zQ Etalberstadt , 'Sohn des »*QaedHnburg 
1801 verstorbenen Theoiogeii nnd Schrittstellers H^n* 
rieh Matthias August Cramer. 
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Erste Freism%abe jüdisch -ihe^kgi^iefaea Inhalts. 

Uehei^eugt; daß die nö^Ü'^m fentMeäim' begriffene 
Wisaanschaft der jiidischen Theologie der anüsern An- 



ivjpHii Mlarr; lim aE# » iki U9fmiBm^id»9mm4h 
ttie»den Keime sdr> gvdctlhliDilen BIilheF»fttt iSrdari^ 
hat ^naleetttneiinele^BochhaMHcHi^ sicik eolaidilcaseli^ 
«nler-lieralheiiderMslwiAuDg ..des «)a Iiexiki)cra|iha4 
rfihariiiBl iiakiuiitm^Kui: Ufj^nmHd in Bradad^ eiM« 
kei earfapreJieideifa- Erfolge* jähilkh ,zm etfnanendaa 
Preis Too TorlSufig Eitdtundrrt Reichsthalern pr€^^Sm 
Couraht für. die besten ongedcu^kten Schriften jhdiscli«! 
theolQgiseben Inhalts festsusetaen, und bestimmt bieihv 
mil^sl daaladSsQ^^ Idir die gedachte FfeiasimiiDa 
Yon ^ 

Einhundert Reid üiM em preuß. Cwrani 

gwjl^iß^l?»«'*^* in dMMxiJrSgracheT^rfa&taAb- 
nandlung über 

ndk Xfiügefnäfse.VtirJbesserung des jüdischen Gottes^ 
dienstes nach Inhalt und Forfk.** 

Jede hierzu eouf urrirende Schrift ist, mit ein^m Denk- 
Spruche yersehen, den auch ein derselben beiknf&gen« 
der und den Namen des Verfassers enthaltender Ter- 
siegelter Zettel angeben mufe, spätestens bis Ende Fe- 
truars 18S7'pöHolrei oder mitiBnahhüadLev-6ülegen- 
heit franco Leipzig an nntarseichnete Buchhandlung 
einamsendeo« welche sämmtlichrihrmitgetheiite Ar- 
beiten sofort einer aus den achtbaren Herausgebern der 
wissenschaftlichen Zeitschrift Rir jüdische Theologie 
zu Frankfurt a. M. gevmhiten Coromission zur Beur- 
thdildiig abergeb^n'wi^d. Die fii^rbuf eirfbigeiydifitil- 
scfaeidimg' ab» Ende tfaf s^ 1857 in diesea BldU^M be- 
kannt gemacht und -die gektShte Freisschrift» gegen 
Aushändigung der oben gedachtej^ 3amme rptk^Bfn'- 
hundert ReichsthaUrji an ihren Verfasser, das Eigen- 
thum der Preisstenerm , behufs unbeschrankfef Ver- 
breitung, werderi. Ein Hehreres über diese Preis- 
aufgabe im diesjährigen Sten Hefte der gedachten Zeit- 
schrift — Vorausbeetelluttgeil sind Zukommen. 

Breslau : im Mirk 1886; 

^^ Die Buchhandlung Aug. Schulz und Comp. 



t I TB RArRJSCHB Alf^ZBIGEK. 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

Es ist erschienen und an alle Buchhandlungen 
ir«rsandt: " • ' 

jtrchiv des Criminalpechts. Neue Folge, fiecaus- 
. g^eben too den Professoren Abegg, Birnbaum, 
Hefter, SDltermaier und Wächter. Jahr|;. 18S6« 
4tes Stück. 8. ' 12 Ögn . 

Inhalt: XIX« Begriff und Thatbeetaod deil Ver- 
brechens des Aufruhrs nach gem. Rechte, Ton IFäch^ 
10% XX. Sind die Zeugen im Strafprozefs vor oder 
nach der Vemefamung zu beeidigen?* von i;. Jäge^ 
fhann. XJvi. Ueber 'die neuesten Föi^tschritta der 
Stralgeaeligebuilg ü. iL W. , Von Mütermairr, * XXII. 
aehiaibiiiligiiiiViainwda»Vei»i»ch€w^da^^ s. w,, 

Ton Cacumv». XXIli^^BekriifeiSH BnMlhtil«tag3d«r 
neuaaten legialatiTenErscheinungenn«j.w^.U)AJCillMu^ dantsrhei 



XXIV. Neueste criminal. .Literatur und Anzeigen Ton 
14 Schriften , Ton Mittermaier» 

C. A« Schwetschke und Sohn' in HaHd. 



-' IL vAnküudigiingen neuer Bücher. 

. . Beim Buchhändler A n t o n in H a 1,1 e ist erschie- 
nen und in allen Buchhandlupgen zu haben: ^ 

M^osenkrMntr K%, Mandhuch einer allgemeinen 
Geschichte der Poesie. 8 Bände, gr. 8. 1832 
114 83. 4Rtblr. 12 Ggr. 

Der erste Theil enthält die orienti|lisehe und an- 
tike Feesie, dte .zweite di# französische und itaUeni- 
«dieiider driüe dieipanilcbey «portugisische, englische, 

und slavische. So erhält man in 

die- 
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Yfm «Hb» ia«rw#^th dUMIb^a bedmtead «ihoht^i Hl 

lM«4«ii»<i^^K»t^Hll9, die TollkiiinilfteattiiallubtoBd«» 
Stoi^ 4fo ibrrorhUMiirgVleftlWiAti^EM^ 
ddfigiselehf te» PruriLs; ^ isa wülidie« büUMMidr, ekfpBiitfl 
BchMibart; Hö dafs di^rfs Wetk abeü eobfatK^bac ^SÜ 
d«te Gelekrteä vcito Fim:1i , ab (fär.eineli JMIen nl^ d#« 
auf BMMg Ansprach macht £• iat ciai Bnchy ' daki 
lltva awtfäigaini «wdea^Haiid leftv abaimaki iagoaai 
durcfageleaen hat. 

in der l^aäck^cbänttudj&liabdhitfg i^B^Httt elr-| 
scheiiit in Korsem : 

dlia Verordnuiig rom 14^ Decemb^r 18ä& ^ 

das j^ecli^ltsmiU^I ^^r Kewion ancl'l!(fiölitigt^^^ 

' , be«c^ve£de ...... . ,.i, 

dto -Viarord aohgam. kom 4. Ma9z^l884^ 

ttb€t 

die Exeöütioü* in Civilsachen atid ilbei* den Snb- 
hastatioas - und Ka«fgdder7I^'q^^j4«ti|9I^$proceI^ 

rialian^AbtaderaaisMi» ficgSnawigfft nodfirr 

unter Bcnuteui^ der Akten des 
Hohen Justiz -Ministerium^, 

heraaagegaben 
, Ar« £ <»eio€fi4irr99 

^fUSniglichen Kamm^F^esiGhb^AsseMor» ' 

BaMelloiDgen auf dieses Werk werden in jed^r; guten 

Buchhandlung angenommen« 



* « 



Neu erichie-neae Bacher 
der Dieterichschea BachhandloDg, , , 

m Gottxngen; .| 

GanBi .S.P.f Entwurf einer Criminal-ProcaJsocdnnng 
für das Königreich Hannover, von der &*• Hanno* 
Terschen Regier nag dar allgemeinen Ständever- 
sammlung des Königreichs vorgelegt, mit den Gnt- 
aehtan det baiden ia den Jahren idSO u« ll^ aiebar- 
gesetsten ständischen. Commissionen un^ n^it einer 
ra»leibing und Bemerkungen, gr.8; lÄtWr. 8 Ggr. 

Her&arfi Zur Lehre von der Freiheit des inensch- 
lidiaa Willens. Briefe an Herrn Pnit<}riepeiifcerl. 
8. 18 Ggr. 

Langenbeck, B. C. B.^ de Retina observationes 
aaatoiake'- palkotogfioaew 4 maj. 

caas Tab« IV. 1 Rthlr. 16 G|h 
CUM Tab. IV. celor. £ Rihhb 



. lone matia» \ TpridegoBiciete im ^fiha a qtt » Miiff« »f • > A 

^/)?eaf4a«^^»T: riMw U. So^aa Xt^SISt^ tA^Slgu ' 

Atauide. liyJ.ei] die GateiilkhkskitaklieAba 4a4 

. WallMa^ «aaolagieEli isadUbeiapaatiscb ibeaHl^Mi 

Naohr daeaaä TWe foftgaeatat von ^. A. Büiiinifi 

ILTh^. t^AMklk.- gr.e« 2iUMr. - 

(lier lite ^«11 erkikiea f^l iMd Sd*tn- !( KdfM 
; tl Ggr. Der ilM 1&. «elavAbtfav liSI aaAkaetal 

: iKt^, ir<?en>:i .;.,.. ' 

IbdWiftaraiaaiiif edfdit et.4}«aei ml t^Qmmmöomm 
I^MttiMie v^defltür.e rali^«o Taidiiao opara «Kar^ 



i*H^^ 



SckHldirectorea und liehrer 

machen wir auf folgende Üaterrkhfs6ikh%r des Hemi 
Archidiakonus und Profi988ür Pischon aufmerksam, 
welche sich durch aiaekifis gut bewährte Methode, 
duteb gedtä^gie ^Bdr'dov:h klare Xkfat^kiag) esipf eh- 
lau urä cum ^cjuilgelr^ueh aigoe<i> . wie diea aaall 
ihre Einfiihruag ia vidie tieJbmuttalteil beiiaitft darg»-^ 
Ihaa. hat: 

Leitfaden- ftiut lAUaeWeiaeh 6*eacbfc1rt^ 
der V^lkef^ind' Staaten. 

Erster Thefl; Gi^schiehte des Alterlbuma. 

f'Rlhlr. 
Zweiter Theil i Geschichte , d^s Mittelalterä'« 

\ Rthlr. 
Dritter Theä: Geschichte der neuern Zeit. 

f Rlhlr. 

Als Handbuch für den Lehrer erschien hieau: 

Lehrbuch 'd^r 'ar'tg^m^inea Geschichte 
.,^der Volkac naJ. Staatad« . : . 

ErstwXliail: Gf)8chicbte.de«,Altertharaa> gr.8. 

\ " . ; IJ Rthlr. ^ ' 

Fame«4 > • 
Leitfaden sur Geschichte der deutschen 
Citer^atitr.-DiritfBMrmehrte Ausgabe. | Rthlr, 

Danckevund Humblot in Berlin^ 



Bei :F.G.W. Vogel in Leipsig erscheint i 
Laufe dieses^ Jahres : 



mrae ungucuqwie rtkoenume monnraenta quot- 
qitpt.>superaant edila et infulit» ad aulqgraph. 
optitnorumq. apograpit üdetß edd. additisq. da 
scriptura et lingua Phoenicum cpmmentarii% illo-» 
stravit GuiUGesehtü9^ Aceed, ^8,iabb; litlt 
4liiaj. 

Hermapion f sive rudimenta hierogljrphicae veteram 
Aegyptiorum literaturae, auctore i. L. Ideler. 
Acc. 29 tabb. lap. inscr. 4 max. 

AuaSihrikhe Aoaeiteit über WidüiWeeka^iaU ift 
aikü'BiiflUiaadltaataii^all.llabenl 
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ARCHlOLOGISCHBS INTELLIGENZBLATT. 



Ausgraban^eiL 

Aas Romm 

J^u d#B wiebUfsten Ev|iebitUaM der iü den nähe- 
ren und weiteren Umgebavgen Roms reinnslaltetea 
Avs^nilniiigen p^ehSren ^ amaer der Bronzstatue von 
Lodi , welene die pSpstl. Regierang fiir den äufserst 
geringen Freie Ton 1800 Scudi in diesen Tagen an- 
gekauft bat, mehrere Statuen , welobein der.Nfihe 
ron Monieealvo im April des TerÜosaenen Jahres za 
T^S® gebracht word.en sind* Aufser verschiedenen 
Fragmenten zeichnen sich vor allen zwei Statuen aus, 
welche ohne ^weilel PojrtrStbtldun^aii j^aechischer 
Dichter sind und wahrscheinlich uef Statuenreihe 
Ton neunMuseHi welche der Prtn^Borghese aus den- 
selben Ausgräbungen angekauft hat^ angehört haben 
mögen. Beide Statuen sind aus Pentelischem Mar- 
Inorgearbeitet ; die Arbeit selbst ISfst eben so wenig 
an Nachbildung griechischer Originale denken« Die 
eine derselben ist stehend ui»d nackt gebildet; nur 
tftt schmales MSntelchen hHngt von beiden Schultern 
lierab. Das Gesicht ist hurtig . die Aagen waren im 
Alterthum eingesetzt. Gesichtszuge und Haltung 
des Körpers zeugen von der Anspannung eines mit 
Begeisterung recitirenden SSngers. Die Arme, ob- 
wohl fragnentirt, setzen aufser Zweifel, dafs die 
Figur eine Lyra in der Linken gehalten und mit der 
Rechten ^erfihrt habe. Die Ktrperbildung bietet in- 
dtridHOlle Anomalieeir dar; der Leib hat einen etwas 
langen Z«sehnitt — Umstände, welche die Meinung, 
4m(§ ein grieehiseher Dicliter ikonisch iu dieser Sta- 
tne dargestellt sej, nur onterstiitzen können.' Im 
AllgemeiMn Ulst der Cbaraktsr def Stotue eh^r an 
f ineiiDif hter desHeroenzeit helleniecher Poesie den- 
ken, als an spfitero Gestalten« Die Arbeit ist le- 
benavoll und geistreichy aber nicht roli beotfnderer 
Feinst, .ol»i>ohl man dieses letzt«*n Untstandes 
bei so vielen und namhaften Vorziigen , die- dem Be- 
aefahuenden beim ersten Anblick schlagend entgegen- 
treten, nicht besonders zu gedenken brauchte. Sehr 
bemerkenswerth ist eine Art von 'Intibulation oder 
ftesser' Suspensorium, mit welchem bei dieser Statue 
das RiYnnliche Glied fn die Höhe genommen ist. Fast 
IQ einem Knoten zosammengeschlungen erscheint es 
■lit seinem vordem Ende an die Wurzel befestigt; 



Obwohl man in dem Marmor die Bänder, mit welchen 
diese Befestigung bewerkstelligt zu seyn scheint, nicht 
deutlich wahrnimmt, so hat man doch zuerst an die 
Yasendarstellongen denken mässen, auf denen man 
von denselben Theilen des menschlichen Körpers zwei 
kleine Bandenden herabhUngen sieht. Das auffal- 
lendste Beispiel einer solchen uns fast ganz nnbe* 
kannten Sitte bietet die berühmte (/Mta iny^tieii des 
Kircherschen Museums dar: hier erscheinen fast aUe 
männliche nackte Gestalten mit einer solchen Ban- 
dage. Dabei ist jedoch zn bemerken, dafs unsre 
Statue ähnlichen Darstellnngen ge^^enOber Yerschie- 
denheitea darbiete^, die sion übrigens ohne Zeich- 
nung niaht.deutlioh machen lassen. 

Die andre jener beiden Statuen ersten Ranges 
ers^heinf noch wichtiger als die vorbeigehende« Sie 
stellt. einen sitzenden bärtigen Greis dar, welcher, 
wie jene , die Le ver riihrt« Ton diesem Instrumente 
selbst ist zwar bei den letzten Ausgrabungen kein 
Bruchstück aufgefunden worden, wohl aber bei den 
früheren , in denen man auf einen Finger mit 
Plectrum.traf, Der Ansatz derLejer an den rechten 
Backenknochen des übergeneigten Hauptes ist indeia 
unumstofslicher Beweis für diese Annahme; nicht 
weniger spricht dafür die ganze Mimik, welche, wie 
bei der andern Statue, von dichterischer Exstase 
zeugt. Der Oberkörper übergeneigt, das linke Bein 
mit einer etwas gewaltsamen Bewegung unter das 
rechte geschlagen, sitzt die ehrwiirdige Greisei^e- 
stalt, welche man vorläufig für einen Anakreon hat 
halten wollen, auf einem Sessel mit Löwenklauen an 
den Füfsen. Die linke Haqd greift mit gewaltiger 
Bewegung in die Saiten ; alles was Geist in der Ge- 
stalt ist oder daran Antheil hat, scheint in diese 
Beschäftigung aufzugehen. Der Oberleib ist nackt, 
Unterleib und Beine werden von einem fleckigen 
UeberwurF bedeckt; die Füfse sind mit Sandalen 
umsdipürt. 

Die Yerdienste dieses Marmorbildes betretend, 
so kann man selbiges onbedenklich den beiden sitzen- 
den Statuen von Meander und Posidipp im vaticani- 
Schen Museum an die Seite, ja wohl gar voran stel- 
len. Nicht Mos die Lebendigkeit des Ausdrucks, 
der Geist von dem alles erfüllt scheint, auch die in 
derThat treffliche Arbeit, verleihen dieser Statue ein 
mehr als gewöhnliches Terdienaf . 

26 Beide 



Beide Stataen non sind zaBammen mit erstent 
Fragmenten, wie die eines gans^m^teAall gftirbei-. 
teten Xupiterkörpers, Ton dem aachHSnde und FUCse 
übrig sind, eines Dreifufses n, s. w« von dem Prinzen 
fiqr^sB für ^eip in der Villa Pinciana vi erricliten« 
des Vusenm für den Preis Ton,4500 Scadi angekauft 
worden. Es steht za verhoffen, dafs die Theile, in 
welchen die oben beschriebenen Statuen f r a gme n t i st 
erscheinen, durch die mit den erwühnten Musen v09 
Monte Calvo in seine Magazine übergegangenen Frag« 
mente von Marmorstatnen , hie und da zu ergünce» 



sevn werden. ^Znr Brgjlnzunff des Jupiter fehlt nur 
dnb ftfiäc Jumdthm mn Schoofs und den FüCmu« 
Man vermuthet, es sej im Alterthum von Bronze ge- 
gbssen gewesen und hat deshalb noruwbUem damit 
beauftragt, eU (hnliahea Armiil aur BpgäHninf ^ 
Mes ka ansehnlichen Reales mi «lodeltiriMi. ' ^ - ^ 

Für weitere Entdeckungen bei der Fortsetzung 
4ea Kaehgrabungen an einem so ergiebigen liOkal ist 
man nicht ohne Hoffnung« Dem Yernehmen nach siml 
selbige durch Hrn,C0|iriiiiesi bereits wieder liegonneu« 

Hont« Mim MM% 



LITE]IAni8(;HB NACHRICHTEN. 



Vermischte Nachrichten. 

Vermöge einer Bekanntmachung des KSnigL Con« 
^istoriMms und ProvinsiaUScbulcoltegionis der Provins 
Fominern wird das von dem Herrn Fürslen Pvlbus au 
Pulbtts auf der Ing^ Rügen ueuerrichtote Pädagogium 
pächsteOslero ins Leben treten, nachdem Se.lllaj. des 
König den mit den Uerm Fürsten ontenu.20. Jan. d« J. 
abgeschlpsaanen Ee^eb zu voliciehen und selbsl das 
Pa^ronat desselbeii su übernehmen geruht hat. 

Dasselbe soll als Schul- qnd Erziehungs- Anstalt 
für Söhne chrisUicberEllern adücken und foürgerlicben 
Standes zwar ina Allgemeinen den bei den übrigen 
Gymnasien in den KSnigl. Preusischen Staaten cum 
Grunde gelegten Lehrplao befolgen, wird jedoch xu- 
gleich und vorzüglich auf Bildung derjenigen jungen 
Leute Bedacht nehmen, vrelche sich nicht den eigent- 
lichen Facullätswissenschaften widmen , sondern sich 
für einen andern, von deren Erlernuns unabhängigen 
Betuf, namentlich und beispielsweise «ir den Militair-* 
dKenst, die Landwirthschaft, die Handlung u. s. w. 
bestimmen, und dem gemäfs durch den Unterricht.in 
Gesehichle, Geographie, Mathematik, in den Natur- 
wissenschaften und in neuern Sprachen diejenige gründ- 
liche Ausbildung finden sollen, die zu ihrem künftigen 
Beruf vorzugsweise erforderlich ist. 

Das aus fünf von einander gesonderten Klas3en 
bestehende Pädagogium wird, aulser dem Director^ 
zwei Oberlehrer, vier Hülfslehrer, einen Religions- 
Itohrer, einen Zeicbnenlehrer, einen Schreib-, Rech- 
nen - und Gesanglehrer, einen Lehrer für Leibesübun- 
gen und. einen Stallmebter haben. 

*Di^enigen Zöglinge des Pädagogii , die sich den 
Facultätswissenschaften widmen, müssen sich vor ih- 
rer Entlassung zur Universität der vorschriftsmäfsigea 
Abiturientenprüfung unterwerfen. 

. . Die Zahl der aufzunehmendeji Zogljnge ist für 
fetzt auf 60 festgesetzt, und soll von jedem einaelnc^u. 
Zögling für Wohnung, Heizung, Licht» für vollstän-r 
dige Speisung, für den Unterricht in Sprachen, Wis* 
senschaften und Kunstfertigkeiten, mit Ausnahme des. 
Unterrichts im Reiten, für den eta besond(ires.mäfsiges. 
^onurar entrichtet wird, ein in Quaclalxatan. prinu- 
merando zu entrichtendes £k)iij^ld voii Eiq^uu^arl^ 



und achtzig Thaler preufsisch Gourant und anfserdem 
bei der Aufnahme ein Eecepti^usgeld von i Fr.d'or 
bezahlt werden. - i 

Die Aufnahme von Z8gl!iigen findet nq^'uliteir fol^ 
genden Bedingungen Statt f 

1} sie müssen das lOte Lebensjahr zurückgelegt 

haben; 
2) die zur" Aufnahme in die fünfte Kli^e einen 

Ojrmnasii erforderlid^en Elementarkenntnisse ge-^ 

wonneu haben; 
8) ihre erfolgte Scbntsbfatternimpfiuig m^chweiseq 

kSnnen; 
4} Zeugnisse wegen ihrer bisherigen sijLtlicheii Füh*: 

rung Torfegen können. 

Für Bücher, Lehrmitul, Kleidung, Wäsche un^ 
deren Reinigung haben d]^ Zöglinge die erforderUchen 
Ausgaben aus eigenen Mitteln zu bestreiten , und sin<{ 
die Kosten dafür nicht in die Pension voq 180,THal^ 
eingeschlossen. :.^ 

Die Zöglinge des Pädagogii werden in. duf iaebn 
zu ihrer Aufnahme bestimmten Wohnzjmu^i.ef n , siu. 4^ 
6 und 6| nach dem Verhält nifs der{Uumli)cbkeit.dia#^ 
Stuben , beisammen wohnen und von den in ihrer uA<n 
niit,tel|iaren Nähe wohnenden Lehrevrn beaufsichtigt. 

. Die ärztliche Gesundheitspflege der Zöglinge virM 
von einem besonders an^esteUien Arzt besoigtt 

Die Spebong erfolgt Mittags und.AbendiS hi dem 
gemeinschaftUch^n Speiseseale unter Auliicht der mib 
ihnen speisenden Lebrer} eben so« scülafta st« M 
zwei groben Schlafsaleu antar Aubieht der Lehren 
beisammen. 

''Zum DirScIor des Pädagogii ist der bisher an deai 
Gymnasfo su Stralsund angestellt gewesene f^ofiiesbf 
lU. Hmsenhaig von dem KSotgl. Minisierio des Süent« 
liehen Unterrichts gewählt und von des KSnigs Maje-^ 
etat miltelst Alterh9clisier Kabinets-- Ordre vom 21» 
Februar d. J* bestätigt worden. 

Die besonders liberaje AusstaiUuog, mk^welchsft 
der Herr Fürst Pulbus die Anstalt dotirt hat, indem eg 
Uir unter andern eine scthätzhaxe Buohersaasmhing. voa 
9 — iOQOO Bänden als Eigaiilhum ifb^^rwies^ ias«^ ei« 
frobUch^/i. Gedeihen und 4^ufl>liihef,dsi| n^^H^nJestitulf 
lV)|Esn. 

LITB. 
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> * Afikiiifedi^iMigeii netter Bikdier. 

tl9do?t>^^ ^''^ Africultur, odur Preuße Proxxm-r 
zialbiätter, lieraiiAg^febep fiQlar Atitwirkupg Tie^ 
tef. G«tohrt9n,. Beaiptaoi Künstler, Kaofleute, 
' LandWirtfae u. 9. W. sunt gasten dar Anstalt xpr 
Rattiing Varwahrlostar j|Lindar su KSnigsberg, 
'toi| O. ^. £*. RicAleri K8oigI. Pratirs. Crimw 
nalfath^l (In Comtnisaion dar Bachhaqdliing dar 
GabrHdat Domtrfigar io Konigsbarg.) 

S^Q« Sfl^v hiibao yacachiadana lilararischa BiäUa^ 

dttidb kutt» Baurlhailaoc^o dia Aufitnair'^Mni'^^i^ daf 
gröjfsaffii Tqblikmna auf dia obaiigaoaoota warthv«rila 
ZaiiacbrlA binsulaiian gasucht. Wir wöfdan as dam-t 
nach für äbarfläsaig baltan, darsalban hiar yoo Nauam 
Erwähonng za thuO| wann wir nicht in so schreib- 
aaligajDi Zakaa lahtan, wo ein Ulerariaehaa Uqljaraali- 
aian^daa andere jagt und bai dam baläuhaadea Gasittn- 
ma Ton ▼ialen hahdertEphamariden selbst das Bessara 
und Gadiagaiiara Miihe.hat, ainan grofsarn Krais von 
Lesarn au findan. Eban wail es an Lektura In unsarn 
Tagen nicht mahrfahlan kann, wail in jadein Billard- 
Mtoiaf, in jedam Wain-^ und Kaflaebausa aina Mcpnga 
TOB Zaicaekriftao atondlich xa iittdao sind, sucht dar 
übarraiata Gascbmack Tiallsch nur nach dam Plquan- 
laa, Sobtmmariidan «nd filandandaii, nichts weiter als 
anganblkklichaBvgotSQngyarlaagaBd, und so ainfa- 
charar, nrindar in Aa Augan faltandarKoat entschliafsl 
aMn stck DOr dana, wann man anf ihren Warth drin- 
gend und wiederholantlich aufinerkaam gamadit wur- 
de. So dorüla denn auch eine wiedarholta Hinwai- 
$uug anf die Prauis. TcoTinzialblättar iMcbt. gana äbam» 
fiöasig arschainan. 

Dia Zeitschrift beginnt nun ihren achten Jahrea-i 
lao^ und obgleich acht Jahre noch ein saht jugendlichaa 
Altar sind , so muTs osan sich doch erinnern , dab die 
aratea Kinderjahre ebeü die gefährlichsten sind , imd 
deniTod^ die reichhaltigsten Aerndten iuf&breo. Wie 
▼iete Journale sahen wir schon in ihrem zweiten oder 
dritten Jahre an einer kläglichen Schwindsucht ster- 
ilen J — Wi|r die erstaoaiebea Jahre^lficklich ttber- 
mii4ea hat., ii|ag n|it.aiiiigar Wahrschainlk^keil %Qd| 
auf die folgenden sieben rechnen , zum^l: h^ so lüßin 
tiaer innerer Gesoniiyieity als die Pjceufs, Provinzjal- 
BKltex: sich zu erfreiiaa, haben! t- Der jProVinz Frau- 
ken hat es nie an dar regen und febendigen Theii- 
nähme ihrer Bewohner für ihre localen Interessen ge- 
fehlt, und namentlich was gai^llislilJiaba.linlAfsiichuAHl 
gW anbetrifft, durfte wol k^e andre. P^^vioz unseres 
Staates mit ihr ißa Ve^^leich aushalieq«. JEine bedeu- 
t4|adf Anzahl toh Chroi^ao. beweist hier» wie wichtig 
schon den Altvordern die Bagebanl^eiten cfe^ Vaters 
lande waren, und an diese Chroniken schliefsen sich 
Hartknoch's gründliche Unters uch un gen »»ad- Le n g 
aich'a TardianatTolla Arbeilen. Dann folgen, in der 
Gestalt periodischer Schriften j LilienthaPs erläutertes 



VieutßBm, 4i9jicta Sorn^ttoo,. die ptenfeia^hfA $amm^ 
lunceau dia prei^isiacheB JLictfaiunaen« die oaitrafca zur 
ILunda Praufsena, und ala die iüngstau Gasehwister 
achliefsan sich an diese Reibe die* Preulsischeii Provin«^ 
zialbiätter an» Fiailich tragen diaaa keine» rein histo» 
riechen Karakter, wie ihre Vorgänger; abaa eban die-* 
Hfur Um^tend , der sie tot Einseitigkeit schützt, dürfte 
0]nen eine langafa £xistaaz und zwar in einem uqfir 
fangraichern Kreise des Wirkens TerbSrgeo. Dia Pror 
TJnzialblättar yerieugnen zwar kainesvtegs die (iiebe 
zum thauern Vaterlande , die seit den ältesten 2Uitea 
her allen Kindern desPreufsenlandes so eigen gewesen» 
sie enthalten fort und fort historische Notizen, Dar- 
lltellnngen und Untersuchungen, die den Leser daran 
^ri^oern ^ dals efi ein prJt^fsi8chts Blatt ist^ was er Yor 
aich hat; aber sie haben i|ire Gränzen i^rweitert und 
lassen sich nicht mehr von dem blofs provinziell - hi- 
storischen Interesse einschränken« Alles, was zur 
ForderuDE des aufsarn Wohlstandes« der Intelligenz 
v^nd Mqralität beitragen niag, sehen sie als ihr Gebiet 
ßn^ und wenn sie hiebet auch vorzugsweise das Pro- 
vinzielle berücksichtigen, so geht doch ihr Strebei^ 
mehr und mehr dahia, die Interessen des grof&en Ge- 
sammtvaterlandaa in sich zu vereinigen. Eben aus 
diesem Grunde hat der verdienstvolle Herausgebe der 
ProY« Blätter ihren Titel vermehrt, indem er sie ii Va- 
terländisches Archiv für Wissenschaft, Kunst u* s« w«^ 
iieant, und es wäre wohl zu wünschen, dafs eioe recht 
Yielsaitige, zahlreiche und thätige Theilnahma an die- 
sem grofsartigen und zeitgemäfsea Unternehmen jenen 
Xitel imipec mehr und mehr rechtfertigen mockteu 

Wann wir den letzten Jahrgang der Prev. Blillter 
üherUicken, so indan wir darin das hietoeiscba, das 
eaiurgaschichlliche und physikalische, und «endlich 
das landwirthscbaftjiche Interesse vorzugsweifie be-^ 
rücksichtigt. Dia beiden letzteren besondere. machen 
sjch in einem jeden der zwoff Hefte gehend. Ref. ist 
zu weeig Matttifofescher, utn sich iber 4ie Aufsätse 
des Hrn. Oberlehrer Bnzack über die prettlsische Iflora 
und die Höhenzüge, und* Gavfrässer Ost- und West- 

treufsens irgend ein UrlHeil zju erlauben ; ^ber die 
ochst interessanten IVIittheiiungen des Hro. Prot Dulk 
(mehreotheils Vorträge in d^r physikalisch* ökonomi- 
schen GesellscbAfi), eben so wie einige vortreiTiicha 
Aufsätze des Hrn. Prof« Meyer ^ gehören unstji^ilig zu 
den grofsten Zierden der Zeilscbrift. Ueberhai»t aber 
liefern die zahlreichen Aufsätze, die sirlt mit Gegen* 
ständen der NaiurwisseDscl)af(en beschäftigen, dei^ Be-» 
weis, dafs dieTheilhahme für dieses Fach in der Pro* 
viox Preuüsen sehr ausgehreitet ist. Eine Menge vonf 
Dilettanten aus sehr verschiedenen Standen haben ihre 
Ansichten und Meinongen iiber botanische und zoolo- 
gische Gegenstände vorgetragen. 

Die landwirthschafilichen Mittheilungen enthalten 
Jae B eie h fe e den md Nützlichen nicht wenig. Eine Be- 
lehrung über die Natur und (die) Kennzeichen der vor- 
züglichsten Krankheiten der Schaafe, und über die(,) 

durch 
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darch Erfabroog erprobte Qßhandlaiig derselben; eben 
90 ein Aufsatz über die Verlegenbeilea des LanHbaa% 
der Fabrtkatur und des Handels in den preufsischen 
ProTiiiceo, in*Verl»indtogmit den Mitteln- und Wegen 
Ihrer Abhilfe^ (ron einei^ Pre«ifseo) ; und! endlich eine 
Abhandlung über die Räude der Pferde, wie sie sicher* 
SU vermeiden und leicht zu heilen ist, tod dem De«« 
pnrt. Thierarzt Dre/sler verdienen hier besonders ehren-^ 
▼oller Erwähnung. 

XJnler den historischen Aufsätzen nimmt, ohne 
]^ragfli, die gehaltrolte und yortreiFliche Abhandlung 
des Prof. v. Bohlen, iib^r den wissenschaftlichen Werth 
und die Bedeutsamkeit der in den Ostseeländern vor- 
kommenden arabischen Münzen , den ersten Rang ein« 
Schon der berühmte Name des Verfassers läfst hier viel 
erwarten , und die Erwartung findet vollkommene Be- 
friedigung. Die Geschichte des Lehensverhältnisses 
zwischen f reufsen und Polen u.e. w. von August f^itt 
ist mit vielem Pleifse aus. Simon Grünau, Schütz u. ä. 
zusammengetragen; indessen ermüdet sie denn doch 
durch ihre Weitschweifigkeit*' Auch hat der Verf; 
wol nicht immer den eigentlichen Gesichtspunkt rich- 
tig ins Auge gefafst. Denn genau genommen gehört 
die, durch ihre unwichtigen Details so sehr ermüdende 
Geschichte des Krieges, welchen der Hochmeister Mark- 
graf Albrecht mit Polen führte, um das Lehenverhält« 
nifs, welches ihn an jenes Land fesselte, zu zerstören, 
in ihrer speziellen Behandlung gar nicht einmal bieher. 
Auch gfebt es in der ganzen Geschichte Preufsens kaum 
ein weniger interessantes Thema, als das gewählte, 
und wenn dassethe ansprechen sollte, so hätte dies 
nur durch die Bekanntmachung von bisher noch unge- 
druckten wichtigen Urkunden geschehen können. — ' 
Unter den kleineren Aufsätzen historischen Inhalts ist 
der Vortrag (in der königl. deutschen Gesellschaft)' über 
die Stiftung' und die Schicksale der Kirche zu Thiens- 
dorf in Westpreufsen , sowol dem Inhalte als der 
Form nach, besonders anziehend; aber nicht weniger 
spricht die Schilderung einer Scenetans dem sieben-^ 
fahrigen Kriege an , welche aus einer Familienchronik 
entnommen, die Leiden der Provinz bei dem Einfalle 
der Russen darttelU« 

Die Miltheilungen in Kirchen- und SchuIangeTe- 
genheiten konnten allerdings reichhaltiger seyn, doch 
ist manches Beachtenswerthe in ihnen besprochen 
worden. Nur haben wir mit Bedauern einige Nach- 
richten über die merkwürdigen Streitigkeiten und Vor- 
gänge vermifst , welche sich neuerdings auf dem Ge- 
biete der Kirphe in der Hauptstadt der Provinz zuge- 
tragen haben. 

Unter den übrigen Beiträgen, die sich wegen der 
grofsen Mannichfaltigk'eit des Inhalts, nicht unter be-j 
sondere Rubriken bringen lassen, zeichnen sich bes'on-r 
ders zwei anonyme Aufsätze aus, von denen der eine 
die einfache Ueberschrift : Sprachbemerkungeo, der 
andere den Titel: über Sprach Verwechselung, führt. 



Beide sind mit vielem Geiste und nanentllAL der lete- 
.te#e^ decaul. UBcUst'inniueftende Weise auf die Uv- 
quellen der earopäischen Sprachen zurückfährt, aut 
sehr grtodliciieg QeielitMmkeil t^s^hriefctnf ^ Auch 
zwei Vorträge des Prof. -Rosenkranz ,' der eine über dae 
Verhältnifs des Protestantismus zur bildenden Kunst, 
der andere über die Noth wendigkeit des Luxus, ge- 
reichen der Zeitschrift zur Zierde. 

Blan wird hier weder eine gründliche Kritik noch 
eine vollständige Iphaltsanzeige des letzten Jahrgänge» 
der Preufs. Provinzialblätter erwarfet haben. UnsM 
Anzeige bezweckte nichts weiter» .als die.fA^fmerk^ 
samkelt eines .grofsern Publikums wiederhqleiitlich auf 
eine Zeitschrift hinzuleiteo , die vor vielen andern der 
Beachtung werth ist, und sich dem gesammten Väter-» 
lande als ein geeignetes Mittet darbietet, durch g^^>^ 
settigen Ideenaustausch die Intelligenz utfd die yVohW 
fahrt seiner Bewohner segensreich zu befSrdern. jy ^ 

Anzeige für MUitairSj Architekten touf für dte-^ 
jenigen , deren Beruf sie auf den hohem Calcul ; 

hinweist. 

So eben ist erschienen und an alle Buchhaodlunv 
gen verwandt: 

Lehmus (Dr. D. du^ Professor der Mathematik 
an de.r vereinigten Artillerie • und Ingenieur— 
Schule uAd dem Haupt- Bergwerks- Eleven • In«* 
stiiutin Berlin), Anwendung des hohem Caldile 
Tauf geometrische Und mechanisches insbesondere 
auf hallistisdte Aufgaben. Mit 2 Figurentafeln 
(litb. in\^n. Pol.) VIU tt. 197 S. gr. & Prma 
IRthUi 3Ggr. . 

Der Name des Verfassers im mathematischen Fache 
ist längst und ehrend bekannt; der Titel sagt, waS 
das Buch Jeisten soll , und dafs es seinem Zwecke etot«* 
spricht, beweist,' däfs es unmittelbar nach seinem Er- 
scheinen in Berlin in allen Instituten der gedachten 
Gattung als Lehrbuch eingeführt wurde. 

Leipzig, d^n 2Q. April. 1836. 

F. Volckmar. 



Im Verllige von Du ucker und Humblot in 
Berlin ist so eben erschienen und in allen Bach«^ 
handlungen * zu haben : 

, Die eiebenfäliige Osterfrage. Zum Oster- 
Morgeb 1836. Von Dr. Carl Friedrich Go- 
sc hei. gr. 8. geh, 10 Qgr.- 

Im vorigen Jahre erschient 

y^on den Beweisen für die UttsterVtith^eii dermensch^ 
liehen Seele im Lichte der speculativen Philoso- 
phie.. Eine Ostergabe von C. F. Güschet. gr. 8. 
geh. iRthlr. 12Ggr. 
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Denlunftlerkimde« 

Antike Denkmäier zu Bsrlin.. 

TT Sbrend das königliche Musenm zo Berlin dnrch 
die Huld seineB königliclieo Griiüders und den Schutz 
lunsUiebender Behörden fortfahrt im Lauf jedep 
Jahres einigen Zuwachs auserlesenen Besitzes, auch 
im Gebiet« der antiken Kunstdenkmäler, zu erhalten, 
liat sieh wenig Anlafs gefunden , iiher jene allniShlig 
zufliefsenden Bereicherungen das ausVv^'rtige PubU- 
JkuBi in Renntnifs zu setzen« • Vielmehr wird die Ver- 
zögerung ühnlicher Nittheiinngen in den midisten 
Füllen durch den billigen Wunsch gerechtfertigt, eines 
würdigen Besitzes nur au^ eine würdige Weise, nach 
erfolgter angemessener Aufstellung, am liebsten im 
Zusammenhang einer alles Verwandte verknüpfenden 
Beschreibung zu gedenken. Indem wir somit noch 
immer eine andre Gelegenheit erwarten, um über 
Sculptnren und Denkmäler ungebrannten Thons, die 
dfem gedachten Museum neuerdin|(s anfielen , zu be- 
irichten, geben wir demnächst eirie gedrängte Ueber- 
«icht der wichtigen bemalten ThöngefStse, welche, 
funfzig an der Zahl, in den letzten Jahren in Italien 
für^das Museum erworben und neuerdings in die Va- 
•enVammlung desselben eingereiht worden sind« Mit 
Bezug auf ein eben erschienenes i^usfilhrliches Ver- 
^jG|uiirs *} jener Denkmäler überschauen Wir sie 
Shells nach ihrem stjlistischen und kunstgeschicht- 
lichen Werth, theils nach Mafsgabe der merkwür- 
disen, zum Theil einzigen, Darstellungen und In- 
schriften, mit denen sie geschmückt sind. 

Kiinstlerisehen Werth and G^nofs bieten unter 

1*eiieii Denkmälern haiipisäcblieh dveiioder Tier Wer- 
te jenes vollendeteo TasenstTls dar, weMier eioh 
dem oberflSdiliehen Adblkk wrah röthUehe J^ignreii 
•nf schwarzem Grunde zu erkeniMn gieht. Dareh 
(GrSfse, leuehtenden Fimifs-, giiieklidie BvhaUug, 
JiaaptsScbUeh aber daroh voftreffliehe Erfindung und 
Zeichnung seiner Kgureo höchst ausgezeiehAet ist 
ilie unter Nr. 1601 des Verzeiefaniesee hesehtiebeiie 



prächtige Amphora, welohe in künstlicher Grvppi- 
rung einen Silen mit der von Hermes ihm überlie- 
ferten Leier, und neben ihm den Boten der Götter 
mit bacchischen Gefäfsen Tersehen, darstellt ; andrer- 
seits ebenfalls einen Silen, welcher sich von seinen 
vorgedachten Gefährten {oqox^Q^^^ d. i. oguxaQT^gy 
ii^eix^ar^g) durch die bezeicluiende Insjchrift ogtifiux- 
Xog {oQaifittxog) unterscheidet. Ebenfalls durch Gröfse 
und Yortrefiliche Zeichnung herTorstechend ist das 
ungewöhnlich geformte GefaTs Nr. 1602, eine unter- 
wärts spitze Amphora , welche die Entführung der 
Oritbjia durch Boreas mit der ganzen ausdrucksvol- 
len Lebendigkeit darstellt, zu welcher der sausende 
Sturmgott und sein beliebter attischer Mjthos den 
Künstler aufforderten, liin |;rofses drelhenkliges 
Gefafs, eine mit drei bacchisoben Figuren und rei- 
chen Verzierungen geschmückte Hydria (1603) ent- 
wickelt neben auffallenden Schärfen der Zeichnung 
eine nicht minder grofsartige Vollendung derselben. 
In einem noch streuceren Ktjl der Zeichnung ausge- 
lUhi^, aber durch die Sicherheit desselben und die 
überaus feine Führung der Pinselstriche nicht min- 
der bewundernswerth, ist endlich die unter Nr. 1607 
heschriebene^ mit athletischen Figuren bemalte. 
Schale , welche den Künstlernamen des Epiktetos an 
sich trägt. 

Diese letztgeunnte Schale ge(währt anlser dem 
»ErfreuUdien üures' AnbliokiS nooh einen wichtSgeii 
4iaBstgesdiidhtllah0n Beleg llir die befremdliche, aber 
in allen Gattongen der grieehisehen Kunst immer 
sehr eidi bestätigende, Anwendung verschiedener, 
nehr oder vveniger alterthiimlicber, Style der Zeich- 
imng4ilr Knnetwerke, deren Urheber nach Mafsgahe 
thfes Zdtakers nvd Kunstvermögeas jedenfalls sieh 
.freier m bewegen im Stande waren.. Der hierattsehe 
.Grand dieser Eraoheianng liegt jswar am^Tage; in 
wekhen Urntang aber* der Wunsch isaligiöse Berie- 
hangen dureh ittrengereKonetformen anzadeaten ^ioh 
•geltead roaehte^ liefe steh vordem Anblidc so vtder 
neaentdeeklen Vaseiibilder, hauptsäehlich derer von 
atUetiadier Beziehung, nur sehr uavolttommen avs- 
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sprechen. Höchst ervriinscht ist nun far solche Be- 
st immuogeii der Gegensatz zweier in g^^z verschiirde- 
nem Styl bemalter und doch beiderseits mit dem Na- 
men des Epiktetos, ohne Zweifel eines und desselben 
bekaT.nten Vasenmalers, bezeichneter GefMfse, der 
sich in der frei gezeichneten Amphora hochz0itlicher 
Darstellang Nr. 1606 und in der bereits erwähnten 
athletidchen Schale Nr. 1607 vom saubersten alter- 
thümlichen Stjl auf eine überraschende Weise an den 
Tag legt. 

Andre kunstgesehichtliche Besonderheiten der 
gedachten neuerwo'rbenen Vasen gewähren uns an- 
ziehende Thatsachen über Herkunft und Fabrikver- 
schiedenheit der 'in' Rede stehenden Kunstgattung. 
Ein kleines neuerdings aus Athen na«h Rom gebrach- 
tes GefKfs (Nr. 1612) mit rothen Figuren schliefst 
sich im Styl seiner Umrisse und Namentlich seiner 
Gesichtsl)ildungen denjenigen italischen Werken des 
vollendeten Vasenstyls, welche man noch für ei- 
genthiimllch etruskisch zu halten geneigt war^ der- 
mafsen an, dafs nun in guten Yasenbildern etruski- 
schen Fundorts wohl noch sehr wenig Spuren rein 
etrnskischer Auffassungsweise nachweislich se vn 
durften; der BeweicT ist um so sicherer, da auch das 
von Cre{i2;er herausgegebene unzweifelhaft echt athe- 
nische GefSfs in seiner alterthümlichen Strenge ganz 
und gar die Profile wiederholt, die man, besonders 
wegen ihrer überaus niedrigen Stirn, öfters für Zuge 
etrnskischer Nationalbildung auszugeben geneigt war« 
^e mehr demnacli der durch die neuesten Entdeckun- 
gen wiedererweckte Glaube an etruskische Origina- 
lität wiederum herabsinkt, dßsto wichtiger wird uns 
billigerweise jede Spur der Verknüpfung, welche 
zwischen Etrurien und den unteritalischen Vasen- 
fabriken Statt fand. Im Zusammenhang solcher Er- 
wägungen gewinnen auch solche Denkmäler eine 
Wichtigkeit, welche nicht sowohl dem Ursprung der 
besten und üblichsten griechischen Vasenmalerei auf 
Werken etruskischen Fundorts, als vielmehr der sel- 
ten erweislichen Berührung spät etrnskischer Kunst 
ietwa des fünften und sechsten Jahrhunderts nach 
Loms Erbauung) mit den Vasenfabriken Apuliens 
und Lokaniens angehSren. Sehr merkwürdig ist in 
dieser Beziehung die Schale Nr. 1611, deren Aufsen- 
sette der rohesten etruskischen Vasenmalerei ange- 
hört, während das Innenbild eine Einweihungsscene 
darbietet, deren mystischer Gesenstand und deren 
vortreffliche Zeichnung, verbunden mit der Unvoll- 
kommenheit des Firnisses'^ dem besten ähnlicben 
Werke apuUscher Abkunft sieh zur Seite stellt. 
Mehr an die späte kampanische Sunnst, die Fabriken 
von Avella und ähnliche, erinnern dagegen andre 
spät etruskische Gefäfse und Gefäfsmalereien, von 
denen das königl. Museum zu Berlin neuerdings be- 
sonders aus den Gräbern der Umgegend von Bomarzo 
betheUigt worden ist. Mit einem matten Firnifs nnd 
einer sehr blassen FSrbung der Figuren verbinden 
diese GefHfse oft eine bewundernswürdige Leichtig- 
keit nnd Feinheit des Thons; die Zeichnung ihrer 
Figuren ermangelt dagegen fost durcbgHngi|^ eines 



originalen Geffibls und wechselt bei €ompositionea 
eine» von Seitu der Erfindung sehr verschiedenen 
Werthes zwischen leidlicher Correctheit und Sufser- 
ster Roheit. Die unter Nr. 1621 — 1628 zusammen- 
gestellten Denkmäler dieser Art sind durchgängig 
' sehr bezeichnend für jene vielfachen Einflüsse, durish 
welche die Runstübung Etruriens betheiligt wurde, 
ohne dadurch zu selbständigen Verdiensten im Ge- 
biet der Gefäfsmalerei zu gelangen ; echt etruskische 
Vorstellungen, wie die des Todes Dümon mit dem 
Hammer (1621, 1622), beweisen übrigens hinläng- 
lich, da fs jene Art von Gefäfsen eingeborenen fitrus«» 
kern ihre Entstehung verdankte. 

Noch mancher andre für die Kunstgeschichte er« 
hebliche Umstand ist in jenen nenerworbenen Denk-' 
malern einer prüfenden Beschauung dargeboten^ 
Dem berühmten panathenäischen PreisgefMfs der 
Kollersehen Sammlung ist jetzt ein ganz ähnliches 
volcentisches (Nr. 1584) zur Seite gestellt ^ welchen, 
vorn mit dem üblichen Minerveubild und . seinem 
TONA0ENE0ENA0LON, rückwSrts mit Haupt- 
kHmpfen bezeichnet, zum augenfälligsten Beweis aer 
kaum zu unterscheidenden Üebereinstimmung kam- 
panischer und etruskischer Töpferarbeit dfenen kann. 
Die Denkmäler des alterthümlichsten , sogenannten 
ägjptisirenden, Stjls haben in einem grofsen Vaso a 
cotonneiiey Achills und Memnons Kampf mit paläo- 
graphisch^ merkwürdigen Inschriften darstellend 
(1580), einen erheblichen Zuwachs erhalten« Ge- 
läfse von ^seltner oder unbekannter Form, deren Al>- 
bildung gleichzeitig gegeben ist, sind unter Nr. 1581^ 
1582, 1583, 1600, 1602 aufgestellt; ein grofses 
schwarzes clusinisches Gefäfs mit eingegrabenen 
Zeichnungen (1629) verdient alle Aufmerksamkeit^ 
und selbst an einem sonst unscheinbaren Balsam- 
fläschchen ist der seltene Umstand wcifser Färbung, 
die man zwei Silenen gegeben hat (1593), nicht zu 
übersehen. Anziehender ist jedoch die mancherlei 
Ausbeute antiquarischer Brudition, die sich neben 
der kunstgeschichtlichen aus jenen Denkmälern- er- 
giebt und in aller Kurze noch eine Erwähnung ver- 
dient. 

Ton durchaus ungewöhnlicher Bildung ist dfe 
Sirene eines alterthümlichen GeHifses (1585); sie ist 
als solche durch ihre Yogelbildung kenntlich, statt 
des üblichen Frauengesichtes aber mit dem Haupt 
der Gorgone versehen. Gefälligem Anblicks sind 
mehrere ebenfalls sehr eigenthümliche yorstelinngent 
nächst dem vorerwähnten Boreas (1602) Herknies 
und Apoll, durch den Djütttfufsraub zusammengeführt^ . 
von zwei Palmen und a^wei Rehen umgeben (1587); 
ferner ein schönes Exemplsr des, Kampfes mit Gferven 
(1552) und das hnmocistisehe Bild eines Herknles, 
der mit gezogenem Schwert oinen Silen bedroht, 
der ihm di« Keule entwandt hat (1590). Auf einem 
andern sehr merkwürdigen Vasenbilde kämpft |Ie- 
rakles gegen die Kentanren (1588); diese sind mit • 
ihren Eigennamen, aUHvXaioc, IleTQaioc, AaßoXog^ 
d« L als Holzmann, Felsmann, Rufsmann bezeichnet; 
letzterer vermuthlich in Bezug auf angezündete Baa« 
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»Wmto«,^ wenn maa nickt etwa mit grSbei^r Sehwie- 
rl^keit Ton Sehen des Spraebgebranohs es wagen 
will, seinen Namen als den eines starken Werfers 
(von ßdXXof) zu deuten , wofür wenigstens sein besio- 
diseber Beiname eines Yogeisebauers (otwntn^v H« 
ScQf. Here. 185) einige GewHbr gäbe. Nocb eigen- 
tbQmlicher ist die andre Seite desselben Gefäfses. 
Tbetis ist dargestellt, welcbe dem Acbill eine Lanze 
reicbt;, yerinatblieb nacb der attischen Wendung der 
Sage, bei welcher man yon der Wt'iflenreichung an den 
XU Skjros verkleideten Achill nichts wiifste, daher 
denn unter den amstehendcn Helden aufser Menelaos 
nnd Patroklos auch der attische Menestheus, zum 
üeberilufs mit einem HOAI (6di) Tersehen, gegen* 
wSrtig ist. — Mit Uebergehung mehrerer anziehen- 
den Damt eil uncen, namentlich der schönen und ei- 
Senthiimlichen bacchischen (1586, 1601, 1609), ge- 
enken wir endlich eines schon früher in diesen BUit- 
lern beschriebenen dnrch seine Vorstellung einzigen 
Kunstwerks, nSmltch der Schale ^1608), welche in- 
nen Thetis und den waffenschmiedenden Hephlfstos, 
auf denAufsensetten aber eine Erzgiefserei darstellt; 
eines der Kunstwerke, an denen dort gearbeitet wird, 

5 leicht der berühmten berliner Erzfigur des anbeten- 
en Knaben, als würe es diese Statue selbst, die 
wir dargestellt sehen. 
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Auch an insehrifklieher Belehmng fehlt es jenen 
neuern Erwerben nicht. Ein GefHfs, welches sieh 
frijher im Privatbesitz zu Neapel befand und zngleieh 
mit sechs oskischen Inschriitschalen dem berliner 
Museum anheimgefallen ist (1605, 1613 — 1618 ), 
gewährt durch die auf seinem Boden eingekratzte In- 
schrift (MAII: TlMH.MllUC) den einzigen bis 
jetzt uns zugekommenen Anfschlufs Ober den Geld- 
werth ähnlicher, in solcher Masse und in solcher 
Wichtigkeit auf uns gekommener, GeMse; die klei- 
ne unscheinbare, nur mit zwei Figuren bemalte, übri- 
gens feine und wohl gefirnifste nolanische Yase, auf 
welcher man jene Inschrift liest, kostete nach MaTs- 
gabe dieser letzteren ziemlich riel: zwei Drachmen 
und 4 4 Obolen, während ein Paar sikjonischer 
Frauenschuhe nur 2 Drachmen kosteten. 

Auch mit Künstlernamen ist das Museum dnrch 
die neuesten Ankäufe bereichert worden ; von diesen 
waren Nikosthenes (1595, 1596), Epiktetos (1606» 
1607), Tlenpolemos (wie er geschrieben steht, 1597) 
bereits auswärts bekannt, dagegen Glaukytes sich 
bis jetzt nur in der neuerworbenen Schale IVr. 1598 
Torgefunden hat. Zum Schlufs verdient der hübsche 
Trinkspruch einer andern Schale Erwähnung: XouQi 
xai ttiu TivSi^ abweichend von dem üblicheren x^^^f^ 
Kai nlu ttn E. G. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Buchen 

fVohlfeiles historisches Nalionalivtrk. 

Bei Doncker nnd Humblol in Berlin erscheint, 
Tom 1. Mai d. J. ab> in 28 monatlichen Lieferungen, 
jede 9 geheflel, zu dem biiiigen Preise Ton f lUblr. 
(10 Sgr. oder SO Kr. C. M.): 

die siebente, dorcliweg verbesserte, bis auf die 
neuste Zeit forrgeführte , Ausgabe 



▼ on 



K. ¥. Becker^s Weltgeschichte, 

herausgegeben von J. W. Loebelh 

Mit den Fortsetzungen 
TOD J. G. Woltmann und JK. A. Menzel. 

14 Theile. gr. 8. 

Wir kündigen. hiermit dem Publikum das Erschei- 
nen der siebenten Auflage der Becker'schen Welt« 
gMchicbte an. Wie sich der Verfasser bestrebt hat, 
der allgemeinen Geschichte, welcbe er geben wollte, 
auch die Anschaulichkeit und Ausführlichkeit des Ein- 
zelnen, in welchem das eigentliche Interesse der histo- 
rischen Lektüre liegt , zu bewahren, wie er aber ent- 
fernt daTon , alles in gleicher Breite zu geben, die le- 
bendigsten Schilderungen nur bei den Wendepunkten 
der Begebenheiten , den groben , Epochemachenden 
k, eintreten Uefs; wie er diese Gemälde durch 



Skizzen und Umrisse auf das zweckmäfsigste und an- 
gemessenste verbunden hat, ist überall anerkannt. Die 
Herausgeber sind auf diesem Wege Becker's fortge- 
gangen, sie haben das Fehlende ergänzt, dem minder 
Gelungenen nachgeholfen. . Sie haben sich bemüht, 
einen streng historisch - wahren und in jed^m Funkt 
haltbaren Text zu geben; sie haben es sich zur gewis- 
senhaften Pflicht gemacht 9 die Resultate der neueren 
Forschungen, die Fortschritte der Wissenschaft selbst 
dem Werke zu gute kommen zu lassen^ Auf diese 
Weise ist die Becker'sche Weltgeschichte das vermit- 
telnde Glied zwischen Wissenschaft und Leben ge- 
worden. Einseitiges Urtheil , willkürlich an die Er« 
eignisie gelegter Maafsstab, sind indefs in diesem Buche 
nicht zu Hebeln einer scheinbar populären Tendenz 
benutzt worden ; es ist diese vielmehr in wahrhafterer 
Weise auf rein historischem Boden gewonnen, es sind 
die Thaten selbst in ihrer ruhigen Wahrheit , welche 
zum Leser sprechen ; nicht die Einseitigkeit ein nnd 
desselben, wiederkehrenden Räsonnemenis, sondern 
die Vielseitigkeit des Geschehenen ist zur Aufgabe ge- 
macht worden. Doch werden dem tiefer dringenden 
Blicke auch die Fingerzeige nicht entgehen, die Ein- 
heit in dieser Verschiedenheit zu entdecken. Dem 
Werke diese Stellung zu erhalten, ist auch diesmal 
von den Herausgebern und der Verlagshandlung Nichts 
gespart worden. Um es seinem Zwecke gemäls von 
Aufsen wie von Innen zu einem wirklich allgemeinen 
und populären zu machen , ist der Preis so bestimmt 
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wordea , 4ab ihn Me , welche fiberbaupt lesen , ohne 
Mühe abtragen können. 

Bestellungen nehmen alle Bachhandlangen an, 
woselbst auch ausführlichere Anzeigen sä haben sind. 



Ueber Straufs Leben Jesu. 

So eben ist erschienen und bei Unterseichnetem in 
Commission zu haben : 

Philalethes, 

Zwei Gespräche in Beziehung auf das 
Leben Jesu von Straufs. 

Si Bogen. 8. brosch. Preis 6 Ggr. 

Leipzig, im April 18S6.' 

C. H. Reclam. 



ücher^Anzeigs. 

Astronomisch^ Beobachtungen auf der Ronigl. Uni^ 
versitäts - Sternwarte in Königsberg, XVII. Ab- 
theilung. Vom 1. lanuar bis Sl. Decbr. 18S]« 

Diese Abthetlung kann, so wie die üruheren , ga* 
gen haare Zahlung von S Rihlr. Preufs. , sowohl auf 
der Sternwarte in Königsberg^ als bei der Rein sehen 
Buchhandlung in Leipzig in Empfang genommen 
werden. Wenn die ersten lä^ Abtheilungen zusammen 
.genommen werden^ werden sie für 20 Rtbln ver^ 
abfolgt. — 

Anfser den fortlaufenden Beobachtungen auf der 
Konigsberger Sternwarte, enthält die gegenwärtige 
Abtheilqng die Beendigung der Beobachtungen der 
kleinen Sterne bis zu dem 45sten Grade der nördlichen 
Declination. 

In unserm Verlage ist erschienen und an alleBnch* 
handlnngen versandt worden : 

Becker, Dr. K, F., Leitfaden für den ersten Un- 
terricht in der deutschen Sprachlehre, Zweite sorg- 
fältig durchgelesene Ausgabe, gr.8. Preis 8 Ggr. 
oder 86 Kr. 

Krebs, Dr.J. F. , griechischeshesehuöhinzweijib^ 
theüungen für die untern und müilern Klassen. 
Mebst einer Grammatik des attischen Dialektes 
für dieselben Klassen , von CoUaborator F. R, L. 
Krebs* Neue Bearbeitung als sechste Ausgabe, 
t^. 8. geh. Preis 1 Rthlr. S Ggr. oder 2 Fl. 

Zur Empfehlung dieser beiden Werke Etwas hin- 
aenzntiigen halten wir fnr ttberfliissiit) da dieselben 
durch ihre vielfache Verbreitung und Eiofiihrung in 
den Sehnten hinlänelich bekannt sind. Bei ersterem, 
wovon die ansehnlich starke Iste Auflage binnen Kur- 
sem vergrifien war, hielt der Herr Verfasser bedeu- 
tende Abänderungen für unnothig und unangemessen ; 



dagegen erlitt das Sie Wefk elae totale, dem>lsigMi 
Standpunkte der Wissenschaft und dam Bedürfails der 
Zeit angemessene Umgestaltung» Ungeachtet nun de** 
durch <tie Bogenzahl desselben gegen die frühem Antr 
gaben bedeutend vermehr wurde , haben wir dennoch 
den Preis nur wenig erhöht , nm dem Buche auch von 
dieser Seite den Eingang in den gelehrten Anstalten 
SQ erleichtern^ 
Frankfurt a. M., am 15. April 1896. 

}oh, Christ. Hermann'sche 6ucbhandlang. 



In wenig Tagen wird bei A. W« Unser in Ko-* 
Bigsberg erschaanen und in allen Buchhajldlnngen 
SU haben seyn : 

Eine höchst wichtige Wiederlegung der 
X/orinaer^cAe» Beschuldigung der deut- 
schen Gymnasien. 

Verfasser dieser Schrift ist deV DirectordeaKönigL 
Friedrichs-» €ollegiums zu Königsberg Dr. F.A.GoXi'^ 
hold, Ritter des rotheo Adlerordens Ster Klasse« 



IL Auctionen« 

Bibliothek des Herrn Hofrath BSiiiger zu 

Dresden. 

Gegen Mitte Juli dieses Jahres wird diese an 
18000 Werke enthaltende Sammlung in Dresden in 
der Wohnung des Verstorbepen, mit dessen Namen 
jedes Buch bezeichnet ist, durch den Bücheranctioiia- 
tor Segnitz versteigert werden. Der Katalog besteht 
aus zwei Abtheilungen, deren erste l^itteratur und 
Litterargeschichte, Fhilologie^ Archäologie und Anti- 

Sttit^ten um&ist, und bereits j^tzt in der Dresdiuv 
iücherauctionsexpedition, in der Kö hier scheu Buch- 
handlung in Leipzig und bei dem Auct.*Coaimis- 
sarius Lippert in Halle zu bekommen ist Die 
zweite, ueschicbte und Geographie, Topographie, 
Reisen, die Facuitätswissenschaften , schöne Künste, 
Belletristik (auch ausländische) enthallend, -wird in 
wenigen Wochen nachfolgen'. Auch die Lippertschen 
und Dehoscben Dactyiiotheken , die Mioonetsche 
Sammlung, zwei kleine Kabinette römische^ und grie- 
chischer Münzen , mehrere Büsten und archäologische 
Gemälde sind beigegeben , während die zu des Ver- 
storbenen Vorlesungen dienenden jreichen Bildermap- 
pen, Vasen, Antike^^, Bronzen, ägyptischen Alter- 
thümer und Anticaghen entweder einem Käufer im 
Ganzen, oder mit Hinsunahme einer bedeutenden 
Sammlung von Kupferstichen, Kupferstiohwerken und 
Handzeichnungen einer spätem Versteigerung vorbe?« 
halten* bleiben. 

Dresden, im Anfang Mai's 18S6. 

D. iL fr, Böttiger p Professorin Erlangen. 
G« Böttig^r, AmtsTJceactuar zu Dresden. 
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ARCHJLOLOGISCHES INTEI.LIGENZBL4lTT. 



Ansgrabwigen. 

AuM Oberitalien* 

i£i wiiscbm Bozzolo und Calvatone , an der Cremone- 
«er and Mantuaner GrSnze, befindet sieh ein Grund- 
•töek 2 dessen Ergiebigkeit an antiken Resten aller 
Art ueq Hrn* monetieto ürangia sebon früher in 
der PibKciheca lialiana^ fase. trotfobre 1834. p. 142« 
die Yermutbung aussprechen liefs, dafs man m die- 
ser Lage das alte Bibriacum zu suehen haben föchte» 
Im Februar d. J. entdeckten daselbst Landleute, die 
längs dem Ufer der Feldmarl^ 9. Andrea mit Ar- 
beiten beschäftigt waren , in einer Tiefe Ton weni- 
Ser als drei Fuu einen weiblichen K^pf Ton vergol- 
eter Bronze. Der Eigenthiiroer des Grundstücks^ 
Hr.Ltitjfi Moisi di Pladeno^ dem derselbe überliefert 
wurde, stand nicht an, die Ausgrabung schleunigst 
fortzusetzen, und war so glttcklich, drei Schritte von 
dem Fundorte entfernt am 14. Mffrz eine Statue Ton 
Vergoldeter Bronze und bei ihr eine Kugel ?on dem- 
selben Metall und ebenfalls vergoldet zu entdecken« 
Die Statue ist ohne Kopf, ohne den linken Arm» 
.der fast bis zur Schulter hin fehlt, ebenso ohne lin- 
ken Schenkel und Schienbein, welches etwa fünf 
Finger über dem Kniegelenk abbricht, und endlich 
fehlt Ihr noch der rechte Fufs mit einem Theil des 
Unterschenkels. Der früher entdeckte Kopf liefs 
sich dieser Statue leicht anpassen ; nur nach hinten 
und gegen die linke Schulter hin finden sich einige 
Lücken vor, Schmuck und Haarputz dieses Hauptes 
werden als schön und geschmackvoll- geschildert; 
«ne Art von Infula UufC zweimal darumher, wen- 
det sich nach dem Nacken hin und endet in einen 
KLnoten mit einem Loch , in welches sich vielleicht 
etwas einfügte, um den Seheitel zu krönen. Der Cha- 
rakter und Ausdruck ist würdevoll und anziehend« 
Die linke Wange und die Nasenspitze trSgt die Spu- 
ren gewaltsamer Besehfidigung. Der Körper ist reit 
einem reichte Vrmellosen Gewand bedeckt , welches 
auf die Füise herabfXllt und die Formen bald ver- 
hüllt« bald entblöfst zeigt. Der FaJ^nwurf Ulst 
einige HXrt» des Styls wahrnehmen« Brost und 
Büste nmgiebt ein Thierfell , vtelches mit Band und 
8ehk>£s vom befostigt ist« Der rechte Anui wekher 



bis zur Schulter hin unbedeckt und Ton treiFlicher 
Erhaltung ist, zeugt von ausgezeichneter Schönheit 
des gesammten Kunstwerks, mm er angehörte. Die 
Hand ist halP geschlossen und der ausgestreckte Zei- 
gefinger scheint auf etwas hinzudeuten. Auf der 
obenerwShnten zugleich entdeckten Kugel befindet 
sich der der Statue fehlende Fufs mit einem Theil 
des rechten Unterschenkels ; die Schönheit dcsselbeil 
wird ebenfallslals ganz ausgezeichnet gerühmt. Die 
LSoge desselben betragt (>nt. 19 oder 7 Zoll. Er 
ruht mit dem Metatarsus auf der Kugel. Von dem 
linken Fufs sieht man ebenfalls auf der Kugel in an- 
gemessener Entfernung von dem andern Fufse die 
Srofsen Zehen von guter Erhaltung; die SohlenflSche 
er anderen Zehen, welche ihrem Körper nach von 
der Zeit zerstört sind , findet sich ebenfalls an dem, 
entsprechenden Orte angedeutet. Die Höhe der Sta- 
tue betragt ungefllhr 3 F. lO'' T' und der Durch- 
messer der Kugel 1 F. 5*' 9^'\ Auf dem Yordertheil 
derselben liest man in sehr schönen 5 Cent, hohen 
Buchstaben folgende Inschrift : 

Yictoriae Aug. 
ANTONIWI. ET. VERL 
M. SATRIVS. MAIOR. 

Der Berichterstatter dieses Fundes, Hr. Momtteto 
Vrangia^ glaubt nun. dafs das beschriel»ene Denkmal 
sich auf den gegen aie Parther errungenen Sieg be- 
ziehe , demzufdge M« Antoninus und L. Verus den 
Kaisertitel zum dritten Mal annahmen , ^owie glei- 
cher Weise den Beinamen Parthid. Alle weiteren 
Untersuchungen werden für» erste durch die Un- 
kenntniib abseschnitten , in welcher wir uns in Be- 
.zug auf den hier erwShnten M. Satrins Major befin- 
den, wahrscheinlich den Yorgesetzten der Tribus, 
in welcher der erw.fihnte Fundort gelegen war« 

' Im weitem Yerlauf der Ausgrabungen, die man 
besonders in Nachforschung nach den der Statue man- 

S linden TheUen fortsetzte , hat man 2 andere kleine 
ronzestatnen entdeckt« Die eine derselben sitzt 
auf einem Cippus, der sehr an einen Ambos. er in« 
nert, mit einer kleinen Basis, welche offenbar von 
einem gröfsem Gegenstand abgebrochen ist« Die 
Figur selbst ist nackt und nur an Brust und Schul- 
28 Knie 
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tern mit «iner Art ron Chlainytf bedeckt. Das linke 
Knie Ist gebogen » führend der Knöcbel eegen den 
Gippue gestemmt ist» Der rechte ÜDterschiBnkel ist 
ausgestreckt. Auf der Basis vor den Zehen des 
rechten Fufses sieht man eine Schildkröte. £iii Kro« 
kodil steht schief in dem Kaum z\>iscbcn dem Cip* 
pus und dem Knöchel des rechten Fufses. Rechts 
von der Figur ebenfalls auf der Basis beindet sich 
ein junges Böckehen ; ein anderer Gegenstand diesem 
gen über ist verloren. Nach den stark ausgespro- 
enen Formen dieser kleinen Statue hat man einen 
Herkules in derselben erkennen wollen. Die Attri- 
bute stimmen natürlich gar nicht. Letztoren zufolge 
würde man mit gröfserer Wahrscheinlichkeit einen 
Merkur darin erkennen können , obgleich es schwer 
ist, eine solche Benennung yorzuschlagen, ohne Zeich« 
Bnng oder Original vor Augen zu haben. 

Die andere kleine Bronzestatue ist stehend ge- 
bildet und befand sich vielleicht ursprünglich mit 
anderen auf gemeinschaftlicher Basis. Auf dem 
Haupt befindet sich ein gezacktes Ornament , wel- 
ches man beim ersten Anblick für einen Epheukranz 
zu nehmen geneigt ist. Der Körper ist von einer 
Aermeltuuica , welche Tom mit einem Gürtel ange- 
zogen ist, bis. über das Knie bedeckt. In der rech« 
ten Hand kielt die Figur eine Art Napf, in der lin- 
ken hatte sie wahrscheinlich eine Flasche oder Giefs- 
kanne« Die Füfse und die Hfllfte der Unterschen- 
keLsind von Holz beschuht. Die Erhaltung beider 
Figuren ist bis auf Kleinigkeiten gut zu nennen ; 
Spuren von Vergoldung finden sich nicht« 

Am Schlüsse dieses Berichts wird noch bemerkt» 
dafs nach einer alten dunkeln Tradition , die bis auf 
unsere Tage gekommen ist, an diesen Orten zwei 
•Ite Statuen, oder, wie sie die alten Landlente nen- 
nen , Idole von Bronze , rergraben liegen sollten. 
Hütte man diese gemeint, von denen die oben be- 
schriebene etne wire, so könnte man den Fund der 
andern immerhin noch Terhoffen. E. B. 



üeber die zwei inetrisohen Inschriften ans The« 
ra, welche In dieser A. C. Z. 1835. Int. Bl. Nr. 73 
zuerst publicirt worden sind, ist mir von Hrn. Hof- 
rath Seidler folgende Yermuthung communicirt wor- 
den, SeidlevlhHti 

. ' • 

EiOUTo Tf^vJ* 'Exdrip^ noXveiwftov Iti^rffJilSiOQag 
OtaoifoQovy fjfi Tifiütatv 8aoi x^9^^ Kaiix^voiv 

wie ich vorgeschlagen habe, fährt dann fort: 

Bdd^ga (auf dem Steine ßat&Qo) %d[S*j , ^lioja&ß 

und bemerkt , dafs statt des vorgeschlagenen Y^iaoBP 
auch etwas anderes gestanden haben könne; ob alier 
fiiXav Xl^ov in piiyav Ud^ov zu verändern oder jenes 
4urch eiuYersehn des Stteinmetzers statt U&ov fiiXav 

feschrieben sey^ oder endlich ein tieferer Fehler ver-^ 
orgen liege, wolle er nicht entscheiden, na^ioda* 
^ tjtvl^fv Btid-Qa rdd^ scheint auch mir einen voUkom«- 
men befriedigenden Sinn zu gewähren und sich den 
überlieferten Buchstaben nahe genug anzusohliefseiK« 
MiXav dagegen wage ich nicht zu Hndern ; vielleicht 
findet man spHter noch neue Belege für diese Form« 
lEndlich erklSrt sich Seidler mit Recht gegen die von 
mir vorgeschlagene Verbesserung "Hxoa Hgianog rfjf^ 
QfigalcDfi noXfi O ^afiyjaxr^vo{^Tlg nXovtov aqjd-itof* 
fpfgwvy und ich weifs nicht, was mir in dem Nomina- 
tiv Aafiyjuxijvog damals kann auffallend erschienen 
sejn; die Worte, fügt 5. hinzu, sind des Verses wegen 
etwas versetzt und jiiXu ist mit q^igtav^ nichtjmit {xco za 
verbinden. Die Vermuthung Bd&Qa ist mir ubrigena 
auch von Hrn. Dr. Bergh früher mitgetheilt worden« 
Aus dem mir eben zugekommenen Monatsberichte der 
Berliner Akademie vom Februar d. J. ersehe ich, daCs 
auch Hr. Geh. Rath Bödsh in einer den 11. Februar 
der Akademie vorgelesenen Abhandlnne über die the- 
räischen Inschriften , deren Abdruck also demnSchst 
zu erwarten ist , „ die Weihinschrift des Artemidor 
verbessert habe, welche sich auf die Hekate und den 
lampsakenischen Priap bezieht.^* Meier. 



LITBRARISCHB ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

. Im Verlage von Georg Friedrich Heyer, 
Vater, in Giefsen sind im Jahce 18Sd bis zur Jubi- 
laleniesse 1836 folgende neue Verlags werke erschienen 
«ttd dnrch alle solide Buchhandlungen zu beziehen : 

Blätter f gemeinnutzige , für Deutschland , im Verein 
^ mit Anderen herausgegeben Tom Kammerdirectör 
G. Seidel Eine Wochenschrift mit Karten und 
Kupfern in Quartalheften in gr. Quart Erster Band, 
Jahrgang 1885 u. 1886. k 1 Rthlr. oder 1 Fl. 48 Kr, 
Eilgelds {Phil. 9 LeUer am Schullehrerseminar in 
Friedberg), 9 kaUigraphische grofse Wandtafeln der 
dctttKhen und lateinischen Scbrifl| nur fieford^^ 



« 

rung des Roth^schen elementarischen Schreibunter* 
ricbts in den Volksschulen, nebst Anleitung cum 
nützlichen Gebrauche, lluyalfolio. 16 Ggr. oder 
IFI. 12 Kr. netto, 

t;« Feuerbach (Dr. A. Ritter), Lehrbuch des in 
Deutschland geltenden peinlichen Rechts, sir?olfte 
Auflage, mit vielen Anmerkungen und Zusats- 

$aragra|)hen vermehrt Tom Geh« Rath Dr. C. J. jL 
littermaier. Mit Kon, Wirt temberg. Privileg, 
gegen den Nachdruck, gr. 8. 86 Bogen, i Rthlr« 
oder S FL *86 Kr. 

Geist (Dr. £.), Aufgaben zum Vebersetsen aus dem 
Deutschen ins Lateinische für die mittleren und 
oberen Klassen der Gymnasien , entlehnt aus den 

besten 
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' befiMn' ««aläteifiisc&M SehfifUtollern , mk otttorge--' 
- I^gtei; PhraMologi«, b«fttandig«r V^fweisanf auf 
die Grainmatikan tod Zumpt^ Ttamshorn, Krebs, 
Schulz fui. Grotefend, Mutzl «nd Btiiraih, gram* 
matischeBi atilistiseban , 'synonymiachea uod anli- 
barbarwtiaehaii BamerkaDgan. gr. 8. 28 J Bogen« 
1 Kthlr. 6 Ggr. oder 2 Fl. 15 Kr* 

Baas (Robert) f Wissenschaftliche Darstellung des 
geistlichen Berufes nach den neuesten Zeitbedürfnis- 
aen. 2 Bände, gh & 2 Rtblr. oder S FL 86 Kr. 

Hameau» ;(Dr. ff^.)f DtB ustieapio ond longi tem^ 
poris praescripiio ele. 16 Bogen gr. 8. £0 Ggr» 
oder 1 Fl. SO Kr. 

Hesse (fFilh., Großh. Hess. Oberschulratbsdirector)| 
Anfangsgründe der Zahlenlehre , für den wissen- 
aehafiUchen und Elementarunterricht der Lehrer an 
Volksschulen y 2 Theile. Zweite sehr Terbesserte 
und rermehrle Auflage, gr; 8. 

^- — Anfangsgründe der Zahlenlehre fatBurger- und 
Bealschüter, Zweite yerbesserte und yermehrle Auf« 
lege. gr. 8. 

(Ericiicint im Nsichsommer.) 

Paulizky (Dr. H. F.), Anleitung für Landleute an 
einer vernünftigen Gesundheilspflege, worin gelehrt 
wird| wie man die gewohnlichen Krankheiten durch 
wenige und sichere Mittel, hauptsächlich aber durch 
ein gutes Verhalten verhüten und heilen kann. Ein 
Hausbuch für Landgeistliche, Wundärzte und ver- 
ständige Hauswirihe, zumal in Gegenden, wo keine 
Aerzte sind. Neu bearbeitet, verbessert und ver- 
inehrt Ton Dr. F. (X Paulizky» Achte, durchaus 
seitgemäfs verbesserte und vermehrte Ausgabe, 
43$ Boften, gut eingebunden 1 Rthlr. 6Ggr. oder 
2 Fl. 16 Kr. 

Roth (Dt.Chr.Th., Director dea Schullehrerseminars 
jBu Friedberg), Anleitung zum Schreibnnterricht für 
Lehrer in den Elementarschulen des Grofsherzog- 
thnms Hessen. Zweite verbesserte Auflage. Mit 
8 Mosterblättern. gr. 8. 8 Ggr. oder 86 Kr. 

^ — XVI deutsche und lateinische Vorlegeblätter zu- 
nächst für den Schreibunlerricht in Elementarschu- 
len, nach bevorstehenden Grundsätzen der Schreib- 
lehre. QoerfoUo. 16 Ggr. oder 1 Fl. 12 Kr« 

Schlez (J. F.), Farabeln und Fabeln mit 2 Holz- 
achnitten von Gubitz. Zweite vermehrte Auflage* 
82« in achonen Umschlag cart, auf Milchweifs- 
papier 20 Ggr. oder 1 Fl. SO K^. 

euf Druckpapier 16 Ggr. oder 1 Fl. 12 Kr. 

Spie/s {^»P*), Der Unterrichtswegweiser für das 6e- 
iammigebiet der Lehrgegenstände in Volksschulen, 
für Lehrer an denselben« Ersten Lehrgangs zwei- 
ter Theil, die deutsche Spradilebre, in Lantir- n, 
Leseübungea bestehend, gr. 8. (erscheint bald 
nach Johannia). 

Zimmermann (Dr. J. 6.), Lateinische Anthologie 
aus imu alten EMchtern für nultlere Klasse. Sechste, 
Ton Dr, Ludw. Christ. Zimm^trmumM aehr. ver-« 
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besserte und verin'ehrte Auflsge. 12. cartenuirt, 
16) Bogen f Rtblr. oder 1 Fl. 12 Kr, 

• e <* 
Ln Verlage der Joh. Wilb. Heyer'schen Ver- 
lagshandlung iu Darmstadt erschien: 

_ * 

Mitterm^ier (Dr. C. J.^.), Die Lehre vom Beweise 
im deutschen Strafprocesse eic. gr. 8. 2 Rthlr. 
16 Ggr. oder 4 Fl. 48 Kr. 

Pistor (Or. E. Th.) Lehrbuch der Geographie für 
Gymnasien, Real- und Bürgerschulen. Drille sehr 
Terbesserte und rermehrte Ausgabe. 8. 18 Ggr» 
oder 1 & 21 Kr. 



In allen Buchhandlungen ist zu bekommen: 

jimeis, Dr. JL F., Was kann die Bildung unserer 
Zeit vernünftiger Weise ven den Gelehrtenscitu« 
len Terlaogen , damit in der Jugend frühzeitig 
die rechte Richtung für ein geeignetes Berufs*- 
leben erzeugt werde? Magdeburg, in der 
Creu tauschen Buchhandlung.^ \ Rthlr. 



)i F. H. Kohler in Stuttgart sind so eben 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

• 

J. 6. Vaihinger^ Stadtpfanrer , über die Wider- 
Sprüche, in welche sich die mythische Auffas- 
sung der Erangelien Terwickelt. Ein Send- 
achreiben an Herrn Dr. D. F. Strau/s. 8. geh. 
10 Ggr. 

Chr. Märklin^ über die Nothwendigl^eit einer 
umfassenderen Volksbildung und Erziehung. & 
geh. 6 Ggr. 

In meinem Verlage ist erschienen und in alten 
Buchhandlungen (Berlin in der Stuhr 'sehen Buch« 
handlung) zu bekommen: 

Richter (August), des ApoIIonius Ton Perga zwei 
Bücher Tom Verhältnifsschnitt (de Sectione Ra^ 
tionis). Aus dem Latein, des HaUey übersetzt 
und mit Aomerk. begleitet und einem Anhange 
versehen. Hit 4 TaL Fig. 22| Sgr. 

Elbing, 18S6. 

Nenmann -Hartmann. 



ILAuctionen. 

Bibliothek des Herrn Hofrath Böttigcr ta 

Dresden. 

Gegen Mitte Juli dieses Jahres wird diese ah 
ISOOÜ Werke enthaltende Sammlung in Dresden in 
der Wohnung des Verstorbenen, mit dessen Mamen 
jedes Buch bezeichnet ist , durch den Bücherauctiona« 
tor Seghitz versteigert werden. Der Katalog besteht 
aus swei Abiheihtngen , deren erste Litteratur und 
Litter«rg«sdüchte, Thilologie^ Archäologie und Anti- 
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SBitSfeft mnftfit, und ber^i }«tsl Itf d«r DrMdft«r 
ücherauctioDsexpeditioD, ia der K8 hier sehen Bach- 
handlung in Leipsig und bei dem Auct.-Coniini8* 
sariuft Lippert in Halle sn bekommen ut. n Die 
zweite, Geschichte und Geographie , Topographie» 
Reisen , die Facultatswissenschaf ten , schone Kanstet 
Belletristil^ (auch ausländische) enthaltend, wird in 
wenigen Wochen nachfolgen. Auch die Lippertschen 
und , Dehnschen Dactyliotheken , die Mionnetscha 
Sammlung, zwei kleine Kabinette römischer und grie-^ 
diischer Münzen, mehrere Büsten und archäologische 
Gemälde sind beigegeben , während die zu des Ver- 
atorbenen Vorlesungen dienenden reichen BMdermap- 
pen, Vasen, Antiken, Bronzen, ägyptischen Alter* 
thiimer und Anticaglien entweder einem Käufer im 
Ganzen y oder mit Hinzunahme einer bedeutenden 
Sammlung Ton Kupferstichen, Kupferstichwerken und 
Handzeichnungen einer spätem Versteigerung Torbe- 
halten bleiben* 

Dresden, im Anfang Mai^s 1836. 

D. E. JF. Bottiger, Professor in Erlangen. 

G. Bottiger, Amtsviceactuar zu Dresden« 



Werke; Mii#re andandischt nnd alWf 8|mdieB^ Va^ 
turbhre, Chemie, Mineralogie, MatheBiatik, ^amenl* 
und Finanz Wissenschaft, Juriwrudenz, Polizei- «nd 
Staalswirtschaft, Diplonutik, liumismatik und HecaW 
dik enthält , meistbietend Terkauft werden* 

Katabge sind durch alle Bnchhandlnngen, weldM 
sich dieserhalb an die Unterzeichneten wenden woHen, 
ao wie durch deren Commissionair, F. A. Brock* 
haus in Leipzig, zu erhalten. 

Brenn schweig, den 9. Mai i8S6« 

Friedrich Vieweg und Sohn« 



in 



BScher-Auction in Jena* 

Den 4. Juli d, J. soll die auserlesene Bibliothek 
des sei. Hn. geh. Kirchenraths D. Schott gegen ^gteich 
baare 2Milung öffentlich an die Meistbietenden Ter- 
attctiooirt werden. Verzeichnisse sind zu haben 

1) bei dem Hn. Buchhändler WiUi. Besser in Ham- 
biirg, 

2) bei dem Hn. Antiquar Birett in Augsburg , 
8) bei dem Hn. Buchhändler Eichler in Berlin, 
4) bei dem Hn. Auctionator Funke in Gotha, , 

6) bei dem Hn. Buchhändler Garthe in Marburg, 
'6) in der Goe^/re'schen Disputationshandlung i 

Leipzig , 

7) bei dem Hn. Buchhändler GouUon in Weimar, 

8) bei dem Hn. Buchhändler KuppUsch in Wien, 

9) bei dem Hn. Auctions-Commissarius lApperttBL 

Halle, 

10) bei dem Hn. Buchhändler Meusel in Coburg, 

11) bei dem Hn. Antiquar Neubronner in Ulm. 

12) bei dem Hn. Buchhändler Schletter in Breslau, 
und 

hier in derFrommann'schen und CröJterVhen Buch- 
handlung und bei dem Hn. Proclamator Baum^ welche 
drei Letztere auch gegen die gewqhnliche Vergütung 
Aufträge zir übernehmen sich' erbieten. - 

Jfna, den2. Mail8S6. 



Bucher^Auetton in ßraunsehtoeig. 

Am 11. Juli d. J. und den folgenden Tagen soll die 
ausgezeichnete Bibliothek des verstorbenen Kammer«^ 
raths 6« Mahner f vrelcheTorzügliche geschichtlichst 
geographische I literatur - historische und antiquarische 
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Süchef'Auction in Marburg., 

Den 1. Angvst d. J. u. f. T« wird die hier von dent 
Terstorb. Professor Prim. der Theologie ^rno/ift nach- 
gelassene sehr bedeutende Bibliothek öffentlich gegen 
gleich baare Zahlung yerkauft werden. — Sie ent- 
hält vorzügHchef viele seltene und kostbare Werke aus 
<Jer iMerär 'Geschichte, Philologie, der klassischen so^ 
wohl als der orientalischen , der Philosophie und dem 
ganzen Gebiete der Theologie. Man erlaubt sich nar, 
was den klassisch- philoL Theil anlangt, auf die vieleo 
alten, holländischen Ausgaben, was den theoL Theit 
anlangt, auf die reiche n//- und neutestantentlich^exe^ 
getische und aus der historischen z. B. auf die patristi^ 
sehe Literatur aufmerksam zu machen. Wohl seltea 
dürfte in einer Privatbibliothek eine extensiv und in«- 
tensiy so reichhaltige und wohlconditionirte Sammlang 
zum Verkauf kommen , als es hier der Fall ist« Den 
Schlufs einer jeden Abtheilung bildet eine grofse An- 
zahl von dahin gehörigen , fachweise geordneten und 
namhaften Dissertationen und kleineren Gelegenheila» 
Schriften. * Die Kollegienhefte des Verstorbenen und 
dessen sonstiger handschriftlicher, zur Wissenschaft 
gehöriger Nachlafs bilden den Schlufs des Katalogs. 

Aufträge übernehmen alle Buchhandlungen and 
Jlntiquaie im In^ und jiuslande ^ durch welche auch 
der gegen 8000 Nummern enthaltende wissenschaftUck 
geordnete Katalog für 1| Sgr. zu haben ist. 

' Harburg, im. Mai 18S6. 



III. Vermischte Anzeigen« 

Königliche Bibliothek zu Berlin. 

Auf Befehl des Königlichen Hohen Ministerit der 
geistlichen, Unterrichts* und Medicinal-AngelegaD«* 
heiten ist von den Erwerbungen der Königlichen Bi<- 
bliothek zu Berlin im Jahre 1836 ein Verzeichnifa an« 
ter dem Titel : 

Index Ubrorum manuscriptortim et hmpresstrum 

quibus bMioth4ca regia Berolmensis aucta est 

anno MDCCCXXXr. 11| Bögen, 4. 

herausgegebe'n worden. ' Dasselbe ist in dem Locale 

der K8ni<lich»n Bibliothek Tat dm Treia Ton 10 Sgr. 

ßXL haben und wird nUjähitich iarUusieiMi werden. 
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Etnwkische Ausgrabimgen. 

Thermen zu Volei. 

hmem ^r Stodlt VoM mwA%n die iei» vmimem 
lahw itirflwl hegMiMMA AatcrabmgM mit fiHer 
f»fftg«Mtzt, Im verwicheDen DMMiber etttdeekte 
«MHi dort eis iMÜNarkeH^M Geblsde ?u 1 17 römi- 
•thM PdoiM IIB DvMhflMMer. Iba liiell •• z»» 
tf chft Mek IMbbgabe seiser F«m iir «a TiMater 
mim AMUÜlieftevtf MMtm fcahea tieb jedoeh Mt^ 
wfcddead» Grtede 0Mibai, jeMs Ikuidbin für «§* 



. Datf erwdmte Geblade ist äu^ viereckteR Steir 
Ben valkanUcbea Stoffea erbaut. Seine TörderaeiCe 
Ist aaeh Oaten gewandt ; sovrobi an dieser als an der 
entgegengesetzten sind die Stufen einer Trenne er- 
balten, welcbe zu. den oberen Stockwerken i^ibrte« 
SeitwXrts von jenen Treppen, welehe nicht niebr als 
i\ Palmea breit sind, neHndet sich eine SHule aus 
Backsteinen, deren 6| Palmen breite Basis jedocb 
von Travertin ist. Zwischen beiden Treppen befin- 
den sich zwei Corridore, welche über eine sanft ge- 
senkte FUcbe in ein grobes Geroaeh fflhren ; sie' sind 
mit sebOnen Steinen gewdlbt. Tier andere Corrido- 
re, deren Binnnr nach Westen gewandt ist, flIbreB 
jmrFlff^bedes JSrdg^eschooses; zb welcbem man doteb 
einige , noeh flirrige y Stofefe Unabsteigt. ZwisehoB 
Mden und Westen , ond zwar gerade auf der Stelle^ 
wo die halinirkelige Form desGebündes adfli9rt, bat 
sieb eine ^riefelte SHoIe von Tra^rtin mit arierw 
Kebem kon ntbiscbem Capitell gefonden ; ihre Basis 
ist noeh niebt entdeckt worden. 

SiidwMrts liegen neben einander drei Badeka«^ 
Brnrn« Die erste von 12 Palmen im DBrchmessen 
zeigt noeh jetzt ihre stattUclie Bekleidung mit weim 
bem Marmor, verbunden mit Einern ringsomlayfen- 
isB Sitz. Die zweite roii 10 Palmen im Darchmes- 
eer ist ohne Verzierung nnd ohne Sitz. Die dritte 
bt ebenbUs sehmncklos^ aber gröber als die vorigen, 
Bimlich von 15 Palmen im Durchmesser. Drei Ein- 
igsstafeB fibroB auf ihre Fliehe« In jeder dieser 

imem bemei4t buib eine bleierne Rülire und ge- 
OofeB^ wekbe ringsumlaBfen ; in der dtit* 
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loa anberdem ib der Höbe eiBOB r o b o B Besehiag eiB- 
JaehoB Kalkes, weleber frflber mit Ert oder aalerm 
Btoflji gefUlt gewesoB sotb mag# Die FormoB dio- 
/ler GaiBMer sind hnfeiseBlbBlieh, ihre Thirai 
JOeia BBd siidwirts gewimdt, ibr% Fulsbödeft je mit 
einer groboB Marmorplatte bedeckt» V^rsehledeBe 
SqbloQsen sind Bslerbalb def Fnbbiden angebraebC ; 
eine derselben , welche, vorziiglieh grob, auch die 
fibrigoB iB sieh aufoimmt, bt dem Flaese zogewaadf, 
.weleber vob diesem GebKnde aiebt sehr entmnt ist. 

Zwei Peperinbasen, welche aufserhalb derTher- 
moB sieh verlanden , machen sich ab vormalige tJn- 
tersiftze von Statuen kenntlich, indem man auf ih- 
rer Oberflöcbe noeh dewUtche Metajispuren bemerkt. 
Reliefverziernogen von Marmor , Fragmente römi- 
scher Inschriften^ selbst Uebcrreste von Marmor- 
nnd Erzstatuen haben sich bei diesen Grabungen 
häufig gefunden, Trümmer des8ell>en Gebfiud^s und 
anderof ', welcbe in geringer tJoterbrechung damit 
Verknüpft seyh mochten, aebnen sich ziemlich weit 
nach allen Richtungen dieser Thermen aus. Alle 
Umstände der bisherigen Entdeckung gewfiliren einen 
hoben Begriff von der vormaligen Pracht dieser Orte 
nnd Gebäude , und geben glänzenden Hoffnungen für 
die Kunstwerke Raum, die man in ihrer Umgren- 
j^ung vielleicht noch finden wird« 

' Diese HoffnanfSB baboB sieb jedoch bb jetzt amr 
in.selirbeschriBktef Weise bewährt. Naeh esfUgter 
ReinigoBg der beschriebenen Gemächer war jede wei^ 
lere Ausskht gröberer Kunstwerke rerschloseea, und 
selbst die Statuen, welche zu den bereits gefundenen 
Uwtersätzen gekörten , mnfsten wohl schon in alter 
Zeit entfährt worden seyB« Dagegen bt maa durch 
einoB anziehenden Fund fiberrascht worden , dessoB 
BMB sich in der Mitte so OBtsehiedoB römineher Batf- 
vrerfce incht verseheB hätte; Ueberrest» vöb Sehe«* 
loB aBsgezekbneter yieehineber Töpferssvbeit haboB 
aieh loi^faBdeB» leider so uBvoUstäadig, 'dals wir 
ia ibBOB wohl kaum doB vbrten Tbeil.der Denkmä-* 
kr erhalteiL haiien , denea sie angehörten. . Die auU 
geft m d eB O B Fragmeate sind eeeignet , alle Aufmerk- 
samkeit zB erregen. Bine der verstiimmelten Scha- 
len war im vollendeten Styl^ aufsea auf sehwarzem, 
iBBOB auf weibem Grimde -bemalt, weleber btztere 
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Umstand sich bifber nnr bei wenigen Bebalen vorge- 
funden bat. Inschriften smmI 40rt^nd»aQf*de« iHNri-^ 
gen Fragmenten itberall vmtr^ut^ hfe ubtt da giebf ' 
ein tnouüiv Andentang des im voUatSndigen Origin^ .> 
«oageaprochenen Kiinstlernaroena, wie denn zngleicn 
intt jenfi^wioMIf knanfcfli Formet aü^ ^Y Iftrelli Ue« 
kannte Bhpbroilios' genannt ist. Indefs sind diese 
anziehenden Besonderheiten allzu abgerissen, um 
sonderliche Ergebnisse daraus zu entnehmen . oder 
sonstige Einzelheiten , welche in einem Bevicbte des 
Herrn Domenico Campanari an das archHolOjgische 
Institut dem Publikum Torliegen {Bullefltpio 1836/ 

S«38)y hier wiederholen zu mögen. Wichtiger als 
ergleicben Einzelnes ist die geschichtliche That-^ 
Sache, dafs so entschiedene Ueberreste griechischer 
Kmst,' Ueberreste einer sehr vergingltcben und in 
rSuMMher Zeit TermatUich untergegangenen Künste 
fibang, in römischen Bauwerken sieh Torfanden. Be* 
reite im Jabre 1890 hatten die Thermen von Tarquinli 
in der Hübe sdileebten römischen llosaikn ' ^etcb 
sertrfimmerte Ueberreste vortrefflicher griediischer 
Tbongeflirse geliefert. {BuU. d. Int*. 1S3J« p. 4 f.)i 
jene Irfihere Entdeckung tritt nun mit der neuesten 
ganz Hbnlicben zusammen , um der Kunstgeschichte 
für die noch in römischer Zeit binfibergeiabrte Wertb- 
Schätzung der bemalten griechischen ThongefHfse ein 
unverwerfliches Zeugni^ zu Oberliefern* j^^ q^ 

ln$chriften uu$ Todu 

Gleich bei der Entdeckung der mehrfach bespro- 
chenen so schönen als merkwiirdigen Bronzestatue 
vonTodi wurde von der Auffindung ungeheurer Tra- 
vertinblöcke an selbigem Fundorte berichtet. Wäh- 
rend diese riesigen Sffulenreste bei andern den 6e^ 
danken an die vormalige Existenz eines Tempels an 
solcher Stelle rege machten und nKhrten, stellte Hr. 
Dr. Speronif der einsichtsvollere Berichterstatter die« 
ses wichtigen Fnndes, die sehr richtige Beobachtung 
an y dafs fiir einen Tempel mit so gewaltigen SSulen 
(der Durchmesser der aufgefundenen gab über 2 Me- 
ter) kaum eine Area in jener LocalitHt aufzufinden 
sejn möchte. Dies führte auf die wahrscheinlichere 
Vermuthnng , dafs man es hier mit den Resten einer 
einzeln aufgestellten Sltule zu thun haben möge, de» 
reu Bestimmung die einer EbrensXule gewesen seyn 
könnte. 

Bei der Anffindnng der Statne hatte man nicht 
»ehr als den dritten Theil der üeberbleibsel einer 
•olehen Stfule aufgefunden. Im Verfolg weiterer 
Nachforsehnnaen hat mafi eine grofse Anzald andrer 
FelsstOcke zu Tage gefördert, welche sXmmtliek des 
suerst nnfgsftindenen entsprechen und entweder qun« 
drat sind, . oder die Gestalt eines Zirkelquadrates sei^ 
ea. Diese letzteren bilden den vierten Theil der 
tHrke einer cannelirten SSule mit Base undCapitett 
korinthischer Ordnung. Die SSul^nfragmento.sind 
aünimtlich mit der dann und wann abgekürzten, in 
rttther Farbe eingezeichneten , Inschrift COHl VM 
vesehen, aufwelcbe jedesmal ein ZaUzeichen föl^ 



während die Quaderblöcke, die wabrsebetnllek dan 
Fiedtste)l bMdatenpdqiPchr einen Buchstaben des la« 
telnilclteb Alphabets* von einander unterschieden 
sind. Auf dreien dieser Travertinstöcke , welche 
zusammengefügt die Breite einer Seite des Piedestella 
«s f ^etr. 9Vtiniiai. geben, bht k&d nuf foljB^ndb 
Inschrift entdeckt': 

0-CAECILlO.Q.F.ATTICO 

G . ATTICO . P . F • BVCL\ AE . nVIREIS . Q VIKQ: 

' • EX D D 

Di e s e Inscbi ' ift bat man sofort auf die Statue bezo- 

Een und hinwiederum letztere mit der Sllule in Yer- 
tn^g: gebracht,' 'In dem Ratbssaal zu Todi findet 
sich unter andern fingirten Portrflten auch das eines 
Q. CaecUiuij Q. F. AUicus als Trib. Mil., eine Era« 
dttion, die man, wie wir hernach sehen werden, aue 
Mwratori entlehnt hatte«. . Man fyn^ sich daher leicht 
versucht 9 die Einter ATTICO leer bleibende Liickfi 
mit einem TRIB. MIL. auszufallen und in enseteir 
Statne das netreue Portriit eines je verdienlenlLfie^i: 
manne wiederzufinden« 



g 
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Der verliegenden Inschrift entsprechend baftem 
sieb früher dieReste einer andern Utem Steinsehrifll 
vorgefunden, welche zu gleicher Zelt die im Altera 
tbum Stattgebabte Restauration dieser SVule dartbum 
soll« Nachdem man aXnilicb 4ien Inhalt dieser hiM^ 
tern, welche dieselben Namen in amgekehrter-Ov4tf 
nung wiederholt , neu copirtha tte^ bat man, seheint 
es, die alte Inschrift nach innen gekehrt und die 
Steinblöcke, auf welchen sie eingehauen stand, mit 
ehernen Kiamnicrn der Basis einverleibt. Die Spu* 
reu dieser Klammery finden sich noch in einem Loch, 
in welches sie ein^eniingt gewesen sejn mögen. Die 
Reste der Inschrift geben iTolgende Zusaminenstel- 
Inng: 

1. 2. 

....TTOPF QCAECIL.. 1 .••EIS.QVIN--. 

....VCINAE ATTICO | 



Die Zerstörung dieses Monuments scheint gewaltsi 
gewesen zu sejn, indem kein Stein auf dem andern 
und die einzelnen Stiicl^e meist zerbrechen auf der. 
Erde gelegen gefunden wurden. Solcher gewaltsa* 
men Zerstörung die Statue zu entzieheni mag man iv 
den Zeiten^ wo selbige Statt gehabt, Sorge getragee 
haben , und so wiirde sich die wunderbare Erhaltung 
derseliMU leicht erklüren. Ob die Bedeutung und Be* 
Stimmung derselben durch diese UmstXnde wesent- 
lich erläutert und beleuchtet werden wird, müssen 
wir von einer Feststellung der Meinungen über die 
epigraphisehen nnd architektonischen Punkte, die 
da£»i in Sprache kommen , erwarten* 

Den inschriftlichen Theil dieser Untersuchung 
anlangend I hatten wir uns an Bcirgkesi gewandt.. 
Dieser gab uns mit gewohnter Zuvorkommenheit und. 
Freundlichkeit Folgendes zur Antwort: 

Ohne, die aufgefundenen arehitektonisehen Reste > 

K»ehen zu haben oder die Statue auch nur ans etner 
iehnung m keinen , Ufiit sieb ungefiflbr Tei||end«i 

ScUufa* 






att — 

SaMnfclolg» «ntalba : tf So Uififf sieb Itolfpielo von 
VSattUieliea M omuMaien findas, die bestiaoinit warea» 
4tA daiik}>ajr0 Andankm aiuer Stadt gegen einzelae 
woUyerdieiite MagbtraitsperaoaeB» denen man kXufig 
nnek ihre Söhne oad Verwandte (wie bei den No-. 
niern Herkolanoma) beireihte, zu yerewigen^ so aelr 
len und neu acheint es für die römiache Epigraphilü 
dab eine Stadt oder ein Municipium ein ganzes Cof* 
legiun aekier Magistrate, wie dies' nach der vorlie^ 

Senden Inschrift die Bewohner Toii Todi in; Betreff 
Irer- Q^04|nennalen genuicht > haben ntfCiten» auf 
diese Weise geehrt habe* Man wird. deahaib leicht 
▼eranlafst zu glauben, dafs diese neue Inschrift, 
durch welche die früher entdeckte vortrefflich er- 

f;8nzt wird, Tielmehr anzeige, dafs jenes GebSude 
n der Quinqoennalzeit iener MHnner aufgeführt wor- 
den 9ej^ indem es benanntlich zu ihren Obliegen- 
heiten gehört haben würde, über die öffentlicnen 
Bauten die Oberaufsicht zu führen« Dieser, Annah- 
ne stellt sich jedoch die Dativ- Endung des BVCI- 
NAE entgegen, welche aufser Zweifel setzt, dafs es 
sich wirklich um einen Ehrentitel handle« Dieses 
festgestellt, wird daher jeder Gedankt aa'den Tem- 

El irgend einer Gottheit ausgeschlossen , indem die 
»scheu bekannt sind, denen dieses GebSude ge* 
widmet war« Es ist daher sehr zu bedauern, dafs 
die fonfachheit und die Kürze der ültern Vorzeit, 
welcher diese Inschrift mit Endungen in EIS (also 
iiiclit jünser als August) angehört, uns die au- 
berordentlichen Verdienste verschweigen, um de- 
rentwillen diese MXnner einer so ganz auCserordent- 
lichen £hreni>ezeichnung würdig erachtet wurddn« 
Die Inschrift selbst indefs kann nur beweisen, dafs 
die bei gleicher Ausgrabung aufgefundene Statue 
mehts mit der SVule zu tfaun habe, auf deren Basb 
sie eingehauen stand« Denn da dieselbe zwei stSdti« 
scheu Magistraten gewidmet war, so würde man ihre 
Statuen gewifs nicht mit der Rüstung, sondern mit 
der Toga bekleidet dargestellt haben. Nun fehlt al- 
lerdings nach dem Namen des Q. CaeeUiits Aiiicus in 
dem Stein irgend ein anderes Wort, welches man in 
TKIB. MIL. ergänzen zu dürfen meint, indem uns 
eine andere Todenser Inschrift bei Muratori p« 800« 9« 
f die Quelle der ikonographisch-epiEraphischen Weis- 
neit im Rathssaale daselbst) belehrt, dafs solcher 
0« Caeeil. Aiiieuä mit jenem militürischen Titel be- 
lehnt gewesen sey: 

0. CAECILIO 
Q. R ATTICO 
TRIB. MIL 
rilAEP. FÄVMEN 
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I^'S^S^" iVf*^ ^^®b "t>n einerseits bemerken, dafs der- 
selbe nicht zu gleicher Zeit den Pasten eines Tribuns 
und eines ^uini;^uennalen hStte behaupten können, in- 
dem der eine seine Gegenwart beim Heer, der andere 
in der Stadt erheischte; auf der andern Seite aber,' 
dafs der Charaktek' der vorliegenden Inschrift luium 
die • Aufführopg anderer vorher bekleideter Aemter 
erlaubte, indem man mit seinem Col|egen dem Appiu$ 
Bucina^ welcher, bevor er zu solchem Posten (der 
die Censur von Rom begriff) eelangt war, sicher ir- 
gend einer lindern, zum wenigsten einer Municipal- 
ehre, wird theilhaftig gewesen sevn. Endlich ist es 
auch nicht neu, da(s in Inschriften ähnlicher Art, 
wenn jemand |;leicbzeitfg zwei verschiedene Würden 
inne hatte, eine derselben übergangen worden ^ej^ 
wofür das Beispiel der Inschrift von Monte lAone 
{Memar. d. Inst, p« 192« 2.) einem jeden [genügen 
wh^d. Daselbst liest man Q . B ARONIVS . Q • F . L . 
LiBERTIVS • C . F , FONT . MAX • IIIIVIR .I.D. 
Quinquennales\ Ctmeria Po>ie$taie. ; Weshalb ich der 
festen Meinung bin, dals wenn in der unvoUstSn- 
digen Zeile der Inschrift eine andere Würde des 
CaeoUiuM Aiticm fehlt , diese eine solche sevn müsse, 
welehe mit den täglichen Geschäften des Quinquen- 
nalats vereinbar wäre, demnach eine religiöse oder 
eivile, keinesfalls aber eine militärische. Da man 
aber das Quinquennalat öfter und wiederholt erhal- 
ten konnte, so wäre die wahrseheinliclute Ergän- 
zung Nder dort befindlichen Lücke ITERVM nach dem 
Beispiel eiiier Inschrift bei Gruler p» 269. 2. QQtiiii- 
guennalibus C . FR AECILIO . SERENO . II . TI « CL • 
TITIANO." 

So weit Borghen. Die Möglichkeit einer Aufstel- 
lung zweier Statuen auf der fraglichen Säule betref- 
fend, so scheint diese geradewegs geWugnet werden 
zu können. Zwei Statuen würden nicht Platz gefun- 
den haben, sich wenigstens nicht schieklich haben 
zusammenstellen lassen, wenn man nicht beide zu 
einer Gruppe verbunden hätte. Yen einer solchen 
Gruppenbestimmung zeigt unsere Statue aber keine 
SpMr. Bs giebt sogar Künstler, wie Martin Wag- 
fer, .welche über eine Porträtbestimmung der Statue 
lachen. Neue Nachfragen, welche in Betreff der 
authentischen Reste von einfm fraglichenTRIB.MIL. 
auf der Basis von Todi anjestellt worden sind, haben 
uns die Antwort verschafft, dafs bei näherer Unter* 
suchung der inschriftlichen Reste man gefunden habe, 
die Inschrift, welche in umgekehrter Ordnung die 
ganze wiederhole, gebe in einer dritten Reihe das 
Wort FATROKO. 
Rom. L. N. 
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Ein Wegweiser für Reisende 
cn den Merkwürdigkeiten des Th&ringer Waldes und 
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690 Seiten gr. 12. 
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Die Karle besonders 1 Rthlr. oder 1 Fl. 48 Kr. 
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ARCHÄOLOGISCHES IN TELLIGENZBLATT. 



Aas^abaii^eiL 

. EtrusktMehe Ausgrebungen. 

Am 21 AprU 1836 fand in der GrSberstadC des al- 
tan Caere eine der intereaaantesten Entdeckungen 
Statt, yon denen seit langer Zeit in den Auagra- 
bansaberichten die Rede ist« Der Areiprete Alee^' 
eanaro Regidini batte, in Gesellachaft mit dem durch 
frfihere anziehende AntdeQknn|;eii begünstigten Ge- 
neral Galaesi^ bei herannahendem Frühjahr die Nach- 
nabungen in den unter der Felsenhöhle des beutigen 
Sorfes. Cerveteri südwestlich gelegenen Grabstätten 
wieder aufgenommen. Sehr mid hatte man .bemer- 
ken können, dafs sämmtliche an der einer genaueren 
ITntersuchungunterwortenen Stelle gelegenen Grot- 
ten mit ihren Eingängen eine grofse sphärische Linie 
jkildeten; es handelte sich also um die Aufdeckung 
igines grofsen Gräbercomplexes, der in Gestalt eines 
.einzigen, in TieUache yon einander streng gesonderte 
Grabesluimmern^ertheilten^ Tumulos Torlag. Gleich 
jnach den ersten Versuchen stiefs man auf Grotten, 
/die zwar an kostbaren Gregenständen fast ganz arm 
^aren, sich aber durch eine höchst seltsame Conr 
ntmction auszeichneten. Die eine derselben zeigte 
jüSmlich einen Spitzbogen, wie. er uns in der Künste 
geschichte bei dem ScMtzhause des Atreas und denn 
mehrfach besprochenen Thor inTusculnm nehr früh 
Mtcegentritt» Der natürliche Felsen war mit f egel- 
näisig behauenen Steinquadern in der Weise b^ 
deckt, da(s immer der zunächst höh^r gelegene über 
den andern einengend hervortrat, bis aie ganze Con« 
ntruction in einen einzigen , hier das ganze Grab im 
Längefl^nrchschnitt durchhmfenden, Scfaliitseteto ihr 
Ende fiand. , 

Nach diesen für, unsere Arbeiter wenig erfrevr 
liehen Entdeckungen wandte man sich der Seite des 
Hügels zu , wo jene sphärische Gränzlinie sich stren- 

8 er und deutlicher aussprach. Nachdem man eine 
itrecke lang dem Zug derselben nachspürend gefojigt 
war, stieCs man durch Zufall auf einen euemen 
Dolch, dessen Fundort— durch ^|f|lehen ZnfaU wis- 
gta vm nicht — den Eingang zu dem prachtyoUen 
Grabe andeutete, welches an aehönen^Bronzegeräfhell 
«nd reiehem Goldsehmuck die reichste Aasbeute ent- 



hielt, — Schätze, wie man sie kaum geahndet, noch 
weniger sich yersprocheu hätte. 

Zu zwei hinter einander gelegenen Grabeskam- 
mern führte ein Yorgemach von einiger* Ausdehnung« 
Die Eingänge zu beiden Kammern zeigen rundbogige 
ThUröffnungen , die Construction des Grabes sdbst 
hingegen lälst uns aufs Neue jene spitzbogig- pjra- 
midale Bauweise bewundern, yon der wir bei jEErwäb- 
nung des früher entdeckten Grabes sprachen. Die 
Nägel, wdche Reisenden, wie Hrn. Bildhauer E. Wolf 
jbei dem Schatzhause des Atreus , yon zweifelhafter 
Existenz. zu sejn schienen, bedeckten die Wände 
dieses Gebäudes in reicher, regelmäfsiger Stellung. 
Aufgehängt waren daran die herrlichen zahlreichen 
Bronzegef äise, Pfeile fi. dgl., yon denen wir sofort in 
kurzer Andeutung zu reden haben y^rden. 

Auf einem prächtigen Bronzebett ansgestreckt 
hatte man hier yor Jahrtausenden die^bbeine dessen 
zur Ruhe gebracht, dem ein so stamenswerther 
Reichthum raetaUenen Prachtgeräthes aiis dem I^ben 
nachgefolgt war. Rings umher fand man eine grofse 
Anzahl jener kleinen kanm einen Finger langen M an- 
nerfigtirchen yon schwarzem Thon , welche man ge- 
wöhnlich für Laren erklirt. Ihre Gesichtsbildung 
ist greis und häfdich, die Arme halten sie in einer 
solennen Stellking yor die Brust gel^t: nach der 
YeraehiedenhdHt' dieses Gtstus theiien sich slnunt- 
iiclie Figfirchen., weU 40 und mdur an der Zahl, in 
zwei yersehiedene Klassen. Weiter umher befanden 
4lich am Boden aufcestellt zwei Bronzekegel mit ge- 
triebenen menschlkhen ad Thierfi^ren, melirere 
Kessel mit sechs Henkeln, die ans jenen* zurückge- 
hogenen Janghalsigen Greifen - oder Pantheiköpfen 
l^stehen, wekhe man gewöhnlich für .einen Wagen 
jeder Sesselsehnmcifc erklärt hat, ferner eine Kohl- 
pfiinne mit Rädern, Ueine Bänkchen und yiele anr 
dere theilsfragmentirte, theils schwer Verständliche 
Geräthe, die .sieh «^e durch schöne Formen, feine 
Ai^lieit und ziemlieh nte Erhaltung auszeichnen. 
Rechts und links «enMmte nuin an der Tiefe der 
Mauerwaild eine kleine pjTamtdale Nische, in deren 
einer sich ein grobes geriefeltes Gefitfs yon schwar- 
zem Thon aufgestaut fand» onf dessen Deckel ein 
kleines Pferdchen erhaben gebadet is^n Die Wände 
seUüt nun waren, wie erwShlit» yon. den herdiohsten 
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G«ftff8en und sonstigen BronzegerSfthen , die man an 

1*ene NHgel aufgehängt hatte ^ bedeckt. Rings umher 
ling eine grofse Anzahl ron Pfeilern oder Floret«* 
len, an deren stumpfem Ende Riegel befestigt sind. 
Den allerdings verworrenen Erzählungen der Arbei« 
ter nacti> nms es ein stauneitsif^ertiie? Aitbliek ge» 
ipfesfett sejn, aHe' diese'Ge'rUthe , Waflten u. s. w. so 
an Ort und Stelle und in der schönsten geschmaek- 
ToUsten Anordnung vorsieh zu s^heüT Vieles, was 

1'etzt, von seiner Stelle genommen^ uns unVerst^nd- 
ich und räthselhaft scheint, ma^ damals noch einer 
ErklHrung, einer Nachv^eisung seiner wahren Stel- 
lung und Bedeutung fühig gewesen sejn. Jetzt da 
die Bronzen obeneiil duAch einen etwas unvorsich- 
tigen Transport vielfach gelitten haben , da man sie 
ohne Ordnung und Sorgfalt über einander geworfen 
hat, iHfst sich kaum der Reichthi|m des entde<ikt«ii 
Sehlitzäs ermessen ,' geschweige denn «ine geordnete 
Beschreibung, die ohne Zeiehniiftgen Überdies kAom 
niogUeh seyn würde, versuchen. 

Aufserdem war die Freude der Entdeckung 
durch einen andern Unfall getrübt. Man fand nHm- 
lich die Decke des Grabes theilweise herabgestürzt. 
Viele der erwähnten SchXtze lagen scunit nnter der 
Last der Quadern zerquetscht. ^ Die Arbeiter, wel* 
che nicht ohne Gefahr in die halbiserstörte Wölbung 
eintreten konnten, saheirBith g«nütkigt, ('ie andern 
FelsUöcke, welche nicht mehr ron mr Masse ee^ 
halten za werden schienen, herabairwerfen und den 

Sanzen *Ban mit Balken mehrfach zu stützen. Auf 
lese Weise ist theils das nehöne Gebende entstellt, 
theils , was noch mehr zu beklagen ist, gar mancher 
schöne RestaUerthümKcher Pracht verkommen. L^tz^ 
teres magflMhr noeh, als bei der ersteren oder Bron« 
xekiimmer, bei der zweiten Statt gefunden haben, in 
welcher man auf einen ReiehAum von Goldschmuek 
traf, wie man ihn kaum in den Naehgrabungeli Pom- 
pejis beisammen gesehen habe» mag. 

Vor Wllen veraienea hier zwei- durch ihre GrSfsa 
*iisd Sohöidieit aasgezeichnete SAfficke Eswäknung , 
von denen das eine ein BrisstschiM' für 'prlestef^ 
liehen Gefirawh bestimmt, daa ändtve>ein lliiolicher 
Schmuck mit hinten an^eRigter Nadel i; za seyn 
scheint. Ersteres zei|^ ein langes 0?al, ^kiesen zahl- 
reiche kleine Ornamente sieh reihenweis in Parallel» 
curyen unter einander sieilen. Die Arbeit ist sehr 
fein und so dünn getrieben, dalsman das Ganze eher 
für ein Gewebe aus Goldladen au «Ameii geneigt 
seyn könnte. Von cröfserem Crewieht, .aber ven 
nicht minder feiner Arnelt ist die praahtvelle Agfals^ 
welche der im Bult. delP bm4 Arck. VÜSfk p. 5« be- 
sehrielMtten und Toa Mitäli (JtMiiki MMumenii per 
servire aUa itinia de^ianikh» fmptUiümL tar. XiV. 
Nr. 3) abgebildeten dir Prjnzteun vonr Canino bb 
auf kleine Versohiedenheiianr'Miid die gröfesre Fein- 
heit der Arbeit in ABeni» rnnkommen ^ish ist Das 
43anze besteht aus zwei dnrab^ einen, an faeifcn Bn« 
den mit Fransen verzieften Doppelstreifen Terbnn- 
denen Diskeuy enf deren eberem fünf Löwen in be^ 
deutend erhabener Arbeit befindUoh sind, wMirend 



der untere^ mehr als sechzig ebenfalls erhaben gear- 
beitete Enteil zeigt, die reihenweis in abnehmender 
Linie üntel*' einander gestellt sind. Diesen beiden 
Prachtstücken entsprechend ist ferner eine Arm« 
Spange mit zierlichen Reliefs des Sltern sogenannten 
Xgyptisthen Stjis« Die Figuren , wlBfche buf d«^ 
selbeA erscheinen, Hind ebenfalls reihenweise unter 
einander gestellt; in der oberen Reihe erblickt man 
jeneTSfter bemerklicheFrau, welche zwischen Löwen 
und aad^n Thieren mitten inne stehend , von ihnen 
angefallen und zu gleicher Zeit sie bändigend dar* 
gestellt zu sejn scheint. Die übrigen Darstellungen 
beschrHnken sich auf drei Frauen , die sich mehrfach 
wiederholen und auf ifhnlichen^ mehr ornamentalen 
Bilderschmuck. Aufser diesen Hauptstücken wurde 
jedoch eine Masse von theils andern fragmentirten, 
theils bilderlosen Goldarbeiten .gefunden. So belauft 
sich die Zlahl der Geldfibuien allein auf siebzehn ^ eine 
goldene Kßite von schöner Arbeit hatte mehrjsre üttk- 
zen Gewidbt; kleine PeHen und andere Schninckge* 
rSthe wurden uns nrit der Masse ^erbk*l»ckelier Goldf 
blättehen , die vielleicht ein Gewand zusd/nmcnge? 
setzt haben ftiögea , in mehreren KHst<shen aüfg^hliüft 
vorgezeigt. 

Nicht nur iin'6eldai4)ehen, sondern auch ah 
schönen, hÖdbst^iAei'kwttrdigen Stlbergef»rsen tieidh 
nusgestatfet zeigte sich jene hfnt^re Kdmber. Diea^ 
waren ebenfalls an NKgeln aufgehängt, welche di^ 
MauerwHnde wie- in der vordem. Kammer bedeckten^ 
Mehrere derselben, wären ; hentnter auf den Boden 

SefaUenE und wurden daselbst frägmentirt s^rTunden» 
konnte man sich von einem schönen himerchen 
mit zierlieh geari)^itetem Henkel nur aus den noeb 
{Ihrigen Stücken eine Idee machen; andere GerMh^ 
aus diesem Metall sind dagegeh ganz-htikenatHoh f^ 
forden. Unter den Monumenten trelFficher Erhal- 
tung zeichnet sich eine dilbet^e Schaäfe mit getHe^ 
benen Relief» ätas. Der Styl derselben n^ert si<A 
ähnlichen Hgyptischen Darstellungen in der Weise, 
dafs sie selbst in den Yorstellungen $'on denseHielk 
-^h in keinem Flinkti» uhtetseheiden. Auf dem Bo«- 
iea der Sehaale iilfhtjiiah drei wilde Thiore rtiit ein- 
ander Im Kampf dargestellt ^ während ringsum auf 
dem Innern Rande^es GefXfses ein Held in verschieb- 
deucfn Kämpfen mit wINeii TfaiereU bt*scfieitot. Nach 

Ieder solchen Darstellung folgen drei oder vier ge- 
larais^shte Krieger, die oflFeroar zu seinem Gefolgt 
gehören. Die Arbeit dieses Gefiffses ist Mufserrt 

{graziös und fein und ust^rscheldet sfeh vortflglieh in 
etzter Beziehung, von einem silbernen Becher, einer 
Art henkellosen Sk}rpho», der HbvKche Dilrstellungee 
aber von einer weniger, sorgfflltfgen Arbeit enthShL 
Yen derselben Form, aber ohne äüeh Schmudc an 
ReKefs oder sonstigen Zefchnungen, sind knehrere Bes- 
cher von schöner B^halttttfg^ an deren unterem Ende 
naeh dem' Beden zu- ekie* mehrfAcli wiedefk^hrcfndfc 
luMhrift eingekf-irfzt ist^ die mtfu eii^mAI A/^<AWf^ 

in den andern Wiederholungen A / ^ 4 Av litsU . 

(LartMa) ■' 

Die 



zu 



fend, «d'fiNEit es ^en^elbett auch im gegranvltrtigeii 
Jahre an einer erheJitfobett Anabfute nicht gefehlt. 
Nicht sowohl die Menge 9er Vasen, alsdi^^hin und 
wieder recht eigenthiimlioheh Yorstellungen dersel« 
bM ilnterschetden die dtefsjifhi'igen I^ntdeckungeh roh 
deneif'der letzten Jahre. Vanen in dem STtyle deJrer, 
welche man mit -etnuAiseUefi lascl^ririen geschmückt 
gefunden und die man daher.^vorziigsweise;etrpsM« 
Ache zu nennen pfl^g^^^ sinaÜn^i^röijerer Anzahl zum 
ToKscheIh gekommen, als friiher. Untert|f n übrigen 
Vasen zeichnen sich mehrere, durch 'tremicne Male- 
reien und neue Vorstellungen aus. Da wir spHter 
auf die Ergebnisse dieser jluk^raiÜinftviiirllw 
kommen gedeeket, 90 erspareii.wif jeqle WjMiere An- 



Grofses Belh^WI'iMrft tta¥(l^4ei einem jedem 
der M mfiUM^Mu» FeHNshM^TlteH nfniifity Ae 
Ww fcrfehlii [ JBrWfcefceü», Utfa' dte KncftgrAbnuen der 
«fcnMfrcife^nit^enier iy^itolelloMhlNätM^s^ be- 
trieften weMe», ja'tfaffi^sfe fAi gb^WWttüit^fi AttgiBn- 
bUekfast gaai anfgegelAsn slhdv Don HerrM CAimpa- 



lim*/, Welche Are er«siehtcklfittk^ilt th ^r Aünindirag 
antiker Schltke 'dUireh die En'tdeckuh^, der grofseit* 
Bronzesiiitve ii; s. f. ftinlünglrcfa tfekÄn'cm haltten, sind- 
durch Das^wlschönlLunft pSpstlich^r Coliittiissionen' 
Schwierigkeften in deh Weg gM^gttw6rden,'diiö ihnen* 
die Sache verdriefslich gemacht. * Y oii denTielt^rspre-^ 
chenden Nachgrabungen sieht mnn gegenwärtig dem- 
nach keili eod((l*tfftIt^ultat, als die theilwels Statt 
gehabte Aufdeckung groüsarliger Mauerreste, die von 
dem Reichthum und der Pracht dieser Etruskerstadt 
in rtfivhofaeii 2Mten:terf{^eif «Ad In deren'Nahe ikoth- 
wendigithidlslie'AnlSfen zu Mtdiblrttt- seyn :mttl8<en^ 
wenn mai^ das- fnteressej der lyisßensci^aft etwas 
mehr als kleihiiche Absicpten vor Aiig'en gehabt 
hlitte. Die Stadtmauern» über welche die Herren 

Ptmpanari yoUstihdig untei*Hc3itet zu seyn scheinen, 
aabte Hr; Rvol. mbit/^naeh enncr afudern Aesichl 
in dem Acouae4vtct>. ;9velcher ypr Alters über Ponte 
dell^Abbadia leitete. >\ie(Icrzuerkenrien. Seit die- 
ser mirsgiuckten £ntdeckan^ h^t AkA kiAiie andere 
gemacht« 
Rom. . . , . . r . Ä« Z. 
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>i:t%69et2ite |>eribdik^ Stllirifteiu 

die BaciybandHhgei^ ht; r^rkenaetV ' 

Journid/ur Prediger u.e. w. Halle,. Kümmel 1836^ 
. ,§8z»^. 2s.Slüfk»,.(MiMrn und April.) 

1) der, l«jahri'i;Ttn^^ lesufc fi .f elppe] , U^ M^- 
die. Gegen Dr. Sträüfs das j^ebeh Jesu Ir Tbeil| 

' '"50116 279. .• , , • " 

2) Stumnen ans der Gemeinde der äreskner JUuth^-*' 
raner. 

S) ]^eeensionen. der neoern Schriften folgender Verfas^ 
ser, i'v*/^chwärit Simon 9 Uppmann, 8 i;. ZreA- 
nert, BunAardf, (hrtwi, ikrgv, jtrndt^ Thmnunn^ 

Rqfsier. , , . - - / 

' : V rf V ttii fia <f ml.', ; . ^ i 

It' Attteidiitttigfett tietreif Bücher. 

Bei AiWilVAlirnck 191 Leipjiit ist so ehon u^ 
stliienefi.;' • *' - •» •.• - •.; . j • 
' '* C t i^ u a 1- r i d^i n rb»'^j Bi Xi^Fte^ Jler«> ^ 81 
1S| Bogen. 1 Rthlr. 6 6gr. 

D^ t«hih1i£hst ddEMliWTelfM^ be* 

Mtr dirrth^ sW«»^ «»ifflÄIW» PWdW^InfWÄtf* über 
aammtlicht^ E|>ftWJh A^htun|riiM VcfrlMheif Witorben 
iMt, l4fert hin» tatneü flttirkn Amiamtimm' eine reiehi 
kritige Ans^vitht gediegenbr'RMeliV dim bei dein yer^« 
schte^to^en Amtst^rrkh^ohgbn gcAiaUei»: eine vfmf- 
dige Sprache mit lebendiger Darstellung yereinigen 
^i-YOD acht christlichem Elemente getragen werden* 



N A C H R I C H T B ir/ 

Bei compressem Druck und gutem Papier ist der Preis 
höchst Ulli| f eslelit^ " \ , ^ 

« ; 

• . » » • ■ • , , , 

InCommissiott der Creu t s 'sehen Bochhandlang 
in Ma.gdebnrg er^i^ifn: . 

^Neuf romantis4ihe Hundfkomadie^}: al^^^ooimentar 

2u Aufsätzen übertjothe im LitdraturblaU zum 

' • Wforgehblkti ISSSTPff. 68. 69.' P»eis; ffehtttet 

f Rthlf. 



• • j • » ' 



,im^U. 



. \ 



Bei Vetter & Rönidnky fn- Leipzig ist so 
eben ersdbienea und :is( allen Buchhandlungen su 
haben: .^.. .. 

Bibliographid theolog;ica9 

Verzeibhriifs der theologischen Schrillen 

DentilcliländA lind ds^ Auslands. 
Für Theologen ^dä Bnchttäitdl!«r. 
'gr.8. geh.'f llthir. 



lä meinflia Terlage ist ersdUenen ifnd durch alle 
Bnchhandlungen zu haben : 

Delitzsph, Fr 41 71 4#'i^r Geschichte der jüdischen 
Poesie,.. Tom AbscbluCs der heih'gen Schriften 
Alten Bundes bis auf die neueste Zeit, gr, 8« 
Preis 1 Rthlr, 8 Ggr. . 

Der Verfasser hat in diesem Werke die nachbibll^ 
sehe y jüdische Nationalpoesie mit ihren groben Lite^ 

ratur«^ 



/ ' 
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rata^massen , ein^n bis }«tzl TBrnacUätrigteD und^ fast 
unbekannteii Stoff, zum Gegenstand der Geschieht- 
ichreibangy der Charakteristik und der Kritik ge- 
macht, und mit der genRue»t«a 'Wlssenschaft^Iichkeit 
mne schongestaltete» der Neuzeit würdige Darstellung 
zn yerbinden gestrebt. 



Karl Tauchnitz. 



Leipzig, in Mai 18S^ 



Im Verlage der Unlerzeicbneten ersehien ao eben 
und ist dnrch alle Buchhandlungen zo. erhidten : 

Gallerie von Bildnissen 

aus 

R a h e l's 

Umgang .und Briefwechsel. 

Heraudgegeben ron 
K.' A. Varnhagen von Ense. 

2 Thie. gr. 8. brosch« 2 Rthlr, 16 Qgf. 

Ueber KaheTs Religiosität« 

Von einem, ihrer älteren Freunde. 

8. broscfa. 8 Ggn 

Früher ersichien: 

K. Li von KnebeTs 

literarischer NachlaXs und Briefwechsel. 

äeransgegeben ron 
KaA. Varnhagen von Ense und Th. MundU 

— - Mit K3oigl. Wnrtembergischem Prirlleginm« — 

8' Bände, gr. 8. brosch. — , Mit einem Stahl* 
Stiche und einer ^Lithographie. — 

Ladenpreis: (seit der Ostermesse 1836} 6 Rthir« 

Leipzig, dan 20. Mai 18SQ. \ 

Gebrnder Reichenbach, 



■»T 



Bei J. C. Krieger vb^ CaAsel erschien so eben: 

: Die SohwtfdwassefqueUen zu. Nenndorf f chemisoh.- 
phvsikaUsch und medicinisch dargestellt Ton Hof- 
rath Dn 0. d'OUier nnd Professor Dr. JP. Wohltr. 
Mit drei Ansichten. (iO$ Bogen.) gr. 8. ^ 1836. 
(brosch.) Pr-14Ggt; 

Bei Ludwig Schu>ma;na In Leipzig ist er^ 
schienen: 

Mythen der alten Perser 

als Quellen christlicher Glaubenslehren und Ritualien. 
Nach den einzelnen Andentungen der Kirchenväter 
und mehrer neuer Gelehrten zum erstenmale sjste- 



matiscbdargestelltyon^l'^. 2^0 ri;. gr. 8. Sauber br. 
mit l.;ritelkpfr; und Vignette. . Freie 1 Rthlr. 

Der Bäbu. 

Lebensbilder aus Ostindien. 
Aus dem Englischen üoersetzt Ton Karl jlndret. 
2 Bde, sauber brosch. Preis 2 Rthlr. 12 Ggr. 

üniyersalregister 

der homöopathischen Joornalistil^ von Dr. J,ffiric\ 
herausgegeben ron K.ELLHndau, Sauber broscL 
Preis IRthIc 



In aUea BadüumdloJigeB ist zu haben : . 

Der Rathgeber bei dem Schief- und 

BuckeUffwerden 

oder fabliqlie Oarslellui^ der Tersebiedenen Visrluilat«» 
. mungen des Rückgrates und der £ätetiach)*g]rnlBa-« 
stischen Mittel, durch welche diese Yerkiamtoun^ 
gen Yerhfitet und leichlere Grade derselben geheilt 
werden kSnnen , Ton Dr. Ji. Schmidt. 2te Aüsg^ 
8. Leipzig, Wienbrack. Preis t2Ggr. 



< / • • 



IIL' Auct i ö ne n« 



. B&ehar'^Auetion in Dreedefi. ' i .1 

■» 

Der Katalog des zweiten Tlieils der Biblinthek 
des Herrn Hofrath Carl/iugust BöitiRtr^ die vier 
letzten Sectioneii : •äafome^^tfWT^^fn^cAq/ieTi undVoi* 
herkunde, Schone Künste^ FäcuUätsurissensckaften'und 
Belletristik der Neuem enthaltend , ist in der Dresdner 
Bücherauctio^sexpedition, bei Hrn. BucHhändler hohler 
in Leipzig unS bei Hrn. Auct.-Commissarius'Lipperf 
in Halle zu bekonimen. Die Versteigerung der Biblio- 
thek beginnt den 18, Juli.l8S6 in der Wohnung des 
Herrn Hofrath Böttiger (Coselsches Palais 8 Truppen 
hoch) Nachmittags um S Uhr. 

iQucherauctionator 5e^7fjfz zu Dresden. 
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IV. Vermischte Anzeigen. 

{['Snigliehe Bibliotheh zu: Berlin, n 

Auf Befehl des Kenigliphen Hohen Ministeril der 
geistlichen y Unterrichts* ihid Medicinal- Angelegen«* 
heiten ist ron den Erwerbungen der Konigliditen Bl^ 
Uiatbek zu Berlin im Jahre* 1886 #in V^rteich^ifs |in- « 
ter dem Titel: 



« • 



1 ■ • 

4- 



Inßex ^Uhrprum manuefpiptorum' et impresecrum 

tpäbuß hßliotheca :r^gia BeroUnensis auda eßt 

anno MDCCCXXXr. lli Bogen, 4. 

herausgegeben worden. Dasselbe ist in dem Locale 

der Königlichen Bibliothek fib den Preis ron 10 Sgr. 

SU haben und wird alljährlich fbrtgesetct werden. 
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I N T 1^ I. L I 6 E N Z B L A T T 

DIR 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Janias 1836. 



LITER ARISCHB NACHRICHTEN. 



L Universitäten* ■ 

\Bo4tockf 

Vo rl e sung en 

auf der {GrobherzogL UniTersitfit daselbst wSlirend 
dee^ Sommer * Semesters 1896« 



L Der ordentlichen Professoren. 
In der theologischen Facultät. 

]3er CoDsIstorialrath nod Prof. Dr. Gustar Frie- 
drich Wiggärs wird yortragen : 1) theologische 
Encyklopadie und Methodologie; 2; den ersten 
Theil der allgemeinen Kirchengeschichte bis auf 
Carl den Grofsen; 8) Katechetä. Auch wird er 

^* die hcymiletischen nnd katechetischen Uebungen der 
Mitglieder des pädagogisch • theotogischen Seminars 
so leiten fortfahren. 

Der Consistorialrath nnd Prof. Dr. A. T h. B a r t m a n n, 
d. Z. Decan der theologischen Facüllät, wird 1) den 
Fentatench nach einer vorausgeschickten historisch - 
kritischen Einleitung erklären; 2) die Aposfelge- 
schichte mit Verbindung dei|^irehengeschiclijle des 
ersten Jahrhunderts auslegen'; 8) die biblische Dog« 
matik rorlragen. 

Der Prof. Dr. J oh. Phil. Bauerineister wird l)eine 
Einleitung in die symbolische Theologie der luthe- 
rischen Kirche geben ; 2) die christliche Dogmätik 
Tortragen; 8) ein Disputatorium über philosophi- 
sche und christlich -dogmatische Gegenstände leiten. 

Der Prof. Dr. Carl Friedrich August Fritzsche 
wird 1) ausgewählte Orakel der kleinen Propheten 
erläutern; 2) die Briefe des Paulus an did RBmer 
nnd Corinthier erklären; 8) die ohristlkhe. Moral 
▼ortragen. : Anfserdem wird er 4) für seine Zuliio- 
ret ein theologisches ConTersatorium einrichten , in 
welchem die theologische Unterhaltung an die neue- 
sten literarischen Erscheinungen auf dem Gebiete 
der Theologie angeknüpft, werden' Wird. 

In der juristischen Facultät. 

Der Prof. Dr. Ferdinand Kammerer wird vor- 
tragen: 1) das Romische Erbrecht > nach Hejse; 

1 



2) das Deutsche Privatrecht, unter Ber&eksichtiguag 
des Mecklenburgischen Rechts. 

Der Consistorial-Vice-Director nnd Prof. Dr. Con*- 
rad Theodor Gründler wird 1) den gemeinen 
und Mecklenburgischen Civilprocefs, nach Martin 
und V. KamptZy und 2) das Kirchenrecht, nach 
Wiese, erklären. 

Der Consistorialrath nnd Pro! Dr. A u gu s t L u d wi g 
Diemer, d. Z. Decan der juristischen Facultät, 
wird 1) öffentlich das gemeine Knrchenrecht der 
Katholiken und der Protestanten, nachwiese, leh- 
ren und das besondere Kirchenrecht der Mecklen* 
bnrgischen Staaten als Anhang hinzufügen ; ^ pri- 
vatim das Mecklenburgische Staats - und Privat- 
recht , zu einem Systeme verbunden , nebst der Ge- 
schichte der gesammten Quellen des vaterländischen 
Rechts vortragen. ^ Auch ist er bereit, das gemeine 
nnd Mecklenburgische Lehnrecht zu lehren. 

Der Prof. Dr. Friedrich RaspV trägt vor: 1) den 
zweiten Theil des gemeinen nnd Me^Llenburgischen 
Ciril-Processes, nach Linde und v.Kamptz; 2) die 
Encyklopädie der Rechtswissenschaft , nach Falk. 

Der Prof. Dr. Christian Friedrich Elvers lehrt 
1^ die Institutionen, verbunden mit praktischen 
Uebungen ;• 2) die Pandekten des gemeinen Rechts. 

In. der medicinischen flacultät. 

Der Geheime Alediciiialrath und Prof. Dr. Samuel 
Gottlieb von Vogel, Senior der Universität, 
zur Leitung des Seebades zu Doberan im Sommer 
abwesend, hält in diesem Semester keine Vorle- 
sungen. 

Der General -Chiruneus und Prof. Dr. Job. Wil^b. 
Josephi, d. Z. Decan der medicinischen Facultät, 
wird Tortragen : 1) die Chirurgie ; 2) die Geburts- 
hülfe. 

Der Ober-Medidnalnath und Prof. Dr. Heinrich 
Spitta liest: 1) der speciellen Pathologie und The- 
rajpie ersten Theil , und fährt fort 2) die poliklini- 
schen Uebungen zu leiten. 

Der Prof. Dr. CarlStre mp e 1 "wird vortragen : 1) die 
«llgemeine Pathologie, Therapie und Arzneimittel- 
lehre; 2) die operative Chirurgie und Augenheil- 
kunde, verbunden mit anatomisch -chirurgischen 
31 De- 
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Demonstrationen und Operations* Uebungen an Lei- 
eben; S) wird derselbe ^die medicin9achvci|trii|gif 
sehe Kiinik halten. 

Der Medicinalrath und Prof. Dr. Carl Friedrich- 

Quittenbaum, d. Z. Rector der Universität^ 
,. ' tilgt ififz l)in i^iM aaatolMisilÄn il^eiii;in4tfftt{^ 

nen die OsteologTe, Syndesmologie und Mjologie; 

2) den ersten Theil der manuellen Chirurgie : 3} die 
• Augenheilkunde. Auch erbietet er sich zu nepeti- 

torien aber Anatomie und zu einem Curs«l^cllir etil« 

rurgischen Operationen. 

In der philosophischen Facultät. 

Der Hofrath Dr. 6er. VhiU fleinr.' Nbrrmänn, 
FrolderCeschichte and Staalswissenschaiten, wird 
priyätim Vortragen: 1) Geschichte der vornehmsten 
Europäischftn Staaten ] 2) pragmatische Geschichte 

' D^ntothlliAdsJ 

Dr. jTac. Sigi^in/BeclL) tvot. der Metaphysik, wird 

1) Moralphilosophie und 2) Analysis und höhere 
Gebmetrie yortragen. 

Dr. Ernat Aug. Fhil. Maha, Pro£ der morgenlän- 
disdhen Literatur und Sprachen^ wird 1) im Chal- 
däisclien und SyWsctien unterrichten; 2) die Psal- 
men und Messianischen Weissagungen deaA. T. er- 
klKren; Sjhebbäische Dehungea leiten, 

J)r, Joh^Rad. Schrote«, FroC der Mathematik, 
wird durch Krankheit behiadavt^ m diesem' Seme- 
ster Vorlesungen sn halten« 

Dr.Frafts Volkmar Fritssehe, Prot der Dicht« 
kunst «nd Beredlmmkeii, wird i) SffiNitlich' die 
Andronacke und Helena des Enrtpides erklären; 

2) entweder die Briefe dea Cicero sxk 4en Aliictia 
erläutern« oder über den Einflnft der.jilevandrini- 
sehen Kritik ««d Grammatik imf die AUiSttien 
Schriftatelljiri besQnders der di^amatiactien DieKter, 
sprechen. In dem Grofehersoglichen philologisches 
Seminare werden Lucians iTimoo und die Andria 
des Terenz den Oebungeo ku Grunde gelegt» 

Dr. E. D. H. B e ck. e r, Prof. der Oekonomie und Forst- 
wiiflMlUiaftf wird Vtetragen J 1) df« LAle vom 
Anbau dar IandwirthschaftlicbenXulturpflan«^n| 
2) die EiArichlungs - und Abscliätzungskunst der 
]uindg(i(er; 3} die L^hre Ton der geometrischen 
Aufnahme, Zeichnung und Eintheitung landwirth- 
acbaftllthier GrundatiidL«, Terbnndeo mit prakti- 
schen Uebungen« 

Dr. V. A« H tob er, Fröt der abtedllindischen Litera- 
tur, neueren Geschichte und der Aestliettk, wird 
YortrAgeü : 1) toriTalim (jeschklite der Europaischen 
Staaten und ihrei Colonieen Tom Ende des I5te« 
bis ttiüiEhie des f7ten Jahrhunderts; 3) Geschichte 
der Deutschen Poesie im Vnttelalteri o) priTatiAsime 
aber gratis Englisch. 

Dr. 6. L«£. Bachmanä, l^rof. der classisphen Li- 
teratur , il. Z. Decan Air jUlMophiach^n !Pac^}IBf, 
wird 1) ^e Satyren des Höhis erklären ; 2) Ar- 
cliSologie Md S) EftcyklopSdid der Phifologi« Yor- 
tragen. 
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'Pr. J, lope#; «s!^i|e^fr«: de# Ftafbij^lsch^aA 
%ira vorträten : 1) offentlfch Ptfanzen-Physioto« 

Sie; 2) £riTatim allgemeine Botanik. Auch wird 
erseTbe wöchentlich ein Mal mit seinen Zuhörern 
' i^lbb lotanische Excursion machen. 

H. 'TbrTesungen 
' 4^r aftCsfirordenBllieh^ii Professoren. 

Dr. Carl TSrk liest: 1) die Deutsche Geschichte; 
2) das Oiutich« Prifratredit« Auch ist §k zu juriati- 
achem'und historischem Privat* Unterrichte bereit. 

Dr. Friedrich Fr«ncl^ ^M t) öffentlich zur Ein- 
sicht in die Religionsphilosophie über die historisch - 
psychologische Bedeutung und G^ültigkeit des Ratio— 
nalisroua und SopisrnatüraliinVius sich aussprechen'; 
2) die Geschichle ider Philosophie, mit Rücksicht auf 
die Methode denl9lb(§n, ^öHragen; 5) privatim Lo- 
gik, 4) pbjfoM|l|iscto«HMnd«br^ «nd «) rdin^jMa- 
thematik lesen* 

Dr. 6. N. J. Bueclt: wirdl) di» OeicUthisbliÄer dm 
Tacitus'erkleren und 2)^ie l^ebungen einer philo— 
logischen Prirätgesellsphah leiten. , 

Dr. H. Keraten wird vortragen: 1) öffentlich "trigo-- 
nometrie; 2) privatim Experimentalphysik im Ver«- 

., . ein mit dem Hra,Prof. toa Blücher; 3) Min^ra- 
iogie ; 4) Analytische Geometrie. Au^ erbietet er 
sich SU rrivatissimis in allM Theilen der JHaiba- 
matik und Physik, so wie. auch cm VorlfsqAgea 
üb0r Nautik. • . 

Dr. Eduard Schmidt trägt: yor: 1) öffentlich phi- 
losophisch« Einleitung io die theolc^iacha Dogma«* 
tik ; 2) privatim Logik | i) Paycbologie. 

III« Yorleauiigen der FriTat-Docenten* 

. Theologisehe. 

litcent.Rav41*nick wirVll) ünenfg&Kliöh ausgewähira 
StSck^ de^ Geneiis 4rllaren ; 2) privatim äymbolik 
Tortragen; S) das Evangelium des Johanhes inler* 
pretirea; 4) prtviitissime praktische U^bungen in der 
Altteatamentlicfaen Exegese leiten. 

juristieehew 
Dr. O. H. F.Oaadtka wird 1) di« InstitistiODea des 
Gejna aAlären ) 2) sein bekanntae CivilprActicum 
leitea and S) dia NotariatskanM theoretisch ^nd 
piaktieck vovliagala Jbatli erWatat inraidiao&a- 
anuMiteaiaa aai Aafvatf toriaa« 

M^iildthtädhe. 

Dr. med. et phil. 6. ]|?.Mo*st wird leien: 1} unent* 
geltlitb tfie Tbikaariaaawide ) 2) privatim den 
sweiteto ¥heil Jer Geburtshülfe: S) die Heilmittel- 
lehra. üeBtIganft a#bidtet et tiA an Repetitorieti 
deir praktischen Heilkunde. 

Dr. 
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Dr. C. Kraatl wird priratim Gebartshiilfe vortragen 

und zugleich UebungeallmFhfeAtott AsWlA». '» t 
Dr. J. F.,W..L«9^pberg trägt vor: 1) Encyklopädie 

8} die LAire VoA den Br&eh'en ; auch br&iVidt \»f iKVh 
«d Repettlorlfe^ bi^ Bxainlnlitarleii. ^ 

jC)r. C. BanmanV wird die 'Ghirorfiie'|' n)ach^0i(^niü, 
' . nnd die AuffeoneSlktiiicie^ nacJiQe9k, "lehren. . 

|Jfr J. S ch r 6 d er. «Wi^te^ e^ L*«]ff.«Äi .. W «¥r. die 

,,Aßti«,JS:r(wcitl^em^ iibpr d^ ;,apb|I.^ffch^ 

r . JUapk^i^ ; .§) ffher üp ^^^büu^e)%d)cif^,, ; r 

Dr. L. Dragendbrff wird vortraget» t 4^) .4ie«G«bttrter 

hiilfekunst; 2) den Theil der Phjsfologie, welcher 

die Zeugung, KIdung, MifsbildatfgiifMkfielMH-dib 

' i^ff if^J^*?Wttr*> "9**ff^fl*pp^^ten 

. . ' W^M^^Af^Jjgf .rVWißfY gp^rl8?^ul|ljffeen Opera- 
tionen; 4} erbietet er sich su Exä'iniMtfriqp und 

. ReRelüofien.^, ,^ ^ ,^^., rrin^'if': :.:- 6h.->-^a -^-/iC 

tbropologie in genetischer Methode n^tl fteir hA it^ 
sten Theile aeioer J&ff«ilyru^gs-;|^ffilL ^oh^otk 18S4) 
eeg^Wnen Entwicketung de^ jlu^eiqeiii^n dersel- 
nen;\2)' die 'ht8lorich-kyiii8ct)e fiioleilung in die 
Fhiloiophie nach aeinein Gnindrirs zur fiinleitnng in 
die rihilosopbie^ JR08to«k 1826. ' , 



Die Bibliothlik Wird tagUcft vöb 1iZ--l Uhr und 
«ufeetdem Miltwocha tind Soiittabend« v^n ft^^ Uhr 
feSikeu Des toeicft>lii8lerifttbli>-Wtt««Mi''1^n 2^ 
A Ultr; -^ (Es^fthttnicIttiMi OM^gfMMi^lr, 4iefHllltt8£. 
dache, ebgKiUie ^Md »ndeie <MMl«iSimKiliea M ter«- 
Mo. ' Anch -rfiid MehtNcb^ I^AMf (fi^ dMi ^ÜfWrfolft 
im Reime, '^Siatc^Bew tend in def'Müirfk engesteHt. Tm^ 
besondere giebt der akademiache Muaiklehrer Saal 
^en Mitgliedferü des theotogidth • pSdägogiscUen S^ni- 
nars Unterricht löi' kirchli'clifeii Gesabge. — * Woh- 
tittngsbestelfaingea übernimmt atiiT V^rla^gen dite Uni- 
▼ersitältf-PedeH * H. Schulze, ■ ; 

Der Antaiig der Vorlesungen fitlt^ inl Aen Uten 
April 1836. : .. . ,^ 

IL P -r ^ i s e, 

RECTOR ÄTQUE SENATÜS 

A.CADEMIAE .RO S f Ö CHlfiNSIS 
COMMlLf>riO'lit%4& li^UAl^^WisiMis. 

De; qnaeMM>iijU»pf eup^ ««fpt ritm. pitipRiMlik duae 
tantummodo doctos juveneaiiiivenen»nt| qoi tibi ad eaa 
diligeater re^sdesdiin pnlarwii 



Primum Ordini ICforum , qui de natura et prtn- 
'c^iiS cliftnft Mrfdabeiheireditatis disquiri voluerat, 
duae commentationes oblatae sunt, altera tarn tenuiS| 
ut ejua3Hil(ttäaKHH:tialio:ff»ietr'fifelfln^^tnAm tam 
docta tamque accurata, ut secundus "locus ei conceden— 
hii eW vt^rMf, '^W^U shvptot^n Mk%dbU'«|:»'Hk 
cognovimus 6. Stkyfe'Hhä'^e'n*, ^Mtiimensem, stu- 
4l9<VtWr Iß^W^ . Miad^ ejnftMfll D^cani Facullatom f^^ 
bnjafvit^ypllJMvytiftt^fMfM ^juBque liberia M^^ 

exponi iliustrariquerjusserant, Praemium tulit Car. 
£</.Jtt2.9i;p^tWVr/WHte^n^^, \fa^ol. etphil. 
bti]d.^)S«toi«AiP|t^ildle|^ iKo^dal»«: - 

^ Keiiquum est^ . ut npvae^ quaestiones Vobiscum 
pbrnmunipentur. , . 

.^«•^ildo '(rileotogorutt postulat'^ et -^f« Oraculwum 
HebraiGorum indoU histgria • 4t : u$U dpgtnaüco dis^ 

i'ii^ Q9§Q (J£teHim am luftine',, eiveetiam germanice 
ü -riUt^mi-Jlßktt hUttjhriamrti'Sensum higis 'celeberrimae 
II,feud.'6& €t ttMm de ^'ne Uam kodufno in jure 
*• f^fivdäo Gtrmänio&^ 

• ni. Ordb M^^icotutb eöcpUcäri Vtilt discrimina inier 

• ^tg^fästnUm 'corporis ifiriUs W feminH, exceptis 
'J fUnötfofäMs sifabü^, it^minfer ülum adulii bifaniis- 
"' 'äuiff/respe^tü'Hfhp'rimis häbttö morborufh, qUihus 
' 'th^güll ^uSjHH }tuyä^ eotUmque ttiversae medendi 

'*^tiofii^* , 

Iv. Ordo philosophornm scribi ruli historiam bello-^ 
Tum Miihridaticorumf ita quidem, ut ingenium et 
i^ol-es ma^Hi iiUuk P^nüti r^gis, et vkzßR gravissi- 

• miqu» eettA^i ^Mna fahdem fruahts ifucci^mit, ad 
scriplorum praeseHim gr^<H3¥äiH ßkrk 4cbaireitk 
expendantaTf imiiueques^ qucan adhue factum est, 
censeani'ur. 

V« Omnium ordinum Decani eligendi optione'm fa- 
ciant sive hanc quaestionem: 

Scribatur commmtariue pmiUo d^ctior in oratio-* 
nes Isaei, 

sive hanc: 

Üoctt e^pemtür fttmque miMüur Luciani 
Htrmotimus. 

OBtenim ro^atn liHqabt f«vta'utti terliam ^eationem 
adjicimas. Eet autetti haec: 

Pabula Graecorum^ quae de Üänaiiibus agit^ sie 
ea:ponenda est^ ut poetarum, qui ea utuntur, quum 
äliorum, tum scemcorum maxime ratio düigens ha'- 
heatur. 

Dabamus Röstortiii , d. X* mens« Decembris 
n. MDCCCXXXV. 

R^etoret Seiietvi AtidemiatoRoetoekieiiaia. 
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LITBRARiS'CH 

Ankündigungen neuer Bücher. 

Clcero^a sämmtliehe Briefe ton Billerbeck 

jetzt vollstäf^dig. 

Hannorer, im Vetlage der Hkhii' scheu» Ho&* 
bachhandluDg sind so eben YoUMändig endifenen : ' 

Giceronis M. T. Epistöl^^ ^ ^ 

ad Atticum^ ad Quintum fratrem, tt ^aevuigo ad 
famüiares dicuniur, temporis ordine dispositae« 
Zorn Gebrauch für Seh ölen mit den no(h wendig« 
etenWort* und Sacherklärnngen ausgestattet Ton 
Df.J.BilUrbeck. 4 Thefle. ISSf Bog^o, gr««. 
1886. 8 Rthlr. 20 6gr. 

Allen Lehranstalten, in denen Cicero's Werke ee« 
tosen werden , so wie den Besitsem der ubr^ehi ymt 
Terbreiteten und Ttelfach eingeführten sweckialibigen 
Bilterbeck'scben Seholavsgaben der lateinischen Glas- 
siker, wird diese so eben vollendete |ifr^e vollständige 
Bearbeitung von Cicero^s sämmtUchen Briefen .mit er- 
klärenden deutschen Anmerkungen, willkommen sejn. 
deren Anschaffung auch Unbemittelten durch die grofse 
Billigkeit des Preises, so wie auch noch dadurch sehr 
erleichtert, wird, däfs die 4 Bande allmählig eih^ 
zeln bezogen werden können; der Iste Band kostet 
1 Rthlr. 4Ggr., Hr 1 Rthlr., mr.20 Ggr. und IVr 
20Ggr. 

Ferner ist als ein rortreffliches Hiilfsmittel beim 
Studium von Gcero's Briefen bereits allgemein auer^ 
kennt nnd ;£smer su empfehlen : 

Cicero in seinen Briefen. 

Ein Leit&den durch dieselben mit Hinweisung auf dje 
Zeiten, in denen sie geschrieben sind. Von CiL 
jibeken, Rector und Prof. in Osnabrück, gr. 8, 
1886. Daselbst. 2R4hlr. 
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Im Yerlage dar Uotar^eichneteii ist so eben er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 

AVG.GOTTH. GERNHARDI» Direct Gjmnas. Vi^ 
mar., OPUSCULAj eeu commentationes gram^ 
maiicae etprolusiones varii argumenti^ nunc pri- 
mum uno yolumine comprehensae , emendatae, 
locupletatae. 8 maj. brosch. 1 Rthlr. 18 Ggr. 

sDer als Kritiker, Grammatiker und Schulmann 
gleich hochgeachtete Herr Verfasser hat, einem mehr- 
seitig geäußerten Wunsche nachkommend, in dieser 
Sammlung seiner Weimarischen Schulschrif- 
teti die Endresultate mehr als 80fähriger Forschungen 
und Erfahrungen im Gebiete der Philologie und Päda- 
gogik niedergelegt. Bei den wichtigen , die schwie- 
rigsten Punkte der latein. Syntax behandelnden com-- 



mentationibus grammatUM. nameoüich (als: «De accu^ 
$af, cum infinit^ de formula ne^cio an; de vi et usu 
coniunctivi; de gerundio .et siipinqf de partidpä uaa 
etc. etc.) hat er mit steter Berücksichtigung der durch 
Andere fortgesetzten Forschungen die Ergebnisse der 
seinigen yervoUstjandigt' und mit vielen literari- 
schen Nachwejsungen bereichert. Das Buth 
wird daher alle^ Sprachforschern, besonders aber 
Schulmännern als einii reiche Fundgrube gediegenen 
Wissens und bewährter Erfkhmngen brauchbar und 

sej-ii. 
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.eiteasebieii: ... 

JÜACRROSTB CAtiMOmM HBLR^Uf AS ed. 
Th.Bergk. 1884., TMlnljpap. 8. brosch. 1 Rthlr. 

Diese neueste Sammlung der Anakreontischen Frag- 
oiente ist als die Tollständrgste und als eine sehr 
werthTpÜe Arbeit Ton Seiten der Kritik überall aner«» 
kennt worden.' 

M. T.MCICERONrS PRO SEXTO ROSCIO AME- 
RINp ORATIO. Recensuit, ^emendarit, scri- 
pturae yarietatem, Yet. Scholiastam, selectas va— 
'^ riorum aonotaliones suasque adiecit pi*. Guilelfn» 
Buechner, ^ymn. Friedlan'd. Director. l€S6. 
V^npap. 8. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Die Jbia fetzt bekannt gewordenen kritischen^Ur«^. 
theile beceißhMpidiet Weck dateia sdir gediegetee^ 
Wodurch .das{ Bed^rltiirs mnßfi nädblt»:#iner neoea» 
oorreoteA.TesteSreeeMien, allen kritislAta und het^ 
xoeneutiscbsii Apparat zfi ^dieser wiclbtigen Rede dar-» 
bietenden Ausgabe ,sehr hefriedigeod. /Erledigt Wotdes. 

* DE 6ENETICA PHILOSOPH^ÄNDI RATIONE 

BT METHODO, praesertim Fichtii^. ifcheUingii, 

' HfgeUiy seu de idea absoluti, pro philosbphandi 

principio perperam habita^ scrwsit F. C. Bieter j 

..mann, Phil. Dr. 18S5. '8. brosch. 8 6er. 

Leipzig, den 20. Mai 1836. 

&ebrttder R^ichenbach. 
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fl mit ist ersehienfao un4 durch alle B)nchhand- 
Inngen^zu beziehen:. 

Difi Behörden: 

in Staat und Gemeinde» 

Beitrage fiut Verwaltungapolitik' 

• Ton '•' 

Prot Ptiedrieh BUiäu. 
gr. & Preis 2 Rthhr. — 8 Fl. C. M. — - 8 Fl. 86 Kr. rh. 
Georg Joachim Göschen in Leipzi-g» 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 
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LITERARISCHE HACHRICHTBIT. 



KlosierMchuU Rosieieru 

Am 17. Har d.J. Iwareo es fonfsig Jahre , seitdem 
Ben Benedict Wilhelm^ rom J, 1788—1900 als 
Conrector, ron da an bis jetxt als Rector sich um die 
^IHthe dieser Aostall ausgezeichnete Verdienste er- 
worben und soerst der sächsischen, dann der preufsi- 
schen Monarchie eine grolse Anzahl nützlicher Staats- 
diener erzogen hatte. Das Gefühl tiefer und unaus- 
löschlicher Dankbarkeit hatte daher bereits im Jahre 
18S5 den Wunsch erzeugt, das Jubiläum des geliebten 
Lehrers wfirdig zu begehen und den jetzigen Schülern 
der KloMerschule Rosleben zu zeigen . wie innig und 
aufrichtig die frühem Zöglinge derseloen das funfzig- 
|äbrige Wirken WilhAnifs anzuerkennen Terstanden. 
Bin verein bildete sich zu Weimar und eirliefs im Fe- 
bruar 18SS ein Rundschreiben an sammtliche noch le- 
bende Schüler WilhelnCs, in welchem der Plan zur 
würdigen Feier seines Jubiläums dargelegt war. Die 
Vorschläge fanden überall Beistimmung, die Vorbe- 
reitungen wurden getroffen und zur bestimmten Zeit 
war Alles in Ordnung. 

Wer die anmuthige Lage der Klosterschule RoS" 
Ubtn in dem reizendsten Theile der goldnen Aue kennt 
und die mannichfachen Vortheile, welche die in ihr 
herrschende conyictorische Einrichlaog und Art des 
Unterrichts mit sich bringt , richtig zu beurtbeilen ▼er- 
steht, wird es leicht begreiflich findep, dafs zum 
17.. May sich eine bedeutende Ai^zal)! früherer Schüler 
io ihren Mauern zusammenfanden» Das Wiederseheo 
alter Freunde und Jugendbekannten« die sjcli oft seit 
▼ielen Jahren nicht wieder zusammengefunden hatten, 
mufste für den Zuschaaer sehr angenehm seyn und zu- 
gleich das beste Zeugnifs abgeben , wie lieb ihnen der 
Aufenthalt in Rosleben gewesen war. Denn es waren 
f n 120 frühere Zöglinge der Anstalt aus den Terschie« 
denen Tbeilen der pr^ufsischen Monarchie — sogar 
aus Breslau war ein bedeutender fhilolog und früherer 
Schüler angelangt — , aus dem Königreich Sachsen , 
aus den sächsischen Herzogthümern und andern Lan- 
destheilen 2usammenge(kommen , welche theils im 
Kloster , theils bei den Bewohnern des Dorfes Ros- 
leben eine sehr freundliche Aufoabme gefunden hat- 
ten. Aufser diesen waren aus der Mähe und Ferne 
viele Freunde des Jubilars eingetroffen, auch allerhand 



Verkaufer und Handler hatten sich eingeffinden, so^ 
dab das Ganze das Ansehen eines ordentlichen Volks* 
festes erhielt« 

Am Vorabend des Festes begriifste feierlicher Ge- 
sang den Jubilar in seiner Wohnung, Darauf hielt ec 
selbst unter seinen Schülern auf dem schonen , geräu«« 
migen Spielplatze das Abendgebet mit vieler Kri^ und 
Rüstigkeit zur wahrhaften Erbauung aller Anwesen- 
den. Die feierliche Handlung selbst begann am fol- 
genden Tage früh um 10 Uhr in der Kirche der^-o^talt, 
da die Glassenzioamer die grofse Anzahl der Zuschauer 
nicht zu fassen vermochten. Der seit sieben und drei- 
fsig Jahren um die Klosterschule Rosleben so hoch 
verdiente Erb« Administrator, der Geh. Rath v. fFiU" 
leben ^ eröffnete die Feier mit einfachen und herzlichen 
Worten. Nach ihm tibergab der königl. Conunissarius,, 
Consi8torial-Rath2l2a//7iMtf aus Magdeburg in gemüth- 
lieber Anrede d^m Jubilar die Schleife zum roüien Ad- 
leroden dritter Classe, welche des Königs Maj« zu deip, 
bereits im J« 1829 dem Jubilar verliehenen Qrdenszei- 
chen hinzuzufügen, geruht hatte, sowie^dieQlückwün- 
schungsschreiben oes K. Ministeriuqis aer Geistlichen, 
Unterrichts- und Medicinal- Angelegenheiten und des 
Provinzial- Schul -CoUegiums in Magdeburg» Hierauf 
überreichte der Kreis -Director v.Falkensiein aus Leip- 
zig (bis 1818 Schüler WilheMs) ein Schreiben des der- 
maligen Chefs des K. Sächsischen Ministeriums d^s Un«> 
terrichts, des Freiherrn v.Ldndenau, welchea in wür- 
diger und (heilnehmender Weise den innigen AntheU 
aussprach , den die genabnte Behörde an dem Jubel--» 
feste eines Mannes nimmt, cfer in einer laiigeo Reihe 
von Jahren dem Königreiche Sachsen so treue Dienste 
geleistet hatte. Nach diesem proclamirte der Geh. Hof- 
ralh Gruber aus Halle in einer nach Inhalt und Form 

{leicb ansprechenden lateinischen Rede den Jubilar als 
>octor der Philosophie im Auftrage der philosophischen 
Facultät in Halle ^ der Prof» Jacob ubejrgab das Gratu- 
lationsschreiben der Landesschule Pforte, und.Diaco-* 
nus Dr. Thieme ans Allstedt im Weimarischen sprach 
im Namen aller alten Schüler des Jubilars die Gefühle 
der Freude und Dankbarkeit in einem beredten und an 
angenehmen Erinnerungen reichen Vortrage aus. Der- 
selbe übergab darauf die Geschenke dersejiben, eine 
YonjingelicaFacius in Weimar modellirte und in Dres- 
den geprägte goldene Medaille mit dem sehr ähnlichen 
32 Bilde 
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Bilde des Jubilars, das gedruckte Album aller Schüler, 
die seit dem 17. May 1786 ia Rosrleben ilnter JFühebn 
gewesen waren, ein im Namen derselben verfafstes 
Gedicht und das vom Prof« W^ber in Weimar geschrie-r 
bene Fest --Programm, welches in schöner lateinischer 
Spraäfe den Spruch ; non scholqe, sed wiae discimus, 
der sich auf dem Revers der Medaille befindet, com- 
mentirt. ^S6 S» in 4«) Nachdem einer der jetzigen 
Schüler die Gefühle seiner Mitschüler in einer lateini- 
schen Rede ausgesprachen hatte, gab deir erbauliche 
Vortrag des Superintendenten Fischer aqs Sangerhaii-. 
sen der ganzen Feierlichkeit die religiöse Weihe. So- 
wohl die einzelnen Reden, als die Lebendigkeit unä 
Frische des Jubilars , mit der er allen in eigenthüin«^ 
lieber Weise antwortete, liefsen einen sehr- wohl-. 

. tuenden Eindruck bei Allen, die in der Versammlung 
gewesen waren , zurück. 

. Aufser diesem Erweise offsntlioher Anerkennung 
erhielt der Jubilar noch unmittelbar nach der Feier- 
lichkeit das Diplom als Doctor der Theologie an der 
tlttiversitat KSnigsberg durch den zeitigen Decan, Dr. 
Gif^W/ebenfalls einen der frühern Schüler Wilhelnis. 
Der Erb- Administrator der Anstalt nebst den jetzigen 
und Inehrern der frühern Lehrer verehrten ihm eine 
grofs^ Porzellain-Vase mit entsprechender Verzierung, 
80 vfrie ein vom Conrector KefsUr yerfafstes lateinisches 

. Gedicht und vom Tertius' Licidenroth geschriebenes 
f nogranun: Lexici Latird Biymologici Specimen (40 S. 
in 4.), das zugleich biographische Nachrichten über den 
Jubilar enthült; seine jetzigen Schüler schenkten ihm 
•inen grofsen silbernen Pokal. Aufserdem wurden 
ihm noch mehrere Gedichte und Geschenke darge- 
bracht, sowie auch zwei Druckschriften, die eine Tom 
Prof« Dr. Niemeyer ( früher einige Mängel unsrer jetzigen 
Gymnasial --l^erfassuTig.^^ 22 S. 8.), die Andere vom 
Professor Jacob in Pforte in seinem und fünf andrer 
ehemaliger Schüler Namen (ßpistola^ qua — Benedicto 
Wilhelm — Solemnia Muneris Semisaecularia — Gra^ 
tiüantur jfUquot Eius Disciplinae Quondam jHumnif 
interprete Car. Georg. Jacob. Subiecia est brevis dis-^ 
putatio de usu voc. levis et Unis apud poetas latinos* 
JÜfumburg. ad Salam. 24 S. 4.). 

tJm zwei Uhr nahm des Festmal von 207 Gedecken 
leinen Anfang. Der Jnbilar brachte die Gesundheit 
Sr.Maj. des K.8nigs, der KSnigL Commissarilis die des 
Jubilarius aus ; ihnen folgten zahlreiche andre Trink* 
Sprüche in der Ton der heitersten Lust und innigsten 
Fifeude über einen so schonen Tag erfüllten Versamm- 
lung, die sich nur erst am späten Abend trennte. Am 
folgenden Morgen feierten dSe frühem Schüler, denen 
^ich andre der Anwesenden anschlössen , ein Erinne« 
rungsfest ihrer fröhlichen Schulzeit in dem schonen, 
nahe bei Rosleben gelegenen Forste und folgten darauf 
der Einladung des Jubilars zy einer nochmaligen Zu- 
sammenkunft. Am 19. früh Terliefsen Alle die ihnen 
so werthe Anstalt und den theaern Lehrer, dessen 
Ehrentag allen Anwesenden und besonders seinen ehe- 
maligen uud jetzigen Schülern eine Quelle der wohl- 
thuendsten Erinnerungen auf lange Zeit hinaus bleiben 
wird. — C — 
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Aegypiische ScherbtHscKrifk 



Fig. 1 , 2 und S stellen drei in Aegypten aufge« 
fondene Seherben mijt Inschriften versehen vor, die 
icli im Jahre 18$4 von Herrn Guidi zu Rom^ der solche 
nebst noch andern Altertbümern' a\is jenem Latide'da^ 
hin gebracht hatte, erstand« Es haben berefts der se* 
lige Dr. Young und einige andere Gelehrte ähnlicher 
Scherben Erwähnung gethan-, und ich selbst habe 
tne^reiB Exemplare davon , die ich auf der Insel Ele^ 

S hantine erhielt , nach Berlin gebracht. Drei Stücke 
avon sind auf Tafel 32 meines Reisewerkes abgebil- 
det worden nnd haben an, den seligen Professoren 
%idhnf Büttmaiui, and -dem zeifigen Director des An- 
tiqnariums des hiesigen Museums , Herrn Dr. Toelken, 
Ausleger abd Commentatoren gefunden. 

Di^se sämmtlichen Stücke sind* von gebrauchten^ 
Gefäfsen entnommen, wie sie der, Zufall bot, lind, 
vielleicht selbst Bruchstücke von Gefäfsen, auf wel-, 
eben sie theilweise als fromme Sprüche (vielleicht der 
Styliten jener bekannten Säulenmönche?) angebracht 
worden waren; denn auf einigen der im berliner 
Museum asservirten bemerkt man noch auf der innern 
Seite Spuren des Peches, womit man im AUerthume 
die Weiitkrüge ausgofs. Die Schrift der bisher be- 
schriebenen war, wie qs scheint, meist griechisch^ 
allein die Charaktere derselben sind oft ifehr verschie^ 
den und gröfstentheils so flüchtig geschrieben, dafs es 
schwer, ja oft unmöglich ist, sie zu lesen. Sie ent^ 
halten meistentheils Schuldverschreibungen , auf wel«-* 
chen man Namen der Leiher und Borger, den Betrag 
der Summe, die Art und selbst den Zweck des Dar- 
lehens, nebst dem Datum angegeben findet. Was nun 
die oben angeführten Scherben anbetrim , so enthaltet» 
die Nummer 1 und 2 koptische^ Nummer S aber nach 
Herrn Dr. Ideler hiersei bst, eine demotische {enchori^ 
sehe) Inschrift. Dieser Gelehrte theilte mir hierüber 
folgende schriftliche Bemerkungen mit: „Es lassen sich 
swareine grobe Anzahl einzelner Buchstaben erkennen ; 
aber an eine Entzifferung des Inhalts ist, theils wegen des 
fragmentarischen Zustandes, theils wegen der Verwi* 
achung vieler Charaktere immitten anderer unerkenn- 
barer, nicht wohl zu denken. In Fig. 1 ist das erst« 
Wort in der dritten Reihe, das griediische ilta, welches 
sich oft in koptischen Texten findet. Die fünfte Zeile 
heifst Mre TT^IfHT, in meinem Herzen. In Fig. 2 
heilst die zweite Reihe offenbar «^TTpO CKH Jt HC JC, 
{^ nfoaxvvijaig), die Anbetung. Die Verwechselung des 
T und a ist keineswegs auffallend^ da eben so häufig ia 
griechischen Handschriften f; und tj verwechselt wor» 
den sind, wofür es' leicht ist, eine grofse Anzahl voq 
Beweisstellen zu verschaffen. Indessen gestattet di^ 
Lesung dieses einen Wortes noch keine Vermuthung 
über den Inhalt der Inschrift. In Fig. 3 heifst ^ ^^to 
Z. 1. offenbar Aria • . . • und eine Gruppe in der Mitto 
?on Z. 2: Priester des Ammon» Die lesbareb Zeichen 
stimmen vollkommen mit denen des enchorischen 
Theiles der Inschrift von Rosette überein und zeichnen 
sich durch Bestimmtheit und Deutlichkeit aus. Vm 
so mehr ist es zu bedauern, dafs diese Inschrift nicht 
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ül bMef^m uhi volbtändigern Zustande erhaltan wer«« 
d#ii ht^* tles^ea lingMch tat zweifle ich kainaswe^aa- 
daraii,'' Aifo es bai läogarm Studium,- warafaes ich un- 
faklbar dKasar Inschrift widman warda^ möglich l^> 
noch Mniga V^orla- sü a? klären.^ 

Dem Harm ProSd68or^5arfj tn Ronii dem ich di^sa 
Scfaarbaii mittheilte, gelang es nur ein einziges Wort 
(nämlich das oben ron Hrn. Dr. Ir/e&r angegebene), 
welches er durch Corde theo übersetzte, zu lesen, pa 
es nach den baideh h'ier angefahrten Gelishtten die ar«^ 
atan Sterben Aeser Art sind,, di^ ihnen, liiit koptischar 
Inschrift TOrkamen, '^o glaubte ich solche den Fhilo^ 
logen' Und Faläographen um so weniger 'Tbrentfaälten 
Stt dürfen , als es im höchsten Orade inteiPaMant' aeyif 
mnb, koptische Schriftdenkmäler adfMfinden, welche 
«U8' denianigaii Zaitcfei herrühren « wo diese Sprache 
(das altäg3rtischa Idiom nach Eiofohrung der griechi«' 
achenBncbstf ben^ ipi I^ilthalf noch gesprochen wurde. 
Bekaiinflich exiraren defrglaichen im Tunn^rnoseum, 
wie eich jedermann aus der Vorrede zn dem kiä^tSfefaaif 
WSHirbdch yM,iyfnM^iHiaiiätt9aii Ka&Bä < ; . 
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Dbr selige Okampöffiärt, den. ich im }ahra 18S0 
ZD Paris mit der BisdactHNi seincfs Wörtavbnches der 
kopitiachen Sbrache beschäftigt fand, erkannte die ihm 
vorgelegten* Scherben füi acht -ägjptischea Ursprungs. 
Dafs sich in das Aegyptische nach der Verbreitung das 
Islamismns über diefsan Tbeil ron Afrika eine bedeu- 
tende Anzahl arabischer Worte eingeschlichen habe^ 
liegt in der Natur der Sache und ist seit den For- 
schungen Yon Quairjemhe u. a» nicht länger aufser 
Zwei£el gestellt. ' Auch habe» späterhin die cbrisUich , 
geworden^a Kopten ans ihren religiösen Schriften, aus 
welchen mit einten, wenige» Ausnahmen ihre gegen- 
wattige Lrteratnr best^htf «lle nachdem Heidenthum 
schmackenda Wort4 varbbnni; iso dais die jetzige so- 
genannte koptische Sprache nicht schwer zu deuten 
and, wenn man auf die Toratehenden Bemerkungen 
Rücksicht nimmt, mit der Sprache der Aegjpter zur 
Z^ dex\Raiitae« und der ttagüen in Einklang zu brin- 
gen ist. lim 9ß mehr Tardanka n wir also jenem Ge- 
lehrten 9 dar mir durch seinen Scharüunn hierzu den 
Wai bahfia. . . t,. Minutoli. 
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L IT BK A RI S CH B AN ZBI G B N« 



L AnkündiguAgen iDeuer 

So eben ist ersahiitfnen *uiid -an alle üchhandlun- 
MD Tarsandt worden i,* 

jtmrSkpiai ^arman ^<ioarinm) e codd«.]llISS. pimi^ in<- 
terpratatione latina inalruxit commentanos atdiecil 
Hf.Pr.jlug.jlrn^ldLAmB]. 20 Ggr. 

Oaa Feit dar FrMwiUigen so Halte am 17. JUS» 1S86. 
Ichmal gr« 4. 4 Ggr. 

Fritzsche^ Dr. C f. Au^ Paali ad' Romano» opnida« 
Recans. et cum commentariis perpetuia ad; Tom. L 
8ma). 2Rthlr« 

Kamfz, li. F., Lehrbuch der Meteorologie. 8. Band« 
Mit 2 lithogr. Tafeln, gr. 8. S^Rthlr. 

' Wir bemerken hierbei, dafs mit diesem drfttait 
' Bande das Werk vollständig beendigtet. 

6ehan#siah« Bnahbandlnng. 

■ • 

^^^^■■^^^ 

Bei Wilh. Schüppel in Berlin ist kiirzUch 
ersduenen und in allen Buchhandlungen zn haben: 

Franoke, Karl Ludww^. Zeichnenlehrer am Semi- 
nar für Stadtschulen und am Konigl. Friedr« Wilh. 
^Umasiom n. «. w* , Die ßlememte dar Perspektive 
nod SdkaUenUhre i^, Beziah^Ag ^i^f Naturzeichnea 
«lid Auiaetunen .givnzc^ 6eganaen.)an Freien. Für 
den Schul*- und Sel^untecricht und als j^nteitung 
zum leichUren Verüben grof serer T^erke über Per^ 
spektive bearbeitet. Mit 6 Kupfert. gr. 8. 18S6. 
16 Ggr. . 

Rockstrohj Dr. Heinr,, Belustigungen für die Jn- 

. gend beiderlei Geschlechts » durch Selhstanferiigung 

mannigfacher I leicht ausfahrbarer technischer Küh'- 



steUien und Spiflwerke; fafslich dargestellt und auf 

. die firülizeitige EIrweckupg des Kunstsinnes und der 

Ausbildung der Geschicklichkeit in Handarbeiten 

temohnet. Mit la« girofstentheila illnm. Kpfrn. 4. 

. 1836. Geh. 1| Rthlr. . . 

Hope, Dr. James, Grundzuge der pathologischen 
jinatonäe^ in ihrer Verbiodung mit den Krauk- 
heitssymptomen dargestellt. Aus dem EbgUschen 
übersätet yon Dr. JXL S. Krüger, gr. 8. i8S6. 
1 J Rthlr. 

Sohernheim', l>r./. F., fiandbäch i^Jt praktischen 
ArzneinüttelUhre in tabeüarischar Form. Auf dea 
6rnnd der neuesten Preruf^schan Phar^akopaif md 
mit Torznglicher Berücksichtigung des natumistoiri* 
sehen Theils dieser Doctrin , für anglshende , prak- 
fSabhe, PhTsikats-Aarstä ond Wundärzte bearbeit^r« 
gr;4. 18S& Geheftet 4.aihlr. 

Sachs, S.y KSn. Reg. Bauinifjpector, die 'SkMefer^ 
deckerkunst in ihrem ganaen Umfange, praktisch 
dargestellt Ein Beitirag %mt bürgerlichen Baukunst. 
gr.8* Mitl2'Kpfrt. l&.J« Geheftet If Rthlr. 

Derselbe, VniethahenieF'erstandesiibungen aus dem 
' Geliiete dar mathematischen Analvsis. Schulmän- 
nern, Eltern und, Erziehern gewidmet. Klasse I, 
II, 111, IV. Uefr 1. 8. 18S6. Jedes Heft einzeln 
8 Ggr* 

Sobernheim, Dr. J. F. , die Meilquellen Deutschlands 
in phTsikaUscfaerv chemischer und. therapeutischer 
Beziehung , io tabeUarischer form geordnet. Für 
Medizin Studirende,' Aerzte "und Wundärzte, so 
wie für gebildete Nichtärzte. gr. 4. 18S6. Ge- 
heftet 1 Rthlr. 

Sachs, 5.| Kon. Reg. Bauinspector, Elamentaruntei^ 

rieht in der reinen und angewandten Mathematik, 

' ao. wie in den damit in Verbindung stehenden Wis- 
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senscÜaltm. Durcfiaas ftABch and prüktisdh 'dar- 
gestellt und för den Gekpaueh in KungÜ-'y Gewec- 
be- und B&rgertehulen', aüeh zum Selbslnnterricht 
entworfen. 8 Bde. in g^ 8. Blit 76 Kpfrt. 18S6. 
ll|Rthlr. 

Jeder der S Bände , ans welchen dieeeeWeiJc 
besteht, ist anch einsein nnd swar nnler nach*- 
stehenden Titeln- zn haben: BandL Lehrbndi 
der fhtoreti$€hen and jnräktisdien jirUiimetßfm 
gr. 8. 1| Rthlr. ; — Band IL Lehrbach der m- 
ittfii nnd praktischen Geamttrie. gr, 8. Mit 16 
Kpfrt. 2| Rthlf . ; — Band DI. Lehibach der 
angewaj^ttn Mathematik, oder Inbegriff allee 
Winansn^digen aas dem Gebiete der djrnami^ 
sehen f optisdtin nnd akustiscken fFissenschaftenä, 
Mit steter Rücksicht auf die Anwendung tat daai 
Leben, gr. 8. Mit 60 Kpfrt 7^ Rthfar. 

Zu jedem dieser Lehrbücher Üt auch gleiChlseilfg^ 

' ndch ein Inrzer Abrifs, als Leitfaden für de« Leh^ 

rer beim Unterricht nnd als AnhaRfür deh Sehttler 

bei seinen häaslichen Repetilionen, anternathste-» 

henden Titeln erschienen :. 

Sachs, S., kurzer Abrifs der theoretischen and prak- 
tischen Arithmetik, gr. ,8. f Rlhlr. ; -»^ Abmb der 
reinen and praktischen Geometrien gr. 8, ohne Kpfir. 
i Rthlr. , mit 16 Epfirt 1| Rthki ; «^ Abrifa dar an- 
gewandtenJ^hsBiatik. gr*8« ohne Kpfir« i| Rthlr., 

. mit 60 Kpfrt, Vf Rthlr. . . 

Aasführliche Prospecte über Plan and Inhalt die- 
ses in seiner Art ausgeceichneten , sehr empfehlangs- 
werthen und auch in tteriehnng auf die Kupfer treffe 
fich ausgestatteten Werks , sind in allen Buchhand- 
lungen su haben. 

THÜCYDTDIS 

DE 

BELLO PELOFONNESIA€Ö 

LIBRI OCTO. 

Ad optimorum libBomm fidem^ ex Telerum notaiio- 
nibusi recentioram' obearvaiionibas reaensnit, atgn- 
mentia et «dnqtatione. pecpetua illuatrprit , indices ^ 

tabqlas cbrqnologiGas . 

. . 1 ' .. i. ' «diieisit I 

atqve fl^'t'ltiBi •auctoris pvafeffttus eat 
FHANCISCÜS MELLBR, 

Dr. Fhil. Prof. Gyinti. Colon, ad Rben. Caihol. 

TdM. I. I^ 

Cum tabulis aeri. incisis XIL 

• Bditio aeisunda 
aucts«r#t emendatior. 

8*maj. treis 7 Rthlr. 

Bei dem Erschien .dieser 2ten Ausgabe erlaubt' sich 
die VerlagshancIlaDg, auf die Bereicherung, und Um- 
gestaltung dieses durch Gründlichkeit un3 Geist aus«* 
gezeichneten Warkes aufmerksam zu machen« Neue 
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Ansichten und BjsobadituQgffn , waitare RfiefiUyppy 
und Vntei»tiit8a|ig. früherer Bemerkungen^ .RiicJpBicht 
au£ die Ergebnisse der neuesten Forscbufipsn iibei: 
Hhecjrdides (wobei die. Stadien engliseher j^hilologen 
mehrfache Beachtung Pfunden), iibersichUichesVerthei'-* 
leadea Stoffes in dem Commentar, Vmarheitunf der 
Indtces und 12 neu hinzugekommene in Kupfer ge- 
stochene Charten-, geben dieser «weiten Ausgabe einen 
ei^enthiimlichen Wertb. Die Yerlagshandlung ist be- 
miiht gewesen, dem Werke eine den iunern YQrzn|en 
desselben entsprechende Ausstattung Uf geben , . un^ 
ist iibersepgti dab es in seiner neuen Gestalt den 
Vrennden. olassiscbär Stadien eine wiHkoPwene, Er^ 
achainung. sspi wird« 

Icerpnfgi in Janli886* 

Cn«l OttOtblooh« 
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Ea ist eüchienan und duxch alle 4oUde JBuchhaiid*- 
Iwitta w besiafam: 

BibUoiheoets BRcvie« Tre^setmoB CainlogßM ft Y<IL 
ialio» Tcajficti ad Rhrninm. 1885. 7 Rthbr. 20 Ggr. 

Bonni im Juni 18S6. 

KSnig & van Borcharen. 
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li. A'.u.Cit.i.or n e.n^ 

Bücher ^ AucHon. 

8[l Au|att^ k: J. an n; £T. wei^n^htar dld'irois 
AamlletmAuditeurSeAiiliiifiinQuedtrnbarg, Aam 
Herrn Dr: Adofp¥Wtspn'e^4sk Lerpiig undraeh- 
leren Anderen u Bn fcg a l assa ne seiw bedemtenäe Bibiielhe* 
ken, Torziigliche Bücher aus alken WissensekafUHi be- 
eoadera iridihaltig^ abea in d»s Fhik^logte^ The^legU^ 
0küeaqpA>cy CcmMcW«;. Cariier /rauMsucft^, engUß^he^ 
italienische, belletristische, theoret.ymußikßlische a» a. 
Werke i Kuff ersuche ^ Itondoharten, so wie ein sehr 
bedeutender Anhang tou 7S00 Bänden aus jeder Wia- 
sonsrhfffti nicht nur das T^crxüßUchste der neuesten 
IdUrajlur bis zom Jahre 1836, sondern auch besonders 
in der theologischen, philologischen und juridischen Ab- 
Iheilnng.die seUensien und otteifeiiDraeke enthaltend^ 

g^g^em ft^ioh b:t»ur4 Zahlung 
Sffentlich Tersteigert .. 

Awwl|rt|ge Auftrags iibernehnaen die schon be- 
kanoMn Herren Auctionatoren, Bipchbf^ndler, Antiqua- 
re! und Commissionaire « bei denen auch überall der 
reichhaltige, über 21,000 Bände enthaltende, Katalog 
zu haben ist. 

Hier in Halte witrd der Utlterzdichnete die Ihm 
ub^rgebenen Auftiäge pünktlich und bestmSglichst be- 
sorgen, auTserdem übernehniieti auch solche Herr C 
Deichmann, Registrator *sr Expedition de^ AAlg. 
Lit. Zeitung, und Herr Antiquar 5cA9n/aAn. - 

HallV, im Juni 18^. 

. ; Joh., Frieder, lii^ppertj 
. * Auctions - ComVnif MriU9. 
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;| üliT E 1, L.I.G ENZBtATT ; 

ÄLLGEMl^INEN LITERATUR - ZEITUNG 



II 



Julias 1836. 
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LITBRARISCHB ANZBIQEN. 



a ^ 

I» Fortgesetzte periodische Schriften« 

XSei oDs ist erschienen und an oUe Buehhandlungen 

" , ArMv des CrlminahrechU. Neue Folge« Heräos- 
' gegeben foji Abegg, Birnbaum, Hefftevt 
Mittermaier nnd v. Wächter. Jahrgang 
18S6. l8 Stück. 8. geh. Freie 12 Ggr. 

>:. Inhalt: I« Uel^^r die. oeaesteii Fortschritte der 
Geeetsgebuag und Wissenschaft in Europa undiAme- 
xika, die AnOiebOng^dfr^TodeKstr^fe b^tsefiend. Von 
jybtfrmfi^i> -> II. Ü^ber, den fgj^jor^hHivfn Stand dar 
JLeiire Vom' yersuchte'n Verbrechen ^mit^ Rücksicht auf 
den nenenWürteiiabergischen Strafentwurf. VonHcpp« 
IIL Merkwürdiger Fall eines Kindesmords, mitge* 
theilt Tom Grafen t;. Weäel. ^ IV. Ueber die deutsche 
Griminalistiacbe Literatur des XVIten Jahrhunderts an 
sich nn.d in ihrem Verhältnisse sur Carolina. Ven 
Wäditer^ V. Benrtheilung der neueisten criminalisti« 
echen Literatur. 

. Halle, im Juni 1886. > ^ - . 

CA.SchwetBchke und Sohn. 



II. Ankündigungen neuer Bücher. 

A n ze i g €^\ 

betreffend die neue Auflage von 

C A. TV.Btrends Vorlesungen 

ober praktische Armeiwissenschafk;, 

oder 

Handbuch der speziellen t^atkologie u. Therapie . 

. ^ ito 10 B.änden. 

Nachem jetzt sämmtHcJie Theile der ersten , Ton 
dem Herrn Dr. ndd Professor Sundelin herausgege- 
benen,. Auflage rergriffen sind ^ kann für den bishe- 
rigen, des Nachdrucks wegen herabgesetsten , Preis 
fcän Exemplar weiter geliefert werden. Denjenigen 
jedoch, welche bereits auf das ganze Werk pränme- 
Birt.liaben , sollen die restirenden Theile , so wie sie 
die Piresse yerlassen , in der neuen Auflage nad 



fert werden. Es soll nun aber aucb diesweiee; yön 
dem Herrn Regjerungs-Hedicinal- Bath;Dr. J. Q. AI-- 
hers durchaus neu bearbeitete Ausgabe, .wofii^ dur 
Preis auch nicht auf einmal für das ganze Werk^ -lonr 
dern nur für jeden einzelnen, wirklich erschienenen 
Band bezahlt wird, so billig angesetzt werden, dab 
dies Werk dennoch an Wohlfeilheit jedes ähnliche Ton 
gleichem Umfang nbertiifft. Es wird nSmlich kinfkig 
kosten: ' . 

IrBd. Semtodk . l.Rthlr. 15. Ggr^) Binde sind 

- 3 
9 



2r - Fieherlehere , . . % 
8r - Eotzündongen ' 1 

4r - Acute Exantheme^ 
Rhenmatismus, 
Katarrh, Gicht, 
Ruhr, GaUenrnhr, . 
Blutflüsse 1 

6r - Gelbsucht, Was*, 
sersucht. Wind«- 
geschwulst; Skor- ' 
bot, Flecken- 
krankheit, Skro- 
feln, Rhachitis, . 
Syphilis, Wurm- 
krankheit 1 

Cr - Nerrenkrankheir 
ten 1 

7c - Chronische Exan- 
theme, Weiber- 
krankheiten 1 

8r - Zehr- und De- 
structionskrank- 
heilejn i 

9r - Krankheitenein- 
seiner Theile 1 

lOr- SteinkVankheit, 
Kinderkrankheit 
ten 1 



. 1 der netten - 
i Auflage be- 

*" I reiti crtchie- 
' nen. 



18 - 
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12 . 

18 r 

15 - 

16 - 

t2 - 



Das Ganze wird also nur auf 15 Rthlr. zu stehen 
kommen, während die erste Ausgabe 23 Rttilp. geko- 
stet hat, nnd auch einzelne ^nde sind zu den ob%en 
Preisen sn erhaltei». '— Mit dem Druck wird unuifeter- 
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brodieif fortgefahren , und BesteUnngen kann man in 
jeder Buchhandlung macheA«! -t * y - r- - 

Berlin, am !• Juni ISSäl '' * 

Th. Chr. Fr. Enslin, i 
^ ala V^ger. 

Bei F. H« Kohler in Stuttgart ist so eben er^- 
schienen und in allen Buchhandlungen sn erhalten : 

Anekdqten von Gelehrten und CuriositäteH der^Zdte^ 
ratur. Is Bändchenr Tascbenfonnat , e l e g ant 
geheftet 24 Kr. rbein. oder 6 Ggr. 

Diese sorgfältig bearbeitete Sammlung enthiQt 
259 Anekdoten , Gharaktersiige berühmter Gelehrten, 
«Hi4 defgL, die j^en Leser ansprechen werden« 

'^ « In den Currosifaten aas der Literaturgeschichte ist 
üAi Ausztig aus VtSgel Geschichte der komischen Lite- 
TAtdr mthafteo. 



» *'. 



Il^onoveri im Verlage der Hahn sehen Hof-^ 
B^qUiBildhAac ist so eben erschienen : 

Sanchuniathon''s 

,i> : Ui^eschichte der Phönizier; 

ifa| elöem' Auszüge aus der wieder aufge- 
fundenen üandschtift 

▼ on 

Fhilo's vollständiger Uebersetsung. 

Nebst Bemerkungen 

Ton Fr. Wagtnfeld. 

Mit einem Vorworte 

^ 

Tom 

Director Dr. 6. F. GrQtefend 

in Hannover. 
Mit einem Facsitttile. 

gr. 8. geh. . 30<6gr. 



Bei F. Rubach in Magdeb^nrg ist neu er^ 
schienen : - i 

Apel, G., Leitfaden cum Unterricht in der Natur- 
geschichte für Schullehrer -Seminarien, Fräparan- 
den - Anstalten und Schulen, mit BerScksithtigung 
Terschiedener Bildungsstufen methodisch J>earbeitet. 
8. 8 Ggr. 

Baldamus, -Fr., Tunfsig leichte Choral-* Vorspiele 
aus Dur- und Molltonarten über die bekanntesten 
Choräle , für Oi«el , mit und ohne Fedal. 2s Heft. 
4. 16 Ggr. 

Krause f Th*, Leitfaden für den Unterricht in der 
Bibelkunde in VolksschuUehrer -» Seminarien und 
Schulen. 8, 4 Ggr. 

hy^^iis, Fr.^ Erster Unterricht im Lesen, nach streut 
|er Stufenfolge. 6te unveränderte Auflage. 



Portefeuille von Gelegenheits-Gediehlen, enthaltend: 
2& Geburtstags -rGedichle, 81 Hochzeit* Gedichte, 
12^Pölterabend-0edIcfate, 6 Silberne Hochseil*Ged. 
2te vermehrte Auflage. 8. lOGgr. 

Reuscher, F.A. (Director des Friedrich -Wilhelms - 
Gymnasiums m Sottbus), ffistorische Vorsd|u|n| 
oder Vorbereitung zur Weltgeschichte. Ein Kepe- 
titionsbuch für angehende Gymnasiasten, auch zum 
Gebrauche bei dem geschichtlichen Unterrichte auf 

>. des dritten Bildungsstufe der Gymnasien und in den 
Ober- Clapsen der Biirgerschulen. gr. 8. 12 Ggr. 

Karte von Palästina , für Schulen eingerichtet von C. 
C« G. Zerrenner. Nach Grimm gezeichnet und 
lilhographirt von A. Platt. Im gröfsten Landkarten* 
formet. 16 Ggr, 

Zindelf Im^ Zoll- uod Handelskarte von Preufs^a, 
Baiern 9 Wfifrtemberg^ Sechsen, Hessen, Badesk« 
Nassau und Frankfurt, nebst den kleineren Fürste«^ 
thümern , insoweit solche dem aUgemeinen ,9oll— 
und Handels vereine beigetreten. Zweite berich- 
tigte Auflage. In 4 Blättern. 1 Rthlr. 16 Ggr. 



Erschienen ist und an die resp. Subscribenfen ver^ 
sandte 

G. W. FRETTAOH 

liexlcon Aralilco-Iiatfliiiiin^ 

Tom! Quart} Sectio Prior. 

Plag. A — Z. r 

4 maj. 

Noch im Laufe dieses Jahres erscheinen die 2te 
und dritte AbtheiIVMig des 4ten Bandes und volfoodeih 
das groCie Werk. 

Die Preise der drei verschiedenen Ausgaben sind 
26| Rthlr. — 6Sf Rthlr. und 100 Rthir. 

Zugleich machen wir darauf aufmerksam, dafs 
gleichzeitig mit dem grofsern ein Hand-Lexicon voll— 
endet wird, über welches wir den näheren Bericht 
s. Z. erstatten lyerden, 

Halle, im Juni 1836. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



In der Hinrichsschen Buchhandlung in Leip^ 
«ig etaebiMi so eben s 

Naturlehre für die Jugend. 

F5r Volks - und Bürgerschulen , so wie die untern 
Klassen der Gymnasien. Von Dr. Christian Gottlob 
Rebs. Zweite verm. und verb. Aufl. Mit Hols* 
schnitten. Leipzig, 1886. Q* XX ^nd S96 S* 
iRthlr. 

Diese , nach Niemefere n. A. Urtheila schon in der 
ersten Auflage fiir den Schulunterricht als besondais 
brauchbar bewährte Schrift, wird es ^och mehr in 4er 
«weilen ^rbesserten» und :iQtt Rucksicht auf die^ in 
unserer Zeit genachten neuen Entdeckungen im G#» 

biete 



▼oö MÜMt empfeblsD , die in diMein Unterricht« «ich 
«inAfMitflgrmkhflaEiiKfliistee t4f d^ Juge«d veMtehern 



'1- « 



Bei Georg Joachim Goschen in Leipzig 
tu «rediteiien und durch alle Buchhandlangen zu be* 
«iehen : 

Hfcliv^ijrrath und Majestätsyerbreenett 

da« Crimen majestatis 

' . 'der Römer' 

▼ on. 

Dr^ JuliuM Weiske^ Frcrf. 
8. Velinpapier, brosch. 21 Gc. sächs. 

Die grSBdiiche-Befaanilluag, mit welcher der Ver^ 
fasser den TorliegeaUeft Oegens^tand d«rcli^hrt , maehl 
jede weitere Empfehlung unoothig. 



mtm** 
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Bei Ludwig Hold in Berlin ist so eben er- 
schienen : 

Ueber die Nothwendigkeit der Trennung von Gymna- 
sien ttM Hi^Uckulen aBd'etBe^R^mil desGjm- 
oasialuptei^ht^ Eine Abhandlung, yeranlafst 
.durch It^rineer^s.Aub^iz ^iZum Schute der 
Gesmi^h^it auf Schulen" yoo 6, . • • .r. . ^Prüfet 
alles und das Beste behaltet," gr. 8. geh. 7| Sgr. 

Praher erschien daselbst : 

H^insius, The od., HjTgea pnd die Gymnasien, 
gr. 8. geh. 7f S^r. . 

' Bei L. Pbrr in Leipzig, so wie durch alle 
Buchhandlungen ist zu haben : 

Oregani BarKebraei Carmina Syriaca aliquot e Co* 
dice Parisienst interprelatione notisque instructa 
edidit C. a Lengerke^ Phil, et Theol. Doct, 
.btitusqoe Prot P. O. ;in Acad. Regia Albert. Re- 
giom. Bora SS. gr. 4. 6 Ggr. 



Ia der Bran'achen Buchhandlung in Jena ist er^ 
aehienen; ' ' . ' 

ßaumgarten Crusii, ImF.O,^ Philos. et Theol. 
Dr. , opuscüLa iheologica j pleraque nondum edita. 
& ma}. J^reis 1 Rtblr. 12 Ggr. , 

Libellorum Index. 
L De philospphiae Hegelianae usn in re theolo- 
gica. ^— II. De immediati et 'medial! notionibus» in 
diflcipKna theologica cante constituendis. «-^ III. De 
Tero Scholasticorum Realium et Nominaltum dtscri- 
mine decretisque ipsorum theologicis. — IV. De ori- 
ginibua sermonis scholarum philosophicl apud Aristo- 
telem. — V. De yera prophetiae christianae ratione 
ex apocalTpsi Joannea petenda. — VI« Meletemata 



»< $hr« 6, 1 .«^ MfM, 2 Petn I, .19~S1. ~ V2I. Dt 
-ciMysar^ean tGhristi coram Judaeis acU|<#t eoMoü fiU¥ 
to. fi^ VIIL ' Li^ri lobo argumenli dMcrijplia. *^ VL 
De aonnoPanopolitatie Joanne! evaegelii interfMieteu --f 
<X. JJtB mytbicjSö eyangeliofum interpretationis indele 
atque finibds. — XL De Dionjsio Areopagita« -^ 
Xil. De yeteris Platonismi christiani atque ethnid dis- 
crimine, ex Origene, Damaso et Nicoiao fliethonen- 
si. — XHI. DedoctHna Dentis AKgherii theologica. 



dr"^ 



' ßeiE.'Kutnm'«rin Leipzigistwsehietien und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Briefwechsel zwischen jingust Qraf von Platen und 
.Joh. Mindkwitz. Hebst einem Anhange von Brie- 
fen Platens an G. Schwab und einem Facsimile 
Platens. 8. broach. 22 Ggr. 

> Ii\.dieserSchrift erscheiotP/afe/i, der gröfsleDic)bi|* 
ter der neuern Zeit und Deutschlands gröfster Lyriker, 
zum ersten Male durch einen Geistesverwandjen ge- 
rechtfertigt gegen die Verleumdungen, welche die 
Heine'sche Schule und alle Feinde der ächten Poesie 
seit Jahren gegen ihn ausgestreut hatten. 



Bei uns ist erschienen und* durch alle Buchband- 
lungen zu erhalten: 

Darf Luthers deutsche Bibel unberichtiget bleiben ? 
Eine Erwiederung auf Herrn Pfarrer Dr. Hein^- 
rieh S chot fsAeutserungen in seiner Geschichte 
der deutschen Bibelübersetzung Dr. Martin Lu- 
thers. Von Rudolf Stier. 8. geh. Preis 
8 Ggr. 
Eine kleine, den wichtigen Gegenstand gründlich 
und erschöpfend behandelnde Schrift, welche allge- 
meine Aufmerksjimkeit verdienen durfte. 

Halle, im Juni 1836. 

Ce A. Schwetschke und Sohn. 



Bei J. E. Schaub in Düaaeldoff ist so eben 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Die Epigonen. 

Familienmemoiren in neun Büchern. 

Herausgegeben Ton Karl Immermann. 

m 

S Bande. 80 Bogen ia 8. auf feinem Maschinen -Velin- 
papier. In geschmackvollem Umschlage. 

Geh. Preis Rthlr. 

Auch unter dem Titel: 

^mmermanns Schriften 5. bis 7. Band. 

In diesem Werke haben sich die Conflicte der Ge- 
genwart in moralischen und gesellschaftlichen Bezie- 
hungen , in Kunst, Wissenschaft und Politik zu einem 
reichen Lebensbilde gestaltet. Wie einst in Werther 
und Wilhelm Meister die einseitigen Richtungen der 

Zeit 



Z«it sieh dichtdrisefa spiegelten und diriurch ihri^i^nes 
Beiltnitiel und Gönrectir wurden, so erhalt vnsesispä«- 
teres Zeitalter, die Zeit der Epigonen, hier ein Gegen-» 
bild, dem* bei seiner psfchologisdi scharjEen Auffassung 
lind poetischen Milde ähnliche tie£s Wirkungen nicht 
fehlen T^erden. 

III. Ne ue Landkarte n. 

Neueiie Poff-, jBei^e- und ZoUharte. 

In allen. Buch* und Kunsthandlungen ist su 
haben : 

Allgemeine 

Post-9 Reise- und Zollkarte 

von. 

Deutschland und. den Nachbarstaaten, 

mit besonderer Berücksichtigung des Zofl* 
yerbandes der deutschen Staaten, 

unter Mitwirkung von 

JE» P o p p e l e^ 

Registrator bei der Generalpottdirection in Frankfurt a.M.y 

und 

L^ Sartorius^ 

Ajseif or bei GroftheriogL Hesf , Zolldirection in i)arnittadt, 

entworfen und gravirt von 

CarlGlaser. 

~ • • • • ^ ■ 

In Tier colorirten Blättern. 
Darmstadt, im Verlage Ton C. W. Leske. 

Der Preis derselben ist 2 Ribb. oder S Fl. S6 Kr., auf 
Sarsinet gezogen in 82 Felder eingetbeilt und in Etuis 

3 Rthlr. oder 5 Fl. 24 Kr. 

Diese Karte ist mit., der grofsten Sorgfalt Ton 
den Herausgebern nach den denselben in Folge ih- 
rer amtlichen Stellung zu Gebote stehenden Mitteln 
bearbeitet und nachher noch Ton Tielen obersten Fost- 
behorden mit Zusätzen und Berichtigungen Tersehen 
worden, so dafs sie ebensowenig an Vollständigkeit 
und Genauigkeit, als an äufserer Eleganz Ton einer 
andern Post- und Reise^lLarte übertroffen Trird« 

Als Zoll -''Karte ist sie die einzig ToUständige, 
welche die neuesten Veränderungen enthält, die der 
Beitritt des Grofsherzogthums Baden, des Herzog- 
thums Nassau und der freien Stadt Frankfurt zum gro- 
ssen deutschen ZollTerein herbeigeführt hat, udd dem- 
nach eine zweckmäfsige und nützliche Verzierung für 
jedes kaufmännische Cemtoir. 

OC}* Diejenigen Kunst- und Buchhandlungen, wel- 
che eine Anzahl Exemplare für eigne Rechnung 
nehmen, genieben die Tortheilhaftesten Bedin- 
gungen. 
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'; Herabgesetzte BAcher • Preise; 

Mehmals i|t uns die AtifiEbrdwmg sagekomttena 

Die StaaUwUsemchaften im Li^te wMrer ZsÜ^ 
Ton dem geh. Rathe FSlitzin Leipzig. . 5 Bän- 
de, gr. 8., 

ein Werk, das in der zweiten Termehrten Auflage 
191 Bogen umfafst, und bis jetzt in Deutschland das 
einzige ist, das die sämmtlichen 12 Staatswissenschaf«» 
ten gleichmäfsig systematisch behandelt;* Von dem bis« 
herigen Ladeopreisp a* lOf Rthlr. herabkul^rUen. 

Zur Erfüllung dieses Wunsches, und um den min* 
der Bemitteltea den Ankauf dieses gediegenen Werken 
zu erleichtern, macheni wir bekannt, dals dasselbe 

Tom 1. Juni bis Sl. Dec. 1886 

flirren Preis Ton 7 AthlK^i Fostp.:9RthIr. Mto, dnrdi 
>ede Buchhandlung zu beziehen ist« 

Leipzig. 

J. G. Hin rieiis sehe Buchhandlung. 
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V. Auctionen. 
Butker^Auetian in Dr0si4f$ß* 

Der Katalog des zweiten Theifsdei^KbKothdk. 
des Herrn Hofraih Carl August BSttiger^ die Tier 
letzten Sectionen : Htstorische fFissensöhqften Und Vai^ 
Icerkunde, Schone Künste , Pacultätswissenschtt/ien und 
Belletristik der Neuern enthaUend, ist in der* Dreadneir 
Bücberauptionsexpedition, bei Hi;n« Buchhändler JEoA/tfr 
in Leipzig und bei Hrn. Auct. - C^mmlssarius lAppert 
in Halle zu bekommen. Die Versteigerung derBiblio* 
thek beginot den 18. Juli 1S36 in der Wohnung des 
Herrn Hofrath Böttiger (Coselaches Palais ^ Treppoa 
hoch) Nachmittags um S Uhr. 

Bücherauctionator 5tf^ni<2 zu Dresdeji, 



VL Vermischte Anzeigen. 

Königliche Bibliothek zu Berlins 

Auf Befehl des Königlichen Hohen Ministerii der 
geistlichen, Unterrichts- und Medicinal- Angelegen- 
heiten ist Ton den Erwerbungen der Kohiglidien Bi- 
bliothek zu Berliti im Jahre 1836 ein Verzeichniis un- 
ter dem Titel: 

Index Hhrorum manuscriptorum et impressorum 
quibus hihliotheca regia Berolinenna aucta eet 
anno MDCCCXXXr. 11| Bogen, 4. 

herausgegeben worden. Dasselbe ist in dem Locale 
der Königlichen Bibliothek für den Preis Ton 10 Sgr. 
zu haben und wird alljährlich fortgesetzt wenden. 
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ALLCEMEINfiN LITERATUR -ZElTÜNCi 



Julias 1836. 
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ARCHÄOLOGISCHES INTELLIGENZBLATT. 



Aasgrabun^sberichte 

laas Vhden^s archXologiseheni Naehlafs *)• 

l. Gräber und Detihnäler von Gela. 1798. 

^^JTeeen Abend der jetzigen Stadt Terranova wurden 
auf dem Hiigel eine Menge GrabmSler gefunden mit 
aebönen griecbiach-sikuliscben Vasen. Scbade, dafs 
kein TerstMndiger Antiquar die Aubicbt dabei bat. 
"Waa ieb' aus biesigen Beobacbtern über diese Gruben 
liabe herausbringen können ist Folgendes. Man fiihrte 
Ottoh iingenhr eine halbe Meile Ton Terranoya nest- 
wfirts auf einen Platz, der unbebaut ist, und auf 
dem man hin und wieder gegraben hatte, um Yasen 
mid Steine zu finden , da dies eine Art Gewerbe un- 
ter den Landleuten ist, welche beständig die Steine 
suchen, die Grahmffler mit ihren Deckeln zerschla- 
gen, um sich Hauser zu bauen. l>ieses sind vor- 
ifiglich die Einwohner des Borgo aufserhalb der 
'Stadt> welchen ein Stiick Land gegeben wird, wor- 
auf sie sich Häuschen aufführen , und einen kleinen 
'2ins, ungefähr zwei Tari jährlich, dem Magistrat 
vouTerranoYa zahlen. Ehe wir noch an diesen Platz 
kamen, sah ich am Wege eine in zwei Thetle zer- 
seUagene BegrSbnifsnrne. Sie ist Ilinglich viereckig, 
aus einem Stiick gibKamirio gehauen, lang 2p. 9^', 
breit 3 p. 3'', hoch 2f p«, in>Tendig tief 2 p. 1''; die 
Dicice oes Steines an den Seiten ist 3f '^ Noch ei- 
nige dieser Urnen sah ich von etwas geringerer Grö- 
fse, sie haben oben einen flachen Deckel aus Einem 
Stiick, der bisweilen mit bronzenen eingebleiten NS- 
eeln auf der Urne befestigt ist. Von dieser Art habe 
S)h indeTs keine gesehen. Leider sah ich kein Grab 
aufgegraben, sondern nur die verschtttteten üeber- 
reste ^einiger filteren Gruben. Eine derselben war 
noch' zienuich deutlich; es ist eben die, in welcher 
eiA grofses schönes GefÜfs des D. Sebastiano Labiso 
gefunden wurde *^). Die GrHber lagen unregel- 



mKfsig, nach verschiedenen Richtungen gewandt, ne- 
ben einander. Man findet sie aus steinen, wie das 
oben beschriebene , gebildet , auch ahs Backsteinen, 
inwendig elliptisch mit einem Ifinglich viereckigen 
Deckel gleichfalls aus Backsteinen, wovon ich ein 
Fragment mit dem Deckel sah. Der Deckel pafst 
mit einem Leisten auf dem Untertheil ein. Dies 
Fragment war aber so zertrümmert, dafs ich mir 
keine vollkommene Idee von dem Ganzen habe machen 
können. An den GrSbern soll man auch die Kanäle 
von Backsteineh finden, von denen ich viele Bruch- 
stücke ^iebelformiger Art liegen sah. Näher nach 
der jetzigen Stadt zn, im Borgo, hat man auch Grab- 
roSler gefunden; indefs es scheint, dafs die alte Gela 
mehr nach Abend auf einem Hiigel lag, qnd der öst- 
liche Theil desselben zu GrabmHlern bestimmt war. 
Der ganze Hiigel kann 2| Meilen in der Länge haben, 
und wird jetzt mit Wein und einigem Korn bebaut; 
auf demselben sind keine Quellen. Yon demselben 
hat man eine vortreffliche Aussicht auf die campt Ge- 
loiy welche sich nördlich und Östlich bis zum Flusse 
Drilfo (Achales) erstrecken. Diese fruchtbare Ebene 
ist mit Korn, Sada, Baumwolle bebaut; auch mit 
Oelbäumen bepflanzt, und einige schöne Strafsen 
sind durch dieselbe geführt. Sie ist hinten mit sehö<- 
neu Gebirgen umkränzt; durch das aus den Flüssen 
Gela, Mannmurra und Drillo in Kanälen auf den 
Seiten geleitete Wasser wird ein grofser Theil dieses 
fruchtbaren Erdreichs bewässert. Der Flufs, wel- 
cher diese Gefilde westlich bekränzt, heifst jetzt Man- 
fria von einem Territorio gleiches Namens, welches 
er durchschneidet, und welches der Stadt Terranova 
zugehört. Der Gela heifst auchGiaudone. Aus die- 
ser Aehnliohkeit der heutigen Namen dieser Flüsse 
•mit ihren alten liefsen sich auch Grüfide für die heu- 
tige Lage des Allen Gela hernehmen. Der Manii- 
murra heifst jetzt auch Maroglio. Der Stein giblia- 
muio wird vier Meilen vqn der Stadt gebrochen. 

Ge- 



*). So sehr.es mit Recht Öfters bedauert worden ist., dafs die mannigfachen archäologischen Arbeilen des verstorbenen Uhden 
nicht au einer umfassenderen'VoUendung gediehen sind, so willkommen werden hoffentlich unsern Lesern die unmiltelbar nach 

** angestelher Beschauung aufgezeichneten Notizen jenes sorgfältigen und feinsinnigen Forschers seyn, welche wir» in so weit 

• aie fast oder völlig unbekannte Entdeckungen anlangen , au« seinen upserer Benutsqng anhcimgesteUten Tagebüchern hier 
"^»itlhfilen« ^ .JF. C 

**) Ist ixk^Tiaekbwi's Vasenwerk Vol. IV. auf pl. 80 n|id 38 ohne Anzeige, dafs die yon einander getrennten Abbildungen au. 
sammengebbren, abgebildet worden. Die Inschrift der Stele pl. 8$ besteht in der'^Abbiidung nur aus zwei Buchstaben , wäl|- 
rend nach den Torliegenden Beschreibung dieses Gefälses das xalogu des Badebeckens pl. oO sich dann wiederholt , so dai« 
wenigstens die drei ersten Buchstaben , desgleichen der letate, gesichert sind. £L (?. 
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lis, lUjrrii«, Polonk, Rassis, Serbis, SlaYis Tan-« sugefiigte iieae Uebuiig bescbraakan , welche in »tur- 
floniis, Yendis, Val^^, 9^1^S^5lt^j& €r^i\xi(jß^sfßflpfigfMoJgnj^ über grammatisiäim 

manis, Italis etc. adoptarinf. ^^SlaTis impritnis und 3fxZi5fi5cAeGe^^;t9/ä/ide^' eine zweckmafsige Zugabe 
Mli«qafV«yai?%Qae^di^«^i»fl«f'jfciipi4Ulib«,iJ«r4- ^W^t^iJ^vg^e^dbf^ ^fibtebei^f9ei#H^«xi:h.^r- 
: ittlHiSv .&uc^'6.ef oj>^4i,j6rtfff*^^» 2).ai!ifte]>'9X> hont worden ist. .^ -> 

Der Transport im AUgemeinen, und Plan ^oft wf^ B^i^ nna ist.erichieiien , an die Väap. Subscribe^ten 

iheilhaf testen, ji^l<m der^m^en- und Häw J^^HWhdtf^ti'^d dtocb alle Bhchhandlufigeii rfuWziöh^a: 

serbahnen, ^vjofc Xos. Wilh. Marschan^^ -Ij.A ^-^^'^ *<^^''JiwL'W>a^ ' 'i* " -^ j '' ■ '^ - ^ 

*' ^. ersteh IfflEirks^hiiderii- Ad jbnken'^betdSni^Ji^ ilüi/bu.i. ^5^Cx Tf' r 'A' A'^y '''' * ^ '^"^ 

. deruDgrifchen Becgbea. ^Wt^äiMf lühogritafel ^ _. --."^^ J» ^i?*^^^ -L. » 

in FoHo. ^ gr.8. • broecb. > 'Freie IS 6$. ^ i m [V A.,Ii J^JB v ! .14}1S 3kJ[ Cl4fl. iW. 

. . • ' . K; f ^ -> ; -« n : '. : t -: •! l „_ : ,i!, -. 1 ;,/J!&r«e:aef.et 'Jatinö'' :*•'•• r- 

ad fidem optimoHm iibroc9iaii';felc«itfctwni 

. poet Thc^mam 0aiafo?4#9i; ^ .! 
r((c.f9Suit:.e4:>:aii)Bol4tj'Qne..critica iaatruxit 

Gojiaftcdus. JBernixwJy, 

Tomi Secnndi Faspiculas II. 



tu deir Ri&ri che sehen Bnchhandlupg in Leip*- 
Sie -erschien: • 



Marbach, Gi.O., über ii\o/\pi^,i^e Literatur. 
In Exiefe« an ei« ^ P.a,ni(ef ..2te. Seimig: 
^ (11. bis 25. Briet) Bornf. P'edHe^'^ 
8. Velinp. 'geli.: 1686. I^RthlK — ' * 



inaf. 
Li .eiaagen 'Monaten ^rd "Band pirimi >Ea8e. III. , 



Isle Sendung: Einleitung. ^en^eU kostet f Rthlr. «ii Ende des Jahres Tomi Secundi Fa8cri«3«ffig>nd 



Martin, R.Montgomery, die,Britifijc£eB Golonien, 
nach ihren geschichtlicheD, phjsi'schen 

. statistischen, aJmiaistratiTen,^ finan- 
siellen/iiierkaiitil-enmid iibrigen spiialen Be- 
. siehuogep. Jk.d.EogKTPH Dr.P.F^^'scTt^ Dritte 
Liefg.: Nördfam«»«'!««.' gr.<8. Ui'i. If Rthlr. 

Alle 8 Lief, bilden untet d. Titel :' Martin die brit. 
Coloniea in 'Afsi^ir/ VMtliMieii'^lErd Ni^itiam^rika, ei- 
nen Band iiiityorrede,:Jb»)iaUTi. s. w. zu 3f Rthlr. 

Pragmatische ßestihichte unseret Zeit. 

I>a* lahi^^ 1834. 

(Der Chronik Neu^. F.Qlg.e. 9r Bandi gr. 8. 
... S9Bpg,,im ?f:ßlhlrfc) . 
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60 , schreitet ^S; |Interj|f h|^eii» ^i^^^ ^.^.^9 Vpllendiuic 

entgegisn. ■; .,; ^\,. ,./ V.:t".-:.'i ' .';> t^olli.:«/ 

^aU«> j(i«i;}j4Di!iasfii >:! i.i /^^ \^. » » 

r ,G. A. Siiiifvr^tadhb» HodiSelrn. 

III. A u c ^ 1 p n ^,n. ., , n 

, ""•■•' Bücher^'Äuciifin» . 
{, ' Väiii8.A«gri<t j;jian'd.f:T;weä^^ 
dem Hbftn AiiditeuV^irÄfatfm'jiiQHeHrinb^v^^ 
Herrn Dr.Ad^ofph Wagner in L«\pzig und'lheh« 
reren Anderen ilachgel^S6Bne\5ifA>*&^^^ufe;{dfe Bibliothe- 
ken, yoTzikgliche Bücher ^T» allen IFissenschaftent be- 
sonders reichhaltig aber in der Philologie., Theologie, 
Philosophie, Gescfiiphte; Uineffraß^Ssis^e, englisdtej 
italienische, oelUiristische , 'iheoreW-^munkaUsche u. a. 
WtrJct, Kufßh^Mhe^ Landckarttn, 'sd wie ein sehr 
bedeutender Anhang ^tan TäOOBänden aus jeder Wis-« 



Jfln;set^e /uf qcAtiien. ^ 
So' eben ist im' Verlage' von T. Trautwein in senschaft, nicht nur da% J^ormiglichsU der neuesten 
er Uli erschieneli ündi in aiieaBachhandlungea au Literatur bis aui^ HhrflSSe, söAidern aticb besonders 



B 

haben: 



iBuißJlUt^plöeilkiHei, (pküol^^Oiefi ^dljumUcbknAh^ 




Kletten höherer Lehranstalten bearbeitet Ton Dr. \ Auswärtige Aufträge i|bernehmen die schon be-^ 

£, F. Aug US t, Professor und DheCtc^ des Cöl- kannten ^erren A^€tfdrfafftren3uch^i\4]er, Antiqua- 

N nischev Real-GyntWasiums in Berlin. ,; rel«nd-€öti»rtiÄi«ki*eifej» bei-d^neh-^aubh überall der 

Viefie von Neuem dHrj^haesehertk und rficÄÄa/%j?,.äib#f, 81^000 Biinde^ Katalog 

vermehYfe Auflag^.' .^wI^^W^«*^* 'r . \ ,; : .: . ,, / ; ; ; ., 

at 8 Preis 20 Seft oder 16 Gar •'•: ' ^^^ :>^ ^* *• ',? V^'? ^e' Vat^rz^ichiHSte d|e ihm 

*«,;Ä »'ft^rJ^^^^^ c^^^^ • ;, , . ÄbergebenenAuftÖgjj;p>k$^^ 

Ifachdelh sich Tön diesem S(;hulb^^^^ sorgeaiiaufserdeni ubernefun<an auch solche Herr C, 



neue Attflai^ keilto gt&hh 
ningen «iCshfeb I die ekh beiipteechNA iuf'<eiiie hin- 



.'■»»•. » •.»'!;. '.'1.1 t-' 
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Aucuons <^ CiOiiiini^sarius. 
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Inbntt 



AiiiigfaAiangBberlcliti^ 

aa« ükd$n^$ areklaUgUeheai Ifaeklafs« 

IL thränututiteU Amgruiimgem . 17M, 

te hfäk «all Ick ainiM iniaressante AUartlißiner, 
jlie ror imgefHbr einanr Hraat bei Paleatriaa anage- 
fraban w^aa aiiid. Daa Territariam^ worin sie 
a^ laadaft^ fabSrt ainan Conta Stputreüme yon Fer- 
fara^ dar acJuio aeit mahraraa Jaluren aieh zu Rom 
ßMiSIMtj und dieaa Sadian^ ob^eidi nicht grundU 
lackar J&ennar, dadi ala veratXndigar Liebhaber aorg- 
iSlti^ anfhawahrC 

L Cißlm mjftUm. Daa grSfata Stack oniar die- ^ 

«am alten Qarfilka ht eine aoganmate ciffa mj/Mii^ !aeaeiiAogen, blaMem Hauptoi kiirzaai Ha«r, nackt, 

ta *)n Sie iat cyUndarfBniig nnd ateht aof drei a«' i»it einer Chlanija boifeidet, die zum Tliail um 

JNiJbaa« kaek mit danaaUien IFaim 7| Oncioi ohne " "' " " ■^' • ^ 

ütäSfUm 1 P. 4r M m Diameter miiat aie {nwaa- 



Untmi steht der hSlzerna Tbeil denalbea wieder in 
einem 2 \m 3'' breiten bronzenen eben apyackten 
Rand, an welekam sngleich in eieichen Enirarnnngen 
die drei bronzenen Fülae ai^eDra^ht sind, anf wel- 
eken sie ateht« Diese sind Thierpfotea mit vier 
ILraUen, atekead afif yiereckiger Basis, nnd über 
denselben ist auf jedem in RaHef, eticnfalla ron 
Jtranze, eine higa angebracht, die im Teile» Lanf 
nach der linken Seite <des Beeckanera) kinjagt j|mf 
dem Wagen atekt der Fokrmana ein wenjg fibaige 
iwngt, mit der Linken die Ziicel der Pferde fassend; 
mit der Rechten schwingt er die Peiteche. Er tragt 
anf dem Kop{ einen kleiaen kegelförmigen Hiity niifl 
jat bekleidet niit dneri kurzen über den Hiiften m-» 
gürteten Tunika, fast in gleicher Kleidung wie die 
omigM circetues. Unter den Pferde» oder sebea 
denariben lient ein tedteiN jonger Mann mit gaaekloi 



4ig 1 P« nari eine yite Onme , im Snfsem Diameter 
JmC aia 1 P. 2'% Sie iat nickt wie die biaker bn- 
IcirnntuTT Bikkaea diaaer Art yon Bronze, aandern Ton 
JjUbt (wie man bakaupteo will ron Kastenienkolz); 
4ieeea^Iit etwa | O. diek nnd mit einer dfinnen Tkier- 
tettbiUebt« weleke mit einar rothen Farbe bemalt 
geweaen iat^ Ton der sie)» die deotlicksten^ Snnreii 



-den linken Arm geschlagen ist. Br Jiegt auf Rainer 
weckten Seite. Alle drei Qlüadrigen sind aock in den 
DeiMÜB einander TöUig üknlick, und ¥a|rmutUack ia 
JSinerForm gegossen« Dia Pfsi«e haben abssstniste 
MShoen« 

Der Deckel der Bifehse ist verloren , elae zu ihm 
gehörin Gruppe von Bronze hat sick ernalten« Auf 
einem 6 — 7'' Jangen i ein weif fg nach der Convexität 
des Deckels gebogenen bronzenen Stiel, wdaker mit 



MJIaHsn bfibea* J>ia i»haffa Read bildet ein Kreia jwei lUjfhn in dem vermnthUch holzemien Deckel 

iraa leioar Bmuse, der ilber 2'' mn den Cyljnder uns- eingeaatzt war, ateht eine &^" hohe Gfruppe von awei 

Jmrfabtt Mge^r in der Mitte dea Cjlindara sind jungen nackten Ringern, kurzen, atarken Buradban, 

an glcMlmaBntfiffaNiagan 10 kleine runde ausgezaclUe ^ie sich krenzwets bei. den Armen gepackt kabea, 

Blackf aiMaaiatet, an denen beweglicke Biiage bi^ und auck mit an einandergedrOckten iCöpien 



liatjgt aindi vyekhan vermntkliakdie Buden der Ket- 
tfi^ ^dat BSndar . aingekSnct wurden, an welekan 
dieae Bikdiae getragen wurde« An mekaere« dieser 
JMlIge.kabaa aleb «ff an danselban befeatigten Enden 
llar Jadeaaen acfc ma ia» Rtaman ^kalteA, die zum 
XragMderCbte dienten; ea ackeinen zwei derselben 
an jedem RiMo beleattgt gewesen zu aejn, wie sie 
mH nadi mi «sn meiaten wiridiaiea erkritän haben. 



ahander drXngea. Sie haben ^knrzes Ifaar, Her 
Anedruek in dieaeu keiden gemeinen Ringern ist vor- 
traffliek, die nackten ILorper sind rundum mti Vor- 
atead nnd Nettigkeit cearlMiitet, und von weit vea-^ 
zBglickerem Stil, als £a Wagei^renner an den Füfsen 
der Bitekse« 

2. 3. Zsidkimi^efi in Br«. Heben dieser €ista ist 
bin» btonaena Arfara **) geftadea werden, wekhe 



^m 



a} Olne SwciIbI ^Uteft«, vddic ab KittienUdtin ebef Cönt« Bonsrdlli vqq Visconti Moairm. Cnbiiri p. 50) «rMrShnt ward« 
aod tn'deni von not ge^tb^oeo Vtrseidkoib Slmlicher Äeiikiililcr (H^pcrb. r5m. Studien I. S. 95) die Oknftt i»f. E. G. 

MK) Diif die bek^nsien auf eingegrabenen Zeicbnnngen yerfebenen SebeilNNi von Ert» welcbe )i»Sik^ geg^nwirlig aus Uonderlen 
etrnikiscber DenkroSler kennt, die Bestimarang ton Opferschalen ballen, blieb ttocb bis anf die neueste Zeil UhdenTs wie 
KmMM Anaicbt , wmÜrent sie de n s i i cn biufiger f&r Spiegdl erkannt werden, & G^ 

SS 



»I ■■ V .— - 

in der Form gar niehi von den 'gewSbnlicben betra«. 
risehen oder altitalischen Pateren abweiclit. Allein 
ihr innerer Werth ist auszeichnend« Es sind auf der- 
selben vier Figuren^ eingegraben, deren jede mit ihrem 
Namen iiretruskiseher Schrift bezeichnet Ist/ Si^ 
beziehen sich auf den seTtenen Mythos, nach welchem 
Artemis , in Gregenwart der Athene und des Bacchus 
auf der Insel Naxos, die junge Evia (Ariadne), nachr 
dem Theseus sie verlassen , auf den Armen haltend 
dem Leben entrückt. . Rechts steht, nach der Linken 
hin zu lesen, Minerva (A^QAll^ltl Jlfenar^ir). Sie 
bat an den Schultern zwei grofse bis an die halben 
Bein«? hinabgehende Flügel; auf dem Kopf trHgt sie 
den Helm , auf der Brqst die Aegis mit dem Gorgo« 
tteabaupt und dem Schlangensaume; ihre Kleidung 
besteht in einer länsett Tunika. Ihr Blick ist gegen 
die Artemis gewandt, nach weleher sie beide H8nde 
erstaunt ausstreckt. Neben ih> zur Linken steht 
liach links hinsehend eine jugendliche Figur, die in 
der Rechten ein TrinkgefHfs mit zwei hohen Henkeln 
Idiota) in die flöhe hSlt *); sie tcheint mit der 
langen Tunika bekleidet, welche, da sie meist hin- 
ter der Minerva und der nebcd ihr stehenden Figur 
tersteckt, zum Theil auch noch mit Tartar bedeckt 
ist, noch nicht gana^ ausgemaehi werden kann. Ihr 
Haar tdt hinten in einen Wnlst angebunden und mit 
einer kiurzgezackten Kroile umgeben, um welche ein 
Kpbetikransi gewunden ist f vor ihrenl Gesicht steht 
ihr leider nur allzu Versehrter Name eingesdirieben : 
(2 YM .A8)Phi..Hu8 *«). Diese Figur rieht ebenfalls 
nach der Artemis. Artemis (ANtAi<IA Artuma}^ 
Welche Ihr zugewandt ist » ist bekleidet mit der Tu- 
hifcft imd dem replus, hat auf dem Kopf ein Diadem, 
find trSgt im linken Arm , in dessen Hand sie den 
gespannten Bogen hSlt^ ein junges Mi(dchen (von et-> 
wa 14 Jahreil)» welches die Gottin überdies um die 
Lenden noch mit dem rechten Arm umfafst. Bei 
den Haupt des MSdchens steht ibr Name ( Al/I^ Ena). 
Der )Eweite Buchetab^ ist leider stark zerfressen. 
Dos MSdchen trSgt um den &opf eiA Diadem, und 
ist mit der langen Tunika bekleidet; seine Fiifse, 
der^n rinenman deutlich steht, sind nackt. Ver- 
inuÜilteh stellt nun diese von der Artemis , dem Bac- 
chus und der erstaunten Minerva entgegengetragene 
Figur die Evia , d. i. die Ariadne vor, so dafs dieses 
ganze Bild dem h'omerischen Mjthos Od. X^ 320 ent* 
sprühe ♦*♦). - 

Eine andere Patern mit drei eingegrabenen Fi- 
guren ward zugleich gefiinden; sie ist ein wenig 
kleiner, als die vorige. . Der Handgriff derselben 
endigt ni eiilen Bselsfcopf. Nur mit unbelohnender 
'Mühe Verfolgt man Jetzt die noch linter dickem 
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Tartar meii|ena vmralwnen Contureff, ans denen Idi 
ntir feigende drei Figui^n 4m' Grofsen finde. Rechts 
steht auf einem Felsen ein iunger' nackter Maail 
links nach dem Herkules hinsenend^ der den rechten 
^Ftifs auf eine umgekehrte Amp^e?a| tos wele|iereiill 
Flüssigkeit l^uft, gesetzt, jenem zuiubSrern-sAeisl« 
Herkules ist unbürtig, bSlt in der Linken hinunter* 
W8rts seine Keule. Das Haupt dM Herkules ist mit 
dem LSwen rächen bedeckt, dessen Yordertntzen auf 
der Brust in einen Knoten zusammengeschiirzt sind« 
Zwischen fhm und dem ersten Jfingling' steht em. 
dritter juneer Mann, der nach dem ersten hinalisieht)' 
er trägt seinen grofsen Sonnenhnt auf den Nacken ge* 
schlagen. Um alle die Figuren , nahe am Rande der 
Patera , geht ein Lorbeerkranz mit Beeren ^). 

4. Ein lederner Beutel^ oylinderformig, einen 
guten Palm hoch , etwa 5, 6^^ im Diameter. Dieser 
Beutel scheint zum Behtf Iter von wohlriechenden Flüs- 
sigkeiten gedient zu habeq, deren Yerdampfen durch 
die wohlverwahrt^ Mündung dessellN^n veriiindert 
wurde« üoter. seinen drei Umrissen ff) ist der er* 
ste (a) eine von dünnem Bronzebleche zierlioh yerbr^ 
tigte trichterförmige Mündung dieses ledernen BehSt- 
ters, sehr bequeul zum Bin« und Ausgiefsssn der iü 
ihm enthaltenen Flüssigkeit; der zweite (b) ^id trieb* 
terförmiger genau in diese Mfindung passender Decket 
der mit*eittem an seiner Spitze herausgetriebenen 
Knopf die Oeffoung.iel)erMündun|p noch genauer ver- 
schliefst. Dieser Deckel ist Wieoer mit einem Dekr 
kel(c) bedeckt, deissenAand die Mündung umschlielst 
An dem Beufel ist noch olifen ein Blech mit einem 
StOek Kette tn bemerken ^ welches nebst TieBdclft 
neeh Aüderii Ketten amm Tragen desselben diente. * 

Der Bt^Ktel istTon mehnnnls Über einander ge^ 
legten fl^uliin gemacht; der sirkelrnnde Boden dss^ 
selben^ etwa 5^' im Diameter ist mit 6 Speichen nr^ 
ziert, und am Rande desselben sind die mit Wellen^ 
bSckchen versehenen Streifen hsfiMdt^, welche ruad 
um dfpi Beiif^lhergingen^ und oben in dem Ring^ 
der unter dem Trichter umhergeht, gleichfalls ang#^ 
nietet sind. Dies Leder ist in dem doppeltplattiw 
teil Trichter ausgebreitet» 

5. Eine .iii^iiM0 Von Alabaster. Diese obeft. 
und unten breite, übrigens enghalsige Flasche, etwA 
6 '^ hoch,, Bt'klinetlieh inwendig ausgedreht^ ter* 
muthlich mit einem krummen fiisOn durch die tAete 
Oeffhung; denn am Riden derselbra l^ttidrkt näß 
nur den ZapfetI, des kleines Loches, welchee'de^ 
Zweite Stift des Einsetzers auf der Drehbank verm^ 
sacht hat. 

6. Drei SfriaOee^ Tortrefflich erhalt^il. !>>• 
Handgriffe sind hinten elastisch, damit sie i^eotieni 



^ Von der Form einei KantbaroK. E, G. 

^ Ofar>o Zweifel FhüiiUiiia» welcben etruskifditn Namen' des PaccbiH wi;* nun hcreita sof DLof Iim sedia SpiegelseiciisQntfBS 

kenoeu« £. G. 

*^) DaanuerkwUrdigeOeakinaly dessen BeachreibttDft vir hier mi^etbeilt haben, befindet sich segcnwIrtiglim.MftsiMiAfOii 

Bolognaund liegt la mehreren, bei dem entstellten /Zustand des Originals von einander wesentlliä abweichenden, Ztichnun* 

gen vor uns. E. G' ... • • j 

-[-) Diese ßeschreibung stimmt, unerhebliche Abweichungen ausgenommen, mit einer sorgfältigen uns TOrliegenden 2eiclinuDg des 

Originals Überein , welches sich jetzt ebenfalls im Museum zu Bologna befindet' ^ E. G. y* 

-{*-]■) Die ziemlich einfache Form einer enghalsigen Flasche darstellend, und deshalb hier nicht wiederholt« - -S ^' 



fftgt tot lli ilttrt i g •»•B^alilt gyhMf(rt^ v. • < (r«fMM^* iim^ >iiir Hanittcn imiwrifM Jab 

7. Äu(*^, Eine klet^^^^ alle» «mfc ertftitti ia wriahab üieben Todtanba^ 

Broua, laa^ 4i'S *mt .3»^, kaaEa'> Sehr ein- wWei. beigammaii atainiait, graJUtf »ad klaiiie« alfa» 

faeb, mit ainem Oeakal» aer.bmtoii w am Cb^ ao« Platten von sperone zuaammenraaetit, tbaiUmä 

mar gabt« : .. Itoebei^, die grVfetto mit daobfömig «ufgeaetztea 

• iL Zwei fai a aba » li^gUaba* alabiatania GafiM DatdEala« Dia eUia rnuitiea fand aiab i» einem befe 

Cm*). Einaa ran diaaam mit JMam Bavial nK4 iM nab ' mireekfgen BafctfUief ?oa etwa 3{ P. ina.C^ 

der Ampalla Nr. 5 nnd einer atfifgal. 9i(^ea :^Qai^* fierle, der fast in der Mitti der iibrifen aeeha anf 

man in ^inem Grube |;efiindeQ aejn^ dern afandv 



tj • i 
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*) Von dtr ttblicfastao Form des sogenannten AUbastron. it. ö. 



L 1 T B JH A ai I SC H B A N Z B I G fi ir. 
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L AnikündigUUgeil ,a^ier Bücher. In dar Hinricbatcban Bndihaadlang in Leip-* 

aig erscbien: 



S6 Mian ist aHcblanett tind an dli ras^ Sitecrl^ ,, ^ <« * « i i -i 

bantaiiTaMmdl: Kurz^efisiste Lebensbeachr^nn^ 

li 6 h r b v C ll dar merkwürdigsten'eTangaUacbaii 

das M is s i o IX air e| ' 

PailllelLteil-lleehtB« ^^M aber Uabaiaiebt dar AnabieiUing da$ Cfa^Men- 

Wadl ller dritten Anflaga dar'AoAHM fwibfeeforiini . - ;.^'^°^'. '. ' . . > ^ ^ 

• dantachbaatböitet ' »' durch die J»liÄ«io.it;eiu .^| 

> Von Haranflgagaben Ton Cb4C»rML€»M*^^5aAnat4f» 

^ Dr. C. K Jir«r*l#lt«riiaiL ^ I^»« « dar DoÄscUle.»u Nai^ 

Zwaitar'TbeiL BratakBindchan. (SakwartSylbMvjMarliaO 

Öar Drnck dea dritten Thaüa wird noch in diaeam : ^^ « B<>8" ^« Umachlag. 188$. i Rthlr. ; ^ 



^ iÄ 



JTahra beendigt nnd aomitdaaWark TöIIandäf werden. 

pteu-PMu TO» 4 RtMr. «r dM 6<bm ooeb fortb«. ^^^^^^ tand dä*Ä j<Ki. sbKd. BttcUMbdlbBe m b.- 

c,.A.3*h^^.fihMnodSohiu goldne Halsbänder, 

• " ' ^ ' * ». . . ^ ^ ^^11 nenem iiberaetst, 

Hof etvfe pTi^dk rnid ftiaennküfllkk bMakrtB mit kritiaaben nnd exegetiaeben Noten anr Erkttniiig 

Wert über ßUenbaknen md Ikmpfttm9^inen. der ypn Uem y. Hammer miCaTerstandenen Stellen, 

Soeben rat bei F. VoIckWaf in Leipafg eV- ^ T ' ^" '- Mbst^ '- '^ ^ ' 

tchienen nnd in ailan Bucbhandfnngan an ündan : Vertessernng des Textes 

Die Dampfmaschine ' nach einem in KaUra anfgafundenenllbnfnaerilMk / 

fafalich beschrieben nnd arlSotertj . . ^^^ ;.^, 

insbesondere G ti a * p r. IFe • J, 

in ikv^^ Draktischen Anwendong ebamaligaip f^olfs^r air dei; poly^^ ae Kabira« 

auf Eisenbalmexl und Dampf Schifitfahlt / Preis: 2 Fi. 42Kr.oder iRthlr.'l2Ögr. 

nebst Winken über BistobabnH Anlagen. , __. ._ g. . ", ,. , ^ -.,. 

y ,. , « ' Einen raicban Schmncfc ans ^en berrlicbsten jqLIain- 

n- Wh^ii^£*i^l W^Jjm^ä^ .. «diendesQiienls.batdarVf.ansgewäb|t, uriiibnaj» 

Dr. IH^t#iiia Ismrdntt^ » ^^^^ q^,^ ^^^ ^„^^ Rnckkebr: dem deutschen Po- 

Nach der fünften nmgearbeileten Auflage ifüji defi »Milsiiia enanbiaieni find unser Bestreben ging dahin, 

EagUachen überaatz». .^^^ ^1^ Würdige ipi würdiger Auaatattuog erscbaitien 
Mit Teranachaolidianden Abbildungen, brosch. so lassen. Wer das Leben ^nnd Treiben in Deutsch- 
Preis 2 Rtbir. "*^ land nicht kennt , Tormag auch nicht in die Tiefen 

- ^ ■■ on- 









Eise UrfäUe dM Omntalira^« enehlofti Iheüt liUit Er bat safee Atifgal^ deiii ge|aBwälti)g^n Stund« 

glicUichaft Erfabaiaaa »ainea miibeToUan Sttv^nt da» Brftfattfte 4itid WUt^oMhaft gamSfo aeffiaet' lätti 



ftiit« Die durch eine Reihe tob Jataren io der AUgWi« die mediciniscfae Literatur am ein Werk berakfiMti 

aeftoiig, ia dem Moigeoblatte «. ^ w« eatfiatttaM iitMlee;daaJL<ifliiAitaat»kü; f#dÄa dmbandiD Arstes 

Sohilderttxigeti über PoUUk, Leben^ LiteratUf «tfd CüIt «ef : tfcjl «Iahe« <\mA > .1 

i«ff dea Oriattfa baheo den Verftoser eiaam grotmra» et^iciA 2^ U,.t44tfktt > i 

Pubükum achon läogst als geistreichen Faiacfaer f/m »«"^t ™ ''""^'®- , , • >, * . 

seigt, und die Torli^ende Schrift kaan nur dasii C. A. Schwetschke und Sohn. 

dienen, dafa ihr Ton Sachreratändigen Anerkenniing -- — r—-r . 

werde t die er durch die umfassendste Kenntnifa des y_ j,^^«.^ ..'1,_^' ^ ., •, • i^ • e. 

Orients su erhalten berufen ist. Wir machen daber ÜÜ ««aMlf«Ä t^radie« Bucltliattdlang m Z wi c k a u 

Freunde dieses Literatursvireigs darauf aufmerksam» ^ aiadbien : 

3tu t tgart , mi Jum 188«: , Zwickauer Schwankohlepgebirges und iii- 

>/ «r. Brödhdg'aiheBadlfaMldliing. KlADbigetfMgiiiL lllM>Liifr: SWUidSOgr. 

Tap%sa Jahreiychien fpu dfl m t ^ > h »f i. YtrfMaar; ^ 



So ebaa ist erscliienen und an Alle Bachfaandlnn- Ge^fmtUcheBesOireibung des Z w k fca n ei fi efw yw» 

genVertÄndtwrfaiif . :* f^^^Ti'iÄJ)"- •«»•' «&^^ 

. • X r ^ **^t - ^j j MTco • • *•" •*"* Abbildungen. 4 Rthlr. 16 Ggf. 

AmriOcain cauilei (i|iiirtM(i) # codd. IBSS. pnmus m* ° ^ » ■ * 

tMftAtaiiafli» latitta idttitttiitii iSamm^^iwm ti^^nilt .?• " C > •-, f .• i '\ -^ • ^ 

Dr. Fr. ^wff. AfnpliL 4 maj. 20 Ggr. ^ »rf.X*ee«M#l «id WÄrtÄ te iftt««f a>iing. I9 

Dea Fest Mf^'FirtfwMl%*ii«ifttdlleiiiiill7# Mars 1886. erschienen und :dnit«^ a^e g.uto Buchhandlunges 

,'^liyiltr#4lft- (0^« « ^ '. Deutschlands und der Sc)iweis SU bekommen : 

Fritxt <>«*> I)f. a R -^> *•?!» «i a«ö«öa «pistola. Die KaissHMni WMMA|/>i^.f|n J^ 1649 , Er- 



KtCiMia« at i^im MBoMltariia plta^Hstuta ad. teil. L isahlung ron frUdriohMduard Rosen. Er* 



8 mßh . 2 Rt|ibr. , '^ i ^^ «'^^ Bändchen. 8. Uiisrbigifn Üin^chlf^ geheflet. 

'»J.*S'.i- '•' t*??*""* '^^^'^IJI^lT' *• ""*•■ ' I>« weil. a,d lilwaBSoicIi^, li,r,t ii| fff.;/k.iH 



Witf bMneBken hierbei» i^afs tnii diaafm f ritten 
fifnda daa Wefk ffolhtändigjkfßni^g* ut« 



»I i m» t m ^li . < i » ■ « i f jn i 



' '' • . i 



Halle, im Juni 18S6. ^ ^ ^ ^- .^ U. Herabgesetzte.^wAw - ?miMft 

Ga bau elf sAe Bachhandlung. ^ ' 

^ . • MArmaMst nM dia AMf d tde r oi ^ sugekommea» 



» ■ »< » » , *" ' 



So'.b.hi.tb.iun.. «eile««, dna.n.n. Buch. ,'^,^X^Sj^B%!ifS^T'^JSi: 

Perloaol<»et^ -^ W«rk, 4a« 71» «iw s^«M«|i:Tfrinri»rtM)" iUflag« 

od«r die Lehn . 191 Bofen «mfabt, und bn jetst 19 D«HtadilMKd Wn 

Vbs Zar ErfSnnn^ dieses Wonadm, aad an» dea am- 

Dr. A Ä. ÄawUifÄrf«» Cr«ftii#. • derBeAhtrtteiideB Aiikairfdiwe«ged»ei;eii«iWWte« 

*. n * DiM. . kta erleitihl«», ■HBhbn.wir'behunC^ dSdirtefldie 

gr. o. zxiuur. .i.^ «. j-«i k«. *• n-.i. •«•« 



Je antlehendw dem YinrftMe» Am in»li«geideB 



t«^ lvJ«B« bis Sl«Dtt«. 1886 



rÄ.^die^^JÄeä4'Ä*;b;Ä3rvr i^B.chh--i.ä,..^b,-ihÄi.- - 

ichUmttiewftg ond Bessenmg U» MArfieod«» »ad de« L«!)»»!«' ,' „, ^^ , . • 

wechs«lw^«n d«rrortr«t»u and V*rseht«(ad«M der -«« <u. iIittrt«s«aiA« Boehhaadiasg. 



»9 
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IN T EL LI GE N^i * L A f ¥ 






ALLGEHIEINEN liltfiTlATlJÄ - ZEITUNG 









Julius •föäB.^*' 






k 1« 



LiTBRASISCHli N A C H R I C H T B N . 



Preise; gwimn^GMk^m im Ei«rtiCMtoff, andmr der Cruor. 

■•ck (mdofvr dOT FaMnIaff ▼ort«#hr, — od«r ob die 

fi^Öf if fW^eH« <^ ' Braiahcoöf oOrr KorpergelMldä «OS niwm der g«Banii« 

' ' «l . . *'. i « . •' - ' tentettektten.lbeN Mrf lhea» gu erMete« iel: — wekher 

. Fhlf sioIogxAClier ..rreis^ . .'^) ven den ^BeeteodilieiieB «hdeon ai» der eigeatiiche 

getUfItt *^ Näbrataff eieelieiwC, -iiiid woria dar Peatwerdaagtpro* 

«. dM- F«™*, *, WIM««*.». , Ä h'"ÄÄ;ii'Ä;,2^ '^"^•'- 

Ungeachtet der wichtigeo Portscfatitte, welche, he-. • n^. p^.. «• j^^ .^ - j^ « • * . • 

soD/erBinneaererZei^^ieHümatölogbgeiiiachlhatj ^hTp«n% Jl! w ' ? genugande Beantwortuag dar 

bt die eigentiiche p;^7^ioft)^cA« BadeolttD^ der eimel-i opigan rrage oetragi / 

oen oKchtten Btatbaatandlhaile nur weoig aufgeklart iu%nhunderi DueaUn^ 

Worden. Demnach wird f^frdgr: > • Wfiohe hei eiaer HieiigeA ofienllicheD Caaae depoaitl 

. WtUihf» phy$4ofogisch€ Wechitlverhältni/s V>, «* '^ . • 

ßndei zwischen den einzelnen Bestandiheilen des _P» rraisnjerkenn«ng geschieht am 28. Hai 18S8; 

äiutes Oberhaupt, besonders aber fwischen den soge^ die^Jontdrskchrifien , deren Beurlheilang Professoren 

nannten nächsten BestandtheOen desselben Statt, der hiesigen KönigL ünirersilät snstehl, mfissen eot^ 

, und welchen Antheä hatfeder einzelne dieser letz^ ^^^ *? deutscher, oder in lateinischer, oder in fran- 

' ttrn an demSanguificafionS',*trnahrungs^\ und «*"cher S^f^rache und leserlich geschrieben, so wi^ 

jibsonietungs^Frocesse? ^' '' «i« e>n«ln Motto und eiiiem rersregehen «eitel, weU 

Bet^derv eech. mit Rücksicht aaf die E»liry«ne.| ^Z 'lf»K„tÄ '^T^^^ ^^'J^? "^" 

uaddieiSfenThiereanaustenenden, Uanuffdieser H^\ &"'^iy^*'"j'i^^^^ ^^' 

Frage wird nicht albii. eine bündige Prüfung L übe. ^^IJill^^^ ^'' Unteraeichnete» por- 

daTcegeDStaiid bestehendeii haupOäcMicbeU^ fofrei eingesandt werden. 

1^ geWnnacht, sondern Ton&glieh , i»pd jiwar duKch P®' Name des Stifters dieses Preises wird dem 

die erftindeflieklMreig«e4n Verstehe unteMt^t^ i» er^. Verfasser der des Preises fdr würdig erkannten Schrift 

jfttitn.Terlang^: -^ WekheiVeriindeiiwgeti.dilrM di#. genannt. Die Schrift wird durch den Druck der Oef- 

BMlmasM gefaMiaeXhjkja^laeh dta Vmi(togi da^f, feotlichkeit übergeben und dam Verfosser eine Ancahl 

Saugutfiealfen erleidet^ find welche Bedeniuvf bei von 15 Freiexemplaren cor Disposition gestellt ; sollte 

#sssm Vorgänge die einselnen BlnthestundUieibi,. he- )«aoch der« Verf. selbst die Herausgabe besorgen woU 

aoaiera aber aroch!die Kerne der Biafrkjirpetekaa.iia^ ^«^ was aber ;edenfiEiils Tor Ablauf des J. 1858 ge- 

beon, wt^:Dh d«r Ghylaa «in dM-BInt ittierhaepi^ d.h^ schehen sejn mufs, so wird ihm solches unter der 

i»>ate nädMla» BeitandlteUe xuißmOt,, »der rielsnejyr Bedingung der Ablie&ruog eber gleichen Anxahl Yon 

jepMdpäksl' nur io #n«rn .dellMlbilai:um||evifandelt,wird|' Exemplaren «ugestanden. 

anb:w«iebem dan».MGli^d na^^ MU Die Gelehrten aUtn Länder wetden, mit Ane- 

^^\^^;^^J^^^^^^^^H»^^ ütnbildungiqi letz- ^eUnfo derjnntgeii, welche mit der Benrtheilnng der 

tern Fiflle Statt Budet;— ob an der Ernährung dep. ainlanlanden Beantwortungen beantragt sind, einte- 

R6rpers und seiner rertchiedenen Gebilde, se wie an. indmi, aich um dieeen Preis nn heweH^n. 

den Absonderungen m% san\ m%ä U hen nae#atyn Beatend^^ * vtt •« ^ n ■. m. ji «r 

theile des BluteeAnthnil heben, so da(s jüP^VPigSiige,/ ' ^ ^^ der Bekanntmilchubg des Vorstehenden 
nna der gesanmtt^ BltmasrtirgeHrbehfn^ end wie Tiei^^ , ^ . ^ Ileauftra|ten : 

Bedeutung alsdann jedne eittelne dieser Bestandtk^le, F. 6. Bartling. A. A. Berthold. Fr. fTUhlen 
hei den VorgSngnn bat, --* oder itd> der.firnäliinng; Psofasaomnsu G&ting^n, 



t^mi^'mmmmmmm^'^mmimmmirt.a^m^ 



» I.ITB- 



! ■ : ' 



!• Ankündigungen neuer Bücher. ,.{!:*• ^"* ^^^ "* ••» dinglichei Fodenmgsrochh $• 8; 

' SLccessoriflche Eigenschaft desselben. $. 4. ündieflbar* 
: ^ ?*^* ^ *^ "^"^ erschien «Miifo alle ^fclt« rkei^ §#6. VnleiMhM wn nten «^nthheirReriit». 

Handbuch loi^g* U. Abschnitt Ken «Im Podmtngmi als Haupte 

des gemeinen Pfanarei^]|te. |. 9. pfr. rdningüidge Fodemogen. $. 10. Für oatib- 

Von riche. §.^1. För sukünftige nnd bedingte. III. Ab- 

Carl Friedrieh Ferdinantt Snwtenti^-^^ 

Dr. jur. und Oberapp^tionsgerichtf • Advokaten su Zerbtt. 

gr. 8. SRthlf. ISGgr.' 

Das irorstehend . angeseifte y bei vae ee eben ef- 
schie«eae.Bnoh witd wohi g egfündetea A n s ptn e h dar»* 
aufJmheaf dafs es die Lehre • ¥.001 Elaadfeeclifc in eiset 
y^Bsländigkeil behandelt, wie hejaee ^iner yoign^ 
gsUr* Doch ist ee jenenieht alteia, larelcbo es wfatt die- 
sen Toraikehabttn döifte, and wir, wallen 'übarhaept 
nicht den Vergleith mit ihnen als ^en JMaalsstab snf 
Beurtheilung seines Werths betrachtet wissen. Den» 
wi^ ungeDÜ^end und wie unentsorechsind dc^ jetsigen 
Zustande des Studiums des RSmischen Rechts die w-e-^ 
nigen älteren Lehrbiicher des.FfanÜrechts' ohne Aus» 
nehme sind, ^Kewenig brauchbar ^ und von wie ge- 
#kigei|iwiesenscliaftiichen'Werthy dariiberfaiefrsehtMS 
allen su einem Ürtheile Berufenen nur eine Stimme; 
Bei der auch heut cu Tage noch ungemeiif grolsen 

SrtÜLiischea'V^ich^igkeit de$ gemeinen rfao.drecht9*mufs 
eher das Erscheinea eines Aeuan Handbuchs das. lar 
teressa jedes auf wissenschaftliche Qild^qng A^spiiiicli 
machenden Rechtsgelehrten erregei»« und gewifs um^fK 
mehr, wenn wir hinsuseuen, dab, aaoh der yem 
Bra. Verfasser dariiber gemachten Eroffouiig, ein sorgr* 
fiilUgas Studium djar g^sammien Qoellf n . (vpU) dem dae 
l4Seitaa lange QueileaTeraeichnil!^ Recheps^chaft giebt) 
und der gesammten Literatur .demselh^ «un. Grunde. 



liegt. Der im. Titel des Buchs aflsgedriickten Temlenn 
nach, mufste iewar dem geltenden' Rechte aie nanpt^ 



" bühnttt* WlSfi den Sachen als Gegenständen des PJrs* 
§. 12. Allgem. Regeln. §. 1$. Von den dem Verkehr 
Mitkogaofii SiO^ieii« . §.. i4: V^i^äenen, deren Verpfän- 
dung ganz: oder eine Zeitlang yerboten ist* §• IS. Von 
dem Verhältnifs d^ lasier - bf haadelten Sachen an 
nothwendigen Ffr. §• 16. Verpfändung firemder Sa- 
chen. §. 17. Ffr. fpfif^af n ^a^l^iv: $• 18. Verpfan«- 
dung gemeinschaftliche^ Sachen. §. 19. Künftiger S« 
§. 2a. Der Rechta im Ailgemeiiiien. $. M. Der Dienst- 
barkeiten, der EmphjteiMff un^ Superficies. $. 22. Der 
Foderui\gen. §. 29^. Des P(axidea~oder des Pfiandre. 
IV. Ab^hnitt. F'on deh jBnistehmgsgntnden dis Pfrs* 
$. 2*. Ailgam. Bemw^kujo^o» L %l^y.i^% d^r i^lmäii;f 
^gen Bildung des freiwi^lig^ii FftSt .^- Z% Vom iCrei- 
wUUgeo und «war i d^pi i^erJt^ag^mäfi^iin Pfaf^dr. 

{• 27. Vcaa BfandceatrAM- $1 28> IV^bepvertreM daaa. 
I. Vom letzt willigen ;jpfr. ^ SO; Vion öiTentlichen un4 
priTaten Ffr. $.81. Vom nothwei^digen Pfir. §• 82. 
Vom gesetzliche^ Ffr. V. Absäinitt^ P'on den einzeln 
nen nothwendigen Pfr. im Besondertu §. 89. Von den 
be80Ji.dern gesetzlicheuPfr, }. S4. Von den allgemet- 
neu gesetzlichen Ffr. ^ ti ^. Von ^^en fflschlrich Cir 
gesetzliche gehaltefieirpzr.^ $.86. Von 8er Erwerbung 
eines Ffrs. durch Verjährung. $. 87* Vom prätorischen 
Ffr. §. 88. Vom richterlichen Ffr. §• 89. Von der 
Ffttildttng. Vi. Ahschnitt yon demJänfamgi dem Pfrs. 
$. 40. AHgem. Bemerkungen. §. 4t. Anisag dea fM^ 
^IKgen (besondern) pfrs. §. 42. Einflufe der Zeitba« 
Stimmungen und Bed(a|ungea eul den Anl den Ffci^ 
$.' 49. Aul dee fasetal. bäsondenr PA« $4 44. Ai^ d^ 
allgeiii. Ffrs. iH>arheupt, und den geeetala^hm so wda 
des aa kSnftigen Sacfaeof iaa Besondern« 4. 4S. A;^ 
dcf^ übrigan notfarwendigea and .^es lalsIwsUiiasi Ffinu 
Vit. Absehnith Von der Etwerbung heseOtemdtr l!fi\ 
§. 46. Allgem. Uebarsicht — unmittelbare ErWeabniif. 



aufuierksamKeit ^u Theil werden ; doch ia^ die rechts- 
geschichtliche Bntwic^elüng der einzelnen Theila dee 
StofflB ^imnds aüfser Augen 'gelassen, Aus demselben 
Grunde finden sich aber die Controversen, welche in 
diesem Rechtslheile so sahireich sind wie in keinem 

andern, ohne Ausoahnie bie^ucksichtigt, soweit sie auf $. 4t. MiftetliaTe Efwerfoung. VHI. Absdiiiitt« fTi 
diesen Charakter überhaupt Ailspruch macheu kSun^n^ Umfange -dee l^ts. $. 48'. 4Jmfi iis Besag, auf -eei 
lind tiele , namentlich in üeuestelr Zeit wiederholt he-' Zweck. }• 49. rWenn ein- Plbnd* ür mahrnsa. Eod%n 
sprochene, einer neuen Erörterung Unterworfen, wef**' ningen gemeiaachafliith haltet. ^. 60« Uaal in Baaag 
cher'hin und Wieder gn»CM Aasfihelicbktft sa Theil auf seiften Gegenstands §. 61. Vom allgemeinaB Bk« 
werden tsufste, wobei aber aock das Pastfiaken d4r^ §. 62. Verschiedenheiten zwisobsin dem allgeas« vm^ 
ObUgations^WigßniAmli das Pfisndfechts im Gtagensafts^ dNnu besond. P^r. abgeee&en Tom Umfange. DL AIh- 

s<$hn1tt Von den H^rkmngen des l^s^ in Ansehung den 
absoluten Befitgmsse des G lum b ig ers emd- des Verffassr- 
derS xMdn Pfände, $« 68.* AIIgem4 Rsgelfi — . Beeibiaiw 
greif ung. '$.6A>Vom'Pte*rafkanl. f. 66. WigknagMi 
ited> Fölgeh deseelb^n; $; Mi Aittvagt auf Zoacbli«^ dMi 
Bfgaat^uMk. (.67. Nböenvertiige« in Bfwig a«f die. 
Ansübnng pfisnarechtlicher Befugnisse. $. 68. Rechte— 



SU der bisher üub angewiesenen eines dsngUciiAtt 
Rechts» oft eben sp einfa<;he als äberrasci^eadf Lösi^f g 
gewährte. Wir Terwefsen im Uebrigen auf die Vorrede 
und das sehr aosfiihrlichisIohallSTerseichnifs, von dem 
hier eine Uebersicht im Aaszu^e iiblg.t -^ t. Abschnitt. 
Von der Natur des Pfandrtdht^t^^/V Andern. Bemerk, 
über die Natur der Rechte in Anwendung auf das tis. 



^^alüiiliidNViifigjiiliit gMiffimti. X. Almimiu. 
Fm den duf^ dm,]^amivt^ätim/B eiUaUkmdßn Ekt^ 

pottOüiiMriyhaff» $• 61« 0) Vm a&Mfi» lUm GlMbismr 
m BMiif «9! dM ftea MMii»4igM KI^m. §. fit« 
4) Voa dM vnMkmn ihm nsd dU« Vtr|rfa*d«r SiMt 

PfandgUiubiger. k. 6S. Uaberacht $. 64. Priorilftt. 

$• 66. BeTorsugte Iffr.- (• 66* FQrlH^Qilkt ▼^'^ $• ^- 
AbtonderuofBrecht. ^ 67. RangTarhähoiri der yer- 
•chiedenan einfachen wie beroraagfen Pfir* $. 68. 
RachttTerhaltnife des nachstehenden Pfandglaiibigers. 
XIl. Abschnitt« f^&n rfM BrUkOiem d^s Pßs. $• 69. 
SiiSishen nebelt «ad aUiMgig ^^on dato dar Haupt«» 
Ibdarcin^' («TD. Ohmm daa dat Mstem» 

Hälfe, im Ainl 18S6. 

C. A« Schwetschka unJ Sfohn* 



Unentbehrliches Supplement 
9a aihf Mfher w^imißnen Jmgaimk der Caneerea* 

Sp ^ben ist 1^ ^er ontergeichneten Bncbhandlang 
die erste. Lif^fem^ des nachstehenden , bereits fr&her 
mittelst; ProsMct und ftrobabogen dem deutschen Pn- 
bliknm empfohlenen,' Werkes erschienen nnd in allen 
aoliden Buchhandlungen des In- und Auslandes , so- 
-^ia durch alle respectiven Pqstämter au haben: 

Deutached 

Unirersal - CcMorersationslexi kon . 

oder 

vollständiges Wörterbuch 

der 
für Kvnst «nd Wiaaeqsdiafty Gewerbe , Umgahs 
und Leetüre aus allen fremden^ lebenden und 
todten Sprachen endehliten nnd gebiäucUichen 
Aasdrficke, Bea wiohaung e u ubA Redensarten« Für 
alle Stände des deatsd^en Volkes herausgege- 
ben als Supplement zu allen Eiicyklopa- 
dieet^L nnd Gdni'WMlienslexiGis. 

2 w^4 B -ä i>'d e\ 
jadaaifei) SO.Daabkhbg»» in JO Liafsrnngea« giv8.« 

Bot MNe dewtoeile • PhAi e rml - CbtHyertofioiiafejrfltoiH 
von dem wir hiermit d%m Publikum die erste Liefe- 
rung Ton fünf Pruckbogen übergeben , wird auf circa 
100 Druckbogen ^yilas. enthalieo, was man in* einer 
bedeutende» Ansaht bändereicfaHSr Werke serstreut 
findet Der Ausspruch competenter Aidkter aber den 
Yorgelegtei^Plan ui^iülwr Frohw ^on diaswi Lexikon 
lautete : 

n Das Unternehmen ist eben so zweck- als zeiige- 
mäJTs; es kündet sich als einen durch jahrelanges 
Stu<fiüm der geistigen Bediir£nisse der Jetxtwelt er* 



sanglen Sahntn Van Wlaaan a w Bi di gk e iten nnd Ter^ 
minologieen an^ der eben Im» IBr den GeMirten, 
Kiinstlar, Gewerbtreibendan, wie fiir den Mann 
▼on yf alt und gu^m Ton iibertiaupt unentbehrlich 

* ist; es wird dieses wahrliafte Katholiken viele 
schlecht combinirte und compilirte Fremdwörter- 
biicher und andere fehlerhafte und unTollstandige 
Hilfsmittel fiir Conversäliön undLecture Yernichten, 
und durch wohldurchdachte Ausfuhrung den Beifall 
der ganzen deutschen Nation verdlsnen und er- 
werben.*' 

Es soll demnach ; Ifirrftf attein die bereits vörhan^ 
'denen jiusgaben aller Encyklopädieen vnd Conver^ 
sationalemka vervpüsiiMNgen ^nd ein Supplement 

. für die Beeitzer früherer SmmmelwerMe dieeer Art 
seyn^ sondern auch eine seiketetäMdige BreeMeiming 
in der demtecken-Uieratur darstellen. w • 

Die Besitzer des neuen Werkes aollen IB» den 
AngnibUck jedea anderen Converaationslanik nna* «nd 
alier Hilfsbücher in eibaeluen Feehern des mensch- 
liehen Wiaaens entbehren können, den Mangel einer 
encjklopädbchen Bibliothek nicht empfinden, und in 
allen Lagen des Geschäfts- und Pnyatlebens einen 
treuen Auskunft* und Rathgeber zur Seite haben. 

Qt^ Aller 6 Wochen eiscbaint eine Liel von 5 
Aogen« Alle respective und solid» Buchhandlungen 
Deutschlands, der ostreichischen Staaten, der Schweiz, 
Hollands, Dänemarks, der russisch -deutschen Pro* 
vinzen nehmen Bestellungen darauf an, eben so die 
ISbL Postämter. 



Der Subscriptionspreis für jede Lief« beträgt: 

a)anf weifaem Dvitckpap» a GivSächa. od. 10 9gf. B»^ 

oder 96 ILi« R^fiin 
. b} -auf feinnni Palentpstp^ 12 Gr. Sache, od. ;i|» Sgr» Pr. 
odaffi6* jSjc Rhi^io. 

(X^ Privatpersonen^ vrelche sieb der Sammhing 
von Subscribenten gütigst unter aisfcnn woMen, erhal- 
ten auf 10 Exemplare einen gralu. 

Zwei Monate nach dem Erscheinen einer jeden 
Lieferung tritt ein erhöhter Ladenpreis unwiderruf- 
lich ein. 

Leipzig, am 24 iuni IfiSS. 

Die ftelgiscke Buchhiindlung. 



Bai Breitkopf de Hartel in Lerp'zig ist er- 
schienen: 

L e 1 e w e 1 ' s 

Kiein'o'ye Sckr^ftnin 
historisch.- geographisxhien Inhalts. 

Aus dem Polnischen übersetzt 

▼ on 

> « 

K « r l Neu» 

(Mit lUftMi.) 

8. 2Rtlilr. 



Vom 



m 



*■ I ifc 



Vkmk lamiar bb Juni «U J/simI ia «iiMm Vorlage 
enchMAen und Tersaodt : 

Arduv des Urindnalrechia. Neue Polge. Hejnmsge^ 
%fib%nfOtkjibegg» Birnbaum, Heffter, Mi<-> 
termaier und v.fFächier. Jahrgang 1836. Er-* 

- «tes Stuck. 8. geh. 12 Ggr. 

Baumgarten Crusiua, ji*M,f Periodologie oder 
die Lehre von den periodischen Veränderungen im 
Leben des gesunden und kranken Menschen, gr* 8. 
2Rthlr. 

freyiagii^ G»W.^ Lexioon arebico-latinnm* Toml 
Quart! Sectio prior* 4 maj. 

Preis for alle 4 Theitot 

le Ausf . 26 Rthlr. 16 Ggr. 2e Ausg. 5S Rthlr. 8 6gr. 
Se Ausgabs 100 Rthlr. 

Mühlenhruoh^ CL F., Lehrbuch des Pandekten- 
Rechts. Mach der dritten Auftage der docttinä Tan-^ 
dectarum deutsch bearbeitet. Zweiter T hei f. gr.8. 
Sobscr. Preis für alle S Theile 4 Rthlr. > 

Sintenis, K. Friedr. Perd., Handbuch des gemei-, 
nen Pfandrechts, gr.8 8 Rthlr. 18 Ggr. 

Slierf B.9 Darf Luthers deutsche Bibel unberichtiget 

bleiben? Erwiederung auf Dr. Heinrich Schott's 

Aeuherungen in seiner Geschichte der dentschen 

' Bibel -Uebersetzung-Dr. Bf. Luthers. 8. geh« 4 Ggr. 

Suidae Uxicön. Graece et latine ad fidem optimorunk 
librorum exactum p6st Thondam Gaisfordum recen- 
soit et annolatloae critica instruxit Godofredut 
Bernhardy» Toknt Secundi Fasciculus secundus. 
4inaj. 2 Rthlr. 

jttfgemeihe landwirthsohafiU^he 'Zeitung auf das JaUf 
1836. Ein Repertorium alles Neuen und Wiinens«- 
:wttrdij|6n'aus-derLand-^ iinf Hauswirthschaft. Her- 
ausgegeben Ton F. A. Rüder* Januar bis Juni. 4. 
Jahrgang Toh i2 Heften 2 Rthlr. 16 Ggr. 

HalU, 1. Juli ldS6. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Bckermann und Falk über Goethe: * 
In meinem Verlage isteo ebenerechielienr - 

Gespräche mit Goethe 

IQ d«n 

letzten Jahren seiMs Lebens. 
1823-^1832. 



on 



* 

Goethe fttet Tag fife Tagm plt«geo daa^ML hatl«i ^ie 
er da» io seiner Um^bung Erlebte awiaeMinet« Ofeetb 
und bedentend aind die Aeufseningen und Urtheile, 
wvlche der Verfasser uns Von -Goethe überliefert, "wie 
•ie dae Hookste im Leben-, Literatnr und Kunat be-> 
tirefien;, uad somit die wiehtigeleii^ Beitrage mr €ha^ 
rakteiiatik und Kenatnib des groCtfen Dichtere bieten. 
Sehr gKcklich ergänst dfe gegeowSrtige Sehrift des Dr. 
Bckermann , mit dem lallte I8fi8 beginnend , das be«^ 
kannte Buch Ton 

j&lkannes Fath: 

Goethe aus nahem persönlichen Umgange 

dargestellt 

Bin aaeUfpelaeaeaee Werk* 

welches mit dem Jahre 1824 ecUlebt. So ebee ist 
anch Ton dieser Schrift, die läegire Zeit im Bodi- 
hanäel fehlte, die sweite Auflage (geh. 1 jitf^lr. 
12 Ggr.) in meinem. Verlage ^ruchienen. 

Leipzig, im Juni 18S6. 

F. A. Brockhaus. 

Bei Un.terzeichnetem Ist so eben erschienen: 

Vollständiges JSüdfier-t-iexfcn, . 

enthaUend: alle Ton 1750 bis finde des .Jahres 1832 in 
Deutschland und den angrensenclen .JLandern ge-* 
druckten Bücher. — In ^Iphabetiscl^^r folge mit 
einer vollständigen Uebersicht aller Autoren ,. der 
anonymen sowohl als pseudonjmeou Q»^ einer ge- 
nauen Angabe der Kupfer, Karten, der Auflagen und 
Ausgaben, derFormfate, derDrUckoHe, der Jahr>- 
xf^ileii; der Verleger und Treise. 9ear^ei(et uad 
herausgegeben von Christian Gottlob Kayser. 6 Bdm 
' (tncl Romane und Schauspiele)., freisagf Dr^ckp, 
26 nthlr. 16 Ggr., auf Schreibp. SS Rthlr: 8 Ggr., 
auf Velinp. 40 Rthlr. ^ 

Hierzu erscheint noch ein nach den Wissensdiaf^ 
ten geordnetes Repertorium. 

Zwickau. ' Lndwff Schumann. 



Johann Peter B eher mann. 

Zwei Theile, 8. Geh. 4 Rthlr. 

Dies Werk'nimnit in hohem Grade die Aufmerk* 
samkeit der Deutschen . der Freunde ihrer Literatur 
nnd der Verehrer des uichters im In- und Auslände 
in Anspruch. Der Verfbsser tbeilt uns aus seinem 
Tagebnehe in unbefengener und einfacher Weise den 
Inhalt der Gespräche mit, die er in Jenen Jahren mit 
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II. Herabgesetzte Buchc^r - Pr^isie. 

Pr e ish er a Absetzung» 
F. W. niemer'e 

Handwörterbuch der griecfau Sprache; 

Vierte ▼ei^'aelirte Apflsge« ^ . 
Zwdi starke Bande in Lexicon^-Octar. . 

(109 Bogen.) ., 

sehe ich mich Teranlafst , um de)* Concurrens des 
Nechdrucks und* andrer bisher wohlfeilerer Wörter- 
bücher an begegnen, im Preise auf 

3Rfhlr.oder5Pl.MKr.Mein. 

herabzusetsen. 

Jena, im Junius 1886« 

Fr. Frommaon. 



•9K 



31 



ao6 



1 N T E I. L I 6 E N Z B L A ITT 

•DIR 

ALLGEMEINEN LITERATUR. ZEITUNG 



Jalins 1836. 



ARCHJlOI.06ISGHES intelligbnzblatt. 



DetduBälerknnde. 

JM^hr als xweitaaAend DenkmHler alter, mit weni- 

{"en Aasnahmen altgriecbischer, Kunst « rasch und 
taserlesen znsammeneehlfnft y^ie es nui^ imiZeitpBnkt 
der neuesten Bntdeckungeii geschehen konnte und 
<>hne solchen bisher einzigen Gliicksfall nicht wieder 
erfolgen wird , sind durch die neuliche Yersteigerung 
der Darand^schen Sammlung zerstreut worden« Dai^ 
diese Sammlang In ihren reichsten Abtheilungen, 
nnmentKch In Yasenbildern und Goldsachen , die be- 
rühmtesten bis jetzt bestehenden Sammlungen Shn* 
Kiher Gegenstände bald theilweise, bald unbedingt 
überbot , kann in diesem Fall nicht mehr für eine 
prunkende Redensart zu Gunsten des Besitzers oder 
Verkäufers gelten ; es ist eine Ansicht, welche selbst 
den erst aufzustellenden Yasenschfftzen Roms und 
Mfinchens gegeniiber mannisfaeh sich behaupten wird 
ttnd somit uns zur dringenden Aufforderung gereicht, 
bei frischer Brinnamng jenes allzu rasch Terfliich- 
f}gten DenkmSlerschatzes eine möglichst gedrSngte 
ifebersicht desselben zu Torsuchen« . 

Zum Behuf einer solchen Uebersicht würde es 
nicht geniigen, viele DenkmSler der Dnrand^schen 
Sammlung schon zur Zeit ihrer Auffindung und be- 
tör sie jener Sammlung anheimfielen , gekannt und 
Betrachtet zu haben; nicht einmal die öftere Be- 
echauung des vortrefflich aufjgestellten DenkmSler« 
Schatzes , deren der Berichterstatter sich in den bei- 
den letztverflossenen Jahren zu Paris erfreute« könnte 
^f^er vom Zugang der OenkmSler entfernten Uarstel- 
long» insofern sie zugleich inhaltreich und allgemein 
versffindlich seyn soll, zur hinlHnglichen Grundla|re 
dienen. Tielmehr werden jene günstigen UmstSnae 
qtos dadurch erst branchbar, dafs wir am Leitfaden 
iiiner #orgf3ltigen Beschreibung und ihrer iiberein- 
kSmnilicheil Bezifferung unsre früher aufgezeichneten 
Notizen mit den im Druck erschienenen zu verglei- 
chen und jedes Denkibal, dessen wir gedenken möch- 
ten, dem Leser als ein im Druck beschriebenes so- 
fort nachzuweisen im Stande sind. 

Die Aufgabe, ein grOiidliches Terzeichnils der 
Durand^schen Sammlung zu liefern , gehörte zu den 
trgiebigsteo der archäologischen Literatur. Man 



kann sie demjenigen Zwecke znr Seite stellen, den 
Windseimann im vorigen Jahriinndert durch Besehrei- 
bung der Stoeehischen Denkrolller erfilUte; nnr dafs 
die neueste Aufgabe höl^r stand ^ weil ihre Denk- 
mäler, einer ^ringeren Zahl ungeachtet, ansehn- 
licher, auserlesener, griechischer waren , als die der 
Stoschischen Gemmensammlung. Diese Aufgabe ist 
von Hrn. J. De Witte f einem ab Mitarbeiter Panof^ 
fca^s an den Zwecken des arehlolegisehen Instituts 
vielfach bewXhrten ArehCelagen, auf eine sehr be- 
frledigend^ Weise gelöst worden. Yen allen her- 
kömnuichen und sonstigen billigen Anforderungen ist 
in seiner Beschreibung keine einzige vernachufssigt 
worden; dagegen nMchst Form, Messung, Herkunft 
und Beschreibung eine stete Rücksicht auf die Lite- 
ratur bereits behandelter Denkmäler und ein selten 
fr uebtloses Bestreben zu loben, ist, jedes besehri^ 
bene Denkmal mit einem Yersneh seiner ErkUmnc 
zu begleiten^ In diesem schwierigen Bestreben sina 
ihm ^ Herren Lenormant und OrieU behulllieh M- 
wesen ; und wie sehr es sieh auch voraussehen isfst, 
dafs manche jener oft eben so neuen als rasdi ent- 
standenen ErkUrungen ernstliehen Einspruch erfahr 
ren werden , so sehr würde maAtdoeh Unrecht thun, 
mit den Erkllrern wegen einzelner Mifsgrifie zu 
rechten. Darüber im Jdigemeinen sieh zu fiiklagen, 
hieCse Nichts Anderes, als diejenigen, welche um £r- 
klSrung sich mühen, wegen des Üeberflusse« tadeln, 
den sie gewShren , während die geVröhnliehera Sitte 
nur eine deutungslose BeschreibuM erheieehte. Sorg- 
same Besehreibung des vorliegenden Denkmales ist 
die erste Pflicht des Knnsterklärers und Hr. De Witte 
hat sich derselben gewusenhaft nnterzogen ; irgend 
einen Weg der Erklärung einzuschlagen, ist der 
Zweck, und jeder dazu betragende, mehr oder min- 
der gijickliche Versuch gilt uns bilUgerweise für ei- 
nen Fortschritt zum VerständnUe des Denkmals. 

Nach Malsgabe von Material und Technik zer- 
fallen die in denr vorliegenden Verzeichniis beschrie- 
benen Denkmäler in Yasenbilder, Glassaehen, Bron- 
zen, Goldsaehen und Skarabäen, Miinzen und ge- 
schnittene Steine; den ersten und hauptsächlichsten 
Abschnitt bilden die Yasenbilder. Hrn. De Wittere 
Beschreibunir dieser Denkmäler ist im Ganzen rou- 
sterhaft, von geübtem Blicke und selbständiger Auf- 
fassung allerorts zeugend, ladet sie uns sofort ein^ 
- 31 die 
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die wichtigsten dort behandelten DenkmHler zum 
Behuf dieser üebersicht aiwii|i^be|i, und etwai^ige. ^ 
Bemerkungen-, die wir nns^rn Lesern nicht yorent- " 
halten möchten, an die Brwfihnung der einzelne]^ , 
Denkmäler zu knOpfen. Demnach schicken wir uns 
•hne W^itBHB zn einer Denkurinersahan^n*; der wir 
das Durand^sehe yerzeiehnits zn Gründe legen ; nar 
zwei jfiir Yasenbeschreibungen allzqmal wichtige 
Punkte, in denen unsre Ansicht Ton Hrn. De WHfe^a 
Verfahren sich trennt, föhlen wir uns eedrung^^ 
voranzustellen. Wir bedauern ntfknlich fürs erste, 
dafs Hr. De Witte des erheblichen Tortheils sich be- 

I;ab, den alte oder copjentiooellci. Benennungen zu , 
eichterer Bezeichnung der GefKfiBformen nwffhren; ' 
statt die Ausdrucke Amphora, Lekyfhpa, JKyJix und 
andre allgftltigeGefSftnaitien, gegen die auch LetrM^ 
Me^t Skepticismus nichts einwendet, ohne Weiteres ge- 
brauciit zn finden, sind wiir geni^thigt, fiber die Form 
jede» GefXfses erst bei d^n entsprechenden ZiiTern 
der beigegebenen Abbildungen uns zu erkundigen. 
Weniger störend, aber irrt hUmlicher, ist ein anderer 
Mifsgriff; derjenige, durchweichen m* De Witte mh 
versucht ffihlt , die Vasenbilder des alterthOmlichen 
iiiihaU Maniire tyrrhend-^pkämcienne zu liezeichneu 
(pag. 280); yergebens suchen wir nach Gründen, 
um ausZeiehiiung) Verzierung und Darstellung jen« 
Benennung auch nur scheinbar zu rechtfertigen, die 
wir bis jetzt nur^als eine falsche Erudition sicili^cfaei^ 
Antiquare betrachteten, bei denen es nfiher lag, fiir al- 
les Fremdartige Phönicisches vorauszusetzen, als die 
griechische Nachahmung ägyptischer Runstelemente. 
Eine solche fahren wif fori m den* zahlreichen Denk- 
mälern jeneis Stjis zu erkennen , den wir deshalb als 
eifton-ngypttsirenden bezeichnen; nicht «n eine Ab- 
kritnng Shnlieher Gelüfse aus Aegjpten , wohl aber 
an eine Benutzung ligjptischer Vorbilder, zumal fffr 
ThierBgdren und Pflanzen verztetiingen,' wird dabei 
gedacht, und eine solche nachahmende Benutzung y 
uaehv^^isiich nnr auf DenkmUlern, welche die fünf- 
zigste Olympiade nicht übersteigen, vertriigtsich mit 
jedweder Annahme von frühester oder spHtester Ein- 
wirkung Aegyptens auf Griechenland. 

Wir gehen ^ur 'Erwähnung >der elnzelh($n Denk- 
mUler Über« Don Anfang des Vasenverzeichnisses 
machen* Götterbilder und die darauf bezüglichen 
Mythen. 'Unter der Rubrik Zeus zwei Giganten- 
kJfmpfe (1. 2), Semele (3), Europa (4). Reicher 
fflt tfel* folgende Abschnitt der delphischen Goft- 
heit^n (5 ^ 19). Zu den seltenen Vorstellungen des- 
selben gehören Apdlo und Dapbne auf einer nola- 
nischen Amphora (8),' Hermes und die delphischen 
GoUlieiten auf einem uolaniscfaen Oxybaphon (9), 
cinos'ihnifehe Zusammenstellung auf einer Hydria mit 
schwarzen Fignren (12), Apollo, Dionysos und Ge- 
folge auf einem fihnliehen GefHfs (11), hauptsächlich 
aber eine vortreffliche alterthOmlich bemalte Hydria 
mit Inschriften, welche den Apoll auf einer Qikadrige, 
Artemis ihm die Leier reichend, Leto voran, Her- 
mes eine Blume haltend darstellt, und unseres Er- 
acbtens zur hochzeitliehen Deutung ähnlicher Vasen- 



büder , namontlleh der sehVnen Schale 1028 der Bor-* 
linor^Vafen^mnlnpg wh^lieh iat. Wichtig ist auf 
demselben Geßis Auch die Darstelliing des oberen 
Q^ums. Zwischen zwei gegen einander eilende» 
Streitwagen sehreitet eine gefi||celte Frii^, doreltnlt» 
lAsAirilf alslris bezeichnetj of. De WUU macht ft 
diesem und einigen andern Fällen die fiir uns nner» 
wiesene Gleichheit Iris und Eris geltend. — Aftemin 
auf einem Reh reitend , Hekate und ein Satyr vom« 
bjlflen 4te seltene Darstelluns; eines nXchstfolcenden 
Vasenbildes. (15X) .ihr folgt tfas merkwürdige Yasea- 
bildf, welches aus den Monumenten« des ArchSelog« 
Instituts I9 57, 2. bekannt, von Panofka auf einea 
Apollo Amaztonius, v<^n MfiUer, noch weniger filier* 
zeugend , auf das Urtheil des Paris gedeutet ist. -«« 
RäChselhaft ist . UenXchst dto Bild'eipes sitzendea 
2ieus mit Scepter und Schale. Neben ihm erscheint 
etwa Hebe mit isineai Krug :und einer* Vrau, die maii 
für Hera zu halten geneigt ist.. Entgegen schreitet 
Apollo 9 lang bekleidet, mit Kithar und Schale ver-| 
sehen, Nike, ein bSrtiger Dionysos , IHekate mit 
Fackel , endlich Hermes. Dieses reiche und schone[ 
Vasenbild fl7) gehört einem volcentischen Stamno^ 
mit rothen Figuren an. Hr. De Witte bezeichnet e^^ 
als die^ Ankunft des Apollon - Orpheus im Oljmp, 
ohne diese neue Benennung näher zu rechtfertigen; 
ApoU und Dionysos,, welche im hSufig angedeuteten 
Verein den Olympus betreten^ wurden wir als eiitr 
fächere und im Wesentlichen vielleicht nicht selMr 
verschiedene Benennung vorschlagen, -r- Es folgt da« 
vortreffliche Vasenbild von ApoUo und Tityos (I8X 
bekannt aus den Mon. deirinstit. I, 23; ferner eine 
schöne volcentische Schale (10), welche aufserhali^ 
die Niobiden , bedroht von ApoUp und Artemis, in-» 
nen aber den Kadmus in» Kampf mit dem Drachen 
zeigt. 

Hienlichst folgen ilfinm^enStV^/er (20-*- 40). V^ 
ter zwei llliiervengebnrten hat das kleine höchst zier* 
liehe Bild einer grofsen volcentischen Schale mit ^ 
schwarzen Figuren (102) den Vorzog. Auf dor ei-. 
Den HUlfte der Aofsenseite ist Minerva gerüstet deni 
Haupte des Zeus entsprungen; vor. ihm steht HephS- 
stos. Andererseits wird Herakles von der ifidttm 
zum Poseidon geführt ; unten der Künstlername des 
Phrynos und ein Trlnkspruch. Auf sehr eigeothiim- 
liehe Weise ist mit dieser hieratischen Flacbenzeich- 
nung ein Relief von freierem Stil verbunden, wel- 
ches mitten im Innern der Schale die Pflege den 
kleinen Bacchus darstellt, welcher von Hermes de^ 
Nymphe Nysa übergeben wird. — Auf einer gro- 
fsen aDulischen Amphora, deren eine Seite bacchi- 
sche Figuren und Amazonenkämpfe enthHIt, »iehi 
man anaererseits innerhalb eines Tempels eine Bie^ • 
hende Mine'rva , aufserhalb zwqI Jiinglinge, welcke 
fiir Dioskuren gehalfen werden. In zwei onerwMrts, 
abgebildeten kämpfenden Reitern werden wiederuni 
Dioskuren vorausgesetzt, was um so weniger wahr« 
scbeinlich ist, da ihre Kopfbedeckung mit den vori- 

5en nicht iibereinstimmt. — Das merkwOrdige BiU 
er darauffolgenden (26) nolnuiscbeif Amphora zeigij 

. eine 
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iMder Ibwttgmgk) Md^Nrtfit» tfne flidkta A» FrAm 

TM Mjnonr« «un NaehiktUi^Md «Imt Qrtsii7ta|pfci# 
k^wirkf ea St^tiOg deuten möelif e ,* isi' «imnpiiberi 
oi^woU für !!«• ttnbegriindetor, Wi^irt mt dim Na<4 
«tu ttner Mlbanra-Ifattsikaa «belebt 'wMfdM. <*^ 
1iMk8td«mMt«ii4Sltoiif«akitaip&, 2iiii^TktiUc3bs« 
dweh alte lliMlihpift:(^ itt) «rf JUnta^a md fiakiM 
ladoa bezogen^ welcbe Beneanang für dia »Kyfa 
Nr. 27 aaa eiaem ona uabsJüiMteii fifmi^ mit ^er 
daa i^igapten T^H"^ yerCaiiac^ ist. — iffacb eben 
dieser yoräuasetzaag finden wir f&r die Oenocboe 
Nr.S2« (aebw. Fig.) MtnnPTa, Merkur nnd zwei 
Pallaati^en eawäbn^ 7-^ * Sebr iia8gezeii;|Miet ist die 
iilcbatfoI|ende ^33) A'mpHorä dea '^-mäail, welebe ei- 
Beraeite den StreitfMinerVena and*Neptana. anderer- 

aeita den I>ioa jgpf p^V j^hev'rw^ Aa^bMiaamn vpr- 
atellt. — ,Goig(wien,({Hr7-3J). wjd^tti^^ 

{ebrHuebe ac.blielsen diesen ^bachjiitf :, iiß letzteren 
eateben ih der 'Besol^gtirftg dcfa Peptoa durcb Jung- 
franen, ** 

Die GeMfae de» fdlgetode» Absibnitte, dessen 
Bilder aicb auf VenustmäAmot bezleben (41 --^Ol), 

febören gröfstentbeils der tüadelodeA &u&#t apHter^ 
^aaenfebriken an« Vntw mahnerea ]ü#i|ief en grofs- 
griecbiscben und noianiscben -iGefafsen zeicbnet sich 
auf einer nolaniscben Ampböra .(59] eine leierspie- 
lande IVan lras,''wetehe dnrcb ibreti kfins,t!i6ben Ba^ 
an die MhnlidieVerkleldunjg argiviscbeif Trauenfeste 
erinnert« ^-^' Sebr eigentfaflmiich ist das Bild einer 
?olcentiscbeil Kalpis , welebea eine in 'ehern Teitipel 
sitzende Frau darstellt. Ihr nabt sich ein beki^äaTter 
Mann 9 de^ einen Steh nnd einen Bentel hHft; Ne- 
benwerke, welche sich Jiucb sonst auf Vasenbilderiif 
hochzeitlicher Beziehung vorfinden. Hr» Lenormani 
sieht in dieseni Bilde eine Tempeldienerin der cjpri- 
schen Aphrodite und ihren Buhler. Eine Khnlfche 
Liebesseene wird in der Gruppe ^iner Schale des En- 
phronios (61) erkannt, deren Aufsenseite mitderHel- 
denthat des esTnianthisaben £bers und e^iem Streit- 
wagen gescbinück^ ist, welchem J7«rme/ vorangeht. 

Vnier den- Verstellungen dieses Gottes zeichnet 
sieh daa ?on Banofka (Mon. delF Inst. I^ 5. 'p. 1) be- 
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kanii^^iiMAtft lild4e<iI^Qieiri(;«»&«if i^^ 
ans; ein anderea ebenfalls auf die Tonkunst dea 
HsNn^a^ *ez*gaiiea \eS) jsl ))ibbleniattseher.' Wir 
meinen die schttMy Mrefita dm^h ItaouP'-Bod^etii 

iMon. ||i^«4^, X) bekajuitf iiltectb$m|iche Schale 
ea X^nokles; daa Inneabi|d a^irselb^n wird Ton 
Hrn.XaMrmanf und |Im^ De Witte entschieden auf 
den Hermes jgü^eutet , welcher tou den Musen (oder 
Tielmebr von Jm.Tbriani Han. H. Merc. 5£S) die 
Gabe der Weissijgmig cimpftfiigt« . Diese Deutung 
war bei^, yon Uäotil ^ Rochette a. a, O. S. 261 in 
Yorschläg^ebracbt worded,,Velcher Gelehrte sich 
jedocIf^arka^weiÄ^iind, wie wir elaubeti, mit Recht 
dafür entochied, die Führan^ der drei Göttinnen zum 
Paris als Gegenstand des Bildes, zu erkennen. . Die 

Srofsiß Anzahl von Vasenbildern, welche sich auf 
iesei^ letztern Mvtbenkreis beziehen, während die 
Darstellung von Het*mes und den Thrien bis jetzt aus 
Kunstwerken niclit bekannt woHen ist,' mahnt uns 
jedenfalls bei Anwendoiig etnea so seltenen Njthos 
vörsif IMig ;2u^1^rke &u Reiten. IKette Anwendung 
Ist jedoch iiei d^n^ Y^^seaiiild,, von dafs wir reden, un- 
aerea Wissens lediglich auf die.S^inx in dfr linken 
Hand des Hermes gegründet , stett deren er vom 
Apoll selbst (und bei solchem Tansch yielleicbt nicht 
einmal von ded drei Frauen) die Gafa^ der Weissa- 
gung empfSm^t»' Gfewifa alter kann ea selbst in einem 
nijn^ispnen IporoanI» Weleber jfaob jcAem Taubeh ßijit, 
keine Schwierigkeit^ hatten,, das dem Hermes ur- 
spriinglLcb zukoipmende Sjmbol der Sjrinx in seiner 
narid zu erblicken ; eben so wenig als wir zu leugr 
nen vermögen, dafs er'dann nnd wann mit der Leier 
schalte, als w^re er noch in ihrem Besitz, wie z. B. 
auf der VÄse 160)^^ der Berliner Sammlung'. Völlig 
unhaltbar zeifft sich endlich die gegebene Deutung 
äiif drei jgleich geltende und gleich benannte Frauen, 
wenn wir voii der mittelsten derseiben ganz deutlich 
die Aegis der Minerva erblicken« Uebrigens stellt 
die Aufsenseite jenes vorzüglichen Denkmals einer- 
seits die' Entführung des Cerberus, andererseits nach 
einer von Lenormant und J^anofka gleichzeitig aufge- 
fundenen ErklSrung deo Achilles dar,, welcher die 
Hemithea verFolgt. . 

{Die^ Fortsetzung fofstA , . 
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hlT ES^A R.l S C H B ANZEIGEN. 

I. Fortgesetzte periodische .SoKriften. 

Bei uns fst erschfeUen b&d.an atle ßuchhandlun- 
cen versandt: - . » ^ - '. 

Archiv deACrimiiHilyechtß. Ne^e F9ljfp.. ..Ileiraus^., 

gegeben vpn\^ 6 e^^i ^Birnbaumf.'äejj^ien^ 



Miitermaier und v. }Fäqhte,r.' Jabi^gaog 
1836. Is Stück. 8. geh. Preis 12 Ggr. 

Inhalt:. LIfeber, die neuesten Fortschritte der 
Gesetzgebung 'und Wissenschaft in Ehropa und Ame- 
rika, die Aufhebung der Todesstrafe betrefiimk Von 



Miitermaier^ T[I. Ueber den. gegenwärtigen Stand der 
(«eihre voiq versuchten Verbrechen mit Rücksicht auf 
den neiie^.^nirteu^bergjscbeo Strafentwurf. Von ffepp, 
Ilt. Merkwürdiger Fall eines Kindesmords, mitge« 
tlieilt vom'Girafen v. Tf^edeL IV. U^berdie deutsche 
crimrnallstische Lfiteratur des XVIten Jahrhunderts an 
sich und in ihrem Verhältnisse zur CarbTiua. Von 
Wächter, V. Beurtheiluiig der' neuesten crimioalisti* 
sehen Literatur. 

Hall.e, 191 Jo^^i 1835. . 1 .. ' 

C A. Scbwetschke und Sohn. 

— ji. 
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. H. Anlniiiäigtmgra neiJMr ;Bikdber. • 

Im. Yedflg^ ^^ Landes <*Iod«istri4<«GoBi-» 
ptoirs sn Waini«? iBt acs€hil6iiaQ:| -\ 

. C h r ö m a t g r a p.h i e. ' 

Eine AbhancIlaDg über Farben und Pigmei^^t aawi^ 
deren Anwendung in der Malerknnst u« $# w« 

Von Georg^e. Field. 

Auf dem SuglUeheiu 

' Mit S's'dbwarten niid 1 cQlorirte>l^a(elAbbiI&nyge(i. 
gr« 8. 1886. 2 Rthlr^ oder 8Jf^ .86JSäf < JUl* 
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Ini Terlage dar Ubterzeictineten ist 8o 'eben er« 
aehi^nen und dnrth alle Buchhandlfungefi «DepUch-^ 
lands, der Oetfterreichiachen Staaten Qn4 d^i; Bww aia 
cu erhalten: , ».•'.••• 

edic^n.is^lie ; . l* * 

P hit en dm£*n o 1 o gie« 

> llin Ha^dwSrtarJ^aoh ' ' 

für die ärztliche Praxi8> 

Dr. Hofterf Jtilff<n4rr»< 

ans&ben.dem Arzte ia-Oreiden. 

, 1. Band. A—K. gr. Lezicon-Octav. (XX u. 6flS ' 
gespall. S«) (eh^ 2Rt]iIr. 18 6gr. 

Je allgemeiner man jetzt eine möglichst yollstandige 
KenDtnifs und Deutung der am lebenden Menschen sich 
darbietenden Erscheiilungen als den Grdndpfeiier allea 
ärztlichen Wissens .und Handelos erkannt hat» desto 
fühlbarer mdb gewifs schon langst allen praktischen 
Aerzten der Mangel einer um/a#5«/ufen Bearbeitung der 
tnedidnischenPhänomenologie geworden s^yn. Als eine 
solche aber wird das obige Werk mit desto grofaerem 
Rechte gelten konifsn, je vollständiger sich in dem- 
selben nicht allein die älteren phänomenologischen Er- 
fahrungen der anerkannt besten mediciniachen Schrif- 
ten , sondern auch die neusisten Bereicherungen dieaea 
Gebietes als das Ergebnifs eines mehrjährigen rastlosisa 
Studiums der ausgeseichnetsten Werke über Physio- 
logie, Psychöldpe, Semiotik, Diagnostik, Physiogno- 
mii^, Percnssioo, Aoscoltation, spedelie Pathologie, 
Chirurgie, Augen-« und Ohrkrankheiten, GeburlshiUCa, 
'Weiber- und KJnderkrankhMten , -Hau&rankhelteo, 
Seelenst8rungen , kura über das ganze Gebiet des mt« 
Üicirtischen Wissens zusammengestellt finden. An Um-* 
fh ngiichkeit . der Auffassung und Reichhaltigkeit der 
Ausführung (die Zahl der in einzelnen Artikeln be- 
handelten FrScheinmigen reicht nahe an 8000) läfst 
darnach dies Werk 'die früheren Hber Zeichenlehre und 
Diagnostik weit hinter sich zurück und steht; ohne 
einen ihm auch nur ähnlichen Vorgänger auf dieser 
Bahn sn haben, auf einem höheren, allgemeineren 
Gesichtspunkte da , Ton welchem aus es allt am JUeti" 
sehen wahrnehmbare Sreeheinungen, als in sein Gebiet 
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gUiSUig^* Hrinhfctet: ^ Auf «die TorAdto d«f MeC 
€ali$dhe^ Einordnung dieses Handbuches brandir hier 
kaum kinfe^rieaen sn- werden. — Die ¥Migslm4- 
]an«lioiEkin> Bezug naf die iufsereAusainttiing, eowfaf 
mfit^lmSglichst niedrig gesteilten Preis derWetkee 
jeder hillissn Anforderung zu genfigen und hiordmdi 
eine, weite. Verbreitung desselben zn fSrdetn ündk zu 
erleichtern. — Der xMoeUe Band (£«— 2) wird,- in ahn* 
liehen Umfange wie ime .erste ^ in drei Monaten er* 



Leipi^ig^'lmXunf'(886. ' ^ ^ > . 
' ' Gebr&der Reichenbach. 
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. De nk würdig Jcßiten 

der Gräfin 

• Marra Aurora Königsmark 

y" I ,^Dd der^lKönigsmark'stiben Fatüilie. ' 
• ;r t 9ff|c^.bislifr uiibelumnten QMUen^ 

Ton 

r ' 'Friedrieh CrAimWP^ . 

tirster Band. Mit einer Beilage: Biographische^klt- 
'te Friedrieh August des Starken« Zweiter BMhd* 
- Alit einer Beilagfe; Quedlinburgisdier Gaschichten. • 

Gr. 8. SRthlr. 

i . Dieaa DenkWfirdigkeiten , .Studien cur Geati^hiefale 
eines yielfBch bewegten Zeitalters, gebeq die'int^pef- 
santesten Aufschlüsse über das Leben janer berühmten 
Frau und der Personen , mit denen sie in Berührung 
kam ; sie werden Vieles in «inem richtigem Lichte er- 
scheinen laasen, ab .man ea zii seheii biahar. gewohnt 

' Leipzigi im Juni 1888. 

F« A« Bmekhn.ua* . 
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Brschienen ist und an die resp. Subscribenten rer- 
sandt: 

0. W. FRETTAOIi 

IiesLicon Aralblico-ICfatlBnjBJ 

Tomi.Quarti ..Sectio Pjrior.. 
'. . Plag. A—Z. 

4 maj. 

' Nodbinr Laufe" dieses labres erscheinen die Sie 
und dritte AfoMiailung des 4len Bandes und rollenden 
das grolSro Werk. : '^ ^ 

Die Preise dar drei rerschiedenen Aopgaben sind 
26^ Rthlr.— 681 Rthlr. und iOD Rtlilr: 

Zuleich machen wir darauf .auf nierksam, <dafs 
gleichzeitig 'mit dem grSfi^ern ein Hand-Lexicon toU- 
andet wird ; über welchea wir den näheren Bericht 
s. Z. eirstatten werden. 

Halle, inr Juni 1886. 

C. A. SchwetschVa lind Sohn. 
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ARCHlOLOGISCHES INTELLIGENZBLATT. 



Denkm&lerkunde. 

Durand** Jinttkensammlirngm 

(ForiseiMung,) 

1^1« umäii^en YofsteUiHigiMi pflegea auf Vaten- 
Jiil^m niofat r^idilieli so aera. TrjptaleiiiDS <67) ist 
.«Byerkeanbar, dagegen bei aeleber Seiteakeit noeh 
«Msweifelt werden kann, ob anf ainer nolaniscben 
.Kalpb (66) die aitzende Fraa mit SebriftroUe eine 
J[|enieter Tbeainophoraa veratelle , ramal die vor ihr 
««tobende Fran mit BalaangoaCi eher an hochzeitliche 
GebrXttche, als an YoMteUnngon der Proaernina, die 
. Man in ihr Toransaotzt, erinnort« ^ Zwot^i^stel- 
Jungen beschränkteren Umtnngs sehUebon diesen 
Absebnilt; wir mögen nioht Torhehlen, dafs ihre 
. Dentnag ans ebenfalls problematisch erscheint. Die 
knrsbokleidete Flügelfigpir eines Aryballos (20S sehw. 
Fig.) 9 woleho einen Zweig halt, konnte rerauithlich 
.oboa so gat einer Iris gelton als einer &er, und 
. den dtaonischen Alastor betreffend , der anf einem 
. Hippalektr jon reitet (206 Kjlix schw. Fig.), ao er- 
» warten wir Htu. Lemrmunfs BogrOndang einer sol- 
. oben Ben«nnun|( , bevor wir unsre sonstige palXatri- 
< aeho Deutnag jenes ans Rofs nod Hahn zusammen- 
. gesetzten Wnndertbieres aufgebe«» 

Die allerorts zahlreiche Reihe taeekutker Ya- 
/oenbilder ist auch hier ansehnlich nnd auserlesen« 
Vomi^Ucb aosgezeiefanet ist die Bacehasgeburt einer 
grcfsen PeUke mit rothen Figoren (68); neben Zeus 
atekt PoseidoB. •*- Anziehend ist anf einer voleen- 
tisehen Amphora mit rothen Figuren (85), einem 
birtigon Baeckas gogenOber, die Torstellnng eines 

aphoubekrlnsten iugondlichon KitharSden, wolsher 
nrok die Inschritt yiioo (yAoc) als ladilastiger bao- 
chiseber Dinmn beaeidinet sckeint. — Ohne orkrfi- 
. liohe Bosondorkeiten derOarotellnng, welche einen 
. Mriigon Dionysos von Personen des Thiasos nmgo- 
1 bea zeigt, ist, die Hjdria des Panthaios (Ol) wegen 
. ibroo lalaeMt irfnrlicben akerthlmlichen Stiles bo- 
. merkensworlh. — Zwei Yaaonbilder des anf einem 
Dromedar reitenden Dionvsos als BesiMors dar In- 
dier (96. 97) sind schätzbare Seltenheiten und als 
solche aus den Monumenten des Arcb. Inst. (1, 50) 
; bereits bekannt. — Gemeinsame Yorstelluogen von 
Dionjaos, Demeter nnd PersepkoMettd JÜlezeitbe- 



merkeaswerth ; der Yerfasser des Y/erzeichnisses er- 
kennt diese Gottkeiten in einer nolanischan.Aftpho- 
ra (108), welche den Dionjsos neben einer Faekel- 
trSgerin u^id auf der Riicksoite nock eine Fackel- 
trSgerin darstellt. — Eine Dionjsosgemaklin mit 
. zwei Kindern ist bereits ^ aua einem dorck MicoH 
tav. 35. bekannten Yaseabild zum Yorsobein gekom- 
men; sie findet siok hier in einem ansehnlichen Exem- 
.plar, einer bacehischen Amphora (111),. vpa neuem 
.vor. In Ermangelung eines andern Nanans bleibt 
die Benennung A|ira fiir jene Frau die wahr^cheia- 
lichste. — SchStzbare tiesooderheiten , wie Miner- 
vens Gegenwart im bacehischen &reis (112« 113), die- 
nen cegenwSrtfg nur als neue Beispiele fiir Götter- 
beziehuagen,. die.uns.aus den Kunstwerken mehr uj^d 
. mehr geläufig geworden sind. — Ein längst beruhm- 
.Hh^ obwohl seitsamer Weise noch immer nicht iie- 
kannt gemachtes, Gefäfs ist die zierliche noianische 
nächst unserer Beschreibung (Hyperb. röm. Stud. h 
S. 191 ff.) durch RttOiä-BocAette und tfeloker erläu- 
terte Inschrift vase (114), welche den Komds als 
.Satyrkind, lom bärtigen Dionjaos gepflegt, von 
Ariadne und der Tragödia. umgeben, darstellt, t- 
Yon geringerem Werth kiinstleriscber Ausführung, 
aber durch Anlage u^d seltene Darstellung aller Be- 
achtung werth, ist die darauf folgende Oenochoe mit 
gelben Figuren (115). Anf einem mif Schwänen be- 
apannten Wagen glaubt man dort den Adonis zu er- 
kennen, Yenus auf seinem Schofse. Diese Gruppe 
ist in apollioiscke und bacchische Beziehuag veraetf t, 
dieses durch Satyre, deren einer eine Nymphe be- 
. wältigt, jenes durch einen leierspielenden JüngUng 
. mit Stemenkleid , welchen der Erklärer kU orpki- 
acken Bacckus bezeichnot. — Götter rereine, weiche 
<oiner fahrenden Libera , vermuthlich einer ana Licht 
snrackkekrenden Kora, angehören, aind auf grofsen 
voleentischen Yasen des alten Stils nicht selten.; ein 
hier befindliches Exemplar (116) zeichnet sich durch 
- einen voraossckroitenden Knaben aus, welcher, mehr 
zur Nachfirago als zur Befriedigung, anf Hymenäus 

E deutet ist. — Lebendige, zum Theil verwegene, 
eehische Gruraen von sebonster Zeichnung finden 
sich auf einer schale mit dem Künstlernamen des 
Dms (118), — Ebenfalls vorzfigjiich schön , in sei- 
faer DarsteUong aber räthselhalter ist ein Stamnos 
von grofsartiger ZeiQfmooS (121), welcher den€>io- 
38 ny- 
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tt^TMS Bift zwei grhdbek bewaffMlen- KriegerB - im 
KdiüDfe zeigt« An indiecbe Felilzüge Ist wegen, der 
TracDt nicht za denken^ und um griecbUebe Kampfe 
bier roraiisznsetzen, sind die ecbriMiGhen Andeu-^ 
tttnMn nkbt genügend. Mit gröfserer Wdhrsobein- 
UchKeit durfte jene« Bild anf GtganteDkHmpre bezifg- 
lieb sejn ; nur ist die Rückseite dagegen, auf wel- 
eber zwei Krieger» mit Parderfellen bekleidet, wie 
▼erber Dionysos, sieb mit Steinwürfen gegen einen 
bewaffneten Jüngling rertbeidigen« '— Vier Geffifse, 
drei mit scbwarzen und eins mit rothen Figuren (123 
bis 126), bezieben sieb ant die bisber nicbt hHufige 
Rückfiihriin^ desHepbSstos in denOljmp durcb Dio- 
nysos. .— ^ Etn Gefiib« welcbes wir böber acbten, als 
der Yerfasser des Terzeiebnisses getban zu baben 
sebeint, ist die Kelebe Nr. 145« mit unzücbtigen bac- 
ebfscben Tffnzen von spSter Nacbabmung des Hgyptl- 
nirendett Stils. Ibre Figuren werden anziebender 
dnreb die l>eigefdgten Inscbriften, welcbe den Appel- 
latiybeneminngen des baccbistehen Gefolges manche 
Bereiebemng darbieten, za ricbtiger Beartbeilnng 
aber nnsers Dafürbaltens der Annabme bedürfen, dafs 
an einer' oder zwei Stellen eine nacblSssiee Yer^ 
aetzung der Inscbriften Statt gefunden bat« Mit die- 
ser Toranssi^tzung, die man bei erneuter Bescbaunng 
des GefSfses nicht fiberbraucbt finden wird , fangen 
wir*nnsre Musterung jener aus früherer Kenntnifs 
uns erinnerlichen Bilder und Insobriften mit dem Si- 
len McX?ra an ; dieser Name deutet auf MnsiUi^be, 
wie anderwSrts MoXno^; die ihm gegenüberstehende 
Nymphe lieifst, ebenfalls auolliniscb, (2>o<^f^ Phoebe» 
Em ähnlich yerbundnes Paar beifst I>orkis (von 
dd^S, Reh, münnlicher Mfame, wie Doris Nr. 118) 
und, mit gewöhnlichem Nymphennameii, Nais. Es 
folgen Bm*!« (nicht Podis) und Dpro; jenes vielleicht 
ebenfalls als Thiername (ni^iq^ n6gTig^ Rind), die- 
ses als Nymphenname wie Doris. Ein Silen, auf den 
wir den versetzten Namen afcoc d.i. mfju^q (plattnasig) 
beziehen , schlierst sich dieser Gruppe an , und eine 
ähnliche Gruppe dreier Figuren , einer ebenfalls von 
zwei Silenen bedrSngten Nymnbe, folgt; statt dieser 
den unerhörten Namen „Chantboe** beizulegen, glau- 
ben wir ihren Namen ausgelassen und finden nur 
ibre.Yerfolger benannt, den einen als x^'^^^ ^'^' 
/ttv^og d. i. l^avd-oQf den Blonden, den andern als 
Htnoq d, i. iTnroc, einen Gesellen voll silane^er Rofs- 
natiir, wie sie denn auch in. seinem pnd seiner Ge- 
führten Geberden sich nicht yerleugnet. So ein- 
leuchtend dieser Name ist ^ so auffallend bleibt er 
doch in ErwHgnng seiner SNeltenheit^^ Einen so un- 
fersteilten l*hiernanien als persönliche Benennung 
vorzufinden, ist höchst überraschend; sie wird noch 
ttaerk würdiger, wenn wir bei Yergleicbung der vor- 
erwähnten gleichfalls thierischen Namen' den Rofi^ 
silen Hippos in Gesellschaft des Rehsilens Dorfa>, des 
Rindsilens i\iris — , man kann hinzusetzen der Bocks- 
natnr im plattnasijzen Simas bemerken und ^endlich 
diese auserlesene schaar bacchischer Bestialität mit 
einem nicht weniger dort dargestellten Sflen apoUim- 
scber Benennung ^ dem Gesaf:gsileuJtfe//7a oder Mel- 



Mios zuf^mmsugesfollt s^beii. Niemand wird diese 
Namenterknüpfung ftir absicbtlos halten wollen; 
wir setzen deshalb auch in den Inschriften der nocb 
Obrigen Gruppe gleicUtalls Sinn und Absicht voraus» 
halten sie i^doch flli» zta )illv«ll)itirndig,'^ura'Y«<uft- 
thungeit auf iiin^n Nymphennaitieii uo und eine Silens- 
inscbrift ä/L{fC'2u pfinden, eswSredenn, dab letz- 
terer ein nochmaliges otfiig enthielte. — Indem wir 
hierauf ' viele künstlerisch anziehende Gefüfse von 
minderer Eigenthünilicbkeit übergeben, unterlassen 
vvir nicht, auf ein berühmtes sicilisches GefSb (199) 
^u verweisen, welches den Dionysos auf einer schilb- 
Xhnlfchen vierrSdrigen Bfibne zwischen zwei Sjlenea 
darstellt und nUcbst Indica durch Pänofka bekannt 
worden ist ; für die Deutung desselben ist es wicht% 
mit Jlf(?/7er(IIa.ndb«dgO,3) anzunehmen, dafsein&akn 
anf einen fWagen gesetzt sey, etwa mit Beziehung 
auf den schiffenden Dionysos und die Tyrrhener. 

pieseu bacchischen Vorstellungen sind zwei an- 
dere angerMbt, welche unter besonderm Abscfaniit 
dem ltac^ii9-^eion ii^ewidmet sind. Durch Taiu 
knüpfung der bekannten SteHe desMacrobins (Sat. I« 
18), welche diesen Ausdruck als einen kampanischan 
Beinamen des Baechus erwHhnt, mit dem auf kam- 
jpanischen Münzen so hSnfigen Stier mit Hensch^ii- 

Sesichte, ist jene Benennung im^ archffolorischeti 
pracbgebraucb nach gerade so ansschlietslicb für 
die eines Bacchus mit Stiergestalt gültig geworden, 
dals es befremden wird, in den gedachten YasenbJI« 
dorn einen wohlgbbildeten hurtigen Mann als Heboa 
bezeichnet zu sehen« Unsere VVissens ist dagegen 
jedoch nichts einzuwenden, und nicht einmal den 
Umstand möchten wir gegen jene Neuerung Hro^Le^ 
normanVs geltend machen, dafs Macrobios den kam«* 
panischen Hebon als einen greisenhaften Bacchus (se- 
nUi specie) anführt; welche andre uns bekannte Bae- 
chui^estdlt sollte zu jener Bestimmung' passen , als 
die durch lange Bekleidung undÜiefsenden Bart aus* 
gezeichnete, auf jenen Yasenbildern vielleicht nicht 
weniger als im yatikanischen Sardauapallos IMUlin ^ 
Giaü. LY, 251) vorfindiiche Bildung? WiU man den- 
noch irgend eines der vielen Yasenbilder, die uns 
einen bSrtigen Dionysos zeigen, zur ISrlSuterung 
dessen gebrauchen, was Macrobius unter seinem 
greisenhaften Bacchus - Heben verstand , so wird ein 
solches Yerfafaren wenig. Widerspruch zu 'befürchten, 
haben ; derselbe Fall würde Statt finden, wollte man 
die von . Pansanias mit baeehischen GebrSucheu er- 
w8hnte Dia -Hebe von Phlins beispielsweise in einer 
beliebigen Bacchttsgemahlin irgend eijies Yaseabtldes 
verzeigen. ' Wenn man jedoch dieses Yerfabren um« 
kehrt und zwei gewöhnliche Dionysesbilder (190. 
20ft» Iste tFig.> als Bacchue -Heben, die dem einen 
(199) beigesellte Frau als Dia Heile darum bezeicli- 
net, weil sie in seltenem oder provinziellem Sprach- 
gebrauch vormals so heifsen konnten, so ^fühlen wir. 
uns verpflichtet, gegfu ein solches prunkendes Spiel 
mit halbverstHttdlicben Namen und Üeberresten alten 
GötterdjenstesunsemTheils Einspruch einznlegen — ; 
einen fiinsprucb, dsfu wir unser Bedenken gegen den 

im 



imTerlraf dlMerlTfbermeltf «rw^lioifeii ApoBon-Ofu 

SkM(17) aad Bacchar-Orpliee rÜS)» dieBI{ner?e* 
attsieara (26), ACheBe-Onpliale (317) und andre", 
dnieh antike AatoritHt nieht einmal ibegründete, N»» 
nes eleielizeitfg ef nzorerleiben so frei lind. 

Ein kurzer Absclinitt tob UnttneeHigSHem be- 
ginnt mit einem meriLwiirdigea GefSIe , dessen Yor^ 
Stellung yielleleht zu der eben erwlbnten anfialten- 
den Brkllfning von Nr. 199 AalaCs gab, Arif einer 
nolaniselien Ampbora' (201) ersebeint ein bflrtiger 
iaagbekleideter mjrtemekrilBster Mann , mit Scep« 
tar und einem tranliengefiillten FüDhom rerseben, 
ihm gegenSKer eine Frao mit Kmg und Schale« 
'Wenn das FilUhom hereehti^n Iconnte, in jener 
alaaUeben Figur einen nnterirdisehen Dionysos zu 
i^kenuen, so Ulst sieh aucii ^e^^ die dafUr er- 
^p^Ute Benennung eines Plutos wenig einwenden, da« 
gegeu wir auch hier bewegende Gründe TermlsseUi 
um in der opfernden Frau, deren Bedeutung als Li- 
bera nfaht einmal sieher ist, eine Dia -Hebe zu fin- 
den» — Bine Reihe ron Uaterweltsgöttem , Pluto, 
Persephone , Hermes , «eigt sich in iwei grofsen 6e- 
fSfiea (292« 293) deijenicen spfitenVasenfabriken, in 
deren -JoUderlLreis sepulkrale Darstellungen zu den 
gewöhnlichen gelioren. Die Erwif guog , wie wen ij^ 
•olehe Beziehunren auf rolcentiechetf GefBfsen , aa- 
•mentlieh des voueadeten Stils, Platz gefunden |iahef|, 
macht uns mifstrauisch gegen die sdiarfsinnige Er- 
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kllrang einer EjJbi mil rttUfchen ngvlmi (201), fa 
welcher Hr. Lenormant einen zum Hades gefiihrtfii 
Schatten, Tor ihm Hermes den Se^^Ienfübrer, welter- 
hin sitzend (ja wohl {sitzend) den Oceanus und H»* 
spems , auf «er Kehrseite aber Tödteto ichter . er-» 
blickt. Dieses Denkmal ist uns nicht gegeawSrtig 
tind eine Zeichnung liegt nicht vor; Beschreibun|; 
und Erklärung aind jedoch. nicht genügend, um die 
Besorgnifs aufzugeben ^ als gelte es hier UoCs palff- 
strlschc Figuren und GegenstJfnde , welche durcn die 
Gegenwart des Hermes TcrheriUcht werdenw 

Der Abschnitt der IFasierMttheUen (207 — 219) 
ist nicht vorzüglich beseM« Ein spfites Yasenbila 
mit der Darstellung einer EatfiUiningsscene folgt 
nXchstdem (211). Hr» JKooti/- Jlociefte», ia dessen 
Mon, ined« 44. 6. es abgebildet ist, erkannte in dem 
Bntfuhrer einen Thanatos« Hr. De IFilie erkllrt mi« 
Walirscheinlichkeit dasselbe Bild als Barem und Ori- 
thjia, rHumt jedoch ein, dafs eindr wie der andere 
Cregenstand ein mehr, oder weniger euphemistischen 
Bild des Todes sej. W[lr sind nicht dieser Meinung \ 
der Mythos des Boreas ist eben so yerbreitet anf Va- 
sen der früheren Fabriken , als die sepulkrale Bezieh 
bung der ITasenbilder auf diesen selten und mithin 
schwer roraoszusetzen ist. Unseres Bedünkens ist 
die Torherrschende Bedeutung jenes Mjrtbea vielmebr 
eine boclizeitliche. 

{DU FortseiMung folgt.) 
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So eben ist ers^ihieoen und an die Continnanten 
ireisendet: 

Journal für Prediger etc. Halle. 88r Bd. 8s Stuck. 

Inhalt. 

I. Abhandlungen* n) U^ber /die Gabe des ^Aivir- 
iHug laXitr in der ersten chrisdichen Zeit, b) Verwah- 
rung des Glaubens vor Unglauben und Aberglauben 
durch: gesithsrle Schrffterklärung u; s. W. IL II i s- 
nelTe; Bemerkungeo über das jelcige Yerhältnifs der 
cliristl. Kirche cur Poesie und aur esthetisdien Bildung 
unsers Volkes. III. Recensionen über neue Werke 
Ton a 6. & H^ebcr» 6. R J. Hundeiker, . JU Sieinert u. A 



II. Ankündigungen neuer Bücher. 

BeiK.P.KohlerinLefpsfgist^rsdiietten nad 
in- allen Budibandlungen zu haben : 

Acta societatis graecae» Edldernnt .«f nf. 
WeMtermannuä %i Car. Herrn, FunJchae^ 
nel, Praefatus est Godofr. Hermannus. VoU L 
Fase. L gr.S. iRthlr. 

_ • 

Der Inhalt dieses l.Hefres ist; Godofr. Hermanni 
praefatio} Cor. Br. Hermanni disputado de iocoPlatpnie 



* de legg. in. p. 699. C. — LeorJu Spengelä emenda- 
tiones in Folybii' hisloriarunv excerpta Vaticana et ia 
C. Julio Victoris artem rhetoricam. — Franc GbUeri 
cominenlatio de scriptis Caesaris et Taciti ex inonu« 

~ meotis Dfiedii aeyi illustrandis« — * Accnsatiri nouMn 

Juid tandem sibi yelit: scrips..P.^.Tnrnc{ei#n&ur^. -r- 
V, Volcm. Fri/xscftü commen4aiio de dnabus personis 
Aristophaneis. -»^ Ant\, JFesiermanni adnotatiooes in 
Af tica Pansaniae. -— Ifteod. Bergkä ^ de scolio Tin- 
dari in Xenophontem Gorinthiam dissert. et €00)eclu- 
rae in pbetas graecos. 

Bei uns ist erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu erhalten:. 

Darf Luthers deutsche Bibd uhbemchtiget bleiben ? 
Eine Erwiederung auf Herrn PCsrrer Dr. Hein- 
rich 5üAo<<VAeufseruogen in seraer Geschichte 
der deutschen Bibelübersetzung Dr. Martin Lu- 
* thers. Yon Budolf Stier. S. geh« Preis' 

8 6gr. 
Eine kleine, den wichtigen Gegenstand gründlich 
und erschöpfend behandelnde Schrift, welche allge- 
meine Aufmerksamkeit Tcrdienen *" 



Halle, im Juni 18S6. ' 

. C. A. Schwetschke und Sobn. 



In 



! Fathologisch- anatoiüiscbe Abttlduilgcfn 

Am der Sammlcmf ^ 
dar K«i4glielieii Cliarke-HeUmisfolt in Berlin . 
Ton Dl*, tteb^rt Froriep^ 

nProf«fsor n der^MtfdriohWfflieilns-UtiiirerdtMvFyaiMtAr 
'ten der 01iarit^*He>laDstKlt| Lehrer der Anatonrie an der 
' Akademie der ifiüii^e, praotss^shem Arste aad,Wundarsta 

in Berlin !!• •« w« 

Erste Lieferung, Tafel I— IV. 

' Auseetnalt, mit 2| Bogen Erläuterungen in gr. 4« 

l|Rihlr. 

Auch unter dem Titel : 

KliBucIie Kupfertafeln zehnte Lieferung. 
Landes -'Inda etrle-Cpmptoir sa Weimar« 



damelbea akottt dk imlar xMg^a XStelerscUeMM 
Sammliwg den ertten fiang mit ein, woriiber »ich Uki 
^ForhandaneRectDsionen einatimmig ausgeaproc^enha^ 
li»en. Die besten Keoselredner Jieaerer* Zeit babea aua 
ihrenl\Ianuacri(4en nur das Beste, zn dem angegebenen 
milden Zwecke, hergegeben und es ist dies Werk so- 
sf^bl als Alostaraammlnng allen Geistlicben imd 
.Caadidaten c« empfehleoi als auch salbiges zur h ans-» 
liehen Erbauung, so wie zum Vorlesen in 
l^andkirchen glaicbfaUs geeignet ist. 

Diese neue Au^be ist an alle Buehhaadlongam 
.Torsendet nad kostet in einem Bande sauber cartoü« 
nirt: 1 Rtbir. 16 6gr.oder SFl.'rheinL and dieAnar 
'gäbe anf Valinpapiei echSn gebunden^ 2 Rthlr« 18 Ggf« 
oder 4 FL 67 £r. 



Saalfeld, im JttU18S6. 



Const« Nias^. 



Encyklopädie 

der 

[ gesammten lüedicinischen nnd chimi^clien 

r Praxis^ mit Ein^chla£$ der Oeburtshülfe , d^r 

Aogeüheiiknnda und der Operativchirurgie« 

'^Hach den besten Quellen und nach eigner Erfahrung 
im Varein mit mehreren praktischen Aeraten und 
Wundäraten beutscblands 

heraasgegeben Tan ^. 

GEORG PRIEDRICH^ MOST. 

Zweite, stark vermehrte und berbe^erte Auflage, 
, JBwei Bände f. die in Heften Ton 12 Bogen erscheinen, 
< Gr. 8. Jeder Band gegen 6D Bogen. Freis jedes Hefts 

auf weiTsem' Druckpapier 20 Ggr. 

Oj* Ein Trospect dieses Werks, von dem das erste 
{ bb driae Heft bereits erschienen sind, ist in allen Buch-^ 
- handlangen zu haben. 

Lei p s i g , im Juni 1886. 

F. A* Brockhatts» 

Ankündigung. 

Gaben des chrisHiühen Gemeinsinns. 

Ein Ja'hrgang neuer Ftedigteti 

über 

die sonn« ttnd festtäglichen Episteln 
eines ganzen Jahres^ 

▼ on 

varzüglieKen Kanzelrednern unserer Zeit, 

zur Beförderung des Baues der durch den Brand Ter* 
v^teten Kkche zu Lehesten^ im Herzogthume 

8.. Meiningen. 

.Zwaita Auflage. 

Fredigtwerke über die Episteln eines ganzen Jah- 
res sind rbis jetzt wenige nur Torhanden; aber unter 



Bei nns ist easehiepea, an die resp. Su.hscribentau 
;Tarsandt und durch all« Buchhandlungen a« beziehao; 

SOTIAAS. 

8 VI »AB IiBXICOn. 

Graece et latine 
äd fidem optimorum librorum «xacttim 

post Thomam Gaisfordum 
recensuit et anno'tatione critica instruxit 

'Godofr^dus J^emkardy. 

Tomi Secandi Fasciculus U. 
4 ma}.' 2 Rthlr. 

In einigen Monaten wird Tomi prtnu Fase. III«, 
zu Ende des Jahres Tomi Secundi Fase lll. fertig , ui^ 
so achreitet das Unternehmen sicher seiner Vollendung 
antgagen; 

Halle, im Jnnivl8S6. 

C. A. Schwetsch\e und 'SoSin. 



in. Herabgesetzte Bücher- Preise, * 

Grammatik dev lateinischen Spraäie ' 

Ton 
Dr. F« W. Otto^ am Gymnasium zuGieftan.* - ^ 
1884. gr.8. S4 Bogen. 

DerWarlh dieses .neuesten Werkes das bareita tot- 
theilhaft 'bekannten Vetfassers ist Tielsellig aneniinnt 
und nur dar sieh aibgaschlicbeiiea Drackf ehler aadalad 
gedacht worden. . Eben dieses Umstandesh^bar haban 
wir uns antsehlossen,. das Buch, mit Tollständigam 
Druckfehlenrerzeichnib Von jetzt an für 12 Ggr. 
abzugeben, um es so in Hände recht Tieler Sachkenner 
^u bringen. Der tnsherige Preis war 22 Ggr. 

^ Carl Bergars Verlagsbuchhandlung laLeipzig. 
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♦» » « X I» ♦• ^ 



Denkmälerkimde« ^^^ mhStnr 8taiitiiM<231) zeigt eiiiM sweispifa« 



i .; . ..'..: >);... «Igep W^gtliTdÄ AM eeRÄrt ; lU« Göttin igt mit ih- 

. ., Z>fi^ffi»wV JilfifceiH|«MiV'>M^ Min Ramtn^ieifiet iurer . ft oü t mit den Namen Xanm 

31^. " .} y i • * • . ; 234) geboren »i den «wohnlicbMen YofaleiliMmi 

ICe lelMn Bilder'der .i^icgyi«^^ Die Jer y«#c!nbad$r^ dagegeri die Mmlinhen Gtumh ton 



kerlbeieehwebeiide gefliiseite Frau zierlicher, beaoor Ritharöden, welobe eine Fiifgelfran Terfb^t, vvie 

den campanischer Gefuse» felilt auch hier nicht, aie MiUmfep Mon. dell^Inat. 1, 5, 3 ale Neroeeie und 

Wju* (finilM sie im Allgemeinen ale Nike bezeichnet, Thamyria bezeichnet, noch einer Unterattitzung be- 

(Mlbat we ein' weibiif^er Kal^l^«»« (217) .iine bestimm düfCea* Cranz Hhnlieh dem Bilde jener Oeneehee ist 

meii könnte, die. /^iiglicbe Q'öiün, Weliiiehr ßir Iria 4ie innere Daralellvng einer Durand 'aeben MLjUx 

pder T/slete in. hochzeitlicher oder mjratiacher Bezter (236)^ andere ghnliehe VorateUnaffen, eine mit dem 

lMi9g zii Jialteii» ; SciivveijUch. ^hir iart ^in so allger Namen .4e8 Linoa^ ließnden aieh im^Moaenm zu Berlin, 

meiner Gebrauch dieaer. Benennuiig achleclitvveg, ge<- ^Yas^n 855), Uebrtgena aiad dteami JDarateUnngen 

tadelt werden ; der Begriff der Nike war bek«BiitIich geflügelter Frauen mehrere andere einea eegenaunten 

eehr ausgedehnt. Nur gegen die Yervielfältigung ^/U^eftM^eiiNM angehängt 1237 — 840); aammtund 

der Nike Apteros glauben wir ernatlicben Eiiispruch anders, so viel die Besehreibung verriitb, von hoch« 

ejnlegeu zu mfisaen. fite. und da kannte, wie es in zeitlirher Bedeutung« 

S' Uenen Fiilieu'ai^h wirklieh vorfindet (307« vergiß . Die CiötterbiJder aehiieben unter der Rubrik 

»rIiljVÄntikeBildw.|. Ya^ev ]Vr.£17), die Beden- Göttervereine mit einer schönen altertbtimlkhen tiy- 

tung der Fli^gel bei der Nlkf^»: wae zuvreilen a^lbat dria (241), ^^lelehe acht gro(se Gottheiten zösammen- 

^i dem Eros, vemachlSssigt^werdnii; aber selbst Meilt. Harmes und Hestiai Athene und Herakles, 

solche entschieden flttgel{pse Yictorien würden wir ^potlo und Artemis, Dienjaos und Hera sind neben 

Jftadenken tragen mit dem Na^en Nike apieroi zii einander gere;ht; nach allem Anachein ebne Aniafs 

bezeichnen, welcher wohl schwerlich ohne eint einer bestimmten Handlung. Aehnliehe ttötterverw 

iiositJTf Bedentang ge/|acht werden kann und. vi^ #iae lassen sich aus manchem nenentdeekten Yase». 

.eicht iiur als ein AppellatiTname der Minarvi^ «er bilde oaebweise»} ^ Jmsammta^nsteUeK, wOrde 

^rffucbt worden ist (Yerel/predromMs rojth« Kunst«' xm Auerkeimng. liierafischer Göttcrrerlrindmgen 

erkl.II'. Not. lÖO B.). Wer möchte es demnach Ter* und aar BrklitnMig nmncbea verknnniM Kwneftweeka 

antworten, in einer belieliigea spendenden (224. 7;i7) gleich niitzlieb aerni 

oder bekränzenden (94) Frau sotort eine Nike .zu er- Den GStlerbüdern fblgeli die Aersifeie» Voreiel^ 

keoneii, darum, wai das .prägnante Beiwort einer Ju$ig0n. Zuerst Aiveitt (242--* 24S); auf einer Am« 

4.pterbs den Mangel ihrer Zeichnung zu entschuldig phora mit achwarsan Fif^nrea (343) flieJiend ror den 

gmLbei der Hand.Mt?.— !. Nicht wenig^mobleme* IkbyvAStera d^ getMteien.AkdMn*. Ferner Aeifeit^ 

ipaeli Vnd unseiiea Qafiii^haUena die fiie uu^ da angfH AM»(24||$-rj25»)» uilrf«>n^25l).«aa can^m ieulidrbeT 

kannte ;g<WMHsbteii Geföfe Imttt «tfcishiacbei iMMbrifl, 

,^ ,, . ^, ,. , . .. .^ Aft^/e,^lirir.iMil<id4ii/aida(25*d)faui«einern#lam^ 

[uneii iiir spifobe Ben^niu^ngen Aichas lieweiseii.. -rr }Sk^j KfneApuUsebe AmpHoni {2B3): ist Aahärf siun% 

tüü merkv^UrdigfsVrasjUsche^GefHrs ( schliefirl «benfaUa aitf den Meleeger btteegett werde», wekber 

äui^sfn JUischnftt. )pie Sieges- oder Scbickaalsgöi- nach der bemerlsehenSaf^ tfmfirvMtun^ aetneaYaterw 

fin» welche aiij(ihm\erscbfint| hält eine Bolle mit Randes beeebwAfein ydrd.. SeMlam benannt* siodtifei 



;i]^ j^.A<ppll Metaieht^dJdaerLntttene^wJffdlun 
^ " 39 liebe 
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liehe TasenbUder von durchaus palKstrischem Aoae- äie^) errettet habe; Heraklee vertrete deunaeh U^r 
hen^ eine Pelike (256) und (eine Kylix ^BM^ s^einen-r. den Iro8C||do|, «nd^^r JL5we gelte statt des Pao, wte 
nach Mafsgabe ihrer Inschrifte)i auf Jason be^ügVci^^ er auf d^n'^MJitfzeir voh PantieapKuro mit demlBilde 
zu seyn; in dem ersten jener GefMfse erseheint ei/fj^ dieses Gottes wechselt. Diese scharfsinnige Deu- 
Ephebe mit Speer von Hermes begleitet, in dem an- tung sofort zuzugeben, miifsten manche nna^gelosto 
dern ein ähnlicher ^on einem Knahfen, def fVhcAV^ *|»tr4itfi!«igen ttier dai Acbf dto KllilsteH^HiPerflRT^ 
syrttts gehalten wird. — An einander gereiht sfnd Ber beseitiglf werdeÄ; bis ^ahin kiehen wir esVor^ 
ferner die Zerfleischnng des Orpheus (2^ Mon. delF uns anBröndsied's und Hrn. He Wiiit^s schlichte Yor- 
Inst.l. 5. 2) und ein unseres Bedilnkcns palaslrlsches' laussetzüng zu halten, in einer uns an (»ekannten Aas- 
Bild (259), welches wegen des Hundes, cVderjiJki cCihrang^« des Hjdramjthos möge ein schreekfaarer 
durgestellten Kitharöden begleitet, etwas wiilklihr- Löwe als Gehiilfe der Schlange die Schwferiffkeit des 
lieh für Linus gehalten wird; ferner ein J2fger mit Kampfes vermehrt haben. Dafs ein übnlicher 
zwei Hasen, der für Orion ^gilt (260) , |ind^das an-, satz durch einen Terderblichen Rreba gefandta 
ziehende Bild eines 4ienk(dlokeh Sk yphä» -mit schwär« de,> Wehen wirau^e^eni ^eftd^n^n Yasenbild (ü 
zen Figuren (261), welches den Siten gebunden vor Gall. CXXIY, 436), auf welches auch ArömMetf anf- 
Mldas darstellt. — Yön^ewei angeblich kretischen merksam mache ti-«>' ITnt^tior'BiAipIaren der hffa« 
Yoratellüngen , deren ärste^aaf Ihi$khrU» (262)^, dfe figen Yorstellung 'des Gervones /294— f^) zeichaet 
andere «uf Mno^V' Preksu tun« Piife«]^btf&'^defit^ ein GefXfs des'EJctSdft^'sMh «du^cfi dte Inschriften $ei^ 
.Wird f. möel^tsni Wir wenij^edl^dte^ zweite* )9l|f(liA äuk- ner Hauptfiguren, m wie ejii^s Vl^agenlenkers and 
ischlieCMUi^ da Tielmehr indem beäehrtebeMtfUeiilL- setner Rosse auf der Rückseitig auii. Yaa den Pferdb|p 
t».i w^^ •4.'^Ai««i;v,k ^;.^r4ni>A> Hn^K^KkMi^lkfiMiMi.« ünL tt^men sind drei' Iteichi vers(9hdli'«h)^ m^^aßL Peite^ 



mal Bor.eMi'zieililich einfikshes HochzeitsbiM^tanhs eni« 
gegentritt. * . » ' 

Bei .dem Ueberintffs heriMmcher Bwstelhmgen^ 
welche sieh aiif voleentieehen Yasen vorfinden, und ^ _ 

selbst dem BuohEHndler 'Pancbnke zum StoflT i^inj^r ^en fentfleekungen'^iiieVer ^ufl^tenYo^rft^Uu 
Heracleide'«os Yasenbildern ja genfigeiideV*AnziM Ifewördeh; er findet si^h'feljeinsmal'ln dieser SfamriK* 
sich darboten, bilden neun und sectijtig'Vniseli <264 iung, eiiimar(d09)jbiit dattJha^s.mfehs^Il^lier Gfe^ 



i&aar, xcrX^<xoiue,*SchSnhaa'r, und xakh^oga^/StSSh-^ 
fi^h^urikv schwieriger i^d^ryierte, atfiog/'-^: De« 
Kampf des Heraktes ge^en JVereus'i^t durch die n^O€K 



Jiis3Si) noöh Iceinm übertriebenen Rei<riithnai^ der 
DurandWhea Saounlutig gereicht ii|defs dieser ÜAi^ 
stand vieloiehr zum Ruhm als zum Yorwnrf, da die 
beschriebenen Stücke durch Darstelltmg und-Rünst- 
wertfi un so aaserlesener «ind. Den Anfang macht 
ein Ifinglicher Stamnos des voliendefen Stils (264), 
welcher, unter Yaaenbildern zum ersten Mal, die 
Schinngetterwlirgting des kleinen Herakies darstellt; 
auf der Kehrseite Zmis^ Hermes und Iris. Diesem 
Frachtgefafs folgten fünf Yorsieltiingen des Kampfe 
mit dem nenielschen Ldwen (265—269); andere, 
ebenislls gewöhnliche, Yorstell'ongeii , Herakies mit 
den (>Birtauren (271-273), den Amazonen (283 — 
203), dem erTmanthischen Eber (274— 277), > dem 
kretische» Stier (27»~282. 2dB) fehlen ni^hti Sebir 
eigenthumlieh ist« das bereits aus Bn^öndMed^s Be^ 
eehreibnagcanpanariseherYasen (Deecription Kr. 30) 
bekannte Yasenbild (270) einer wassierstehöpfendea 
Ji'yraphe, über d^ren Hanpt Herakles eine Schlange 
ergreift, wtfhrend hinterwfirts ein tJSme gegen ihn 
.vordrängt, ond neben Minerva die* Rosse eines on^ 
volktlndigenWagrasbemerkliehsind/ HitktifiMt 

Jewifs nähery als beiv einer Sehftuige,' gegeä^eieM 
leraUeft kKinpft^ die Hydra und in etbefia'daiitfbeA 
befindliclieii ^ell die Amjmone zti e^keniften, 0^ 
devea GewUsseiicfie H^Klr^ erlegt wunde" (i^us; 1^, 
17, 4); e» bleibt'abrf ^Neiaen Auhweg zta indeir, •dtireb 
welchm der hetbeieiTende Löwe erklärt wird. JRi^ 
Mfl^a (Ann. d« Inst lY« p.9l2'ffi^liatiim1n eiiii^r 
Yflcmiaehaiig zweier Mjrtbea ge8aefc4^j*BiM:^be6 vM 
Heia||lea.iMd^'def 'fljnM^'i^^ ^h 

J%etid0Bi dia«ArmjnMMf/vw tf^n^^^MlislellbiimiP'dee 



Btaltdes I!ret*eus. XJriter den fünf übrigen Ctößtfeen, 
welche den Wereus riiff FiscbbiMung ze^en, befindet; 
sich die schbnii Hjdriä mit ftischnfteh , '^elöhe aos 
Br'ondsiefFs Description Nr. 7.' bereits bekannt ist. — 
Scflfnere Yorstellungen sind AntHos (305), Bnsirts 
f306) und die Hesperiden (]W7. dOS); Yen den hUoA 
^g gewordenen Vorst^finiiigen der BMflilirang dets 
i>rberils sintl dr^ vorianiden, iinter dienen die' Am- 
phora Nr. 311 hdcbst ausgezeichnet ist^ * Nelieil 
kunstwertfa uiid'Dai^stellong ihres einerseits hera- 
kleischen , andererseits bacchischen Bildes ist sie 
als eines der seltenen DenkmfHIer, welche durch röth*- 
liehe Figuren auf der einen , , durch schwarze auf der 
amdern Seite die gleichzeitige Ausübung verschiede* 
ner Stfte bekunden. — Der ebenfalls bSulig gewor- 
dene Dreifufsraäb i^t in drei Geftfsen vorSandea 
(312^314);, ihm folgt eine alterthumliche Amphora 
mit der seltenen Darstellung des Herakles MehuD- 
pyg<>^. — Eben so selten und, wie es scheint an- 
zweifelhaft, ist der Cregenstand einer andern Am- 
phei^a mit schwarzen Figuren (310); H^raUes wird 
ven Herfies zil^elner sitzenden Frau gefUfart^ veiw 
mutMicA zmr Omphale; an die' er verkatift i«i. ■ Ob 
ebi»n dies<^r Gegenstand in dem Aaranf folgende Ge^ 
fifs (317) zu erkenneli'sey,' ist lins dage^n eben eo 
zweiMhafr ah der ^u seiner Erklärung gewShHft 
NaMe tiner Athene ^Omphale uhs Bedenken erregt» 
Jenen GefiFfs ist eine VQl6^ntfliche. Amphora mit ro- 
thta Fignreh ; dafs Herakles in demselben , bekränzt 
dlid gebiflftin ein Sternen kleid, dui>d& BUetkur Mi"* 
bfeH^i^jju^erdlirt^i^Ä , ^ivd w^^ richtiger ^««f «♦ 
A^t»<hetose des HMdM'zu deuten sevb. — Dejanlrik; 
wekhe deaa Herakles ihren SeHii Jly)Elbs^ MJ^getf^ 

trägt, 



tm 



ftHii; M 4k MitM0 YersMkiiig efaw #benfalb 
•ebon durch Brömdsied (Description Nr. 1) beschrieb 
■Ir PncMMnb«» (Sl^ ; es Ist dasMlbe , vrelches 
s#iHsr KtfliffiMile «eTtfdIanjt des Arges darstellt; 
der biet iiit den Namen Paaoptes berechnet ond al- 
Ifrerto mü Anfpon bedeckt ist, — Dejanira and der 
Centaar erscheinen auf zwei andern Vasen bildern 
(320* 321), woranf Yorstelloogea von der Vergotte- 
mngd^^ Herakles sicli p;nachliefsen. Herakles und 
Nike (323); Herakles mit Minerva und Merkar (325. 
326), selbst Herakles der Kitharöd gehören dahin, 
haaptsXchlich aber dieienigen Vorstellungen , in de- 
nen Henil^lee'Wi|jSiFike!s.(d27) iider Atheneos^ Wagen 
(328^33}) zum Oljip^i» fiibrt; eines dieser Vasen- 
oilder (328) zeichnet sich noch durch die Inschrift 




GefXfs^ eine Ifgjptieirende Kalpis . den Schlufs die- 
nen reiehbesetzten Bilderkrekes. Der Wagen ht von^ 
Jolaos geführt, die Rosse faeifsen Perkos ond Arien. 
Berakles ist bereits abgestiegen; Athenaia, Hebe 
und , mit abgewandtem Haupte, anch Hera^ kommen 
ibm entgty^n« Sämmtlicbe Namen aind beigeschrie- 
ben« Irren wir tficht^ so ist dieses sehr eigenthiim- 
liebe Vasenbiid erfeigreicb znr Srkllfrung mehrerer 
Spiegelzeiciii|9ingen, in denen Herakles dem AdoU 
und drei Göttinnen beigesellt ist; die bedeutendste 

i^ener Zeichnungen gehört dem schönen aus MicidV» 
(toria tav, X!LIX bekannten , unseres Wissens dem 
Baron Beugnot anheiragefallenen, Denkmal, auf wel* 
ehem demnach die Termeintliche Venus f iir eine Hebf» 
za geften hatte. 

Unter den zahlreichen Vorstellungen des TheseuM 
and Minotaurus (333 — 311) zeichnet eine reichge- 
sebmückte alterthümliche Amphora (339) sich aus; 
aufser den beiden Kfimpfern ist Hermes dargestellt, 
ibm gegenüber ein Alter mit weifsen Haaren, wel- 
cher einen Stab nnd einen Hasen hält. Die Gewandt- 
heit, mit welcher der Verfasser des Verzeichnisses 



neine^DentängM mjtholeglseber Gegdnsttndfe dph)h- 
zufahren pflegt, Ist nicht hinreichend gewdsek, um 
jen^r Nebenfigur zu einer Benennung zu verhelfen ; 
mit R#cht, wie wir glauben, da es auch sonst nicht 
nnerhent ist, |Mdästrisebe Nebenfiguren neben heroi- 
schen Hanptgruppen. ra finden, auf eine der Bestim- 
mung des GefUfses mehr als dem sonstigen Gebrauch 
künstlerischer Darstellung entsprechende Weise. — 
Eine andertoi Vbrsteliong desselben Gegenstandes 
(341), eine Kyllx mit rotben Figuren, zeichnet sicl^ 
durch den Künstlernamen, des £piktetos und durch 
eineii Stern aus,, welcher auf dem yom Minotanrus 
gehaltenen Felsstffck eine Hindeufung auf den andern 
Namen desselben, Asterion, gewShrt. — Es folgen 
andere Theseisehe Darstellungen ; seine KXmpfe ge- 
gen Cefiiauren (342—344), Anfazonen (345. 346), 
Vielleicht auch gegen den Snnis. Hr. De Witte hat 
nümlich die Plutarchische Erwähnung von Töchtern 
des Sinnis zum Nutzen der Ktinsterklärung in An«- 
scUag gebrack; für die nicht seltenen Verfolgungs- 
scenen eines Jünglings, welcher mit gezogenem 
Sehwert einer Frau nachsetzt (347), ist somit ein 
neuer und gefälliger Name gefunden, welcher uns 
jedoch schwerlich berechtigen darf, das einfache ver- 
muthlich hochzeitliche Bild einer bSrtigen Mantels 
figur zwischen^ zwei Frauen (346) sofort auf Sinnis 
und dessen Töchter zo beziehen. — * Entschiede- 
ner und reichhaltiger ist das Gesammtfiild Thesei- 
scherThaten, welches sich auf einer Kylix mit ro- 
then Figuren (348) befindet; Prokrustes, Kerkyon, 
Minotaur, der marnthoaiscbe Stier und der krom- 
myonische Eber sind als Aufsenbilder einer und der- 
selben Schale zusammengestellt. 

Die nächstfolgenden Amazonenbitder (349 — 359) 
bieten wenig Besonderheiten dar; dagegen unter den 
VorsteOungen der Centaüren die seltene, hierin drei 
Exemplaren^ und darunter in einem PrachtgefSfs mit 
Inschrift (362), Torhandene Darstellung des CSneus 
alle Aufmerksamkeit verdient. 

{Die Forisetzung f**ig^») 
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I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Von der Allgemeinen LandwirtheehaftÜchen Zeitung^ 
herausgegeben Ton f. ji. Rüder, 

•fithallen die. in dieneni -Jahre .bereits* erschienenen 
6 Hefte so allaemein interessante und wichtige Auf- 
sStse, daAi wir nicht brahih können, feden Landwirlh 
dnrant aufmerksam sn machen. 

'Jeier Jahrgang enthält 12 Monatshefte nnd kostet 
S Rtfilr. 16 Ggr. , wofür er durch alle Buchhandlungen 
ond Postämter tu besiehen ist. 

Halle, im Juni 18S6. 
'»**'•' ' C. A. Seh wetschke und Sohn. 



IL Ankündigungen neuer Bücher. 



»i E. Kummer in Leipzig ist erschienen und 
in allen Buchhandlungen su haben : 

Briefwechsel zwtse^n jiiig» Gr^f v. Flaten und Mt. 
lUinckwitz* Nebst einen Anhange Ton Brie- 
fen Flatens an 6« Schwab und eininn Facsimile 
riatens. 8« btoscb« 22 Ggf. 

Schmidt, 3. A.Bn,, Gespräche iber die rorziigl. 
Gegenstände &e% gewShnl. Lebens, in deutscher'^ 
russischer u. französischer Sprache, 12« brosch. 
22 Ggr. 

' ' ... ^. Dieselben in deutscher, neugriechischer und 
franzSs. Sprache. 12. brosch. 22 Ggr« 

Ort* 



imdor9. Eid hietor.Roolao» 2 Bde. 8. 2 Rthir« 
DU hHUge Schrift A. u. N. Tm. in lÖO Kupfer^ 
itgfgln^ nadb der Reihenfolge der bibl. Bacher 
dergeslellt. Nebst hinter. Erläoteraegen ron D» 
/. Lindner. v qu. fol. 8 Rthlr. 8 Ggr. 



Im Verlege des Landes - Industrie -Com- 
ptoirs tfu Weimar ist erschieneD: 

Klinische IJandbibliothek. 

Eine Sammlung der besten neuen klinisch «mödicioi- 

sehen Schriften des Auslandes. 

Seehater Band. 

Auch unter dem Titelt 

Fractisches Compendinm 

der 

Hautkrankheiten; 

mit besonderer Berücksichtigung der häufigem und 

hartna<:kigerfi Formen dieser Krankheit; nebst Krank-* 

heifs- und Heilnngs- Geschichten. 

Von Jonathan Green, M. D. 

Mitglied des RojaU College of Sorgeons und ehemaUaem 

Wundarzt der königl. Flotte. 

Ans dem Englischen. 

gr. 8. 18S6. 2 Rthlr. oder 8 Fl. 86 Kr. Rh. 



Durch alle Buchhandlungen ist in besiehen^ 

Kapp, F., Georg Friedrich WUhelm Hegel als Gym- 
. nasial - Becior, oder die Hohe der GjfmnasialbiUung 
unserer Zeit. geh. |^ Rthlr. 

Kapp, E., Leitfaden beim ersten Unterrichte in der 
Qe^MdUe und Geographie. 12 Bogen. | Rthlr. 

Efsmann in Minden. 

m 

So eben ist bei uns erschienen iind an alle Bach- 
handlungen rersapdt: 

Peribdoloffe 

oder die Lehre 

Ton d^n periodiee|ten Verlndernngen, jIm 
Leben des gesunden ond kranken 

Menaehe«. 

Vea 

Dr» A. M. ßaumgarien CruHue. 
gr.A 2Rthlf. 

le enaiehender dem Verfisser des wrilegenden 
Werkes der Gegenstand ereekieii — wie deiAi von 
Alters h«r die Erscheinung der abwechselnden V«- 
Schummerung und Bessemng in anhaltenden qnd dee 
wechselweisen Herrortretens und Verschwindees der 
periodischen Krankheiten hinlänglichen Stoff aum Den» 
ken und Bearbeiten dargeboten hat; — desto mehr 
mubte er eine umfassende Darstellung aller dieser Br- 



s^inungeii Air mUwJbmMe&rtk liaid fir Sbd9rfUi» 

erachten. 

Er hat seine Aufgabe dem fegenwvMigeii Stead« 
der Erfahrung und Wiss^nachaCt gffmUa^ geleeel dsi 
die medicinisthe Literatur um ein Werk hnseisfieit^ 
welches die Aufmerksamkeit jedes 4enkentlen Aislea 
auf sich sieben wird. 

Halle, im Juni 1886. 

C. A. Schwötschke und ISoltn, . 



Von der 

Allgemeinen Encyklopädie 

der Wissenschaften und Künste 

in alphabetischer Folge ron genannten Sehriftställern 

bearbeitet und herausgegeben Ton 

/i 5. Ersch und /. G« Gruhetm 

Mit Kupfern und Karten. 

sind wieder erschienen und an alle Öndihandin^ftta 
und Subscri beuten versandt: 

Erste Sectio n (^— G). Heransg#g. ven /» G. 

Gruber. 27ster Theil. 
Dritte Section (0--2). Herausg. TonllLH. Ji 

Meier ond L F. Kämtz. 7ter TheiL 

Andi diese Theile sind wieder reich an bedeilteir-k 
(den. ihren Gegenstand erschöpfenden Attikeln. 

Der Pranuraerationspreis eines Theils in der Ajus^ 
gäbe auf Druckpapier ist 8 Rthlr. SOGgr., indefs 
gewahre ich gern für den ersten Ankauf 
des^anzen Werks sowohl, als auch einer 
Partie Binde die billigsten Bedingungen, 
um die Anschaffung, zu erleic^htern. 

Leipzig, im Juni 1886. 

F« A. Brockbaua. 

In meinem Verlage ist erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Minucii Felids Octavius sive Üialogus Chrisiiani ei 
Eihnici disputantium. — Octavius oder Schutz-* 
sphrift fiir das Christenthum , ein Dialog des Mi- 
micius Felix^ Neu herausgegeben, erklärt und 

übersetzt von Dr./. H.B.Lü&Jt er f. gr.8. 1886. 
Preis 1 Rthlr. 4 Ggr. , ' 

Julius Klinkhardt .in Leipzig. 
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' HL Atict io iieti.' 

Bucher ^Äutti^n in Leipzig, 
Das Verzeichnifs der ans lilSfi^ISiUiiin^rn __^_ 
banden und über alle Fächer der Wissenschaftei^ sich 
verbreitenden Buchersammhing des ▼efstoybenftn' Tfa »^ 
l)r. J, A. Bergkf die den 1. Septbr. in preufs, Cour, 
gerichtlich versteigert werden wird, ist durc^' alle 
Buchhandlungen zu erhalten. < . '!> i ^'*i i, IJ 

i.A.G.Weigel. 
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ARCHÄOLOGISCHES INTELLIGENZBLATT. 



Durand^ s Ani&ensammhmft 

(Fortseisung.) 

■Lrie Ihebanis^en Stoffe sind wiedemm «ttbeden- 
tend, wie denn fiberliaiipt dieser Mjthenkreie auf 
▼asenbildern , hanptsHchlich der fritberen Fabriken, 
Hiebt bSafig ist. Drei gefXIlige aber beecbrSnkte 
Yorstellangen des Oedipae mit der Spbinx (964 — 
366) nnd zwei andere CiefSfse , welohe scharfsinnig 
auf Amphiaraus ^nd Eripbyle gedeutet werden , sind 
die DenkmIIer dieses Absehnitts. — > NBebstdem 
sind mehrere Vasenbiid^r zneammengestellt, in wet 
i^hen man die Dioskikren erkennt (369 — 373); reicln 
baltiger und zugleich ülierzeugender sind die liieraaC 
folgenden DenkniSler des irojanifchen BUderkreises, 
Paris und Helena machen billiger Weise den An- 
'fang. Dieser Gegenstand ist nicht Torziiglich r^ioh 
heeetzty zümal wenn man die problematische ErkiS- 
"rting der Kehrseiten Ton 375 und 386 davon ausscheif- 
den will ; von seltenem Werth ist jedoch der Besnch 
^des Paris bei Helena anfeinem Stamnos (377), des* 
'sen Rückseite den Tod des Ajax Tor stellt, mit etru»- 
icischer Inschrift der Namen. — Die sehr hfiaüg ge- 
wordenenYasenbilderTon Polens uodThetis sind hier 
ebenfalls nicht zahlreich , aber in awei ausgesuchten 
Exemplaren (378 n. 379), betdemal mit Insefariften, 
'das eine Mal (373) aucb mit der Darstellovg des Nil- 
*reus , der Nereiden und des Hermes Torhanden« — 
Pie Bewaffnung des Achill (386), Iphigenia in Ati- 
lis (381), Achill nnd Hemithea (382), die Entfäh- 
rung der Chrysets (383), Telephos, sicher ^ 
Auge verfolgt (384) , sind seltene zum Theil noidi 
'einer nHhern Prüfung be^rftige Gegeiwtinde und 
Auslegungen ; ebenfalls ^ehr eigenthamlieh , aber 
durch alte Inschriften über jeden Zweifel erhaben 
sind die nStchstfolgenden. Eine 8ch6ne Kjlix mit re^ 
then Figuren (385) zeigt die Verfolgung deoTeleuhes 
*durch Achill, andererseits, avsdemskfiischuiTiidre 
herausstürmend, den Hektor and seine Gettiirten, 
zwischen beiden Darstellungen unter den Henkeln 
brettdpielende Griechen. Auf einer Pelike mit gel- 
ben Figuren {dtSß) steht ein gerüsteter blrtiger Krie- 
8sr einer bekrXnztte Frau gegenüber, welche eine 
lume bXlt ; . durch die bechrift werden wir bitebvt, 



dafs der Kfinsfler*, Buxitheos, den Aebiil mit Bri^ 
MiB vorstellen wollte. Wiederum eine Amphora mit 
schwarzen Figuren (388) stellt den Zweikampf zweier 
Mfinner dar, zwischen denen ein Bogeosehiitze be- 
reits gefallen ist ; niemand könnte ohne die Inschrift 
hier einen Zweikampf zwischen Diomedes und Hek- 
tor erkennen, noch würde man ohne spiclie Hülfe g^ 
neigt seyn, den Gefallenen nur schlechtweg für einen 
Skythen ( cnn^^£c ) zu erldSren. — Bereits bekannt 
durch Ramä^Bockette (Mon. ined. 10. I) ist das Bild 
des gescUeiften Hektor auf einem Lekytbos mit 
schwarzen Figuren (388); oberwKrts in voUer Rü- 
Hitung der Schatten des Patroklos. -7- Achill, kSm- 
pfend mit PentliesUea, ist anf einer ansehnlichen Jn- 
schriftvase des Exekias (380) vorgestellt, dereaK^ehi^- 
seite durch die Benennung Oenopion merkwürdig ist, 
welche einem Jugendlichen Begleiter des Dionysoe 
dort ertheilt wird. Als Gegenstück schliefst ^ich die- 
sem GefSfis eine schüne Hydria allenfalls jnit schwari- 
zen Figuren an (300^, auf welcher Achilles den 
-Leichnam der Penthesilea auf seiner Schulter tragend 
erscheint. — Auf einer Schale mit schwarzen «igii- 
reu (391) ist Achills ELampf mit Memno deutlich dar- 
gestellt, durch Thetis, Eos nnd den gefallenen Anti- 
lochos unzweifelhaft; der Kampf um Achilles wird 
auf einer Schale mit rothen Figuren (393) voraus^e-^ 
setzt. — Anziehend nach Mafsgabe der Inschrift ist 
dasBild einer ebenfalls röthlich gemalten Kylix (392), 
einen Sdrieger darstellend, wefcber aeinem \yagea 
voraus einem Gnriae entgegentritt ; nach der Inachrift 
Ai»g seilten wir in diesem den Tel^mon vermuthen, 
wobei jedoch die Gegenwart einer nachfolgenden 
Amazone unerUürt bleibt, es würe denn, dafs diese 
letztere, wie öfters, statt eines mlUinlichen Bogen? 
schützen verkannt worden wBre« — , In ebea diese 
'Reihe trojauisdier Yorsiellttngen ist eine ausgezeiicli- 
nete Amphora < Hgvptisireiiden Stils (394) versetzt 
worden, welche Mfietuiigen junger Krieger vorstellt 
und mit heroisehen Namen einer sehr alterthüniliolien 
Schreibung begleitet ist. Soviel Wir erfuhren, mqd 
-die Namen der dargestellten Krieger Glaukos und 
Demodokos; als Sttere' Männer sind Peripbaa und 
Polybos ihnen beigesellt, dazu ein Sehiftze mit dcyn 
Buchstaben Tag, etwa To|cv^, ferner zwei Frauen, 
Klyto und Hippo^, endlich noch die ^ymen.dfr 
Herde XAUthos uwA Ifopioe. Tm diiMu Namen 39- 
40 I^n- 
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lauben wir ona zuTordersi den letzten dergestalt an- 
znfähreDy wie wir es bei früherer, von Hrn«De Witte 
unbeachtet gelassener, Beschreibung desselben 6e- 
föfses (Rapporte voicente not. 742) thaten ; • . qoma^j 
yvie wir bei mangelndem Anfeng lesen, heiut uns 
dann fiiglicber r^omog und gilt ak Pferdename etwa 
einem den Feind umwendenden, scheuchenden Strelt- 
rob. — Desgleichen kommen wir in -der Yerknä- 
pfung zweier Ton Hrn. De Witte getrennten Namen 
auf unsre frühere Lesart zurück; dieses nicht ohne 
wesentlichen Erfolg für die Ansicht des Ganzen. Die 
Namen xXvto und rog scheinen uns verbunden einen 
xXvTOTo'i^og [^noXXiJv anzudeuten ; einen solohen und 
ihm gegenüber etwa Artemis erkennen wir in dem 
miit Bogen uiidKöeher versehenen Jüngling jenes Na- 
mens, und bemerken nur als eine in der Beschreibung 
ausgelassene, bei dem eigenthumliehen Stil dieses 
Bildes unserer Deutung nicht gerade widerstreitende 
Besonderheit , dafs derselbe Flügelstiefeln trügt. 
Beide delphische Gottheiten scheinen demnach sich 
zum Schutz deriTroerzu verbünden, die wir von ei- 
ner wie von der andern Seite sich rüsten oder vor- 
schreiten sehen. Ihre Namen sind zwar zu einem 
ToUständigen Beweis dieser Deutung eben so wenig 
genügend, als ihre keineswegs asiatische Tracht. So 
wenig aber als die letzte für ein Yasenbild so alten 
Atils zur strengen Unterscheidung yerlangt werden 
kann , so sehr werden wir durch mehrere Namen ge^ 
irade an troische Helden zu denken veranlafst; Glau- 
kos, wie der lykisehe Held , heilst die Hauptperson 
der einen Seite, und Demodokos, eine Hauptfigur der 
nndern , keifst bei Yirgil ( Aen. X. 413) ein Geföhrte 
des Aeneas. — Eine merkwürdige Kylix mit rotben 
Figuren, deren Beziehung auf Troisehes gleiebfolls 
Torausgesetzt wird, folgt nfiebstdem {39S)t eine^- 
neits zwei KSmpfer darstellend, den einen bereits im 
Nachtheil, geflügelte Göttinnen, etwa Keren, auf 
den Ausgang lauernd ; auf der Kehrseite , nach Hrn. 
De Wüi€''e Deutung, den gefallenen Krieger bei den 
Schatten. Yor ihm sitzt ein bärtiger Gott mit 
einem Panther, etwa Pluto ; er IMt Schale and 
Seeptör. Zwiseken dem Gott und dem Krieger ntekl 
ein Jüngling mit Opferierug, Vom Ei^lürer seltsamer 
Weise Ganvmedes benannt. Hinten 'dem Kriager 
ist auf minder reichem Sitz ein« Göttin initSiDhaie 
und Seepter zu sehen , rermutklich Persephono' ; 
vor ihr noch eine geflügelte Frau mit Krug,, et- 
wa Iris. — Auf zwei folgenden Vasenbiidern sind 
Zweikümpf» dargestellt , der eineM(396) wiederum 
mit dem gerüsteten SekatiendesVieffiitoriMnen in der 
Höhe. — Die ii«hor so selti^ne YwaleUting der 
Brettspieler, die man naekdiNB neuerdings entdeckte« 
PrachtgefBfo forthin lieber Achilles und Ajax nennen 
wird, als* l'liersttes und Palamädes, findet sich hier 
in sechs Exemplaren , sümmtlick mit sckwarzen Pi- 

Suren (3987—403). — Ajax, welcher den Leiehnäm 
es Adifti^ trSgt, ein ebenfaib seltener Gegenstand, 
•rsckeiift auf zwcfi Amphoren.mit schwarzen Figurin 
(4M. 405)/' Ajnx und Kassandra dreimal (407^ 
m). ^ Bin nnaiehendee.spllteres Yasenbild^ die 



Toekteir des Prianus im Bfinerrentempel vorsMlend 
(410>:, Jbt bereits aus Jt^otiI-JIoeM<e*# Mpn. ined« 
pl. 60 bekannt. -^ Eines der schönsten Yaeenbilder, 
welche es giebt, ist das so eben in den Mon. deU' 
Inst» II, 25, 26 bekannt gemachte eines volcentisch^ 
Kraters mit rotken Figuren, die Aethra voretellend, 
welche von ihren Enkeln Akamas und Demophon aue 
der troischen Gefangenschaft zurückgeführt wird; 
auf der Aückseite der Streit um den DreiCnfs. — 
Die Flucht des Aeneas (412—414) ist ein gewöhn- 
üehes VasenbiM gewerdon ; selten ist das Opfer der 
Poljxena geblieben, welches auf einer nolanisehen 
Lepasto mit rothen Figuren (415) dargestellt ist. 

Darstellungen aus dem Bilderkreise der Odysnee 
bleiben selten ; die Darand'sche Sanrailnng zeigt je- 
doeh zweimal den Mythos des Poljphem (416, 4i7) 
und in ein^ Schale des Nikestbenes aucn den der 
Sirenen. Minder überzeugend ist die Deutung einer 
Weberin auf Penelope (419) , obwohl sie durch das 
Attribut einer Ente (oder Gans?) und durch ein Na^ 
mennspiel unterstutzt wird , welches geracb bei der 
Ente htfjvikoxf^) an Penelope erinnert. — Mit gröfse- 
rer Wahrscheinlichkeit sind dagegen Abschied und 
Aufnahme eines grieehtsohen Jünglings auf eitler 
schönen nolanisehen Amphora (420) auf Telemaohos 
gedeutet. 

Der langen bis bielier besehriebenen Reihe roQ 



sagenhaften Stoffen sohliefsen sieh einige wenige ge* 

sonichtliche Darstellungen an; vor allen zwei Uenk- 

müler, welche für Kunst und SLunstgesehichte ntoht 

laiuder ausf ezeiohnet als durch die Seltoiheit ihrer 

Dnrstellnng anziehend sind« Beide sind aus den Mo- 

üumenti deU^ Institute 1, 55, 47 bereits bekannt; Wn* 

meinen dae prachtvolle .Gefäfs des dem Feuertode g^> 

weiheten Krösus (421) und die alterthümltche, durcli 

Knnet and Gegenstand nicht minder merkwürdige 

JSehale des oyreneisehen Are^silans (422), weicher 

den Handelsbetrieb seiner Sehät2e benofeichtigt» AU^ 

drittes Vasenbild kistorjwehen Stoffes scheint der &4- 

tharöd Anakreon^iwie ihn die Insehrift nennt, einer 

nolnmeeken Kylix (428) betrnehtet werden eh kön- 

,nent dagegen bei der groCfien Seltenheit ähnlicher 

.Stoffs die für mebfere&itharspielerinnen (423—427) 

4ineewandte Benennang einer Sappho ohne inschrifit- 

^me Autoritüt ihre Schwierigkeiten behalten wird. 

In dem dritten Hauptabschnitt dieser Vaaenbü- 

:der, welcher die Darstellungen von mystischer und 

sepulkraler Beziehung rereinigt, bemerken wir auf 

nine erfirouliche Weise die wesentliche Einwirknnc 

.welche von Seiten der neuesten etruskisehen Entdek- 

kungen für die Anerkennung ähnliehetDarsteUnngea 

-eiif Yaeenbildem eothwendig erfolgen mufate. Die 

Ueberxeugung, dafs wir eigeollieSe MjßterieuTor- 

Stellungen nur auf iieu YasenbHdern jener unterita- 

lisehen Provinzen zu suchen beben, in deren Mitte 

das baccbische Njsterienwesen eine so alibokannCe 

auegedeknte und ansechweifende Gestalt annahm, hat 

eich durch die Yergleichung Von Tansenden griecbi- 

«eher Vaaenfoilder einer andern Abkunft unabweis- 

, iiith Mfgedrfiogt ^ un<^ inuner fisster begründet«. Der 

Br- 
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BrUlrar 4m IhsnniMtem Ghunmlang bai ietA äwh 

diese Ueberzengung mit alleni Recht auerkannt, und 
ilur Malifs die veo ihm beacbriebenen inyatiscben 
Stoffe (429—475) als GegenstHnde grefsgriechisober 
Myaterien fiberscbrieben y wobei er uaa jedoch An* 
lais gtebti über die EiiidrSogung eines einzigen toI- 
centiscben GeCKEses, einer schönen Inschrift vase (430), 
nns zu Terwandern, welche gewifs nicht weniger füg- 
lieh einein palSstrischen Amafs beigeschrieben wer- 
den kann^ als einer Einweihung, llebrigens liegt es 
inderBeflcbaffenheitShnlicher Vasenbilder^ daia sie 
iHia swhr sefaöae als lehrreiche Yorsteliungen dar- 
hieteo» Als Yasen dieser letzteren Art heben wir 
das erste der beschriebenen (429) aus, einen eben- 
falb ▼olfleatisohen Stamnos , auf welchem der ErUS- 
ler den Orpheus unter saroothrakiscben Gottheiten 
mebt'f Orpheus spheint dabei ohne Leier, Aphrodite 
geilijgelt, der sogenannte Pap - Mars jas . ein Silen 
DiitTbjrsus, Pbnnes ein Panisk mit einem Zweig 
und Krotnlen zu seju. Wir vermögen diese Figuren 
ood Umstände mit aen ihnen gegebenen Namen nicht 
zu vereinigen, und können daher auch auf der Rehr- 
mBÜe in einem Jfiagling zil Röfs und einer sitzenden 
Vlügelfrau mit Granate Helios und Aphrodite nickt 
.erkennen* Mit der Annahme eines dem bacchischen 
Thiasos vielfach beigegebenen apollinischen Ele- 
ments, nebenher mit der Anerkennung gefliigelter 
Einweihungsgöttinnen, war jenes Vasenbild einfa- 
cher, vermuthlich auch genOgender, zu erkl^'ren» In 
diesem Sinne finden wir unsere Benennung einer Te- 
lete für Xhnliche geflügelte Frauen in der That an- 
gewandt /431— 433); eigenthiimlicher und fiir iins 
minder überzeugend ht die einer Tjche auf einem 
Vasenbild, wo esrdarauf anki^m, eine Frau mit Korb 
und Ball (434) zu benennen, deren Inschrift cvrvj^ia 
der hochzeitlieheA Beziehung, die fiir Figur und At- 
tribute am nSehsten liegt, Keineswegs widerstrebt« 
V \ia iibrigeasnoch viele andre der hier fiir mystisch 
gegebenen Darsteilongen eben so fdglicb für hoch- 
zeitlich gegeben werden konnten, geht wohl beson- 
ders aus der Reihe herabsehwebender und Geschenke 
berbeitragender Eroten hervor, in welcher z« B* die 
Oenochoe Nr. 526 sieb auszeichnet. 

In Betreff der Gräberdw^ellwßgm wird nun auch 
Grondsatz, daCs die Yeraastaltung von Yasenbildern 
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für den Zweck der'Grgber, mithin auch: die Bema- 
Inng mit sepuikralen GcgenstHnden , erst den späte- 
ren Fabriken angehöre, durch die hier (576 — 627) 
gegebene Keihe keineswegs erschüttert. Da jedoch 
einige seltene Gräbervorstellungeu aus altert hüm-* 
liehen volcentlschen Vasen bereits bekannt, an und 
fiir sieb auch eben sowohl denkbar sind, als sie 
selbst in Athen statthaft wdren , so kann mau sich 
gern eiitscbliefscn , nach wie vor in der kleinen voN 
centiscben :Oenochoe, welche man aus den Annali 
deir Inst« YII. p. 114 bereite kennt , einen Hermes 
Propviüos zaerKennen; daneben kann.es auf einem 
GefäLs von so nachlässig alterthümlicher Manier wie 
die Hjdria 576 noch weniger befremden, den Todten 
selbst ausgestreckt auf seinem Lager abgebildet zn 
finden. 

Weiterhin sind Gegenstände des Alltagslebens 
zusammengestellt. Unter mancherlei Vorstelliin^u 
heiliger Gebräuche zeichnet sich eine priesterliche Fi- 
gur mit betend erhobeneu Hlinden auf einer nolani- 
schen Amphora (^8) durch die Inschrift ^loi ans, 
welche einen Anruf an die Götter zu enthalten 
scheint. — Unter den HoehzeUsvasen begegnen wir 
wieder ansehnlichen vokentiscben GeHtisen alter- 
thiimlichen Stils; die berühmtesten dahin einschla- 
genden Yorsteliungen sind bräuÜiche Hydrouhorien 
(643 — 645) und Quadrigen, auf welchen die Neuver- 
mählten von den Schutzgöttern der Jugend und deii 
Ehesegens begleitet einhorfahren (({46 — 650). Nicirt 
zu tibersehen ist die ähnliche Darstellung einer Am- 
phora mit schwarzen Floren (651), auf welcher 
ziemlich dieselben Gottheiten erscheinen, und in Mi- 
rer Mitte die NeuvermHhlten, diesmal zu Fufs, er- 
kannt werden. — Unter den Liebesscenen , d¥e sich 
jenen Hochzeitsgegenstüdden anschliefsen , ist eiiie 
, Apuliscbe Kalpis (655) vorziiglich beachtenswe^tb, 
auf welcher eine bekleidete Frau , etwa Venus , zwei 
.Wagschalen abwartet, der^n jede einen Fliigelkna- 
ben enthält. — .Unter mehreren frivolen Vasenbil- 
.dern, welcbe hierauf folgen, fehlt es nicht an Dar- 
stellungen griechischer Kiiabenliebe. Eine Amphora 
mit schwarzen Figuren (6iß5) ist vielleicht das spre- 
chendste |1^|onument , welches fiir Gegenstände dieser 

bis jetzt zum Torschein gekommen ist, 

(Dtr Beschlujs folgt.) 



LITBRARI8CHB ANZEIGEN« 



!• Ankündigungen neuer Bücher. 

In meinem Verlage ist erschienen und afl alle 
Buchhandlungen yersendet: 

Kopp 9 Dr. J. JET,, .Denkwlirdigkeitpu in der ärzt- 
lichen Praxis. Ster Band, 26 Bogen. Preis 
2 Rthlr. 6 Ggr. oder 4 PI. S Kr. rhein. 

Prankf urt a. M,, den 16. Juli 1836. 

6. A. Kettembeil. 



Bei Eduard Anton in Halle ist so eben er- 
schienen -und in allen Buchhandlungen su haben : 

Bernharäy, G., Grundrifs der GrMhuchenlitte'- 
ratur mit einem vergleidhenden Utberblick der BS^ 
sehen. I. Xheil. gt. 8. Pr. 2 Rthlr. 12 Ggr. 

BlasiuSf Dr. E. , Klinische Zeitschrift ßir Chirjur^ 
gie und Außehheüfcunde. I. Bd. , 2$ Hft. geh. 

Blume, Dr. Fr., lier ItaUeum. Vierter und lela- 
ter Band : Königreich NeapeL Nebst Nachtrag 

gen 



/• 



»««Iren 4 



8. fA: 



geo und 
Pr. 2 Rthlr. 

Fouqu^, de La Motte, Die Weltreiche zu ^n^ 
fange des Jahres 1886. 8, geh. Pr. 6 Ggr. 

Scholz f Chr. G., die Stylschüle, oder Stoff und 
Aufgaben zu UebuDgen im schrifUichen Gedan« 
kendarstelleD. Ein Leitfaden' zur methodischen 
Behandlong der Denklehre. 2r Carsns, oder des 
»Sprachschülers" 6r Lehrgang. 8. Pr. 6 Ggr. 



So eben ist erschienen alud an die >esp« SäbscH- 
benten versandt : 

Lehrbach 

des 

P a n d e k t e 11 - li e c li t s . 

Naeh der dritten Auflage 4er Doctrina pandeclarum 

deutsch bearbeitet 
von 

Br. C. Fl Mühlenbrach. 
Zweiter Theil. 

Der Druck des dritten Theils wird noch In diesem 
iTahre beendigt und somit das Werk vollendet werden. 

Bis zu diesem Zeitpunkte soll anch der Subscri*- 
|itiODs- Preis von 4 Rthlr. für das Ganze noch fortbe-*' 
stehen. 

Halle, im Juni 1886. 

C. A« Schwetschke und Sohn. 



SjdgimiSMÖS. T9ftocnfmes. ITAMMATIKH. 
Gr. 8. Geh. S Rtiilr. 12 Ggr. 

Eioe Grammatik des Altgri«diischen in neugrie- 
chischer Spracht. 

Müller {fFilhelm), Homerische Vorschule. Eine Ein- 
UitoDg in das Studium der Ilias and Odyssee. 
Zweite Auflage , mit Einleitung und Anmerkun- 
gen Ton Detlev Karl fFilh. Baumgarten- 
Crusius. 6r.8. 20 Ggr. 

Hossiua (J^udovicus), Inscriptione« Graeee Ja- 
edtiae. .Fase. L -Inaunt inscriptione» Arcadicaet La- 
52?.fL*' :^J^' Co'wüüa», Megaricae, Phocica«. 
(Mit 86 Inschriften auf 8 Uthogr. Tafeln.) 4 maj. 
Wanpliaa, 1834. Geh. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

f^iie (F. L.), Da elassicaa antiquitaffs disciplina in- 
»MtahodininjMtriaobtrectäta. OraÜo etc. Gr. 8. 
Chrutnnia. Geh. 4 Ggr. 

' Leipzig, imJunil8S6. 

F. A. Brockhaua. 

' • • » 

• I?** ^ ^. B 8 h m e in L • I p s ig ist erscUehen und 
JA allen Buchhandlungen zu haben : 

1 Vertheidigung gegen Herrn Dr. Paulus in Betreff 
seiner Receneion über meine Originea bibUcae, 
Ton Carl T Behe. MitgUede der GeselÜchaf l der 
Alterthumsforscher in London, gr. 8. geh. 
Preis 9 Ggr* 



In meinem Verlage ist erschienen und in allen 
Buchhandlungen su haben: 

Wohlfarth, Dr. /. F. TA., Ueher den Binflufs 
der schonen Künste auf die Religion und den CuU- 
tus überhaupt^ und auf das Christenthum und den 
christlichen Cultus insbesondere^ in Bücksicht auf 
die unserm Cultus bevorstehenden Reformen* Eine 
historiseh^kritische Untersuchung, gr. 8. 1886. 
brosch. Preis 18 Ggr. 

Julius Klinkhardt in Leipsig. 

Durch alle Buchhandlungen ist su erhalten : 

Harae Belgicae. Studio atque operaH^nrici Hoff-* 
m a n n Fallerslebensis*. Pars tertia*— Auchu. d.T.: 
Floris ende Blancefloer door Oiederic von Assenede! 
MitCinleituni, Anmerkungen und^ Glossar heraus- 
gegeben vofa Hof mann von PaUersIeben. Gr. 8. 
Geh: 1 Rthlr. 

~ — Pars quarta. — Auch u. d. T. : Caerl ende Ele- 
gast Edidit et illnstravit Hoff mann Fallersleben- 
sis. Gr. 8. Geh. 12 Ggr. 

Die beiden ersten Hefte der JHorae Beltticae^^ 
, (1580— SS); testen 1 Rthlr. 16 Ggr. 



;ir: Herabgesetzte Bücher- Preise. 
Gratomatik der lateinischen Spraclie ^ 



von 



Dr. F. W. Ottpy am Gymi^asiüm zu GieXsen. 
18S4. gr. 8. 24 Bogen. 

.1. Sr^^'i!*" ^^»•»?e«e«^«n Werkes des bereite vor- 
theilhaft bekaniilen Verfassers ist vielseitig anerkannt 
^und nur wegen der sich eingeschlichenen Druckfehler 
tadelndgedachttrorden. Eben dieses ümstandes halber 
haben w.r uni entschlossen, das Buch mit vollständigem 
Druckfehlerverzeichnifs von jetzt an für H Ger 
abzugeben um es so in die Bände recht vieler Sach- 
kenner zu bringen. Der bisherige Preis war 22 Ggr. 

Carl Ber gor's Verlagsbuchhandlung in Leipzig. 

III. Vermischte Anzeigen. 

Berichtigung eines Druckfehlers in Magen die Phy- 
siologie ^ übersetzt ron Hetfsinger. 
^ B. n. S. 494. Not. 45. heifst es.- .dieser Zustand 

SSl .• J, ^u' '^••^1*?' ndie«er Zustand ist^or 
Vdentm wohl sieber nnrichb'g fedeutet worden.« 
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I N T E I< I. I G E N Z B I< A T T 

ALLiCflgJIIEINEN LITERATUR - ZEITÜN« 



Julitits 1836. 
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^P* 



ARCHlÖLOGtSCHES INtEI«Ll6ENZBLATT. 

Denkm&lerkande» weiche demeelbeii Kreise der PaU^tra apgehtfren, be^ 

finden eielt iinter den nächstfolgenden muatkalUcheii 

Durafkd^s'JnWieHiammlimg. ' '' \ ' Dar8lcUttiigen(753~762); 2weifigurenFeiche$ciia<7 

' len (739. 75Q) » die erete mit defn KUnatlernameq dea 

(B^Mchiufs.) ' • Hierpn., aeiehnen »ii^ dariinter beaondera aus. -^ 

Von vtor ««»ben» Welehe »ich kuf ^eoritcile Vor- J^Tk"'^* ?? ^'^^•ÄS "'^ *'^aP?"'LilV""*'* 

•teUungen.besiiebcn, «Terdtent beaondera die- erste 

#i«eni apnlisoben Pxjbjjiphon (669) beachtet zu y\ 

de«» sie besteht in einer Parodie das hnerborei« /^wv^ ' om^v «r - ^ j ^«r o» isL ' * ^on^^^^ös-^ 

•ehrift ..?*,«« 4. i.Pytfia.b«zeicI.net ist. ErsteS^ SS'?^* '"^^f ^^""l^fc.H?!!^^^^^ 

auf den Stufen eiper.RedoerbUhqe. iwd empfHn«* de« !2.\?'*" "!««'«'«S'?*.^i'ri*^ ••**?*• *? !!'?*•"' 

•R» CMfon, deL^ halb menwUicfe,.lSlb SÄ2 ^^^}^^, ^^"^ S^^^^^if^^^i^^ "•?''*'" 

•ehe Figur dUh zTei ScliauepieW gebildet UUlm •«?."*«"* J f ^: « .1^«?^' merken und BeechreibuM«» 

Hintergrund sind unter der fnachrift y«^^«) etwa »'gl«'».«**, ""^tx^l "* f *"' ^" "y^fllogwcW 

lUton« und Diana vorgeetellt. SHmmaicJ^ viguren »»Wwprke gewehnbeh weichen mMwe«. , 
fsS^-To-Hrt: d«n Zmiehener aiiMrenomm«. . »5«l.«r . Waa ven TaMnbiMern rfickat^pdjc i^, gehör« 



•iod «aafcirt, den Zoacbaaer auagenonnien , weleher , ^** T»» »,««»»'wrn .rucv«?P«g ly , genor« 

STRenrHaeitnt dea Publikum., 3er Seene beiiJohut, "•fc wraiewndenZwiMikenaÄ einer M^ 

-^ . Bi£en S«miker ron der SieceagSttin . bekränzt zu »•"«««» «•«• »«»»«^ '«««'««' ''»» hoeh^twia mit we, 

»eheni w» dies auf einp 1— •-— «— 

fct*l^%nÄ»ta?der Herkunft wegen ein velcen- «•••g-wer» «iieaer Jm zeioonet aiw^ 

tiseher Skjphoa iliit schwarzen Figun^ (672) bemer. *»" S".°1? ^•^^••"«'*Th«»«o^«N»ua, deren feine 

««.«IverthVwahrend fibnliche Scinerle. deb s^iit». S?*^i"*'S^*i^Ä'?^r*5i^-*'«"** •""?^. 

r«fl Fabriken bat A«aM;bUeC»Uch anznsehören aebei. ^i^ß^^^^wmUm^^ ^ KidiBtternaijw efe 



ran Fabriken i^«t ^«»achUefrüch anzugehören «ehei. f^^XTl^ v^^^^X^!:4^^^{^'*^ ?*" 

MM, iwnark^ ipan xfort., etwa als baceliaeluvi. An». •«^'^IMWU hHw> veczeiebneto^ fÄS.*"?,^''?'^.'' 

M«^«tfl«z J «in« bafbarikebbbeUcidet« iBwTüm^ Pmpoa^ ^^I^TJf^ZiSi rfi^ Ä* *^ . t" 

awJsfihMi iwel Msanärii '^■^'T— ^ngg, — Ea fQ^MBjliehrere andere £[^ra£«e,,^eIoh^ 

4Wfta»ep««reiJXMii»|iarn.. ... ,^^«^1, duwh iktelnachriften, Künatlernaiien, a^ 

Bb folg« die d^ftmuMfifcAen YotatellnngeD. Zo- denen Oberhaupt dieae Sammlung «elir reich ist (pag« 

v9rderst Vr ettlüiue , unter denen nach ein panathe- ^12), und Trinkapriiehe {x'f9* *"' ""'» nfomve fi« 



liaisches PreisgeAb mit bekannter Insehrift zu finden mtd^ie 1006« 1007) aicil.anfzeielineii. -^ Alle nS^bat« 
iat; sodann in vielen kletneren Bildern di«r man- fnlgenden Vaf en • fpn 1008 an , aiiul Ifldklich itfegei,« 



^herlei Hebungen des PentathleUo. Pif 'Zahlreichen Form» Siriiifs .fmd^Yerzierungea beaehtens^wertti ; 
hier zusamuiengeirtellten GefSrse (039— 752) 'gewSh- in besonda^en/Absehni^itoii siiyd GefSCie aufAsJ^tihrj^ 



ren jedoch Im Ganzen wenig Neues; Bennn-keiks« welfh^iniitK^pfen bemalt sind ,(1185 r>121o)^Je)C«) 

wertn si^d die Inschriften .\vaat d. i. X<n;aai bei ei^ «er Qetifye mit wei£sfm Grai^d (1214— l^lBji gliK 

nem Badebecken (729), a&Xot bei der gewöhnlichen sirte Gefftlse (1219—1229)» endlich tiefö(se vo^ ^lori 

Libatioii^etner nolaniscfaen Pelike(734), r£()/i(»v auf ziiglich seltener Farni (1230 — 1334). . .Unter de^ 

einer Stele bei der Hhnliehen DsrrsteUnng eines apn- letzteren liefindet eich eme schöne Aeihe von Trink- 

UtMin 9wfhäfk9mf{95%). MerkwOrdig iiTt w€t eine b9rnerOimitThiefk«öp&o, einGej^fs ui^Jfom ein«« 

T«loen<MlmlLylix mit rUhliehettFigutfen (7SIX ^^ Kr^beschere (1300)» ein bereits. fc^üh^ten G^# in, 

ehe ariMoider Mike .eipe» Sieger im Feefeellanf dadrw Delphinform (13iU)) nijt der hmW4t ^^OTM^^^ed. u 

autelleire«haailtf' «- MaMbe andere ToeeleUiingeii» j^II^q ^f$$ u.»..^. , .. :/ ! i /: .i , ^ . 

41 Die 



asft 



■*— «^ 



«^A« 

}^^ 



Die Folge der Yaftenmalereien ist hiemit 
fichlos^en ; andere gefirnifole l^iioadenkmiilerrreiike» 
sieh daran« Zuvörderst Geßfse mit R^lie^s,^ grbts- ^ 
tentheils von gchwarzem Tbon und aus Unteritalie% 
am hSufigsten* in Lampenform. Als seltene Denk- 
intlei» Mftid^ ihh darunter d^ronltacful^^Rffikens 
fifoifjik Ined. m. 3, Fiekannt geftiäciit^ AryBäU^s nüt 
farbigen Reliefs , die Trauer der Andromache vor- 
stellend (1379); ferner eine voIeeniisoBe Pbiäle inif 
vierfacher Darstellung der Begegnisse desOdj^eni, 
die Fahrt diesseits und jenseits der SireneninseL 
Scylla^ und die Ankunft in Ithaka vorstellend, — 
Hierauf folgen schwarze etniskische Gef^Isp der ro- 
hen, besonders UnsOlifsiim bekannten Art (1901-^ 
1431). — Drei tiefe Schalen mit vorzilglich schönen 
Reli^s, dc^h nicht bemerkte Herkuüft aus fiti'urien; 
üamentliek aus Tokl und G8i^ ; nit vei4>lfrgei# kön*^ 
nen, sind als rStiilsche Itelief^efBfse aiigegerben (t*a2l. 
bi« 14M). THwtt Benenriii üg ist Ateh nieht aMufiMhU 
ten , da ehi ben^its fr&hi^r to« uns ^tpwfltntei^ ^r^ 
ttni^chds Geftfft (H34) mit dw Inschrift >€aJ(fenii# Ca- 
w^eüi^ fgeit niiter fhlitor sich hefindiet) indefii darf 
nie nur selehergestattverstanden werden , dafs diesig 
Gefllbe ungefünr gfeiehzeftig niit den griechiscbeii 
YasenbHdern de#ftett»Ali ümgegelid fhlMn« AimiAeh^ 
Thongefifae 4^r apatetta Zeit sind denn tiMll blUi« 

E erweise davon abgesondM: aafgefBbM w^lpdM (1439 
isMW). 

Die flefiflio vm fm&^mifttem Tkm (1548 ff«), 
irelehe adf^die episodfsche Rubrik d^9 tthsde^ütmätef 

Si47#-^i5ii7) folgen ^ enthatten mehrere buzlehend# 
eliefs 9 ^amentmli jsinen Skyphos ( f S33 ) , den 
iraaefiiddtt'AebillMi P^^ttn und TalthjMos den 
fifoiN>Id voivtellend. ^ Blne beMIchtttciio Aitzatt 
etutaiiHseher ThbndenkmSler (1580 — 1736 > fblgt; 
Sie Ist blskdnders reich an zierlkheit CfewandSgnrev^ 
in d^taeit MiHtf » viellöicht ohne läfaUrngliehe Bei^echti^ 
gung^ eben so viel Musen erkannt hat} euch an Oe^ 
fei« Md' TrtiiisMIdeni feMt ee ftiehti tm fSrnne« 
todoeh ätki die D^nkmHter diissep Ar «m vw al^l tdh 
ancieK#ilAHi AbAeifiinjf nfehi üi ipeicfchtiltig, elb 
HmH iita y«rbRllntfli ni demieMlf^eiiElildeckuligek Mi 
zn deii^ flbrtgen Reichthum der #eimiliui^ eM^ften 
]nö<AM. Die hieratischen Dettfclnllle^ vreichehMei! 
|;eb8Mn > eibi tlMltich nibhff unbeiraehtllch ; Ihm ¥w^ 
lAge lind Bsdetttm^ tu erHifem ^ wM acbiddfilei^ 
eilier maaHMnbtngeffden BetimiftiMf Mbnücbe» 
DenknHlei^aiifeeifim werden. Rei^ibalto|g «ngieieb 
tad Ikl Umh SmiiewBgen gröMendleill uilz¥ipeiftiK 
bafk etbd Üe iahireiefa^n , ran 'TheM eebi^ sehVifeeii 
mtd ausdHMAuvdlkn lWttl«n d^ Ütf ibe (iMtt If.)^ 
manche Aeetrimeolih triM oreheetiMdie V^reielbMHMi 
(ttSilL), 40«Meb#niMfm^l%fiirfigiMii(ltl«&> 
Bitte IdAilke Anzahl vM yettvfrachten (USV) nedM 
dm Schbifc dieisee AjtmibmHtßi 

Die gbtf|{enT %6 iy* ei <ik itf « te r'f»riWbMi'tii rttt i ^b » 
]teIierebtten¥17dV1K), »MrtliAe Lemeen (IVTf ff;)' 

«nter aelehnetf eich be#oAdere die ans Ptanuoli heiM 
rthrende, frfiher aneereslYiseen»tuiBeniti deaPtiw 



Laorenti zu Rom befindliche Lampe in Schiffsform 
auf (:l77i7) ; -sofprohtf dibir beträchtliche Grölse dieses 
mt z%2hifzig ütrchtto f ersehenen Denkmals, als auck 
^ie Hgyptisirenden Vorstellungen und Inschriften des* 
selben, Xaßt ]uc tov ^hoetfamv^ gewähren ihm einen 
tffteithCnlicyb WeM. — Unierden 4trn*iaiheli 
Ascheligefäfs(^it hAüi^t utiA eines def seltenen ka* 
nopusähnlichen , denen der Bildnlfskopf des Yerstor* 
benen als Deckel dient (1817). Die übrigen sind 
rinreckjge Todtenkisten mit gewöhnlichen Y erste!'-, 
lungen : eine der auf ähnlichen Denkmälern alltigli- 
ciien Aoschiedsfiguren als Protesilaos und Laodamia 
bezeichnet, zji findeji (18^4),^ mufs billig befremden. 

Ss folgen die Erzdenkroäler. Zuerst Gefäfse 
und Geräthe (1827«— 186^)» podann eine ansehnlicbe 
Reihe von Kandelabern (IW5 — 1953). Unter ihnen 
(1884) befindet sich auck ein DreifuHal .eif es der vor- 
züglichsten Volcen tischen Dehkinäler dieser Art ; die 
Reliefs desselben stellen ift altef thfimlicbem Stil die 
Medusii dar» von Per^eus verfolgt und von Minerv«» 
bedroht. Was hierauf von Waffen (lill4 ff.) und sta- 
tuarischen TersteUuMen (1«»— 1042) folgt» trkt 
vor der ansehnlichen AeflHi etjrüekisciher Spiegel Uttd 
Spiegelzeidhtttlilgeto zuriloKK^l^he diesen Abschnitt 
eehUel^j[1943-^I960>/ Di« iiorgfhltige Baseblrei* 
biing iind die^^i^nd^ Detilnng dmer eo verMirs* 
weise ^icb^'^ett' DenkmSlist'klasse wird gewifs jeder 
Aufmerksame Leser dankbar anerkeniteii , wenn üiHdi 
bei' einer sttMÜtfenMl^äja^deh BMl«e1iliii<(; bildlieker 
Yorstt^IIuitgen dfereelbeil dattiri^ nfebt w^ni^e defr 
Brkläruii|ett sich teHlndtem dtirfteii; so wird ehoe 
Zweifel gleich anßings (194*) ein tiftgleiehed BHTderu 
paar des sich selti^efnen üfiameitie^ j^roe und Apteroe 
alsbald' begeben, um in die senliehte Benennung de^ 
Dloskuren iütüiAM^eten. ynt beghOgen «ne hier» 
auf die ibitiusehrffteitV^reehelien Spiegel dcrrSemm* 
hllig aufmerksam zta maebenV fToter diest^a iet dei^ 
grofse in tWel BOderrethen verlhellte, oben Heriiklee 
und Bros, iinleil dfe Bewerbiipt um Helena darstel- 
Ufnd (1972. Mön« delT litst. 2. 6), ween nii^ht- durch 
SchöBfaelt des Stils-; Woch gewift durch den Reich- 
IfmA V6li BildMik und InseMfteti das bedeutendste 
Ms jetzt bekannte Denkmal dieser Gattung. SisMnee 
und an Inschriften gleichfalb reich ist ein nnderer 
Spjegd (1960), welcher dh Schmückniiig der Helena 
darstellt; der daselbst vorfiiuUicbe Appellativname 
der Helena, Malßjnsehrf, fii|4eti Bifk nocn euf einem 

inierii Spiegd ven. untorgeer^f «^^ 
Di^ übrigen JnschriitspiegiM der l^ammlung zeigen 
%om u^ä Adef|is.a943)^ CaetAr und Pollüx miti 
f^Ioe^ ioü.ifaien bevobteii Mi|(ei4gfir ohne Tfameu 
mtih Yeiiu» Parj«und9deiia(19Q^)4 AeUUes» 
Chetiai. Ke^ptaleqne ^ni (ohifee Mamen) Deidamia 
4^^)«v! M^'^ ^kM^ Alt Ael^ Leichaam auf 
eeiaiir 90bptteis ^niKt^^ 

Der %ic»MM «Okend^ IfeM* iri» «eMn 
atbmuAtsteeMfliaMstti «1*1 die MMw dahrdini»» 
xOMfn voA^^akie aBWgen<i inm e nL trgeBd»eig»4sr bfta 
jgm *i«raMtaltetw llodliiiea SamidWipn» ' A«a 

gHJ- 



3 



gfftf«4Mii; DMlitfilUnrtimi wmpwHUC tiiid hi m- 
g&mmm^n» Zm &mmui t u eikm^' ((MDbrnackroU aufge^ 
•teUt, Zitate» jflMJUwawHeA ia d«n ZiimiiMPft ihre» 
B««itz€r8 zur gesuchtealAu and befriedigendgten A u- 
Kenweide kunstliebender Bescbauer. Die antiquari- 
•Ae Jttfcnthiulir ireifo fmilefc bei tlbnlkiien Segen- 
atSnden Belten Viel nt bericbteo 9 nidbte 4eat« weo{<^ 
{er bieten bier d(e zaUreieben mit Bildverken^ Ter- 
eebenenGeldtiqge, und anflsec ihnen haupteScUicb 
swei RdiefnUlttohcii) die Geburt dsa Baechm dar- 
stellend (2165. 2166). Mcb der gelehrten Foca^hung 
manchen erhehliebeaStoff dar. Wae yon mebreren 



dererwIbntenCr/pldcinge» tymientlich 
linieohen Wa^a mit Vlügelsoaaen (2152) gilt,' ist 
glfiekliclierweiaa aoeh fiirdle bedeulendaten der dem- 
nSehat fp^enden i^Sfera^iwi (2194^2249) zu ver- 
eiebern; die wichtigsten dieser Uenkmitler, der rStb- 
Mlhafte Talmethi« Philoktetes eher als Palamedes 
^198), Dioitiedes uodDoIop (2199)» Nestor und An- 
tilochus (2202), sind bereits iii den Gemmenabdrficken 
des archtfoiogischen In^itvta der allgemeinern t^ennt- 
ni(s fiberliefert. 

Die ¥Peiterhln annCligtMiDenkffille*, bauptsXch- 
Ucb Münzen und geschnittene Steine enthaltend» ffih- 
ren diese allerorts aus erhebliqben OenkmXlerft zo*^ 
sanuneneesetzte Sammlung bis anleine Gesammtzahl' 
von a70# (veffenstl&iden brt. Vieles daranter Be«' 
iadliebe^ in den. letzten Abschnitten fast Alles, kann 
seine* nklSimbaren Werthe» ngoMhlet keineii> An- 
spruch auf eine neue Betrachtnng und Ajuszeiehnang 
machen » indem es dem Forscher bereits aus an«« 
dem Exemplaren zur Genttge bekannt ist; in der 
Reijienfblge der Sammlung ^hauptet es seine Stelle 
und wird aulser dem nIDßhsten Zweck, den das ror- 
liegendeY^rzelchnils.znr YerSuIserung der Sfimm- 
Inng haite, zu der vollstllndigeii Anenennung bei- 
tragen, welche dem Andenken eines so yerstündlgen 
und gesehmäekToUen , Ihr die Brhaltattg antiker 
DenkmKler im Moteent ihrer wicht^gten äitdeekun- 
gen so einBulsf eichen Sammlers, wie Durand es war, 
auch bei der sp«1ten Nachwelt nicht entgehen kann. 



Dieeoi SMimluvg, weklei Aie# Mngnk an er- 
drttekenden Marmorwerken «p f e aehte i dweb die 
tt h e r sebwenglieh» y ii|Ie HirepdiijiMne» ondlehrrej^oheo 
Thoik- Mu^ Sfat^UdenJhf«&Ier allen Anspruch hat, 
nicht nmt Sär die plann^fskjBte« a^ndi^rn alioh ^ur die 
reichste Sammlung antikw iHnlwülec zu gmsn, die 
eia PriTatmann Ins jetzt Terans(alt«te^ ward auf eine 
tOrt allen ShnUcben StaatabesiU wahrhaft beschä- 
mende Weise im Veriauf weniger Jahre gesammelt, 
und wenige Wochen haben genügt, ihre |;ostbaren 
Gegenstände von neuem in vielerlei Q.ande zu zer- 
streuen. Was jedoch einem solchen Besitz je äuge-' 
hörte, liat Anspruch auf f OTgfli|tige Aufbewahrung; 
dissem Anspruch gemSGs ieti die fitaratfd^sshe Sarom- 
Inng tu bellen .Frelseai Terste%ef>t worden und in 
HSnde von Kif ufern übergeggangen^ die ihven Erwerb 
ia<aebJttzev wissen. Oeni Vermebmen nesh steht ein. 
YeneiebAiCs dtuKSuf« iui4darKa«fpaiae als Nach- 
tseg znoi^YeriBeiehnirA der Sammlung v^n derselben 
sorgfifltigen Hand m eswarten 9 der wiir Rieses letz- 
tei» Terqaidcen; in der That ist zi| wUnscheit» dafs^ 
Hr. De Witte die Hähsal einer so maifiiellen Zq^abe 
nicht scheuen. mlige„. um die kiinftigen (lOSi^* seiner, 
wichtigen Arbeit Ofmr daa weitere Scbidcsal dtr vor 
ihm beschriebcnen'DenkmSler iuKenntnifs zu seta^en. 
Binstweilen eind wir untermhtei« dafs dßr Ger 
sammtertrag der Durand^chen T?rsteigerung sich 
KnfSia^MO Franken beKef^ ein Betrag, ffirwefehea* 
ma« mraehe höher beasabltto.Sämmlnng^ gern wegge- 
geben hirtte. Um die Dprand*sche einzutausclien, Wei- 
mer Jedoch imTerfrSHuifs zu den Preisen' desRnnst- 
handels keinesweges gering erseheint. Uebrtgens 
afndl wif Mteiyietttet, daft die wfeMgstev BmIK 
mtfor theili Iv Paris geblieben, theilf» nach IMne*: 
■Hi*^ gegMgett siinl} emige, uirter wetekev derfivei- 
MsttW dem Gorgonenmrthos (ISMjf uild die itdene 
Sehale mit Bildern der Gdjisee (I3m) sich beiiidbn, 
sind als wenige aller sebStzbareneli^pueQaneli ntaifk 
DentseUand^, im dai^ kSoJgUche Museum zu Bc"*'-^ 
gewandert. 
Berlin, 2. Juli. £\ G. 



LITtfRAllISC] 

I. Ankündigungen neuer Bacher. 

• ^^ • ' - • 

In meinem Verlage ist so eben erschienen und an 
die Herren Snbscribenten, so wie^ an sSmmtHdie Auch- 
handlnngen Torsandt: 

Geklef^s^. J.& T.,. pfajraikattsches Wörterbuch^ 

neu bearbeitet von Brandes, Gmelin, Horner^ 

Munakf,, P/af. ClerlBaed« tte Abiheflung. iDa.. 

Alit 15 Kopfetl«. nnd 4 Cbaalen. gr. 8. 53 Bogen., 

Subscripl. Preis auf Ornckpapier, 4RihIr. 

- « ^ auf Splurelbpapie«. ö^thlr. 

- Conplefte.' BMnnbire gebe idhi i»Mb im. Subsare^. 
ptkms- Preise, und dieser ist fw cKn bis fed2*«eiscU**. 
nenettTheiie, I. U. UL IV. 1. 8., V. UJL^ VL 1. &, 
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VII. i. 2, und Vm. mit }80 s.e.h)p fcOiSnan Kupfer* 
tafeln' in gc, 4. und 4 Charten geziert, . 

anf Druckpapier 41 Rthlr. I4 Ggr. 
anf Schreibpapier iZ Rthlr. 22 Ggr. 

Von Letsteren ai«d aber nur noch einige Exem- 
plare Torratliii» 

Die. 80 Abtl)ieilupg des Qlen jElandes wird alles 
Qabrice tou At enthalten 4 d^r DrttcK derselben hat sq 
eben negonnen und wird , nach Vetticherong der Her- 
ren Herausgeiler, ohne Unterbr^ung fortgehen und 
so l>aVi. wie mioiglicli beendigt werden» 

Leipsi^gi imlnU 18S6. 

fi. B. Seh Wickerts 

Vom 



L_ 



3IS 



aM 



Vom Januar bis Jani d« J. sind in andann Tarlage 
andiieiieii und Tersanclt: 

Archiv des Crimincdrechts. Neue Folge, Herausge-, 
geben Yon ^^e^^y Birnbaum, Heffier, Mit" 
termaier und v.Wäohter» Jahrgang 18SS. Er- 
stes Stück. 8. geh. 12Ggr. 

Baumgarten Crusius, ui.M., f eriodologie odöt 
die JLehre von den periodischen Verändarungen im 
Leben des gesunden und kranken Menschen, gr. 8. 
2 Rlhlr. 

Preyiagiii G^W., Lexicon a~rabico*laünum. Tomi 
Quarti Sectio prior* 4 maj, 

freisrdraUe4Theile: 

le Ausg. 26 Rthhr. 16 Ggr. 2e Ausg. 58 Rthlr. 8 Ggr. 
Sa Ausgabe 100 Rthlc. 

Mühlenbruoh^ C. F., Lehrbuch des Pandekten«» 
Rechts. Nach der dritten Auflage der dociriha Pan-^ 
dfofarum .deutsch l>earbeitet. ZwoiterTheil« gr«&' 
Subscr. Freis fdr alle 8 Theile 4 Rthlr. 

SinteniSf K. Priedr. Ferd., Handbuch des gemei- 
nen Pfandredits. gr. 8. 8 Rthlr. 18 Ggr. 

Stifrf R.> Darf Luthars deutsche Bibel unberichtiget 
bleiben? Erwiederung auf Dr. Heinrich Schottes 

' Aeufserungen in seiner Geschichte der deutschen 
Bibel «Uebersetzung Dr. M. Luthers. 8. geh. 4 Ggr. 

Suidae lexicon, Graece et latine ad fidem oplimorum' 

librorum exactum post Thomam Gaisfordum recen- 

. suit et annotatione critica instruxit Godo/redus 

. Bernhardy. Tomi Secundi Fasciculus secundus. 

4 maj. 2 Rthlr. 

AUgemeine landwirih$(^aftüche Zeitung auf das Jahr 
1886. Ein Repertorium alles Neuen und Wissens-. 
Erdigen aus der Land «und Hauswirthschaft* Hejr-. 
ausgegeben Yon F. A. Rüder» Januar bis Juni* 4» 
Jahrgang ron 12 Heften 2 Rthhr. 16 Ggr. 

Halle, 1. Juli 1886. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



W. Heinrichshofeh in Magdeburg 
ist so eben 



Sichel^ Dt. G. A. F., 

Direetor der höhern Tdehterscbnia in Msgdeburg, 

Erziehungslelire für gebildete cliristliche 

Mütter. 

gr. 8. 14 Rthlr. 

Wohlgerathene, glückliche Kinder zu haben: 
welchen Eltern läge wohl dies niclit am 
Herz'e'n? — Wohlan denn: eine Anweisung, sie, 
die theuren, eben so mit Einsicht, wie mit Liebe zu 
erziehen, dafs sie ihr Leben hindurch zu frohen, an 
Korper und Geist gesunden Menschen werden, ist hier 
gegeben, gegeben von eiuem Alanne, der hier se te-> 
den Beruf hat; — möge sie in die Hände recht Vieler 



gelangen! Das SiofteZsche Bueh isidaa AStxlioli«;^ 
ste Geseheak, das jungen Gattinaen nnd Mittern 
von ilifen Galten und Eltern dargereicfat wwdMi luinn»- 



Hannover im Verlage der Hahnschen VxA^ 
BucbbandLung ist so eben ersehienen : 

Ciceronis, 1U.T., Ttiscularum dispulaiionufn i^ 
bri quinque, cum Gommentariö J. Davisil, R:: 
Bentleü emendationibus, liallemanni animad- 
yersionibus integris, reliquorom interpretum se-% 
lectis. Ad Codd. Mss. recens. collatorum editio«* 
num<;|ue Yeterum'Jftdem denuo recognovit, alio- 
rom ineditam suamque annotationem, excureus 
et indices adjecit Dr. G. H* Moser ^ Gjmn. Ulnk 
Rector et Prof. ( DI Tömi. ) Tomus secundut. 
ff maj. 1 Rthlr. 20 Ggr. 

(Der erste Band kostet £| Rthlr. , der zweite. 
.und letzte Band erscheint zur nächsten Michae- 
lis-Messe.) 

tJeb Ersetzung 9 anzeige. 

Nächstens erscheint von dem , dem Anacharsis an 
die Seite gesetzten Werke : 

Rome au. siicle d^ Auguste pi^ M. L. Chart eß 
Dezebry 

- eine deutsche Bearbeitung ron Theod. Hell, -i 

welches zur Vermeidung Ton CoUisionen hierduith 
«eigt 

J. C. Hinrichs'scheBuchhandlung in Leipzig. 



Bei G. A. Kummer in Zerbst ist so eben er- 
schienen und an alle Buchhandlungen Tersaddt worden: 

Di Homöopathie und ihre Gegner. 

Im Namen der homöopathischen Aerzte in Lyon 

durch ihren Generalsecretair 

J. M. D'essaix. 

Aus dem Franiösischen. 

' J^reis 12 Ggr. oder 54 Kr. rheinl. 



' IL A u c t i o n e n. 

. Am 29. August d. J. beginnt in Hildesheim eine 
öffentliche Versteigerung theologischer, ^bilologischer^^ 
historischer» juristischeri seltener u. a. Bacher, welche 
zu dem Nachlasse des weil. Herrtf Klrofaenraths Dr. 
Ctudius gehören.' Der reichhaltige Katalog dieser 
bedeutenden Bibliothek ist in den meisten Buchhand- 
lungen und bei den Antiquaren zu haben oder einzu- 
sehen ; auch sind Exemplare desselben Ton den Buch- 
händlern Herrn Hermann und Langbein in Leipzig 
und Tön der Qersteriber^tth^n BqcUMndtanl^en'nil- 



desheim jeu beziehen. 
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;. L IT E RA RISCHE ANZEIGEN. 

L Aaliündigmag^U Slieuor Büdbier« . |id4 viele, Daia^nilkhien^üenter Zeit wiederholt b^r 

C . . , Bppocheiie,, eiper lOeuep Ewteriiag UDlprW'prfe«^ weir 

Go ebet» i$t bei ubs erschieD^ü tincl ao alle Buch- ^her hia und vyieder grof^ Ausführlichkeit zu Theil 

ftetiirrurigep versanat: ' werdea muf«ile, yrobei aber auch da^ Fenthelieo d^ 

^' Ha.ttdL-UpIi • ' f ßW<ga<iewj-EigeB3chaftde9rfeodrecht8 iJwQegeueal» 

^^^ I. . * .-^^ ^ •" HU def bisher ihm .2uge|vie90nea eiaea diogUcbev 

lies iTCniC^lllCll rianareentS« üechUi oft eben so eiofach« aU Ubefra&chebde L«9fteg 

^ o n gewahrte. .Wir verweisen im Uebrigen auf die Vorrede 

Carl Friedrich Ferdinand Sintenie^ uod das sehr ausführliche iDhaitsTeTseichoifs, YoU.dem 

. i>r,Jur« und Oberapp«lIatioDsgerichU - Adrokalea cu ZtrUu hier eine Uebersichtim Aussuge folgt. «^ L Absi^|»iit. 

Er. 8. 8 Rthlr. 18 Gar. . ^^^ ^^ Natur des Pfandrechts* §. 1. Ailg^m. Bevierk. 

. r , * * . •' Pb^ dio Natpr der Rechte in A^weiiduiKg. auf das fCr. 

Das vorstehend' aoge^ial^te,' bei uns so. eben er« (. 3. Das Ffr. ist ein dingliches Fodeiungsrechti f. $^ 

iicMenene Buch wird wohl gegründeten Anspruch ddr- Accessorisi;he Eigen^cliaTt desselbea. §. 4. UhtheUher- 

kut haben , dafs. es die Lehre Vom Ffändrecht in eineir keit. §. 5. Unterschied von andern äbulichen Re<ht»-r 

ITolIstähdigkeit behandelt, wie keines seiner Vorgän- einrichtungen. §. 6.'Worlbedeutui»geii* §• 7* fiiotfiei* 

geir, poch ist es jene nicht allein , Welche es Tor die- long«. IL Ahschoitt. yon den Foderungen, ,al$ Shwptr 

san Toranshaben dürfte^ .und Wir woUeh überhaupt trjodermssen des Pfrs, -, $•8. Allgemeine "^ * 



iaicht«den Ver|to'2ch iiiit ihn(E|n ^Is einen Maafsstab zur ^. 9. J?fr, für, uogültig^^ Fodeni^gen. §• 40^ Für neiü^ 
m^rtheilän^' seines "^^rths'bßtrachtet'wissefi« \Depli {{che, $• 11^ lii.r xukünfft^e und) >eaii)gte, /ÜT. Ab-» 
Vn^* ungiäniigend und wiij^ unentspfechend de^ jeUtgeü sabnitl.» ,^ip|r& . de^ . 9afAe^ ml^ Gegm^t4n4en deß PJrß* 



Zaatahde des Sludiubs''dl»s Romiich^n Rethtidiö we-^ 
in aUeren Lehrbücher, des. Jfandradiis ohne Aos- 



{d 12« All^na. Regeln« . L IS*. Von im,ie^k V^ck^hr 
^tiögenen Sachen. (• l4« Von denen» deren .Verp£sii<- 



aahme sind, wie wenig brauchbar, and Ton wle'g^- düng ganz^ oder eine Zeitlang rerboten ist« f. 16. Y<^ 

fBMigeia wissenschaftlich^;! Wex:th, ^^riit^er herrscht bei dem VefhällnüSi 4ß9 bisher behandelten ^chen am 

9U0B zu •jnem, ^rtlifile Berufsiip^n nu^ eine ,3^imrae. aolhwendigen l^i^. . ,§. IQ. Verptäadung fremder Set 

Bei dfr.apch hent ,s^n;Tage nqp)i ungemein,, groÜMn eben« §. 17. Ffr. an eigenen Sachen. . $• 18. Verjpfän- 

Sraktischen Wichtigkeit ^s, gemipinen Efandrecra mufs dong^ gemeinschaftlicher Sachen. $.19: Künftiger S. 

aber das jEr«p^,ein.en ^^nes ne^en Han Jfbuchs das In- (• S& D^rHedbteriih/iUilgueidtool ^ 21. Der Dienst« 

|ercN9S|e jedes mt wissenAchaftUche Bildung, Anspruch barkeiten, der Emphyteusis und Superficies. §.22, Der 

inachenden Rechtsgelehrten erregen, und gewifs umso Foderungen. §. 2S. Des Pfandes oder des Pfandrs« 

meu,' wenn wif hihznaetzßn, dafs.' nach der Tom IV: Ahscbnilt f^em den EniMelwfgßgnmde^ dee^Pfrs. 



Hrn. Vmf asser darober gemachten ErQffnnng, ,ein ^rg- }• 24. Allgem. BemerknngM« .. (• 25« Vpn der alUnälir 

IShigesottidlum der ßesarhrntin Quelbor (von dem das ligen Bild^une des frei'willigfti rfrs. $. 26. Vom frei- 

!14 Seiten lange Queltenv^rzeichnirsRefchenschafTgiebt) willigen llnl[*'zv^ar L- d^m- reftregsmllfsigte Pfandr. 

bnd d^r gesctmmien Literatur drfniselheci'.zum ISroade L 27. Vom Pfandcontnfttv •§. 28. MebenTertrSce dazu, 

liegt. Der Im titel di^^ochs ausgedrackt<^n Tendenz II. Vomrl»ttnfrf6igm.Firi §* 80» Vom i5ff#ntlidhen und 

iiadi, rnnfste «war denf' ^elt^nHeä Rethtcf dii Baupt- privaten Ffr. i'^^l^ Vqm.nolh wendigen Ffr. ^. S2. 

nnfinerksamkeit zn^Thbil wetSeti; dich ist die rechts- Vom gesetzlichen rfr. V. Abschoitt.' P^on den einzeln 

nspbilAflieh* EnlwiAebiM der-eiMeilien-TheiLe^iea nen nathwendigen P/n, ini Besondern. ^ SS. Von den 

lldfflifiiiicnmlt:ffiriliirAiH»n grJlmpn. Av^dflsaselben besondern gelietzllcheii ^fr; ^. 84. Von den altgemei- 

firwdi ind^liiai^lMlfir 4i4.foMlATO||M«^^ i« »en gesetzlichen Päi j. Üi V«n den fälschlich für 

diieaem Rechtsfheile so nahhreioh si^dvifti in keinem gesetzliche gehaltenen l^fir. {• 96. Von derErwerb^nc 

Widerte :atiMI«Aü¥li#><>> l^itf rkslnbtigt, ^owdl aie,ani eines Ffir^ durah ^eriährung. (. 57/ Vom priitoriidh^ 

dieeoD Charakter Sberhaopt AAMcwli.4ft«hen können, Ffr. §: ftS. Vom richtexUqhen Ffr. }. 89. Von der 

., " 42 Pfaa- 
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PffindoDg. VI. Abschiiiit F'on dem Anfange des Pfrs. 
§• 40. Allgräi. Bemerkungen» §•• 4t« Aofaiif de« fiei- • 
willigen (besondern) Pfrs. ^. 42. Einfluffl derlEeitbe-« 
etiniBiungen and Bedingungen auf den Anf. des Ffirs* . 
§• 4S. Anl des gesetsh besondern Pfrs. §. 44. Anl des 
aügep. F#s; überbanpt j, und dee gefettilchen ta wie 
des an Unfdgeil SacheA im Besondern*' §. 45« AnlL 
der übrigen nothwendigen und des letxt willigen Pfrs. 
VII. Abschnitt F'on der Erwerbung bestehender Ffr. 
§. 46. Allgem. Uebersicht — unmittelbare Erwerbnng. 
§. 47. Mittelbare Erwerbung. VIII. Abschnitt. JTom 
Umfange des Pfrs. §. 48. Uml in ffez'ug auf seinen 
Zweck. §. 49. Wenn ein Pfand fiir mehrere Fode- 
rungen gemeinschaftlich haftet. §.60. Uml in Besug 
auf seinen Gegenstand. §. 61. Vom allgemeinen Pfr. 
§« 5t. Verschiedenheiten «frischen dem aUgem. und 
dem besond. Pfr. abgesehen Tom Umfange. IX. Ab-* 
schnitt, yon den Wirkungen des Pfrs. in Ansehung det 
absohiien BefugmaiSe des Gläubigers und des Ver^fän^ 
äers zum Pfände. §. 6d. Allgem. Regeln — Besitser^ 
gfeifung. §. 64. Von» PfandTerkauf« ^. 65. Wirkungeil 
«nd Folgen desselben. §. 66. Antrag auf Zuschlag des 
BigMthoms. L 57. Nebenvertrage in Bezug auf die 
AnsHbung pfimdrechtlicher Befugnisse. § 58. Rechts- 
▼erbliltniFs des Vei^fanders zijm PJEande. X. Abschnittv 
yon den durch das Pfandverhältnifs entstehenden K/a- 
gen und Reclasmittebt. §. 69. Allgem. Betnei'kuneen. 
«) Von den petitbrischeri Klagen. §. 60.- 6) Von den 
posstsssorischen. §• 61. c) Von anderh'dem 6lfkibig<^r 
in Bezug auf das Pfand zuständigen Klagen. §i 62% 
d) Von den cwlsebM ihm und dem VerpfSnder 8t«tt 
findenden Klagen aus dem PftfodconfractSTerhäUnilW. 
Xfl.»^<ftlrfft« VmdemZusammemreffen i)ers6hiedenet 
lytandgÜiubiger. |. 6S. Uebersicht. §. 64. Priorität, 
f .^. iBeTorzugte Pfr. §.66. Fortsetze nfi tqh $. 64i 
Absoildertogsrecht. ' §. 67. fttfiigvei^haltAirs der yet^ 
Ichie^M äioAiidh^n wie ttsTe^ngten Pfr. * §« ^8. 
Recht^rerhaltdib des nachstehenden PfandglSubSgei«; 
XU. Abschnitt. Fem dem Mrlösdhen des Pfrs. §• 69- 
RlSMhen uMen tiäd abhängig iron deth der Haupt^ 
fedefung. {. 70. Ohne dAs der letnterti. 

H^lUi jm.JEuni i8S6. 

C. Ai Sch«n$itiQhk# ;ujid.&4hn. 
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Soeben ist in meine&iTeflage etschlsneB x^i lÄ 
aHM^ftudMiandlongen zu-hebeii : • / 

,HerrI)r, Diester weg 

,,i.r. ■ : s nad die : ' 4 .'' ,\ 

» i u döu:t>schen Ünivetaitätö»; ' ii 

Eine StfeitschVlft '^ ' ^' 
ven 

• L 

Ji,t. Beihrlch^/Leo. . 
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Fftr ArAbitektenu 

;\ In ^Cer T<Aa|ihaedlafag Ton C. W. Leshe In 
Darmstadt sind erschienen und in allen Buch- und 
Kunsthandlungen su haben : 

aONPELET, Jm tl^m«tiBch«;piiafctfecheA3ileilui% 
- äuip s.ujrsT -«V BAonvi * Niach der -sechstbii Auf-» 
läge aus dem Fransosischen übersetzt. In 5 Bän« 
den. Blit den 207 Kupfern der Pariser Original- 
ausgabe. Rojal 8. Die Kupfer in Rojal -Folio. 

DtsMS klassische Werk auf deutschen Boden su 
übertragen war schon lange die Absicht der Verlags- 
handlung, und es haben sich nur Beförderung der Ar- 
beit einige Männer verbunden <, welche , mit der no- 
thigen Sachkenntnifs ausgerüstet, die zweckmäfsigs 
Ausfährang des Unternehmens verbürgen. 

Die 6 Auflagen, welche das Werk erlebt bat^ sia4 
gewifs der sicherste Beweis seines Werthes und aei^sv 
allgemeinen Brauchbarkeit. Es bedarf daher keiner 
weiteren Anpreisung; -^ Da es dem Verleger gelun- 
gpo iA, sich 4vrcheioea Vertrag mit IS^entwA.Rfi^ 
delet Sohn für diese tJebersetcung die Abdrücke der 
Kupferiajeln zur Originalausg<»be zu verscheflen^ so 
steht die Üebersetxung in dieser, bei einem architeV- 
tonischeil Werk so wichtigen Besiehuog dem Original 
ganz gleich. : ' ! 

Der Subscriptionsp/eis des nun ToUsiänd^gexi Wer- 
kes ist i6 IXCbir. oder 45 Fl. 45 Kr. und besteht nv^ 
noch bis Ende dieses Jahres. Der ^reis der 
einzelnen Bande ist: IrBand :4bthlr. odte 7FL — 
2r Band 8 Rtblr. l^Ggr. dJe^ H Fl. 48 Kn -*- Sr Band 
le Abtheil. 7 R^hlr. b4. 12 Vi 16 Kr._;^8r Bi^nd 2eAb- 
t^eil. 4 Rlh'lr. 5 Ggr. pcler.7;f;i. >?,Af,. — . 4r Baod 
6 plblr. ^ Ggr/qder 10 FJ. iS^JCjr/-^ 5t:BaMd 4 RlW. 

pder'zn.-r- Der Text ist 4ucli|J^e^oDdgps>u,Vl>«^ 
und k^fctet complett IS Rtblr.fpct.eir 2S FJ. ^4 Kr. 

Aos ditfsem WertLe 4ruiden fol|flfnde bieondaie 
AbdtndLe verfHMtaltet:' . .! -. 

« FraötbV: von* J. HESS/ ^ftJftltifi^^^ 

'^ 'baiiTäth:'B«7di*- M» l7RuiWrfafeIttln'flb^«di 
^ /• FöHp. ^ Ä(M#;*Ggft oder 4^ W., ' ^ '^'\ 
* DiiB 'ziMMEkwikKiitüxsT. Äu's 'tfim ^r^TaiSk. Hber- 
• seUt Voii J. fffiS»;. Grofsb«r2V^|l.:fl^eV5.'Ölteeri 
baurath. ftötal 8. Mit tSOfLopfenafeln inRöjaU 
' 'MFolib. t Rlhlr. o\|6r 12 ri. 15 K^: • ' ^ 

: MÖLtEÄ^ i)jr; (f.,'l^roftbef%<i|iI.:%s/ jftoftw 
, ,^ direclor und P|>eirbauT,äi}iJ^ ^»iT^iiAE^E zir.ofs 
\ . ^^utkti Tpir pii pMßjT^ycT^iMEj«.' .1. bis XlJfjJI«^' 
, Jedfe^ lieft mit ö Äupferlaleln in jRpjrai-TpJio. 
: : >iBthU.l«!Sff,9d^r;^F^^ 

.Mh^k des I. H^liieat . 

Tafbl I. Atoii^hl der OstMrtt«4lM Clkmls^ BfUiii^^ 
' w If . ' Bin «iMMV&upp^i^ »ipfidehi''Dett9{«tf MÜü^ 
H .^ Ijä^Pi#lftefti4#>>Üb tiilM yt to S ^ BfeüfM 

' '^w 'lV>/|Mb*^S^ipp«l'^*l» ftiliMtMAeii^<ifiis«lii''i^ 

Ta- 



/^ 



TalelV. PimpfK^ff^hb Aiiilclkf der fciAol. lElrehif 
'zu Diirinstailt t^n derNordMif«. 

* VL Bniworf des Tliarmes def Kirehe asil Frie- 

dnVbsdorf. •> . h 

Inball der IL Hellet: 
IMblViL Gnuid^ib Qiid Anfnlk dM oMta GaukU 

gtbäqdeejHF OatoMtadl. 
-* Vin. Darchschniit der VorhaUo und Haupt- 

treppe. 
^ IX. Qiiei4iiffcli8elwitie dUf Haiifkllieppe . und 

Neben treppe. i . .. 

jX. PerapectiTitone Anticbt dee Heuptein» 

geoges. 
XI n«. XII. VergleidMing einiger Dächconetm- 
jetionen des Mittelalters mit denen des 
,4^. und «ip. JahrhuttdertSf , 

Inhalt des HI. Heftes : ^ 

TatelXtlt. Gkviidiirs md Dfordnchmlie der Kirche 

' tu Bensheim. 
- XIV. innere Ansidit-deiaeUieB. 

XV. PerspecliTiscbe Ansicht der Hauptthure» 
^ Xyi. Details des Dac&stuhles auf dem Theater 

SU Mains. ' * 

« X VIL Detaile einer der Hanpttreppen dessel- 
ben Theaters. 

* * ItyUL Del^ita ei^igfn na OMppstiflA Mf !«<%! 

ter Geyrolbecoastructionen. 

Das' vkrUf Hef t'4iPsclirf'nt ttodt' ilu Laufe dieses JaUee. 

MOLLEHy Dr. 6., D^k&äler der deutschen Bau- 
kuDSt! »f. Bilid: Auch «nlAr dbaä^^iAli Bei* 
träge zur.Kep^nifr dA^'fl^iitldwpi Baukunst des 
Ifittelalteirs, 'enthaltend eine chronolMiseh ae- 
oMnet^ fMbe Von ^erked lius dett ^EeiOfiMine 
. Toiä Milien ^s tum seelllWellntoil'SlMi^lMMMMj 
mit T2 Kupfertifbln. Zweit« Auflige; > flojraU 
ToHö. cartonnirt 14 ftthlr. oder Stf FL 12 K«i 
(Eintelae Hefte tou 6 BISttern 1 Rthiv; 12' Gar. 
joaet;2Ff/4t-;R'rl •^•»' ; • :• " . . ^ 

'Öeaselben MiTeriei E ^d ; . enthalteiitf : 19 «ti 
*^ 'Kirche der heiUfetisäbelh cVl ItlariHirg in IS^Bli 

>p, • IMNM *ifc VdM KtrdBSMdei heOT Oeev h Lnterg 
an der i ^h« I«* ya Rian^^ff . ,^) jje Kirche des 
heil. Paulus zu Worms in 5 Blättern ; 4) der Mun«» 
ster SU Bfei)>ufg({if j^vei^n in tS^lätlern; im 
Ganzen also 55 Kupfersticne, *woTon 9 ausge«- 

»I -» fislnrierliUitteriftml0iD«p|i»lUettlir»ailiA nStyreiie 
Akifldg«. Unr^-iJlölSa. 21 filhlr*.vadeft^7(.Kh 
48|Kri <£iiiselne;Iieftk l.l2BilUni4ibCi8f.)i94e9 
k &iM Kr;) 
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Beide Bände nnswiM eng siie j PiiW; M: Rtbl^ 

BJäUler^äed«! 
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ofl«*. 60 Fl. <-^> Die 
• äl^^lMr. oder .1^1.48 Kn^s :,r»>r 

Aatheils der LehM' Voll ddd'^0ddstf«^itA4a Id 
Holz und Eisen an der Ausbildung des Charak- 
ters neuerer, zettgenlals e r Bauku n st. Mit 
Vorwort von Dr. G. M o 1 1 e r, Grofsherzogl. Hess. 



HIMbauliireistde. Mit diU W ^mrt e h h. Reyal 8. 
Geheftet 1 Rthlr. 6 Ggn oder 2 FL 16 Kr. 

*R01IIBEftG, X A», Der Stadthau oder Anweisung 
zum Entwerfen ron Gebäuden aller Art* Ister 
Band. Is bis 4s Heft, 25 BliUter in Qiier-ToKo. 

«. .I\9xt in* gr.'8. * Sobscriptionspreis für jedes Heft 
1 Rthlr. oder 1 FL 48 Kr. Nach dem Erscheinen 
eines Bandes Ton '4 Heften tritt der Ladenpreis 

, ,k 1 {Ithlr. 8 Ggr. oder 2 FL 24 Kr. für jede» 
Heft ein. 
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Bei mir ist erschienen und dfurdi alle Buchhend* 
lungen nu beaieh^n.: 

Vm tereiie)i««geB 

Bevölkerung y Arbeitslohn. und 

Pauperisin 

in thiem gegenaeitiHB ZusanUkenliattge. 

Von 

Dr. rrUirioh Schmidt. 

gr. 8. Preis: 21 Rthlr. — 8 Fl. 46 Kr. C. M. — 

4 Fl. 80 Kr. rhein. 
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Der Titel des rorliegenden Werkes' seigt dessen 
bhalt geiriigend an. Mit Grandlicfakeit und Kj4t|ieit 
hak der Verfasser die' sidb gestellte. Aufgabe durchge- 
fiihrt, und kein Leser wird das Buch unbefriedigt aus 
der Usnd l«t®0* •'-''. 

Qeorg Jjöevhiil €Ssehen bt Läipcig« ' 
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(X^ So eben ist erschienen und dhMft '«IM Bddl^ 
handlnngen des In- nnd-Auelandes zu beziehen : 

'Das Uaiversnm der Natar 

zar Unterhaltang it^n-d^Beie^hf u^fr 

Vor- ni»4 Mitwelt 



Vorttsher des KönigIT mMSiittoritehen Muteoms 



XHnlgl. Säohf. Holraths.^ Brof. der NaturgMcbM 



lohte und 
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: ^: y ffftMtier<I«i)si#ra|[i, ^ ' 
Dan nen an^atelltennalarhiatoriaehe Musenni 

''^ ««rb^#iplk>iiiMr/l«a»i foder:Mt%^ r ; 

M4fir.rit«Nk): ' 

r^' ' ' Datflnef hrMHiny Jieand> ■ s neil iQh>{i»^Ar be- 
sdk^eitnniälHliMit I7M Jiioh^tesUiriebeMMiUfMlP 
nyt»«tVBeeilndr .uniimmIMvfaBffiniliidH» ^äjmtk- 
ben Herrn Verfasser besonders darauf aufmerksam 
ijwheisy wn pfaefi ilia Menge der Gegenstände sey^ 
welche seine Zeichner und Maler schon allein dort 

un- 



wodurckeis niQ^lidti iWiod.; Afitec^W.ei'k^tVOr Meeren, 
jp detien uch oft nicht «ina^inzjge Oriftioal-r Abl>il- 
oi;a|| beuadety würdig auszuzeibhneD. .. 

. I^eipzig; im Mon'nt Juli: i486c^ : 

W a g e rasche Bttchfaandliing. 
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Bei F. A^lTeirbig in Berlin sind'mchieii^D und 
in allen Buhhandungen za haben : '' 

Ueb^r.die Union. 

Besonderer Abdruck' aus dem allg'em. Repertoriom 
für theol. Liter, und kirchl. Statistik« HeranSg. 
Ton Profi' Dj<; R kel fkwä Id. 'ffi. 8. i Rfhlr. 

, Die Gediegenheit dieser 'Abhandlung veranlafste eine 
solch« Bttatohtivig; : dall^ iblnn^^finigeii» Woch|»a( ün 
«weiter anTerän^jE^jlccr AJbi^dmck erforderlich wurde. 

* 

Fti SieiifceieriBraekec!» Weifkel 

des literar. Nachlasses-, Abiheilung Predigten , Ir, 
2rB. „Pjfedii*n fibiSir dM Er^Qg^lhlm Marci und 

. den Brief Pauli an die K^JIosser," Weifs Druckp. 
8^Rthlr.;Velinp.4|RibIr. , * ' " 

,IXer,fier.ir mein^IJlorV 

Chnsllioke Lieder £&r häiislick« Aadacht. 'Ein« 
Feetgabe TAn Ohr. Fr. TUtxj^ Dmckp^ f Rthlr«; 
Yelinp. I Rthlr. 

Der Anordnung 'nach wie Witschet» Morgen^ nad 
Abendoffir, 4eftP^«l^U9ng pach f^)Br^ in einfacherer 
poetischer Form und so dem Zwecke "ier Erbauung 
wohl am meisten enfsprech16nd. Ein Theil der Auf- 
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BeiL.Pabs1^ni Djirttefadt ist foebeaf eradiie«- 
■fOinad:i« f Um Bu^bhandlu^gea zu habf f : . ,j ; 

Gatecfa'i^'smus 
ch 



ri 8t lieh,«« Relji^g.ion 

in 4fTangel!«ch«rC^'lkWkeit^ 



!'•>■• :n 



V 



auf die Jieilige SebrM und die Vemnnft 
Nach deifiBedSrfiiissen d#|(iZefc Terfabt 

U.\ ' .ih -i.;?!*!",!;*;) ' .'J Van**i;C" *' ^ . ^ li"*^ ''. u 

Pastor A 1>. ^Mouamann. 

tlBogeii t. ib 6^. bMr'4V!Er;^ ttei mtSÜfAg'Ü 
Sehnten findet: 4iasPattiMl^ii!TOi|7 AS Kr«: :lnr du ge- 

bundeM Exem|>taf Statt. 



• lAllairBefceBMWwdaeatangeliich'pnolealaAtiachen 
•Sfnli^^ d«iiei»dar4laaft#<biiidi#TIebeiaiästimmmig4af 
hMgii Sdurift lUya^Qp^armnA und di» blgitoeitkl* 



' - • 1 '. i.i *■ ji<»br.)^'»t. I 



\Vt I ',• »f i M: .1 



90rehf(i.hr!0jg'dS^^i^ wi«l)ifigftldn FotidaniMtaULelire 
ihrer Kirc^^ata Herzen Ujegt» verdient, dieser Cale- 
düaaiu^ .ange^egßt|tHch empfqhlen zu werden. ; Nach 
dem YielgtiUigen Ürtheile eines Dr. führ zeichnet sich 
derselbe durch denkgerechte upd sachgemäfse Einlheif 
lung des LebrsloflM^ df^rcli Beslimmfheit der hier gel- 
teiti gemaditaa ReliglonMinsiehr lind dorolt klMi, MF- 
liche und erwarnleadte Darstallnüg ad«.-. 
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1 ' Bei ims bH ersckitnen ond dtvch «U|l Biiäihsiid- 
Inngen zu erhalten: 

^ bärj^ Luthers dMMe SiM unherichiiget bleiben? 
Eine Erwiederung auf. Herrn Pfancer Dx. Heio- 
rich Scho'i t*s Aeufsei^n nge'n in seinel* O^schiclita 
der döutscTien Bibelabersetkung Dr. Martin Lu- 
thers. Yo^ 'HiidölfSlier. 8. geh. Preis 
8Ggr. : , ; 

: Hber kleine, dan withti^en G^geBtfUnd grfiadliiah 
und erschöpfend behandelnde Sebrifft, welche allge^ 
meine Auf merkaamkeit verdienen düffite. 

' Halle; im Juni 18S6. 

C. A. Schwetsch.Xa und Sohn. 



H. HetabgewetÄte Bücher -»Preis^e. 
Graiiimatil& der lateiiuscibenr Sprache 
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*'ii '18)MJ' gr. 8«' 1^4* Bogen. " ^ 

ä DteWai*h»diwil «auealfiiW^rkjtt ^fft.fewöilBTor-' 
tbetlhsA b9^ka9l»t#?i jV^rfatsef^ ist ^^ft|g finerkawU 
imd not dfHrjSipb eingnKhJich^nan.O^ucMeUex tadelad 
gadadbt .W)94.eiv . : Eben . ^e^feUmstand^ halW^ ha- 
tenirä MA enliBchloMan« das Buch mit ToilaiandigW 
Druckfehlerrerzeichnifs Ton iet^X a^sfüx j|2 Gf^ 
^ngeh^^. W ea ,»o fa die ^ijde re^t .^i^er Sacb^ 
keaaar Ku^in^en^, l^^.bi^heiage. Preis war S2 Ggf* 

ea»l{Bar«a«ti VMagsbodJiandlaiti in Lifipaif* 
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Ain 0ii8eptbH d. h wird>fa.Ko«pea:luigan ma 
äauiialtfng Tou ung^hr 10,080 Nommeta der Onbbt* 
Ito der «ibifeniKSnigl.fiibliofliakv woninter Titie^Sel- 
tenheiten und Paläotfpen, öffentlich ^nelüelgeii wer- 
det; '^ ZÄgMek "«fird Afiäapfomdiat y liiekferi der selt- 
neren/ tmiel jnnr^liofdtiehan Literatur igehorifen Wer- 
ke enthaltend, Terkaail «rerdea. . Katäil»||bisind la 
halben, in:i-iwi« Mi jamqÄ.a la Efp- 

hprg kßi Hub» P«r^f« oc £ea«^«{., j . ij, f,^ .., . 
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ALLG£HdI5r£9r ItITBRATUR • ZEITUNG 



>■ I 11 ll»^—— M^i^i— i^l^— ■^■■— ■■— ^^— W— — ^i— »*— ■ ■ ■ 



• ••♦ .' . . ' 

▲;ilC.H^OIi.Oei'9€HB9 IH.TBLLIGENZIt^LAT.T. 

laächriften. ; Aadt lMM Bfca « BbcaiBctate gdnaMnanea Intkn. 

AUBuui utfSH. j^^ j^^^ aiBlieh ia jbb«d Oamt Z. S. 4m NtOMii 

Jf<t«eAe Inathrifien: 4m Prf«Mi«M«hf«ifeen ^ AnsUitt*«M gdMt«, 

Scl.«ü,.B de. Hrn. Dr. R o/* , K»o.«^^. gn.efc.Kl.«a Com«^ «WeOUfcaft . «lliMllM Khateat» tMt^ttt^ Am 
,.lor. « Ath«. «. Pj^. *>,.r a^^ g««EWB«ili»r : ImÄ*» «A«» , && «Oth dMt 

.e]»ft des iettM.«n. ArZIXTPATQI igrfmtB wnAm mb. imd dtb 

Cav. YKohtjeboren nehme ich mir die Vreiheit, ein- fo^lieh der .ia IhiviinifliMB. oad trdHfahiM Bemer- 

liegend die Copie einer vor wenigen Tagen auf dw fcnngen zajMem DeMaente auf meim in^LeMirt 

Akropolis c^ondenen Inaehrift zu AberMuden. als gestOtite Säte frM^|;atau daieh dia* BaiapM aieht 

einen Beweu meiner AiMnnf nnd «!• ein 2eiehen «thSrtet tver4en:kann. 

mniMMP CkMtigtheit, am dem AmI« IntdügaMbhtte leh bemerin^ nMh y dnfr^iM PeMfciima an dem- 
beisaatenem. Sie vrerd^n leieht !or|wnnM,. dab m cdbM Orte, (jerairien wntda» wie Ms änf dM An- 
der Anfang des ton Lord Elgm naoh England vor- ■4DleQnbeal^(iBiie. mmBeh. in .Jam Pehnwinlun der 
setdeppten Psephieva xn Bhreft des' $partdcos. ist Ilaner am OstrBnde des PattteiiM^ welche die drist- 
(C. EB. I, IVf.), vad dar» Ihre im A^h. IntelK. liehe Altar. Nische gebildet hatifc. 
cenzbl. 18M. Col. 15. gelnlkerte Termothnng sieh • B«r* WelugeborM aeir efBihinm BiMer 
doreh dieses Brn^istBdc b«9t>ti|i. Zngieieh be- Athen, 4. Jwi 1888. - 
riehtigt es einen dnreh mein« Sdiiud in dM Copie dies L, B9/t, 

Er IA1I0TIM0tArX0Nt0ipI*ITHrANTir0XI AOXE ' 
BA01D1H2FPYT4.NB 1 A SH I AjY 2 I ZT P ATOff AP I S TOM A 
X OW A I AW liET Z E TP AMM A TE YElf r ArälTA r ÖN OE E WE f 
JtArflSf *A I ENATHIItA I E irKOZJTHITBGEnPYTANE I AS 

EXihAHSI ATÖNFPOEAPfÜN 
OZeENOTiTrETfAIOK 
TQI AHHOIAr.TP 
lEYSEirEiyJErEIAH 
rrA PtOKÖYXPE I AS 
10 YNSrAfTOKÖSrA 
EEIQ^fMAKolwflt, 
TAIKAII AI AI Aei' 
rPÖJBATtONANe . ' 

rÖAlTAEEPOIH 

15 KAIZ^WTETHI ' 

.AAAAlSaOPEA " •" " ' '' ' - ..«-•.- 

(sicl.EriTiri» AP,X^.t' ■' ■ ' :' / :.," " • " ' .^ 

90 K, A T'ä«:A AAtttX'W • " ±P"kf'I]19KOXAmiKO'H2 »HS T HS 

i» p fi '2:;b E :i ApE •< .• • t ., . 

KEKOMIZTfAl'TOASJrY?? v. s. w» (C I. Qn I, »7.) 

t A 1: r * •) 



' 1 # * 



" V^' '. ' I ir M \»i-trv V «* ^ 



* 4^ JMcteidi'A^ ittMMft'fttt^'docf' fWlr'«»' bliAton btinelltitbeif Mambr. mit SAtm AMmli MlrrÖttl) im Gänsen 
. ^ wtyqgij^Jr füriiüifc« K M Arii^v|te fliwfc' iimifcm^ Ton dieoar Regel; .«^ Ml&ll#iM« Z..i8. 
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j ;tov] IhuavuvQ iyfpififidTiViy^ ra[j4^Xißyog ivjj 

liip] t^ ii^iAtf * ^AyiQlffi^ KaXktfiiSovrog Awa^- 
itAg^buv* *EtUiSij [xal o< nqoyovoi ßaaiXiiag 

10 v]vv Snaftoxog nX[ilaTijv evrotav xeu näaav ol" 

Tflu wai lila *A9\fivatiap %oX$ nagayiPüfiivotg 
nfig avT6v, äy^ [&ß iud.toAc nQoyopwg xai avtov 
noXlrag l7^i^aaT9 ^ nihg^^ ual ii^ ihoa X«^*- 
15 i^a\Tf IVVf %ji ii^of^a xai] Iv T(g Ifinoffiip {xal 1 
SXkäiC dm0iuti [MfÄCt^ ttlc S]€t tifiäa^ai Tod< 
Aya&oig &vS[gag^ xoi vniaxt]TOy Idv ug ßadf(^e[i 
iTÜ jijiß OQX^ r[^v Ilaifiadiovl airoS, $ r^v Snalg' 
.T^xqv ßofi^iiy naoj] dwdiiiii] xal xaju y^y xai 5 . 
20 Xinä &dXat[%gLVf xai Sndg]TOxog, d^nxQ^Uvt^g %ijg 
■ .:* n|icd|ffWa[c^4c ^fitiifW: dx]9i9ag^iu o. dfffwg 
• uixiS^iatlm %iStnvy'thy]fi9&fj't^ * 

' ' tov 9^fi}o[v "xai i9(S]oii ftaftav fiv^lai^g xal r^t 

Aunkt werdra, «ind von ilioi ktreiU oben ^zeipbiurt 
und JüigeggiBint onzweifelhiift^ ff» den meini^u 
nahmen einige.'deiiseiben ChÄral^ter dtr Zuvei^ifkt 
fSf a&h in Anapruph $ ^ndre mögen niiareieften , bis 
ein Begabter^ die walMb findet.* ^-'^ nl^^i^^.^u. 



Indem ieh daA SebffeOin tief Bm« J^^ÜAT^^Viul* 
das demselben beigesehlo*en ftge <»efl mie Melniiient^ 
pnblicire , wird man es mir hoffentlich zu Gnte hal- , 
ten, wenn ich dabei das Yeraniigen nicht verschwel- ' 
g; nMdemieh^ jener VBM»lt«i»Bestlitim|r 
einiger V^romthungeii' gef if hden-habe , ^elcheHM m '< 
Behandlung des zu Ehren des Püonen- Königs An- 
doleon abgefaßten Yolksschlnsses in n ns rer A^ -ferZr*^ 
,1834. Mai Int. EL Nr. 31. ^eXofsert hatte.* Oamfls 
hatte ich vermuthet, dais dieYolkssehlfisse zuBIirea' 
des Andoleon vnd des Spartokns ziemlleh'defs^beii'*^ 
Zeit angehörten t indem wir nun den Anfanr des De- 
crets für Sparfokos erhalten^ -wovon l]is'«Uii''niirt 
Fortsetzung und Schlufs liekannt waren , welche zu- 
•rst CKatxUer^ daiih jRadol^ AedMite — •• Oiwin » zft- 
letzt BMM.heransgegeben^bnben, sohen wir, dafi 
beide BesehUsse nitoht |piWB: i MoMtorMssiBandte 
•sind ^ dnb ob in Idasstf M aUinriie Jdi», nHmlidi m 
das Amtsjahr dea-Avehott DieÜmiiS fdUeiu IMisdtt- 
soH Anhon ahht^tM Olb IflS^d juidumlii mieh Oj|. 
12*,4 im Amte gtfwnen eejli tklliuMy wuide Iren 
mir ebenfalls .nadigovinsoB «nd ^orthathnt^ dnCs ante 
* Amtsjahr gerade OK. IflB, 3 gw f es n n nejr ; -th anb 
aurii idas Decmi.ziiiBhfleB4nn,'Sp«ntok«a' demselben : 
Amts -Jahre angehört, und 4ienerrr8^artoki», lAiNr j 
i«a anfaer WiapniiD nn>pi»dbn^KünigeiiflwitBe^orus, ' 
iir BohiiakslitfniM Btfmnfals^ OL U9yl:inr<JU^ « 
MttMrnhoninenfMd Oh^lM, 1 geototfbta ist {ireML 
Diodbr XSL, aS^ imri »»; J»dA C. I« «v^ T. 11. 
p. 83 fg.), so luum das Jahr ;des Arehon Diotinies 
mraMMhen€M.:IIS,;8 nnl 1224, 1 nebwanken, u^id : 
somit ist auch hier meine ymrmutbmig ups efatgut > 
TheJl d* Oewibheit nüher cefübrt. Z. 7 n. 8 hatte ; 
ich vermnthet hMjto^gMtaM^ m]ov<r«c^on o^^/uo« 

kun wenigste^Tilem^Sfn^ niH^L din ,y wflnscjite l^n JJ' I^fiST JS!^^ 

ststigung, dehn wtxiinfit^kxi i/aiv] ist nuft lyizwpir , ««» c»^g»«t ^c^ itarYni^l^^ 

felhaft. . rr . u . -^ j 'j^tt:.'' ^Dccret, dessen Ai(failgVutet:* ijÄl^iijr/^iorSpjtV^ 

v^üa m^iiie^W^s^ene neu 

I2i3,cy. pvm) dfe 

3te n. 12te PrytaAi^pkselben PlriTah£pnach^eTberJidt- 
ten. lindem hter dp*let^ ta|^d^&9ire4MWs, Mer 
des 6ameIion;,nijt det^ j^t^Tl^^^ 7^'i^rjtaBie 
vorffliehen wiA^, jßiiirs)jejiej^ alimiTjt i)i J|i«(Nln Jahre 
ein nobler von 29 Tagen gewesen sejl[;7i9^Iilkn/(fa* 
/er'sehen Tafelntab^ .rnttiste er i^ Jiilvre.Oi; 12^3, 
welches das 14te Jihn dß^ (ften tf^fi^ de^ MMo- 
sehen Periode ist, ein «o^Rer m^Ai ti^p ^.Tagen; 

dies ist das erste mlK^VaiHile ** ^ ^ * ^ •*- 

die Richtigkeit jener ^r ^ 



Wenn man das Stück, was hier publicirt 
mit dem bereits frUher bekannten znsammenhHlt , so 
fiberzeugt man sich leicht, dafs die Ute Zeile von 
jenem mit der Isten von diesem zusammenfalte} ein 
evidenter Beweis dafür liegt in Z. 4 von diesem , wel- 
che mit 2I1A endigt, und Z. 10 von jenem, welche 
mit TOKOY anflfngt, also Sna[Q]v6xov; noch evi- 
denter iMweisen es Z. 5 von diesem , welche mit xal 
xarA ytjv xal schliebt, und Z. 20 von jenem, welche 
mit x^xä SdXar anfangt. Bb ist also der Stein so 
zerbrocheiT worden , dafs aufser den oberen 14 Zei- 
len, auch die ganze linke Seite der folgenden weg- 
gekommen ist, wovon wir nun wenigstens das ganze 
obere Stück und e|iym.^J^l| ^i^se)>lpltei^{Seite er- 



halten. Dad«wh>nd ^^^j^:f^^ji^l^^^^ 

!en , dab jecfe Zeile in der Regel Sl6 Buchstaben ent- laubt manche Erklrrun^ l/i|s7%r#t ist liillhihT^ 

»It, nur einige wenk^S? und f8 Bnchstal^ ha- geben ä^J^FAr^-** - in:, rr^ «^ * — u 

ben, können wir auch das Ganze'mit größerer Sicher- im^fffifiaivbiB oad^hn 

heit herstellen , als den YorgSngern möglich war. stens 13 Buchstaben 

Ich gebe zuerst den Text mit Hrn. Dr. jRo/i's und Bpistates proedrwum nan tribälhm und Iden A!4!^>V 

meinen ErgHAzongsja in lUrnnpem^ .iw4'Jia4M^wf i ymJfmfi'^tßm^*>J.^m h .4wX9ll«m k*^ man 
dienöthigen Anmnrbttioenialeag. «\, .. ' c f uiH.mginunt tff/t^^edMVfiiiau^MAAv 

\ I* Av- 



IS oa&afov feUen(9iin^esiens & upd hocn- 
ihstaben ; diese gehii aid^ d^n^^en des 



mtm 



aaiß 

Ariti¥-Fbnii auf l^n^kXoffdi^ov und ^fo;^a(>o«r In dM» A: 
li. Z. IfiSflk D«e. IiiteU^ U«; Nr.^8. bernu^gtlMDett 
insfbrift, auf ilffrf ir^o V €• !• Gr. 2010 k. a. berufe^ 

ivrohar mon «ock die BrglKuaDg JNfdtt^V'Wirt^oijr 
1.1» Cir. Nr« 13. Z. 16 sieh als onnlttliig erwerti 
imd weMn dn^ Fonii £f»r<riiicJv an C. I. Cfr» If i^ tJi 
2« 8. Nr« 2S1« Nr. 737 und an DemoHh. »29, 9», 
'035» 1 eriiiiiere ; in der Nr, 251 findet sieb Avröo&e-- 
^vfig] AvTaa^*^vt]iov SvnttaHiv^ aollte nu dennaek 
*i]idit.ai|di faer cr z gaae m ;• Aivo^^tn^ J^itha&^vav 
Sont^mth^ iWiüekcB grade 13 AieksCaben eetrifgt^ 
r^Hedtirohii&e 5te und Gte.Ztiteaal 38 Biicluitaben ge^ 
liraelä; irardeK wurden ? In. Z; 7 «eheint der Anfang 
4eB Nnmene ui^f anf *Afi^^iog zn fflbrM; nnn ken- 
-Ben wir awei AgjmkiuB ,. einen ^ der wie ßoeekh sagt 
(StaafshaniBh«d»A* 1. 241)> ,,dürdi seine Yersehwetf- 
dnag.der SiaatseinIctfnHe sieh so beliebt gemaokt 
bxitte/dafs er naekTrasybulsTode Ol. 07* tum Fel4- 
kerrn an dessen Stelle ernaipnt.wnrde*^; an diesen 
kann liier natürlich der Zeit nach viebt gedanht wer^ 
den ; von ihm mufs aber unterschieden werden Ayw* - 
rhius, der Sohn desKallimedon, welchen der Kominer 
Phllemon (gestorben Oi. 129^ 3) in der Koinödie Ms- . 
tion oder Methjon genannt hat : ^ItgoiHixo^ di o ÜToartf- 
ruog (denn so nMiis man wohl hi^r und p^^tB e^ jlesen 
und nicht KQari^Tioc) h xot^ avitfifmotc xnowr^fißtf^ rqS 
KcAXifiiSovTog viäv dniiiiiiy SvTfu Toy tAyvöoiov. Athen. 
tUI, 340 d» Jener Kallimedpn wi|r ein sehr nfichtc^r- 
Bernedner und unbekannter Staatsmann zur Zeit des 
Demesthenes, den aber dieKomiker Alexis (und die- 
se^ in Vielen seiner KoihodienV, Antiphanes^ Eubulus, 
EnphroUy Timipkles, Theopnjins.n. a. wegen seiner 
fifonrmahds- Natur und seiner groGsen Liebe zu Fi- 
schen hSufig Terspottet haben ;' pnz besondre Lieb- 
kaberei hatte er fnr den MeerkreBs Jiueiriite#. daher er 
nribstjfa»wi<tfiwi h £dE^/9o9 znbenMBtiwrief hinter 
einer guten Mahlzeit war er so her, dafs Alexii^ ihnili 
der AnFz8kning deii r^f/iSfMWi zuerst nennt (^f Aeit. 
.Vl.attrf X den Zatfiteda^i erkaufte «riladoreh^,da£i 
eri bei Mf^^be den Spafsmacher abgal^^, ^o dafs er zu 
dem beriinm/eo CoUegium der Sechziger (d. b. der 60 
^ikonoTtoiol) gehürte« Päfs der Sohn dieses Mannes 
der Zeit nach Ol. 123, 3 liuf einen YoULsbesehlnls 
«,flie»llBifc nn^liagnnden antwigen fa n nlg i nwfs jeder zn-^ 
1 gihelLi .lllfdekrtft:flaftidKenf»r A|^ri4fai4 angdklfie, 
weifs ieh nicht (der ültere war Kolhnt&bf^ iMiAr- 
muOu g..Ti|ucifyi,7#3^i6); ;abef es mii£sdtt>lkmiotes 
nvi uvg ausgeben und niindestans 4, ;bdchstens^Ba»k- 
etnben.ii(|6k.Mirjseri|et|i entjvaltel^«, » d^ man nur 



naoe, um doch irgend etwas zu setze^. — r Wegea der 
folgenden ErgHnzungen beroel<ke ich nur titr jüngere 
igosev, denn der KennM* wird {• was an ihnen wahr 
imd Torfehlt ist , von selbst finden , dafs in EJ^reu- 
decreten nach ^Enai^ die Terdienste angeführt zu 
werden pflegen , um derentwegen der tieehrfe die 
Ehre erhilt; nun kommen Z« und 10 hinter ein- 
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anrler der -Genitiv Snaproxfw und der Nominativ 
«ZWc^reMoc; mofs sich dieses auf seine eignen Vor* 
dieiiste beziehn , so kann jenes nur anf die der Yor- 
fahren 9Bhn$ die allein, nicht aber die seiner Kin- 
der, konnten vor den setnigen angeführt werden) 
nneh- Wissen wir, dafs die Spartoeiden fiberhanpt mit 
Athen sehr liefrenndet waren, das ans dem Bospo- 
rus den grSftten Theil seines CretreidebedarCB liezog. 
und namentlich waren Satvrus L,- Lenken !• und 
Paerisades h greise Freunde Athens; vergl. Boedsk 
C. I. Qr. IL p. 02, «rtr« sq. Hierduroh ist die Er^ 

ßizuhg o2 möy^oi gereehtmrtlgt. DieHemdttfdes 
Sporns heUsen bäd ^dj^vtccs bald ßaotX^^ . das* 
selber gilt auch namentlkh von Spartekns lY; vergL 
€• L Gr. 210S f|gg»} den Zusatz ßaatXltaCj welcher 
zur AusffiUung des Raumes nStliig ist, rechtfertigt 
Z« 28 des früher bekannten Fragments , wo o ßaa* 
Itig SnA(ft[pHog zu lesen. -— Die Yerbindnng x(^^^ 
na^^xM^ai finden wir im Decret fBr Andoleon , auch 
4lonst in Inschriften sehr hSufig. «^ Z. 10 kann nl 
«pr dnrek -— «/m^r erginzt werden ; nichts^ was nuus 
jttBat. versuchen mag, pafst in den Znsammenhang; 
nnn ist oi]xii6rfjra unzweifeUuift und führt auf etwas 
. d^^. Sinne nach Yer^ndtes; wasichgel>e, ist un- 
sicher ; es kann auch nXjtiarfiP tjdXav&gwnlav xal ol — 
Sheifsen lia}ien. Die JSrgInzqng Z« 11 ist unsicher 
n y^orten nach^ aber der Gedeihe gewifs richtig) 
da|gegendieBi^nznng^Z.'l&nnzweifelhali. — Das 
Httische Bureerreeht, wissen wk nusdrOcklich, liat 
von den Yorfahren des Spartakus Lenken mit seinen 
Kindern erhalten {Demo^th. g. Leptin. 466, 13) ; Z« 
37 fg. des früher bekannten Stücks beweist, dafs an 
Bpartokns selbst schon vor diesem Denkmale manche 
Auszeichnungen von den Athenern verliehen waren, 
es lieilst da: tih ia^mv t&p n^o^iS^iuivwß uvrw uQog 
vnTc ^oQxoi^mgi data^arunteridaeBüt^erreefat ge- 
Inresen sey, lieg^ nahe zu vermntheB;> aomil ist Zp 13 
>|;ereditfertigt; »hg Z.JS ltann»niehis seyn. als x«i() 
min wird theUs Z. 28 naek AwdUk's unzweifelhafter 
JBrglntnng vesfügt: mjajai f aätom AtiwaxßXx^^ ^v 
•^[iyoM naf]ä r^ig'Tipoyivövg^ wemns also allein 
.schon sich er^^lebt, dafs Encstatnen der YorCahs^sn des 
-Spartokde auf der Agora m Athen, d. k« dem alten 
- Markte im Oeramicns, gestaaden hahm^ tbeils )ut 
iMirii INmotA. g. Denmtb. p. M Demssthenesdaran^ 
lan^Mragtoi däb venBeritodes^ S«*jrms und Gorgipr 
ifns; dief nb^hhUs m den Yorftriureadisses Spanti^kas 
'l(aköH'hnben, Brsntatnen änf den Markte anfeestelU 
iwwdmisellteii^ däsBmnnrimn,was nun genaniit'Wir«^ 
-ist den attinebe, niciht eher das vm Leukon einferichr 
rM#TheMoaca, wo er den Atbeniensern ehenfajyks wie 
-imBnfoöqms, die Aotiselreiheit ittr das ves ihnen Wßr 
-«tfaiMnd* Gotrelde hhwiU^katr däberuea.en fleh 
Hii«lH»«nni!^MMle«nai w«re,> wehnUlipAUieneCiaelsb^ 
t^VohikMfMn'iilshk nw in ila«r eignOnStti«^ *«dsn 
auch in diesem iremden Emporium Statuen, eet^ten^ 
Fiir die Form, efxoai kann ich freilich keine Beispiele 
'beibringen. — Z.16 habe ich hffta geschrieben, weil 
htfifjoiv die 2!eile anf 39 Buchstaben bringen würde; 
übrigens hat das Imperffeet zwischen den Aoristen 
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hfäi^üato mid imtaxiTo für den Kemer nieUs Auf- 
fallende« und ist mit vielen Beispielen m belegen« 
so wie andk der Grand dieser Abweebsekmg nielil 
schwer za finde« ist. Den Solöeismns Up ßmtl^ 
babe icb nicht dnrob CMiectnr beseii^;en mögen i 
w^TglMattUä ^SOß^d., BmAardy p.3094uf. nnd 
Jtfeindke z. Menand. p. 20« fg« BaiS^ VMi fein^ 
liehen Narsehiren ist ans iJeniostbenes bekannt t 
p«l2.23: ßaii%itt:¥ Unoi ßwUrau 17^20: iOf^fiodOgu»^ 
113, 10: «V in\ ri^ tdtrm^p aMj¥ ftaH^ji Mii Toy Jlri» 
qaiun — Für Z. IB and 19 weifs Ich keine sichern 
Brginmi^n» und namentlich kann -ich nicht em* 
than , wessen Jtfx^ - Mv%av hier bezeiebnet sern man» 
die hier sa der des Spartakus antgegengestallt wird.) 
nur omden Aaura aoszirfBlian, habe ira den Namaa 
des GroCaraters des Spartakus» Uoiptüatov statnirt; 
wenn etwa nicht das ganze Reich dieses Fürsten anf 
Spartofctts gelangt) sonderu ein Tlieilan dessen Seiten- 
verwandten gekommen ist. so kannten die Athenerdie 
▼erpfliähtang sehr wähl abenaahnm. Hülfe zu kisten» 
wenn atv^a aiii Ajagriff g^ßu das ganze ahenmliga 



Balch jenes adar gattz n^ell gaga» dia Herrsahsft 
dieses erfalgen a(^ute« Die Warte ä^»* 6p bia «ofd 
Mä«rvoy mnCs matt akh als Paranthaae danken ; sie 
enthalten dielBaiohnnagen , wakhe Äthan, den Tot* 
fahren dea Spartakus und diasam adbat fihr ihia früh 
Kern YerdiMBte wn die Stadt erfhdk Jbat, «nd^daa 
Auu Folgande ischliefst sich wlldar au SBntdii <» js^^c 
ßitiT an, sa dafs an die älteren dia Bauaataa.Tat- 
diensle angereiht werden« ^ Z. 21 steht oon wirfe» 
Mab auf da» «Stein das Wort nfHtßilmg^ und dk 
WarnnnI; HoscM'a «CMnataman, infurm nfsaftUa^^ 
bewaiat nur, wie aalhat dar grSAia jKenoar giiaeUr 
scher Inachrifte« luaht gegen die MSdUehfcmt dea 
Irrthuma in. BehandluUg derselben mawitzt.iat» — 
Die Br^nmumen Z. 22 ergeben aicl ab unzwaifi4- 
fcaft bei Yergleicbung des Oeerets für Audolaan; 
^ban diaaea mols es rraitfertigen, wann idi to9 <k«s 
miaht ai[f}f»£v Si UU^w, waa doch oahe lag< 

isiadi 
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4ami unter V oransaatzang einea trrthumi 

Mhrift des Hrn. D^. B^ lieber %w (\M/ulo[i;^.Ma Ui- 

d]aa affgtnct haha. ilf. H. E. Meier. 
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Ankündigungen neuer Bücbcr. ;, 

Anzeige fSr h^^e Sekühn.9 beMmkre XriegueMmh 

Bei G. W. Laske in Darmstadt ist erschienen 
und in allen Buchhaodlungen zu hliben : 

eitershausen, D. C. (Lehrer an der Militär- 
schule zu Darmsladt) , Lehrbuch der Geographie 
mit besonderer ilüoksicbt auf den Vortrag in 
Kriegsscbnlen. gr. 8, 63 Bogen. 

Wenn es auch nicht an Lehrbüchara der Erdba» 
liebreibutig *är Sebnien fehll, ao Tenairst man doch 
bisher noch iotawr ein' soldies, welches ▼ortüglidi 
cam Leitfaden bei Vorträgen in MiKtär- oder Kriege- 
schulen, wia auch zum SelbstsCndiom eich eignet, und 
^edar in Aelettartiger Kurse, noch in zu grofses Au^ 
ISbrlichkait, inil anfoerwesentlichen Dingen angefüllt, 
suzleich aber auch dam gaganwartigaii Stand der Wia- 
00^afl, sowie der anganWiddichan poUlischaii Em- 

dieifaing i. s. w., "gepalsl ''*!?%,- J>^^^ 
hat sich vük aubarordentiichem f iatfsa bemubt , A^aar 
Ad^aba »»«tsprachan, iind dah« aam JJwh !• Fc^ 
lindWasen sa beasbaitet, dali as in fader hohäm 
«chula« wo dieEidbasehraihnng als Hauptgaganstand 
desUuterricbtsbebandeltwtrd, milgtowbem&t^^ 
iM»i»ltt werden kann; Bs Sind dabei anlkar dail healen 
»Saaues^ TlalfiicbefriTaimitaiaiai^ 

Miri und det aalh jnahr^r Offiaiara das Onsfidi. 6a- 
Baralstabs; wia aueh dia von ausgaaai«b^ata»«*whf- 
SS^MTulisban JSahrif «slaltea im Kiiagslaclia binntai 

frofdan. 



' Der Ladenpreis des Werkes ist 2 Rthlr. 4 Ggr. oder 
S Fl. 4S.Kr, — Zur Erleichterung der Einführung iä 
Schulen soll |edoch eia bedeutend wohlfeilerer Partia* 
preis gelten , so , dab, wenn wenigstens 2S Exemplare 
genommen werden , das Exemplar nur 1 Rthlr. liögr. 
oder. 2 Fl. 42 Kr. kosten soll , zu welchem Preis jede 
gute Buchhandlung das Werk liefern wird und wo- 
selbst feder Lehrer u. s. w. solches vorerst zur E/osicbt 
sich TerscbalTen kann. 

' 

Erscbiatten ist und an dia sesp. fabscsibanlaa «aa- 
sandt: * i 

G. W. FRETTAGII 

tdejLleowk AraMco-ftatinniiit 

Tomi-Quarti Sectio Prior.' 
Plag. -^— Z. 

.4 maj. •....; '- , , 

3» Noch im Lsnie dieses Jabvas attcbatnau dia STe 
«nrd dritte AUJieilung dee 4tea Baadas >hnd roHaadan 
>das4rofMWafk; 

Die Preisa der drei TSrscfaiedenen Ausgaben sM 
-tfCf Hthlr. — 6S| R«hlr. und 100 Rthlr. 

'' Zugleich madieu* wit darauf bufmerksaiti , 'dab 
' ghichzeitp^g uiit dem grOfsera ein.lBmd- J^^ricoa ver- 
endet ^rd| tibar*weiches ^Hr dejii näheren Beriet 
8. Z. erstatten werden. ' ^ . ' 

Halle, irnJunilSSS. 

. . C*A..Scbwalsehka und Stöhn.: 
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Aiigjast!i836. 
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LITBRAR|SCHB ANZBlGltJf. 

•1. Fortgesetzte periodische Schfiltea. 

J9t «nehianen iin^ »E alle Bii€hhaii^laQ|eB 



voraandli 

Areltiv des CriminalrechU. Nepe Folga« Berans- 
g^gehe^ ron\Abeggf Birnbaum, He ff t er, 
Mittermßifr und t;. Wächt'tr^ Jähi^aog 

1886. l8 Stuck. 8. gab. Prais l2 Ggr. 

■f • 

l o h a It : I. Uabf r die oaMatan Fortechritta Jar 
GeaatEgabua^ und Wittanscbaft in Earapa aad Ame- 
rika, die Anfbebung dar l!e4aMtfa£e totraffand. Ton 
Miitermawr^ II. Uabar den gegenwärtigen Staad dar 
Lehre vom Tersachten Verbrechen mit Rficksiaht auf 
^a-A#<>ea W&ttaaibergiacben StraHnrtwurl Vonflepp, 
III» Merkwürdiger Feil eines Kbdesmords^ mitga- 
fbeih TOm Grafen v. Wedel. W. Heber die dabtsche 
eriminalbtische Literatur des XVItapiJahrhuadfrtsan 
sich und in ibrem Verbaünisse «ur Carolina. > Van 
fiKächter. V. Beurtbeilung der neuesten crimin^listi- 
srhen Literatur. 

' llalle, imJanil8S6. 

C.A.Scbwetschke und Sohn. 



n. Ankündigungen neuer Bücher, 
Verlans- und Commissionsbtlclier 

; und 

K n n s t s a c h e n 

.' yon. 

Kiirl WilMnj J*e»lw W Duriiistiidt : .. 
Voci der Herbstmesse Ißtfi .W« ^w Qit^n^espe 1M6* . 

ArefaiT tat HesaisdidOescbfcIria und Alterthnniskuvde. 
Ilaraoegateben eus den Schriften des hislorisdien 
VereiM üir das OiraifcherBogtham Hessen , tou D. 
J. JST. Ckr^ Steiner, Grofsh. Hess. Hofrafbe und 
Historiographen. Ersten Bandes Is Heft« gr. 8. geh. 

< !l6 Ggr« addr 1 FJ/.12 fir. \ \WUd Ibrtgetetxt) 

AisifT dmr Gvobh» Hess. 6eseta# und Veirordnungen. 
Unter Leitung de» MSaiäf^ilsff k^rauageceben. Yom 

^,Mli#tt(»UsanfdlanaMbta>Zaif. UL Bd. gr.8. 
18S9. ( Wird foHgeMUt) 



4 

, Aßfi Hessiscb^e Staatsrecbt. jPi^» Bucbi V^n ^em 

Forstwesen. 2tan Bandes ^st^ Ajbtbailnng. fjf. 8. 

* geh. 16 Ggr.'pder 1 Fl. 12 Kr. <WM fortgeseut.) 

Beiträge .rar Lehi« Ton den Oeisteskiaiikjhaitan* Her* 

. aasgegeben ' TOB Or« Franz Awkflung und Dr. 

; Friedrich Birdn Zvmft Bd. S. iRthlr. UGgr. 

oder 2 Fl. 42 Kx* 

Creujie^g^ Er,, denlseke Schiifleii, nana und Ter« 

besseHe. Erste Ablhailiing. IsierBand, IstasHeft. 

. Auch unler dam Ttteli Symbolik und Mythologie 

der alten Viölkar» besonders derfiiiechea und Ro- 

. mer. Dritte Tarba^sarte Ausgabaic Ersten Thailas 

eiifites Heft. gr. 8. geh. ISMi fi«becsiptionspreis 

1 Rtblr. oder 1 Fl« 48 Kr. 

Dartelben yierte AblbmluBg. Istet Bind, Istea Heft. 
. A<tcb unter dam Titel: 2«r Geachichla der Rjtmi^ 
. ^ban CuUur. Is Haft. gr.8. gab« 1886. Subt 
.. .^friptiofiapreis 20 Ggr. ß^ti Fl« 80 Kr. .> 

fiittmmr, E. P.^ das ga'sicbtKcbe Rechnuagswtssen. 

. . lata Abbandi. VormuadaeHaflsarathnnfeigswesen, dar- 

gestellt in einer Instruction fiir VMrmnkider und Ober' 

. TQrmiinder. geh. 20 Ggr. oder 1 FL ,80 Kr. 

fi^khärdi^ D. CLP; (Grabh. Hess. Miaisterialra- 
the)« neue.^SasfnkarteL 2la ilsrb^ Aufl. 2 Tafsln 
in Madianformat mit dem erläntendan TeMt j* §k. 8. 
1 Rtblr. oder t Fl. 48 Kt. . 

Sntwnrf'emieto Gas»t«^ «bar die HypttbA und dib 

ubisgSii Vonugsf eitea dar Gtanbjgef ^ d^r sweken 

Kammer der fitända das GsDüriiaeaaglhnoss Hessen 

..T^gelegt : Nabit dem YortMga das .Herrn Geh. 

Siaalaralb Ou J&Mipjp. . gn. & ^cft. .6: Ggr. ^..Br<Kr. 

FalddiaMtnsgleaMiSkf fiiif dmGcnfshettQglkhflinsischeh 
..Tr,appaa«.i&» 1884. (gab; ... 

Fenner de Fennib'erg',iH/,^3AyAAb0ek etWen- 
YirMe; «■lyitdVbearyiBaioiiaaidlaeAraeAraae'sbä 
eaux mtn^atas; «tiB.. ATac ia Vüaida Hoheostaio. 
12. aarlocin. 14 G^ oder 1 Bl. 

F«A n^ 4i Fei nehe rg^ IX '0. ,' Zur GasahiiAte 
Schwalbachs, oder 8diw41bath^ontfl' und )eti^« ^2. 

GM^biobte, aHteiaiaine, aerKrietpaderFrant^seti und 

ihrer Attiiitaii. ' Vom AaiAingder Retolntion Mifzu 

Ifapolaons Epda. FKr Leser allar Stande. Aus dem 

44 Frau- 
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FranB^ftischen. Mit Schlachtpknen. Forlgeselzt tod 
D. P. J. A. Schneida^inA 28s 4>is 82» Band- 
cheD. 16. SubscriptioD^fpreis eines Bäddchens bei 
Unterfeichnaog für das ganze Werk 6 Ggr. od. 27 Kr. 
(Bei Abnahme einzelner Bäodchen oder auch ein« 
^ seiner f eldzüge 9 Ggf. oder 40 Kr. pr. Bänddien.) 
üläser^ C, Karte Ton dem Grofsherzogthum Hessen^ 
mit der inneren Eintheilung. Mach den besten und 
neoesten Quellen bearbeitet und in Steiu gravirt. 
Zweite Ausgabe. Royal -Format. 8 Ggr. od. S6 Kr. 

Hunäus, G. Chr. C, Lehrbuch der reinea Element 
tar- Mathematik zum Gebrauche in Gymnasien und 
technischen Lehranstalten , nebst einem Anhange, 
^reicher eine Sammlung Ton technischen Aufgaben 
ebthäjl. JErsterJBand. Auch unt^r dem Titel: Lehr<- 
buch der reinen allgemeinen und besonderen Arith- 
metik für Schulen, gr. 8. 2 Rthlr. 6 Ggr. od. 4 Fl. 

^ (Der zweite Band ist unter der Presse.) 

KirchenzeUung , altgemeine, ein Ar<;hir für die neueste 
Geschichte und Statistik der christlichen Kirche etc. 
Begründet von D, E. Zimmermann. Fortgesetzt 
yon D^K.G.Bretscnneider (Oberconsisturialrath 
und Generalsup^nCendeiit in Gotha) und Georg 
Zimmermann (Grofsh. Hess.' Hofkaplan). ISter 
Jahrgang 1886. I. und IL Semester gr. 4. Preis 
halbjährlich mit dem Literaturblatt 6 Rthlr. od. 8 Fl. 
45 Kr. Ohne das Literatnrblatt S Rthlr. oder 6 Fl. 
(in monatlicher oder wSdientlicher Lieferung.) 

Lebensgeschichte, die, der Apostel Petrus und Paulus^ 
sum kirchlichen und häutliehen Gebrauche, istee 
Heft: Das Laben Petrus. .8. geh. 8 Ggr. od. 86 Kr. 

Idteraturblatt, theologisches, zur allgemeinen Kirchen- 
Zeitung. Begründet Ton D. E. Zimmermann. 
ISter Jahrgang 1836. I. und II. Semester, gr. 4. 
Preis ha1b|ährlich 2 Rthlr. 15 Ggr. oder 4 Fl. 80 Kr. 
(in wöchentlicher oder monatlicher Lieferung.) 

MiUtärzeitung , allgemeine, herausgegeben Ton einer 
Gesellschaft Offiziere upd Militärbeamten, llter 
Jahrgang 18B6« I. und II. Semester, gr. 4v Preb 
lialhjährlich 2 Rthlr. 8 Ggr. oder 4 Fl. (in wöchent- 
licher oder monatlicher Lieferung.) 

Möller, Dr. 6^;, Denkmäler der deutschen Baukunst. 
Ir und Ilr Band« Zweite Auflage. Der erste Band 
auch onter dem Titel: Beiträge zurKenntnifs der 
deutschen Baukunst des Mittelalters. Fol. cartonn. 
18S6. -*- Beide Bände »4 Rtjilr. oder 60 Fl. 

Möller^ D. 6., Beiträge zu' der Lehre too den Cöa-- 
structionen. Ss Heft mit 6 Kupfertafelo. Royal - 
Folio. 1 Rthlr. 18 Ggr; oder 8 Fl. 

Plan der Resident Darautadt, entworfen und auf Stein 
grarirt von Ed, Wagner, Mit Tier Ansi^hleo. und 
zwei Kärtchen der Umgebungen Darmstadts und der 
Bergstrafse. Schwärs 16 Ggr. oder L FL 12 Kr. Co« 
lorirt 1 Rthlr. 4 Ggr. eder 2 Fl. . 

Post-, Reise- und Zollkarte, allgemeine, Ton Deutsch- 
land und den Naehl)eHta«ten , mit iMlsonderer. Be- 

. sücksichtigiing des ZoUrer bandes det4eut8cheo Staa- 
ten« Unter Mitwirkiins.TOn B. Poppelt (Registra- 
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tor bei der Ftirsll. Thurn und Taxisschen General - 
Postdireclion zn^Frwkfiirt a« M.), und L. Sarto- 
riu^ (A'ssessor bei'der Grofsh. Hess. Zolldirection 
JEU Darmstadt), entworfen und graTirl tod Carl 
Glaser. In 4 Blättern. iPreis, aufgezogen in Fut- 
Iferal , 8 Rtklr: oder 5 Fl. S47Kr. ' In 4 BläHerii u«^ 

* aufgezogen 2Rlhrr. oder 8 Fl. 86 Kn. 

(Auf sechs Exemplare wird t i n Freiexemplar gegeben.) ' 

Ritgen^ Dr. H., Beiträge zur Würdigung des An- 
' tbells der Lehre Ton den Constructiouen in Holz 
und^fosan an. dar Ausbildung des Charakters nene^ 
rer, zeiigemäfser Baukunst; mit einem Vorwort 
Ton Dr. G.Mo Her, und drei Figuren tafeln, gr. 8. 
brosch. 1 Rthlr. 6 Ggr. oder 2 Fl. 16 Kr. 

Romberg'f J^A., Det St»dtbau,pder An^weisuaj zun 

' Entwerfen Ton Gebäuden aUer Art.' I. Band. Is bii 

4s Heft. 26 Blätter. Quer • Folio. Text in gr. 8. 

Subscriptionspreis für jedes Heft 1 Rthlr. oder 1 f L 

48 Kr. Nach dem Erscheinen eines Bandes too 

4 Heften tritt der Ladenpreis a 1 Rthlr. 8 Ggr. oder^ 

* 2 FI. 24 Kr. für jedes Heft ein. 

Rändelet^ J,, theoretisch- praktische Anleitung zur 
Kunst zu bauen. Nach dereechsten Auflage auadem 
Französischen übe^etztr In fünf Blinden , mit den 
^ 307 Kupfern der Pariser Originalausgabe. Rojal 8. 
DieKupfer RoyaUFolio. 5ter bis 6(er Theil. Sub- 
scriptionspreis eines >edes Bandes 5 Rthlr. oder 
8FK46Kr. 

Der Sttbscriptiontpreis des nun Tolliftedigen Wer&vi tat 
25 Rlklr. oder 43 Fl. 45 Kr., und besiiUi nur nocJi bu 
Bnde des Jahr.es 18^36. Der P|>eis der einMtneti 
Bände ist : Ir Band 4 Rthlr. od. 7 Fl. — 2r Bd. 8 Rllilr. 
12 Ggr. od. 14 Fl. 48 Kr. _ Sr Bd. Isie Abtheil. 7 R(ii/r. 

. oder 12 Fl. 15 Kr. Sr Bd. Ste Abtherl. 4 HüAr. 8 Ggr. 
oder 7 Fl. 45 Kr. ^ 4r ßd. 6 Blhlr. 4 Ggr. oder 10 K 
48 Kr. ^ 5r Bd. 4 Rthlr. od. 7 Fl. — Der Texl ist amch 
besonders zu haben und kostet complelt 13 Rthlr. oder 
23 Fl. 24 Kr. 

Rondelet, J., ^an4bucb des Slaurers un d Tünchers. 

Mit siebenzehn Kupfertafeln. Besonderer Abdruck 

.am der theoretisch^praktischen Anleitoifeg 2nr Kunst 

XU bauen. Nach der seicbsten Auflage aus deinF/an- 

zos^schen übersetzt, ßoyai 8. Kupt^r in Folio. 18S5. 

. 2 ftthlr. 8 Ggr. oder 4 Fl. 

Dessen, die Zimmer werkskuost. Mit 60 Kupfertafelo 
Besonderer Abdruck aus der theoretisch . praktischen 
Anleitung :zur Kunst zu bauen. Kach der 6. Aufl. 
ans d^m Französischen ühersetzt. Royal 8. Kupfer 
in Fdito. 18S5. 7 RChlr. odei< » Fl. 15 Kr. 

Säckreuter^ K^L., Ohrist liehe Beligions-^ und Kir- 

chengeschichtf 9 .dlai^esteUt für gebildete FamiUeii 

und Lehrer an Volkeschnleni zur firweckunguod 

. Bewahrung evangelischer Gleubeostrene ondGteu- 

bensfreodigkeit. 2 Bäi^dd gr« 8. 2 .Rthlr. oder 

5 Fl. 36 Kr. 

r* Dieselbe als Weihnachtuehrift, sJaoher cmionoirt. 

I. Band mU 6 Ku|»fem, II. Qa^sd mil 7 Kopbrtf; 

S, Rthlr« 12Ggr.o4er 6.^1 18 Kit. . 

Sammlttitfg ton DiBkraelMfcmndiVaniemngen diarBan« 

kunst lA Rom. Herausgegeben von Gutensohn 

und 



im 



SM 



«ad Thürfker. Uli ili ile^'Lieteiung. 24 Ta- 
feln io Folio. . • 
Schneidawmä, D. F^,f.A.^ Uer Feldsa^in Italien^' 
Ton F. Z. M, AIviDcfs erstem. Vovruckeii gegea Manr. 
tua bis zum Frieden. Ton Gampo Formio ^ in den 
Jahren 1796 uDi'U797. S Bäadchen. 16. geh. 

1 Rlhlr. S Ggr. oder 2 Fl. ^ Aach unter demTw 
iel: Sainiine^Si X* B./ F^ldzi^ge in Italien^ in den 

' Jahren 1796 und 17ff7. Fortgesetzt von D» F, J.ld. 
Schneidawind. ötes bis Sles Bäbdchen. 

Dessen, der Feldzug der Franzosen gegen die Ver^ 
bändeten in Italien *io den JahrsD* 1798 und 1799. 

3 Bändchen; mit dem Flian der Schlacht bei Trab- 
' bia. 16. 1 Rthlr. 8 Ggr. oder 2 Ff. . .^ 

Schulzeitung 9 aUgemelne. Begründet yon IJ. K Sfim'^ 
mermann. Fortgesetzt yon seinem Broder £arl 
Zimmermann. Jahrgang 18S6. It und IL Se« 
loester. Preis halbjährlich S Rthbr. 16 Ggs. oder 

4 FL 30 Kr. (in wöchentlicher oder monatlicher 
Lieferung.) 

Sonntaßs/eier , die, wöchentliche Blälter für Kanzet-; 
beredtsamkeit und Erbauung. Im Vereine mit pro- 
testantischen Kanzelredoern herausgegeben yon £. 
Zimmermann (GroFsb. Hess. Hofprediger}« 185$ 
und 18S6. 8. Der Jahrgang Von 12 Ueflen mit; 2 
Stahlstichen 1 Rthlr. 16 Ggr. oder 8 FL 

Tiedemann^ Dr.Fr.f, Ph)csioLogia des Menschen. 
Sler Band. Alit König!. Wiirlemb. Priyilegium. gr. 8. 

2 RthU*. 8 Ggr. odet 4.FI.,i2 Krr Auch unfer dem 
Titel: Untersuchungen iioer das Nahrungsbedürf- 
nifs, den Naltf qngatrieb und' die Nahrungsmittel des 
SIenschen. 

(Der zweite Han J dteses Wei Icej erscheint nach den Be* 
fttitmnnngen des Verfassers später.) ' 

Verhandlungen der zweiten Kammer der Landstände 
des Grofsherzogthums Hessen im Jahre 18S5 — S6.. 
Protokolle 1. Band bis VIIL Band Is Heft. Beilagen 
i; lAs IV. Band. 8. geli. Der Band yon 48 Bogen 
2 Hifalr. oder 8 Fl. SO Kr. 

Webef, D. fr. E. (Dirfrctor der Gelehrtenschule in 
Bremen), die'Aestheiik aus dem Gesichtspunkte ge- 
bildeter Freunde des Schonen. Zwanzig Vorlesun- 
gen , gehalten zu Bremen. 2te Abtheilung. & 
geh. 2 Rthlr. oder S FL 86 Kr. (Beide AbtheUun- 
gen 4 Rtbhr. oder 7 FL) 

WeicTcer,^ L. C» Kalligraphische Wandübel der, la- 
teinischen (englischen) Scurift in metliodischer Slu- 
fenlfol^e für Volksschulen. .In 12 Tal*eli| ii^ .gr. J^le- 
dian -Format. Nebst einer Anleitung^ zum ^weck- 
mafsigen Gebrauche derselbe^ in 8«. 18 Ggr. oder 
1 FL 20 Kr. 

If^eiterahausen, D. Carlt Lehrbuch dei;.Geogra- 

Sfiioi mit besonderer XUicksjc^t nuf den Ypj^fif in 
Iriegsschulen. gr. 8. 2 Rthlr,, 4 Ggr. oder 5 Fl. 
48 Kr. (Bei Abnahme yon wenigstens 25. Exanx- 
^aretr fewgfeidi fitidWt ein Ptfritepreia* yon t Rlhlr. 
14 Ggr. oder 2 Fl. 42 Kr. Sutt.) 

V. Zangen, JL, die Verfassnngsgesetze deutscher 
Slaaleai ia systematischer Zusammenstellung»* £ia 



HandhuohiSr Geschäftsmänner, gr.8. Sr Band oder 
Ir Supplementband: die neuen Verfassungen seit 
^m labte 1828 enthalten, gr. 8. S Rthlr. 8 G«r. 
oder 6 FL ( Die beiden ersten Bände erschienen 
1828 und 1829 und kosten 6 Rthlr. 16 Ggr. oder 
MFI.) 
Znischrift , fBr die fendKiHhschafllSrheai Vereine des 
Grolshersogthum- He^^. herausgegeben yon dem 
beständigen Secretär der Vereine, Oeconomierath 
Pabst. gr. 8. Jahrgang 1^36. Is Semester. 



Bei ¥. H. KShIer in Stnttgart ist erschienen 
und in allen Quchhf ndiun^en su babi^n : . • 

Die gemeinrecMlicIiei Le)ir^ ' 
. vom 

Majestätsrerbrechen 

und 

Hochverrath 

mit beständiger Rücksicht auf die Verschiedenheit der 

Doctrin^ Ftaxie, neuer und alter Oese'tzgebunf 

aus den Quellen entwickelt 



yon 



Ober- Jttttisral^ bei dem KödieI. AYttHtembergisaken GericbU/- 

bofe SU TUbinaen. 



& Freis S FL oder 1 Rthlr. 18 Ggr. 



^■^ 



Es ist erschienen und durch di 
sn besiehen: , : 

Pernice, L.» Comm^ntatio qua de iure qqaeritur 
quo piincipes Hohanloensee tanquans comiles 
üieidienses duci Saxoniae CoburgeDsi et Gothano 
subiecti sint. 4 maj. 1835. 9 Ggr. , ., 

Quaestionum de iure public» g/9|»na^iqo par- 

ticula tertia. .4i9aj. 1835. 6 Ggr." 

Stäger, Fr.f Sophokles Konig Oidipus, übersetzt 
und in Abhandt. und Anmerk. erklärt. Mit Be« 
richten und Proben, yon einigen engl, und einer 

- einer franar. , ital. und einer Span. Uebersetzung 
dieser Tragödie* 8. 1886. 18 Ggr. 

Früher erschien: * 

Schirlitz, K^^ .Unterhaltmigen an dem griech. 
Alterthume, Zweite yerm. und yerb. Auflage. 
8. l4Ggp. 

— • 5. , Leitfaden iBr den Unterricht in der alten 
Oeograpbie. Zweite yerm. und yerb», aocb mit 
einem Register y ersehene Aufl. gr.- 8. • ' 12 Ggr. 

Graff^ C, Schul -Atlas'3er alten Geogmpbie, sn- 
nächst £um Gebwucbdetf Geograph« Lehrbücher 
yon Dr. S,Chr. SchirUiz; in !& Karten* 1 Rthhr. 

•' 20 Ggr: 

.. imimdekUf'W.y div Partikeln dab^ utf qtiod^ und 
die Construction des Accusativs mit dem Infinitiy 
sich und in ihrem Zusammenhange ^t der 

At- 



• . 



m 



*••»• 



m 



Attnctioi^ aus dem 6eai<;|itnuiokK d« pU^o- 
soph. ^s^mipatik' betracnt^ 9* ^d G^. , ^ | 

. S,f^xl Grunort in Hailf^ 



y|. A.^«:tiQn:^XU 



« »• 



to*i 



In dem Verlage des TlnterseSclmeten hi «eraeluepeii 
antt in* a 1 te « Sndbbabdliiqgeii «n halien t 

Jatoh 9 8 Arnims 
Leben ii n d Lehre,' 

dargestellt 

Ton 

Df. Wilktim Lmdwig WhIUh^m 
8. 104 Bogen Teün. ~ 1 Fl. oder 14 Ogr. 

Stu{t|artf JolilMß/ 

' ' S. 6. Liesching. 

. » •■ • • * * 



. Am $9. August d,^. bßgifiiit ip, Hi I d e s)i el m ^iof 
BBcherTersteigerung/ ili' Welcher sehr Tiele au^e-^ 
zeichnete, alte und seltene« besonders für Thfohgen, 
fhüologf(i, Historiker und Jurisien wichtige Wtrke 
Vor&ommen'wierden. ' Dec^l^M (OctaV-.] Reiten ^^^ 
Katalog, ' in dem man. «ugläich das tör dfe ^of '4ieee 
j^n^eige Reflectirende Noüiige £ndel^ ist vop JT. D. 
öe-fstenbexg su beziehen. 



'^ 



* ^ : 



«. * m, 
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Bei uns ist erschieneil , in die resp^JESubscribentea 
rersandt und dur^h tiUe^ Bechhandlanl^n <u beziehen: 

SOTIAAS. 

ü CID Al: %M^tcoii, 

Gr««b« öt.Utibe 

ad fidem ^optimerum libror«m eltä^tnm 

poat Thomam Gaiafordum 
recensüit et annottitione c'riticä ito-struxit 

Godofredus Btrnhardy. 

Töiiii SMrfvdi Fasiereuln«» IC I 

4 maj. 2 Rthlr. ' ^ 

In einigen' Monaten WM Tomi primi Fasfc.BL, 
SU Ende des Jahrbs Tomi Seenndt Fese. III. fertig , und 
so sehreitet das Unternehmen sicher seiner TdUendung 
entgegen» 

H all evim^ Juni 1«86. 

! C« A.''Sc1ii!ret8chke und Solip. 



Am fO. Oktober dl J. und folgende|Ta|is wjrd an 
Eislebüu.im't^l'eurs« Hercoethum Sachsen der S^ 
Theil dBf kfonBülo u;^schen Bibliothek^, gegen 1 900 
Ndmmern grofsenfheils sehr seltener Handschriften aus 
▼eitdkiedei^eu Fädiern der Wissenschafien enthaltend, 
Versteigert werden. Der gedruckte, nach den Wissen- 
echaften geordnete Katalog, untisr dem Titel: ^BibiiO" 
tkeoa Büloviana etc« yerfafst und mit hibHi^aphischT 
mfrarischefiAnmerhurigjtn verseJun i)6n G. ä. Schaeffer. 
Stfh.**, i^t durch die "^Herren Antiquare zii b^zieji^n 
Hdd in allen Buchhäiictlüojjlfn rorrüthig. Auftrage 
Vird aufser den im Katalog angeführten Handtungen 
aer^Bdcfahandlet t?. Hdchardtin JEisleben qbernehoien 
und besorgen. 
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', in^ B(erabge.äetzte Becker -Ereile. 

Preüherabsetzukg bis Snde dickes SJhres, ' 
Dr. G. F:Chtlüreinerj '\ , 

• Der Arzt im MenscHen oder die Heit- 
' ' kraft der T^atur.. r / 

Eid V^atsueli IMr wissenschaftllcbsii DarMellung und 

. «n «iner Anleitung zorprahtisahen Bemitanng der* 

^ . fellMp.. S.8d^ 19S&« (62BQ9Bn. gr.S. Früher 

. 4iWhliy* j«tft?Bthl 



* V. TeVmischte Anziaigeii» , 

Nathttäglithe Bemerkung. > 

., VßhefOtto*s laieiniscbf Grammatik, die Wir lauf 
un^relr vorigen Ansage von 22 figr* auf 12 QgTt her* 
Abgesetzt haben« meldet uns ein so eben erhalteiiM 
^clireiben.vi>m Rector JPrqf* G* Stallbaumi yf^itfiidh 
Folgendes: | 

, n&iet ßinf-tpf^en^Uchfr Verzug, de$ JBu^ee^ ^ßk ca, 

'ebgleich für den ersten Un\trrickt kestimmt^ dtunoch 

. den.Sqhüler ^gktqh-bdm Beginn 'der Erlerni^ng dfT 

' Sprache dahin xii bringen äudht^ äqfs derielbgt eich 

des Grundes ui^ Zusammenhanges der iwrßcbpsgfln, 

soweit' es nur äiine Bildungsstiffe zulaßt^ bew^fst 

werde und fevn von dem geioöhntichen Medkaniemus 



« < ' 



h 




• . : •(.• 



Alte»biirf,^9n1!ft.)uy 1886.1 ;' 

^ ' • St^iWu'pli a s e'ecshe iBtfcHhandlung. 



• • gegeben werdend SoHd^n auth diß Üehersicht 4essenf 
' nva^in dbs G^iet d& latfin, Oraminhtik gehortJloff 



eine dem heutigen SiandpunkU der^ Spr€tchwUs€n'' 
"' Sckaft artgemessene Weise erleichtert wird^, Ss AiUi 

daher di^ses^BuphJn^der That eine füläbare IMcls» in 
[ unserer VU^rdiur xM uni yjird *n^menitich von praV^ 
\ Hsi^h Sdhulmännern als eine iciOfcomTHne Ersehet-' 
• ' Tthng ^raMet werden.^ i . > . 

Carl ]p^^^ei?^yiSÄ|8fbm^ . 
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1 N T E Ii 1. 1 G'B N Z B I, 4 T T 

ALLGEMEINEJT LITERATUR - ZEITÜN« 



AvcoBt 1636. 
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LITBRARISCHB 

« 

Universitäten» 
Erlangen. 

Verzeichnis der Vorlesungen, 

welche 

an der KBnigl. BaieriMhen Friedrich -Aleranäere- 
UiUTersitHt daselbst im Winter- Semester 18^^37 

gehalten^j/rerden sollen* 

Der ^eseUliche Anfang derselben bt der 18. October« 

Theologische Fäcultät« 

Dr. Kaiser: üebungen im alt- und neutestament- 
liclheo SemTnariom , biblische Einleiluog, ausgewählte 
hislorisehe Stücke des alten TestamenU, christliche 
Moral. — Dr. Engelhardt: Üebungen des kirchen- 
historischen Seminars, Kirchengeschichte. — Dr.Ols- 
bansen;, chrisUiche Dogmiitik, Erklärung der drei 
synoptischen Erangelien. — Dr. HSfling: Uebnngen 
des homiletischen , des katechetischen Seminars , Ho- 
miletik, Lilnlr^fal. -^ Dr. phües^Harlefs: geschicht- 
liche and dogmatiach- exegetisch« Erklärung der con^ 
gestio Jtug^Mtana 9 theologische Encyklopädie und Me- 
thodologie , dogmalische Beweisstellen« — Dr. phi- 
los. Kr äfft: die Harmonie und Chronologie der Tier 
ETangelteo mit besonderer Berücksichtigung der 
Sdbein widerspräche. «— Dr. ronAmmon: Üebungen 
im Pastoral- Institute, Sjmbolik und Polemik, Mo- 
ral. — Dr. Ackermann: Leitung der katechetischen 

•Vebungenk 

Die Tier angestellten Repetenten werden 'unter 
Anfsicht und Leitung de« k. Ephorus wissenschaftliche 
Conrersätorien in lateinischer Sprache und Repetilo- 
rien Jur die Theologie «Studirenden, in Tier Jahres* 
Cursen, hallen« 

Juristische Facultat* 

Dr. Bncher: Institutionen des römischen Privat«, 
tochts, das römische Erbrecht, Conversetorium. — 
Dr. S c h m i d 1 1 e i n : Encyklopadie und Methodoh>gie 
der Rechtswissenschaft, gemeines Crirainalreclit mit 
steter Riicksicbt anf das baierische Strafgesetsbuch, 
iiber einnelne Lehren den Criminaiiechts nnd Pioces-* 



NACHRICHTEN. 

ses. — Dr. E.A. Feuerbach: deutsches PriTStrecht, 
deutsche Staats* und Rechtsgeschichte oder baierischef 
Civilrecht — Dr. Stahl: Kirchenrecht , Philosophie 
des tlechts und Politik , Gescbi/chte und Kritik der 
peuen Philosophie und Politik. — Dr. Lang: GyiU 
procefs, ExAininatorien über Lehren des Civilproces<« 
ses.«- Dr. Hunger: über das Pandektenrecht, über 
Enc/klopädie des positiven Rechts, oder über. das r&^ 
mische Erbrecht. — Dr. von Scheorl: Interpret»» 
tion des vierten Buchs der Institutionen des 6a)uS| 
euDsere und innere Geschichte des romischen Rechts. 

Medicinische Facultät. 

Dr. Henke: ein Examinatorium über Gegenstiinde 
der speciellen Pathologie und Therapie, specielle P»« 
thologie und Therapie der acuten Krankheiten , die 

fraktischen Üebungen in der medicinischen Spital* und 
oliklinit -^ Dr.f leise h mann sen.: die mensch- 
liche pathologische Anatomie, die menschliche specielle 
Anatomie, mtsdiciaisch-forensiscbesPraclicum; Sedr- 
übungen. — Dr. Koch: Anleitung zum Studium der 
kryptogamischen Gewächse Deutschlands, specielle Pa^ 
thologie und Therapie der chronischen Krankheiten. — 
Dr. Leupoldt: Anthropologie mit Einschlufs der 
Psychologie und in Verbindung mit Diätetik-Gesdiichte 
der Medicin, den iatrosophischen Verein. — ' Dr. Jä-^ 
ger: theoretische Chirurgie in Verbindung mitAugen*, 
Obren- und syphilitischen Krankheiten, die chirur- 
gische und augenäritliche Klinik, — Dr. Rofshirt: 
die geburtshülf liehe Klinik in Verbindung mit denTou- 
chirübungen nnd den^Manual* und Instrumental- Ope- 
rationen am Fantom, Geburtsknnde, über Krankhei- 
ten der Kindbetterinnen. — Dr. Wagner: allgemeine 
und medicinische Zoologie, Eocyklopädie und Metho- 
dologie der Medicin. — Dr. Trott: über mehrere 
neue Arzneimittel, Semiotik, Diätetik.— Dr. Fleisch* 
mann )un.: Osteologie und Syndesmologie , Homöo- 
pathie und Homopathie, chirurgische Anatomie , Con- 
versatorium über die wichtigsten Lehp:en der Medicin 
in Bezug auf Homöopathie. 

Philosophische Facultät. 

Dr. M eh m e 1 : Aesthetik, Logik und Metaphysik, 

philosophische Sittenlehre, Natuirecht. — Dr. Harl: 

44 Sta#u* 
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Staafswirtliscliaft, o3er Natioiuil-Ö^konomle» Folicei** 
Wissenschaft ip Vecbindui^ mit /dem Vclitmr^chtf 
3taatsfinaozwirthschaft und tlie StaAfsr^linUngskunde, 
LandwirChschafts- und Forst Wissenschaft, ConversatOf- 
rium über Polizei, National -Oekonemie und Finanz* 
Wbsen schlaff. -^ ' Dr« K 3 p p e n f Ge^Mdlie der firab* 
ieSsUcben ReTotntion voii 1789, Logik und Metaphy- 
sik, Aesthetik. — Dr. Kastner: encjklopädische 
Uebersicht der gesammten Naturwissenschaft, Ge- 
schichte der Physik und Chemie, allgemeine Elrj^eri- 
mentalchemie , Gewerbschemie. — Dr. Bötliger: 
Theorie und allgemeinen Theil der Statistik , allge- 
meine Geschichte, Geschichte der Deutschen, Ge«* 
schichte und Statistik *Ton Baiern. «-^ Dr^Rückert: 
Sanskrit, arabische Grammatik mit Erklärung derChre- 
s'tornathie yoh Kosegarten, Hebräisch oderTSrkisch. — 
Dr. D od er lein: Uebungen im philologischen Semi- 
harium, Tacitus Annalen in Veroindung mit lateini- 
schen Stiföbüngen, vergleichende Sjntax der lateini- 
schen and griechischen Sprache. — Dr. von Räu- 
mer: Krjstaljkunde, Naturgeschichte mit besondere« 
RScksicht auf allgemeine Geographie. — Dr. Kopp: 
Geschichte der Beredtsamkeit bei den Griechen , had 
öräiiones ' 9electae , Ciceronis Acadenäca. — Dr. ▼oii 
S t a u d t : Differenthil - und Integralrechnung , analj- 
tische Geometrie, Astronomie. — Dr. Fabri» Tech- 
nologie, Stochioraetrie , Encyklopädie der Cameral- 
tfissenschaf ten. — Dr. Drechsler: h^bräische Spra- 
che, Genesis (>r. Winterling: Aesthetik, Psy- 
chologie. — Dr.E. J.Riditer: ^u/u/arta des Plauts, 



le CatÜinaviache VeftchwomB« Jim Sdlvsl. lateinisch, 
•ittzetne homeviscW Gesäuge, Leltnog seiner Dispata- 
tbria. — ^ Df; - Sfa r t hi s t Phannakognosie des Pflanzen - 
vndThierreichs, Toxikologie, Anleitung die pharma- 
ceulisch- chemischen Heilmittel auf ihre Reinheit nod 
6üC»zu|>riifen.— Dr.IrmiSchtr: Li(6r6rges^icllte.«^ 
Dr.L.'Feuerbeeh: GesthicfatederPhilosbplii*.«^ Bn 
Leutbecher: .Encyklopädie der Philosophie, Logik, 
Religionsphitosopfaie mtt besonderer Berücksichtigaog 
der Ansiditen Jacob Bohme's. — Dr. H o f m a d n : ent- 
weder Geschichte der Alttestament liehen Weissagungen 
'* iniTEfklarung 3er wichtigsten Stellen, oder allgemeine 
Geschichte. — Dr. Hagen: Geschichte des Mittel- 
alters.!^-' Dr. Doignon: Beileau^s Gedichte, franzo« 
sischen PriTatunierricht, franzosische Uebungen und 
ConTersatoriMi. ^— Dr. Otto: Grammafik der italie- 
nischen Sprache , oder ausgewählte Kapitel aue Don 
Quizote Ton Cervantea, Elemente der englischen Spra- 
che, oder S|MkspeareV Macbeth. 

Die Reitkunst lehrt Bsper; — * die Pechtknnsl 
und Gymnastik: Dr.>Bojax; -^ die 2«ich6akunst: 
£iiater{— 4ie Tansksnet: Hubadi. " 

Die Universitats- Bibliothek ist jeden Tag (mit 
Ausni^ime des Sonnabends) Ton 1- — 2$ das Leeezim* 
tner in denselben Standen und Montags und Miltwoeht 
von i — 3; daft^Naturalien- und Kunst ^KabineiMjt^- 
.wochs und Sonnabends von 1 — 2 Uhr geöffnet 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



* r. Ft3rtgesetzte periodische Schriften. 

Von der Allgemeiiien LandwhrthschaftKcken ZeiUmg^ 
h^ausgegeben von F. ji. Rudert 

• 

enthalten die in diesem Jabre bereits erschienenen 
6 Hefte so allgemein Interessante und wichtige Auf- 
sijlze, dafs wir nicht umhin können, jeden Landwirth 
darauf aufmerksam zu machen. 

Jeder Jahrgang Enthält 12 Monatshefte und kostet 
2 Rthir. t6 Ggr. , wofür er durch alle Buchhandlungen 
und Jl^ostämter zu beziehen ist, 

Halle, im Juni 18S6. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



IL Anfeündigungen neuer Bücher, 

Von HoffmantCa bibKographischem Lexicon 

erscheint in Kurzem' bestimmt die Portsetzung, deren 
Druck bereits begonnen hat.' — Dies den verehrlichen 
Besitzern der beiden ersten Hefte ^ur Nachricht. 

Leipzig, den 4. August 1836. 

A« F. Böhme, 



Bei J.C. J^rieger in Cassel ist ersdiien^n und 
durch alle Buchhandlungen zu haben: 

Bickell, Dr./. 7r.^ Betträge zum GivilpFoseTs. Eat* 
haltend einen Gommentar über das knroessische Ge- 
setz irom 16. September 18S4, zur AbstelliiDg meh« 
rerer im prozessualischen Verfahren wahrgenom- 
mener lUängel. Isie Abtheiinni;. 

(Besonderer Abdruck aus der Zeitschrifl fikr Recht tind 
Gesetaftebung. in Kurbessen. U. 1.) 

gr. 8. (15 Bogen) in Uoischla; geh. 1 Rthlr. 
^FranklirCs Tagehnch. Wohlfeilere Auggnhe. 8* 
(8 1 Bogen) geheftet. Drackp. 6 Ggr. netto. Scbreibp. 
12 Ggr. netto. 

Schmitthenner, Dr. Fr«, Lehrbuch der (denisthen 
Geschichte. 2te rerm» Ausg. gr. 8. (Sft| BoiSD.) 
1 Rthlr. 16 Ggr. 

Urkunden aus der Reformationszeit. Herausgegeben 
Ton Dr. C. G.lÜeudecktr.^ gr. 8. (552 Bogen.) 
S Rthlr. 12 Ggr. 

•Theohaldf Ht.A.t iiher Vernunft nnd Christehth um. 
Wördigung der' beiden Schriftchen des Candtdäten 
Job. Carl: Versland gegen Verstand, oder Beurtbei- 
lung einer Predigt des Hrn. ConsistoHefarath Ernst 
über die unzertrennliche Verbindung der Verännfl 
und des Chriitenlhums — - nnd : Chriii nod Christefn- 

thnm 
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tbimi ^<Sfcpn.iftimwit%t»7#iilItii!ft^nBexiV 
hoDg auf die Streitfrage des Tages, gr. o. (7 Bogen) 
io Umscbl. gek ift Ggiv . . « -> . t. 
ZMf5cftnjf/ ii;r Recht uqd Gesetxgebi^ng in Kiirhessen. 
Herausgegeben unter 'der Aufsicht des Justismini« 
eleriums. £ r e t e s Heft. gr. 8. ( 1 7} Bogen ) in 
PViaMbl^h. aello 1 Rthlr. 8 6gr. 



In allen ßuchhandluiigen ist zu haben: 

Suabedissfn, B.Th.A., dieGrundsuge der Meta« 

fhymA: broscfa; 18 Ggr. oder 1 Fi. 21 Kr. 
9latnery Eä*9 nor Erinnerung an Suohtdissen. 
:m bicMidu *1| Ggr. oder 6 Kr« 

Die Ide« der Freiheit im IndlTiduum , im Staate and 
- in der Kirche. Von Prof. Dr. Maithia9 in Caaeek 
^ ' iRidfelr. UGgr. oder2Fh 42 Kr. 

N. G. Elwert in Marburg. 



Bei F. B. KShIer in Stuttgart ist erschienen 
nnd durch alle Brfchhandluogen zu erhalten: 

Srörtertmgen einzelner Lehrea 
♦ . • • ♦ des* 

KömiscKen Hechts. 

**iBIn CommeWiar sii der achten Auflage dee Aan-^ 

dekten- Rechts Ton F. A^ J. ThihikuU 

Herausgegeben' TOB 

Dr. fl. Frohen. 

Ir TheiL Sr Theil Iste und äte Abtheihing. 

■ ^ 

Dieees Werk ist zu dem Fr«iee Ton 8 Rlhlr. 
IS Ggr. oder 5 Fl. 24 Kr. rhetn. in allen Buchhand- 
langen Yorräthig« ' 

In der Nauckschen Buchhandlung zu Berlin^ 
'HausToigteiplatis Nr. 1. ist so eben erschienen: 

Ergänzungen und Abänderungen der Preufe. 

Qeeeizbüch^* 
Mit Gepehiaignng eines Hoben J[u8tiz* 

Ministexii 

herausgegeben Ton 
A. J. Mannkopff^ 

KSnigL Pretils. Kreis» Justisralh und Lioii* imd Stadtger teblt- 

Director. 

Seehater Band, 
enthaltend 

die Crimin'al-» Hypotheken- und Deposi- 
tal». Ordnung , das Stempelgesetz , die 

' Gebühren(afxen und da's chronologische 
Repertorium der Gesetze und Ministe- 

rial -Rescriple. 

' Dfta ganze WerikLcompIelt kostet 7 Rthlr. 

Unter der Fresse befindet sieh: der erste Sup.- 
plementbandzu diesem Werke, inrelcber nicht nur 



aid seit Anlbkif dee* Mvtf 1815 imehlfMMi^rCli^ 

und Cahinets * Ordern , sondern, nach dem mehrtach 
ausgesprochenen Wunsche, mit Rücksicht darauf, dafa- 
die GraiT'sche Re/icriptenaamuilung nur bis Ende 18SS 
reichti zugleich auch die Justiz -MiiiistemURescriple 
der Jahre 18S4 und 18S5 in esciensQ enthalten wird. 

In derselben Verlagshandlung eind so eben fertig 
geworden: 

die Verordnungen vom 4. März 1884, über die 
Execution in Civilsachen und über Aetk 
Subhastationa^ und Kanfgelder- Liquider 
t^onsprocefs nebst eämmtliehen gesetzli- 
- eben und ministeriellen Abänderungen , Er* 
gänzungen und Erläuterungen, 

unter Benutzuiig'4er Akten des Hohen 
Jttsiiz - Minister iuinS) 

herausgegeben Ton • } 

Dr. L4^eurenkergf 

KSatgliclien KamaMTgerichtfAsiCfSor* 

Preis2Rflilr. 

Die Verordnung Tom 14. December 1888- über 
das Rechtsmittel der RoTision und Nichw 
tigkeitsbeschwerde, von demselben Veriasser, 

iat unter der Piesse. 



So eben Ist' erschienen und an |IIe Buchhandlnn- 

« 

gen Tersandt worden : 

jtmrükaisi Carmen (quartum) e codd. MSS. primes^ in- 
terpretatione latina instruxtt , commeniarios adiecic 
Vr. Fn Aug. Arnold. 4 maj. 20 Ggr« 

Das Fest der Freiwilligen zu Halle» am 17. Itfiirz 1836* 
sehmargr; 4« 4 Ggr. 

Pritzsche, Dt. C. F. A., Pauli ad Romanos epistola. 
Recens. et cum commentariis perpetuis ed. Tom. h 
&ma}.. 2-Rthlr. 

Kämtz^ L. F., Lehrbuch der Meteorologie. S.Band. 
Mit 2 lithogr. Tafeln, gr. 8. 8 Rthlr. 

Wir bemerken hierbei, dafs mit diesem dritten 
Bande das Werk volleiändig beendigt ist/ 

Halle, im Juni 18S6. 

Geh au er sehe Buchhandlung. 



In dem Verlage des Unterzeichneten ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Geist 

des Judeilthums. 

Aus dem Englischen 
. (des d^Ieraeli^ Vater.) 

8. 15 Bogen Velin. 1 Fl. 24 Kr. oder 20 Ggr. 

Stuttgart, Juli 1886. . 

S. 6. Liesching. 

Im 



I 

iiad so eben ^rschiMieot 

J^en.s BaggeserCs 

poetische Werke 

in dentsclier Sprache. 

HerausKeg^ben toq deo SShoen des Yarfasttrt 
Karl und August Baggeien. 

funCThttis. Gr;12. Gab. 6 RÜUr. 18 6(r. 

Dias« Sammlaog dar deotsoliea Werke dea ie daa 
LiteratnrvDänatnarks, teiiies Vaterlandes, wie in der 
deouchen, eine aasgeaeicheete Stelle eimieliineiidea 
Dichters Terdieot der BeaektoBg allar Frevode 4er Toe- 
sie angelegeotlkhat empfohlea au werden. 
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So eben ist ersohienen und an die «resp, Sobscri« 
benten versandt: 

I/a h r b steh' 

des 

Pandekten-Bechts. 

ffatk der dritten Aaflage 4er/)eefrJM pandedanm 

deatsok beart>ei(at 

VO.Ä 1 

Dr. 0. F. MfiAlen&rueh. ^ 

Zweiter TheiL 

Der Druck dts dritten 'Ekeils wkd tfoch indfesem 
Jahre beendigt und somit das Werk Tollandet werden«) 
Bis au diesem Zeitpunkte soll auch der Subscn^ 
^tions «^Preis von 4 Rthlr. fiir das Gänse noch fortbe- 
atehen. . 
ftailei im Jonil886. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 
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III« Herabgesetzte Bücher •Preise. 

Herabgesetzter Preis! 

tJoterseichneter hat sich entschlossen, folgendes 
Werk auf ein Jahr im Treise bedeutend harabau- 
setze D : 

Diodori bibliothtea fustorica,^ Ex recensione Ludo* 
viciDindorfii. V Volumina. 8 maj. 1829. ' 

Druckpap., Ladeopr. 25 Rthlr. , herabges. Fr. lOKthln 
Schreibpap., - - 40 - • - - - 1« - 

Der Name des riihmlichst bekannten Herrn Her- 
ausgebers macht jede weitere Anpreisung dieser schon 
ausgestatteten Aufgabe unnSthi'g, und die Verlags- 
handluDg hofft, daCs die Freis*- Erniedrigung dem ge- 
lehrten Publikum willkommen seyn wird. 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen dar- 
auf an. 
Leipaig, Juli 1886. AF.BShma. 



V^B 'Hetie Landliffrten« ' 

Bekanntmackung^ 

Geognostische Charte 

des ^ 

KöQigreichea Sachsen uod der ngpeumdmi 

Länderabtheilungen^ 

bearbeitet und herausgegeben 
bei der 

Berg-Akademie za Freiberg. 

Von der geognoetisdben Charte dea Konigreicbei 
Sachsen und der angrennenden Läaderäbthailragea ist 
Avamehr dae erste Blatt £ertig geworden, welehesi 
•die SecAiDe XIV« der gleichnamigen , bei der ILoaigL 
Cameral - Vermessung a« Dresden Uthofltapbiirten 
Char^^ au Grunde liegt. 

Dasselbe bringt die petrogräphischen Verhaltaisie 
der Gegend swischen Tauche, Strahle, Bräunsdorf und 
Altenburg nur Darstellung. * Auf eeinem Rande sind 
vier geognosdbche Profile nebst einem Veraeichnisia 
Ton 119 barometrischen Hohenbestimmungen aufge^ 
tragen. 

Der Preis dieses Blattes betri!gt 1 Rthlr. 16 6r. 
Preurs. Courant, und wird jedeni Exemplare eine kuns 
Vebanichl der auf der Charta. dargesttUten Gehiii^ 
yerhältnisse unentgeltlich beigegabeii* 

Der Hauptrerkauf dieses Blattes wie aller folgea« 
den Blätter findet« in Berlin bei der Handlung tob 
Simqn Schropp und Comp. Statt, wahrend ata De« 
teil verkauf in Freiberg bei der Berg -Akademie, und 
in Dresden bei dem Biireau der Königl.Cameral -Ver- 
messung^ so wie bei der Arnold'schen Buchhandlung 
besteht. Alle Anfragen und Geldsandongao werdea 
portofrei , so wie die Zahlnngea in gangbaren Münit- 
Sorten erwartet. 

Ausfuhrlichere Nachweisungen über die auf ge- 
genwärtiger Section der geognostischen Charte dargs« 
stellten Gebirgsbildongen sind in der Schrift au findss^ 
welche unter dem Titel: „Erläuterungen su Section 
XiV. der geognostischen Charte' des K5ni|iieicheft 
Sachsen und der aägrenEenden Länderabtheilungen^ 
in der Arnold* sehen Buchhandluiig erschienen ist, 
und für die übrigen Sectioaea in ähnlicher Weise er*- 
.scheinen wird. 

Die Bearbeitung der femern Blätter der Charte 
wird möglichst baschleun^t werdeoTi so dafs tob nun 
an alle Jahre wenigstens awei Blätter erscheinen kön- 
nen bis sor Vollendung des gansen , Torläufig auf 12 
Sectionen bestimmten Unternehmern. 

In Halle nimmt der Bqchjiäadier C«A.K.ummal 
Bastelluii(g darauf an« 

Freiberg, im Juni I8S84 

Die KSniglicha Berg- Akademie* 
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LITBR ARISCHE ' NA C H R I C H TB TT. 

^ • r . * 

" - I . 

Universitäten« Die Apostelgeschichte, Hr. Lic. Hejerhoff euimal 

wöchentlich Sonnabeiids unentgeltlich. 

Berlin., Die Briefe an 4ieKorinther, Hr. Prof. Dr. Nea oder 

T* . V .i» j vr' 1 fiinftna! wöchentlich priratitn. 

Yerzeioiiiiiü der Vorlesungen, Den Briefen die Epheser, Hr. Lic. Nenmann Mi«. 

welche wochs nnentgelllich. 

TOii der Friedrieh- Wilhelms -UniTeraitSt daselbst Die Apokalrpse, Hr. Prof. Dr. Benarr Sonnabends 

in WnerfcftUmjahfe 1836— 1837 Teni2*.Oetober SffenUich. 

' an gehalten werden« Ausgewählte Stficke ens Syrischen kirchlichen Schrift- 

• • ■ flteliern, Hr. Prof. Dr.Hengstenbe rg Sonnabends 

Gottesgelahrtheit. D^^ Kirchengeschichti ersten Theil trägt Hr. Lic. 

Die theologische Encyklopädie trägt Hr. Prof. Dr. Mayerhoff fiinfnial ^hentlich im^^ 

' Marheineke fünfmal wöchentlich privatim Tor. Dieselbe, i"»d iwar eben&lls den ersten Theil, Hr. 

w^* ^» t '^ • j A •»! M » jr r* M ^*-.- Lic. Vogt fünfmal wöchentlich privatim. 

Die Einleitung m das A.T., ^t.rrotDt. Hengsten- ,„^ DogmengesthichCe lehrt Hr. Prof. Dr. Neander 

b e rg fünfmal wochenthch priveftmi. ^ , fünftaal wöchentlich Mittwochs , Donnerstags , ftei- 

Dieselbe , Hr. Lic. IT a t k e fünfknai wbchentl. pritatim. ^^^ „nj Sonnabends privatim. 

Die Genesis erklart Hr. Prof. Dr. Benary fSilfbial Die Geschichte der kirchlichen und systematischen 

wöchentlich privatim. Dogmatik des Mittelalters , Hr. Lic B a n e r Montiigs 

Dieselbe, Hr. Lic. Bauer wochentl. viermal privatim. und Donnerstags uneiitgeltlich. 

Die Wcfissagungen des Jesaias , Hr. Prot Dr. H e n g • Die christliche Glaubenslehre , Hr. Pirof . Dr. N e a n d er 

stenberg fünfmal wöchentlich privatim. fünfmal wöchentlich privatim. 

Dieselben, Hr. Lic. Vatke sechsmal wöchentlich Ueber die Symbolik Mestllr. Prot 



ivatim '^^^^ ^*^ dritten Ausgabe seines Handbuchs 

Die Psalmen, Hr. Uc. Bauer fünfmal wochenüich «.^^^^•'fJ'L^^J^^^^ . .^ « n ^ « ^ 

privatim • ^ IXeChiistlicheSifttenlehre trägt Hr. Prof. Dr.T Westen 

jpj^elben, Bt. Lic Uhlem a nn yiermal wöchentlich •Y**""* ^'^i?!!!'!!!! ?>"?**£. ^"IL. « ^ . 

unentaelUich DInLelire vom höchsten Gut, Hr.ProfiDr.Twesten 

DieselbeS, Hr. Dr. Petermann viermal wöchentlicb n:'^*^.*?-^^*^^^«*^^^^^^ r n 

nrivatim *^^ Homiletik lehrt Hr. Prof. Dr. Straufs Donners- 

Ausgewählte Stucke ans Hiob, Hr. Prof. Dr. Beller- •, ^•«•?'*"|'*^?»- ,,., n.iTi>#f^a* , 

Sn n Mittwochs und Sonnabends privatim. Pastoraltheologie und Liturgik , Hr. Prof. Dr. S t r a n f s 
"*"" o- 1. u T^ r^^^^^^^^^i • •• u^^«tuk privatim sweimal wöehentbch Montags und Diens* 

Das Buch Biob , Hr. Dr. G e o r g e yiermal wochentlieh | j Stunden. ' 

privatim. A T • -1. Liturgik nebst Geschichte des Gottesdienstes, Hr. Lic 



Die Geschichte und Lehre des A T. m ihiem innern . n|„ „ .„ „ «„touil wMhentüch. 

Zusammenhange, Hr. Lic Bauer Sonnabends un- g.^ RMetitorfum ober Kircliengesehidite fa«h Hr. Lic 

entgeltbc^ • ^i . i« t w i- v^.» Ne u in an n fneftnal wöchentlich privatim. 

AUgemewe Einleitung in das JS. T., Hr. Lic Vogt ^e homiletischen Ueböngen setat Hr:trof.Dr.Sttaufs 

Mittwoch nnen^geW^ ^ Donnerstags und Piwtags öflbntKch fort. 

Die historisch- kritische Einleitung m sammtliche ««^««»-0 d 



if^en des R T. , «r. U^ May er kpff fünfoisl ^ RechtSgelahrtheit 

wöchentlich pn^atim. ^ • . ,^.. . •. 

Pas Evangelium des Lucas erklärt mit Berücksichtig Juristische Encyklopädie, mit RS^icht auf die feuern 



gung dfs Matthäus und Marcus, Hr. Prof^^Di . T w •- ^ « Gesetcgehungen in den bedeutendsten Europäischen 
aten sechsmal wöchentlich privatim. Staaten, liest Hr. ProlK lenze viermal wochentl. 

«6 En- 
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Eocyklopadie oncl H^thodolo^ie der Rechtswisson-r 

Schaft , Hr. Dr. T. W o irl o gi n YierinaL ~ ^ 
JariitiBche LitMatnrgeschichte , Hr. Dr. Schmidt 

▼iermal. 
^Natacrecbt od^rilecbUp)iilo8ophle-iii liCarhiodqjif aiit 
' Uniyersalgeschichte^ Hr. Prol Giioft fiiofiiiAL wo- 

cheDtlich. 
Romiache Recbtageschichte, Hr. Prot; Rudoi^ fiuif- 

mal wocheDilich. r- 
Geschichte and Alterthiimer des Römischen Rechts, Hr. 

Prof. Dirksen fanfmal wöchentlich., 
Eine historisch -kritische Einleitung in das Jastioia- 

nische Rechtsbuch , Hr. Dr« Schneidlir' dreimal 

wöchentlich Dienstags , Donnerstags und Freitags 
., unentgeltlich. 
Institutionen und Alterthiimer des Rgmiichea Rechts, 

Hr. Prof. Klenze fünfmal wöchentlich. . 
Institutionen des Römiscden Rechts, Hr. Prof« Dirk- 
sen fünfmal wöchentlich. 
Antiquitäten und Institutionen des Römischen Reehts, 

Hr. Dr. Schneider sechsmal wöchentlich« 
Die Institutionen des Gaius und Justinianus erklärt Hr. 

Dr. Schmidt viermal wöchentlich. 
Das vierte Buch der Institutionen des Geins , Hr. Prof» 

H e ffte r Mittwochs. 
Pandekten liest Hr. Prol T.Sariffnj täglich 2Stund6i. 
Erbrecht, Hr.Prof. Rndorff vierma) wöchentlich. 
Die Vaticanischen Fragmente erklärt Hr.Prof. Rad orfT 

Sonnabends ofienllich. 
Exegese des Pandektentitels de verborum signißcaiiontf 

Hr. Profi Dirksen Sonnabends öffentUch. 
Kirchenrecht lesen Hr. Prof. Roste 11 fünfmal, und 

Hr. Dr. Gosehen fünfmal. 
Geschichte der evangelischen Kirchenverfassung , Hr. 

Prof. Roste 11 Sonnabends. 
DeutsiDhe Reichs-» und Rechtsgeschichte, Hr; Prol 

V. Lancizolle Mittwochsund Sonnabends; Hr. 

Prol Rosrt eil fdnfmal wöchentlich, und Hr. Df. 

V. Woring.en fünfmal wöchentlich. 
Ueber die Deutsche Reichs- und Bundesverfassung liest 

Hr.Prol v.liancicolle Sonnabends öffentlich. 
Deutsches Privatrecht nebst Handelsrecht land Lehn- 
recht trägt- Hr. Prol Homejer fünfinal wochent« 

lieh vor. 
Dasselbe^ Hr. Dr» 65 schien füefmal wöchentlich. 
Das Bauernrecht liest Hr.ProlHomeyer Sonnabends 

ölfontlich. 
Deutsches Staatsrecht und PrivatfUrsienrecht, Hr.Trol 

Heffter Mittwochs und Sonnabends, Hni Prol 
. R o st elifiiotkiaal wöchentlich. 
Gemeinen nnd PreaIsische«L<SvU|HN>sitb,^ Hr* Prol R u - 

dorif feohsmal wochenttich. . 
Uebungen in der ferichtlichen Ptacds leitet Hr. Prol 

Heffter ^itontafs, Dienstags qnd Freitugs, 
Ein Civilpracdcam über Pandekten, Hr.Dr. Sehn ei- 
der dreimal wöchentlich- 
Gemeines und Pieubisclies Critiinalrecht, Hr. Prol 

Klen.^e nach seju^q;! liehrbiic;he des gem. Straf- 

rechts, BerUn 18SS., viermal 
Criminelrecht mitAuschlnbdesCriminaIprosesseS| fir.^ 

Prol Gene tiernud wSchentlich. 



Crintinalproseljs, TSx^ Pkgf JI e ff t e r viermal wSchentl. 
Gemeinen « Criminalproseft , mit Rücksicht auf die 
neuem, besonders die Preufsischen Gesetze, Hr.Dr. 
^ V. Woringen Montags und Freitags 2 Stunden. 

Bfetkjwfurdige RechtsfSlle aus dem Gebiete des Straf- 
te^hts, mit Rücksicht Auf die wichtigsten Streitfra- 
gen, trägt Hr. Prol Klenze Mittwochs vor, 

Freufsisches Landrecht liest Hr. Prol Gans Mittwochs 
und Sonnabends 2 Standen, 

Yolkerr^ht, Hr. Prol Heffter Dienstags und Don- 
nerstags 2 Standen. 

Positives Europäisches Völkerrecht, nebst Anleitaot 
tut Abfassung geheimer Depeschen (Cbiffrir- nnd 
Dechiffrirkunst), Hjr. Prol Hei wing viermal wo- 
chenüich priVatim,. 

Zu Repetitorien und Examjnatorien erbieten sich Hr. 
Dr. Koblstotk, Hr. Dr. Schmidt und Hr. Dr. 
v..Woring.ei(. 

. Heilkunde. . 

Die Encjklopädie und Meihodolpgie der mediciniscbee 

Wissenschaften trägt Hr. Prof. Heck er Miltwochi 

nnd Sonnabends oibntlich vor. 
Die neuere GescI^ichte der Medicin , Derselbe Mon- 
tags und Donnerstags privatim. 
Die Erklärung der Aphorismen des Hippokrates seist 

Hr. Prol Bartels m Lateinischer Sprache Mittwocbf 

öffentlich fort. 
Die gesammte Anatomie des Menschen lehrt Hr. Prof 

Mnller täglich privatim. 
Die Osteölogie lehrt Hr. Psol Schlemm Montags, 

Dienstags nnd Donnerstags privatim. 
Die Splanchnologie, Derselb# Montags, Dienstags, 

Donnerstags und Freitags privatim. 
Die l^ehre von den Gelenkbäfidern (Syodesmolope) 

und von den Aponeurosen, Derselbe Mittwochs 

. und Sonnabends öffentlich» 

Die Anatomie der Sinnesorgane trägt Hr.Prof. Maller 

, Montags, «Dienstags und Donnerstags öffenllich vo^ 

Die medicinische und gerichtliche Psychologie, Hr. Dr. 

. .Isens.ee Freitags unentgeltlich. 

Allgemeine Physiologie, Hr. Prol Horkel sechsmal 

wöchentlich privatim. 
Die gesammte rhysiologie, Hr. Prol Eck sechsmsl 

wöchentlich. . 
Dieselbe durch Experimente an Thieren erläutert, Hr. 

,Prof. Schultz fünfmal wöchentlich privatim. 
l!>en ersten Theil der theoretisch«^ medicinisthen Ios(}^ 

tntioneo, die Elemente der. Physiologie enthalleod, 

Hr. Prol Eck viermal wöchentlich. 
Die feinere vergleichende Physiologie der InfusorisD 

n. s. yr.; wird Hr. Prol Ebrenber|p Sonnabefadf 
' Sffentlich vortragen. 
Die fillgemeine Pathologie, Hr. Prol'Hufelaiid d. h 

Montags, Dienstags, Donnerst, u. Freitags pri^^^* 
Die allgemeine Plithotogie nnd' Therapie,' Hr^.J^^ 

. Becker, sechsmal wochentUch privartiml ' 
Die allgemeine Pättiologie, Zeichenfehrä ttni die Üo** 

tersuchung der Kranken, Hr. Dr. Romberg MM" 

tagS| Dienstags und Donnerstags^ . 
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iP«ket di« al^meiM Btlholty«^ ZrfcllwbiM nd die 
VniertochuDg der Kranken, Hr. De Nicolai DieAa- 
tafa und Donoerataga priTalinu 

AUgemeioe Fathek^ia «nd Tlkerape, Hr« Prot He- 
cker aechsmal wöchentlich priTatim* 

Dfeaelbe^ Hr* Dr. Dana Moniaga, Dieaatag8| Den«« 
aerataga und Freitags priTatim- 

Die aUgameine Therapie, Hr. Dr. Oppert Montags, 
Uitiwochs und Donnarslaga priTatiin. 

Diagnostik in Verbindang mit Erläalernngen an Kran» 
keo^ Hr. Dr« Romberg privatinI Dienstags und 
Freitags. 

Die Semiotik, Hr. Prot Hufe Und d. J. Mittwochs 
und Sonnabends öffentlich. 

Diätetik, Hr. Prof. Scheits Sonaabenda. 

Den «weiten Theil der Hygieine, d. i. Gesnndheits- 
Erhaltnngakunde , Hr. Prot Kranichfeld Diens« 
tags und Freitags. 

Die Araneimittellehre nach Hiifelaods Oonspedns irio- 
terioM ihedieae lehrt Hr. Prof« Oaa n n aechsmal wo- 
ahentlieh priratioi. 

Dieselbe, JElr. Dr. Mitscherlich aechsmal wöchent- 
lich privatim. 

Die Pharmakologie oder die Lehre rqn der Kenntnifs 
. der Arznei mittel, Hr. Prof« Link aechsmal wöchent- 
lich privatim. 

Die Arzneimittelllihre und das Formulare in Terbin- 
dung mit Versuchen über Arzneiwirkuog, Hr. Prof. 
Schultz fünfmal wöchentlich privatim. * 

Pharmakologie, Pharmacia und materia medica als 
Commeniar der Preufsischen Pharmakopoe, Hr. Dn 
Isensee fiinfmal wöchentlich privatim. 

Die Lehre von den Heilquellen Deutachlands trägt Hr. 
Prof. Osann Mittwochs u. Sqnnabanda oiTentl. Yor. 

Die apecielle Pathologie und Therapie, Hr. Prof. Bar« 

tels aechsmal wöchentlich privatim. 
Dieselbe, Hr. Prof. Wagner aechamal wöchentlich 

privatim. 
Dieselbe, Hr. Prof. Reich in swotf wöchentlichen 

Stunden privatim. 
Die apecielle Therapie der hitzigen und chronischeii 

Krankheiten, Hr. Prot Hörn Montags, Dianstags, 

Donnerstags und Freitags privatim. 
Den ersten Theil der spacieilea Pathologie und Thera-- 

Sie trägt Hr. Prof. Caspar Montage, Dienatags^ 
[ittwochs, Donnerstags und Freitags privatim vor. 

Den zweiten Theil der speciellen Pathologie und The- 
rapie (die Lehre von den Kinderkrankheiten), Hr. 
Prof. Caspar Montags, Donnerstage und Sonn- 
abends öffentlich. 

Die Lehre von derEAenntnifs und Heilung der sjphi* 
- litischeo Krankheiten, Hr. Prot Hörn Mittwoche 
und Sonnabends öffentlich. 

Dieselbe, Hr. Dr. Oppert Dienatags und Freitags un- 
entgeltlich. 

Die Erkenntnib und Kur der Kachexien des mensch- 
lichen Körpers Idurt Hr. Prof. Wagner Freitaga 
Öffentlich. 

lieber anatedtende Krankheiten liest Hr. Prof. Eck Sf« 
fentlich Donnerataga.. 



Vifbev BhlwickelMigkninkhetfaa lieit fir. AoT. Reicli 

Sonoabenda. 
Ileher Hautkrankheiten, Hr. Dr. Dann Moataga und 

Donnerataga unentgeltlich. 
Die Lehre Toa den Nervenkrankheiten tragt Hr. Dr. 

Romberg Montags u, Donnerstage unentgeltl. tot. 
Die Seelenheilkunde, Hr. Dr. Ideier Montags, Mitt- 
wochs und Freitags unentgeltlich. 
Die apecielle Therapie daa menschlidien Augea, mit 

klinisch.- chiror|^ischen Uebungen und Operationen, 

lehrt wöchentlich aechamal Hr. Prof Kranichfeld 

priratim. 
Die Lehre von den Augenkrankheiten, Hr. Prot J 5 ng - 

ken Montags, Dienataga, Donnerataga und Freitage 

privatim. 
Die allgemeine und beaondere Augenheilkunde, Hr. Dr. 

Angelstein viermal wöchentlich privatim. 
Unterricht in Augenoperationen ertheiten Hr. Prof. 

Jüngken, Hr. Prof. Kranichfeld und Hr. Dr. 

Angelatein priTatiaaime. 
Die Lehre von den haoptsächlichatenAngenoperationen 

und von der Nachbehandlung des grauen Staars trägt 

Hr. Dr. An gelstein Sonnabends unentgeltlich vor. 
lieber die Gehörkrankheiten liaat Hr. Prof. Jüngken 

Sonnabends 2 Stunden öffentlich. 
Ueber dieaeiben , Hr. Dr. Dann Montags unenigeltliph. 

Von den Zahnkrankheiten handelt Hr. Dr. Troachel 
. Dienstags und Freitags ttnentgeltUch. 

Die allgemeine Chirnrgia lahrt Hr. Prof. Kluge Don- 
nerataga und Freitage 2 Stunden privatim. 

Die generelle und apecielle Chirurgie, mit EinschTub 

der Augen- und STphilitischen Krankheiten, Hr. 

Prof. Ruat Montags, Dienstags, Mittwoche, Don^ 

nerataga und .Freitage privatim. 
Dia generelle und apecielle Chirurgie, Hr.Pro£ Diaf- 

f e n b a c h fünfmal wöchentlich privatim. 
Dieselbe, Hr. Dr Ascherson täglich privatim. 

Dieaalbe, Hr. Dr.Graefe Montage, Dienatags, Don- 
nerataga und Freitags privatim. 
Dieselbe, Hr. Dr. Troschel täglich privatim. 

Die Akiurgie oder die Lehre von dein gesammten chf-^ 
rurgiachen Operationen lehrt Hr. Prof. T.Graefe 
Montags, Dienstage, Donnerst, u. Freitags privatim. 

Die Akiurgie nahst diirurgiKher Anatomie, Hr. Prof.- 
Froriep täglich priTalim. 

Derselbe erläutert diejenigen chirurgischen .Opera- 
tionen, in weldien auch die nicht Chirurgie aua- 
übenden Aercte die nöthige Fertigkeit haben müs- 
sen, Mittwochs« 

Die Akinigie oder die Lehre von den gesammten chi- 
rurgischen Operationen, Hr. Dr. Graefe aechsmal^ 
wöchentlich. 

Unterricht in den chirurgischen Operationen an Leich- 
. namen ertheilt Hr. Prof. Schlemm privatissime. 

Organische Plastik lehrt Hr. Prof. Dieffenbach pri- 
yatissime. 

Ueber Knochenbruche und Verraskungen lieat Br.Prot 
KIu ge Dienstage 2 Stunden. 

Ueber Wunden, HnProf. Dieffenbach Sonnabends 
aientlicb* 
46* Ueber 
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Vßbßn die Hefttieii, ;Hr. Dr. Ascbertön BKUwocIm 

und Sonnabattd» unentgeltlich. 
Uebes Verbandlehf • ^ Dersell)« Montags, Dienstags, 

Donnerstags und Freitags priTatinib 
Zu chirui^isdiea Repetitorien nnd'.Examinaiorien er- 

. bietet sich Derselbe. 
Uebungen im chirurgischen Verband hält Hr.Dr.Tro« 

schel privatissime. 
Derselbe erbietet sich au Repetitorien über Chirurgie 

. and Akiurgie priTatissime. 
Die Antangsgrände der Geburtskunde lehrt Mittwoche 

und' Sonnabends Hr. Prof. Busch ölTentiich. 

Dia] theoretische und praktische Geburtakunde , Hr. 

. Prof. B |i s c h Dienstage und Freitags priTstim ; 

Derselbe setit die geburtshüiflich - klinischen 

. 'Hebungen Montage, Dienstags, Donnerstags und 

Freitage fort. 
Der selbe, erbietet sich su einem Cursus der geburts- 
hülflichen Operationen mit Uebungen am Phantom. 

Die Anfangsgründe der Geburtskunde tragt Hr. Prot 
Kluge Mittwochs und Sonnabends öffentlich vor. 

Die theoretische und praktische Gaburtskunde lehrt 
Derselbe Montags priratim. Die zu den Vor- 
tragen gehörenden klinischen Unterweisungen wer- 
den In besonderen Stunden wöchentlich zweimal 
auf der Gebaranatalt dea Charit^- Krankenhauses 
Sutt finden. 

Dieselbe, Hr. Dr. Wilde Montag?, Dienstags, Don- 

. nerstags und Freitega priratim. 

Derselbe ist su Repetitorien in der Geburtskunde mit 
Uebungen am Phantom priratiasime erbö(ig. 

Kedieinisch-klinieche Uebungen im Charit^- Kranken- 
. hause leitet Hr. Prof. Bartels täglich 2 Stunden, 
Die praktischen Uebungen in dem kSnigl. poliklinischen 
InstiUit fährt Ur. Prof. O s a n n täglich zu leiten fort« 

Die klinisch --medicinisch- chirurgischen Uebungen in 

dem konigL klinisch - ambulatorischen Institut in 
* dem Lokale des Unirersitäts - Klinikums ( ZIegeU 

atrafse Nr. 6.) leitet Hr. Prof. Truste dt sechsmal 

wöchentlich. 
Die Klinik der Chirurgie und Augenheilkunde im kö- 
. nigl. klinisch- chirurgischen Institut der Universität 

leitet Hr. Prof. r. Graefe täglich. 
Die klinischen chirurgischen Uebuogen im KUnikum 

des Charit^ * Krankenhauses setzt Hr. Prof. Rust 
. fänftnal wöchenliich auf die gewöhnt. Weise fort. 
Medicinische Klinik im Charit^ •Krankenhause hält 
. Hr. Prof..Wolff sechsmal wöchentiich. 
Die klinischen Uebungen in der Abtheilung für kranke 

Kinder in der Charit^ fahrt Hr. Dr. Baren'fünfmal 

wöchentlich zu leiten fort. 
Die klinischen Uebungen an Geisteskranken leitet Hr. 

Dr. I d e 1 e r sechsmal wöchentlich. 
Ueber die venerischen Krankheiten ertheilt Hr. Prot 

Kluge im Charit^ -Krankenhause Mittwochs und 

Sonnabends klinischen Unterricht. 
Die praktischen Uebungen am Krankenbett in der kli- 
nischen Anstalt für Augenkranke leitet Hr. Prot 

Jiingken fünfmal wöchentlich, 
gerichtliche Medidn für Mediciner und Jfuxistan 
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lehrt Hr. ProCi Wagner Montags ,*^' Dienslags un4 
Donnerstags privatim. 

Derselbe setzt die praktischen Uetiungen in dem In- 
stitut f nr Staatearsneikunde Mittwochs und Sonn- 
abends auf die gewohnte Weise fort. 

Die gerichtliche Medicio für Mediciner und Juristen, in 
Verbindung mit praktischen Uebungen in der Ab- 
fassung Von Fundscheinen und Gutachten, lehrt Hr. 
Prof. Caspar Dienstags, Fraitags und Sonnabends 
privatim. 

Ueber die Medicinalpolizei, inVerbiedung mit derMe^ 
dicioalordnung in Preufsen, Hr. Dr. Nicolei Mitt- 
wochs und Sonnabend unentgeltlich. 

Theoretische und praktische Thierheilkunde für Kame- 
ralisten und Oekenomen trägt Hr. Dr. Reckleben 
Montags, Dienstags^ Donnentags und Freitags Tor. 

Derselbe liest über Gestütskunde und Pferdezucht 
wöchentlich in S Stunden. 

Die Lehra von der Erkennung und Heilung der innam 
und äufsern Krankheiten säomitlieher Hausthivre 
trägt Hr. Prot Störig Montagai Mittwochs und 
Fraitags vor. 

Philosophische Wissenschaften. 

Allgemeine, propädeutische und historische Einleitung 
in die Philosophie, Hr. Prof. Gabler Mittwochs 
und Sonnabenas öiFsntlich. 

Encjklopädie und Methodologie der Philosophie^ Hr. 
Prof. Gabler Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags privatim. 

und Encjklopädie der PhOosophie, jene nach 
seinem Lehrbuch der Logik alsKunstlebre des Den- 
kens, Hr. Prof. Ben eke Montags, DienstagS| Don- 
neratags und Fraitags privatim, 
jik und Eneyklopädie der philotojphischen Wissen- 
Schäften , nebst einer Einleitung über die neuesten 
philosophischen S jsteme seit Wolf, Hr. Pro! H o t h o 
viermal wöchentlich privatim. 

Ueber den Begriff der Logik, Hr. Dr. Rö er Montags 
und Dienstags unentgeltlich. 

Logik , Hr. Prof. Tr^ndelenburg Montags , Diens- 
tage , Donneratags und Fraitags privatim. 

Logik und Dialektik, Hr. Dr. v. Sommer Montags 
Dienstags , Donnentags und Freitaf^s privatim. 

Logik und Metaphjsik, mit einer Einleitung in das 
Studium der Philosophie, Hr. Prof. v. Henning 
viermal wöchentlich privatim. 

Logik und Metaphysik» mit besonderer Rücksicht auf 
die bedeutendsten älteren und neueren philosophi- 
schen Systeme , Hr. Dr. Werder Montags^ Diens- 
tags, Donnerstags und Freitegs privatim. 

Metaphysik, Hr. Dr«Rö er Montags, Dienslaga» Don- 
nerstags und Freitags privatim. 

Psychologie, Hr. Prof. Ben ^ke nach seinem Lehr- 
buche Montags, Dienstags» Donnerstags und Frei- 
tage privatim. 

Anthropologie mnd P/iyehologie, Hr. Prof. Mi ekelet^ 
Montags, Dienstags, Donnerst, u. Freitags privatim. 

Anthropologie, Hr. Prof. Steffens Montags, Diene- 
tags , Donnerstags und Freitags privatim« 

Natur- 
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Natttrpbilosopliiey HnProf. Steffen s'Montags^DieDS- 
t tegs, Donnerstags und Freitags priva lim. 
nrakthdi^Pbilöaophie oder riarurrecht, Ethik ui|d Po- 
litik im Zusammenhange, Hr. Pro! Ga b 1er fünf- 
' mal wöchentlich priTatim. 
Kritische Untersnchnng des nenern Natorrechts, Hr. Dr. 

R5er Dienstags und Freitags unentgeltlich. 
Ethik als moralische Kunsllehre, Hr. Prof. Beneke 

- Jttontags, Dienstags, Donnerst u. Freitags privatim. 
Pädagogik t Hr. Dr. y. Kejrserlingk Yiermal wo- 

dientiich unentgeltlich. 

Akademische Hodegetik , Hr. Dr. Ideler rlermal wd* 
chentlichMontagSy Dienstags^ Donnerstags undFrei* 
tags privatim. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie liest Hr. Prof. 

' Trendelonburg BlootagSi Dienstags, Donners- 
tags und Freitags privatim. 

Geschieh^ der Philosophie , Hr. Prof. Mich elet fünf- 
mal wöchentlich privatim. 

Geschichte. der alten Philosophie, Hr. Dr. Nauwerck 
jüontags, Dienstags, Donnerst, n. Freitags privatim. 

Kritische Darstellung des Kanlischen Sjstems, Hr. Prof. 
Beneke Mittwochs öffentlich. 

lieber Kants kategorischen Imperativ, Hr. Dr. RS er 
Mittwochs unentgeltlich. 

Ueber Schiller in philosophischer Hinsicht, Hr. Dr. 
Werder Dienstags unentgeltlich« 

Mal;hematische Wissenschaften, 

Ebene Geometrie, so wie ebene und analytische Tri- 
gonometrie, Hr. Prof. Ohm Montags, Mittwochs 
und Sonnabende privatim. 

Die Elemente der Euklidischen Geometrie nach neuen 
Ansichten- und mit vielen Anwendungen, Hr. Prof. 
6rfis*on Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags privatim. 

Erläuterungen der neaesten Methoden der sjnthetischen 
Geometrie nebst ihrer Anwendung auf vielerlei Auf» 
gaben, hauptsächlich nach: seinem Bache (Abhän* 
gigkeit geometrischer Gestalten von einander), Hr. 
Prof; Stviüer Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags privatim. 

Die Eigenschaften des Maximums und Minimums bei' 
' den Figuren in der Ebene, auf der Kugelfläche und 
im Rflume, synthetisch entwickelt, Hr.Prof. Stei- 
ner Montags, Dienstags und Freitags privatim. 

Die Grundlebren der analytischen Geometrie, Hr.Prof. 
D i r k s e n die 5 vor^6trten Tage der Woche privatim« 

Ebene und sphärische Trigonometrie mit Anwendon- 
f^en, nebst TheoKe der Fehler, Rr. Dr. v. Sommer 
Montags, Dienstags, Donnerst, u. Freitags privatim« 

Boehstnbefi^edHfoog önd Algebra mit vielen Anwen* 
düngen, Hr. Prof. Griison Montagsr, Dienstags, 
Dooneretags und Freitags privatim. 

Arithmetik und Algebra^ Hr. Prot Ohm nach seinem 

„System der Mathematik'' (trTh. Berlin 2terAus^ 

* gäbe)' Montags, Mittwochs u. Sonnabends privatim. 

Ueher einige Grundlehren der Algebra mit Anwendung 

- auf verschiedene Arten yon An^abeui" Hr. Dr. M i n - 
ding Mittwochs unentgeltUch« 
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DiffiuMntial •- und Integralrechnung nebst geometri-i' 
sehen Anwendungen , Hr. Dr. M i n d in g nach sei- 
nem Handbuch Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags privatim. 

Anwendung d.er Integralrechnung auf die Geometrie, 
Hr.Trof. Dirksen Sonnabends öffentlich. 

Differentialrechnung , Hr. Prof. D i r k s e n die fHnf vor- . 

« leisten Tage der Woche privatim. 

lieber bestimmte Integralen , Hr. Profi Lejeune-Di* 
richlet öffentlich. 

Anwendung der hohem Analysis, nach Anleitung sei- 
nes Buches, Hr. Dr. Lubbe viermal wöchentlich 
privatissime.. 

lieber einige Aufgaben ans der Mechanik , Hr. Prof. 
Ohm Sonnabends öffentlich. 

Theorische Astronomie, Hr. Dr. Encke, Mitglied der 
Akad. ^d. Wiss., Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags privatim* 

lieber die Gestalt und drehende Bewegung der Him- 
melskörper, mit einer mechanischen Einleitung, Hr* 
Prof. Lejeune-Dirichlet täglich privatim. 

Die Grundzüge der Markscheidekunst, Hr. Prof. v. D e • 
chen einmal wöchentlich öffentlich. 

Gerichtliche Mathematik, Hr.Dr« v. Sommer unent- 
geltlich. 

Zum Unterricht in beliebigen Theilen der Mathematik 
erbietet sich Hr. Dr. Min ding privatissime. 

Naturwissenschaften».^. 

Allgemeine Natnrlehre, Hr. Prof. P. Erman Montags, 

Dienstags und Donnerstags privatim. 

imentalphysik, Hr. Prof. Mi ts eher lieh fSnf- 

mal wöchentlich privatim. 
Enerimentalphysik, Hr.Prof. Dore vitonalwodhfent«» 

lieh Mittwochs und Sonnabends 2 Stunden privatim* 

Experimentalphysik erläutert durch Versnche, Hr. Prot 
Magnus Montags, Dienstags, Donnerstags, Freitags 
und Sonnabends privatim. 

Experimentalphysik , Hr. Pro£ T u r t e privatim. 
Ueber Licht und Wärme, Hr. Prof. P. Erman Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Die Theorie der Wärme in Anwendqng auf die geo« 
graphischen Erscheinungen, Hr.Prof. A. Erman 
Montags öffentlich. 

Meteorologie und Klimatologie, Hr. Prof. D o v e Diens- 
tags und Freitags öffentlich. 

Physische Geographie oder Anwendung der, Physik auf 
die Erscheinungen am Erdkorper, Hr. Prof. A. Er- 
man Dienstags, Donnerstags und Frei{dgs. privatim» 

Physikalische Erdbeschreibung, Hr. P^f. M ey e n vier- 
mal wöchentlich privatim. 

Physikalische Geographie, Hr. Pro£ Poggendorf 
l/Iittwochs und Sonnabends öffentlich. 

Exper imen talch emie , Hr. Prof. Mitscherlich sechs- 
mal wöchentlich privatim. 

Hylognosie, Hiu:ipllehre.der Chemie, Hr. Dr. Wuttig^ 
nach eigenem Systeme und eigenen Dictaten, durch' 
Experimente erläutert. Mittwochs und Sonnabends 
priTatim. ' 

Or- 
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Organiscbe Fhannaci« oder organiscbe Chemie mit be-* 
.eoDderer KucksicKi .etif riiarinacie^ üc« VtoL H. 
Rose ruarmal wöchentlich Mittwochs uodDoAiners« 
tags 2 Standen und Sonnabends privatim, ^ 

Technische Cben&io nebst dein chemischen Theil der 
Technologie, Hr. Prof. Schubart h nach seinen 
Elementen der technischen Chemie >(2te Aufl. l8S5») 
Montags, Mittwochs, Freitags und Sonnabends, 
Dienstags und Donnerstags 2 Stunden privatim, ; 

Chemisch -analytische Uebungen Hr. Prof. U. R<]tS6 
Blojitags, Dienstags und Freitags privatim» 

AUgemeioe Zoologie, Hr. Prof. Lichtenstein täg- 
lich privatim. 

Specielle. 2k)ologie, Hr. Dr. Burmeister sechsmal 
vYÖchentlich privatim. 

Katurgeschichte der Mollusken^ Hr.Prof. Wiegmann 
Sonnabends öffentlich. 

Entomologie, Hr. Prof. Klug zweimal wöchentlich 
öffentlich. 

Ueber die Arsneithiere, Hr.Prof. Wiegmann Mon- 
tags und Donnerstags privatim. 

2k>ologische Uebungen im Bestimmen, Beschreiben und 
Anatomiren der Thiere wird Derselbe einmal 
wöchentlich privatissime anstellen. 

Anfangsgründe der Botanik nebst Erklärung der Pflan- 
xeufamilten, Hr. Pro/. Kunth nach seinem Hand- 
buche ilontags, Mittwochs und Freitags privatim. 

Ueber den Bau und die Eintheilung der Gräser, Hr. 
Prof. Kunth Mittwochs öiTeotlich. 

Ueber die krypiogamischen Pflanzen, Hr. Prof. Link 
Sonnabends öffentlich. 

Vergleichende Anatomie und Physiologie der Pflanzen, 
Jn Vezbinduog mit mikroskopischen Beobachtungea 
fiber die vorgetragenen Gegenstände, Hr. Prof. 
Mayen dr^^imal wöchentlich privatim. 

Mikroskropisclxe Beobach taugen über die Struclur der 
Pflanzen, Hr.Prof.Meyen Sonnabends öffentlicU. 

Anatomie und Physiologie der Holzgewächse,. Hr.Prot 
Tb. Hart ig Dienstags und Freitags privatim. ^ 

Allgemeine Geognosie, Hr. Prof. v. Dechen MoiUags 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Mineralogie, Hr. Prot Weif s sechsmal wörlLentlieh 

privatim. 
Kryetallograpbie , Hr. Prof. W«i f s viermal wöcbeaU 

lieh privatissime. 
Petrographi« oder die Lehre von denGebirgsarten, Hr. 

Prof. 6. Rose Dienstags und Freitags öffentiiefa. 
Medicinische Naturgeschichte der drei Reiche, Hr. Or. 

Barmeister eechsmal vröcfaenilich privatim. 

• 

Staats -9 Kameral- und Gewerbe^^ 

wisgenschaften. 

Einleitung in des kameralistische Studium mit encj- 
klopädischer Abhandlung sämmtlicher kameralisti- 
icher und politischer Wissenschaften mit EinschluCs 
des Staats- und Völkerrechts^ Hr.Dr«Riedel vier- 
mal wöchentlich privatim. 

StaaUrecht und Politik, verbunden mit einer Geschichte 
der wichtigsten Verfassungen und Verwaltungen, Er« 
Prof. Y* Raum er viermal wöchentlich privatim« 



Die gesammteKameralwieeenechafl oder Vdfcewirtlu 
Schafts-, Staatswirthscbafts- und Gewetbskunde^ 

. Hr. Qr. Riedel Sioutags^ Dienstags, Donnersiaii 

und Freitags pr^fatin^ 
]Nationalökonomie oder Staats wirihschafi, .Hr. Prof. 
y. Henning viermal wöchentlich privatim. ] 

Statistik des Preuf^ischen Staats wird Hr. Prof. Hoff- 

. mann Montags, Dienstags, Donnerstags nnd Frei-* 
tags privatim lehren, falU es eeiae Gesundheit er- 
lauben solita. ! 

Finanzwissenschaft, Hr. Prof. Dieterici Montags, 
Dienatags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Die Finanzverfassung des Preufsischea Staate, Ur. Pfof. 
V. Henning Mittwochs öfTentlich. 

Grundsätze der PoUseiwieseaschaft oder dieLehra voa 
der ionern Verwaltung, Hr. Prot Hei wi A.g vier- 
mal wöchentlich privatiui« 

An&ogsgründe der Chiffrir- und Decbiffrirkunet, Ht) 
Prof. Hei wing Freitags oflentUch. 

Encyklopädie der Forstwissenschaften, Hr. FfolTh; 
H a r t i g seehsmel wöchentlich privatim. 

Forstliche Bodenkunde, D e r s eJ b e Montags nnd Don* 
nerstags privatim, 

Forstpolizei und Ferstschuts, Derselbe Miitwocbi 
und Sonnabends privatim. 

Ueber hohe Jagd, Derselbe Mittwochs und S<mB* 
abends privatim. , 

Landwirthschaftsiebro für das Bedürfnifs «sowohl der 
Kameralisten als Oekoaomen, Hr. Prof. Storif 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Viehzucht, Hr. Prof. Sttirig Dienstags, Donoerstegi 
und Sonnabende privatim. 

Gartenbau, Hr. Prof. Störig Soimab«ide öffentlich. 

Berebaukunst, Hr. Prof. t. Dechen Montags und 
Donnerstegs privatim. 

Chemische Fabriken künde, durch technologische Bx- 
cursiooen und Versuche erläutert, Hr. Dr. Wuttig 
viermal wöcfaentUdi privatim. 

beschichte und Geographie. 

Universalgeschichte 9 Hr. Prof. v. Raum er viermal 

wöchentlich privatim. 
Geschichte der Staaten und Volker des Altarlbami,' 

Hr«Pro£Wiiken Montags, Dienstags, Mittwochs 

und Freitags |>rivatim. 
Alte Geschichte, Hr. Prof. D r o y se n viermal wöcbeot- 

lieh privatim, 
lieber die Nachfolger Alexanders, Derselbe Sonn« 

abends öffentlich. 
Jüdische Geschichte, Hr. Dr. George zweimal wo*« 

chentUch Mittwochs und Sonnabends unentgeltlich« 
Geschichte des Mittelalters, Hr.Prof. Ranke viermal 

wöchentlich privatim, 
üeschichte der Mittelalters, Hr. £>r. Müller fünfmal 

wöchentlich privatim. 
Geschichte der Europäischen Staaten, Hr.Dr. Schmidt 

nach seinen Grundrissen der mittleren und neueren 

Geschichte Mittwochs und. Sonnabends privatioL 
Geschichte des achtzeh/aten Jahrhnnderts, Hr. Dr. 

Schmidt Dienstags nnd]Freitags unentgeltlich« 

Ge- 



GA8tlhtit#4foi^]t6i]er«aSBi^ Hr. Dr. T.Keyserllte' 
nach seioem Handbactie (Kritisch -igeschichtliche 
Uebtrsicht der Ereignisse' in Europ» u. s. w.) fSnf- 
maf wöchentlich priYatim. 

GMchichte des PVeufsischen Staats seit dem Anfange^ 
des 17ten Jahrhunderts bis sum sweilen Friecfen Ton* 
Paris, Hr. Prof. Stohr funfmarwochentf. privatim. 

Diis faietociBcb- kritischen Uel>un|^o wird' Hr. ' ProL 
W i I k e n Mittwochs fortsetzen». . 

'Historische Uebungen wird Hr. Prof. Kante oüentlich* 
in leiten fortführen. 

Allgemeine Erdkunde, Kr. Profi Ritter in fBnf wö- 
chentlichen Stunden priratim.. 

Der alten Geographre von Pälasttna rweiten Theil tragt 
Hr. Prot Ritter Mittwochs öffentlich Tor. 

€eoyaphie des «Iten^ Italiens , Hr. Dr. Bf B 1 1 et sw^i- 
snal wSchentllch anentgehlich. 

' Kunstlehre und Kunstgeschichte; 



iik, Hr. Prot T o 1 k e n Montags^ DientagSi Don^ 
nerstags uod Freitags privatim. 

Die Erklärung anseriesener Kunstdenkmäler, Terbun* 
den mit archäologischen Uebungen ,. wird Hr. Dr; 
Gerhard^ Mitgl; der Konigt. Akad. d.. Wiss, , öf- 
fentlich fortset£en ^ zweimal wöchentlich. 

Die arehäologtschen- üebongen , mit Rücksicht auf die- 
Philologen, wfrd Hr. Dr. Pa nof ka, MitgK d. Ko- 
oigl. Akad. d. Wiss; ; zweimal in der Woche (öffent- 
lich zu leiten fortfahren. 

üeber Raphaers und Dürer'^ Leben und* Kunst, mit 
Vorlegung- Ton Kupferstichen nach ihren Werken, 
Hr. Dr. Kvgier Mbntags^ Dienstags, Donnerstags- 
nnd'Il^itags privatim* 

Geschichte d'eralten und neuern Musik^^ Hr.ProC Marx 
Mittwochs- und Sonoebeods Öffentlich.. 

Den ersten* oder Elementar- Cursus der musikalischen^ 
Gompositlon (Melodik, Rhythmik, Harmonik und 
die Lehre von der Begleitung enthaltend) theore- 
tisch* praktisch, Hr. Prot Marx Montags, Mitt- 
wochs,^^ Donnerstage und Freitage prrratim.. 

t)I'eOesang8bnogen dee akadiemischen Chors in welt-^ 
Kcher und besonders geistlicher Mbsik leitet Hr. Prof^ 
Ha^x Dienstags, Freitags u; Sonnabende öffentlich^ 

Philologische Wissenschaften und Er- 
klärung, der alten: Schriftsteller- 

Bikireitung iir die M jrthoTogte-^ Hr; Prof. Stuhr Sonn^ 

abends BlTentlich.. 
förochische (lythotogie, Hr. Prof:! S t u hr fSafmat wo^ 

chentlich privatim^ 

Orieehrscbeund^RffmischeMfifiobgiev oiiiHInwMsung; 

Mfl Antiken, Hr. Dr. Scholl Montage, Dienetegs^ 

Donnerstage und Freitags prtTatim*. 
Kittlieiegie in besonderer Bisziehong auf die ErUSrnng: 

i^ geicbeilteeeir SleTne der fiiffniglichen Gemmen-» 

sammfung^^ Hn ProC.ToIke»d^malwocliefttlicb 

Griethrsche Bljthologie mit besonderer Eedefinng auf 
die Knnstdenkmäler^ Hr» Dr. Panofka^ JICtgl. d^ 
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' KSSgC Akad. il Wtss. I Montags/ Dienstags , Don- 
nerstags uod Freitags privatim. 
Altdeutsche und Altnordische Mythologie^ Hr. Prof. 

T. di Hage-n Mittwoche und SdnAabends öffentlich. 
Sprachwissenschafs oder- philosophische- Grammatik , 

^ Hr. Prof. He^se yiermal wöchentlich privatim. 
Die Anfangsgründe der Griechischen und Lateinischen 

Sprache^^ Hr. Prof. Bekker privatissime. 
Di». Metrik der Griechen, Hr. Dr. Geppert viermal 

wöchentlich privatim. 
Die GeedlicKte^ der GrTechischen Literatur, Hr. Prof, 

&ockh fnnfimal wckhentlich mit Ausschlnts des 

Sonnabends privatim. 
Die- Geschichte der Römischen LHeratur, Hr^ Prof. 

Zu mpt Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei-^' 

tags privatim. 
Erläuterung des 1 — ^ Buche von Homers Diade, Hr.. 

Dr; Lange viermal wöchentlich privatim. 
Hndare Oljomsche und Pjrthische SregesÜeder erklSrt 

Hr.. Prof. Boekb viermal wöchentlich,. Montags, 

• Dienstags,. Donnerstags und Freitags privatim. 
Die Ebmeniden^ des Aeschjlus , Hr. Prof. D r o y s e n- 

dreimal wSchentlicIt privatim.. 

Die-Medea'des Eoripides, Hr. Dr; Gepp-ert rwehnal 
wochentHcb unentgeltliche 

Herodot% Aegyptiaca, nebst einer Eiul'eiiung über die 
Hieroglypbikr der alten Aeg)rpter> Br. Dr. Hei er 
wöchentlich zweimal Mittwochs; und Sonnabends 
unentgeltlich» 

lieber Plato's Leben uod Schriflenv Hr. Prof. Tren- 
delen bürg Mittwochs öffentlich. 

De» Fhilebus und Meno des Plato^ erkliirt Hr. Prof.. 
Trendelenburg Moniags ,. Dienstags ,, Donners- 
tags und Freitags prfvatim« 

Die ftletaphysik des Aristoteles^ Hr. J^ro£ Michel et 
Mittwochs und Sonnabends öffentlich.. 

Des Aeschines Rede Sber den Kraus, Hr. Prof. Bek»^ 
ker Mittwochs und Sonnabends öffentlich. 

Auserlesene Gedichte des Catull erklärt Hr.>Prof. Hejsr 

* Mittwochs öffentlich. 

Die Briefe und die Dichtkunst des Höratins, Hr. ProC 

Lachmann Montags^ Dienstage und Donnerstags- 

privatim;. 
Einige Reden Cicero^, namentirch die. Sber dfe Texagra^ 

ria-, für Murena uod für Flaccus, erklärt Hr. rrol 

Zum pt Montags,. Dienstags u. Donqerst. privatim; 
üeber die von disn Griechischen und Romischen Schrift* 

stellern,, besonders Dichtern, erwähnten' Auf- und 

Untergänge der Sterne , Hr. Pro£ t d e 1 e r Montage 

und Donnerstags öffentlich» 
Sanskrif- Grammatik,. Hr; Prof. ffopp n^cfr seinem« 

Lehrbnche Dienstags,. Donnerstags und Sonnabende 

privalim^. 
Die Savitriy eine Episode des Mahä BbSratr^ erklart 

Hr. Prof. Bopp Mittwochs Sffentlicb«. 
Aramenische Grammatik, Hr. Dn Peterman» nacb 

seiner Sprachlbhre (Büriin 1889. ); Mittwoche und 

Sonnabends unentgeltlich». . 
De r s e 1 b e erbfetet sieb cum Unterrichte m der Arm^^ 

nischen Sprache und i» einnlneis Semitiseheis Die»^ 

lekten priratissime«. 

sre^ 
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filementailebr^.der 

1 e m a n n Drivatissime. 
Chaldäische Grammatik wird Hr; Dr. Bednar y Tortr«? 

gen und damit die Erklärung der Ghaldäischtn. Ka- 
pitel des Daniel und anderer Schriften yerbindeo^ 

Tiermal wöchentlich priVatim. 
Die Anfangsgründe der Arabischen Sprache, Hr. Dir« 

N a u wje r c k Tiermal wöchentlich jpriTatins. 
Lactöre Arabischer Schriftsteller mit öeübterni Hr. Dt. 

Nauwerck nngeltlich. 
Gothische und Deutsche 6rammatik!mit Veijg^eichnDg 

des Sanskrit, Hjc. Prof. Bopp Montags, Mittwochs 

nnd Freitags priTatim. 
Literaturgeschichte des Mittelalters und der neuem 

Zeit, Hr. Prof. t. d. Hagen Montags, Dienstags, 

Donnerstags und Freitags priTatim. 
E^e Geschichte der altem Deutschen Po«si«, Hr*Pio£ 

Lachmann, fiinfinal wöchentlich - prtretim« 
Gottfrieds Ton Strafsbuig fÜtt^rg^dicht Tristan nnd 

laold erklärt Hr. Prof. y. d. Hagen nadk .seiner 

Ausgabe der Werke Gottfrieds (Breslau 1828.) Mon- 
, tags , Dienstags, Donnerstags nnd Freitags priTatim. 
lieber Gothe und Schiller, nebst einer Einleitung ober 

die Geschichte der Deutschen Poesie seit der Re£or* 

mation, Hr. Prof. Hotho Montegso 
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Dialekte, Hr. Dr. Oib- Tansunterricht giebt der ÜniTefsiliits-Tanjadurer Hi . 

Hagemeister. 
Unterricht im, Reiten wird Yon dem UniTersitäts«- Stall- 
meister Hrn. Purste n borg erlheilt, welcher au- 
fserdem Sonnabends aber das Exterieur des Pferdes 
liest. 



Neuere Europäische Sprachen. 

in der Erklärung Ton Tasso's befreitem Jerusalem fahrt 
Hr. Lector Fabbrucci unentgeltlich fort. 

Derselbe wird priTStim einen Cursus der Italieni- 

". sehen Sprache nach seiner Grammatik (Anleitung £ur 
Erlernung der Italienischen Sprache) Teranstaltj&n. 

Zu Italienischen PriTatissimis erbietet sieb Derselbe. 

Hr. Lector Franceso n wird unentgeltlich einige ge-» 
wählte Stellen aus den Torzüglichtten Schriflsteilern 
des 17ten und 18ten Jahrhunderts nach seinem näch- 
stens erscheinenden Werke, BibUothique fronfoisef 
swaimal wöchentlich erklären. 

Derselbe wird privatim einen Cursus der Fransosi- 

. sehen Sprache, wie auch der Italienischen und Spfr- 
nisclien Sprache Teranstalten; jeden einzelnen wö- 
chentlich in kwei Stunden , nach seinen Gramme^ 
tiken dieser Sprachen. 

Den Shakspeare wird Hr. Lector Dr. t. Seymour 
unentgeltlich xu erklären fortfahren und die Eng- 
lische Aussprache xweimal wikihentlich behandeln. 

Derselbe erbietet sich xu Priratunterricht in der Eng- 
lischen Sprache. 

Zu Vorlesungen über das Holländische, Franxosische, 
Italienische und. Englische erbietet sich Hr. iiectoir 
Dr. Schmits«; 

Leibes • Uebungen. . 



Unterricht im Fechten nnd Voltigiren giebt Hr. Eiee-* 
1 e n , dergleichen in den allgemeinen Leibes-Ueban- 
gen , sowoU für Geübtere eis Sit Anfänger, in be« 
sondern Abtheilungen. . 



OefPentliche gelehrte Anstalten« 

• ^ 

. Die KonigL Bibliotheki nebst der UniTeffsitSf^ 
inbliothek.ist zum Gebrauche der Stndirenden taglich 
c^en. 

Die Sternwarte, der botanische iGarten, das ana- 
tomische , Bootomisdhe nnd zoologische Museum , das 
BUneralienkabinet , die Sammlung chirurgischer - lo- 
stnimeate nnd Bandagen, das Kunstmuseum, db 
Sammlung you Gjpsabgospen nnd Kunstwerken u« a. w. 
werden bei den Vorlesungen benutzt, und können 
Ton Stttdireneden, die sieh gehörigen Ofts melden, be- 
suchtwerden. 

Die exegetischen Uebungen des theologischeti Se- 
minars in Beziehung auf das N; T. leitet K*. Prof.'Dr. 
T Westen, in Beziehung auf das A. T. Hr. Prol Dr. 
Hengstenberg; die kirchen - und dogmengeschicht« 
liehen Hr. rrof.iDr. Nean der. 

Für das Studium der Medidn und Chururgia be- 
stehen die beiden medicinisch- chirurgischen polikli- 
nischen, Anstalten, die einc^ im Universitätsgebäude, 
die andere im Lokale des ehemaligen UniTeraitätskli- 
nikums (Ziegelstrafse Ifr. 6.) , das Klinikum füi;^ Chi- 
rurgie ufid Augenheilkunde in dem zuletzt genanntea 
Lokale, das geburtshiilfliche Klinikum der Unirersitäk 
(Dorotheenstrafse Nr. 1. '2^ nebst der damit r^rBun- 
denen geburtshälflichen Poliklinik , und die zur Uni- 
Tersität gehörenden klinischen Anstalten des Chaiite- 
Krankenhänses, nämlich die raedicinische Klinik zum 
praktischen Studium für promorirende Aerzte, welche 
in Lateinischer .Sprache gehalten wird, die medioiai- 
sche Klinik zum .praktischen Studium für nicht fpie- 
movireude Aerzte nii4 Wundärzte, welche 19 Deut- 
scher Sprache^ gehalten wird , das chirurguche uad 
operatiTe Klinikum , . das Klinikum für die Augenheil- 
kunde i und Ausbildung künftiger Augenärzte, „das 
Klinikum für Behandlung syphilitischer Kranken, das 
Klinikum fürGebnrtshülfo und Behandlung der Wcjch- 
nennneh und neugebornenKioder, und dasKUaiknm 
für die Behandlung kranker Kind^; endlich das In- 
stitut fiir d^e praktischep Übungen in ^%t gerichlU^en 
Medicin im Charit^-Kräideenhause: von deren Be- 
nutzung und Leitung dasNolhige bei. der Anz^e der 
Vorlesungen bemerkt ist. 

Im pUlologiachen Seminar wird Hr. Prof, BSckh 
Mittwochs und Sonnbends den Herodot erklären lassen 
und die übrigen Uebungen des Seminarsfwie gewohn- 
lich leilen. Hr. Prof. Lach mann wird die Mitglieder 
des ^pUlologischen Seminars Mittwochs und Ft^gs 
die Oden des Hören .erklären lassen. 
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• DenkQiftlerkiiade. - ' 

. Matm9,rwetrle in heid^H. * 

yünißt Akn Marmoreh des Maseöms Ton Leiden ist 
Hie mehr ab lebensgrofae Statue einei Xupiters au^ 

5' ezeichnet; der Aasführdng nach unseres Sedtlokens 
ie beste unter den allerdings nicht zahlreichen bis- 
her bekannt gewordenen Statuen dieses Gottes, ne- 
benher diirph die Blgenthtinilichkeit seiller Darstel- 
lung bemerkenswerth. Der Gott erscheint als Agio^ 
4eilotf . wie auf einem lierfihniten Kameen (Itfillin galK 
Xf>i6)« Die Affis, ein seltenes, aber wohl zupas^ 
•cnd^s Attribnt detf* Wetter- und Wolkengottes^ isi 
als ein l>equenies, ungeschupptes, mitten mit einein 

Eflfigelten Gorgoniam geacdkdMiektea, Fell um seinen 
iken Arm guseUngtn; Oet lechte Arm , welober 
Ml dieser iibrig^« , mit ARSMhal» der lirnken Ifimd^ 
Wühl erhaltenen $talne ebenfells ^ermiHrt mrd> 
mochte einen BlitvMtM;. ontna^ ebeniiJln n en H e r 
^mUf eteht der A^lei^ ^ / ' ^ , > 

ffdcB ein seltr eigentbflmKehes etatnafischeis 
Werk, fast lebensgreh, ist eine Hekate, deren am 
^oM hoher SHule rersamitielter Dfeireretn* nnr eine 

KringH Abweichung der veriichiedenen einzelnen BU* 
Bgen wahrnehmen IMst, sammt und eonders'aber 
den so bünfigen als riKks^lha^if Idolen sich' an- 
#iAt, welche in* meiner V^nere^^Pro^erpina zusann 
wengestellt , tind ohne beschrSnkende' Benennung 
Wnstweilen fH^ Bilder einer ifijrMfschei Tode^tti^ 
«rkiSrt wurden. Die drei Frauen des Leidener MoH 
inors sind sHmmtlteh mit gegfirtetem C%iton und Po^ 

Kos bekleidet, ihr Haupt «st je mit einem Motftuä 
deckt, die Vormen ihrer BiMuhg^'sind hieratisch; 
Alle drei Stelleii sich In Bewegungen dar, welche 
ilem für soldie Idole znnHchst Uegend^tf BegrHf ei- 
ner Venus LUifina entspreehen« ' Der linke Arm der 
«inen fafs^e das Gewand, Wie' die FAltea ei bekna- 
^M, nach Art der Spesfigoren; daü Attribut der 
tf^hten Hand iet ztigleich mit b^ideit Armen ab^e^ 
Aroehen, deren gesenkte Richtung- ibrq^ens enisehio^ 
den ist. Ebenso f efdei^ die^ reehlea AMie der beidei 
«adem Figuren t «ateehfedea ntPsr üK bAi beiden die 
Ikige ihrer Hlndoaaf der Braoi j bejAMMd mit Mm 



* • • ■ -» 

AfC4» welcher bei der «weiten joier Figuren .Mr 
gSm^ ^ anTder dritten aber antik ist. . Alle <k*ei atnd 
mip eiofaebon S^m beenhulit. Zur nüebsten V.eiy 

Sleiehung mt diesem ^erkwärfligen Werke,, ^wtekheo 
en Zusammenhang dea Idols der Gruppe. Ton StiJldidr 
foaao mit den HeiiAtebilderQ anfaer allßo Zweifel setz^ 
^rderii iibrigens.AOoh zwei andere, bisher. unbeaciUet 
f ebiiebene Marmorbilder der dreifachen GöttAi auf^ 
^ kleineres, von Hören omtanat, ja derGljptothek 
^zu, ftlüachea (ScAoraV Boechreiblinr Nr; d8)i^ and ei« 
gröberes, mit. noch eigenthfimlidiorm NebenwerjKi 
M dnr Sammlung zu CMtajo. . 

Die erhohctren Marmörbildwerke der Leidene^ 
Sammlung sind fast ohne Ausnahme der hHufigsten 
'Klasse antiker Dai^stellungen, nSmlicIi den sepuicra- 
len, angehörig,' bieten jedoch im Bereich ders^lbeik 
Torztiglich schöne Bxempiare und manche lehrreich^ 
•Aisoad^h^itidor. .Die liier befindlieheia <irat>denkr 
jaaiar sind fuft dunshaus grieishisah. Sehr scbiHi <# 
lOine ungefjihf fünf Fufs h«fae Platte ^ einen, Jiüni^iBC 
jnilt gos09kteni.Haii|^ rclrsteUandU welcher siel^^aa 
ein Filaster lelint, aiif.dem eein.Gewand ruht; ip sei- 
aor ffoebien Hand hMt er eiaaa Vogei, and ein Vogel 
ragt • gleicherweise über dBt SHule* heirvoc;' .Diesa 
jki^lA neltene GrfiherFoiiBteUmig ist .auf eJne^^pd^rjp 
dertigeii Reliefplatte wiedeirhalt« mit dem Zoß^U^ 
eine4 Hundes,, .der. nach dem Vogel sehnaapt. Aof 
zwei .andern nnlie daboi befindliehMU atftis^ohep Steiea 
weohscilt das Todten^jrrqbol de« Vogels qiit d^mJiafi- 
chischen der Traube. Auf der einen steht ein Knabe 
TOrwirts blickend^ 'mit'der Linken selnGewanl fas- 
■sand i ia der BacMfn eine Traobe haltend , • .niaah 
Aeeleher ain-Hand schhanpt; dabebea' eiaraliAeras 
KaMbleiii usd im Hintergraade dbri auf Grabdetihv 
milera ebeafalls häufige vevder Schlange alsc He» 
roansjmbol dbrnnaandene Baum« Aaf der asdonri 
breitora Stele ' ist diese Yorstellaag ausfilhrlioher 
wiederholt; der l>egleiteiide Knabe sitzt nackt unter 
dem Schlangenbanm, eia'tieaBSkiges Täfelehen in 
aeiner Reeh&n erhebend* Boehtenaite ist auf einem 
Altar eine 'Herknleshermo aagebracht; an denselbea 
gelelini liomerkt manaoehaJneaiBLaaliba inkanoal 
OdtMif 4ai ibnq^ «il den aashlba Aiai stMaeatd«! t 

47 Sehr 




Sebr rasgezeictittet ist ein grofMB vngeFfihr aelit ^eselialiM', 8d ist weni^eiu ra wQlisebsii im^ tor- 
Fttfs bobes griecbiscbes 6^|iiW iq|t gfise|ictQipföe.^ Mszusetzeiu fSkti Sßg/^st/inien Ton solobeai Behttg 
bei. In einer Yertiefung^ wllebS^ el^a i|ro^ Yttr-^x. niäshU»4biiin4|erAialfge# Zustande weder die Aiu 
tbeile des Gänsen einnimmt, sind individaelle Dar-, spracbe nocb die Benutzung feblen werde« ß q 
Stellungen ausgefilbrt. Eine yerscbleierte Frau, reicsb^'^ '^ ^ «v« 



liekkbid^t^ sitist, ant ein^m Sesisel mit «erliehen Fü^ 
lien ohnl Lehne, mit^def^J^itflcen 4lei^obleier< IüEü^ 
tend, in naohdenklieher Stellung, Hinter ihr er- 
seheint in flachem Relief drt» Oberth e il 
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Figur von vorn gesehn. Eine' dri^engp* \ 
bfiUto Frau halt die linke Hand mit zwei erliobenen ' 



Mittelfingern gegen das'GesicBt', tu siuneuder thett'^*' 
nehmender Stellung, 

Ferner finden skh in mesef Sammläng'm^hirere^ 
•eböne TodtenmSler. Eines dersellien ist tob vor- 
^Heber^lliKfüsi der liegende Afann ist j^ders^is 
Ven jeffint Ueinlsi^tf nnvgebettf ef bSlt ih<d^r-lleeh4 
ten^iM Sbflfilej ytor i&ifa'sittd zflfUbeiehe Frildbtl» mrft 
f^isebt« Auf Mttk zweiten , ziemliob kleinen Ist 
tlteseUie auf «bnlicbett'Reütl» gemefhtbiil wi<^erbdlte 
Vigur eines bilrtlgeir Mannes mit einem Modius be^ 
^leeki,^ weMier ihn dem Aeiebe desr Pluto »eignete 
Sin drMtw Minltebe» Relief zeigt ihn in der Rechten 
«in Fflltterar «rbeb4nd , naeb welebem die Seblange^ 
weleb« um «inen naftesteheiideii Ramn g4f9mfideik M^ 
Büneeit, Linketsetis Mbrt ein Haiin einen krtigtriiV 

Sinden Knaben be^rbei; ein anderer JLmM Ireitä ein 
pferachweiii bin^Eu« - * yora atebt,^. frucMhe^tzter 
Tisch, rechts jein Knabe mit grofsem MischgeHifs; 
oberhalb i^t.der. auf ähnlichen Werken hHii%a Pfer* 
dekopf.bemerkliel^,zur Andeutung vom Rittersta^d^ 
des Yeratorbeneu. ,...,,. 

BMVW WWW vt wwb ^fvnBSvw 

€h>abrelitfs nbiüM>n««ii iMbNm andere in QefilA^ 



,, ^ JjULPompfju 

9flit^ ^einigen Tagen ist das so schwierige als 
wichtige GeschSft beendet, fünfzig der schönsten kie- 
sigen uemffide >on^ ihren Wänden abzunehmen; die 
gröfsere Zahl derselben ist bereits nach Neapel abge- 
gangen« Die Aleisten GmiSlde,. welche noch im Hau- 
SO' des Castor und PoUuz übrig waren , desgleichen 
viele andere aus jfffll H^9M 4ea M^Ieager und ans 
dem gegenfiberfiegenoen des Apolfo, in welchem die 
vierzehn SUbii^ikfse 'gefitädeh würden f sind dem- 
nach gegenwärtig im Museum voji Neapel, zu sucbe£ 
aulserdem das merkwiirdige GeniSlde in der S^tr^^ 
di Messenio^ welches eine Tudteabahrer darstellt^ dl^ 
beiden schönen Gruppen,, gen^qnt Apoteo^ß, und At^ 
oofulanza^ desgleichen die eines, Satyrs und elnef 
Bacchantin, ^ aa^ der Casa delle ßaccanti (Cesa- dd 
Naviglip); endlich aus der'&isa ;de capitejl^colorati 
das grofse schöne .Gemälde der voir'inteseus .vefias* 
henen schlaf eiiden Ar iadne, die beiden kleineii BS^ 
der Prometixeus und Herkules V und zwei kleln^ 
Landschaften in dem Pvgmäenzimmer» 

1 Die Art See Abnebmens dieser antikenr GemSldl 

Ton der MMer üi nacb^flen leisten Brfahrungen' im 

Mafs^e»dln foigemte^^ftetttllcfi efnfscbe. Mm kl^M 

Anfllbl gvie^Msöh^ i^roftre fiogen Panl^attlflfair BiM, weiches Man af*c 

IM mwJU^ ini^mf^ pebAwi t ^'ill utid gMistialsdänn eine Gvps^laUe nut 
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form a», detf mnMmthbnleehm Jbnlicl^ wtlehe deii 
CNinittlungen vim INirb «tftf Bertni lor Zierde ge H it » 
eben» Auf zweien derselben , etwa dritlebalb Fuib 
bo<^b, reiche eine sitz«nde^-*Frau einem stebtafen 
Manne die Hand.' Airf einem dritten, etwa vier FuAi 
hocb; eitzl «in Jfingliog. das Haupt mit einem spitzen 
Pee*eun bededit^ mit Kxnmm Chiton bekleidet , 4ie 
Unke Hand auf seineli BehiM stutzend^ vorHim befind 
det sieb ein anderer JOngHng mit entMarsterreebler 

BHist) die Reebte gegen deb voifigen ausstreckend« ' 

»• . 

Diese und andere KunstdenkmMer, grieebiselM 
und rS|Bisebe.mit Xgyptischen und asiatischen unteri- 
■lisebt und in Jedes ihrer-AbtheUBSgeoLMisebnlieb 
ausgestaltet, sndl vennstblich Mcb initer in den iiit 
einen nolehen; AeicbtbuM beebst besebrlinKten Räui^ 
men flwammeni^schjMileA, -in denen der. Boridbter» 
staiter sie an-^JuIivmgfen. Jahres «in' Augcnaofaeid 
»ahm. Vielleicht isi'ee siebt .fiberflfissigr, dann und 
wann beispielsweise ««n diefichiitam zmeirinhem^ «die 
in jenen Magazinen zur Zeit halb vorborgen Jiegen^ 
wenn nngönstigilZeitenMtiittde.diewSrdign Auläel« 
lang von DenkniXJeni veszögemi^ fiir deren Srv^enb im 
YeHmfidei Ininfen AümnehaAdeigreliw j^oj»f«nni{^ 



das Gemälde, vrelche man -iia^ Ma&geW aeinef 
GröfsOrmit Que^rfeisten! verstärkt; Ist* nun das Ge- 
mälde jpHt der Gjpsplptiie überzogen, so dafs es auf 
der gemallen Seita jssrhiitzt ist, einschneidet man jpi( 
Üem Meifseij, jsinign^Zelie itmi grofser als das Ge- 
Ittälde iftfr'^iuie Ts^tiefiing hm ra dur D^Uk^ df^ UUr 
U^ itförtels.\aiif inebliwi. dsf^iBii^ gemalt ift^^ maclit 
niien über de^ ^m!Mde> die Bipiie.oineii weder «i^ei 
Zoll brei^ uitd nimiat alsdanji n^'t ifiichterMiibn jrer^ 
mittelst einiger langen Eisep das gansi^ C^älde V09 
devÜIauer ab, ohne die übrige Maner. zu be^chädtr 
K,en» Hat man das Cremäide ^^genommen , so fängt 
mames duroi^fvyp»^ tap4 Holzraiiiaen hinterwärts zu 
}ira(MJi^«9 M»^d nij|ini<;aii|fli|ni| 4ie VisrdercrGjipef 
alatte wieder fA; dieses i^iit 4eich(pr Aliihf , da das 
Famer sieh* «wis€^n^ der Gvpsphitte und dem Ger 
p^de befinde^ Ma^ da^. AnMepen des Gipses an das 
Gwäi^e-v#rbin4erf;:bi||^ J|ii frühere» Reiten braeli 
mm m^i^tens die g^nmftlanef dui^b, unrein Gemäldf 
abzMehmeA, und verdünnter dann jdas^Geniälde ve^ 
I^llte«k: Ni9f^i(»JE der Abnahme des Opfern der fphl^ 
te|iig,|n^te.4JM 4iMnNflljge JPlrector mf^rf^pm^mdk 

{m» Wund f u«ehjhff|i|pben »nd. mit f iibfgriflP 4aa ^aT 

weise 
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miim^ßMKPiä ihm 0ptaMl9k4mfA «Inra ehiaithtl« 
-eiM SonocglBurte .vwUadhM. VetirimM iMlrfa« 
ie Dicke des MSrteJe bald einen, bald enderlknllt 
nid «iteh tfvei Z<41< SiaddfeAO^keeflett'der Mauer 
»lebt bemalt, so nimmt man aur BeaeUeiinigong den 
.Creeebiftee wohl aneh neeh die ganxe Maner weg, wie 
Mlebes im Haue des Caetor and PoUnx mit den bei* 
den eebonen Kandelabern gemaebt ist, nnf welcben 
die Niobiden erscheinen ; auch bei dem Gemillde der 
Dike im Hanse desFontona del Granduca ist dasselbe 
allevJUng^ karn^M'TerbbMn angewandt worden. 

Die neueren Ansgrabungen in Pompeji werden 
liaiiptslehlicb in der Strada della Fortuna (in der 
Kicntung der Porta Noiäna) fortgesctit und mGssen 
«um seÜr bald wiednr anf den etsteft Punkt ?aräefc- 
kehren, von welchem im Jahre -1748 die Wiederent- 
deckung; Pompnji's ausging« Aufseriiem ward' noch 
nui einer andern Stelle, im Vicoletto di Mercurio 
nwischen der Strada di Nei<cnrid und der Casa di Mo- 
deste, segniben ; man hat daselbst misllrere Skelette 
md vidBrottzegerfith, anfserdero aber wenig Brheb» 
lidies gefunden« Aneh aua Herkulannm , wo die 
Aas|;rabnngen noch langsamer geführt werden, ist 
wenu; zn berichten, im Allgemeinen über ron dem 
wtenmollenden Eifer des Miäislers des Ilinern, Hrn« 
Saiftangelo, riel zu Erwarten« Ihm besonders ver* 
dankt man die vorgedachfe in Betreff der nach Nea- 
pel Torsetzten CremSlde neaerdines angewandte Für- 
sorge« Drei kleine aozieiitsnde GemXlde, welche im 
▼mgen Sommer nahe «n der Stadtmauer hinter der 
Casa della Testali gefunden wurden,, die Bildpr der 
n4ualtettPs?che,.MrIphigeQia und der PbSdra, sind 
baupU9ch|iiBn durch jene j^Ursorge in den neuesten 
Transport einbegriffen werden ; , das Zimmer, denen 
sie angehfirten, war b<|ld nach seiner Ausgrabung ver- 



ihnsM ond sMtf derBeselnmdng eAtingen, Weifeicht 
smb DnHei^giidg bestinmif worden« 

^ ^ In Alife hei Piedimonte (jenseits Caierta und 
Ciijaizo, 42MigIien van Neanel) hat man kilrzUch, 
und ^war ixn dortigen biscfaöflicbei^ Garleh ein anti- 
kes Denkm»], Th^ateroder Amphitheater, entdeckt, 
welches nach dem Bericht des ^ottiotendente Ton Pie- 
dimonte^sclion fHnfRethen Sitze in derTiefe von fünf« 
Mhn^Palmen zeigt; der Durchmesser des bis Jetzt zn 
erkennenden Zirkels beträgt uogefnhr 140 Palmen. 
I>er Minister des Inne^ hat den Archttekteii Bonuctf 
«it einem genauem Bericht über diese merkwürdige 
Entdeokung beauftragt. In derselben Umgegend wur- 
den ganz kürzlich riel SUbermünaen i^unden« 

Die Regierung becfrecktAfisgrabungen bei An;o 
in Apulien ; wenige Orte haben so iriel an Brz«- und 
Thondenkmilem geliefsri imd vernprechen noch idfr 
mef s# viel Ausbeute«- Audb nach uen TaaenbiMern 
des Archemoros und des Tereus erhalt Hr« Z«rtMftali 
sehr liedeutende Tas«li ; jionerdings hube^ aneh Akt 
Herren C!(itanot;a woAQargiuh ein figurenreicbes apu- 
lisohes.fifeföfs erholten^ welehes nach fiinwen^die 
.Yer mSblnag von vPariif uad.Helen« y Jiach A ndenn, die 
des/K.admos mit der Harmonie yorstellt« Uebrigens 
sin4 neulich auch J>«iGa;i^^ Vasen einfir ganz ^8?% 
thfimlichen Tef^hnik gefund^fi.worden« 

Die KSiilgi» Mutter ist im Besitz mehrerer sehH- 
aen Bronzen 9^ welehe ans Büro herrOhreii , und man- 
cher antiken Ueberreste, welche in ihrer sehnnen 
ViHa auf Capo di aAMe (sonst Yllla Gallo); gezeigt 
.Werden« Da^gen.ist die Priwitsammlnng JSr.rM|iie- 
slfit des K.8nij(n nenerdings dem Münzsch^tisQides 
Mnseo.9oijmniea'eiju«rlei£t worden« ./ 

Pompeji , 1« Juli« *~^ - - 'r • A 
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I, Fortgesetzte periodische Schriften« 
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IL AnliündiguBgeix neuer Bücher. 



An alle Buchhandlungen ist riersahdt: 

Archiv der CrhninahrtdhU. Neue EMge. .Heraus- 
gegeben roh </<&e;^i Birnbaumf Htffiert 
Mitttrinaierf vonfTHohUr. Jahrg, 185& 
Stes Stück. 

I n b a 1 L VI. Bellrag nur Auslegung des Art. 148. der 
P. G. O. YeranlaTsI durch Wächter^s Ahhandinng, von 
AhesB. VIL lieber die üothwendigkeit einer Ter^ 
gleidienden Berücksichliguog der neuem Strafgesets- 
bucher ü. s.w., tön 6ei&. Vllf. V^ber den Stand der 
Lehre Ton versuchten Verbrechen mit Rucksicht auf 
den neuesten wnrteuberg.' Strafefnlwurf , ¥oa JKepp. 
CC Belrnchtttiigen aber Concnrrenz der Verbrechen, 
Ton Sander* X. Ueber Fortschritte der Gesetsgebong 
in Europa und Amerika. XI. N eu este Lileratns des 
Griminalrecbts I yon Mittermaier* 

C A. Sohwetschke und Sohn' 
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Im Verlage der & n ch'handlungdes W^aiife n^ 
bauses in Halle sind ersichieoen und in i^lenBucb^ 
bandlungen des In-*uod Auslandes zu haben : 

Credner, C.jt.^ Einleitung in. das^Nene Ti^stanienl« 
Erster Tbeil. Erste Abtheilung. ' gr. 8. 1 Rtblr. 
l5Sgr. (1 Rtblr. 12 Ggi.) 

Feigenspmiii J.C, Anlfitnng sn elasr leicblnn nnd 
. gründlichaii Erleenung der deutschen Recblschrcjs» 
bung. 8. 12|ySgr. (lOGgr.) . ^ 

Qeiokidhte, Neuere, der evangelischen Hissions *An^ 
. stalten sn Bekehrung der Heiden inOstindien. Her» 
eusgegeben Ton D. H. ji. Niemeyer^ 'Slstes oder 
: 7ten Bandes-9tes Stück, 4. 12^ Sgr. (10 6gr.) 

Zsesehuch, Erstes , f&r Bitrgerschulen. Zunächst für 
die untersten Klassen der deutschen Schulen in 
den Franckeschen Stiftungen. 2 Abtheiluogen. 8. 
10 Sgr. (8 Ggr.) 



Cax die pbereD RMigioasclAMo in Gelehrte&tckatoa. 
' Hebst eiaer AbbandloBg ubw die Methodik des Un^ 
larrichls» Zum Gebrauch der Lehrer neu herauer 
Cegebeo Ton Dr. H, JL. Niemeyer^ Faofle Ter- 
mehrte Aasgabe. Erster Theil, gr. 8« 2 Rthln 
SO Sgn (2 Rthlr. 16 Ggr.) 

9^ H, A.f Gedanken über die jelsigeGjmnesial-yery 
fassung im Königreich Preubea« gr. & geh, 7\ 3gr« 
(6 Ggr.) 

Ftauii, M.A.^ Bacchides» Ad eodicnm Palatinorom 
ftdrai , cam integre scriptnree discrepantie reliqao* 
mmUbroffumed. F.üt^tfcAelticj. £maj. 1 Rthlr. 

^» -— Baochides. Ad codictim Palatinorom fidem com 
Aumerorom notatione ed. Fr* Ritschelius. 8 maj. 
10 Sgr. (8 Ggr.) 

Schmidt, Herrn. f Doetrinee temporam TOrbi Greed 
et Latini » expositio historica; Part la. 4 maj« geh« 
10 Sgr. (8 Ggr.) 

Schmtdt, M., Ueber die Nothwendigkeit einer Re* 
form im Gymnasialanterricht, mit Rücksicht auf die 

' Abhandlang des Herrn Dn Lorinser j^Zum Sehott 
derGesondheitaof Schulen.*' gr.8« brosch» 12$ Sgr. 
(10 Ggf.) 

^ Seyffert, M., Falaestra mosarnm. Materialien cot 
Einübung der gewöhnlicheren Matra und Erlernung 
der poetischen Sprache der RSmer. 2^ Theil. 2te 
Abtheilnng. Für höhere G jmaasialclassen« 
8. 20 Sgr. (16 Ggr.) 

«^ '— Text zu den Materialien der Falaestra mnsarom 
für höhere Gfmnasialelassen. Auch u. d« 
Titelt Anthologie ans neoeren lateinisdien Didi- 
tenu 2rTheUi 2teAbtheiImig. 8, 15 Sgr. (12 Ggr.) 



So eben ist bei uns erschienen und an alle Buch- 
handlungen versandt: 

PeriodoloflTie 

oder die Lehre 

TOJi Aen periodischen YerXnderungen im 
Leben des gesunden und kranken 

. Menschen« 

Von 

Dr. A. M. ßaumgarten Crusiu^ 
gr.8. 2 Rthlr. 

Je' anziehender dem Verfasser de^ yorliegendeii 
Werkes der Gegenstand erschien — ^ wie denn von 
AUerB her die Erscheinung der abwechselnden Ver- 
schlimmerung uqd Besserung in anhaltenden und des 
wechselweisen Hervorlretens und Verschwindens der 
periodischen Krankheiten hinlänglichen StoiF zum Den^ 
ken und Bearbeiten dargeboten hat; -— desto mehr 



tnnfirte 4r etne'u n J f amfc n Je-DnrstfllettgHhir dieser Er* 
schetnungen fSt Wünsshanewerth und für BedSsUli 
erachten. 

Er hat seine Aofipibe dem gegenwärtigen Standdi 
der Erfiihrottg und Wisstaschsfi gemafs gelSset nloA 
die medicinische Literatur um ein Werk bereicheif, 
welches die Aufmerksamkeit jedes denkenden AraM 
auf sich siriien wird. 






Halle, im Juni 18S6, 

C;A* Sehw^isehlie and 



* « 



Friedrich i^on Räumers neueste Schrift! 

Beiträge zur neuem Geschichte 

aus- dem f 

brlüsclien Museum und Relchsarclitre: 

Erster Theil. 

Die Königinnen Elisabeth und Marie Stoarl 

nach den Qaelien und dem britischen ReichsarehiTO. 

Uli dem BildaiDi der Maria Stuart« 

Zweiief Theil. 

König Friedrich IL und seine Zeit (1740—69)« 
Nach den gesandtschaftlichen Berichten im britiachea 

museum und Reichsarchire. 
Von , . 

Friedrich von Raumer. 
Gr. 12. Jeder Band geheftet 2 Rthlr. 12 Ggr. 

Es ist dieses die sweite Frucht der Studien des Ver-^ 
Üassers während seines Torjährigen Aufenthalts in Eng« 
land, als deren erste dem Fnblikum das mit allgemei- 
nem Beifall aufgenommene Werk : ^ 

England im Jahre 1935. 

Zwei Theile. Gr. 12. Geh. 5 Rthlr. 

geboten wurde« Man WeiAi^ walches Aufsehen diese 
das dauerndste Interesse in Anspruch nehmende wjerth- 
TQlle Schrift erregte. ' l 

Ich benutze die Veranlassung^ um auf ein fruho- 
res Werk des Verfassers aufmerksam zu machen : 

Briefe aus Paris zur Srläuierung der Geschichte des 
iSten und Uten Jahrhunderts. Zwei Tfaeile. — 
Erster Theil: Deutschland, Dänemark, Spanien» 
die Niederlande, Frankreich. Zweiter Theil: 
Italien und Grofsbritannien. Mit 8 lithogr. IVi- 
fein. Gr. 12. iSSl. Geh. 4 Rthlr. IS Ggr^ 

besonders da der erste Theil der „Beiträge zur neuem 
Geschichte" in engster Beziehung zu diesen eben er« 
wähnten Briefen steht. 

Leipzig, im Augast 1886. 

F. A« Brockhene. 
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LI TB BARI 8 CHE 

Uniyer 8 itäten« 

• ■ - .. . • 

Wü tzbu rg. . 

Ordnung der Vorlesangeü : 

der KonigUcheft üniytrsitSt 4M«Uirt für dai 
Winter- Semester 18SV»» 

Die Vorleniogeii fiuagea den ISlcn Oddber an« 



- . L AUgemeine Wissemchaftenr 
• A* Eigentlich ^uloeophiscke Wisseucliaften. 

^ 1) JStUgfmdm Bn<yUopadie und Meihodohgie de$ 
ukademisijifn Studiums : Fro£ HoffmäaQ, mit Bede« 
bang aof Schelliag's VorlesoDgen über die Methode 
d^ akademisfheA Stedioms (dritte Aosgabe, Stuttgart 
nndXäbingen bei Cotte 1880)« 2) Phäasaphi$. a)An^ 
thropologie: rB^re^elbe^. nuth Heitfricb Stefbns An- 
tbropolog^e (2 Bände, Bredeo bei Max 1892). b) Logik 
und iUeiQpJ^siki Derselbe, nach. Näfoleiii's Lc^ik 
im Grundriis und Th* C»Fiseher'a Bletevdijsik im Gnwd* 
rifs (Stuttgart bei Schweiserbart 18S4> 8) Phüo$aphi0 
der Kunst j mit spsoiMef Sniwickiiung der einzelnen 
Künste : Prof. F r b h I i o b, anter Hin weisaeg anf Oroh- 
tnanti'a iUsth^etik als Wissenschaft* 4) En(yJdopädie 
und Methodologie der Qymnasial'Studien : Derselbe, 
nach Klnmpp ndie gelehrten Schalen nach den Grand- 
eätxen desiprahren HumaDismos and den Anforderan« 
gen der Zeit" 6) Specieüe Tadasogik und Didaktik: 
Derselbe, haaptsachlich in Besiehung aaf die deat- 
gehen Schalen and ihre Keitgemabe Behandlung; nach 
eigenen Ansichten , mit Binwelsang aof Denzers Ein* 
leitungin die Erzieh- nnd Unterrichts -I^efare für 
Tolksschallehrer (Stattgart bei Metzler)/ 

B. Mathematische und ph jsikalieche WiMen- 

Schäften. 

1) a) Nach vorausgeschickter Stnleitumg in die iUa-» 
themaük überhaupt mit beigeßigtet Erklärung des Ver^ 
hSlinitses derselben xtir Philosophie, die Buchst aiben^ 
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rechnüng, alsaUgem/einiArithmethikihyerbindungniit 
der Algebra: Prof. M e t g| nach seinem Handbuche 
der l^Iementar- Arithmetik in Verbindung mit der E\o*- 
*mei|tar<» Algebra „(Bamberg and W&rzburg bei G5b* 
'bardt 1804), und mitÜinweisang auf sei|ie sex mathe- 
matici argumenti dissertationes (Bambe>gae et Wiree* 
borgi, sumtibua.Yiduae TobiaeGoebhardl^799) und 
auf Leonhard Boleros ToUständige Anleitung zur AI- 
'gebra.'. b) N^Kh ik>remsge»thißkier Bmeyldopiidie und 
.Methodologie der mathem^isd^n tTiss^iSchqften^, 4St 
reine edigewsmne Gfofienlehre cder.Buduiäbenreohmung 
^und Algebra: Pro! Schön, nacheigeiiem Lebfbncbe 
<WBi«barg bei Stehet IS26); i) a) Die BiememUsr^ 
.Geometrie^ iheoewOseh und ptiAHeek: Prof. Met», 
^ch Job« Fried. JUoima^ Grondrifii der reaee n Metfaer 
anatik, Ablh.U* berausgegeben rmsDf.GhrielianLi^-' 
,wig Gerling YHebnitädt ISEO). b) Hiedere^ reine Jmd 
angeuHmdte UecmeMe: Pre£ SchSn, naeh . eeinem 
Lehriraehe (Nürnberg bei Felsecker 182A,.2te Ai^bge). 
5) b) Die ebene und s/ t mrieeh e THgcsumuir^, wdt.An^ 
Wendung aufuMitigeA^fgeJksn^eme d^Gepdüsisi fiSret- 
graphie und Astronomie^ und hernach die Anfeaigs^ 
gründe der hSiheren^Jlnofysis: Frost Mets, nachLo« 
renz. h) BShere Anatysis und Oeometne: .Pro£3 ch o a| 
nach, seinem Lehrbuche (Salzbach bei Seidel 1883). 
4) Die Anfangsgründe der reinen Stechanik: Professor 
Metz, mit Hinweisung auf Job. Scholle, Anfangs« 
erSode der reinen Mechanik, die zugleich die An«- 
ifangsgiriinde der Naturwissenschaften sind (ELonigsberg 
1804). 6} af Astronomie und mathematische Geogra^ 
phie; frof. Schon, nach eigenem Lehrbache (Nürn- 
berg bei Felsecker 1811). b) Populäre Astronomie': 
PriTatdocent Dr. Stern, nach Littröw. 6) Physik 
und Chemie, a) Theoretische und Rcperimentai" Phi^ 
sUc: F^ot Osann^ den er$ten Theif derselben nac6 
Munke's Handbuch der Physik« b) Theoreiisdie und 
BxperimentaU Chemie: Prof, Oia/in, mit besonderet 
BeriicksichtiguBg der Pharmazie^ iiach Gme1in*aHand* 
buch der Che|nie (Ste Auflage) ^ und mit Hinweisunf^ 
auf Dulk's Commentar der (>reursiichen PharipakopSe ; 
Prot Rumpf, nach Gmelin's Handbuch der Chemie. 
q) Unterricht in der Chemie ertheil( Prof. Osann, nach 
RoseV Handbuch, d) Dampf maschinenlehre: Der- 
selbe, nach Bernonlli's Handbuch. 7) Naturge^ 
schichte, a) Zoologie: Prof. Leiblein, nach Gold- 
48 fufa 
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fyhQmninh <l«r Zoologie (ll8fiib«rg bei Schräg 18S4)« 
b) NaturgesOiU^te der In^eften: ProfTX^ i b 1 M nr; 
nach BanneUter's Handbach der Botomologie (Bar* 
lin 1882), mit Benntsuag der besonderen Abhandiun^c 
gen übet, die .fios^Inen Ordnungen dieser Thierklasse« ^ 
- ^ P'y an pßTjjpÄie und Phymolögie der tfianxen , nehU 
Theorie der verschiedenen Classificationen der Gewächsez 
Derselbe, nach Bischof 's Lehrbuch der Bptani); 
^Stuttgart 1834 bei Schweizerbarl). c^) Nqt^rgeschichte 
der kryptogainischen Gewächse: DerseibOi mk be* 
sonderer Berücksichtigung der einheimischen Geltnni*,. 
gen und Arten, nach eigenem Plane, mit Zugrunde 
legung von Wallroth's Flore crrptogamica Germaniae 
(Nürnberg bei Schräg 1831 — IBSS), 'e) Mineralogie. 
. Oryktognosie, ah erster Theil der Mineralogie: Prof. 
Rumpfe nach ^Glocker^s Handbuch der ftfineralogie. 
/) Geschichte der näturhisiorischtn Doctrinen : Privat^ 
^docent Dr. Reu ts, nach eigenem Plane,* mit Be-- 
nutzung der Werke Von Beseke, Blumenbach^ Link, 
Sprengel u. A. '. J 

* ' C. Historische Wissenschafteii« ' 

• • • 

1) Propädeutik des historischen 'Siudümts: Prof* 
'Denzinger, als BinleitiHig und in Verbindung mit 
^seinen Vorleeangen über allgemeine Getehidite arit 
' R veksichi auf Robs. 2} Allgemeine GesckiMe : D«r ^ 
*SBlbe^ die ältere und mittlere Oeschiofate« nachWacbr 
fler.' 8) Buropäische &natengesehiohie^ Derselbe, 
•päd! Heeipen, A^GesäMiie Deutschlands: Derselbe, 
mit Bin Weisung änl Efchhom's deolscbe Sämta-^ und 
R^chtsgesqbielrte« 6) Geschichte Baierns : Derselbe, 
tnnterZogrutidlegattg dee T/Hellevsbergischen Aoszug». 
S) Statimh dir europäischen Staaten, mit hesmderer 
-SemMsiohtigut^ der Stististik deis Mämigrsichs 
'Dersrlbe, nadbSdiMibeL 
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scher Gesänge, e) Gesclädite dtr Ltteraiurt Prhüi^ 
^0Dt 9r. il0«Xe|^n^ fVachler. 

IL Besondere Wissenschaften. 
. ' *A. iTieologie/ 

i) EneyklopSdie und Methodologie der theologischen 
Wissen^ih^en : Prof« Bickel, nach Staudenmaier^s 
Encyklopädie der theologischen Wissenschaften (Mainx 
1BS4}. 'S) OHentaltsche PhÜologie. (Siehe allgemeine 
.Wissenscnaf ten unter D.) 8^ Exegese der Bibel a) £r- 
IclärufigaüsginoiBkltiet SieBen ais den vier Evangelien: 
Prot Bickel. b) Erklärung der Leidens ^^ und Auf-- 
erstehungs-Gesohiihie desHspyi^ nUch ddn Evangelium 
des heiU JoAannes mit t^ergUichung der drei anderen 
Evangelien: Prof. Reifs mann, c) Erklärung der 
Briefe des heiL Paidus an die Galater und'Ephesen 
Prof. Stahl. 4) Kirohengesahichte. Allgemeine Ge-* 
schichte der christlichen Religion und Kirche von ihrem 
Utiprünge bis eaef Kcnsitantin dm GrofseH: Profi Mh^ 
ritz, nach eigenem I^leae, mitllb^elsung auf Hor«- 
tig's Handbuch, neu bearbeitet von Döllinger (Lands* 
hntlSSS).' S) Pätrologie: Der BBlhe^ in Verbindung 
mit seinen Vortragen izberKirchengeschichte. 6) Dag'- 
matik. Generelle Dogmatik : Prof. Bickel, nach Sa- 
h>moa*s instttntienes- tbeologicae in compendinm re- 
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D. Philologie. 



L Orientalisch^ Philologie, 1) Hebräische Sprache: 
iProf. Reifsmann, Unterricht in derselben mit Ue- 
bungeQ nach- der Grammatik Ton Gesenius« 2) ChaU 
däische und syrische Sprache: Derselbe, nach Jahn's 
/irnmaischer Grammatik (Wien 1793). S) Arabische 
ISprache: Derselbe, nach Oberleilner^^ Fundamental 
lingual arabicae (Viennae 1822) in Verbindung mit des- 
selben ChrestQmathia arabica (Viennae 1823). II. Clas^ 
sische Philologie. 1)' Ericfklopädie und. Methodologie, 
a) Encyklopädie der philologischen DiscipJinen: Prof, 
VonLasauIi^, nach Fr* A. Wolf und Bernhacdj« 
h) Bncyklopädis und Methodologie der philologischem 
Studien : PriTaldocent' Dr. Weidmann^ nach Külle- 
born- 2) ErJclärnng klassischer Schriftsteller, a) ^e- 
schyli l^romeihei^s: .Prof. TOnLasanlx. b) Findar^ 
olympische Gesänge:- Privatdocent Dr. Weidmann. 
8) Ldferaiurgeschichle. a) Geschichte der romischen Li^ 
leratur: Prof. t o n La f fii u I x, nach Bernhardy^s 
Grundrirs. &) Geschichte der griechischen Literatur: 
i^rivaidocent Dr. Weidmann, nach OfallhiS^s Giund-* 
Yils. a&WechseUd init dies Erlärung Pmdar's öljtnpi* 

'•^ .ri..i-.i, i '. ^ ' .*■■ • 



dactae (Solisbaci 1833). b) Specielle Dogmatik: Prot 
S.|ahl:, M«h Iffariae« Dobanyer lostitotiottes theoto« 
gicae in compendinm redactae ab Emmeramo Salomon 

goKsbacilSSS). 7) Moraltheotögti : Prof. Helm, nach 
apf '^ Ibeofogin mdralis ( Oenipevli 18S2 ). 8) Ge^ 
eneines und baierisohes Kirchenrecht: Prof. Moritz, 
nach eigenem Systeme, mit Hinweisang aufWa/ter^e 
lidirbuch {^ko AvfTsge , Bonn 1833); 9) Pasioraliheo^ 
ioffUj iO) HomOeUk, U} KätechHik^ i2)lMurgU:: 
Prof. He Im , mit Hinweienog auf SchenkPa iostitntio« 
nea theolögiae paatoralis (Ingolstadli 1826)| wA Mar<^ 
sohPs litnrgia eacra (Lucernae 1834). 

B« Bechtewiaseaedbaft. 

. ^ 1) Hechts -^EncyklopSdie und Methodologie:- Prot 
L, i p p e r t , nach Fakk's Lehrbuch ; Priyatdocent Df • 
Rei d majrer, mit Hindeutung auf VogePs Lehrbncb. 
2^ Rechtsphilosophie: Prof. Ton Mo 7, nach StahK 
S) Aeufsere und innere Geschichte des römischen Mechtsz 
Prof, YonderPfordten, nach Schiüing's Lehrback 
4) Institutionen des romischen Rechts: Prof. Kiliaai» 
nach Mackelde^r. 6) Die Lehre von der restitutio «1. 
integrum , mit Exegese der HauptbeweisstelUn : Prot 
Von der Pfordten. 6) Die. in den ^rieben äUeren 
Kreisen Baier ns geltenden Privatredhte : Derselhe, 
nach eige^^env Plane. 7) Deutsches Staatsre^t: PtoL 
Tön Mo ^, nach KIüber*s Recht des deutschen Bundes 
nnd der Bundesstaaten.* 8) Criminalrecht: Prot Bin* 

Selmanji, nach Heffter^s Lehrbuch, und mit beaoo'« 
erer Bucksichi auf die baieriscbe Gesetzgebung^ 
d) Criminalprpce/s : ^ Derselbe, nach eigenem Plane 

und 



I 

«^ mit steter IBoi9^eIi|«iHr,M| Ale keiV^flclie «ad free- 

SOftiflche.CriiniDai -OrdnuDg. 10) Theorie des dsuUiOlei^ 
^meuie^bwgfrüchfH^QCi^m'^ rxoftS.ilieDit nach 
linde, mit Hinweisuog auf die abweicheaden BeelilBe^ 
maogen des )>eierischen CiTÜproceaMi, witer.l^eson- 
.derer BeräckakhiiguDf dee iieaesteA Botwarfs der 
Frocefs- Ordnung ja bürgerlichen Rechtwtieitigkeile« 
fiir das Königreich Baiern* 11) Theorie der summari^ 
sehen Processen mit Smschtt^B des'Cofftursprocesses und 
mit steter Berücksichtigung der baierischen Gerichts '' 
Ordnung: FriTatdoceat Dr. Rei^lxnajer, nach Lii^ 
de's Lehrbuch des Ciyilprocesses« * 12) CanversatoriuniL 
unä Disputatorium über gemeinen und bürgerlichen Ci^ 
"rroc?/S: Prot Kiliani, f . * 
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D. Mediciaiecbe WiseeuchafteB» 



C. Staats^rurthschaft. 

1) Encyklopädie f Methodologie und Utsrärge'^ 
schichte der Camerat" Wissenschaften:] Prof. Stein- 
leio, nach K. H. Raa*s Grnndrifs der Cameral- Wis^ 
•enschafien (Heidelberg 1828 end 1M6). «>-#«ellb» 
wirthschaftsUhre [National * Oekonomie) : Derselbe, 
oach seinem Handbuche (JlIÜBcheB48Sl). S) Staats^ 
Finanzwissenschaft mit besonderer Rücksicht auf die 
bederische Finanz- Gesetzgebung : Derselbe, nach K» 
H* Rau's Gruadsätcen der Fiaancwisseoschaft (Heidel« 
bwg 1832). 4) BoÜzeiwisseneehaft und PoUzeireeht: 
Prof. I»ippert, iait> Uinwei&ung aol ii'Mohl, die 
Polizeiwissenscbaft nach den Gruadsäteea des Rechts- 
staates (2 Bände, Tübingen 18$2-^98) uiid Sjstein 
dar Cräventiv- Justis pder Recliis- Polizei (Tübingen 
18Ä4). 6) Darstellung der Grundsätze der Landwirthr- 
sohafts- Polizei und v orxäghth der bei jibVisung von 
Frohnden und anderen der Land wirthschafi,minden vor^^ 
fheilhaffen Gerechtsamen atif zustellenden Maafssfäbe *— . 
mit Hücksicht auf die im Königreiche Baiem bestehenden 
V'erordnungen z Pref.. .S t e i n 1 e i Q , nach seiner Ab- 
handlang: Agr]CuUu];ae laus, incrementa i^t^impedi- 
inenta (Landish. I82ä). 6) Politische und gerichtliche 
Rei^enkunst: Prof. M alz, piit Hinweisung auf a) Flo- 
Tencourl's Abhandlungen aus der juristischen und poli« 
tischen Rechenkvuet (Altenburg 1781)» b) LSSuiiana's 
Handbuch für juristische und etaatswirthschafiliche 
Bechnuttgea (Leipaig 1829), €).Peiack'8 Mathesis Co- 
re&sis (Leipzig 1758). 7) Landwirfhschcfislehre: Prot 
Geier, nach seinem Lehrbuche (Sulzbach 1828}^ 8) 
Foritwissenschqft : Derselbe, mit Hin^efsung auf 
Htf ndeshagen. 9) Bergba^äamde: Derselbe, mit 
Hinweisung auf Brard (aas dem Franzosischen ron 
Bartmann, Berlin 1880). 10) TVc^nö/e^, mifcAirmi- 
sdkenund mschanischen Demonstrationen und mit Vor^ 
wtigmtg vois rohen- Sio^^^' Fabrikaten knd ModeBen: 
Derselbe^ mit Hittweisnng aaf BiamonUi's Handbuch 
der Technologie (Basel 1888—84), und zum Theile 
nach seiner hmdwirtbscbiltUcbeo, Tecboologie. 1 1) 
Handelswissenschaft ; Ptot. Steinlein, nach ▼. Ja** 
kob^s Gmndrifs' der Handelswissenscliaft* für Stfats- 
Gelehrtir(HaUe 1828). 12) Staats- FinoM-V^al^ 
tungsMre oder -Oameral^ Praxis, afs erst^ Theil der 
praktischen Cameratwissenschafii Rentamtmann UA"-. 
gemach, mit Hinweisung auf Gerat (Materialien zu 



1) KieyÜopädie und Methodologie der TUedicin^ 
Prof. If arr, nachiConradi. 2) Geschichte derMedicin: 
Prof. Ma r k u s» nach Sprengel. S) Anatomie, a) AUw 
gemeine und besondere physiologische descriptive Ana^ 
tomie des Menschen: Pro£ Münz, nach seinem Hand- 
buche. VS Pathologische Anatomie : Derselbe, nacll 
AndraPs Grundrifs der pathologischen Anatomie, c) Die 
Secirü^ung^n auf dem anatomischen Theater leitet D^e r- 
selbe. 4) Physiologie, a) AUgemeine Physiologie und 
iPsychologie des Menschen — Anthropologie für Aerzie 
Und Nichtarzte: Prof. Heasler, nach eigenem Plaue^ 
mit Hinweisung auf Heuainger, Hartmann u. A« b) Be^ 
sondtre Physi6logie des Menschen: Derselbe, nach 
(BigtBnem Plane, mit Beziehung auf die Werke von Bur-^ 
dach, Müller u* A. c) Ueber das Leben und seine Ent^ 
u m k e iung inden Reidien der Natur {Allgemeine Biolo^ 
gie): Derselbe, na(;li eigener Bearbeitung mit Hi»» 
Weisung auf die Werke TOn Treyiranus, Wilbrand, 
Tiedemanq u. A. d) Ueber die magnetischen und eleh- 
trischem^MsSfie und Wirkungen in den Naturreichen^ mit 
Beziehung auf ihre Anwendung in der Heilkunde : Dort» 
selbe, nach eigenen Erfahrungen. 6) Chemie und 
Pharmaeie^ a) AUgemeine theoretische .und praktische 
Gkemie, mit besonderer Anwendung auf Medicin unA- 
Technologie: Prof*- Pickel, nach Hermbslädt und ei* 
genen. Hef teiu b^ Chemie und Pharmacie : Professot 
Rumpf, nach Gmelin's und Dol>ereiner'iB Randbli« 
flliern« 6) .Boianik.. .a) Naturgeschichte des Gewächs^ 
rei^fs mut Anatomie und Physiologie der Pflanzen: 
P^l H.eUer« naoh Neea t. Eaenbeck. b) AnUitungf 
zum Studium der Botanik mit besonderer Berücksichtig 
gung- der kryptogßmischen Gewächse^ : D er s e 1 b e, nac.hi 
i!. Sprengel. T) Semiolikx J^tot Narr, nach Albere 
Lehrbuch. 8) Geographische Nosologie: Prof. Fuchs, 
nach Schpnrrer* 9) Arzneimittellehre, a) In Verbin^^ 
düng mit allgemeiner Therapie und Receptirkunst : Prof» 
Ruland, nach Bartels und Bischof, b) In Verbind 
dmngmit ärztUcherBeceptirkunst und pharmaceutischer 
Waarenkundez Prof. Rumpf, nach VogePs und Dulk's 
Commentar der preufsischen Pharmakopoe. 10) Tcm- 
l:o/c^>: Prof. Bei 1er, nach Orfila; Prof. Rumpf, 
narh Bechtter. 11) SpecieÜe Pathologie und Therwiez 
Prol M^arkue, nach Raimann und nach eigenen Hef-' 
ten* Ueber syphiätisehe Krankheiten und Syphilito^ 
klintk: Derselbe, nach Wandt Ueber die Krank- 
heiten der Haut und ihrer Anhänge: Prol Fuchs, 
nach Batemann, mit Nachweisungen am Krankenbette. 
12) Üeber Behandlung der Scheintodten : Prof. Heller, 
nach J. Beret. 18) Chirurgie* a) Theoretische Chirur^ 
gie: P^f. Textör, nach Chelius. b) Instrumenten-- ^ 
Operations- und T^erbandlehre: Derselbe, nach 
seinen Grundzügen zur Lehre Ton den Operationen 
(Würzbnrg bei Stahel). ^c) Die Selbsiübungen der Stu- 
direnden in den Mrurgischen Operationen an Ijeichen 
leilai D^iaelbe. d) Augenheilkunde: PriTatdocent 
Dr. Adelmann, nach Jüngken. 14) Geburtshilfe. 
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d) TkewHtBcke und pnikiMii: Tni* Tdtt 4H)«tjr#<A 
ont, nach Bosch, b) Geburishif/liche OperatümMkrei 
erselbe. , 16) StaaUarxndkundei Prof. JR.Qlaiid|. 
nach aeinem Entworfa mid mit BeräckalcbtigoBg dar 
^rsychiatria foreosia." 16) Mtdicinißdkt Klinäcx Frol. 
Vlarkas, im Julitisliospitalja« 17) Chirurgis<AeKUnik: 
Trot Textor, eben daselbfl^C 18) G^burtshttfUAf 
Klinik : Prof. Tond^Oätrejpont| is Verbindaog mit 
Touchiräbungen und einem vortrage über Fr^uenzim- 
ner-KraokfaeUen. 19) PoUkliniki Prof. Fuchs. . 



DieUaiTerailata^Bibliothek steht Montags, Diens-* 
tagS| Donnerstags, Freitags und Sonnabends friili 
Von 9—12, nad Nachmittags am Montag, Dienstaf , 
Donnerstag und Freilag ron 2 -* 6 Uhr — 

Die Sammlung chirurgischer Instrumente im Ju- 
lius* Hospitale steht Mittwoch und Sonnabend Ton 
1 — 2ühr — 



0fo soolomlsclie Aatlalt im Sonnabend von S-^ 
4Ü1» ~ 

Die anatomiach^^aAalogiseha Ansttft am Sonn^ 
w/bmnA ron 2 — 4Uhr — 

• Das RirtuMlien -Kabmet der K. Unlrersit» lede& 
flonnahend Nadimiftaga roh 2—4 Uhr, den Stndi- 
teodeii offen. 

Schotte nn^ bildende Künste. 

Unentgeltlicfaen Unterricht in der Tonkunst, so- 
wohl In der Instrumental- als Gesang -Musik, arhal« 
ien die Studirenden in dem musikalischen Institute. * 

Höhere Zeidinungskünst lehrt Prot S t o h r. ! 

Kiqffersteckerkumt: BitthSuser. ' ' 

Exercitienmeister« 

Reühmsi: Ferdinand« 
Fechtkunst: Biindgena« 



mm 



«ta 



LITERARI8CHB ANZEIGEN. 



Ankündigung^ 



Tom* Januar bis Juni d. J« sind in unserm Vorlage 
erschienen und vetsandt: 

Jlrohiv des Crivdnalrechts. Nene Folge* Heratiage«* 
geben Ton ^ fr e^^» Birnhuum, Heffter, Mit^ 
termaier und v.fFächter» Jahrgang ISSiS. Er- 
stes Stück. 8. geh. 12 6gr. 

Baumgarten Crusius, A.M.f Periodologie oder 
die Lehre Ton den periodischen Verändemngen im 
Leben des gesunden und kranken Menschen« er« 8« 
2 Rthlr. 

treytagii^ O.W., Lexicon arabico - latinnm. Tomi 
Qaarti Sectio prior* 4 maj. 

Preis für alle 4 Theile : 

le Ausg. 26 Rthlr. 16 Ggr. 2e Ausg. 6S Rthlr. 8 Ggr* 
Se Ausgt^be 100 Rthlr. 

Muhlenbruch^ C. F., Lehrbuch des Pandekten« 
Rechts. Nach der dritten Auflage der doctrina Panm. 
decfariim deutsch bearbeitet. ZweiterTheil« gr.^. 
Subscr. Preis für alle 3 Theile 4 Rthb. 

Sinienis, K. Friedr. Ferd., Handbuch des gemei- ' 
nen Pfandrechts, gr. 8. 8 Rthlr. 18 Ggr. 

StieVf JR.9 Darf Luthers deutsche Bibel unherichtiget 
bleiben? Erwiederung auf Dr. Heinrich Schott's 
Aeurserungen in setner Geschichte der deutschen 
Bibel - Uebersetznng Dr. M. Luthers. 8. geh. 
4 Ggr. 

Suidae lexicon. Graece et latine ad fidem optimomm 
librorum exactum post Thomam Gaisfordum recen- 
suit et annotatione critica instruxit G^dofredus 
Bernhardy. Tomi Secundi Fasciculus se^nndus. 
4maj. 2 Rthlr. 



• 

AJlgemrine ImdwhihsOwftUAe Zeltung auf das Jahr 
1856.^ Ein Repertorium alles Neuen und Wisaene» 
wardigen ans der Land« und Hansvrirthschafi. Her- 
ausgegeben yon F. A. Rüder* Januar bis JonL 4L 
Jahrgang Ton 13 Heften 2 RtUr. 16 Ggr. 

Halle, LJoli 1886. 

C. A. Schwet8clike~^und. Sohn« ' 



m 



^ Bei F. H. Kohler in Stuttgart ist so eben er« 
schienen und in allen Buchhandlungen zu halben: 

• - * 

Erorternngeft 
der wichtigsten Lehren 

det 

Kriminal - Rechts. 

In Zuditaen su FeuerhachU Lehrbuch dee pein«- 

liehen Rechts. 
Heraoftgegebeii Ton 

Dr. Bf. JL. Weigand. 
Gr. 8. roh. Preis 8 Fl. oder 1 Rthlr. 18 Ggr« 



Bei uns ist erschienen (und in allen. Bucfaband«- 
Injigen SU erhalten:. 

Mandiif Ferd.^ Torsellinns sen tie pasticiilis lali- 
nis commentariL Volumen III. 8 maL 8 Rdilr. 
12 Ggr. 

hexiconPlatonicumi&rt TOcumIPIatotficarum index. 
Condidit Fridericus Astius. Yoluminis II. 
Fascic. 1. 8 ma). broschirt 1 Rthlr. 

Weidmannsche Bnchhandlnng inLeipsIg* 



/ 
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ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEIT UN« 



iSeptember 1836. 



LITSRAftlSCfiB 

* 

XJ n 1 V e r s i t ä t e n. 
TU b in gen. 

Uebersicht der Vorlesungen,' 

welche 

Ton den Sffentliclies taiid PriTatiekränr ä» Uniref»^ 
shfit daselbst in dem WiBterlial;i]}a)ir 18^/i7 

gellalten Werden« 



NACHRICHTBir. 

• . « 

Prof. Dr. Michaelis, nrnrtletnb. J^riVatf «eht, tf— 
7 St.; deutsche Staats-* nndRech'tisgeschichte, 6iSt| 
gemeines deutsches ntfd WSrUemb« Handels^- bftd 

- Wech^elrecht , SSt. 

Prof. Pr. Scheurleo, Theorie des gembioeki tf^ul« 
sehen und wn^Uenib. Cii^ilprocesses, 6 St.; Anlei^ 
fang zu praktischen AusarbeituDgen aber civil* bnd 
kirchenrechtfiche Öegea^üSode , S Sr. 

Prot Dr. Hepp, Jaristische-Encyklopädie, 4 SUj^ j»* 
meines deutsches und wnrltemb« Stratreeht, o8t«* 

Prot Dr. I^ang^ PandekteD,.2ter 'I1i^il.,'6St.i| JKif^ 
chenrecht, 6 St. ; Instiluiionen deS:roai«.Redita|.6Su 

Ptof. Dn fteyscher, Naturreehl, 4-^5 St.; Mlee€«* 
sches FriTalrecht , 6 St. 

Prof. Dr. Mayer« Rechtagesdiichte; dTiiistiseftsnEza* 
minatoriümi 4 — SSt; oder statt dessenBHwedkt« 

« « « 



I. Evangelisch-theologische Fakultät. 

rof. Dr. Steudeli christliche Glaubenslehre, 4 — 

6 St.; speciellelEihleltung ins A. T. , 5 — 6 St. 
Prof. Dr. K er n , katholische Briefe, 6 St. ; chrisfliche 

Sittenlehre I 4SI. 
Prof» Dr. B a a r , christliche Dogmengeschidite , 6 St. ; 
, Religions^Philosophie und rorchrlstliche Religidns^ Kanzler Dr. t. W ä c h t e r , Pandekten , 10 St. 

Geschichte, 4 St. . 

Prof. Dr. Schmid, Theologie des N. T., 5 St.: Ho- ^ 

miletik und Kalechetik, 4 St.; Leitung des homi- 
letisch -katechetischen Instituts ) 10 St. 
Archidiaconus M. Press el, Pasloraltheelogte, 2 Sf. 
Repetent Mann, Anleitang xu Casual-Vortrageni* 

S^SSU 
Repetent H a a k h , Examioatorium über Pogmatik und 

BymboMk. 



!¥♦ Medicinische Fakultät. 



ikder 



II. Katholisch -theologische Fakultät. 

Prof. Dr. T. Drey, Ister Theil der christkstliolischen 
Oogmatik , in. Verbindung mit Dogmen - Geschich- 
te, 7 St. 

Prot Dr. V. Hirsch er. Ister Theil der christl. Moral, 
i^ß Sk. ; Erkläirtong der aonnläglldbeh P^iKopen. 

Prof. Pr. Mack, EiaIeiti)ng.inß.M.T., 6 St. 4 Evaoge« 
lium und'cBriefe JohanneSj -^ß^*, * . . r 

Prot Schonnii^ger, theoloj^isf he ^Encyklopädie und 
Methodologie, SSt.; Kaiecnetik, 5St, . 

Privatdocenl Hefel'e, Iste Hälfte der Kirchen^e- 

. sehUdite, 7 5t.; Patrölogie^a-^d^. 



I t 



JiAristischä FakuMt. 

P'rof.'l)r. ▼. ^chraäer« Institutionen des roni.RechtSy 
6 St.$ E^egelicum über das rom; Recht, 6 St 



Prot Dr. F. T. G in e 1 i n , Formulare, 4 St. ; 

innern Krankheiten, 6 St. 
Prot Dr. C. Gm el i n , 2ler Theil der allgem. Chemie, 

6 St.-; Examinatorium nber den Isten Theü der all- 
gemeinen Chemie. 
Prof.Dr. Rapp, Demonstrationen dbr Anatomie des 

Menschen; pathologische' Anatomie. ' . ^ 

ProtDr.Rieke, specielle Chirurgie; cursus Operation 

num €Jurur^icarum\ chirurgisch - gebuirtshiilfliehes 

Klfnikum. 
Prot Dr.' A u t e n r i e t h ^ allgemeine Pathologie ; No« 

sblogie, 6 St. 
Prof. Dr. H: Mbhl, Encyklopadie der Natur-Wisseiw 

Schäften , 5 St. ; Anleitung zum Studiuifa der kryp- 
. togamf sdke» Geiv Schse , ' 2 St. 

Prof. Dr. L.<SfgWavt, Chemie, 7 S«. ; geridifl. m9* 
dicin. Chemie, SSt«; GameraU Chefttie, 6 St. 

Prot Dr* Baur, Olteologie; Präpariien deif Leich« 

name ; Repetitionen der Anatomie. 

Prot Dr. Märklin', pharmaceutische Chemie, 6 St 
PriVatdbcen't Frank, Gebur lab Ulfe; Uebungen am ge* 
burtshttiflichen 'Fantom. 

PtiTatdocent Dr. Mai er, medicinische Examinalorien. 
49 Pri- 



FriTtttdocant Dr. S c h i 1 1 , aUgemebe Patholod«. 
Oberst r. M y I i u s, Krankhaitea der HausüiMra «. SrW» 



'V. PHilosophisclie Facultät. 

fiDtDr. |Hg«r, habrXiacheArcIläolögfe» SSt.; Hiob 
'^^utidKolietath^ 6 St.; Interpfef.Uebungen, 2— SSt. 
Prof. Dr. H. C. W. Sigwart, Metaphysik, 6 St. 

' Prof. Dr. T a £e I , Aeschylus Agamemnon , 4 St. ; Ho- 
raz Satiren, 4 St.; Interpret. Uebungen. 

Prot Dr. Hang, Universalgeschichte, literTheil, &Su^ 
politische Geschichte der neuesten Zeit, 4 — 6 St. 

Prof. Dr. Norrenberg, höhere Anaijsasi 5 St.; po- 
puläre Astronomie, 8 St. * 

ProLDr.Hohl, Elementarmathematik; Stereometrie; 
analyt. Geometrie ; Trigonometrie. 

Prof. Dr. Wals, griedi. Archäologie, 4 St.; Aristo- 
phanes Frosche; Plautus mi/e« ^iorioisus, 4 St ; In-» 
terpret« Uebungen. 

Wilhelms- Stifts -Director Haider« Fädagcigik nnd 
Didaktik, 2— SSt. 

Prof. Dr.' Eisenbach, französische nnd englische 
Sprache. 

Friratdocent Dr. Oft erdinger, populäre Astronomie, 
* S— 4St. ; Eaclid,5St. ; physische Geographie. , 

Pritatdoeent Dr. Fischer, Psychologie oder Anthro« 
pologie, 4 St.; Logik, 4 St 

PriTatdocentDr. Vischer, das Hegeische System, 6St 

Priratdocent Dr. Wolff, Cultur- und Literatur- Ge- 
schichte des Orients , 2 St ; ' arabische , persischei 
Sanskrit- Sprache. 

PrI?atdocent Dr. Kel^ler, Literaturgeschichte des 
Romans und der Novelle ; Roman des s^t Sagest 
neuere westeuropäische Sprachen. 



ot D^ Z^n^iacki, JbicjrUopadie der Ihtu 
sensehaften« . ^ . « 

»hrer Mauclerc, Schillers 80^. Kri^j 
aus der neuen firantos. Literatur. 



' f^elfrer Decker, TlUerricht im Siiglls^hto. ^ 

VI. Staatswirthschaftliche Faliultat. 

Prof. Dr. y • F u 1 d a ^ National - Oekonomie , 6 St 
Prof. Dr. Poppe, Maschinenlehre, 5 St 

Profi Dr. Mo hl, deutsches und wfirttemb. Staatsndif. 

6 St; Folicei -Wissenschaft, 5 St 
Prof. Dr^ Widefimann, Encyklopädie der Forstwia- 

senschaft, 5 St ; Lehre yon der Forstabschatauugg 

Priratdocant Dr.Schiits, Finane-linsaetischafI, 8 S t ; 
Encyklopädie der Cameral -Wissenschaft} Exami- 
natorium« ' 



Stallmeister r* Herinann: Reiten. 
Musikdirector S i 1 ch e r : Musik. 
Zeichnungslehrer D 3 r r . 

ring 

Fechtmeister KasSropp: Fechten. 
TanxmeisterBeck: Tanzen. 



hnungslehrerDSrr 7 «., wr n 

u 1 • C Zeidinen u. Malen« 
— — Helwing J 



Das Ende der Herbstferien ist auf den 24« October 
festgesetzt Am 26. October wird die Eroffiiungder 
Vorlesungen an der schwarzen Tafel bekaant gemacht 
werden, und die HauptTorlesnngen werden am Sfisteit 
ihren AjifEing nehmen. 



LITERARISC 

L Fortgesetzte periodische Schriften. 

Das dritte Heft Ton 

Holschti^s jinnaUnfür diegesammte Heilkunde 

ist an alle- Besteller verschickt; es enthält Original- 
Aufsätze [yon den Herren Prof. Kilian^ Dr. Siiebel, 
StiUing ,. Eggert , Bergmann , Thierarznei - Schul - 
Director Hausmann , dem Redacteur. Kritische Auf- 
satze, Tou den Herren Prof. Albers , Dr. Eggers t 
Gumprechtf Toel, und Miscellen. 

Wer sich Ton dem Inhalte der drei Hefte iiber- 
zeugen ^ill , kann solche auch zur Ansicht durch jede 
gute Buchhandlung erhalten. 

Preis Ton 4 Heften gr. 8. (60 Bogen) mit 6 Abbild 
düngen 4 Rthlr. 

Verlag der H e I w i n g ' scheu Hofbuchhandlung. 

in Hannover. 



HE ANZEIGEN« 

« 

II. Anliündigungen neuer Bücher. 

Bei H. E. Brönner in Frankfurt a; M. abd 
neu erschienen: 

Gedichte, 

zum Gebrauch in und auCser der Schale^ ' 
ausgewählt von E. W. G. ßaggey 

Dirccter der Muxtierscliuie. 

.In 2 Abtheilungen. Ste Ausgabe« gr« 8» 

Erste AbtheHung. Für das Alter der ersten Schuljahie. 
16] Bogen, geh. Freie 64 Kr. oder 12 Ggr« 

Zweite Abtheilung. Für das reifere Alter. 20 Bofen. 
geh. Preis i Fl. oder 16 Ggr. 

Das junge Gemäth. zur Ahnung des Cpttlichte im 
Alenschen zu erheben , seinen Sinn für das wahrhaft 
Schone und Höchste in Zeiteii anzubauen ,.:Ihn, der 
nicht ferne ist Ton einem Jeglichen unter nns> ao der 
Hand der Dichtung in Natur und Welt und im epgnen 

In- 



4«! 

-ittMoT waA^n M Tmmm; to iM, Um der Vomde, 
idte ZwetÜI«) di# Herr Bäfge M der Aa•wah^ dieser 
GedfehleC im Aiig# halte, GeleheC toa lengjähriger 
JEMüicudi hat derselbe dareh mnaiohüger und aorgaaioe 
iWehly seiner Semmlaiif einen eigenthuinUchen Wfrth 
nu (eben gestrebt« den Diejenigen su würdigen wissen 
urerden, die mit echt kindlichem Sinne des Kindes 
Weise nnd Leben beobachtet und begriffen, die da 
^wissen, dafs die Welt des Kindes und seiue Poesie 
«inefaedere ist,, ela die der Alten ^ oft aller Kindlich» 
keit Entfremdeten. 



iXa. 



m 



erste Ausgabe dieser Gedichtesemminng hatte 
eich eines erwünschten Beifalb und besonderer Theil- 
nehme ^n erfreuen ; wir dürfen daher nicht z¥f eifeln, 
defitf die streite, ^bei schoaer Ausstattung und aulserst 
billig gestellten Preisen, sich in einem noch ausgedehn* 
leren Kreise eipe güastige AuCuahme erwerben wird. 
Für Schul -Anstalten ist die Verlagsliandlung erbotig, 
enÜM s d e m noch ermäfsigte Partiepreise eintreten sn 
lassen« 



In Baumgärtners Buchhandlung su Leipsig 
ist so eben.ersjcbienen und in allen Buchhandlungen 
SU haben: 

J. M. DUNCANII 

NOVÜM LEXICON GRAECUM 

ex Cnn.Tor. Dammii Lexico Homsrico-rindarico 

▼ocjpbus secundnm ordinem litera^um disposiiis re- 

• Irectatum emendarit et anxit V. C. F. R o s t, 

Ph. Dr. Prof. etc. 
' {Vilis et immutatä editio.) 

Ite LIEFERUNG. 

« 

Preis für jedes Mal 14 Bogen nur 7 Ggr« 

(wonach also der enggedruckte grofse Quartbogen 

nur 6 Pfennige kostet.) 

Dom ganze Werk errcAeml zur Erleiehtenmg des An* 

lumfe in 12 Lieferungen ^ u>ehke in Zeiträumen von 

4 itf 4 tVochen ausgegeben foerden. 

Dieses inhaltreiche, in Deutschland aufs Vor* 
theilhaflesle bekannte und deutscher Gelehrsamkeit 
^irahre Ehre machende Werk erscheint hier in einer 
iufserst wohlfeilen Ausgaf^e, welche rerinoge der gro- 
Aen NutsHchkeit, je Uaentbehrlichkeit des Lexicons 
cum gründlichen Verständnifs der beiden Meisterstücke 
griechisch^ Dichtknnst nnd als erw&nsdites Hülfs- 
mittel sum Siudinni der Grammatik nnd Etymologie, 
der Aufmerksamkeit eines Jeden würdig 
i|st, der die. griecbisjDhe Sprache entweder 
als fertiger rhilalog treibt,^ oder sie erst 
elsSchüler gründlich su erlernen wünscht 

t)iese Ausgabe übertrifft die frühern an Gehalt bei 
weitem, indem die neuen Zusalse des Hersusgebers 
nicht weniger als die Ausdehnung Ton SOO Quart- 
Seiten einnehmen, die an tausend rerschiedenen 
Orten in das Werk Terarbeitet worden sind und dem- 



selben^uiM WnbeswtflMUn nnl flbeiNnrkgeiiAeii Werlh 
rerleihen. . . . < 

Professoren, SchnWorstehern nnd Leh- 
rern emspCshIen wir dieses Budi noch insbesondere, 
Letsteren, indem sich dasselbe so Schol«Främien 
erster Classen eignet; und laden sie ein, für 4^s* 
sen Ysvbreitung im Kreise ihrer ZuhSrer und Schüler 
gefälligst bestens so wirken , indem wir die auswär- 
tigen Herren Buchhändler in den Stand gesetst haben, 
bei Ahnahme und baarer Besahlung bei Erscheinen der 
einseinen Hefte, einer Ansehl Ton 6 Exemplaren auf 
ein Mal, eine besondere Vergünstigung sn 
gewähren. 

Directe Subscriptions-Anmeldnngen aus der Ferne 
en uns selbst nehmen wir nicht an , nnd bitten wie, 
sich^damit an die sunechst gelegenen Buchhandlungen 
SU wenden. 

Nachdem dss.Werk auf distse Weise etwn in Jah« 
resfnst publicirt seyn wird, tritt ein erhoheter Laden- 
preis wiederum für dasselbe ein, so dafs die }etsi- 
gen Ankäufer eines namhaften Benefises theilhaftig 
werden. 



Th. Fr Enslin in Berlin sind folgende 
neue Bücher erschienen nnd in allen Buchhandlungen 
.SU haben: 

Berends. C.A.W, (wsil. K. Prenfs. Geh. Med.-R. 
* o. Prof.) , Vorlesungen über praktische Arsneiwis- 
senschaf t , oder Handbuch der speciellen Pathologie 
und Therapie. Zweite Auflage, neu durchge- 
sehen Ton Dr. J. C jilherSf K. Preufs« Med.-'R. 
u. s. w. Istsr Bd. Semiotik, 1 Rthlr. 16 Ggr. 2ter 
. Bd. Fieberlehre, 1 Rthlr. S Ggr. Ster Bd. EnUün^ 
dungslehre, 1 Rthlr. 9 Ggr. 

Das ganze, aus zehn Bänden in Grofs* . 
Octay besiehende Werk wird in dieser neuen 
Auflage nur 15 Rthlr. kosten, während die 
erste Aasgabe 28 Rthlr. kostete. 

Blasius, Ernst (Dr. u. Prof. in Halle) ^ Handworter^ 
buch der gesammten Chirurgie und Augenheilkunde, 
sum' Gebrauch für angehende Aerzte und Wund- 
ärsle, Ister Band, Iste Hälfte, ui — jB/. gr. 8. 
Subscripr. - Preis 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Vollständig wird dieses Werk, aus Tier 
Bänden su 60 Bogen, oder acht Halbbänddlr-^ 
a 25 Bogen bestehend, nur swolfRthlr. ko- 
sten j der Verleger garantirt den Subscribenten 
diesen Preis auch selbst bei vermehrter Bogen- 
oder Bändesahl. Die Vollendung erfolgt binnen 
Jahresfrist. 

Brigham, Am», Bemerkungen über den Einfliiüi der 
Verstandesbilduog und geistigen Aufregung auf die y 
Gesundheit; mit Anmerk. Ton Rob, Macnish^ a. d. 
Engl, fiherselst Ton Dr. A. Büdehrand. gr. 8. ge- 
heftet 18 Ggr. 

Buchholt, Fr. 9 Geschichte der Europäischen Staa- 
ten seit dem Frieden YonWien, 21ster Bd. (Histor. 

Ta- 



4U 

TMditfiibiicii ITtf IT Jafargang^)*: Begetojaheitw def 
Jahres 1831« 12. broschirt 2 Rlhlr. 

0\*t)i ini' & , ' HhterialMü ifa AHndiiches «tnl >tfdirift- 
l&äaii' Ua&uibgaa in &r laC^ioiaehMi Splrache nebst 
tiliem sjitaktistheo Sckena , Cor Aoffiiiger. gr. 8. 

8 6gr* \ ^ 

Dieses börtits in mehreren preoIsischettLebr^ 
enstahen eingeführte Werkchen rerdiebt die AuCf 
methsamkeit aller Schnlmmner in hohem Grade 
Wiegen der ganz eigehthüraUchen Art de^flfathode, 
doith die der Verfasser die Selbstth&ti^it der 
Sdhiiifor anxaregen weils* 

Froriepf Roh. (Dr. u. Pro£ in Berlin), Bemerkungen 
üHer den Einflafs der Schulen anf ^" '^ "" ** 



mit einem Steinstich, gr.8. geh« 6 Ggf. 

Küster's S. C. "G. (Sbpeirint; in Berlin, Dr. th.), 2 mal 
52 anserlene bibliscne Erzählungen nach /oft. flufr/ier. 
Erifte Auflage, 8. l2Ggr. 

jUarquardt, J.f C^Ukus und sein Gebiet; mit ei^ 
ner Charte, gr. 8. 1 Rlhlr. S Ggr. 

Oft IN I Martin (Prof. in Berlin), Lehrbuch der Mecha- 
nik, zugleich mit den dazu noihigen Lehren der 
hohem Analysis und der hohem Geometrie ; Ele-> 
dUliillat Torgetragen und mit sehr Tieicin Beispielen 
der Anwendung rerseben , ister Band. Mechanik 
des Atoms. Mit einer Figurentafel. gr. 8. 2 Rthir« 
' 12 Ggr. 

. Das ganze Werk wird aus drei Bänden bestehen» ^ 

itustt JofuNep. (KonigI.PreQfs.Priisideiit etc. in Ber-» 
lio) , theoretisch «^praktisches Handbudi der Chimr« 
gie, mit Einschlufs der syphilitischen und Augen- 
krankheiten, in alphab. Ordnung. 17ter Bd. Ulcus 
bis Z. gr. 9^ S Rlhlr. ~ ISter.und letzter oder 
R^isterband. gr. 8. 1 Rlhlr. 

Dieses grofse Werk, wie desgleichen keine 
Nation aufzuweisen hat, ist somit in wenigen 
Jahren vollendet worden« . Der Ladenpreis be- 
tragt GQ-Rthlr. , fiirjetzt wird es aber noch zum 
SöbscripUonspreis yon 52 Rthlr. , und einzeli^ 
Theiie zu S Rthlr. abgegeben. 

Desselben Aufsätze und Abhandlungen aus dem Ge- 
biete der Medicin, Chirurgie und Staatsarzneikun» 
de, 2ter Bd. Mit einer lithogr. Abbildung, gr. 8. 
8 Rthlr. 6 Ggr. 

Der Herr Verf. giebt dieses Werk heraus, ein- 
mal, um einer unberufenen Herausgabe > seiner 
Werke nach deinem Tode vorzubeugen , sodann, 
weil er der ärztlichen Welt schuldig zu seyn 
glaubt, ihr noch während seines Lebens sein 
inedicinisches Wissen ohne Rückhalt vorzulegen, 
zugleich aber auch als ein Vermächtnifs tut seine 
zahlreichen Schüler, denen insbesondere dieser 
2te Band gewidmet ist. 
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Svhw^oh, HWmVtjAfttvj^faAueBn, reiirhfalMft^ 

sch#r und ätiulogiKher Vezsucb, mit einei rVcftreAa 
-. von Df« u, Jrot ZK^i Htektr.jtß. 8. i^Rlhb. i 

Wagner, m». (K; Rr. Geh. Med.-Rath), zyrAf^ 
Jabresfoericht fiberdie praktische Unterrichtsanstalt 
finr die Staatsarzneiktinde an derUniVeräftiit zaBer- 
Kn. gr. 4. geh. 12 Ggr; 

Medicinfsche Zeitung, herausgegeben T09 flenii yerein 
für Heilkunde in Prenfsen (unter Ru$t^9 PrSsidio)^ 
6ter Jahrgang. 1836. Folio. Wöchentiich i Im 
1| Bogen. S Rthlr. 16 Ggr. 
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In der Weidmännischen BncfahanäliiEg ift 
Leipzig ist so eben erschienen: 

Kirxzgefafstes 

exegetisches Handbuch 

zum 

Neuen Testament. 

Von 

Dr. W. M. L. de Weite. 

Ersten Bandes erster Theil. 

* 

Auch unter dem Titel: 

Kurze E r k 1 ä r u n t-, ., 

des 

Evangeliums Matthäi. 

Lezicon-OctaT. 16 Bogen. Preis 1 Rthlr. 

Der xweite Theil, welcher den Marens vnd Loees 
enthalten soll| wird xu Ende dieses Jahres erscheineo, 
und die Fortseien ng in kurzen Zwischenränmen nach- 
folgetf. 

Auch Ton dem längst angekiindigten 

Exegetischen Handbudi ' 

zum Alten Testament. 

• Verfafst von den t^rofessoren 
fr a/f Ifer (Itilllm), MirzelxktxflLmiztglin zkriehX 
wird demnä<;hst die Iste Lieferniig ausgegeben wec« 
den,, und der ionern und änisern Einrichtung nach, 
mit dem I{andbuche über das NeueTeatamenl übereiB^ 
stimmen. 

Beide Werke fttfsemineh irerden einen ^oTIsfaii-* 
digen Commentar nilr BibM bilden , der neben den ei- 
f enen Forschdngen d^ HeränsgeBb^ au(% die Wichtig- 
sten aller frühem bis auf die ndüest«n fa ghdriinKter 
Kiinee mittheilen , txhi si6h nebenbei durch 'adae 
äufsere Einrichtung und den billigen Freis elnpfäi-- 
len wird. Y 
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IN T E L L I G E NZ B L ATT 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Seplember 1836. 



LITBRARISCHB ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

oo eben ist bei uns eracbieDOo und an alle Buch-* 
handlongen rersaodt: 

HandbncH 

des irenielneii Pfandrecht»« 

Von 

Carl Friedrieh Ferdinand Sintenie^ 

Dr. jur« ond Oberappellationsgericbts-AdTokaten z« Zcrbtt« 

gT. 8. S Rtbir. 18 6gr. 

Das Torstehend angezeigte , bei uns so eben er* 
•cbienene Bucb wird wohl gegründeten Anspruch dar- 
auf haben , dafs es die Lehre vorn Pfandlrecht in einer 
Tollsländigkeit behandelt, wie keines seiner Vorgän- 
ger. Doch ist es jene nicht allein , welche es vor die- 
sen Toranshaben diirfle, und wir wollen überhaupt 
nicht den Vergleich mit ihnen als einen Maafsstab kur 
Beurtbeilong seines Werths betrachtet wisset. Denn 
wie ttttge&iigend und wie unentsprechend dem jetsigen 
Zustande des Studiums des Romischen Rechts die we- 
oigan älteren Lehrbücher des Pfandrechts ohne Aus- 
nähme sind, wie wenig brauchbar, und von wie ge- 
ringem wisaeosebaftlirben Werih^ darüber herrscht bei 
allen su einem Urtheile Berufenen nur eine Stimme. 
Bei der anch heut zu Tage noch angemein grofsen 

Saktischea Wichtigkeit des geneinen Pfandrechts mufs 
her das Erscheinen eines, asuen Handbuchs das In- 
taresse jedes auf wissenschaftliche Bildung Anspruch 
anaehandea Rechtsgelehrten erregen, und gewifs am so 
mehr, wenn wir faiasiifetsea, deb, aach der Tom 
Hra. Verfasser darüber gemachten Eroffanag, ein sorg'- 
ISItiges Studitim der gesammten Quellen (von dem das 
14 Seiten lange QuellenTermchnifs Rechenschaft giebt) 
aad der geeammten Literatur demselban smn .Craa'da 
liagf. Der im Titel des Bocba aosgedrücktea Tendena 
nach, mnfsta awar dem galtendaa Rechte die Haupt- 
anf oaerksamkeit zu Theil werdea ; doch ist die rechts- 
geschichlliche Entwickelung der einzelnen Theile des 
Stoffii nirgends aufser Augen gelassen. Aus demselben 
Grande finden sich aber die ControTersan , welche ia 
diesem Rechtstheile so zahlreich aind wie in keinem 
ipdern, ohne Ausnahme tberücksichtigt, soweit sie auf 
disaea Charakter übathiu>pt Aasp;rnc)i ^««^haa konaea^ 
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and viele , namentlich in .neuester 3(eit wiederholt be-? 
sprochene, einer neaan Erörterung unlerworfea, wel- 
cher hin und wieder grofse Ausführlichkeit zu Theil 
werden mufste, wobei aber auch das Festhalten der 
O/^%a<»0/i4- Eigenschaft des Pfandrechts im Gegeosata 
zu der bisher ihm zugewiesenen eines dinglichen 
Rechts, oft eben so eioCache als überraschende Lösung 
gewährte. Wir verweisen im Uebrigen auf die Vorrede 
und das bAt ausfuhrlichalnhaltsverzeichnifs, von dem 
hier eine Uebersiqht im Aossuge folgt. — I. Abschnitt, 
Fon der Natur des Pfmndredvts. J, 1. Allgem. Bemerk, 
über, die Natur der Rechte in Anweadaag auf das Vtt. 
§. 2. Das Ffr. ist ein dingliches Foderangsrecht. J. S. 
Accessorische Eigenschaft desselben. §. 4. Untheilbar-* 
keit. §. 6. Unterschied von andern ahnlichen Rechts- 
einrichtungen. §. 6. Wortbedentuagaa. §. 7. Einthei- 
lung. IL Abschnitt. Koh den Federungen als Haupt-' 
erfodernissen des P/rs, $. 8. Allgemeine Grundsätze. 
§. 9. Pfr.fdr ungültige Foderungan. j. 10. Für natür- 
liche. §, Jt. Für zukünftige and bedingte. HL Ab- 
achnitt f^on den Sachen als Gegenständen des Pfrs. 
{. 12. AUg^m. Regeln« L 18. Von den dem Verkehr 
entzogenen Sachen. §. 14. Von denen, deren Verpfän- 



dung ganz oder eine Zeitlang verboten ist. §. 16. Voa 
dem Verhältaifs der bislier behand^taa Sachen zu 
nothwendigen P£r. $.16. VerpfSadnag fremder Sa- 
chen. §. 17. Pfr. an eigenen Sachen. §. 18. VerpfSn« 
düng gemeinschaftlicher Sachen. §. 19. Künftiger S. 
§. 20. Der Rechte im Allgemeinen. §. 21. Der Dienst- 
barkeiten, der Emphyteusis und Superficies. {. 22. Der 
Foderungen. ^ 2S. Des Pfandes oder des Pfandrs* 
IV. Abschnitt. F'on den Entstehung^ründen des Ffre. 
5. 24. Allgem. Bemerkungen. J. 25. Von der allmäh- 
Ugen Bttdaag des frMwilHgen Tfrs. }. 26. Vom frei- 
willigaa aad zvrar L dam vertragsmäfsigaa Ffimdr. 
f. 27. Vom Pfaadcoafract §. 28. Nebeavertrage dazu. 
II. Vom latstwilligen Pfr. $. 80. Vom öffentlichen und 
privaten Pfr. $. 81. Vom aothwendigen Pfr. L 82 
Vom gaseUlichen Pfr. V. Abschnitt. Von den einteU- 
nen nothwendigen P/r. im Besondem. §. 88. Von den 
besondern gesetzlichen Pfr. (. 84. Von den allgemein 
nen geseUlichen Pfr. {. 85. Von den.ialschlirh für 
gesetzliche gehaltenen Pfr. }. 86. Von der Erwerbung 
eines Pfrs. durch Verjährongi J. 87. Vom pratbrischea 
Pfr. i. 8& Vom richterlidbaa ffr. §. 89. Voa dar 
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PfandoDg. VI. Abscbnitt. Von dem Anfange des Pfrs. 
§• 40. AUgem. Bemerkungei^ §«^t. Anfang de» fr«i- 
willigen (besondero) Pfrs. |. 43. Einfidr« der Zettle- 
stimmongen und Bedingungen auf den Auf. des Ffrs« 
§• 4S. Anl des gesetsl. besondern Ffrs. $. 44. Ao£ des 
allgem« Ffirs« überhaupt, und des geselrlicben so wie 
des 1^ iMinfügen Sachen im Besondero. §; 46. An£. 
der übrigen nothwendigen und des leUtwilligen Ffrs. 
Vit Abschnitt Von der Erwerbung bestehender Pfr. 
§. 46. Allgem. Uebersicht — - unmittelbare Erwerbung 
€. 47. Mittelbare Erwerbung. VIII. Abschnilt. Vom 
Umfange des Pfrs, §. 48. Umf. in Bezug auf feinen 
Zweck, §. 49. Wenn ein Ffand fiir mehrere Fede- 
rungen gemeinschafüich h^ftel^ §. 60. Umf. in Besug 
auf seinen Gegenstand. §. 61. Vom allgemeinen Ffr. 
|. 52. Verschiedenheiten swiscben dem allgem. und 
dem besond. Ffr« abgesehen vom Umfange. IX. Ab-» 
schnitt. Von den Wirkungen des Pfrs* in Ansehung der 
abiohUen Befugnisse des Gläubigers nnd des Verpfän- 
ders zum Pfände^ §. 63. Allgem. Regeln — Besitser- 
greifung. §. 64. Vom Pfandrerkauf. $. 65. Wirkungen 
und Folgen desselben. §. 66. Antrag auf Zuschlag des 
Eigenthums. §^67. NebenTerträge in Bezug auf die 
^us&bnng pfsnarechtlicheT Befngnisse. §. 68. Rechts- 
Terhältoib des Verpfänders sniii PAinde. X. Abschnitt. 
Von den durch daS PfandverhäHnifs entstehenden JRa- 
gen und Rechtsmiiiein* §• 69. Allgem. Bemerkungen« 
a) Von den pelitotischen Klagen. (. 60. b) Von den 
possessorischen. §• 61. c) Von andern dem Gläubiger 
m Bezug auf das Fland zuständigen Klagen. §• 62. 
d)\ Von den zwisfhen ihm und dem Verpfander Statt 
findenden Kliigen aus dem PfaedconfractsTerhältnirs. 
XI. Abschnitt* Von dem Zusammentreffen verschiedener 
J^andgläubiger. §. 6SL Uebersicht. §• 64. Friorität. 
)• 66.,iBeTorzugte Ffir* §.66. Fortsetzung Ton §. 64. 
Absonderungsrecbt. $• 67. Rangterhaltnif^ der yer- 
Sjchiedenen einfachen wie bevorzugten Ffr. §. 68. 
B-echteverhättnifs des nachstehenden FfandglSubigers. 
(IL Abschnitt. Von dem ErKschen des P^. §• 69. 
Erloschen neben und abhängig von dem der Haupt*^ 
todening, $• 70. Ohne das der letztern. 

Halle, imJnnil8S6. ' 

C. A. Schwetschke nnd Sohn« 
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rigst^n Funkte der latein. S)rntax behandelnden com-- 
mtntc^iojHbus grammatids namentlich (als; De accu» 
sat, cuni infinit.; de formula nesdo an; de vi et Usu 
coniunctivi^ de ^emndfio |et supino, de participa nsa 
etc. etc.) hat er mit steter Berücksichtigung der durch 
Andere forlgesetzten Forschungen die Ergebnisse dft 
seinigen TevToIlständigt und mit vielen literari- 
schien Nach Weisungen bereichert. Das Buch 
wird daher allen Sprachforschern, besonders aber jun- 
gen Schulmännern als eine reiche Fundgrube gediege-- 
nen Wissens und bewährter Erfahrungen brauchbar 
und willkommen sejn. 

. ■ Früher erschieni 

AUACREONTIS CARMINüM RELIQUIAS edidie 

Th.Bergk. 1884. VeUnpap. 8. brösch. iRthlr. 

12 Ggr. 

Diese neueste Sammlung der Anakreontischen 

Fragmente ist als die vollständigste und als eine 

sehr werlhvolle Arbeit von Seiten der Kritik überall 

anerkannt worden« 

M. T. CICERONIS PRO SEXTO ROSCIO AME- 
RINO ORATIO. Reeensuit, emendavit, scri- 
pturae varietatem, Vet. Scholiastainy selectas va- 
riorum annotationes soasque adiecit Dr. Gui- 
leim. Buechnery gymn. Fried land. Dircclor. 
18S6. Velinpap. 8. 1 Rthlr. 12 Ggf. 

Die bis jetzt bekannt gewordenen kritischen Ur- 
theile bezeichAon dies Werk als ein sehr gediegenes, 
wodurch das Bedürfnifs einer, nächst einer neuen, 
correcten Textesrecension , allen kritischen und her- 
meneutischen Apparat zu dieser wichtigen Rede dar- 
bietendem Ausgabe sehr befriedigend erledigt worden. 

DE GENETICA FHILOSOPHANDI RATIOWE 
ET METHODO, praeserlim Pichtiif ScheV&nga, 
Hegelii^ seu de idea absoluti, pro philosophandi 
principio perperam habita, scripsit F. C Bieder 
man»j; Fhil. Dr. 18S5. gr. 8. brosch. 8 Ggr. 

Leipsig, August 1836. 

Gebräder Reichanbach« 



Im Verlage der Unterzeichneten ist ,karzlicli er- 
sehenen' und durch alle Buchhandlungen zu erhallen : 

AUG.GOTTH. GERNÜARDI, Direof.pfmP^Vi^^ 
* mar,, OPIISCULA» seft, eqmmentatiQmesi .gr^on^ 
maiicae et prolusiones vqrü argumentif ««iQc.pti* 
'mum uoo volumine comprehensae ^ emendetao^i 
locupletatae. 8maj.. brosch. 1 Rthlr. 18 Ggr.' 

Der als Kritiker, Grammatiker und Schulhraon 
gleich hochgeachtete Herr Verfasser hat, einem mehr- 
seitig geanfserlen Wonsdie nachkommend , in dieser 
Sammlung seiner Weimariscben Seh nl sehr i'f'^ 
tendie Endresultate «Hehr als 80}Hhri^er Forschungen 
i\nd Erüahrnexen im Gehfel4) der Philnlogte tmd Pä<lA- 
fpgik niedergelegt. Bei deaf wichtigen» die scbvvii^- 



In August Ofswald's Universitätsbuchhand- 
long in Heidelberg ist erschienen: 

Die Philosophie des Geistes, 

od^r 

EnfivkloDädAe der cesammten Ckeialeslehre , 



Ten 



Dr. Joseph Hille brandj 

Oberttudienralb und Professor in Giefsen. 

Erster Theil. 

gr. 8. S,F1. 86 Kr« rhein. oder 2 Rthlr. 8 Ggr. sacbs. 

Der Zweck dfeses Werkes geht daliin, eine mog- 
HcTVftt erscb'^pfende und umfassende Wissensrhaft des 
Geistes darzulegen. Es beginnt mit der spekulativen 

Be- 



l 
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BetnebtoDg d«r UrbettlmmoDg das Geistes,' und 
echreitet fort cur Erkeontnifs und Darstellang seiner 
M^irklichkeir. Diesem Ganaen eDtsprecheod, begreift 
ee drei Theilei yroroh der Iste die allgemeine^Meia* 
pliysik oder Ontologie des Geisfes enthalt , der 2te 
die Anthropologie desselben, der 8te die theo» 
logische Geisteslehre. Der sweiteTheil, oder die 
Anthropologie des Geistes, ist seiner Natur nach der 
rnnfassendste. Er besteht i) aus der eigentlichen 
Fsjehologie, 2) aus der Pragmatologie (Philo- 
sophie des objectiven Geistes), 8) ans der Philoso- 
bieder Geschichte« Die Bearbeitung geht (nach 
es Verfassers Erklärung) von selbstständigen Frinci- 
pien aus> und trägt durchgängig den Charakter stren- 
ger Theorie. Das tteichhallige des Werkes ergiebt sich 
schon aus diesen Torläufigen Andeutungen. Was des- 
sen philosophischen Werth betrifft, so darf wohl der 
Name des Verfassers die BSrgschaft geben, dafs Ge- 
diegenes bei Eigeothiimlichkeit der 'Ideen und ihrer 
Ausführung Haqpleigenschaften der Schrift sejen. Je- 
denfalls roörhte sie gerade jetxt eine höchst wichtige 
liferariscbe Erscheinung zu nennen sirn. Der sweite 
Theil: 

Pragmatologie des Geis-tes, PHiloso- 
pnie der Gesohichte und spekula- 
tive Theologie, 

rerläfst so eben die Presse und kostet ein sein 2 Fl. 
42 Kr. rhein. oder 1 Rthlr. 16Ggr. sächs. Um die Er^ 
Werbung des; interessanten Buches jedoch möglichst zu 
m-leichtern, ist für den Lauf des Jahres 18S6 
jade Buchhandlung in den Stand ' gesetzt , beide 
Bände nngetrennti also zugleich genom- 
men, für 6 Fl. 24 Kr* rhein. oder S Rthlr. 8 Ggr. sächs« 
abzulassen. Später tritt; auch für das Ganze der höhere 
der einzelnen Bünde unabänderlich ein. 



Heidelberg, im September 18S6. 



In der Buchhandlung Ton C. Fr« Amelang in 
Berlin (Broderstrafse Nr. 11.) erschien soeben und 
ist in allen Buchhandlungen des, In- und Auslandes 
sn haben: 

Grammatik der deutschen Sprache. 

Für Gymnasien^ Alilitär- und. höhere Bürger- 
schulen ^ so wie zmm Selbstunterricht 

• bctsvbeitet tob 
ß. L. Staedler. 

18S6. 22 Bogen in Octar. f Rthlr. 

Wenn der deutsche Uoterricht cum Leidwesen der 
Schulniäoner selbst noch immer nur mit geringem Er- 
folge gegeben Wird: so fehlt es hierxu weniger an 
einem geschickten Leitfaden für den Lehrer, als 
hauptsächlich an eioem zweckmärsigen, verstand- 
liehen Hand- und Hiilfsbuche fiir den Lehrling. 
Vorstehende-Grammatik ist gerade zu diesem Zwecke 
bearbeitet; durch übersichtliche Einfachheil der An* 
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Ordnung, durch Deutlichkeit der Entwickeldngi durch 
Klarheit und Anschaulichkeit des Ausdruckes kommt 
sie dem Sdiäler entgegen und entspricht allen AnCor- 
'derungen um so eheri als sie aus dem praktischen 
Unterrichte des Verfassers selbst herrorgegaogen^ ist. 
Einen besonderen Vorzug hat diesell>e durch einen 
Anhang passender Uebungs- Aufgaben zu schrift- 
lichen Ausarbeitungen , wodurch Unterricht und Ler- 
nen wesentlieh befordert werden. 



Im Verlage des Unterzeichneten ist so eben er* 

sdiienen: 

Die 

Frithjofs Sage 

von 
Es a ia s T egn ir. 

Aus, dem Schwedischen 

Ton 

G otili e h Mo hnihe. 

Dritte rerbesserte Auflage« 

gr.8. brosch. Preis: 1 Rthlr. 

Der Uebersetzer hat seine zuerst im Jahr 1825 
herausgegebene Bearbeitung iet Frlihjofs Sage des be- 
rühmten schwedischen Dichters Esaias Tegn/r wieder- 
holt einer genauen Reyisioo unterworfen und sie der 
Vollkommenheit näher zu bringen gesucht. Einzelne 
Stücke der schonen Dichtung haben wesentliche Ver- 
änderungen erfahren. 

Leipzig, im August 1886. ,, ,. 

^ ^ Carl Cnobloch.. 



Bei Ludwig Oehmigke in Berlin erschien 
so eben : 

Erinnerungen an Friedrich' August Wolf. Aus dem 
Schulfreund besonders abgedruckt, gr. 8. geheftet 
74 Sgr. (6 Ggr.) 

Auerbaohj B., Gesänge und Gebete zur Todten/eier^ 
wie sie ron den Zöglingen der jüdischen Gemeinde- 
schule zu Berlin begangen wird. gr. 8. geheftet 
7\ Sgr. (6 Ggr.) 

Benekej Dr. P.E., Erläuterungen über die Natur und 
Bedeutung meiner psychologischen Grundhypothesen. 
gr. 8. geh. 6 Sgr. (4 Ggr.) 

Sehet euch vor! Zwei Aufsäize gegen die Prediger - 
Bibel des Herrn HiUsmann und gegen dessen Yer- 
theidigungsschrift. gr. 8. geh. ö Sgr. (4 Ggr.) 

Jung, L., über die Bindirnisse , welche der Achtung 
Tor der Rechtspflege durch den Blahgel eines über- 
sichtlichen Geschäftsganges bei dem gerichtlichen 
Sportel-- Und Cassenwesen entgegenstehen, und iiber 
die Mittel, wodurch solche im lateresse des Staaies 
und derUnfcrthanen beseitigt werden können, gr.8. 
geh. Preis 15 Sgr. (12 Ggr.) 

Verli«ndliiDgen des pädagogischen Vereins zur GeseU 
llgkeit über die Lorinsersche Frage. Zum Druck 

be* 
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befordert dnrch Präiortus den ScbolCrenod. gr. 8. 
geh. 10 Sgr. (8 Ggr.) 
Milo^ A.^ Tancred und Kloriade. Eine romantische 
Tragödie in 5 Aufsagen, gr. 8. geh. in Comaii&- 
•ioo. 20 Sgr. (16 6gr.) 

Unter der Presse befindet sichi und \vird in eini- 
gen Monaten erscheinen: 

Hengsienbergt Dr, £. /F., Beitrijg^ sur Einleitung 
ins Aiie Testament. 2r Band. 



Für Lesezirkel und Leihbibliotheken. 

Im Verlage der Buchhandlung F.E. C. Leuckart 
in Breslau ist so eben erschienen und durch alle 
Buchhandlungen £u beziehen: 

Liebe und Berufstreue. Doppel -Novelle aus den 
Papieren eines jungen Arstes, Ton H. E. R, Be'-^ 
lani. 2 Bde. 8. Preis 1 Rthlr. 15 Sgr. 

Der durch seine', durch Geist und Leben erhöhten 
Romane und Norelleu allgemein bekanpte, und in der 
Les^welt beliebte Verfasser, liefert mit obigem Werke 
sehr interessante Lebens- und Seelen-Tableaux, wel«- 
ohe gewifst jeden Liebhaber der NoTellen - Literatur 
erfreuen, und in jeder modernen Bibliothek, olFentlich 
oder privat, eine Zierde sejn werden. 



ien Wttks, das^ besonders euch in tebem sweitett« 

sich jetzt dem ersten näher anschlief senden 
Cursus, zugleich zur belehrenden und aoziehendea 
Familien" Lecture^ selbst fiir Erwachsene und 
zu Geschenken Yorzüglich geeignet ist, wird durck 
die ungewöhnliche Wohlfeilheit dessriben w«^ 
sentlich befordert. 

Vielfachen Wünschen und Aufforderungen zufol- 
ge, ist der rerdiente Herr Verfasser mit der Ausarbei« 
tung eines Sten hShereh Cursus schon seit länge« 
rer Zeit thätig beschäftigt , welcher gegen Ende d. J. 
erscheinen und nur Aufsätze Ton klassischen Schritt-. 
stillem enthalten wird. 

Hahn 'sehe Hofbachhandlung 
in Hannover. 



Anzeige 

für Gymnasien^ Burger -^ Real- und Töchiersehulenj' 
sowie für Familien , über die zweite verbesserte Auf- 
lage des neuesten, reichhaltigsten und 
höchst wohlfeilen deutschen Lese- 
buches von C.Oltrogge. 

55 Bogen in gr. 8. auf weifsenx Druckpapier. Preb 

n u r 1 f Rthlr. 

In der zweiten verbesserten Auflage ist seither bei 
uns erschienen : * 

Deutsches Lesebuch für Schulen 

von 

Carl Oltrogg e, 

Voratelier eioer Prirat- Lehranstalt in LQneburg. 

SrstersCursus* 2te verb. Auflage, gr« 8. 27 1 Bo- 
gen. 1855. 16 6gr. (cartonnirt 20 Ggr.) 

Zweiter Cursus, Fiir das mittlere Jugendalter. 2te 
verb, und umgearb. Auflage, gr. 8. 1856. 27| Bo- 
nen. 16 Ggr. (cartonnirt 20 Ggr.) 

D^ rasche Einführung dieses» von einem erfah- 
renen Schulmanne mit grofster Umsicht herausgegebe- 
nen Lesebuchs in sehr vielen Lehranstalten , Gymna- 
sien, Bürger*., Real- und Töchterschulen, wodurch 
binnen Jahresfrist schon neue Auflagen erforder« 
lieh wurden, beweiset die Ztaedcmäfsigheit des- 
seihen. Die fernere allgemeinste Verbreitung dieses 
reiehhaltigen and angemessen ausgestattet' 



Bei Eduard Anton in Halle ist so eben er* 
schienen und in allen Buchhandlangen su haben : 

Jjeo, Dr. H., Lßehrbuch der Universalgeschichte 
cum Gebrauch in hohem tJnterrichtsansLaitea« 
2r Band, die Geschichte des Mittelalters enthal- 
tend, gr. 8. «Ladenpr. 1 Rthlr. 21 Ggr. 

Scholz, Ch* G*, FafsUche Anleitung zum grilnd-" 
liehen Kopf^ und Zifferrechnen. 5 Theiie. Vierte 
Auflage. 8. 61| Bogen. Tr. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Schulze, Dr. F.» Franzosisches Elementarwerk für 
die mittlem Klassen der Alililärschulen und 
Gymnasien. Zum Uebersetsen aus dem Franzo- 
sischen ins Deutsche. Mit einem Wortregister, 
einem Register der Eigennamen und militÜrischea 
Kunstausdriicke. 8. 28 Bogen. Fr. 18 Ggr. 

Gebhard,. F. H. , rein biblisches Üandbuck der 
Glaubenslehre* Wohlfeile Ausgabe, gr. 8. Freie 
1 Rthlr. .6 Ggr. 

Bei'm Landes-Industrie-Gomptoiv n 
Waimar ist im Juli 1856 erschienen: 

1. 

Wörterbuch der Naturgeschichte, 

dem gegenwSnigen Stande *der Botanik, Mineralogie 
and Zoologie angemessen. X. Bandes 2(e Hälfte, Bo- 
gen 18 bis 87 und Register Bogen 60. Molhs — My^ 

zoüoyU. gr; 8. 

Sobscriptionspreis 1 Rtblr. oder 1 Fl. 48 Kr. —» 
Ladenpreis. 1 j Rthlr. oder 2 Fl. 42 Kr. 

2. 

Geologie im Jahr 1835. 

Eine leicht fafsliche Skizse der Fortschritte, Haup»- 
süge und neuesten Entdeckungen in dieser, im Fort- 
schreiten begriffenen Wissenschaft. Von John hau'^ 
rance. Aus d. Engl. Mit 19 eingedruckten Uolj^-: 
schnitteo. gr. 12. 9 Ggr. oder 40| Kr. 
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Halle 'FTittenherg. 

Verseichnifs 

der 

auf der KSnid. rereinten Friedrichs - üniTersüKt 

daeelbet im l¥uiter-Halbjabre Tem 2*.October 1836 

bis 18. MSrz 1837 za haltenden Vorlesungen und 

der dffsntlidien idutdemisehen AnstaMen» 



R 



A. Vorlesungen. 

L Theologie. 



ncyldopaäie und Methodologie des theologischen 5fu- 
diums lehrt Hr. Cons. -Rath Tb o I u c k und llr. Prof. 
Pranke. 

Hermeneutik des ji, T. und die Geschichte derselben trägt 
Hr. Pr« Tuch Tor. 

Sine historisch kritische iBinleitUTig in die kanonischen 
und apokryphischen Bücher desuL T. trägt Hr. Cons.» 

' Rath GeseniuB yor; auch liest Darse-ibe über 
^ Tlw^a^e des A. T. 

Von Büchern des A.T« werden erklärt: das Buch Hiob, 
yom Hrn. Cont. - Ruth O es e n i u s ; die Psalmen und 
die ff^eissaf^ungen der kleinen Propheten, Tom Hrn. 
Prof. Rodiger; die Genesis und das hohe Lied^ 
Tom Hrn. Dr* Tuch.. 

Sfne histiorisch^kriiiMke Einleitung in die kanonischen 
und apokryplUschen Bücher des N. T.., mit Bezie- 
huu auf ^das Leben Jesu'* von Straufs,, tragt Qr« 
' trwfi Hiemeyer iror. 

Von Büchern des N T. wenden erkärt: die Briefe und 
das Evangelium Johankis sowie die Apostelgeschichte^ 
Tom Hrn. Pfnfi W*egscheider; der Brief mt die 
BUmer und der Brirfdes Jacohus^ Tom Hrn^ ConS.- 
I^eih Thaluek; die Offefnbarung Johannis^^ Tom 
Hrn. Prof. Fritzsche; der Brief an die Korintker, 
, roia HtQ. Pn>f . !D M b tt e (in lat. Sprache). 

J^ 4i€t^ eteissiea des A. und M T. esButert Hr« Piof. 
Fritasche in lateinischer Sprache. . 



Exegetisch "homiletisch' praktische Vorträge über aus- 

erlesene Abschnitte der PauUnisdien Briefe häk Hr. 

ProA Marks. 
DogmeOische TheoU^ Idurt Hr. Prof. Wegscheid er 

nach der T.Ausgabe seiner /jistö. theoL Christ, dognu 
Symbolische Dogmatik lehrt Hr.Cons.*Rath Thilo. — 

Ueber den PemUniscken Lehrbegriff liest Hr. Prof. 

Da h n e nach seinem im J. 1886 erschienenen Buche. 
Ohristlioke Uoral trägt Hr. Cons. ^ Rath T h o I u c k vor. 
JHe IJterärgeschichte der kirchlichen Schriftsteller trägt 

Hr. Cons. -Rath Thilo Tor. •— Ueber die Christ-' 
. Uchen AUerthümer liest Hl*. Prof. N i e m e j er. 
Der christlichen BeUgions^ und Kircken^sohichie ersten 

Theil trägt Hr. Prof. D ä h n e tot, ; derselben zweiten 

Theü Hr. Cons. * Rath Thilo 
Pastoraltheologie lelirt Hr. Prof. Marks. 
Homiletik trägt Hr. Prof. Franke vor; Ebender* 

s e 1 b e und Hr. Prof. Marks leiten theoretisch^ prak^ 

tische homiletische Uebungen* 
Katechetik \ehri Hr. Cons.- Rath Wagnitz und Rr. 

Prof. Fritzsche. 
Uturgik trägt Ar. Prof. Marks Tor. 



Im Konigl. Seminarium leitet Hr. Cons^-Ratib Gase* 
n i u s die Uebungen 'in dm* Escegese des A. T. , und 
Hr. Pro! Wegscheider in der des N. T.; Hr. 
CoDS.-Ratb Tholuck die Uebungen der dogmati^ 
sehen, und Hr. Cons. -Rath Thilo die der hisieri-' 
sehen Abtheüung ; Hr. Prof. M a r ks <fr« homHetischen 
und liturgischen, und Hr. Pro£ Fritzsche die ka^ 
techetischen Uebungen der Seminaristen* 

Uebungen im Interpretiren des A. und N. T. leitet Hr« 
ProfLFritzsche und Hr.Dr. Tuch. — JElxami- 
natorien und Repetitorien über Dogmatik hält Hr« 
Prof. Fritzsche; über KirchengeschiclUe Hr. Prof. 

D.« i^ * 

ahne. 

IL Jurisprudenz. 

EncyUop&die und Methodologie der Rechtsunssensoh^t 
trHgt Hr. Hofrath fi e n k • 4wd Hiv Pfof. W i 1 d a yoc 

Die wichtigsten Kapitel des Mosaisohen Rechts tirägt Hr. 

Prot tfiti Mndai vor; tedk erkUpt IHr selbe 

nusgeweblte Ueges des Car^ jur* dv. nach Hugo^s 

Chreslomailhie« ... • 
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tnstiiutionen und Geschichte des romischen Rechts trilgt, 
Hr. Prof. Per nie 6 nach der aweilea Auflgabe Mi-, 
nes Grundrisses Tor. 

Die Geschichte des romischen ReMs lehrt Hr. Dr. Pf o^ 
tenhauer. 

DiePandekten trägt Hr. Hofgerichtorath Pfoten hau er^ 
Tor ; dieselben verbunden mit dem Erbrecht Hr. Profi 
Witte; das Erbrecht Ur.Dr.Vtotenhaumr, 

Römisches Pfands und Hypothekenrecht trägt Hr. Ifrof. 
Witte vor. 

Deutsches Privatrecht lehrt Hn Prof. Wild a. 

Preu/sisches Civürecht trägt Hr. Prof. Laspeyres ror; 
auch liest Derselbe über das Pteu/s» Erbrecht. 

Lehnrecht trägt Hr. Prof. Dieck nach seinem Grund- 
risse Tor. 

Europäisches Völkerrecht lehrt Hr. Prof. Pernice; 
auch liest Derselbe über das Privat - PürstenrechU 

Das öffentliche Recht des deutschen Bundes und der 
Bundes^ Staten lehrt Hr. Prof. Wilda. — Das 
preu/sische Statsre^t trägt Hr. Prof. Pernice vor* 

Gemeines, und prku/sisches Criminalrecht trägt Hr. Hof- 
rath Henke und Hr. Dr. Potenhauer vor. 

Allgemeines Kirdienreoht lehren di^ Herren Professoren 
Dieck und Yon Hadai. — > Preufs*Kir€he$veAi 
trägt Hr. Prof Wi tte vor. 

Handels ' und fFechselrechtAehfi Hr. Prot. Dieck nach 
seinem Grundrifs des deutseben Priratrechts« 

Gemeinen und Preu/sisohen Civilproze/s trägt Hr. Hof- 
gerichtsrath Pfotenhauer vor; Criminalproze/s 
Hr. Hofrath Henke nach seinem Lehrboche. 

Gerichtliche jirzneikunde lehrt Hr. Prof. Hohl. 



Ve^ungen in der juristischen Praxis leitet Hr. Hofge- 
richtsrath Pfotenhauer. 

Examinatorien und Repetitorien hält Hr. Hofrath 
Henke und Hr. Prof. ron Madai; auch setzt 
Letsterer die Uebungen seiner juristischen Gesell^ 

Schaft fort. 

« « « 

Hr. Geh. Jnstisrath Schmelzer ist, seiner Gesund- 
heit wegen , auch für dieses Halbjahr yon Haltung 
der Vorlesungen entbunden. 

ni. Medizin. 

Encyklopädie und Methodologie des medizinischen 5|m- 

diums lehrt Hr. 'Prof, d *A 1 1 o n. 
Die Geschichte der Arzneikunde trägt Hr. Prof. Fried- 

1 an der vor. 
Anthropologie lehrt Hr. Pro! Hohl. 
Zootomie tragt Hr. Prof. d 'Alton Tor; auch lehrt 

Derselbe Osteologie und Syndesmologie , Myoio^ 

gie, Splanchndogie , Angiotogie und Neurologie. 
AUlgemeine Pathologie und Therapie trägt Hn Prof. 

Krukenberg tot. 
SpezielU Pathologie und Therapie leh»t Hr. Dn R o s e n ^ 

baam; smehlioBl D^r^eib-e über die Mautkrank^ 

hntm. — Pathologie und Therapie det^y^rdmuungs^ 



or^ane, der Urinwerkx^e^ GesMechtstheik, 4e9 
RiickenmatkSf Gkhimkf*innem und äufsem SiHnU 
trägt Hr. Pi;of. Krukenberg Tor. 
^ jOIgemeine und spezielle Chirurgie lehrt Hr. Prof. Bla- 
sius; auchJi^slKPers,elbe^^te-/Eiioa^^frriicft«^«i«ii 
Verrenkungen.' ' . 

Die Lehre vom chirurgischen Verband trägt Eben- 
derselbe Tor. 

Theorie und Praads der Geburtshüfe tragen die Henen 
Proft Niemeyer und Hohl Tor. 

Pharmakologie lehren die HerrenProff. Friedläader 
und Schweigger-Seidel; auch trägt Letste- 
rer die Receptirkunst vor. • 

Die Elemente der Stöchiometrie lehrt Hr. Professor 
Schweigger- Seidel. 

Medizinische Botanikf mit besonderer Berncksichtiguog 
der preufs. Pharmakopoe, nach dem nat&rlichen 
Systeme» trägt Hr. Prof. Ton Schlechtendnl 
Yor. — Ueber die offixinellew Pflanzen liest Hr. Dr. 
Sprengel. 

» 

Praktisdie Uebungen in der ZergUederungskunei^ Mtet 

Hr. Prof. d'Alton. 
Die medizinisch 'künisAem Uebun^n \ei\iet Gbi Prol 

Krukenberg; auch setzt Derselbe cUe Uebun-^ 

gen seiner medizinischen Gesellschaft fort. 
Chirurgisch -- klinische und ophthalmiatrische Uebungen 

leitet Hr. Pro£ B 1 a s i u s« 
Praktische Uebungen in der Geburtshilfe leitet Hr. Prof. 

Niemeyer in der akadem. Entbindungsanstalt. 
Die Uebungen der Mitglieder des pharmcueutischen Im^ 

stituts leitet Hr. Prof. Schweigger-SeideL 
Examinatorien und Repetitorien halten die Herren Pn>- 

fessoren Krnkenberg, Niemeyer, Hohl ipnd 

Hr. Dr. Rosenbaum. 

IV. Philosophie und Pädagogik«. 

Encyklopädie und Methodologie der Philosophie trägt Hr. 
Prof. Ger lach Yor. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie lelirt Hr. Dr» 
Schall er. — Die Geschichte der Philosophie bis 
auf die Scholastiker trägt Hr. Geh. Hofrath GruHer 
Tor ; dieselbe seit Descartes Hr. Prof. £ r d m a n o. 

Logik tragen die Herren ProCf. 6 e r I a c h uud Hin* 
richs nach ihren Lehrbüchern vor« 

Logik und Metaphysik lehrt Hr. Dr. Rüge nach Hegel. 

Goethe^s Paust erläutert Hr. Pro£ Hinrichs*. 

Ueber Hegels Phänomenologie des Geistes, Ueeit Hr. Of. 

Schaller. ...... 

Psychologie lehrt Hr. Prof. Hinrichs«. .. 
Neüurrecht irligt Hr« Prof. Eise l^etftDiw' ...f , •• 
Ueber Glauben und Wissen ^ als Einleitung in die JRMi« 

geonsphilosophie und Dogmatik^ liest HriPit>f.Brd* 

mann. 
Ethik und ReligiomsphUwophie trägt ;Hr. Proß Cfbriat h 

oächtoinem Lehrbuohe Tor; letztere lehtt sv^ehHt. 

Prof. Ulrlci. 

Ueber 



UOer die ünHmttMikeif$Mkrt ArfKIosöphie und de« 
Okritienihums ' liest Hr. Dr. R u g e. 



• I 



Phäosaphisqhe ünterhaUungw leitet Hr. Prof. Tief« 
trniik; aach eetsl Hr. Dr. Roge da^ Eäeaminih' 
torium und Conversatorium in seiner fhüosophisdken 

Sodetäi fori. 

« » « 

FSdagegik und Didakiik träft Hr. Prof. Eritseclie Tor. 



^«h 



Die Uebungen de^ Ulitglieder des Konigl. pädagogischen 
Seminars leitet Hr. Prof. Nieineyer. 

y. Mathematik 

■ 

Anaty tischt Geometrie trägt Hr. Prof. Garte Tor. 

Ebene und sphärische Trigonometrie lehrt Ebender- 
selbe. 
Algebra trägt Hr. Prof. Rosenberger vor. 

Die Grundlehren der Integralrechnung nach der neue- 
sten and sweckmarsigsten Daratellong von Cauchy 
lehrt Hr. Prof. G a r t s. 

Die Differentialrechnung trägt Hr. Pro£. Sohnke Tor. 

Analytische Mechanik lehrt Ebenderselbe. 

Ueher die Be^echnufig der Sonnen - und Mondfinsternis^ 
sey Sternbedeckungen ü. s« w. liest Hr. Prof. Rosen- 
berger. 

Bxaminaiorien über einzelne mathematische Disdplinen 
hält Hr. Prof. Gertz.-— Die Uebungen seiner ma^ 
thematischen Gesellschaft leitet Hr. Prof. Sohnke. 

VI. Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik lehrt Hr. Prof. Kämts. 

Chemie, verbunden mit chemischen Eooperimentinibun^ 
gen , trägt Hr. Prof. Schweigger vor; analytische 
Chemie Hr. Prof. Schweigger-Seidel. 

Meteorologie trägt Hr. Prof. Kämt« vor. 

Mineralogie, verbunden mit Demonstrationen der Kry^ 
stalle und Steine , lehrt Hr. Prof. 6 e r ui a r. 

Diei: Botanik zweiten Theil trägt Hr. Prof. YonSchlech- 
tendal vor; auch liest Derselbe über die krypto^ 
gemtischen Gewächse. 

Bilminthologie trägt Hr. Prof. Nitssch Tor. 

Die^aßgemeine Naturgeschichte der Tkiere lehrt Hr. Dr. 
Buhle naph seinem Handboche. 



ftysikaUSche und Gemische Experimenliriibungen im 
akadeni. 'Laboratorium leitet Hr. Prof. S c h w e i g «• 
ger; auch halt Derselbe Disputiriibungen über 
Gegenstände der Physik* 

EbcaminatorieH über das Gesammtgebiet der Phytologie 
hält Hr. Dr. Sprengel; über Zoologie Hr. T tot 
Nitssch. 



— ^ 4M 

VIL Stats* und Kameralwissenschaflten. 

Foütik fragt Bk*. Prof. Eiselen rot. 

lieber die Entwickelung der absoluten MonartMe in JEk* 
ropa liest Hr. Dr. Ropell. 

National^ Oekononde lehrt Hr. Prof. Eiselen. 

Forsttechnologie trägt Hr. Dr. Buhle Tor; aoch Hast 

Derselbe Ober den okommmischen Nutzen der, 

Hausthiere, 

VIIL Historische Wissenschaften« 

Belmonsgeschichte oder Mythologie der dUen Welt lebrt 
Hr. ProlUlrici. 

Romische Alterihümer trägt Hr. Prof. Bernhard^ ror. 

Die Geschichte des siebenjährigen Kriegs mit kriegswis-' 
senschafiHchen Erläuterungen trägt Hr. Generalmajor 
Dr. Yon Hoyer Tor« 

Die Geschichte der französischen Revolution von 1786 
bis 1804 erzählt Hr. Prof. Leo. 

Die Gdscludtte des preußischen State triigt Hr. Dr. Ro- 
pell vor. 

Freufsische Statistik lehrt Hr. Geh. Hofralh Voigt el 
nach der S. Ausgabe seines Handbuchs. 



Die Uebungen der historischen Gesellschaft leitet Hr. 
Geh. Hofrath Voigtel. 

IX. Philologie und neuere Sprachkunde. 

.1): Klassische Philologie: griechische 

und römische Literatur. 

Eine aU^emeine^ sowcl philosophist^e als historische 
. EinleitMtng in das Sprachstudium gibt Hr. Prof. 

Pott. 
Die Geschichte der grieohis^en Literatur tragt Hr. Prof. 

Raabe Tor. 
Von Werken griechischer Schriftsteller werden erklärt: 

Aristoteles Buch von der Diditkunst , Tom Hrn. Prof. 

Bernhardy; Findars Pythisöhe Siegeshymnen^ Tom 

Hrn. Prof. Meier; des Sophokles Oedipus aif Ka» 

lonos, vom Hrn. Dr. Stager. 
Von Werken lateinischer Schriftsteller werden erklärt: 

der Trinummus des Flauius , Tom Hrn. Prof. Meier; 

die Anneden des Tacitus, Tom Hrn. Prof. Bern- 

hardy; das zweite Buch der Oden des Horaz, Tom 
• Htn«Pro£ ilaabe. 



Im Konigl. phihilogishen Seminarinm werden die Mit- 
glieder rfn Interpretiren j Disputiren und hatein" 
schreiben Ton den Herren Proff. Meier nnd Bern- 
hardjr unterrichtet nnd gefibt, und zwar hat Err 
sterer die Antigene des Sophokles^ Letsterer 
das erste Buch der Oden des Horaz sur Erklärung 
bestimmt. 

2) 



4Si 



'^''m 



i) ;Hot^ti!i3fidisch^ Sprachen. 



Die Elemente der syrischen Sgraoke lehrt Hr. Frof. RS- 
di|cer. - 

Die Metrik der arabischen Sprache trägt Hr. Prof. R8- 
diger uod Hr. Dr. Tuch Vor; auch erklärt Er- 
sterer die Gedichte des Üamasa, Letzterer des 
Amru - beh * kelthüm Moallahdt. 

Die Elemente der persischen Sprache lehrt Hr. Prof. R6- 
diger. 

Sanskritgrammatik und die Elemente der Zendsprache 
trägtHr. Pi^f. Pott rar. 

« « « 

Uebungen im Disputiren und Schreiben über A^ T. exe^- 
getische Gegenstände leitet Hr. Dr. T u ch ; auch setsi 
Derselbe die Uebungen seiner hebräischen Gesell^ 
schafk fort. 

S) Neue abendländische Sprachen. 

* 

Die Elemente der angelsächsischen Sprache lehrt Hr. Prof. 
Leo nach den voo ihm herausgegebenen „Angel-« 
sächsischen Sprachproben.'* 

|>i> itahänUche Sprache Uhrt Hr. Hof rath H o 1 1 m a n n ; 
den Dante erklärt Hr. FroL Blanc« 

französische Sprache lehrt Hr. Hofrath Holl- 
mann. — BoUeau^s art poAique erklärt Hr. Prof. 
Blane. 

Die porUigisische und spanische Spretcke trägt Hr. Hof- 
rath Hollmann vor; auch setzt Derselbe seine 



engländisck^n IM^d. äaliänis^m S/fptßkSXmmgtn toH^ 
uod erbietet sich zum PrivaAunierrUM i» dM ojbea 
erwähnten neuern und in den altern Sprachen. 

X« Schöue und gymnastische Künste. 

Die allgemeine Geschichte der zeichnenden Künste tragt 

Hr. Prof. Prange vor. 
Geschichte , Theorie und Technik der MaUrei lehrt Hn 

Prof.Weise; auch Kest Derselbe Hter die ud&i- 

Wendung der Perspective in der Landschaftsmalerei» 
Theoretischen und praktischen VnUrrieht im Zeklinen 

und Malen erlheilt der akad. Zeichoenlehrer Br. 

Herschel. 
Uebungen im ^Zeichnen leiten'^die Herren Proff. Prange 

und Weise.. 
Die Geschichte der christUöhen Kunst 9 besonders dfr 

Musik, in ihrer Beziehung zur Religion und KircKsf 

träßt Hr. Prof. ülrfci vor. 
Den Generalbafs lehrt Hr. Musik- Director Dk Neu e ; 

auch unterrichtet Derselbe im Kirchengesange. 
Theoretisch ^praktischen UnierrMrt in der Musik erthettt 

der ekadi Masiklehrer Hr. Heltnhola. 



Die Reitkunst lehren die Hnn.Stallmeisler Andri 

und Andre jun. 
Unterricht in der. Fechtkunst ertheilt Hr. Fechtmeister 

Crban. 
Die Tanzkunst lehrt Hr. Tanzmeister Wehrhahn. 



B. Oeffentliche akademische Anstalten. 



\. Seminami^n: 1) thecilögisn^s , unter Oberanf"* 
sieht der theologischen Fakultät ; 2) pädagogisches^ 
unter Direction des Hrn. Prof. Niemeyer; S) phüo-- 
logisches, unter Dirdction der Herren Proif. Meier 
und Bernhard y. — 4^ Historische Gesdlsehaft, 
unter Direction des Hrn. Geh. Hofrath Vo igtet. «^ 
6) Fharmazeutis(hes Institut, anter Direction des 
Hrn. Prof. Schweigger--Seidel. 

n. Klinische jinsiaiten: 1) medizinische KU'*^ 
nik, unter Direction des Hrn. Prof. Kruken berg; 
2) chirurgisch-- ophthalmiatrische Klinik, unter Di*- 
rection des Hrn. Prof. Blasius; S) Entbindungs^ 
Anstalt, unter Direction des Hrn. Prof. Niemejrer. 

UI. DieUniversitäts-BibliotJiekmiri^ unter Anflicht 
des Hrn. Oberbibliothekar 6eh. Hofr. V o i g t e 1 nnd 
des Hrn. BibliotheXar Pro^ Perniee, Mittwoc|btfi 
und Sonnabends yoe 1t-S Uhr, an den übrigen 
Wochentagen von 10— 12 Uhr geöffnet^— IV. Die 
akad. Kupferstich ^SammUing, unter Aufsicht des 



Hrn. Prof. Weise, ist Dienstags unt} Sonnabends 
von 1 — 2 Uhr geöffnet. — V. Die archäologis<^ 
Sammlung des Thüringisch - Sächsischen Vereins 
zeigt Hr Bibliothek -Secretair Dr. Forstemann 
auf Verlangen. 

VI. Anatomisches Theater und anatomisch - xoohMnl«- 
sches Museum, unter Direction des Hrn. ProC 

d'Alton. 

VII. Physikalisches Museum und chemisches Labora- 
torium, unter Direction des Hrn. t^rol Schweig- 
ger. — VIII. Sternwarte, unter Aufticht dlrsHini. 
Prof. Rosen berger. — IX. Das häneralofische 

. Museum ist , anter Aufsicht des Hrn.Pimt 6 er tfaeT, 
Donnerstags und Freitags von 2«^ 4 Mir ^cfBffiser. -p- 

X. Botanischer Garten und Herbarium, unter IK- 
rection des Hrn. Prof. yo^ 3chlecht«,ii^del.. -* 

XI. Das zoologische Museum ist ^ unter Aufsicht des 
Hrn. Prof. Nitzsch und des Hrn. Inspector Dr. 
Buhle, Mittwochs von 1 — S Uhr g^eülToeL 
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LITBRARISCHB ANZBI6BN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

tHr Ldkrer und tkmttich gesmnie Familien. ' 

Lm Verlag Ton C. W. Leske sn DarmBladt ist er- 
Bchieoeo und daicb jede BochhandluDg sp besiehea : 

- Christliche RdigionB'^ und Kiröhef^esdiiohU , darge- 
stellt for gebildete Familien und Lehrer ao Volks- 
achalsD aar Erwecknng uod Bewahrung eyange- 
lischer Glaubenstreue und Glaubensfreudigkeit/ 
Ton Karl Ludwig Sackreuter, Pfarrer su 
Raunheim a. Main im Grofsherzogthum Hessen, 
Zwei Bände. 8. 2 Rthln oder S Fl. 86 Kr. Auch 
mit 18 Kupferstichen beide Bände elegaot car- 
tonnirt 8 Rthlr. 12 Ggr. oder 6 Fl. 18 Kr. 

Zar Empfehlung dieses wichtigen zeitgemäfsen 
Werkes bedarf es keiner Lqbpreisung, es wird sich 
durch den Gebrauch selbst empfehlen. Einer der ge- 
achteisten Theologen Deutschlands, der hochgelehrte 
und yielgeliebte D. Paulus zu Heidelberg, mit dessen 
gewichtigem Gutachten fiber diese werthTolle Gabe 
des Verf. bereits auch yiele andere erleuchtete Prote- 
stanten einTerstanden sind, urtheilt hierüber im Theo- 
logischen Literaturblatt, 1885. Nr. 99. S. 788 ff. unter 
Anderm folgendermaüften : 

ipDesVerC. „kurze Geschichte der christlichen Re- 
ligion und Kirche, zum Gebrauch in Volksschulen o. 
s. w.** ist seit 1824 bis 1884 schon in einer vierlen 
Auflage erschienen. (Der Preis dieses beliebten Schul* 
bnches ist 4 Ggr. od#r 18 Kr, Auf 26 Exemplare gibt 
jede Buchhandlung 8 Freiexempl., auf60dereo8, bei 
75 deren 16 , bei 100 Expl. deren 20.) Ein Beweis, 
trie sehr eine rolksTerständlicbe^ Terständig- gläubige 
tind zum Erbaulichen yeranlessende Darstellung dieser 
Art Bed&rfnifs Ist und gern gebraucht wird. Ohne 
Zweifel wird nunm^r die daran sidi genau anseblie- 
-f^nde ausfBhrltcbere Erklärung der dort angedeuteten 
Hauptpunkte gleichen Ratzen stiften , und zum Com- 
thentar fiir Lehrer, auch zum Confirmationsgeschenk 
fnr die ins selbstsländige Leben eintretenden eyange- 
lisch anterrichteten Mitchristen beslimmt, durch ihre 
iinTerkenttbare gute Absicht nnd zweckmäfsige B*- 
'handlnng BeifaH verdienen. — Sehr wohlgethan war 
es, dafs der Verf. schon der dritten Ausgabe seiner 
^.kleinen Geschichte'^ einen herzerhebenden Umrils tob 



dem^ Leben Jesu Torausschickte. Diesen Abschnitt hat 
er hier S. 8— 18, wie es seyn soll, abermals mit war- 
mer Liebe (con amore) behandelte — Er hat öfters 
die gute Metnode gewählt^ zu Beschreibung des kirch- 
lichen Zustandes die Alten in ihren eigenen ausge-» 
wäbtten Worten reden zu lassen. — Zweckmäfsig ist 
es auch, dafs der Verf. nicht durch Ueberhäufoug trock- 
ner Thatsachen, vielmehr oft durch lebhafte Schil- 
derung ansprechender Erfolge die Aufmerksamkeit 
Weckt und festhält. — Der erste Band f&hrt bis an 
die Gränzlinie der deutschen und helvetischen Kir- 
chen Verbesserung, also bis zum §. 14. S. 88 des klei- 
nen Lehrbuchs. Mit den besten Erwartungen wird der 
gemöthliche Leser der Fortseltung und Beendigung 
entgegensehen." 

Das Werk ist mit einem , den Gebrauch erleich- 
ternden Sachregister versehen. 

Für christlich gesinnte Eltern , welche ihren Kio<- 
dern eine schone, für Geist und Herz zuträgliche 
Weihnachtsgabe bereiten wollen, ist eine Ausgabe ver- 
anstaltet mit 18 Kupferstichen, theils merkwürdige 
Scenen aus derReltgioosgeschichte, theils die Bildnisse 
berühmter Reformatoren darstellend. 

Neue Zeitsdmft für Erbauungm 
Unter den Titel: 

Die S o nn t a g s f e ie r, 

wöchentliche Blätter 

für Kanzelbereclaamkeit und Erbaaung, 

im .Vereine mit protestantischen. Kanzelrednern 

heransgegeben 
▼ on 

Karl Zimmermanns 

Grofsherzoglicb Hessischem Uofprediger. 

erscheint diese Zeitschrift regelmäfsig seit dem l.Octo- 
her 1884. — Jede Nummer enthielt bisher eine grSTsere 
Kanzelrede und Gelegenheitsrede, und jeder Band ist 
mit einem schönen Bilde geziert« Vor dem ersten 
Bande befindet sich der Evangelist Johannes nach Do^ 
minichino, Stahlstich von Bahmann* Vor dem »wei- 
ten Bande Christus am Oelberg, gravirt von Dondbrf, 
Vor dem dritten Bande der Briosery als er das Brod 
52 nahm, 



nahm, nach Carlo Dotoe, Stahlstich tob Bahmann. 
Druck uod Papier lassen aichia-xu wünscheg. übrig*. 
Dabei ist der höchst billige Preis eines dtahrganges Ton 
zwölf Heften 1 Rthlr. 16 Ggv. oder S Fi. 

Der rühmlich bekannte Herausaeber sagt in der 
Vorrede xum &ten Bande Folgendes imer den Plan un4 
die Einrichtung : 

nDie Sonntagsfeier ist eine der Kancelbevedaam- 
keit und Erbauung gewidmete Zeitschrift^ und es ist 
and bleibt ihre Bestimmung, Predigten, Gelegenheit«- 
reden und bisweilen geistliehe Lieder mitsnthetiett. 
Sowie es sich die Redaction bisher zum Grundsatze 
gemacht hat, der Zeitschrift keine besondere theolo- 
gische Farbe su geben, sondern riel mehr Arbeiten von 
ILanzeirednern der yerschiedenstea Ansichten und 
Grundsätze in möglichster Mannichfaltigkeitmitzuthei-^ 
len, so wird sie das auch ferner thun^ und sie hofft 
noch immer, gerado durch diese Mannichfaltigkeit ihr 
Scherflein beizulragpn zur Aussöhnung der streiten- 
den Parteien mid die Ansicht) iminer allgenneiner zu 
verbreiten , dafs wir Alle , die wir der evangelischen 
Kirche angehören , Christum als unser Oberhaupt, das 
Evangelium als den Grund ooseres Glaubens und das 
freie Forschen auf dem Gebiete der Religion als unser 
unveräurserliches Recht erkennen , — als0| ungeachtet 
aller Verschiedenheit, in den wesentlichsten Punkten 
Alle gleicher Ansicht huldigen. Dieses Grundgesetz 
der Mannichfaltigkeit zu befolgen, wird derfiedaction 
in dem neuen Jahrgange in noch gröfserem Grade, als 
bisher, durch die bedeutende Ansah! der Mitarbeiter 
möglich werden. Auch ferner erscheiqt an jedem 
Sonntage eine Nummer, welche aufser einer vollstän- 
digen Fredigt, jedesmal eine Casualrede, zuweilen 
auch ein geistliches Lied u. dergl. eothalten wird* 
Zwar sollen werlhvotle, schon gedruckte Predigten 
oder Reden auch in dem neuen Jahrgänge von der 
Aufnahme nicht gänzlich ausgeschlossen bleiben, bei 
weitem die Mehrzahl dessen aber, was unsere Zeit- 
schrift mittheilt, wird hier zum erstenmal im Drucke 
erscheinen/* 

Das Theologische Literalurblatt so? Attgemeinem 
Kirchenseitnng v«m taten Juni 1836. Nr. 66. eathält 
eine ausführliche, sehr günstige Beurtheilung der drei 
ersten Bände. Ebenso hat Rbhr*3 kritische Prediger- 
bibliothek und die praktische Predigerseitnng sehr em« 
pfählende Beurtheilungen enthalten. 

Die Fortsetzung wird regelmä&ig erscheinen. 



Von Friedrich Perthes worden im Laufe des 
Juni und Juli als Neu versandt : 

Droysen, J.G., Geschichte des Hellenismus IrTheil, 
auch unter dem Titel: Geschichte der Nachfolger. 
Alexanders, gr. 8. 4 Rthlr. 

Ritter, Heinr., Uebsrdie Brkanntnifs Golles in der 
Weit. gr.& SR4hI». 

Schbnborn und seino Zeitgenossen. Eine biographi^ 
scho SkizM nebst Briefe bb ihn ütkifac «inulle'j^er 



Handschri^en von Klopstocfc, Stolberg , Voft « G8« 
the , Gothas AelUrn und Andern, gr. 8. 16 Ggr. 

Ueber i^n ' Seelenfrieden , den Gebildeten ihres Ge- 
schlechts gewidmet von der Verfasserin« Vierte 
Auflage. 8. 1 Rthlr. 6 Ggr. 

t^olks" Büderbibei in fuitfzig bildlichtn Daxstellaegen 
von Priedrichvon O Li vier. Nebst einem beglei- 
tenden Text von G. H. von Schubert, (in 6 Hef- 
ten) Is Heft. gr. 4. 16 Ggr. 

Zeitschrift für Archiv künde, Diplomatik und Geschich- 
te. Herauseeg. von L. F. Hof er, H.A. Erhard 
und Fr. L, B. von Medem. 2r Bd. 2s Heft. gr. & 
1 Rthlr. 

Ritter, Heitir., Geschichte der Philosophie. IrTheil, 
zweite verbesserte Auflage« gr. 8. 8 Rthlr« 

Neander, A. , Allgemeine Geschichte der christlichen 
Religion und Kirche. 4te Abtheilung. (8r Theil 
' des ganzen Werks;) GroTsece Aosgatie. gr. & 
8 Rthlr. 12 Ggr. 

Dasselbe in wohlfeiler Ausgabe, gr. 8. 1 Rthlr. 

18 Ggr. 

Im Verlage von J. F. Hammerich in Alton« 
ist erschienen und in allen Buchhandlaogen zu haben: 

Geschichte und LaDdesheschr^ibung 

des ^ 

Herzo^thams Laneabor^, 

von' 

Peter von Kabbe. 

8 Theile^ 8. 4 Rlhlr. 



In der Eoichhandlung von C. Fr. Araelsng in 
Berlin (Briiderstrafse Nr. 11.) erschien soeben und 
ist in allen Buchhandlungen des In- und Auslande« 
zu haben: 

Hellas, oder Erinnerangen aus der altern Ge- 
schichte Griechealands. Der reifern Jugend nur 
lehrreichen und angenehmen Unteritattnag dargestellt 



vsn 



M. W. Goit9ck9li. 

gr.8. Mit Titelkupfer u. Vignette.. Geheftet 1| Rthhr. 

Die Vorzeit Griechenlands, dieses so herrlicheii 
Landes, das nach 400|äluriger KaeehtschaCt jetz^ 
durch ruhmvollen Kampf gegen osasanisobeB Despo» 
tismos, vrieder als eelbstständiges Reich auftritt» hiftet 
der Geschichte so wichtige wsi weoblet volle Begebei»r 
heilen und eine so grofse Aasabi bAAberühsDiter A|i4nr 
»er dar, dafs der schon durch naehrete Jogendscb^iften 
vorlheMhafl bekannte Hr. Verfasser des hier angezeig- 
ten Buchs, in wefehem die, eine erestsr« Unteshaltung 
als Mährchea «ed Legenden ansehende J^end.di^ 
voiiesfe fie&iedigung fieden wird, des besten I>ankM, 
nnd nicht t^olk von jener, sondern auch voii>Seften ge<- 
reiften Alters, gewärtig seja datl Die AtOstatlnng 

die- 



4» 



JSmm g^haltTolI^n Boch«a labt aichis ra waofcheti 
Sbrigf ond kann es daher Ref. id jeder Hinsicht, be- 
ionders auch als eins der schonsteii FesttagsgescheDke, 
•agelegeotlich empfehleo. 

D. R—l—r. 



Bei F. E« C. Leuckart, Buch-» MasikalieD- 
uiid BachhandluDg in Breslad, ist erschieneii: 

Handbuch beim Unterricht im Gesaxige« 

Für Schüler auf Gjmoasien und Bürgerschulen bear- 
beitet TOD B^ Hahn 9 Kapellmeister am Dom und 
Gesanglehrer am Koaigl. Prenfs. Leopoldinischen 
Gyiniiasiam. so Breslau. 8te Auflag. Preis 8 Ggr. 

Die empfehlende Aufnahme Ton Seiten des K8- 
nigil. PreeÜK hohen Unterrichts-Miaisletinms» IQ wia die 
aniaerst gänstigen Beurilieilungen in kritischen Blät- 
lero und päda§9gischen Eilschriften, tprechea für die 
Brauchbarkeit dieses Handbuches. 



fhid wm Bach jetzt vottständijfi 

Hannorer; im Verlage der Hahn'schen Hof- 
bachhandlung ist so eben erschienen : 

P. Ovidü Nasonis Metiioiorphos^on 

libri XV. 

Mit kritischen und erläuternden Anmerkungen yon 

B. C. Chr. Bach^ 

tK^ector am Gymnaflum sta Scbaffhaoseo , Professor etc« 

Zweiter Band YIII — XY. 
Kebst nachträglichen Bejuerkungeo d^ Herrn Profes- 
sors Ochsner f Begister und einer Uebersichl der ab- 
weichenden Lesarten in Jahn's Auagabe. 

gr.8. Velinpapier. 1896. 40 Bogen. 2f Rthlr. 

(Der Isle Band kostet 1 1 Rthlr. ; also das Ganze €5f Bo~ 

gen 8f Rthlr.) 

Der Text daraus apart mit deutschen Inhalte 
'anzeigen und Variauleo des Gierig- Jahn- und Bothe- 
schen Textes versehen. Nebst Uebersicht der abwei- 
chenden Lesarten der Jahn'scheo Ausgabe rom Jahre 
18S2. kl. 8. 2S Bugen. | Rthlr. 

Hiemsit ist diese , bereit» mit grobem Beifalle 
aufgenommene und sowohl für die Herren Lehiw und 
Bltmämd9 der etassisehen Lilenifor, als wie für Bio dt- 
iwida «mI reifere SchSler imhsl sweckmüAige und 
warthw»Ue Hand «Auagabe des äberait gelesenen Me- 
lamerphosen. des Orids gaaa beendigt. 

der Tecet ist nach den Sfteren urid nach vielen 
veaen H&lftmitteln und nach Irfsher gar nicht oder un- 
aolMglieh benuttten Handschriften revidirt, gereinigt 
und ve r bes se rt; der Commm/irr giebt alles cum Ver^ 
sländnisseUnenibehriaeitei uad der l^rHiiche XbeiVant- 
hSk die . Tvrphtigsten und fruchtbarsten Varianten. 
Anfserdem wird die Brauchbarkeit des Ganzen noch 
durch ein sorgfältiges RegisUr über die in den Anmer-« 



kangea orderten Gegenstünde wesentlich erhöht, -r 
Die äuffer^ Ausstattung ist anständig und sorgsam* Die 
obige kleine sehr wohlfeile ^ deutlich und aut gedruckte 
Ausgabe der Metamorphosen OMt deutschen Inhalts^ 
Anseigen u« s« w. ist fiur. unbemitteltere Schüler so ¥rie 
für Philologen I welche nur den nen-revidirtea Text 
mit anderen Editionen an vergleichen wünschen , nicht 
minder empfehlungswertK. 

Bei mir ist erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen au beziehen : ^ 

Oeschichte / 

der 

Vorlftafer der Reformation 

▼ on. 

Prof. Dr. Lud toi g Flut hem 

Zwei Theile. gr. 8. 67 Bogen. Mit ausführlichem 

Register. 

Preis 6 Rthlr. sächs. 
Georg Joachim Goschen in Leipzig. 



Im Verlage Ton Duncker und Humblot m 
Berlin ist so eben erschienen und daselbst sowie in 
allen andern Buchhandlungen zu haben: 

* « 

Ranke, Leap., dje romischen Päpste, ihre Kirche 
und ihr Staat im I6ten und 17ten Jahrbnndert« 
2ter und 5ier (letzter) Band. gr. 8. 6 Rthlr. 
tOGgr. 

Auch anter dem Titel : 

Fürsten und Volker von Sud -Europa im 16ten und 
17ten Jahrhundert. Vornehmlich aus ungedruck- 
ten Gesandtschafts - Berichten. Ster u. 4ter Band. 

Der 2te Band („die romischen Päpste u.s. w.'* 
Ir Bd.J erschien 1834 und kostet 2 Rthlr. 20 Ggr. 

Historisch -politische Zeitschrift; herausgegeben von 
läiopold Ranke. 2ter Band. 4tes Heft. 

Inhalts 1) Ueber die Memoiren des Cardinal Riebe- 
Heu. — 2) Maria Theresia, ihr Staat und ihr Hof im 
Jahre 1755. — S) Die Arbeiten der sächsischen Kam- 
meiti im jbhre 18S4. -^ 4) Politisches Gesfinäcb. «— 
des Bandes v^n 4 flefien 6 Rthlr. 



In meinem Verlage ist so eben erschienen: 

Die Bildung zur deutschen Sprache und Rede und zum 
Ausdruck des selbstständigen Denkens auf gelehrten 
Schulen und ähnlichen höheren Anstalten. Vor- 
schläge zur weiteren Ausbildung einer wissenschaft- 
lichen Behandlung des deutschen Unterrichts von 
Hermann Harle/s, Dr. und Oberlehrer zu Her- 
^ford. gr, 3* P^reis 20 Sgr. 

Unter den mancherlei Schriften, die es über die 
Methodik des deutschen Unterrichts giebt, dringt keine 
fb*tief nnd gründlich in den innern Gang desselben 

ein. 
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ein« als dm TOflfogeode. SIto Ist mit tinem WoVf • ih* 
ren GBgenataod erschöpfend, iodem sie ihn durch alle 
Klauen und Abatofoiigen bis in das Kleioste darch«* 
fShrt Ansgeseichoete SchalmänDer,! die das Mann;- 
Script durchgesehen, haben diefs xu yersichero kmn 
Bedenken getragen , sogleich , dafs man Alles so con- 
seqaent, so klar und lichtToII eotwickelt finde, daft 
die Lectiire nur grofses Vergnügen gewähre. . Hiemtu 
will ich noch bemerken, dals der Herr Verüssser den 
philosophischen Unterricht auf Gymnasien als einen 
Theil des dentschen mit hereinzieht und mit bekann- 
ter Gründlichkeit behandelt Alles aber ist Resultaten 
langjähriger eigener Erfahrung entnommen und in rein 
praktischem, Geiste gehalten. Die schone tjpographi-* 
sehe Ausstattung und der billige Preis werden aniser« 
dem noch dem Buche 2ur Empfehlung gereichen, das 
gewiCs bald in keiner Bibliothek denkender Lehrer 
mehr fehlen 



Aug. Helmich. 



In uns^rm Verlage ist erschienen : 

Handwörterbuch 4i£r praktischen Arzneimineüthte waxa 
Gebrauche für angehende Aerzte. und Fhjsid Toa 
Vfot.h.1F. Sachs VLniittoLB.Ph.Dulk. Illten 
und lets ten Bandes Iste (des ganxen Werkes I6t0) 
Lieferung, gr. 8. g^iefiet 20 Ggr. 

Die folgende Lieferung wird im September «na- 
gegeben. 

Königsberg, 1. August i88& 

QebrBder BorntrSger. 



Bielefeld und Herford. 



Deutsche Volks- und Schül-Bibel 

für Israeliten. 

Auf's Neue aus dem Massorethischen Texte über- 
setzt und erläutert 



Als Fortsetsung meiner Autorensammlung ist et* 
sdiienen und dnrch alle Buchhandlungen s« erhalten s 

Marci V i t r u t i i Pollionis de Architectura Libri de- 
cem« Ad optimorum Librorutn fidem accurate 
edtii. Editio stereotTpa. 16. broschirr. Pttris 
8Ggr. 

Dasselbe auf fein Papier, broscbirt. Pmis 12 6gr. 
Leipxig, im September 1886* 

Kerl Tanchnits. 



Ton 



Dr. Qotthold Salamon. 
Stereotjp. gr.8. Altena, bei J. F. Hemmerich. 

Alle, welche diese Bibel zum Subscriplions- Preis 
▼on If Rthlr. £u erhalten wünschen , werden hiermit 
gebeten, sich baldigst mit ihren Bestellungen su mel* 
den. Sämmtliche Buchhandlungen Deutschlands neh- 
men Subscription an, auch werden ausführliche An- 
kündigungen von denselben unentgeldlich ausgegeben. 



InteressantB Neuigkeit * 

liC. W.Leskein Darmstadt hat die Presto 
- Yerlassen und ist durch alle Buchhandlungen zn haben: 

Portofolio 

eines deutschen Journalisten« 

Brater Band. 

Octatformaty geh., 490 Seiten. Preis 2Bthlr. oder 

8 Fl. 86 Kr. 

Der geistreiche Verfasser behandelt in Form einer 
Reise durch einen Theil Deutschlands und der SchweJs 
u. s. w». auf humoristische Weise das Leben, die Lite- 
ratur, namentlich auch das Treiben in der neuesten 
Zeit. Sein Buch gewährt ^ine angenehme Unterhal- 
tung und wird ron Niemand unbefriedigt aus der Hand 
gelegt werden. Mehrere gelesene Blätter haben daraus 
Bruchstücke gegeben uod lassen dem Verdienste des 
f Verfessers Tolle Gerechtigkeit widerfishren. 



li. Vermischte Anzeigen« ^ 

Erklärung, 

Hr. Creuzer berichtet in der Vorrede zur neusteu 
Aufgabe seiner Symbolik, dafs er nie Briefe mit mir 
gewechselt noch mich recensirt habe, und dennoch (ein 
charakteristisches dfe/inocft/) ser ich gegen ihn aufge- 
treten ; er aber werde «einen Manu st^en wie sonst 
im Kampfe gegen Vo/s u. s« w; — Hr. Greuzer war4 
im Agiaopbemus etwa zwei oder dreimal genannt, aber 
nie mit polemischer Absidit, sondern wie J.Taylor, 
Drummond und endere Inhaber der angeborenen Hii* 
lologie — cur Erheiterung des Vortrags. War Tiel- 
leicht öfterer von seinen Meinungen die Rede, so bitte 
ich KU bedenken, dafs diese Meinungen schon tebn 
und hundert mal früher ▼orcetr&geo worden; denn die 
symbolische Zuckerbäckeref ist eine alte Kunst. Den 
Schein also einer kriegerischen Stellung gegen die 
neuste Firma derselben mufs ich auf das bestimmteste 
ablehnen. Zweitens Tersichert Hr. CV., dnreh meine 
Darstellung sinke die Mythologie und Religion '4nr 
Griechen su Mähreben und Posse herab« Gewifs! 
wenn diese in den Mummereien der Winkelmystetiee, 
in Phaliossügen und endern Ansbrichen des- roheo 
Volksjubels, jene in den frostigen Deutungen des AW 
Jegorischen besteht, die ohne Sinn fiir roesie, obne 
Ahndung des Alterlhums, die nackten Götterbilder der 
Ueidenwelt — wie die päbstlichen Maler — not den 
modischen Hüllen der Cifilisation bekleideCenw 



Königsberg, am 16. August. 



C jt. liobeek. 



Mf 
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September 1839* 



LITBRARI8CBB NACHRICHTEN. 



..Universitäten. 
Königsberg in Pt. 

Terzeichaifs 

der 

auf der KSnigL Albertw - üniTersitlt daselbst im 
VfinUt - Halbialir rom 27. October 1836 bis zum 
IS« Mlrz_1837 zu bAltenden Yorlesungen und der 

akademiseken Anstalten; 



A» Vorlesungen. 

1, Theologie. 

Miim hist. krit. BuMtung in dUBucher <r<«w£ 7*«. fiebt 
. Fiol JDn T. Lan-gark» 4 St. prir« . 

Sine hin. krit. BmUihing in- die Bücher ß€$ N.. Ts. liest 
Prof. Dr. Rhesa 4^U prir. 

Die Genesis erläutert Prot Dr. T. Lenge tke 4 Sl. 
priT. 

Das erste Buch der Konigf liest lic Dr. Bendewerk 
mit den Anfäugern im' Hebr. 4 St. priratiss. 

Arn Propheten fesäias erklart Derselbe 4 Sl. jpnY. 

Die Weissagungen des Jonas erläutert Prol'Dr. T«Len* 
gerke im tbeol. Seminare 2 St SlFentl. 

Die Weissagungen des Zephanfa und Makaski erklärt 
Prof. Dr. Sieff^rt 2 Sü oiENitt. 

Die Christologie Hebst der Erklärung der messian. Std» 
ien desjL T^. tiägt Prot Dr.aiiasa tSl. offeniL 
Tor. 

Die drei Evangelien des Matthäus^ Markus und Lukas 
legt Prot Dr. Lehnerdt 6 St prir. aus. 

Das Evangelium des Lukas erklärt 'Prot Dr. Rhesa 
den Mitgliedern des litth. Seminars 2 St ofientl. 

Das Evangelium des Johannes interpretirt Prof. Dr. 
Sieffert 6 St prir. 

Den Brief an die Römer liest Pro£ Dr. Gebser 6 St 
prir. 

ie beiden Britfe PauU an die Corinthw erläateit Lic. 
Dr. Hendewerk 4 St prir. 



Die Brirfe Pauli an die Ev^eser und Colosser erklärt 
Prot Dr. Leb a er d t 8 St offend. 

Des Paulus PastoraWriefe erklärt Lic. Dr. Hende- 
werk 8 St gratis. 

JQjt katholischen Brirfe liest Lic. Dr. Jach mann 4 St 
, gratis. 

Die ersU Apologie des Justinus Martyr wird Prof. Dr. 
Lehnerdt mit den Mitgliedern des theot Seminars 
2 St offiiatL dqrchgehen. 

Umversälgesdäehte der Christlichen Religion und Kirche 
erBählt Prof. Dr. Rhesa 4 St prir. 

Die Christliche Kirchengeschidite trägt Pro! Dr. Leb* 
n er d t 4 St prir. TOr. 

Derselbe tragt auch den ersten Theil der Dogmatik 
Tor 4 St priY. 

Den xMtmten TheU derselben erläutert Prol Dr. Sief- 
fert 6 St prir. 

Die Augsburf^sche Confession erklärt Lic^ Dr. Jach- 
mann 2 St gratis. 

Derselbe liest DogmengesMchAe 4 St prir« 

Christliche Sittenlehre wird nach seinem Lehrbu^e Prof. 
Dr. Kahler 6 St prir. lesen» 

Die Christliche Ethik lehrt Lic. Dr. Hen d e werk 4 St 

prir. 
Das homäetische Seminar leitet Prof. Dr. 6 ebser 2 St 

' offentL 
KaiMoheiistke. UAungen yeranstaltet Derselbe 4 St 

prir. 
Die Syrische ^rache lehrt Prof. Dr. r. Langerke 

2 St prir« 

2. Jurisprudenz. 

Bncyklopädie und Uethodologie des Rechts (nach Hugo^s 
achter Ausgabe) trägt Prot Dr. r. B a chholts 6 St.- 
prir. Tor. 

Die Institutionen desRom.Rechts nach Mackeldey erläu- 
tert Derselbe 6 St prir. 

Derselbe trägt die GesduAte des Räm. Rechts nach 
Hugo 6 St. prir. ror. 

Geschichte und Institutionen des Rom. Reifte liest Prot 
Dr. Sanio 10 St prir. 
53 Die 
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Die Pandekien BAch MiihUnhrufh t^if gt Frol Df* Backe l/efter die JCraiiKftfj||g| d^r Aihmimgno&kxinige Tediatt- 
12 St priv. Tor. 1 *i * V.* '. /! "' dei llr.(Iri3e7SK:plT. 

Vtber Krmkhdten äer Ohren lUit Dr. Kahler 2 St. 
" pnr. 



Dieselben erläutert nach Muhlenhruch Prof. Dr. S i m s o n 

lOSt. priy. ^* 

iffr»r«i)»« tj!aiiPaef;9nr^. Bvia^ülts l{ St. ofi^ntk 

vor. " . J .►!'..- 3 , ■ 

Eine Interpretation der ^prima pars Dig'estorum 
JustinianV^ hält Prof. Dr. SaBi(^4St.öiEiatL 

Das gemeine und preufs. Criminalrecht lehH Prof« De 
Schweickarl 6 St. priT. 

Derselbe erklärt das deutsche Privatrecht in Verhin-' 
düng mit dem Aü gem. Landr echt und 0$tpreu/s.PrQr 
vinzialrecht 6 St. prhr. 

Das Eherecht lehrt D e r 8 e.l h e 2 St. offentL 

Europäisches Volkerrecht nach Klüber erzählt Pro! Dr. 
Beidenitz 4 St. öÜ^ntl. 

Naturrecht lehrt Derselbe nach seinem hel^rhuche 

4 St. prir. . . 

Handels -^f Wechsel^ und Seerecht erzählt nach Mär- 
ten^ Prof. Dr. Jacobson 8,St. priT. 

Derselbe erläutert das Kirchenredht nach ^seinen Ver* 
suchen^ 6 St. prir. 

Gvüprozefs des gemeinen Rechts und der Allgem. Ge* 
ridhtsordnung erklärt Derselbe 4 St. priv. 

DerSiOlbe lehrt das Lehnrecht 4 St. priv. 

Df'e Quellen des Kirchenrechts erzählt Ebenderselbe 
2St.offenll, • ^ 

Ein Repetitorium über die PundameniaUehren des Rom. 
Rechts stellt Prot Dr. Simson 2 i>t; offentL an. 

3/ Medizin* 

Methodologie des Studiums der Medizin liest Pk'of. Dr. 

5 a c h s in den ersten Wochen des Semesters tä^ich 
offentL 

Medizinische Encyklopädie trägt Prof. Dr.Klose 2 St. 

Sffentlt.Tor«; 
Die specielle menschliche Anatomie erläutert Dr. B.uir- 

dach 6 St, priv, .\ 

Derselbe leiiet Präparirübungen an mensM. Ijeich' 

namen 6 St. priv« 
£in Repetitorium über Anatomie vemniMt^t Eben^* 

derselbe 1 St gratis. 

Physiologie lehrt Dr. Cruse 5 St. gratis. 

Die Geschichte des Lebens erzählt Prof. Dr. Bnrdach 

4 St. offentl. 
Die Lehre vom animalen Leben giebt Derselbe 4 St. 

prir. a 

Allgemeine Pathologie erläutert Prof., Dr. Sachs 4 St. 

prir. 
Arzneimittellehre giebt Dr. Cruse 4 St. prir. 

Den ersten Theä der spedeÜen Therapie liest Prot Dr. 
Klose 6 St prir. 

Nosologie und Therapie der Kramnf^ und Gei^eskrank^ 
hjtiiten lebrt Prof. Dr. Sachs bSi. prir. 

Nosologie und Therapie der kachektischen KrafMueiien 
jsrläutert Derselbe 6 St. prir. ^ 



^no$hvi(rucne^u^'lllkrmam^ *lplt#ft^ ttifi. Dß 
S^eerfg 2mi)ffeiitL -. - 

Prüfungen über fihirureie stellt Derselbe 2 St of- 
'^ tentlTan. 

Diegesammfe Chirurgie lehrt Derselbe 12 St. prir. 

Ckipurigiscke und- m i g s MÜrKtlic he Klinik leitet Eben- 
derselbe 12 St. prir. 

Die' Oper atibndehre ündVAungm am, Leichname giebt 
Dr. Kahler 4 St gratis. 

lieber verschiedene eiArirgimhe Gegenstände handelt 
Derselbe ab 1 St. priratiss. 

iKnc{erXTa«*M/e«erkli(irtPto£Dr^9ay^n^5 iBt offentL 

Die gesammte Geburtshilfe lehrt Der^lbe 6 St prir. 

Stabile und ambulatorische KliniJc für Geburtshilfe und 
die Krankheiten derJPrauenzimmer so .wie derNeu^ 
gebornen hält Prof. Dr. Hayn 6 St. prir. 

Medizinische PoUkünik hä).t Prof« Dr. Sachs 6 St» pri* 
ratiss. . 

Medizinische PoZiz^HehrtProf. Dr. Klose 2 St SffentL 

Die Kunst gerichtUche Leichenöffnungen anzustellen lehrt 
Dr. Bnr^#ch 2 5tgralis# 

4. Philosophie, 

Logik und Einleitung in die Philosophie giebt Dr. Tairte 

4 St gratis. 

I^sychologie liest Prof. Dr. Rosenkranz 6 St. offentl« 

Mathematische Psychologie lehrt Dr. Tauie 4 St gratis. 

Empirische und speculätive Psychologie erläutert Dr. 
Ileirfdewerk4 9tpijr, ' 

Pädagogik liest Dr. Ku pp ^ St priik- 

D*>Äe»tf Dr. Tau t e 1^ St gratis. 

Moral und Pädagogik erläutert Pro£ Üj^Bojsenkraiiz 

5 St p"Y. * 

Metaphysik und Naturphilosophie lehrt Dr. Taute 
4 St prir; ^ 

5. Mathematik. 

Amaly tische Gewnefrie erläuierl Prof. Dr. R'Ichelot 
4 St. prir. 

Derselbe leitet' anaty tische Uebüngeft 2 St« Sffeotl, 
Ebene und sphärische Trigonometrie lehrt nebst ädwm^ ' 
«funken Derselbe 2 St olfentl. 

Die Integralrechnung entwidkelt Prof. Dr. Besael 
4 St prir. 

Die höhere Arithmetik lehrt Prof. Dr. Jacob i S St« prir# 

Die Theorie der Kometen und Planeten erläutert Pro! 
Dr. Bessel 4.St offentL 

Die Uehungen d^s mathemati^en.Semin<xre Jeiiet Pro£ 
Dr. Jacobi in zu best St offantt 

6. 
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Nälnuiinssettsdiaftexk« 



CMcrHIe Botamik Mut Piof. Dn M «yar 8 St. prir. 
Veätr die Kryptogamie liest Derselbe 2 St. i^entfc 
0»yMc;nojie Irigt Frdf. P^. N eu man n 4 St prir. vor. 
Einige ausgewählte Kapitel aus der mathematisehenFhy^ 

50; erläutert Derselbe 4 St. offenlL 
Aihmosphärologie und KUmatologie erläutert Prot Dr.,. 

Moser 2 St. offentl. . 

Sxperimentalphysik lehrt Derselbe 6 St. prir. 

Ffianxen- Chemie lehrt Prot JDr. D o 1 k 2 St offent]. . 

Saepmmentalchemiß- wbd Derselbe« nach eeineti^ 
Mandbuohe 6 St. priT. duKchgehen. 

jirudytisohii Chemie erklärt Ebenderselbe 2 St.prir. 

Im n^urhietarieti^ien Seminare w&rd Derselbe iort- 

&hren die cftenusc/ken Uebungen tu leiten, 1 St oC- 

fentl* 
Die physikalischen Uebungen in demselben Seminare lei«« 

tet Prof. Dr. Moser 1 St öffentL 

Die Uebungen des math^^ptysikaL Seminar^ leitet ProL 
Dr. Neumann 1 St ö&ntt. 

7. Staats- und Gameral-WissenschAit 

Staatswissenschaß trägt Prol Dr. Hagen I. 4 St prir. 

.vor. 
Alf gem. rotkswirths6haft(Staiaswirthsatafi) lehrt Prot 

Dr. Schobert 5 St prir. 
Tedhmlo&e lehrt Prol Dr. H a g e n I. 4 St. offentl. 
Derselbe erläutert die Handelskunde 2 St.. ptiT* 
Ein Repetitarium und Examinaiorium der CameraUsti^ 
sehen Disciplinen leitet Ebenderselbe 1 St priv. 

8. Historische Wissenschaften. 

Romische Geschichte von der Gründung der Stadt bis aiff 
August liest Prof. Dr. Drumann 4 St priy. 

Die Geschichte des Ü2i<|02abcr# erläntert ProtDr^Voict 

4 St priv. , 
Ueber Mythologie der Deutschen liest PtoC De. Lnoae 

2 St offentl. 
Die GesAichte des Preufs» Siaais vom grofsen Churfür^ 

Sien Friedrich Wilhetm bis xum Jahre 181S ersählt 

Dr. Horch S St gratis. 
Die Fortsetzung der allgemeinen Literaturgeschichte wäh^ 
' rerid des 18. Jaikrhundtrts^ liest Prof« Dr. Schobert 

1 St priv. 
Neue Geschichte seit Anfang dee iß. JkkrhundertB erklärt 
Prof. Dr. Voigt 4 St Sfibnü. 

neuere und neueeie &sakiAte seit der Mitie des 
18. Jahrhunderts erläutert Prol Dr. S c h n b e r t 6 fit 

prir. 
Neuesie Geschichte von Krönung Napoleons Hi auf die 
jcUigeZeit liest Prof. Dr. Drumann 4 St oiTentt 

Die neueste^ Deutsche Literaturgeschichte erkFärt Dr. 
Zander 1 St gratis. 



W 

PräktüOte Ütiumgtn im hktwkdun Stminartviid^Gf-* 
sOiiohU der hütorischem Studien seit der mtt« d« 
16. Jahrh. giebt Prof. Dr. Schubert 2 St. offenll. 

AOgemm» GeogrofhU \e\kti Jk. M^rUok.r ia su 
bMt St. gratis. 

9. Philologie und neuere Sprachsünde. 

a) Kiaaaiflcbe Philologie: griechische 
und römiscJie Literatur. 

DesSimpides Helena erläutert De. Z a u d e r 2 St. gratis. 
Des DemosthenesMidiam erklärt Prof. Dr. Lehr s 2, St. 

ÖffentL 
Die ersten Biloher von TacUus Annakn. erläutert Prof 

Dr. L o be ck 2 St offentt 
Grieoh. Antiguitäten lehrt Der selbe 4 St prif. 
Im ^hüolog. Seminare leitet Derselbe Äe. Uebungen 

der Mitglieder und giebt die Lehre von der grkch. 

Wortbildung, 2 St offentt 

b) Morgetüändi&che Sprachen. 

Das Buch Hiob erUärt Prof. Dr. r. Bohlen 4 St priv^. 

Derselbe fiibrt fort indiscfte und Arabische Schrift'- 
steller zu erläutern , auch beginnt Er für die An^ 
fänger einen neuen Cursus 2 St offentl. 

Anfangsgründe der Arabischen und Chatdäischen Spr<t- 
che lehrt Dr; U e n d e tf e rk 4 St gratis. 

c) Neue abendländische Sprachen. 

Dh in G ethischer und Alideutscher Sprache vorhandenen 
theologischen Schriften erläutert Dr. Zander 2 St 
gratis. 

Ueber Lessing Uest DV. R u p p 2 St gratis. 

Praktische Uebungen in der UaUän, Sprache sowohl im 
Sprechen , als auch in Erklärung von Ariosfs „ra-ß 
sendem Roland" giebt Sprachlehrer BLDesgeor- 
g i s 2 St. gratis. 

Derselbe leitet praktische Uebungen in der Franxoä. 
Sprache sowohl im SprMien^ eds auch in Erläuterung 
von Delavigne^s Trauerspiel t,Marino FaUero'* 9 St 



priT. 



gymnastische 



Ueber die Römischen , Genuesischen und Neapolitani^ 
sehen Maler liest Prof. Dr. Hagen IL 2 St offentt 

Derselbe erklärtere in Florenz vorhandenen Kunst" 
werke 2 St öffentL 

Die Lehre vom Contrapunkt erklärt Musikdireclor Sä* 
mann* 2 St priir* 

Praktist^e Singühungen leitet Derselbe 4 St gratis. 

Den Generalbafs lehren Musikdlrectbr Jensen und 
Cantor Gladau. 

DU Kupferstecherkunst lehrt Kupferstecher L e h m a im. 

Die 
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Die-Zeii^nm'^ und StaUfltunii ZeidinMielirer WieiiK; 
Die Reitkunst lehrt Stallmeister Schmidt. 



Fortsetzung der Lehre ruber die Seuchen und an« 
steckenden Krankheiten der Hausthiere giebt Medis»— 
Assessor und Kreisthierarst Drefsler 2 SjU gratis. 
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D#r s«lbe Uest SM* im/stf GtmmäKA uM &ASmMI 
des Pferdes im Gegensatze zu den äu/sern Gebretken 
dessMen und über die AUefrsbesHmnumg ab Vund»0 
menie der bei jlnkauf und Verkeanf auzuwendenden 
P^orsichtsnuMofsregeln , 2 St* prir. 

Ueber Hippolcg;i€ Uest StaUmtisl« 8 chmidi; 



B. Oeffentliche akademische Anstalten« 



1. Seminarien. a) Thedogisdies : die exeget.^krU* 
Abthedung leitet Trof. Dr. t. Leo gerke; die Msi^ 
jtbtheUung Pro! Dr. Lehnerdt; das hömüetische, 
geleitet Tom Prof. Dr. Gebser. b) Liithauisches: 
«nter Leitung des Pro£ Dr. Rheaa. c) Pobiisches: 
unter Leitung des Consist.-Rath Dr.Woide und 
P£. Dr. Gregor, d) miolagisches : unter Lei» 
tonj des ProLDr. Lobeck« e) Historisches: un- 
ter Leitung des ' Prol Dr. Schubert f] JMaf Aema* 
tisch -^physikaUsohes: geleitet Ton den Professoren 
Dr. Jacobi und Dr. Naumann* g) Naturwissen" 
schaftüches: Director ist Prof. Dr. Meyer, welcher 
die bataniscke AÜheOung toitet; Profi Dr. Dulk 

. leitet die chemisohe und Prol Dr. Alaser die physi^ 
kaiisshe Abtheilung ; die zoologische Abtheilung des- 
selben Meihi für jetat ohne Vorsteher. 

2. Klinische AnstadUn. a) JUedizinisches Klinikum : 
lUrector— fehlt-— h)das medizinische Poliklinikum: 

Seleitet Tom Prof. Dr. Sachs, c) Chirurgisches 
Qinikum : Director Prof. Dr. S e e r i g. d) Das ge^ 
burishüfUche PoUklinikum leitet Prof. Dr. Hajn. 



8. Das anatomische hitUuf. 

4. Die Eonigl und UmversUSis-^BOKothek wird w8^ 
chentlich Tiennal in den Nacfamittagsstunden Ton 
S"— 4 Uhr geöffnet; die Auf As- und fFaUenrodt'- 
sehe sweimal; die Akadem* HanäkOMothek swet- 
mal ton 12 — 1 Uhr. 

6. Die Sternwarte ateht unter Aufricht dea Ph)l Dr. 
Bessel. , 

ff« Deis zodogisAe Museum. 

7. Der botanische Garten steht unter Anfsidit des PtoL 
Dr. Meyer. 

8. Das Mineralien^ Kabifiet ist dtm Prof. Dr. If eu- 
mann fibergeben. 

9. Maschinen und Instrumente, welche die BntbindungSr 
kunst betreffen, sind dem Pl'of. Dr. Hajn über* 
geben. 

10. Die Münzsammlung der Universität beaufsicfatikt 
Prpf. Dr. Hagen n. 

11. Die Sammlung von Gypsahgussen noicft Ahttksm 
Derselbe. 



LITEBARISCHB ANZEIGEN. 
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Ankündigungen neuer Bücher. 

Pflichtige Anzeige, 
das Staats-Lexikon ron Rotteck und Welcker 

betreffend. 
Von dem 

Staats -- Lexikon, 

oder; ^ ^ 

Encjrklopadie aammtlicher Staats wiaseoachaften. 

Berauflgegeben Ton 
C. t;. Eeffe^k und C. Weleker. 
gr. 8. Altona, Hai|Americh. Oeh. 
•tnd bis jetzt IS Lieferungen erschienen. 

D^SubsertpHrns* Preis ist a Lteferifii; iRthlr. 
^fofiar diee klaeeiicheWerk in allen soliden Buchhand« 
lungen Deutschlands, su haben ist. 

2iur Empfehlung mögen hier die Namen einiger 
Hftarbeiter stehen, es sind: Bülau, Pr.KoW, Pr.täst^ 
MaUhy^ RmMM, Akx. Müller, Pr.Mwhardf Dr. 



Paulus, P. A.\Tfizer, C. v. Rotteck, jv. JTieobald, J. 
TTeUzel, C. Th. fFelcker. H. Zdiokke u. 8. w. 

Bis jetzt hatie die deutsche Literatur noch kain 
ähnliches Werk aufku weisen. Wer dassdhe noch sum 
Subscriptionspreis au erhalten wünscht, wolle 
gefiiUigst mit der Anschaffung nicht aSumen , der Lap 
denpreis wird bedeutend erhöht 



Bei lins ist erschienen und durch Jede Büdihand- 
iung SU beziehen : 

Goldsmith, O., ^CUizmofiheJFortd, jor Lei- 
ters from a Chinese philosophet , residing in 
London, to his firiends in tha Bast. A new ftdi«^ 
tion. 2Tol. brochirt 1 Rthhr. .8 6gr. 

Diese Ausgabe, dieeiniige, weiche in Dentech* 
land erschien, seichnet sich duidi grobe Görrectheit 
aus, und wird in mehreren höheren Unterrichts -An- 
süidlen benutzt. 

Leipzig, im September 18S6. 

Fischer und Fuchs. 



■MS.«. 
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LITBRA&I8CHB NACHBICHTBIT. 

Universitäteiu Reclitswissensthaft. 



Bonn. 

Vorlesangen 

• nf der 

rlwiaUehMf Firiedrreli - \nih«liM - UnirMtitlt 
dMelbst in Wiaterlialbjalur 1836^1837. 

Eyangelische Theologie. 

m beologisch» EncyklopSdie : A n g « s t L Apologetik ; 
Siick. fiinleh. iDS Nt T. : Bleek. Genesis: Rede-* 
penniDg. Die kleinen Propheleo: Bleek. Psal- 
inen: Sack« Drei orste Erangelien : Bleek. Brief 
an die Römer: Redf penöitig. Briefe an dieThes« 
aalonichnr : Bleek. UniTersal - Kircbengeschishte : 
A tt g u s I i. Erster Tlieil der Kirehengesehiefale : R e - 
depenning. Sjrabolik, chrislLDogmatik: Nitssck 
Homiletik n, Katechetik : Sack. Litnrgik: Nitsscli. 
Sjrisebe Sprache: Re depenning* Uebungen im 
theologischen Seminar: Angusti und Bleek; im 
homiletisch -kateehetiscben Seminar: Ni tisch und 
Sack« Der Prot Rhein wald, der mit höherer Er- 
kinbnib oino wissenschaftliche Reise angetreten hat, 
wird im bevorstabenden Semester keine Vorlesn^geo 
hahaik 

Katholische Theologie. 

Encyklopadie und Hodegetik : Achterfeld t« 
Einleitung in die b« Schriften des A. u. N. T. nebst bi« 
Uitcher Kritik n. Hermeneutik , das erste Buch Moses, 
Buch der Weisheit: Scbols« Erklärung des Kohe- 
ledi: Klee. Ausgewählte Psalmen: Vogelseng« 
Drei erste ETangelien: Braun. Römer- und Gala« 
ter-Brief: Klee, Briefe Pauli an dieEphesier und 
PbUipper :Vogelsang. Kirchengeschjchle, s weiter 
Theili Patrologie und Fatristik: Braun. Einleit in 
die Theologie: Hilgers. Dogmatik: Klee, Vo- 
gelsang, Hilgers. Christi. Moral nweiter.Theil, 
aweiter u. dritter Theil dar Pasioraltbeologie: Ach* 
terfeldt. Exegetische Uebungen : Schein. Exa* 
toina, Disputationen u. Repetltionent Achterfeldt, 
Vogelsang. 



Naturrecht: Deiters, Maurenbrecher. Ett«^ 
cyklopädie und Methodologie: Walter, Nicolo- 
▼ ius. Institationen, einzelne Abschnitte des rom. 
Rechts: Bockin g. Rom. Rechtsgeschichte: Wal- 
ler. Pandekten: Bethmann - Hollweg. Rom. 
Erbrecht: Arndts. Unterredungen über einzelne 
Theile des rom. Rechts; Bethmann - Hollweg. 
Deutsche Staats- und Rechts -Geschichte: Deiters, 
Perthes. Deui^ches Prlyatrecbt, ausgewählte Leh- 
ren des deutschen Rechts: Walter. Disputatorien 
und Examinatorien über deutsches Pri Tatrecht: Dei- 
ters. Lehnrecht: Maorenbrecher, Perthes. 
Einleit. in den Code Napoleon , deutsches und preufs. 
Staatsrecht : Maurenbrecher. Verfassung u. Ver- 




Geschlchte des kanonischen Rechts : NicoloTius. 

Heilkunde. 

Encyklopädie U.Methodologie: Naumann^ AI« 
b e r s. Kritik der Hauptsysteme der Medicia : W i n • 
dischmann« Erklärung desEidesund des Gesetzes 
▼on Hippokrates, in latem. Sprache: Harlefs. AH* 
gemeine Anatomie: Blayer. Knochen-, Bänder-, 
Muskel- und Gefafs- Lehre des Menschen: Weber. 
Secir- Unterricht: Mayer und Weber. Ueber das 
Gewebe der Organe : Mayer. Ueber die Lage der Ein* 
geweide : Weber. GalPsche Schädellehre : Mayen 
rhysiologie des Menschen , Physiologie der Generatioa 
und der Entwicklung de^FStus: Windischmana, 
Allgem. Pathologie und Seziiiotik : Naumann, AI-« 
bers. Psychische Krankheiten, Diätetik: Eane- 
mos er. Pathologische Anatomie mit Demonstratio- 
die Lehre Ton den Brüchen: Weber. Anato» 
- pathologische Demonstrationen : Nasse. AI1-- 
gem. Therapie mit aflgem. Pathologie, Pathologie und 
Therapie der Kiaderkrankheiten : H a r 1 e f s. Patho- 
logie «. Therapie der chronischen Krankheiten : Nau- 
mann. Specielle Therapie : Nasse. Specielle .The- 
rapie der Krankheiten der Erwachsenen: Harlefs. 
Dm Kcankhaitea den Uterus: Kilia n. Von der Ent- 
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__^: Nasse. Gestimmte Anneimittel- Lehre: 

Ha r le fs. ArsaetiniUel - L^r^^ E» B Uc 1m> fff^ Ai- 
bers. Fharmakologiscbes Repeüteriaoi, Exaeniiia-- 
torium und Formulare : E«Biscbofil Mediciniscbet 
Klinikainu.PolikliDikum^ UoterredungeD iiberKrank«^ 
keiCsfalle: Nesae.' * Yen den «birttffg.'OperatieMBy 
cMrurgisel^- aegettäratlkbe KUirfk uni PMikKeik, ge-- 
wählte Abschnitte der chirurgischen Klioik : W u t s e r. 
Operations- Corsus an Leicheirr * N a sse. Angenbeil;* 
künde: Wutzer. Augenoperations-Leltse^ Ci|r8iie 
der Augenoperationen : Nasse. Gesammte 6eburts- 
büUe, geburtshutfticbe Klinik und Pörtfttinik^ Fhan- 
tomübungen; Rilian. Gerichtliche Medicin : Ernst 
Bischoff, Kilian. (Itpetitorieb und Bzänitfatoriea 
in latein. oder deutscher oprache : Wiudischmana. 

Fhilosoplue« • - 

... * 

lieber Einrichtang des akademischen Lebens Qn j 
Studiums :^ Delbrück. Geschichte der philosopbi* 
sehen Systeme : B r a n d i s« Kritik der philosophisch^ 
Systeme : Windischmann« Aristoteles Metaphy- 
sik: Brandts. Logik und allgem. Einleitung in dae 
Studium der Philosophie: ran Calker,. Pichtet 
Grundlinien der Metaphysik : TanCalker. Psycho« 
logie: Windischmann^ ,Tan Calker» Fichte« 
Von der Unsterblichkeit der Seele : Fichte. MoraU 
Philosophie: Tan Calker. Nalurrecht und Politik; 

orandis« 

• ^ 

Mathematik. 

Algebraisebe Gteichnngen : Plücker. Differenz- 
lial«- und Integral «Rechnung: ▼.Riese« Analytische 
Mechanik: Plücker. 

Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik: 6. Bischof, Plucker, 
r^ Riese. Allgem. Fxperimentalchemie : Berge- 
mann. Analytische Ezperi|tientalchemie, über die 
Mineralwasser: G. Bischof. Phytochemie und Zoo- 
Chemie: Bergemann. Praktische Pharmacie : Nees 
T.Esenbeck« Physische Geographie oder populäre 
Astronomie: ▼• Riese. Anatomie und Physiologie 
der PAanzed, Kenntnift der kryptogamischen Gewäch- 
se: Treriranus. Ueber kryptogamische Gewachse : 
Nees T. Esenbeck. Ökonomische titfd Forst- Bo- 
tanik: Treviranus. Populäre Geologie : Nogge- 
rath. Mineralogie, Petrefactenkunde: Goldfufs. 
Uebungen im naturwissenschaftlichen Seminar: Tre« 
Tiranas, Goldfufs, NiSggerath, G.Bischof, 
Plücker. 

PWlologie. 

. Encyklopadie : Heinrich. Griech. Alf erthSmer : 
Welcher. Rom«. Alterthümer :: Klausen. Ge- 
schichte der griech^ Liteiatnr : Ritter. Rom. Lite« 
raturfeschidite :. Lorsch. Metrik 4ef Griechen und 



Romer, HesiodusTheofonle: KIause%l Aeschylua 
AgemfmqpnXfNiik^ Ari^teles Poetik: Welckrer. 
Pdrsiuft'Setifeor iieinfrclk TrinummnsdesPiautus: 
Näke. Andria des Terentius: Ritter. Aeoeide: 
Lorsch. Philologische Ausarbeitungen und Dispotir« 
übungenrem pWloluBiscbeis Semk^hr? Dhr^toi^HeSni^ 
»eh. Tirgils bukolhcht' Gedichte, in*ebendemse^' 
ben : Derselbe. Symposium des Plato und- andere 
Uebungen im phitbt6g. Seminar; Näke. Phildog. 
Qiapmlröbunien : Klausen. PriTatissima und Re- 
petitorieü: Ritter. 

M^rgenlänaisehe Sprachen, 



mitUebongea^ die kleinen 
Propheten, A<rebische Sprache: ;Freytfrg. Sanskrit 
und Alt -indische Literatur: T.Schlegel. Hitopa«- 
desa, Gnlislan des Saadi, Priratissinia über Sanskrit 
undZend: LaSiSen« 

Neueore Literatur toid Spradibii«^ 

• 

Neuere Geschichte der deutschen Literafnr: reo 
Schlegel. Elemente der althochdeutschen Gramm»* 
tik, mittelhochdeutsche Gedichte, Ursprjung uud Bau 
der romanischen Sprachen : Dier. Englische, Fraur 
soaiscbe und Russische Sprache, Shakspeer^a Ri^ 
chacdUI.: Strahl. Italienische, Spanische und Porr 
tiigiesische Sprache , Dante'e Zn/iriio: Dien. 



RedektuiBt. 

Rhetorik mit EtlSQtero»te»darch Beispiele a Oel* 



br 



Geschichte u« ihre Hülfewissensdfiaftexu 

Quellen der Geschichte des Akerthums: Hüll«» 
mann. Indische Alterthiimer : L a s s e u. GescMchdta 
derGriechen und Romer, HandelsgescbichleF deaAher««^ 
thums: UüJlmann. Gesehkhte des MitleialbN's und 
der neuem Zeit, Geschichte der Kreuzzüga: Labe IL 
Geschichte u. Statistik des russischen Reichs: Strahl« 
Geschichtl. , geograph. und statistische Darstellung der 
füllt mächtigsten Staaten ypn Europa : M ^ n de 1 a to h n. 
Uebungen d^r bi^orischen Gesellschaft: . Lo bei k 
Geographie Ton Deuts<;hland, Geographie und Stati*r 
stik des preufs. Staats : Mendelssohn. Allgemeine 
Urkundenwisseeschaft , praktisch , Wappenwisaen«» 
achafitr Bernd. 

Staats- und Gameral «Wissenschaften. 

• • 

Encyklopadie, Staats wirthachaftslehfb , aber die 
Systeme der Sieatswirthschaft: Eaufmiinn. Uebef 
Geldwesen , Banken und Finenaen : Hüllmann» 
Allgem. Land wirthschaftslehre: Kaufmann. Tecb-^ 
noiogie: Nöggerättu Technologiscbe Excnrsionen : 
Kaufmann. 

EU- 
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•■ ^BflÄfehcfel^Xnste: 
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'«. 



♦• • 



Studium der gri«ch.4Ciia§if Archäologie der Ben-- 
kaftit der Griecljf ji qod Romef ^ d'Altp n. 

Musilc 

t. . 0<MM<hhi imUuik, HaraiMUMM, Laltaag 

Geschichte der neoereo frabzSsischeii Liferatur, 
£rans5u8che Grammatik, Sprech - tmd Stil • Uebiingen : 



N'adaVd.: ZeMniMttiUUbii, IlM«t-<'«Bd^L<i|k* 
PertpeeCive: Hohe. 

Gynrnftstische Künste. 

Für die Reilkuost wird ein oener Eehrf ^ erif^Het. 
fe^hllLttiiat : Segers.. TaoskunstL Radermacher. 

• ■ ■ ■ • 

Der Anfang der Vpileaungen ist auf den 24steii 
Ociober festgesetzt« ^ 

■•-• • •» •■ 

Wohnnngen fdr die Studi>eDdeb weist dUr BStg^v 
GroTs garten (Sternstrafse 182). nach. 
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iL I T B R A a,I 8 C H:B AN Z B I 6 B N. 



^ li Anköficttguiigen nener Büdien 

Titdemann^s Physioi&g^e bttreffentk 

f Der üAterseiehaete Verleger hat das Vergiiugeni 
hierdurch aDSQKeigeD, dafsroB 

*F R. T 1 E D E M A N m's Hiysiologie de^ Menschen ^ 

der dritte.Band. erschienen iU, ai^ch besonders ver^ 
Lsuflioh unter dem Titel : 

Nährungstrieb und die Nahrungmiuii des JUtn^^ 
ecktfji. gr.S. Preis SJithlr. 8Ggr. od. 4 Fl. 12 Kr. 

Der erste Band, welcher ISSO erschien und den 
allgemeinen Theil behandek,- kostet 8 Rthlr. 12 Ggr. 
oder6?L 18 Kr. 

' Da wegen der mehrjährigen ünt<^rbi«chang des 
Dcncks manchen Besitzern des ersten Ban.des »diese 
#ortseltnng Sriflht unverlangt zukoÄimen durfte,'' sei 
können Sie solche durch jede Buchhandlung Deutsch^ 
lands nnd des Auslandes beziehen. 

Dab der dritte Band TOr dem zweiten «r- 
K&ien^n ist, geschah in Folge der ausdriic]|^hep Be^ 
Stimmung' des geehrten Herrn Verfassers. — Nach 
dessen, sowohl dem Verleger als öfTenlUch in der Vor- 
rede ertlieilten Versicherung, sollen nun cft'r verschiede* 
nett Lehren der Speciellen Physiologie in einzelnen Ab* 
theilungen, mit besonderen Titeln versehen, unver^ 
zügUch nach und nach erscheinen, und de^ zweite 
Band des allgemeinen Theils,' der laut def Vorrede 
groCsen Theils schon eusgearbeitet sey^ ebenfalls dem 
Drucke bald äbetgeben werdet. 

"Da demnach das arztliche Publikum baldigsten 
den Besitz des Tollständigen Werkes gelangen wird, 
so bedarf es um so weniger einer Warnung vor dem 
diebischier Weise nach einem höchst lehlerhafTen nnd 
.vnToUständigen Gollegien <- Hefte zu Ulm angekiindig- 
Jten Vordrucks,' da ohnehin schon dieKoaigl. Würtemb. 
Gesetzgebung der Fortsetzung dieses räuberischen 
Hendwerks ein 2Iel setzen wird. • 

Darmstadt, im AiJ|tust 1838. 

Carl Wilh^ltt Lm^a. . 



. Iflk Verlage vpn J. F. Hamm^ ric|i in Altena 
ist eradiienen und in allen Buchhandlungen zu hiben : 

Die in der Stadt Altena geltendn Ott-* 
ttiseh-Norwegisehft 

W e c h s € 1 - r d Ä 11 B g 

\ vom Jahre ISSl, ^ 

iftä aus dem Urtexte fibersetzt und nebst den spSlef 
hinzugekommenen hesonderen Verfügungen ; mit 

Anmerkungen begleitet, 
herausgegeben vom 

▲dvnkatM D. Vqss in AIton4* i 

gr. 8. brosch. 20 Ggr. 



• Im Verlage Ton F. E. C.Leucfcart In Breslau 
ist so eben erschienen : 

DeAeschyUis antistrophicorum responsionWus scripsit 
lio6er<uj£Rg^^crj Dr. philos» 8maj. 12 Ggr* 



In meinem Verlage ist so eben Süpschieaen und in 
allefi Buchhandlungen des In- und Auslandes zu er- 
halten : 

Ben Jons on 
und seine ScKule^ 

dargestellt in einer Auswahl Ton Lustspielen und 
Tn^odiea, übersetzt und erläutert 

durch 

Wolf Grafen von Baudissin. 

Zwei Theile. Mit 2 Kupfertafeln. Gr. 8. 

6 Rthlr. 12 Ggr. 

Inhalt: I. Vorwort. Chronologische ÜebersiVht 
der Geschichte der englischen Buhne, von ihrer ersten 
Entstehung bis zu den Zeiten GromwelPs. Der Alche- 
mist, Lustspiel von Ben Jonson. Der dumme Teu- 
fel, Lusispiel von Ben Jonson. Der spanische 
Pferrer, Lustspiel von J. Bleicher. Anmerkungen. 
IL Die unselige Mitgift , Trauerspiel von Ph. Mas^ 

sin^ 
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si ngir «fid Näih: Fietd. Ikr BMüt ton.lhilliidr 
Trauerspiel Ton Pk. Massinger. Der.attefe Bra« 
der, Lustspiel tod /. Pletcher. Eine neue Weise, 
alte Schulden su xahleo , Luetspiel tob Pk. Massin-- 
ger. Die Bärgerfrau als Dame, Lustspiel too Ph. 
Massinger. AnmerkuDgeD. 

Den Freandeo der altern dramatisclien Literatur 
Englands wird das rorstehende WerK höchst willkom- 
men seyn ; ich erlaube mir sie obch aufmerksam sn 
machen auf 
Shalcspeare^sVonchnle. Herausgegeben und mit Vor« 

reden begleitet Ton Ludw ig Ti eck. Zwei Theile« 

Gr. 8. 1828—29. 5 Rthln 6 Ggr. 
Inhalt: L Die Wunderbare Sage vom Pater BacOj 
Schauspiel ron Rb. Green. Arden ron Ferershami 
eine Tragödie. Die Hexen in Lancashire, von Th. 
HeywQod. t^,!!. Die schone Emma^ ein Schauspiel« 
Der Tyrann , oder die Jungfrauen tragodie, ein Trauer* 
spiel Ton Ph. Massinger. Die Geburt des Merliiij 
oder das 'Kind hat seinen Vater gefunden, ein Sdiau- 
epiel Ton fT. Shakspeare und tF. Rowley. 

Die feahlrtichen Freunde der Meisterwerke Shak- 
apeare's benachrichtige ich , dafs 
Skaksneare^s Schauspiele erläutert Ton PranzPLorn* 

Fünf Theile. (107 Bogen.) Gr. & 1822— Si. 
welche bisher 8 Rthlr. kosteten , jetit im Treise auf 
3 Rthlr. 12 Ggr. ermafsigt sind. 

Zugleich mache ich noch auf neehatehendeUebe»» 

Setzung aofmer](f^m : 

Shakspeanfs Schauspiele, übersetzt Ton Johann 

Heinrich Vofs und dessen Söhnen Heinrich 

nuA Abraham f^ofs. Mit Erläuterungen. 27enn^ 

Bände. (866$ Bogen.) Gr. 8. 1818—29. 

Früherer Preis 27 Rthlr. , jetzt »Rthlr» 

Leipzigi im Angnst 1836. 

F. A. Broekhaus. 

An die Gontlnuanten ist so eben yersendet: 

Germar, E. F., Fauna Insectorum Europae , Fas- 
ciculus 18. cum 25 Iconibus coloratis. Preis 
1 Rthlr. 10 Sgr. (1 Rthlr. 8 Ggr.) 

Fasciculus 19. erscheint im Monat November.' 

H a 1 1 e I den 12. September 1836. 

C. A. Kümmel. 

BeiC. W. Leske in Darmstadt ist erschienen 
und durch jede Buchhandlung zu beziehen: 

Das Leben Petri des Apostels. 

Zum kirchlicfaea und hänsllchen Gelirauche. 

8. geh. 8 Ggr. oderi86 Kr. 

Der Verfasser — ein würdiger junger Geistlicher— 
will durch diese Schrift ein kleines Scherflein beitra- 
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gen» nur Erhaltnng ond-foifbrong 
liehen Sinnes nnd Lebens. 
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ANKÜNDIGirrJÖ 

für die Herren 

Jpathliers Natwrfarscker ^ Aerzte und Batamher. 

DU diittä gMdtdi nmgearbeitvdi und ilnfch die 
neuesten £ntdeckun(^n Tenaekrte Auflag* mm 

Dr. J. Ch. Moe/sler's 

, Pandbuch dep Gßw^chßkande^ 

enthaltend 

efns Flora von Deutschland, mit Hinztt fugung der 

wichtigsten ausländischen CuUur ^ Ifianzmu 

A ' r Von 

Dr. B. 6« Ludw. Ueickenbaeh^ 

K5n^l. &fcbf. Uointlift. Prolmor, Dirseter dh t^fiiiiilchm 

Garieni u. s. w. 

1£0 Bogen in gr. 8, Ffets: 6 Rthlr, 18 Qg^ 

isi nun in 8 Bänden comp] et t erschienen. Alba 
Freunden der Botanik wird dies als elassisck am^ 
erhannie und jetst in einer dritten Auflage yollstä«* 
dig erschienene Handbuch der Botanik dringend em- 
pfohlen. — Bei der grofsen Verbreitung dieses It«8^ 
IichenJV7erks, hat dieser mafsige Preis gestellt wer^ 
dein kSnnen , wofSr es in aHen soliden Bnobfamiltan-* 
gen w haben ist. 

• J. F. Hammerich's 
Terlegs -.Buchhandlung in AI tonn» 

'Ansichten, Erfahrnageii n. ürtlieiie 

uber 

geistliche Beredsamkeit 

und 

geistliche Rednerbildung 

mit besonderer Rücksicht anf Sachsen* 

Von einem sachsischen Prediger, kl« 8. S| Bogen! 

geh. Preis 6 Ggr. ' 

L e ip s i g , im September 1 8S6. 

C. ELKecInm. 
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II. Neue Portrait 8. 

' Kunstanzeigt, 

In der Anstalt für Kunst und Litentnr iFon B« 
Weigel in Leipzig ist erschienen und ^vch die 
Bucb- und Kunsthandlungen zu beziehen: 

Portrat des Herrn Geb. Hofrath F. Jacobs In Gotlm 
(in seinem Arbeitszimmer beschäftigt) nach dea 
Original - Gensälde des Hm. Hofmaler £ Jacobo 
lithograpbirt Ton J. A. Freymann in Mfindmn« 
Mit Handschrift /ac*jimiir» Chineebdiee Pteier 
gr. Fol. 1 Rthlr* 8 Ggr. *^* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Gi essen. 

' Vetzeichnils der Vorlesungen, 

welche 

auf der (rrofslicrzogl. Hessischen Ladewigs-Unirer- 

sittt daselbst im Winterhalbjahre 18^7 vom 24sten 

October an gehalten, nnd an diesem Tage allgemein 

vttd Anabirnderüeh ihren Anfang nehmen "werden. 
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Theologie. 
Kathplisdi -theologische Faknlfät. 

Ancj^hlopädie der HteölogisOken JTisiensdiqften, nach 
seinem^ bei Kapüarberg in Mains erscheinenden 
Grnndrisse, Montags and Dienstags, PfofsssorDr. 
StaudeiBmaier« 

Fhäösophisdie und Uterärisöhe Bnleüung in das Stu- 
dium der dmstUdken Kirchengeschichie, Montags, 
Frol Dr. Locherer. 

Kiröhengesehichte der ersten seOis Jahrhunderte, täg- 
lich, Derselbe. 

Kirehengeschichte der drei letzten Jahrhunderte, Diens- 
tags , Mittwochs und Donnersrags , Derselbe. 

Fatrohgie^ Freitags nnd Sonnabends, Derselbe. 

JR/itf Erklärung einzelner Abschnitte aus den fünf JBü- 
ehern^ Mosis und ausgewählte Psalmen, verbunden 
mit einem Bwaminatorium darüber, giebt, in zwei 
getrenntenVorlesungea, Prof. Dr. Vu Hers. (Siehe 
Baten oriental. Philotogie.) 

Hermeneutik des neuen Testaments Best in drei wo- 
' ichUiÜichon Stunden frol; Dr. Ka hn; 

Das Leben Jesu , zweife? Hälfte ,' in drei wochenffi^hen 
Stonden, Derselbe. • - 

Kne Erklärung des Bnefes PauU an die Gälaier giebt, 
'In «wei wöchentlichen Stunden, Derselbe/ 
2>«W ersten Theü der chriiiUchen Dogmatik trägt in sechs 
WOchenUipheii Standen vor Prot Dr. Staudei>r 

Damit Terbindet ein ^anfinatoHum in einer Stande 
Derselbe. 



Geschichte und Literatur der christlichen Sittenlehre, 
dreimal wöchentlich, Prof. Riffel. 

Den zweiten Theil der christlichen Sittenlehre, nadi Hir-^ 
scher^ sechsmal in der Woche, Derselbe. 

Homiletik und Käiecketik, Tiermal wochentlioh, Der- 
selbe. • ' 

Mit den beiden letzten Vorlesungen wird ein JEa^^mi^ 
naiorium yerbindea Derselbe. 

Evangelisch - theologische Fakultät. 

Theologische EncyMöpädie und Methodologie, yiermal 
wöchentlich, Prof. Dr. Crofsmann. 

Die Genesis in Tier Stunden, Prol Dr. Credner. 

Das Evangelium Lucä, fänfmal wöchentlich, geistl. 
Geh. Rath and Prof. Dr. Kühnol. 

Die kleineren PauUnischen Briefe, funfstiindlg , Prof. 
Dr. Credner. 

Die evangelischen Perikopen, Yorzüglich in Beziehniig 
anf praktische Behandlung, Tiermal wSchentlich, 
geisU. Geh. Rath und Prof. Dr. Kühn 81. 

Die epistolischen Perikopen, rSd^sichtlich ihrer homile- 
tischen Benutzung, Prof. Dr. CrSfsmann. 

Die neuere Kirchengeschichie^ (iinfistiindig , Prof. Dr. 

Credner. 
Die Symbolik^ zweimal wrlchenLlich, Geh. Kirchenrath 

und Prof. Dr. P a 1 m e r. 

Christliche Dogmatik , zweite Hälfte , fünfmal die Wo- 
che, Kirchenrath und Prof. Dr. Dieffenbach. 

Theologische Moral , fünfmal die Woche, Derselbe. 

Die Pastoralwissenschaft, mit Rücksicht auf Kirchen-^ 
recht, Tiermal wöchentlich, Prof. Dr. C r o fs m a n n. 

Pastoraüehre, zweimal wöchentlich, Geh. Kirchenrath 
und Prof. Dr. Palmer. 

Examinatorium über Kirehengeschichte, Dogmenge- 
schichte , Dogmatik und Moral , Tiermal wöchent- 
lich. Derselbe. 

Prof. Dr. M e i e r wird lehren : Dogmengeschichte w&- 
cheotlich fünfmal und die Pastoralbriefe Pauli w3- 
chentlich dreimal. 

Rechtswissenschaft. 

Eine^ Einleitumg in das Studium der Rechtswisseitsehaft 

giebt» mit Hin Weisung auf Faß^s Lehrbach der ja- 

M risti. 



risthelm Encjklopadiay dreimal wochenUicb, Prol 

Dr.Mailar. 
Das Naturrecht odet die Philosophie des Rechts lehrt 

nach eigenem, den Zuhörern mitzutheileDden, Leit- 
. fe^aniieniMlwe^eRllich, Pfwat4p<^pfDf.IV<^dfi^ 

Das Natuh^dht und die Philosophie der positrven ßesehise 
tragt vor, nach von Droste -- Hülshof , yiermal "wö- 
chentlich, Frifatdocent Dr. S e 11. 

Politik lehrt Frivatdocent Dr. Roder najplL tfem« H 
Kiirse erscheinenden , ersten Theile seiner Grand- 
enge der Politik (die Verfassungslehre enthaltend) 
täglich. 

Die Institutionen des romischen Rechts ^ in Verbindung 
fiut der G.eschichte desselben, erklärt, nachM(9ckel^ 
dey*s Lehrbuch^ Geb. Rath und Prot Dr, v o n I^ 5 h r, 
täglich eine StMude. 

Die, von den Eaootptionen handelnden^ TiUl dfr tmti-- 
manischen Compilaiion (Inst IV« 15; Dig. XLIV. t 
Cod. VIII. S6.), erklärt Privatdocent Dr. Seil in 
swai WocbeastiiodeB iiaentgeltUch. 

Die Pandekten erläutert, nach von fFening^IngehheMs 
Lehrbuch, Oberappellationsgerichtsrath und Prof. 
Dr. Maresoll täglich drei' Stunden. 

Das romische Erbrecht lehrt Geh. Rath und Prof. Pf» 
▼ o n L o h r sechs Stunden wöchentlich. 



ie Geschichte des rdnüsfhen Rechts yon den frühesten 
Zeiten bis auf Justinian erzählt Privatdoceni Dr. 
Seil in sechs Stunden woichentlich. 

Das französische Civilrecht lehrt , mit Hinweisung auf 
ZachaHffs Handbuch, Prof. Dr. Mittler täglic^. 

Dift d^utscheStaaten-UJid Rechts^e^chiohie trägt Pro( 
Dr. YonGrolm^n Tpr , nach von Ldndelof^s Lehr- 
buch, läglich. 

Das Lehnreöht erläutert, nach dem Lehrbucbe iron Pät^, 
Geh. Justixrath ufid Prof* Dr. Stickel, viermal 
wöchentlich. 

Das heutige deutsche Privatrecht , mit Einschluls des 
Liehn-, Handels-, Wechsel- upd Seerechis, erklä- 
ren Prof. Dr. Yon Grolnian uod Prof. Dr. W^i^^i 
Plich Eichhornes Lehrbuch (vierte Aufl. GoH* 18S6.J) 
wiJchendijch in zwölf Stünden. 

Die deutschen Rechtsalterihümer aus Reinhart Fuchs e»* 
klärt Prof. Dr. von Grolman Montags und Don- 
nerstagj^ (öffentlich. (Dl^se Vorlesung wird im fol- 
genden Semester fortgesetzL) 

Das deutsche Bundesrecht lehrt, nach eigenem Plane, 
Geh. Justizralh und Prof. Dr. Stickel dreimal in 
de? Woche. 

Das praktische europäische VUfkerrecht ent wicjkelt IVof. 
Dr. vonGrolman viermal wöchentlich« 

Das heutige deutsche Kirchenrecht erprtert , na^h seinem 
Grundrisse der Kirchenrechtswissenschaft (JUainz 
1829.) Prof. Dr. Weif s in sechs Stunden wö- 
chentlich. 

Den gemeinen deutschen Civü-Procefs lehrt Prof« Dr. 
91 Uli er nach Undeh Lehrbuch täglich. 



Den genuinen detäseüen Crindndl^Proodjs eiUireD 

. ^«ri^l ifoAerfflcL Pfvatdocent Dr. Köder mit 

Rücksicht auf von nuerfracfcV Lehrbuch des Criiai- 

nalrechts, und Frivatdocent Dr. Seil mit Besug auf 

•^begß und P^g^rbi^sl^ , , ^ ^^ 

Sin^Pi:QQessu4le fj^qt^gugi». veilwn^lP »l MwM^ 
tungen, hält Prof. Dr* Malier wöchentlich io zwei 
^.Süindeji* 

^u ExamiFfqtorien und Repetitorien in deutscher und 
lateiqjscher Sprache erbieten sich Pro£ Dr. Weif s 

^ iih^ff k^iS|.>k:|4^ Xi.^;i^ a^m ;^ n^..»^^i.i>,.^ geltenden 

gemeinen Rechts, Frivatdocent Dr. Roder Sber die 
wicl|tkstj|9nRecht#theile, vn4 Frivatdocent Dr. Seil 
über alle Theile des Rechts. 

Heilkunde. 

Die gesammte jinatomie des Menschen lehrt an Leichen 
und Präparatep*, ^gli^hs Qeh. Uedi^iieliitii und 
Frofc Dr.Wilbrand. 

Sno^en - nn^ Bänderlehre des mensiMidten KSrpfers 
t^^t voi;, verbunden mit Repetitiooeo» Moi|Ui||e iu|9 
Donnerstag! , Proj»eptor Dr*. W i 1 b r a ^ d» 

Die hiihre vom Gehirn w/4 dei^ Sifuffißfrgßnt^n wiäflMK, 
Dienstags und Freitags, Derselbe. 

Allgemeine Physiologie, in%h9SonAer% vergleichende Phy* 
siologie der Pflanzen nnSß der Thiere, trägt lUnfinal 
wöchentlich nach seinem Handbuche (Heidelberg bei 
Groos) vor G^.|Aed^ci|Hdi|p«[t)i.upd Prqt Pr. Wil- 
brand. 

idUgemmn Pathdogk^^ utA HartfiMvm't LehriMefr, 
taägf viermal . wBchentlgJi vor Assistensant Dr. 

Stansmlrer« 
Specieüe Pathologie und Therapie dev besonderen Krmnk^ 

heit^wsfändfi uftjdJS^cuffJieif^onn^n d^s^ Sfüfttein und 
irrita^lnLebm^roce^ß ^n^itAusscMulsdeieigeBt- 
lichen Geisteskrankheiten), täglipb zwei .Stusden, 
Geb. Medicinalratb. und Prof. Dr. Baiser^ 
Pathologie und Therapie der Geistesjcr^nkhmiem wird 
Donnerstags und l^reitegs vortragen GeJ|;i\..A|i^di4M4r 
rath und Prof. Or. Ritten. 

Allgemeine Heilkunde erläutert^ "fhxvf^ vfo^m^fji^ 
Geh. Sledicinalrath und Prof. Dr. Nebel. 

Specielle chirurgische Pathologie und Tl^erapi^ mitAee- 
schlufs der Lelire von den Luxationen und Fi^ni^tu- 
refli, ^iebt, zweimal täglich, Fxot tif.yV fi^^k^r. 

Die Lehre von den Hernien und fTorf allen tre§l veSehmt«* 
lieh in drei Stunden^ vpr Pereel^b^. 

Tomkologie, nßtih»Büehmerf Jlehtt, sweimnl wiSehant* 
lieh ^ 4ssisteoxerxt Dr. S t e 19^ m Ij^t. 

Pharmakognosie des Thier-, Pßanzenr* und JUnuErol» 

reichs, 'm^tiQeriicksi^htiguqg der peHe.s^. afitn^ 

sehen Analysen der eineejnen ivoh^ Ar^^^licifiier, 

^iebt fiinfipal wöchentlich Privatdoc^ pJh V^nir 

' tenheimef. 

Die mediciniscHe Gesetzeskunde des Gro/sliejhf^thums 
Hessen erläutert, Montags^ji4 OfittiT9fil(f,.Qe^itfer 
dicinalrath und Prof« Dr. Ritgen. 

Me^ 



tatt-PoliMi far dioPr^adiiBchMStaatw» Hb«! Tier- 

Hl«! wM^iiDMi. T4>r 6^. N^dkiMlmth ^4 ^^ 

Dr. Nebel 
selbe. 

taglich 2 Stunden fori Geh. Medicinalrath oad Prof. 
Dr. Baiser« 

DU Klinik in der chirurgUchen jibtheHung des akade- 
pns^A&en Bospilals tatet fort in dsn gewöhnlichen 
Stonden Pro£ Dr. YTernher. 

Die gehurtMiWich€ EUt^k \tk der Qebäranslalt, nebst 
geburtshuljw^en Repetiiiontn^ hält täglich und bei 
▼oifcoamanden Geburten^, Geh, llediMnalrath nnd 
Prof. Dr. Ritgen. 

Uniamcht im dir gebatftshüißuken XaeploraHm ertheill 
Dienstags. and Sonnabends Derselbe. 

Iliilteiii;^ dtr anihropottmasdien Uehungen fiir MusJcel^^ 
' Bänder''^ Knochen'' und Eingeweidelehre, verbun- 
den vdtEafanänaiorien, täglich in mehreren Stun- 
den; sowie 

tbrt9etzxmg der anthropoiomischen Vjeiungenßt Gefafa^» 

und Nervtnlehre, tägliidk mehrere Stunden , iiber- 

. ^imiit ?m9K<or I]|j^>Yilbi:epd. 

^fOßfnit^tefriwn über die yer8cfi}fidnfieiiJädMliHlerAtfi{^ 
kun^? bfiU Assisteni^rst DrpStainmJe«^ 

KnochenleTire f Bänderlehref JiJiifskflkhpe, MingeweUk'^^ 
ffffq/f-^ und Nervenlehre der verschiedenem Hau$^ 
sdugeihiere, Arzneimittellehre un^ Receptirkun^ fii|r 
Thierärtte ; sodann auch 

Kncyklopädie der Thierarzneiivisjfenschqft fiir Medidner 
t^agt vor Prpf. Dr. Vi;^. 

Philosophische Wissensch^en«^ 

Philosophie im engern Sinue. 

t^o^^ mit Einleitung in das wi sse n schaft l ich e Si w i inm 
Oberhaupt I unter Beziehung aujF seine Philosophie 
des Geistes 2. Theil , dreimal wBcbenilich , Diens«' 
tags, Donnerslags undFreitags, Ober^tudienrath und 
Prof. Dr. Hillebrand. 

Psychntogßß^ mit BexiehMg. auf seine Philosephiä des 
, . Gfiste%,.lrpAbtb0i|u9g, viemfl HFpcMilUffb, IHm- 

tags, Diefi^m/i.,^ QppnarJitM« «l«! Slwtags, Der- 

se.lb,f.^ 
'Bey^olog& und Lo^^ (i^ffic^ ^ P)ro^ Dr. B r a u b ä c b. 
Fädagogif:,, lüpfmal wScl^f n|U|cl)i ^ D e i; s e I bp. 

Mathematische nnd physikalische 

Wissenschaften. 



II 'i: . 



jilgebra^ n9LtheigemnnhMkmk^9 an den Tier ersten 
Wochentagen Derselbe. 

iiigohometrie und Potygonometrie, nach ebenem Lehr- 

buche. Mittwochs. Freitags und Sonnabends, Der- 

selbe. 
Differential ^ und Integral '^ Rechnung , n^th eigenem 

Lehrbudbe^ im de» ffinf eisten Woehen la gen, Den- 

selbe*. 
ETohere Geodäsie^ Sonnabends, öffentlich, Derselbe. 

Die Lehre von dem Weltgehaude , physische Geographie 
und Meteorologie, in drei bis Tier Stunden wöchent- 
lich, Geh. Finanzr^th und Prof. Dr. S c h ni:i d t. 

Praktisch" analytische Uebungen im chemischen Labora-^ 
toriop 8 Stunde» iSglieli, ProL Dr^ Liebigi 

Chemief zweimal wSchentlich, Derselbe 



Jlfifie Htßthtmßtikf nach eigenem L#luAiicLe, Momags» 
Dienstags, Donnerstags und Freitsgs, Biefi Dr. 
Umpfenbach. 



Naturgeaphichte, 

dee TMerreidh»^ nach j^*)Mm Hand- 
buche, i|i Verbindung mit Erläuterungen darch Ab- 
bUdungen und a» den , in der ak adnm ischSn atMlbe- 
giseben Sanuntling Torhandenen Naturalien , fünf- 
mal «StheeiUch, Gab. Medioloairalk nnd Prot Dr. 
Wilbsaüd. 

Pflanzengeographie, sweintal wBchentUch, Repetent 
Dr«ZimAier4 

Berghaükunde^ seehemal wSchenlUch, Dr. Ton KUp- 
stein. 

Cameral -Wis3enschaften.. 

•Bod^nt:iinde, sweimal wöchentlich, Dr. TohKIfp- 
stein. ' 

KUmatologie in agronomisther Beziehung ^ Tle^Aa^ Wö- 
chentlich, Repetent Dr. Zimmer. 

Porstprodüktenzuoht {fFakUnu^, wöchentlich Tier bis 
fünfmal, in Ver)l>indung mii praktischen (Jebunjjef , 
Forstmeister und Prof. Dr. Hejer. 

Fqrstschutz^ zwei bis .dreimal. Derselbe. 

Jagdwirthschaftslehre, Tiermal wöchentlich, mit prak- 
tischen Ubbangan ^ Derselbe. 

TFaldwerthherechnungf zweimal wochentlic|i, Eepetent 
« Dr. Zimmer« 

Bomtbinuttung f Tienial. wöchenftlieh , DnraeAbe. 

Pörsttechnologie^ zweimal wöchentlich^ Dr. TOnfLlip*- 
stein. 

PraktisQh^fyr^täaie Jlehungef^. apf fscuif iopeffe in die 
nachbarlichen Waldungen ^ Derselbe« 

Staat^wissep^scfa^ften. 

« 

Nationalökonomie, nach seinem Grundrifs der politi- 
schen Wissenschafteii , fünfmal wöchentlich. Geh. 
Regiernngs-Raih und Prot Dr. Schmidthenne r. 

Politik f Tiermal WQjshentlich , Derselbe. 



fjle^ 
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&e8chichte. - r ' y^ 

UnitfersalgfsMchte, fanfmal wüchentlicb, Prof. Dr. 
Schäfer. i. 

Neuere Geschichte von Deutschland, yiermal wochent« 
lieh, Derselbe. 

GesMchie der schonen Ldteratur DeutscUands^ wöchent- 
lich Tiermaly Oberst odieDrath und Prof. Dr. Hille- 
brand. 

Philologie. 
Orientaliiche» 



Prof. Dr.cAdri«n* . 

Tasso's "Gerusatemme lUermta, dretmal wSeHentÜth , 
Derselbe* 

Episoden mus Dante^s Divüia Oommedia^ tweunal w5^ 
chentlich, Derselbe. 

MoUh^s Jlvare , 4r%im%l yf9ch9müMk^ Derselbe.'- 

Unterricht im Frmzosischen giebt Lector Borre. 

Schöne Wissenschaften. 

-» • > 

StyÜstik, in 2 --4 Standen, Prot Dr. Branbach. 

Philologisches Seminar. 



Grammatik, nach eigener Methode i mit 
schriftlichen UebuD gen und Erklärung eintelner jib" 
schnitte aus den 5 Büchern Mosis, fünfinal wöchent- 
lich, P^of. Dr. Vullers. ^ ,. . ^ «, 
Erklärung ausgewählter Psalmen, ▼erbonden mit ei- Derselbe wird Mo^gs und Do^^ 

mw tamm^^torium darüber, wSchenÜich viermal, ^^"""' ^^ ^^'•" ^°^* ^-^ Oa.«t.l..«o.. n^d m. 



DU söhriftUdken Arbeiten leitet Prof. Dr. O s a n n , Di- 
rector des Seminars, Dienstags; 



Derselbe« 

Arabische Grammatik, mit Rücksicht auf die hebräi- 
sche , nach seinem Leitfsden : Grammaticae Ära» 
bicqe elementa et form, doötn per tabuias descripta, 
nebst Erklärung der jLoXrman'schen Fabeln , dreimal 
wöchentlich. Derselbe. , . 

Fortsetzung der Erklärung top HarirCs Makamen nnd Im Reiten : Universitäts - Stallmeister Frankenfeld. 

In der Harmonie'^ Lehre: dem Gesang und auf mdl- 
reren Instrumenten: Masikdirector Hof mann. 



klärung des lOten Bachs des Qaintilianos, nnd Dr. 
Otto, CoUaborator des Seminars , desgleichen ia 
Hippolytos des Enripides, Mittwochs nnd Sonn- 
abends « fortfahren. 

Unterricht in freien Kärnten und horper^ 
liehen Uebungen eriheileni . , 



WirdiondPs Gesdiichte jder Seldschuken, Derselbe. 

AltJclaseisehe» 



In der Musik: CantorHiepe. 



Flaton^s Politeia^ in Verbindung mit einer Einleitang ^ Zeidinen: UniTersilats- Zeichenmeister Dickore. 

Im Tanzen and Fechten: Umyeraitäts * Tanz - irnci 
Fechtmeister Bartholomay. 



in Platon's Schriften, viermal wöchentlich, Prof. 
* Dr. Ösann. 

Xüfero'sy^rrinisehe Reden, sweimal wöchentlich, Derw 
selbe. 

Neuere. 

GoldsmiiVsVicar ofWakefield und Shakespeare? sMuch 
Ado about Nothing, yiermal wöchentlich, mit Ue- 



Die UniversUäts '^ BibUothek ist Montags, Dienstags, 
Donnerstags and Freitags Ton 1 — 2 Uhr offen.-. 

Das akademische Kunstmuseum wird Sonntags Ton 
9-— 11, und das naturhistorische Museum Sonn-» 
abends Ton S -^ 4 Uhr geöffnet. 



-^if "' 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Im VerUge yon J. F. Hammerich in Altena 
j|it erschienen und in allen Buchhandlungen zu halben: 

F. A. MiqueVe 

Homerische Flor«; ^ 

Aus dem Holländischen nbersetit 

Ton 

/• €• Jlf. Laurent, 

. phil. Dr. 

8. 8 Ggr. 



t I 



Neu erschienen: 

Ariatophanes Weiberyolksrer^ammitiDg. '^^ 

IVebst einer Abhandlung über Veranlassung^ iUisIche 

und Darstellung des Stucks ; 

mit Scho.lian..und einer kxitiachen 8<eUag^ 

Ton Dr. Gltfpheve. 

Preis 1 Fl. 48 Kr. rhein. oder 1 Rthlr. ^ 

Stuttgart, Verlag Ton Imle & Kraa^«.- 

Die Verlagshandlupg macht die Herren Gelehrten 
Tom Fache auf obiges Werk aufmerksam , das in jedfr 
gnten Buchhandleng vorräthig oder durch diesellf^ M 
beaidien ist. - 



L. 
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■ 

I. Qer Qr jentlicjien Frofessoreiu 

" ' * r f 

I];i der theologischen Facidtät. ' ' 

Der Coiislstorialrath und Prof. Dr. Gustav J^rie- 
dridiTVigfers wird Tortrs^ea : 4) e▼angelisch^ 
Glaubanslehre ; 2\ den zweitem Tbeit der ain#tll- 

\ cheq Kirchengesehichte , d. h. Tom Anfange des 
Slittelsitera bis agf upsere £ei( ; '$) PSdsgqgik. Anch. 
wird er fort&hreD , die praktischen , sowohl homi« 
letischen als anch katechetischen Uebangen der Mit- 
glieder d^ pädagpgi^ch *^ l^efdflgischan ^^i^ar^ fp 
leiten. . 

Der Gensistorialrath und Frof. Dr. A. Th. Hartmann 

' wird 1) die theölofjiscbe Moral TOrtfeten , f) die 
' GruttdmKte der*inosaisclien und cbristacken Reli- 
gion nach der Änleiteng des A. and Nv Teetoitients 
entwickeftt , S) die Apostelgeschlcble evkliren. 

Der Prof. Dr. Joh. Phfl. Banertnei%ter, d, Z. 
Decan der theologischen PacultSt, wird* 1) crine hi- 
storisch-kritische ^«l^img jn die Sicher des A. 



und N. Testaments lesen . 2) eine Einleitnu tp das 
symbolische Buch der lotherischen Kirche, me For-' 
tnula Concqrdiaef geben,' 5) PisputatlQnen^ber 
dogmatische und philosophische GegenstSnde leften. 

Der Prof. Dr. Carl Friedrich Aügost'Pritzsche 

. ,,:Wird %) pffentlich ensgewählta Stelieji de# Je^ai^ 

erklären^ 2)priTati|n den Brief an die Hebräer^ so 

< ,wie die l^leineren Briefe des N. T. erläutern , 

3) privatim vnter vor^^gsweiser Berücksichtigung 

dfer Sehrift von Dr. Straufs (das ]Leben ^e^u kri- 

tisc^i bearbeitet. Tab. 1855, 1836, 2 pde. S.JVor- 

lesungen über das lieben Jesu Cbristi halten, und 

^ ppyalissjme die Homiletik Tortragen undt mit dem 

' V ortrage derselben praktische üebungen verbinden. 



lu der jurifttiftohai Fftcukät 

Der Prof. Dr. Ferdinand Kaipm^l^er Ifvcd diepan* 
dekten , mit Ausschlufs des Erbrechts , nach Heise, 
mit besondeser IVUsksichtnabmf euf d|A Leiyrbnch 
desClvIIredits ton ir. WeÜng - Ingenhefia (4t# Auf- 
lage), Tpytraaeii. 

Per ConsisUMrial-yu^e^pDiie^tof ^^fxpL^^r. Cf n- 
red T)ieo4orGrH4idlef wH l)dmaM«eiDea 
deutsdipn Q.vi|pfo«e/;i, wn^ BemeakRng w Ab- 

yreichqogf n 4fs. ]W,e€)^l^biirgij}4ieD Pfos^sses^ ngfli 
9(art;ii und. v,. JCfunptsi, ^^i Z) die l^sütptiäpen, 
nach Konopak « lehren ^ |st pui^U erboti^ ^ eia Rfr 
latorium in liaiten. 

Der Consi^toriätrath und Prof. Dr. Aqgnst Ludwig 
D iemer ^rd 1) Mentlich d!eQes<£chte des deut- 
schen Volkes und Refcfaes , nach Mannert*s Com- 
pw^ium, ersahlea ; |t) privatim ^ber das aemeiye 
und Mecklenbqrgjsc)ie Kirchenrechi; nech vVies^ 
Lehrbuch lehren, und S) die Hauptstel|en äe9 Cor^ 
pöris iuris civiUi et canonici , nad^ Vpraussehf ckung 
der GruqdB^tce der juristischen Qermeneutik, hi- 
storisch und exegetisch erklSreni zugleich aber yuch 
spine ZuhGrer in deren Interpretation fiben. 

DerFrof. Dr. PrI.edrich. Raspe, d, Z. Decapi der 
juristischen Facultütj Vfird 1) das Crfminalreeht , 

- ' nireh Bauer, vortragen , und Z) privat^ssitne ein Re^ 

' -Isftorium halten. 

DerPretDr. Chrtstian Friedrieh BIvers wird 
vorbugen l)dielttstitutfoneii^ S)fdeGeiclifehtedes 
Htiiilschea Rechts. 

In ^er' me^icd^ischen Faciih^t. 

Dee Geheim» Medkioaifalii md Pfol Dt. Samuel 

. GpMlri^b-ifHVofel, Senior derUnhetsilft, wild 
mehiMS atts^nwablte vAnwgliclie Gegeneleiite der 
Me4iidn> als die Pulslehie^ oiiielJebefsicliI vM der 
Toxieologje , die Lehre von dbn Asphjiiien , eine 
kurze Geschichte der neueren SjstSBM 4et Ittedicin 

• n. s« Wm so wie aoeh die-medicinischeRiicyklo^r 

~ die ehbE^delo« ... 

Des GepiesaU.4iUNirgns und Prüt Dr. ,lpk Wilh. 

, ^Q seicht .wd ;!) die Q)i|rviriie «nd ,i^> die Gis* 
buvt^iil^ Viprtjragiii». . n . 
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D«r Ober - M adidnalratli nod Prof. Dr. Heinrich 
Spitta» d. Z. Decan der fflpdiqfniseheiil F«ca^t,V 
lieset: 1) Bpecielle Pathologie und Therapie', tfna' 
setzet ^2) die UeboDgen der mediciniacben Klinit^ 
fort. 

pW Pifof. DrX a> r S t j^e m p e Ijf&ti tof^^m : i f die 
praktische ^ArzDeimitiellebre, 3) dfe operative Chi-" 
rurgie und Augenheilkunde. Auch wird, deraelki^ 
auf gewohnte Weise die mediciniscn-.f;h)rurg^che 
Klinik halten. .; « . > « 

Der Medidnalrath und Prof. Dl. Carl B.rJedrieh 
Quittenbaum wird 1) in den anatomischen De- 
monstrationen die Splanchnologie, Angiologie und 
Neurologie lehren , • 2) Anleitung -im Zergliedern 
meusehlicher Korper geben, 8). den andern Theil 
der Mantialchirurgie Torlragen.' Auch eihietet er 
sich zu Repetitorien undExamin|itorien in der Ana- 
tomie und Chi^rurieie/ * 

In der ph^osophische^ Fäcultät. 

Der Hofrath Dr. Ger. Phil. Heinr. IVorrmann; 

Prot der Geschichte und Staatswisdenschaften» wird 
' Tortragen: 1) privatim pragmatische Geschi/chte 

Beutsdilands , 2} privatissime national Wissenschaft. 

Dr. Jac. ^ifiism. Beck, Prof. der Metaphysik, wird 
1) kritische Philosophie und ü] Algebra Tortragen. 

Dr;:^riist Au g! Phil. Mahn, p6t der morgenlän- 

• dischen Lat.eratur und Sprachen/ wird 1) im Arabi^- 

s<^en und Hebräischen unterrichten; 2) das erste 

^^ BjichMoseS) bnd 5) die^essiaaischenl/^eissagungen 
des A. T. erklären. .V, - • . 

Dr.'FTanzVolkmarJP r i t z^s c h e , Pi|ot der picht- 
kunst und Beredtsamkeit , d. .Z. Rectpr der ttnirer- 
sität, erklärt 1) den Lucijan,ausSamosatfi;/2) trägt 
er lateinische Syntak vor; Endlich S) trägt ^r den 
zweiten Theil der Literatur - Geschichte vor seit 
Aristoteles. In dem philologiacbenSeminar werden 
diese» Mal die Frosche des.Aristophanes pnd die 
Efectra des Sophocles erläutert. . • 

Dr. JbJi. Ro per, Prof. der Naturgeschichte und Bo- 
tanik, wird lesen : 1) privatim alig^msiine Zpologie, 
verbpndfn mit Demonstrationen . jus c^olcigischee 
Museum; 2) Einleitung ins Studium der kryptogumi- 
sehen Gewächse ; S) öffentlich erbietet er sich cu ei- 
nem Repetitorium und Examinatorium über allge- 
meine Botanik, m\% besondnrer Rücliyl^cht .auf die 
Charaktere der natürlichen Pflanzenfamflien und die 
genauere Untesscheidiing .d^r öffleüftllen GewäclweL 

Dr. E«D.'H. Becker^ Prof. derOekönemie'endFcfrst- 
wissenschafl , wird vottragen: 1) die LehiW vom 
Ackerbeer; 2) die Lehr» Ton der Viehzucht; 8} die 

' Anftingsgriinde des landwirthscfaaftlichen Bech* 

' nungswesens. 

Dr* Lud w. Bach mann^ Prol< der Uaseiscben Lite- 
ratur, wird privatim 1) die Idyllen desThlsiittJt'er^ 
klaren, 2) gmchische AllertUumekutade ii^itrageni ' 

Dr.'Helm^uth V. Bliicher,''Pro£ d«r Ctitthfe und 
Pharmacie , d. Z. Decan der philosophischen ü^cul- 
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tät^ lieset; 1) Sffentlich Zoochemie, 2) privatini 

^^E|:pejim^ta|cfaNpii^t f) leitet er die praktische» 
Arbeiten im' akademischen Laboratorium auf ge- 
* wohnte Weise. 

Dr. H. Kars t e 11 y. Prof .^ der Mathematik, yfpti vor- 

trogen: 1) SffenlliiA populäre Ätöonom^| f)pii^ 

vatim'analytische Geometrie; S) ]iIineralogie. Auch 

erbietet er sich zu Privatissimis in allen Theilen der 

. Mathematik und Physik, so wie auch in der Naotik. 

Dr. CnrlTtif k, Prof. der Geschichte, wird l)oibot- 
llrh die Germania .des Tacilua erklären , 2) privatim 
von den vereinigten Staaten Nordamerikas handeln, 
S) romische Geschichte vortragen. 

II. Vorlesungen 
der anfseror^ll^ntlrciien Professoren. 

Dr. Friedrich Frn nck e wird 1) oiFentlich zur Ein- 
leitung in die 'Philosophie Vorlesungen» halten: 
lieber die Bedeutung der Philosophie für Wissen* 
Mf^ait und Leben, nach den Ideen seines Boches: 
„Philosophie und Leben. Berlin 18S1'^; 2) die 
psjchische Anthropologie oder die Lehre von der 
Natur des menschlichen Geistes vortragen; 9) pri- 
vatim die reine und aufwandte Logik, und 4^ die 
Ethik oder die philosophische Sittenlehre lesen. 

Dr. G..N. L. Busch. .erklart des Ta^itgs Schrift über 
Deutschtand und dessen Lebensbeschreibung des 
Agrikola^ und leitet die Uebuogen einer Privatgei^ 
Seilschaft. 

Dr. E^uardSchmidt wird vortragen : 1) oflen tlich 
Philosophie der Geschichte;. ^) privatim Geschichte 
der Philosophie; .$) Ency&lopädie der phi(osophi-% 
sehen Wissenschaften nebst allgeineip^ Einleituo^ 
in die Philosophie,/. 
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m. Vorle^nngen cl er FriVÄtT-D"d ernten. 

Theologische. 

Licent.Hävern ick wird 1) unentgeltlich anserwählte 
Sliicke des Jesaies, 2) den Brief an die Hebräer er- 
klären; 8) privatim die historisch ^kritiBqhe Einlei* 
tung jn das A«T. vortragen. * Piivalissime wird dei^ 

'^ selbe praktische Uabnngen im Infterpretiren AU- und 
iliteuieatamentlicher Steilen leiten. 

Juristieche. 

Dr. Jm G. Berg wird lesen : 1} die Klecklenb. Staats-- 

' und Privatrech Ispraxis \ 2) die Lehre von l^lagen und 

Einreden; S) dii^ ReCerir-, Vertheidigungs - und 

Notariatskunst nach eigenen Dictaten^ verbunden 

mit praktischen Arbeiten. 

Dr.G.H.F. Gaedcke wird 1) unentgeltlich die Lehie 
tom Besitze nach v. Savignjr, 2) privatim dialn- 

' stitutionen des Romischen Rechts nach „Rofsbirt^s 
Grundlinien des Romischen Rechts, Heidelberg 1824^ 
vortragen , ufad dabei zugleich Justinians Ihslitutio- 
' neu selbst in besonderen Stunden erläutern, und 
S) sein hekannies Civilpraciicu^ leiten. Auch er- 
bietet er sich zfi Examinatorien tU)er beliebige 
Rechtszweige. 

Vf. 



"' "• ' JUedleinUckei' 

Gfp mjA. et phil.6. F. Most wird la^ao priratim: 
. 1) die Pei^it(eUehre, 1^) dieigerichUicbe Uedidot 
.,W 8) cM« allcemeioe Pathologie* / 

Dr. C. Kr«« el wifd GebortahüMe Tortragea. 

Dr. J. F. W. ti e 8 e n b e r g trägt ror : 1} Eocyklopädie 
and Methodologie der Medicin; 2) EntbiDdaogs-, 
kanst'; S) Lehre yon den BrScbeo ; 4) Repetitorien 
und Examinatorien aller Zweige der Medicin. 

Dr.C. ^BLann a n n wird i) MentgeltlichReceptirkonst, 
2}priTatimChirDrgia, nachCheliua; 8) Angenheil« 
konde, nach Beck, lehren. FriTatissime erbietet 
•r uch za Repetitorien and Examinatorien. 

Dr. J:Schf5d,er erbietet aich im lese«: . 1) die psj* 
duschen Krankheiten,, mit, Vorfiih rang geeigneter 
Krankbeitafälle; 2) über die sjrphiKliscbea Krank* 
" ' ; 8) öberdiegerichtiicbe Medicin. 



Dr.L. Dragendorff trägt Tor: 1) Gebürtshfilfe; 
2) die allgemeine Krankheits- and Heitnngslehre ; 
8) die Lehre yon den geburtahSlfUchen Operatio- 
nen ; 4) erbietet er sich ca Examinatorien and Re- 
petitorien, 



— ea 

Dr. C. Weinholts wird Tortragen: 1) die Pomiea^ 
lehre der Logik nach dem. zweiten Thefle seiner Bf^ 
fahrungs-Logik (Rostock 18S4), mtt einer Vorbe«» 
reitung zu derselben; 2) eine historische un^ kriti- 
sche Behandlung der Grandlehren der alten griechi« 
sehen Fhilosophen,* und wird 8) von der Euphonie, 
dem Rhythmus und der logischen Bedeutung der 
alten und neuen deutschen Sprache bandeln. 

Die Bibliothek wti^ täglich Ve» tS— 1 Ifkr und 
aufserdem Mittwochs und Sonnabends von 2^-8 Uhr 
geöffnet - Das ' naluchlstoiische ^ Museum Ton 2 — 
4 Uhr. -« Es feblt nicht an Gelegenheit , die franzö- 
sische, englische und andere fremde Sprachen zu ler- 
nen. Auch sind öffentliche Lehrer für den Unteiricht 
im Reiten, 2^ichnen und in der Musik angestellt. Inis«^ 
besondere giebt der ' akademische Musiklehrer Saal 
den Mitgliedern des theologisch -pädagogischen Semi- 
nars Unterricht im kirchlichen Gesenke. — Woh- 
nungsbestellungen übernimmt auf Yerlangen d^ Uni- 
rersitäU-Pedell J. H. Schulze. 

Der Anfang der Vorlesungen (alU auf den 20slen 
October 1886. 
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LITER ARISC 

I. Ankiindigungen neuer Bücher. 

BiernatzkVs Noveltenl 
* -So eben ist die zweite Novelle ron Herrn Pastor 
Bi^r^atzki erschienen, und führt den Titel: 

Die Hallig 

oder die Schiffbrüchigen auf dem Eilande in 

der Nordsee. 

Wanderungen, auf dem Gebiete der Theologie, 

im Modekleide der Noyelle,' 



HBAirZBIGEN. 

herzige Neuigkeiten zutragen und anreihen, erwer* 
. ben sich ein wahres, zum Theil vielleicht bleiben- 
des Verdienst um Kunden und Umgangsgenossen.'* 

In allen Buchhandlungen Deutschlands ist Yorstehende 
sich durch Inhalt, Form und Ausführung so auszeich- 
nende NoreUe zu habe». 



Ton 



8. lAitona, Hammericfa. Geheftet, 2Rthlr. 
-• Herr Pabtor Biernatzki hat auf der mit Geist 
und grobem Talent betretenen Bahn vielfache Aner- 
kennung und Aufmunterung gefunden. Die günstigen 
Benrtheiiungen liegen bereits dem Publikum vor ; un- 
ser indetn sddiebt! eito anetühriiehe; durchweg lo- 
hende Kritik in der Abend- Zeitung Tom 80. April 
i8S6:nAitfelgetidenM^orlen: . . ' . ^ 

i»Da diese VortrefDiche Schrift mit allem Beize ei* 
ner auf geecfaichtUchem Boden, mhenden Novelle 
die Kraft und den Segen eines ansprechenden Er ^ 
baunngsbnefaes in sich vereinigt, so werden der 
empfänglichen Seelen viele die Emnfehlang dersf^l- 
ben «na Dank wissen. Leihbibliotheken aber , die 
dem Gaumen der verwohnten Lesewelt «olche 
schmackhafte und zugleich nahrhafte Kost darbie- 
ten, so wie^ Hausfreunde, die den nach scbön- 
^__-_-..._ « _ j . « . ^^ gahallvolle schön- 




So eben ist erschienen und an alle Buchhandlun- 
gen versendet: 

Netto, Dr. JBLutf. W., Bmiundert und zefm geo- 
mttriaoki Construdions^ Exempeltafeln als erste 
Vorübung zpr Gewerbzeichenkunst für Bürger- , 
Sonntags- und Gewerhs- Schulen und Zar Selbst« 
belehrung. Polio. Halle, C A. Kümmel. 
1| Rthlr. 

Der mehrfach von sachverstandigen Perspaen öf- 
fentlich ausgesprochene Wunsch, ein praktisch behaii- 
delles geometrisches Coostructionsbuch für Gewerb- 
treibende zu bearbeite, bestimmten den Verfasser, die 
auf. rein praktisches Bedürfoirs der Gewerbtreibenden 
j^erichteten geometrischen Constructiöoen in efnieelnen 
Exempel - JTafelo auszuarbeiten. Da aber denelbe 
solche, bisher mit grofsem Nutzen in dem von ihm ein- 
richteten sonntäglichen! Privat}- Unterrichte für Ge- 
werbtreibende eingeführt und angewendet bat, so 
flaute er,|.dars solche allen gleichen Zweck babMden 
Burger-, Sonntags- und GewerbschuUn wegen ihrer 
Zweckmafsigkeit mit Recht empfohlen werden kön- 
nen. Aeltere Gewerbtreibende können ohne Lehrer 
sich ihrer mit Nutzen zum Selbstunterrichte bedienen, 

und 



4m 



itt; 



l9)ßi^ 



^f«p|R|Ugkeit 



Städl«a fiode» io ihnen eii^jdabir b^uc&bave&WeH^i lehrten inebetoodfre Tiole iirichtige Efn^ndeÜQnen bii 

ans welchem «kh ihre Söhnen selbst niitäicKe K^nnt- den ▼an ' ihm zuerst lieransge^eUoen paviHiHtehnft 

iMsenanneicnnnJm Stande sind. • BvleAin rmrdaDketi. * In des bcSgegebenen. Anmeifam* 

..„ gen ist aof das VerhiBtnih sn dem ^^ifdikchen f^±tn 

bm Verlane der BaIitt'sehe^Softa«Abandlmgm wefshalh diese Ausgabe nicht nn^ den snhlieidie» 

Hannover haben so eben wieder die Piressen yer- Freunden der allen TaterrHi>dischen $priidie n^dl^^ 

lassen: rainr., sondern auch den sich mit nenteetamenQM^er 

'* ' Kritik besdiaSRigenden Theologen willionwinn f^n 

llaiidbii«^ 4er «G^a^raphie^ durfte. 

Ten I^ nwefte Band wird ehe ansfiibrlfehe Ocammn* 

Dt- WUh. FritdK r§lf^r^ . , **k ^* W8rtntb«c* der gotÄfs^hen Spradie enthalten. 

Recto'r am Jobsnaeum su l*aii«bttrg. < * 

lft96, »HBpgenmgr.S. Wwchinen^yehnpai^^^ Mgimdntf. 

inu neuea Leitern. ,$lÄtWr. Zii dem mit allgemeinem Bei&ll anfgenommmien 

* . SK* nnd durch mehrere kiilieche Blatter vomiigUeh «sn- 

Hattdbacli der allgeMeinen Weltw p&WwenWtrkt: 

geschichte. DieVerfassui^sgesetzedeutscherS^ 

^ „.,' J^."", TT I ' in systeMatischQr ZiMauuneiwteMuiMf, 

^ X «1 • L *^*'* tlanabnch inr Ges chaf temi »anr 

Rector am Jobannenm su Lüneburg« 



yon 



In 2 Bänden oder 4 Abtheilungen. £, ^^^ Zangen, 

Mit Tabellen und TieleniDum.Malcritfscben Sorten« QkoOUtioff. teU Regierongiratii. 

Et ater . Band« (Iste Abth, i4Hf Geseiiehie. ist nun der erwartete Ste Band oder Iste $upplei^iit- 

Ute Abth» Mitielatlift.) " band erschienen? ^le neuen Terfassungeir seit 

Mit Tillen und Milium. Karten. 48^ Bogen in gr. 8. dem Jahre 1999'ei«M^alre44» :Vn4 lit^Uen Buch- 
> Menphinc^ -Velinpapier. 18S5 u^ 1856. 2| Rthlr. handUingen tu h«^en, ?reis S JUbhcv 8 l^gr«. odfur 6 FL 

Auch die beidisn emiM 9ände. aiad uMk «n Mba* 



,. , 1^« 1.1. ^. . A, "dltosteneRthli:, 16^gr^ode^»Fl. 

In der Schnuphase 'sehen BuchhaiidlnngmAl-i- ^ * j* ^^ «;» * 1 -ö-- 

tenbnrg ist so eben erschienen nnd an aU^ Buch- P«r»«t**t. d<^ 84, Aug^^t im. r^ ' 

handlnngen Teraandt worden : C. W. Leske. 

ü 1 f i 1 a s '; ^- " 

Veteris et Novi Testamenti ieraioiiis Gotbicae fcag- IL Herabgesetzte Bückeif«- Preise. 

menta qnäe supersunI ad fidem codd. caetigata ^ lati- rr < m ^ n • 

nitate doMta, adnotaüone crilica iustructa cum Gloa- MeraPfTA^eUttr .Mortis! 

1^ -.» ß.ontniA«Sra linffiiAA ffothiraA rnniniiMi« Eiümulfd^ hutfOUchen .Mittihumn ran Di.He£fi- 



sario et Gtammaüca linguae gothicae conjuncüs ^"f^^^JS^^ "" n.-**. 

«. « IL , / ?n ir Ä U^nnigearbeiMrteunddwchgSngigTerbeaseHÄrf. 

a. C. de Gmielent» et Dr. J, Z/Oe^e. läge Ton Dr. ^ndrea^ GmiUh Befmmmn. 

Vol« L Textum continens « cum tab. 2. 4 maj. gr. 8. 1832. 

45 Bogen. Weib Driidip. 6 Rtiilr. 12 Ggr. Diesea^ mii ansgezekhnetem tleUbe geaifcmtete 

Velinp. 6 Rthlr. 18 6gr. Werk» welches ge^tib allen Th4ioln^e|i vob girfmni 

Gegenwärtige neue Ausgabe des Vlfilas enthSIt Nutzen ist, und im Ladeapreiee 2 RlUr. 41 6g#. 

.netrt VolUtändig alle bis jel^t aufgefun- L""*"** fti?^*^^'*"^»^^'!? 

dftse Ueberreste der golhischen Bibelübersetzung. ■>•■ «*• erimentnm ,/ «ox 1 lUhliR. 8 Gfr. hnr«4ige- 

Der Text ist durchaus neu verglichen und verbes- »•*«* V *f, ^««^^•«^•'^«"»««tlieh WHigen Pneie» ist 

•ert, da die Herau^eber zu diesem Ende nicht nur •• durah alle Bocbhandlniigenmi beaehen. 
eelbst nach Upsal^ nnd Wolfenbuttel gereist, sondern Leiprzig, im September 1836. 
auch mit dem Grafen CastifUoni in Mailand fn Brii^f- ^ . /A- F- ÄjBfcm'«. 
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t N T E l..t I G E N Z B L A T T 

Diii 

ALL.G£8I£IN£N LITERATUR - ZEITUNG 



September 1836. 



i*tf*a*Mi«P«teMH«I^W«MMWMi^MWHtoHiaiHH«liaBHMMBtfV 



. LITBRARI9CHB NACHRICHTEN* 

Universität^ou ^' Evangelische Facultat. 

ß ^^mImm Eiic7iklopadnan4JIIethodolo|i«d««(h«ologiMh*0Sta- 

•t . , «rcr«#w«, dium« Bod' GesAichte der th«ologMdi«B WÜMa-s 

Terzeichnifs •chrften» Hr.Prof.Dr.8ch»!». 

der »Dispuutorium ülwr lt»oliMclieGt»artiu<«,,D«rr 

Auf' der ijnirersitSt daselbst Im Winter- Semester .n***'!.*~w -v .c . . ^ « 

T«s aitea October 1896 an zu baltendea •D»puUriibunijenobertheolof«clieGeg».s».»d», Hr. 

Tortesonge«. Prot Dr. Böhmer. 

, Hebräische Grammatik , Hr. Licent. Rhode. 



HabrUiach. Jüdische Archäologie, Hr.P«otOv.Bera« 

(Dit-ait * httd^*im Vorlenagca wsrdMi Mf«»Uicb ' stein. 

oder aa«ntgaitl!oli iplMllam) *Geachicbte des Israelitische» Volks, Hr. Lic Rhode, 

Bistonsch-kritiscbeBinleitung in dieBücher des Alte» 

Theologie. Testaueots , Hr. Prof. Licent. K n o b e 1. 

» _,,..- ,, Erklärung des Hiob, Hr. Prot Dr. MiddeldorpC 

_^ A. Katholisdie Facnltat Erklärung der Genesis und ausgewählter Stacke de» 

Einleitung in da» Mue Testament/ Hr. tmd. Ueent J»"»" P»*""*' **•• P^tateochs , Hr. Prot Licent. 

•rvr «.^P-i«.. n.«*lK-. »Erklärung derBriefe des Paulus an die Thessalonicher 

♦Erklärung der Psalmt»» Derselbe^ ,nd Galater, Hr. Prof. Dr. Middeldorpt 

Biklärung des E»eH^ü »ach Lukas, Der»«lb«. »Erkläru.g des Briefes »n die Hebriler: Hr. Prof. br 

• Der Kirchengeschicbte erster Theil, Hr. Prot Dr. Habn. ' ' 

Ritter. Erklärung der BrieC» des Jakobus, Petrus, Judas, des 

Philosophische Eialeitnng^ in die Theologie, Hr. Prot Evangeliums und der Briefe des Johannes, Hr. Prot 

' De. Beltser. Dr. Schul». 

Forlsetsung der Patrolegi«, Hr. Prot Dr. Ritter. »Kritische Darstellung de» Lebens Jesu mit BerSek- 

•ErkläniDg der Auofegieu des b. Juslinu« wd de» »ich ligung neuerer Anrichten, Hr,Prof. Dr. Böhmer. 

• OcUvius des- Minacias Felix, Dereelba. ' Kirchengeechidite Ster Theil oder auch allgemeine 

Der katholischen Dogmatik erster Theil , Hc Prot Dr. ^*5*^'l* ''•'beschichte der chrisüiche» Religion 

BaltserJ ' und Kirche, Derselbe. 

«Die katholische Lehre Ton den Sakiameatoa aad dem K''«hengeschicbte nachUäascher, Ister Th., Hr. hot 

f katA ri«*aalhi> ur. ocnui». 

^. Vfr^ * , . - ': ~n.M'n n in » ' Repeiliorium Über lurchea - Und Dogmencasdilchte. 

Der MorallheologiesweiterTheil, He. Prot D». Berg. hr. Licent. Rhode. . p» -s-«u«iie, 

iPasforaltbeolegie, Ders,elba. Biblische Theologie, Hr. Prot Licent. Suckow. . 

Da« Kircbentecht der Katholiken, Dersalba. Dogmarik nachw^miaon, Hr.Prot Dr.Middeldorpt 



Repelitorium u^ Dhputstor^m über dagmatl^ftaGe^ Symbolisch - comparalive Dogmatik oder historisch - 

genslindc, BklkotDr. ttaltaar. kriiische Darstellong des Sflentlichen Lehrbegrilb 

Die Vebnngen im KSnigl. katholisch - theologisdien der Lutherischen, Refbrmirten, Katholischen, GriOi* 

Semiaarinm leiten die Herren Professoren Ritter} chisch- orthodoxen Kirche und der übrigen klei> 



Baltser and Denme. aar n Religionsparteien, Hr. Prot Dr. Hahn. 

&7 Cliiis».^ 



.•■>%f»*««mipi 



Christlicbd Ethik , Br. Pfof^ f^kutit« S n < k o wr 

Der . praklischan Theologie iOML Tli. Honuleiik «id 
Katechedk» Hr.rro£.Df!H«hn. ^ 



jogik und Didaktik neb«! Katecheük| Hr. Prot 
Licent« Knobel. 

^KalechatiflcheUeboogen, Dereelbe. . 

*Di» exegetisch -kritiscbeD UebaDgen aber dae 
Alte «ed Neue TestameDl irnKSaigl. theologieehe»S#- 
minar leiten die Herren Professoren Dr. Sii hüls* und 
Dn Middeldorpft die dogmengeschichtlichen und 
kirchenhistorischen die Herren Professoren Dr. Hahn 
und Dr. B.ohmer. 

* Die TJebu ngen im KBnigl^JiosniletUchen Semioar 
leiten die Herren Professoren Dr. Hahn und Licent* 
Suckow. 

Bechtswi^senschaften. 

Encyklopadie und Methodologie^ üach elgeneniGrund- 
. rifs, Hr. Prof. Dr. 6 a upp. 

Natarrecht oder Rechtsphilosophie, Hn Prof. Dr. 
Abegg. 

Geschichte uadlastitatioqen des romischen Rechts, Hr* 
Prof. Dr. Unterholsner. 

^ Gtechichte des römischen gerichtlichen Verfahrens^ 
Derselbe. 

Pandekten mit Ansschlofs des Sachenrechts und des 

* Erbrechts, Hr. Prof. Dr.Huschke. 

Sachenrecht, Hr. Dr. Gitzler. 

Erbrecht ,' Hr. Trbf. Dr. H a s c h k e. 

^Examinatarium über das romische Recht, Derselbe. 

Repetilorium und.Examinaloriam über das roihische 
Recht, Hr. Dr. Gitsler. 

Deutsche StaaU- und Rechts -Geschieht«, Hr. Prof. 
Dr. Regenbrechl und Hr» Dr. Geydet. 

^lieber einige Gedichte des 19. Jahrhunderts in sprach- 
licher und rechtsgeschichtCcher Beaiehung, Hr. Dt*. 
Gelder« . . 

Deutsches Privatrecht , mit Berücksichtigung der 
dentechrechtlicheo Lehrte de» Allg. Preub. Land- 
rechts, Hr. Prof. Dr. Gau pp. 

^Handels-, Wechsel- und Seerecht, Derselbe, y 

Getueines und Preufs. Lehnrecht, Hr. Dr. Geyder. 

Kanonisches und gemeines Kirchenrecht mit'Aus* 
schlub des Eherechts ^ Hr. Dr. G i t c I e r. 

* Gemeines und Preufsisches Eherecht, Derselbe. 

Deutsches Staatsrecht, Hr. Prof. Dr. Regenbrecht 

*£xaminatorium über das deutsche Staatsrecht, Der-. 

selbe. 
Positires Volkerrecht, Derselbe. 

Gemeiner und Prenlsischer Criminal - Prozefs , Hr. 
' Prof. Dr. Abegg. 

* Gemeiner und Preutsischer Concurs- Prozefs, Der- 

selbe. 



« Examf naloriunr ubirt Griniinalrecht und ClTÜ-Pro- 
, «Cnnütp^ktisckeu Uehpngeii, Derselbe. 
AUgemwiee Preub. Landrecht, Hr. Prot Dt* Genpp. 

Arzneiwis8eQS^hafi;eQ« , . . 

^EfknMng det A. Celsas , Hr. Dr. S ii de L ' ' ^ 

Aphorismen des HippokratM » Hr. Dr. K I o i iSb 

Die Anatomie des gesammten mensdilidiea K8rpeit| 
Hr. Prof. Dr. Otto. 

Keeehe« eed Beede rf ri w ey Bfw' Ptet Dr. Berke w. 

* Anatomie des Gehirns und Rückenmarks, De^etlbe. 
DieHiittfokie; Hr. Prof. Dr: Purkinje. 

« Geschichte des Fötus , Hr. Prof. Dr. 1 1 o. 

Die Physiologie des «menschlidhen Koi|>erS| Hr. Df. 
Hemprich. f 

* Ueber einzelne TheBe der Phrsiolegie , Hn Profc Dt. 

P*_ . . 0^9 

urkinie. ... , • .- 

^ Ueber die Temperamente, Hr. Dr. Hemprich. . ^ 

Allgemeine Pathologie, Hr. Prot Dr. PurksaJ«, mfi 
Hr. Dr. Hemprich. 

Die pathologische Anatomie des Menschen und dfr 
Thiere , Hr. Prof. Dr. 1 1 o. * _ 

Die Semiotik^ Hr. Prof. Dr. HenscheL 

^Die Diegeostik der Entzündungen , Dertelhe. 

Die gesammteHeihnhtel- Lehre, HV.ProK'Dr. Wendt 

Die gesammte Arzneimittel -Lehre, Hr. Dr. SeideL 

Die Pharmakologie, Hr. Prof. Dr. Hen sehe). 

* Die Lehre Ton den Bandagen. und Itistroinenten ^ech 

seinem Gou^pendium Krit. Darstefl. u. s. w.) Hr. f>eC 
Dr. Beiitdict. . .! 

Die Fieber und Entzündungen, Hr. Prof. Dr. Wen dt. 

* Ueber die hitzigen Ausschläge, Derselbe. 

Therapie der dfaamisdken ApTveaden, Bar« Prot Br« 

Hemer, 
f Ueber die Krankheiten, welche aus Terhaltenea Aus- 

leernogen entstehen. Derselbe. 

^ Ueber die syphilitischen Krankheiten, Hr. Dr. Rene/. 
Uebei die Kinderkrankheiten , Hi. Dr. Blirehard. 
Die Augenheilkunde, Hr. Prof. Dr. Benedict. * 

Die chronischen Entzüedungskrankhetten , Hr« Dir. 
Klose. 

Die generelle Chirurgie und Operationslehre und die 
ersten Theil der epeciellen, Hr. Prot Dr. Bene- 
dict. 

Die Lehre von den chirurgiscben Operationen LTb«|^ 
Hr. Dr. Remer. 

* Ueber die Knochenbrfiche und Verrenkungea^ Def» 

selbe. 
^Ueber die BrSche, Hr. Dr. Klose, -m 

* Examinatoriump über die Chirui|^e^ K. Unt Dr. BjS'* 

nedict. ^ ., . 

Ceburts- und Wochenbetts» Lehre | Hr. Prot Dr. 
' Betschier. 

Die 



^ns 



•6e|Hi«UluU{LO|>fraliOMi^, Hr.Ptoi^Dr.BetsehUr. ^DieEtomMtederSrjrsUllographie, Derielbe.'' 
•£«ai9iMlorfiiiii Kbwr/G^iMHahiilft, Hr.Dr.Kuttneir* «KrjslalikuDde , Hr. Prof. Dr. Fra»keA«eim. 
yBafHWiWNleriom fibtr «UMda« GegeuMüiide dar g#« *Ueberdi# neuesten EntdeckiiQgen in dar Ittineralogie 



bartehiilfli€li#ft Kiuief , Hr.DK Bvrcliard. und Geologie, Hr. Prof. Dir. Gloekei; 

Pt# gerichUi^ Medjcin^ Hr.JProt D/r. Kernet« Veber sjstematische Botanik, insbesondere 5ber das 
Di« Secirubungen leHel Hr. Trof. Dr. l)lto. nalfirliche System, Hr. Prof. Dr. GopperU 

DieKlinik inner« Krankbeiteta, Hr. Prof. Dr. Rem an •Demonstralion der Fruchte undSaamen decPflen^e»» 

DWebinirgis€h<> Klinik, Hr.Prof. Dr. Benedict. ^ ^ Hr. Prof . De. Nees v. Esenbeck. 



Di# gynjikoloiis^ke Klinik, Hr. Prof. Dr. Be tschUn rflanzepphjsiologie, darch mikroskopische Den^on- 
: .7 ' slrationen erläutert, Hr. Prof. Dr. uoppert. 

PhüOSOpluSche Wissenschaften, J"*''" kryplogamMch. Pflanzen Derselbe. 

'' Zoologie, Hr. TroC Dr. Gr«Ten hörst. 



•Elnleitang io die Philosophie, Hr. Prot Dr. Ro-^ «Mediiiuniaebe Zoologie, Derselbe. 

Lj^rHr Pwfc Dr. EWe.ich a«I Ur. Prot Dr. ^"^T'^LT" "''•' ««"««logie, Herr Professor Dr. 

Brinifs. Glocker. 

JhMphjrsik, Hr.Protpr.Br.oifs. Staats- una Cameral -Wissenschaften. 

Fsjrchologie , Derselbe. 



fUagogik, Hr. Prot Dr. Tliilo. ' «Encyklopadie and Methodologie der CamMalwissen- 

Aastheiik Hr. Dr. Kahl er t. schaffen, Hr. Prot Dr. Weber. 

♦ Üeher Hlgel'l Philosophie, Hr. Prot Dr.Thilo^ Staats wissenscbaH, Hr. Prot Dr. S«h8«. 

Il«lttrphilo«ophie nach SchelÜng, Hr. Prot Dr. We es ?4*»'»*^'»"*» "'•!>•'• Melier. . 

T. Eienbtck.'. ' ' ' ' *Vom Einflüsse des Nator-Elementes.aaldie GmI*!- 

Gesälicht« der Philosophie chrfsüicher Zeit, Hr. ProC ' *•»»» <*•' *^>»»»k, Derselbe. 

Dr.Branifs.. c. . . -< • Die gesanuate. j^angwi^thsduifulehir«, Hr. Prot Dr. 

Veber Schiller and GSthe , Hr. Dr. C a hl e r t. ■ Weber.. ' ^ , 

•Lateinische DispatirÖbimgen Sber philosophische Go- Forstwirthschaftslehre , D e r s el b e . ^ 

geaständ«, üb. Prot DAElveaicb. Cursus and Examinatorinm der gesammtea StaaUwis- 
•Philosophische Dispaüriik«ig«b, tA.rtot ©r. Br«-^ . ••«»«'^«f »•» » Hr. Prot Dr. MeUar. 

•1* ••l*,'" 

Geschichte tu ihre Hülfswissenschaften* . 

, Mathematische WißienSchafte«. • Unirersalgeschlcht.. Hr. Prot Dr. Kat.e». . ' 

Elemente der Algebra, Hr. Prot Dr. Sclroltz. QeechichVe Europä's Toni Anfong'des 16. bis Ende de« 
f IntegralrechBung , .Derselbe. tS. Jahrhunderts > Hr. Prot Dr. W a c h 1 « r. 

tüeber den binomiechen and polfnoiiüschen Lehnatz, ♦üeber die KreoasBge« Hr. Prot Dr. Katsan. 

Hr. Dr. KScberi ' • Geschichte der dentschen KirchenreformalloD ,• Hr. 

•Sphärische Astrpnomie, Hr. Prot Dr. Schölte > _ Prot Dr. Waebler.- 

•Pöpnläre Astronomie, Hr. Prot Dr. t. ^ogn.- • ü?be«icht der franaosischen SuatSTerandenrngen, 

lawBii. Geschichte der fran«ofischen ReTplntion, Ht. Prot 
IVok/i^cfttf Astronomie, Derselbe« D^ Stensel 



„ , 1 IV ' Allgemeine »falifllk, Derselbe. 

Naturwissenschaften, Preufsische Slallstik , Hr. Prof. Dr. S c h o n. 

BxMitmentelphjrrik, Hr.Prof. Dr. Pohl and Hr. Prot * LilerMur der dentsehen Gesdiichte, Hr. Prof. Dr. 

Dr. Frenkenhefm. Sten»el. « « i. ri w i. 

^Oeber eleetro* magnetische und magneto-electrische Hisloriseh- kritische Uebnngen , Hr. Prof. Dr. Wach- 
. Bncheinnngen , Hr. Prot Dr. P o hl. I e r ond Hr. Prot Dr. S t e n s e 1. 

•Die Polarlsaüon des Lichts, Hr. Prot Dr. Franken-* Hialorisches Oispulaloriam, Hr.Prof. Dr. Kutxen» 
- heim. 
BzperimonfaU Chemie, Hr. Prot Dr. Fischer. Philologische Wissenschaften. 

^^^ll^^l^^^^ derMineralqnellen, ^ ^^ OrientaliBche Literatur. 

Allgemeine Naturgeschichte , Hr. Prot Dr. Grarea«» Habriilsche Grammatik um^ Gesenins, Hr. Lect. Dr. 
liorste Kenmann. 

♦Er- 
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•EAIarnng aMPaopllttM-KabcUu, Sr. LMt. DA *Eng1!scIi«GraiMMMik; Hr.LM!i;'Scbolts. - 

*Sjr..?h.Gr«««.uk Hr.Prof,I)r,BjirB.U.a ErWä«D, <kir TB.g»H6B d-»Li««.i, O^rs.llrt. ' 

• Ar.b.,ch«Gr«ii».auk iMck A««e>iaall«r. Hr. Proft * öeM GU«U«h.'. W«k« , b«a«l.» fibcrd«. «lto|2 

• Erklärung des Koran, Dar selb«. r- t t> r^ • ^ j.^ m a* Ji 
Erläalerong der KoMngarlanscbaoArabiMrIianCluestoi *^*Sehrit« V««»«« Cap. 2ft - 46. , flm L«e». 

TauTea'?and:Äht.Dar..lbe. "' Ir^r^^o^i^l^/Gr^^iak. m.l^V.n.Uu. 

•S.n.kritgr»mm.tikundErkl«rung4aaWala,,&.P«rf, Erklärung da. Ge,«g,. roaMpUa«, Hf. O,. ««4 

Erk^n.ti*"nl;'*«:hwiarigaran SanakrlUchriflltScki», JJ«-8"*f*i«k« Grammaflk Hr. W ' 

Oaraalba. •Knag«liedar tob Maraihanioa, Darsflba. 

«raraucha Grammatik nach Wilkea, Dersalb«. GeMhichte der Poesie dar garmanischao Volkar, Hr. 

•ErdbaaehraibuBf PaIäatiBa»a, Hr. Prot Dr. B«ra-: />r. Kanaagiafaar. .. 

«tain. Schnftlicha and mandlicha üabaBgan im Gebiet« des 

« Geschieht« der Sanakri.lliteratur , Harr Pro&asor Pr. deatscbenSpradi« aäd Lhftntiirgeseliftchte, Hr. troi 
Stanxler. Dr. Hoffmann. 

• Uabäagaa im Ueb«r8«tsaa ans dam griechischea Neoaa U^bungen im Englia«ik-S|tt««kea aad 4chMifc«a Ifr; 

Testamente ins Hebräische, Hr. Lect. Dr.'Naa- L«ct. Scholt«. , 

■BABB. *^fj>uBgenimFranc5siscb«aSchrMb«i8adS|iracli«n 

Hr. Dr.Radigar; ' «^^^"^ 

a) KUssische Philologie. HaBdschnften-Kond«mitpr«ktiMh«aü«bung«B, Hr. 

" , Pn^Dr. Hoffmaaa. ' ' * 

EtnleitQBg cor griechisdieB Grammatik , Hr. Prol Di". 

6chB«id«r. Scliöne Und gymnastische Künste- 

AusgewäbltePindarischaOden, Hr. Prof. Dr. Ritach V -, ^ ■ . ^^ »wie x^anste. , 

SophokfesOedionsanfKoloBos, Hr. Dr. Rhode. "«""f*.'. "'* ^"'"J!*'*«* Mos«wiB« obd «r. 

PlatOB's PhädoB. Hr. Prof. Dr. RohoT.ky. - M«s.kduector Wolff. 

•acero'8To8kalaniKheUBter8ochungeB,£aflfta.Bncb. « ^ !""*' c .7**.**'w . 

Derselbe. ReitkuBst, Hr. Stallmeister Mcitaas. 

•Die Fragmentä der Bucher des Ciceib rem Staat« ^^*»»^» H|.,ft*|»«li«g. . 

Hr. Prof. Dr. Ambroach« .' Taaakuaat, Hr.Foratar. ' 

AüsgawählleBriefe des Cicero, Hr. FrolDr.Sc ha «i- n 3 i«.!.. 

der. . ßeamtdan AkadeoiHehe AastalteB und -wissen- 

*Horatias SOTmonan Erstes Buch, Hr. Pr.Rhod«, «chaftUcke SammluDgea. 



Griechisch« Altarthümer , Hr. Pipf. Dr. Ri t a c h U -Di« Vniverntäta -BmotkOt wirf aUe Mittwoeha 

Di«R«ligi»a aad Affthologi« deffH«U«aea, Hr. Prot ^d SoBoabeade ron 2 — iVhr, «a d«a übrigBa T»< 
Dr.Atthroscfa. :> (bn aber tob 11 — 12 Uhr geöffnet, nad weidea dar- 



Geschichte der griechischea Lyrik» Hr. Professor Dr. ^'J» Bücher theils «um Lesen ip dem dazu bestimmiM 
RitsehK Zimmer^ theils zum häuslichen Gebrauche ireeebeiia 



^UebuDgen im Lesen des Plalp, Her^ Professor Dr. ^^^ Bedingungen «eigt ein Anschlag an der Auun 
Schneider. - des Leseadmmers. Auch stehen die drei Stad^bibli<w 

^Uebuogen im LateiDisch - Sprechen und Schreiben, tbeken an bestiminleo Tagen sum öffentlichen Ge^ 



mit besonderer Rücksicht auf divKircbenTäier, Hn brauch offen. 
Prof. Dr. Am b r o s c h. Dj^ j^^j 

^Die Uebungen im philologischen Seminar bitea 



iFie oei der Umrersitat befindUchen Sammbrngm 

^. ^ ■ ^ ^\^^^%^ß^^fäi^m uui fräparaien, ton p9üJi^ 

«10 Herren Professoren Schneider und AitschU a^ch^n und astronomischen Instrumenten, ron Ua^ 

wirthschaftlichen Modellen u. s, w., so wie das jirdkiui 
8) Neuere Sprachen. «•^ ^Herthümer^ Museum and die Gemäldesammbm^ 

«r 1.1 j- j j a t. tvuM . . *x « * ^ . werdeniden Liebhabern auf Verlangen «wdi^^ 
Encykbpadie der deutschen Philologie, Hr. Prot Dr. naturhistorische Museum insbesondere ist daiSf«^ 

H ff m a n n. renden Mittwochs ron 11 — 1 Uhr dam »fc^T^^ 

♦Deutsche Etymologie, Derselbe. blikum Montags ron 11-12 ühr^'geSe?^^ '"- 



-«»^ 
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LITBRAKISCHB ANZEIGEN. 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

Anzeige für Jurieten. 
Jln meinem Verlage erschien so eben : 

Zeitschrift f&r Civilrecht und Prozefs. 

^Heransgegeben Ton jLiTide» Marezoll, v.Schro^ 

ier. 9ten Bds 88 Heft gr. 8. Brochirt« Preis des 

Bandes Ton 8 Heften 2 Rthlr. oder 8 FL 86 Kr, 

Inhalt dieses Hefts: 
X. Beitrag zu der Lehre ron den Wirkungen der 
Appellation. Von Lande. •«- XI. Auslegung der c. 28. 
C. de legatis (6, 87}. Von Tribunalrath und ProL Dr. 
Schweikart in Königsberg. — • XII. Ueber eine mog* 
liehe einfachere Form eines Hjpothekenbnchs. Von 
Dr. fF. H. Pui^af Landrichter in Erlangen. — Xlll. 
lieber den Verlust des Bestties durch Stellrertreier. 
Von Obergericbts • Proeurator Dr. LMensiern in Ha- 
nau. '— XIV. Ueber GewissensTertretung, beson- 
ders in Besug auf die Frage : ob gegen dieselbe Ge* 
genbeweis ^lässig sej? Von Dr. Höchster in Frank- 
furt. — • XV. Versuch einer Beantwortung der Frage : 
wie L. 82. Digest, des legibus I, 8. mit L. 2. Cod. quae 
Tit, longa consuetudo 8, 68. in Einklang zu setzen sey ? 
Von Obergerichtsassessor Df. Ji^er in Marburg, 

Fortwährend sind auch Tollstandige Exemplare 
der ersten 8 Bande dieses gediegenen hinlänglich be* 
kannten Werkes sn dem Ladenpreis too 16 Rthlr. oder 
28 Fl. 48 Kr. durch alle Buchhandlungen su erhalten. 

Giefseni im September 1886. 

B. C. Färber, 



II. Anlcündignngen neuer Bücher. 

Gesammelte Gedichte und Vortrage in gebundener 
und ungebundener Rede, Ton Gottlieb Ernst 
Klausen, des Konigl. Christiaoeums in AUona 
Professor und Rector, des Dannebrogs- Ordens 
Ritter. Zwei Bände. A 1 1 o Jra , bei H a m m e -* 
rieh. 1886. 

• » 

Durch ein bleibenderes Denkmal konnte der ehr- 
würdige Dicbtergreis sein funfzigstesCAmtsjahr nicht 
bisei^neuj als durch diese Sammlung der Frfichte 



seines reichen Geistes und'Gemiilhs. Sie umfiissen 
auch fast ein halbes Jahrhundert , und rerrathen, wie 
bescheiden der Verfasser über sie urtheilti keine Spur, 
dafs die Zeit, der Ernst des Lebens und ein yieljähr 
rigor Lehrerberuf feindselig auf seinen Dichterberiif 
eingewirkt haben. Vielmehr hat er, was er die Sän- 
ger S. 1 16 wünschen läfst, 

Wohnend in der Unschuld Hallen 
Schaffe reines Wohlgefallen 
Unbeflekte Phantasie ! 
Himmlische BegeistVung glühe 
Wahrem, Schönem! lodre, sprühe 
Funken rings, erlöschend nie! 

selbst yerwirklicht, und überall Zeugnisse einer leben- 
digen , unter der Leitung des ordnenden Geistes wal- 
tenden Phantasie , eines warmen Gefühls für Gott und 
Natur, für Freundschaft und Liebe, für die Heimath 
und ihren edelmnlhlgen Herrscher, für alles SchSne 
Und Gute, alle heitern und trüben Erscheinungen sei- 
ner Zeit gegeben, auch die strengsten Anforderungen 
in seiner Herrschaft über Sprache, Versbau und Wohl-> 
laut befriedigt. Den letslern begünstigt die seltene 
Erscheinung, dafs der Dichter sugleich Tonsetzer iet^ 
wie er sich in den bei Aug. Cranz Tor 18 Jahren'^er^ 
ausgegebenen lyrischen Gedichten für den Gesang tiel 
Forte -Piano und Harfe, bewährt hat. Freundlich 
haben uns, wenn wir bei der Fülle dee Votafiglichea 
auf Eiazelnheiten hindeuten dürften , «Erast und Se- 



linde'% »Väter- Einfalt'', „die Palm* am 



n 



»die 



Unschuld", „die Kirche zu Wilsirup bei Sonnenauf» 
gang'' angesfirochen. Rührend ist der Ausdruck kind- 
Ucher Pietät in den einer theuern Mutter geweihetea 
Liedern, aus welchen hier nur das trostende Wort 
S.5i stehen mag: 

Eilig schwirrt der Spielreif dieser Jahre 
Im Geräusch der Welt dem Ziele zu , 
Bald entsinkt der Erdenleib der Bahre, 
Auszuschlummern in des Grabes Ruh. 
Losgewunden Ton dem Staubgewande, 
Schwingt der Geist, unsterblich, sich empor. 
Liebe findet in der Heimath Lande 
Wieder einst , was Liebe hier rerlor. 

Malerische Naturschilderungen erfreuen uns in sei- 
nen den Rolandhügel M Altona beti^ffenden Gesän« 

gen. 



gen. In mehreren andern Terkiindigt sich ein höherer 
HymnenschwuDg, s. B. in der trefflichen Gantaie beim 
Secnlarwechsel , Vergän^lichkeU. 

Der erste Band enthält, aofser eigenen lyrischen 
epischen , elegischen Dichtungen and Caotaten , man- 
che gliicl^ielifce Nadbbildangen Itpinisehfir, jppglisi^hv, 
danfsdierund sChWedlsAer Gedichte, «namentHcfa den 
Lobgesang auf die Harmonie nach Congreve • so wie 
Tegners herrliche Dichtung, äU ConßrmanSten. Den 
zweiten Theil bilden 15 gröfstentheils jamb^i||iej Auf 
dem Christianeum in Altona gehaltene Reden, in wel- 
chen der Verfasser als didaktischer Dichter lehrend er- 
götzt und manche Perlen ernster und heiterer Lebens- 
weisheit darbietet. 

Wir scheiden von dem Würdigen , dessen spre- 
chendes Bild mit einem Jac simile den ersten Band 
sehmlickt, mltSegenswünschen zu seiner nahen Jubel- 
'tieier, mit d^m frohen Bewufstseyn, dafs eine freund« 
K<^he Scbickung|ihm selbst verlieben hat, was er v^ 
42 Jahren einem Amtsgenossen sang: 

»Jugendlich noch bei silbernem Haupthaar, eilt' er 

dem Lehrstuhl 
Heiter entgegen , und kam heiterer immer zurück.'' 



— /. 



n. 



Wir hahen folgende Schriften , welche durch jede 
Buchhandlung' von uns Bezogen werden können , in 
Commission genommen: 

Rosfitbaum, J. Dr. , . de sexuali organisjn^f^pft 
fahrica disquisitionum anatomico - historiQc^r^i^ 
Specimtn primum. Halae 1Q32« g^« Q. 
Treis 20 Sgr. netto 

Der Vetf. y wacher iinier Mtckd eeine ajnetomiH- 
«hen/SUidien begann, hat in dieser Schrift eine Dat^ 
igtiMungAr yenchirdtnkfiiien des männlichen und iveib^ 
,Udten Körpers au/ser den Ges€hleohlechtswerkz>eugen^ 
eo ^meit es ^den vorhandenen Untetsucbungen nach 
mSgliflh'^Wftri zu geben versucht. Nach «iner allge-» 
iaevie« Betracbiung des zwischen Mann nofd Weib 
«IftHfindtttden VMhattaisses , handelt er von der 
S^xuelilät im Allgemeinen , onteraucht dann die Un«* 
tetc^hi^da der iiufsem Form in Bezug auf Zahl und 
fir^e :der Theüe; aCellt im vierten Abschnitt die 
fiffSCieiiverhaUnisse der beiden Geschlechter dar, und 
iNStf achtet xnletzt die Verschiedenheit, welche in Bb^ 
ling auf die Zahl der männlichen und weiblichen Indi« 
viduen stattÜDdet. Da seit uickermann^s bekannter 
Schrift im vorigen Jahrhundest der abgehandelte 6e^ 
genstand fast ganz vernachlässigt wurde, so glauben 
wir die Aerfte und besonders die Anatomen um so 
mehr auf die vorliegende Bearbeitung desselben auf- 
merksauo machen zu müssen , da in derselben auch die 
i;er^2eic/^e/Mfe Anatomie, die bei^cA^tfrntoRTi ganz fehlt, 
durchgängig berücksichtigt, und so .der Anfang zu ei« 
ner vergleichenden jinaiomie der Geschlechter gemacht 
worden ist, welche die Wissenschaft bis jetzt noch 
entbehrt. Das zweite Heft , welches die o%emei/ie 



« 

Anatomie der Geschlechter sdiUefst, liegt bereits voll« 
ständig bearbeitet da, und sein Erscheinen hängt ganz 
von der Aufnahme des /ersten ab, welches durch 
mancherlei sonderbare Umstände, bis jetzt einer gro- 
fsern Verbreitung entbehrte, »* Von demselben 
Vexf. ^rsclijwea kürzlich: 



jtncXecta quaedam ad sectionis caesareae aniiquv- 
tates. Adject. tab. lapid. incis. Halaö 18S6. 
gr. 8. Preis 10 Sgr. netto. 

Diese\behufs der Habilitation des Vfs. als Privat'' 
docent BA der hiesigen Friedrichs* Universität geschrie-> 
bene Abhandlung , sucht den Ursprung der Operation 
des Kaiserschnitts aus dem bei den alten Aegjptern 
nblithen technischen Verfahren bei der Einbalsamirung 
der Leichen darzuthun, welches durch die beigegebene 
Lithographie eines auf einer Mumie gefundenen Ge- 
mäldes erläutert wird( betrachtet ferner die hierher 
gehörigen Mythen des Alterthums und sptzt dann die 
Kenntnisse der Talmudisten von' dem Kaiserschnitt 
damit in Verbindung, welche biiJier f(Wt beziel^uAfis- 
los dastanden. Freunde des Stvaiums der Geschichte 
der Medicin^ besonders Geburtshelfer, werden diese 
kleine Schrift nicht unbefriedigt aus der Hand legen. 

Halle, ini September 18Sß. 

C. A. Seh w#tsxhke' und ^ohn. 



In der Universitafs-^Buchhandlno^ ^9t Gebr^ 
der Groos in Freiburg is^t em.tMaAe|i m»d.ip allen 
Bachhandlungen Deutschlands ^^ l^ahe^,: 

Von 

Bestre bangem 

an dex 

HochschuleFreiburg 

im 

&^ i r c h e n r e € li t« 

II* Beitrag« 

Von 

Dr. Heinrich Amann^ 

Grofshtriogl. Bad. flofrath , orcf. AffeDtl. ProfeMor des röoit« 
•cbea Cifll* und Kirchenrecktt tu Freiburg, onlentl. MitgHeil« 
der dortigen Gc^ellscliaft fUr Beförderosg der GescfaichtÄkondc. 

Auch mit dem besondern Titel : 

Zur Erinnerung 

an 
Dr. Kaspar R u e f^ 

weit ordentl. Professor 6%^ Kirchen- und Criminalrechts, ,G^- 
beimen Hofralb und Oberbibliotbekar su Freiburg. 

Mit Auszügen aas seinen Schriften« 
1856. XX und 145 Seiten 8. Preis 16 Ggr. (20 Sgr.) 

oder 1 Fl, 12 Kr. 

Als Einleitung geht voran ein S^ndechreib|!i^ an 
den Geh. Obertribunalrath, früher Probssor, JE. Fn 
Eichhom in Berlin ^ gegen den der Verfasser sieh und 



m — 

Haodbuche des KirchenrechU (GolU 18S1, 183^) d«|i 
ächt«ii Grandlageo der Verfassung und Gesetzgebung 
4er katbolischen Kirche gewidmet ist. Zugleich wer- 
deo ^Ue-Angrlife CaniwPs und mehrere neuere gegen 
die .F^ilMKar der tieulack-katlioUsGlieii Kirche zu- 
rückgewiesen. /Aer^HAop^ckrifi liegt eine Gedächt* 
^srede «n^Grun^e^ ly eiche 4«r Verfasser ain ersifi^ 
Jahrstage von l^Kf/^Tode hielt« Schon die Rede ward 
mit allgemejner Theil nähme gehört. Hier ist ^e tu 
rinem bedeutenderen Denkmal erweitert, und kann als 
Beitrag' zur Geschichte der Kirche und der Latei:atury 
wie der Hochschule gelten, der Tiele nene Aufschlüsse 
.gi^t, und einen tiefen Blick in dae durch Maria The- 
resia nnd Joseph IL angeregte Aufstreben hesseserKa^ 
tholiken in kirchlichen Jimgen gestattet. Vorzüglich 
ist die Geschichte der Ton Ai/^/herausgegebenen Zeit- 
aebriften, des VreimiiMgen^ der Freihurger BeiirSge 
zur Beförderung dßs äUestem Chwistenthums und des 
Bepertoriums der neuesten theologischen und philosophi-' 
sehen Literatur des katholischen Teutschlands aufgehellt 
Bekannt ist Schlozer's Wort: »Der Freimüthige ist nach 
fetzigen ZeMänfen aHein eine Universität werth*'; 1be<- 
keont, wie diesen Zeitschriften in allen geachteten 
kritieciien Blättern Deutschlands der entschiedenste 
Beifall ward. Besondere leicb ist die Schrift an Nach- 
weianngeo Ton ThaiUechen , dorch welche cbtietliche 
lialholiken Zeugnifs gaben von ihrem «Glauben ^ wozn 
auch die Enthüllung aller paeddonymen Mitarbeiter 
jener Zeitsduif len beiträgt* 

In Beziehnng auf den allgemdoen Titel iet ab 
erster Beitrag, für welchen jetzt der al||^emeine Titel 
nachgeliefert wird , zu betrachten : 

Gutachten 

der 

theologischen Fakultät von Freiburg 

nber 
die AmtsTerriehtiiiigen der französischen katho- 
lischen Geistlichen , die den YerfiEissHDgeeid 

leisteten. 

Ifit Einleitung, nngedruckten AktenstHckeni Ueber- 

Setzungen nnd Anmerkungen 

herausgegeben Ton 

Dr. JEfetnrtcA Amann. 

Frelbnrg, Gebr. Groot. 18S2. XV u. 104 Seften 8. 

12 Ggr. (15 Sgr.) oder 64 Kr. 

Dieeee berühmte Gutachten, wfiches früher n 
dm liierarischen Seltenheiten gehorte, soll, beson- 
ders für katholische Sjnoden eine bedeutende Aucto« 
rität Toranstellen, nicht blofs für den Geist mulhiger 
Opposilion gegen alles UnchrisUiche überhaupt, es 
komme, woher es wolle, sondern auch schon für 
manche besondere Hauptfrage, rorsüglich für die Stel- 
lung von Papst, Bischof nnd Fartikularkirche. Die 
angehängten Aktenstücke, Einleitung und Annierknn- 
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^n be^rk#lnden djf Ge^h|iq)iln i^tOiOfs^hU^nh weli^V 
^ansi^bende Einzeloheiten daxbiel<^t, den Erxul,' die 
Beharrlichkeit, nu^ Theil a|^ fj^e ejigentliche Mei- 
Au<ig der f akullät. 

Soeben ist bei F. Volck mar in Leipzig er^ 

chienen und in allen BuchhandluDgen zu finden: 

» 

Ohm^ Prof. Dr., Lehrbuch für den gesammten ma^ 
thematischen Element ariinterricht an Gymnasien, 
hbheren Bürger- u/id Blilitatrsohulen. Mit einer 
Piguremafel. Preis SSO Ggr. 

Qer Sf^iue des Yerfas^ers und seine sckriftstelle-r 
rischen Leistungen sind dem mathematischen Publi- 
kum bekannt. 

Aulgefordert toq vielen Seiten, und das Bedürf- 
nifs eines gedrängten Lehrbuchs der Mathematik er- 
kennend , entwarf er diesen LeilCaden. Möge es den 
Itocreo Lehrern so er)ich#inen , dafs die Hoffnung des 
Verfassers und Verlegers j^dieses Büchlein werde ein 
allgepAeines und bewährtes Schulbuch?' sich realisire. 



Dr. jR. Kühner'' s griechische Schftl- Grammatik. 

Hennoyer, j^n Verlage ^er Hahn' sehen Hof- 
bnthhandlung ist so eben erschienen : 

SCHUL -CfRA])IMA1^IK 

der griecIuUehen Sprache 

Yon 

Dr. RAPHAEL KÜHNER, 

Gonrector am Lyceo za Hannover« 

£7 Bogen compressen DruclLS in gr. 8. 18S6. 1| Rthlr. 

* * Bei dem lebhaften Interesse, welches die grS* 
fsere ^liliebisclie.Sfirachlehr^ *) 4iis Hrn. Verfassers 
unter dem' philologischen Publikum erregte und bei ifix 
vielseitigen Anerkennung und Verbreitung,' welche 
Üeselbe gefunden hat', wurde um so angelegentlicher 
die baldige Heaansgabe dieser neuen Schul-Gram* 
natik gewünscht. 

Bei Ausarbeitung derselben hat der Hr. VerCaeaer 
sinb die Av^gabo gestellt, den giyamniatisehen 
Stoff in einevi* für das Bedürfnifs dez 
Schule ToUsiändigen Umfange in möglich- 
ster KSrne und in klarer und einfaclier 
Fassung unter der Leitung Wissenschaft-^ 
lieber Principien darzulegen. Das aus seiner 
grobem Grammatik herübergenommene Material hat 
er einer neuen gründlichen Durcharbeitung unter- 
worfen, indem er .dasselbe nach einem, dem Zwecke 
nnd der Bestimmung diA Buches angemessenen Plane 
sn gestalleii nnd su einem snsammenbängenden und 
in sich abgeschlossenen Gänsen lu Terarbeiten gesucht 
hat» 

' *) A US fähr 11 che Grammatik der griecbiachen Sprache, 
wistenschaftlichj und mit Räcktickt auf den Sckul- 
gebraucb aosgearbeitct. 2 Tkeile« 7i|> Boieea in er. 8. 
teM und 1885. Das. Velin. Ihiickp. 4 Rtkh-. 
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Dalier enchrint das Buch nieht als ein blorset 

Anscng» sondern als ein selbstständiges Werk, 
jedoch mit steter Einweisung auf die Paragraphen 
der grofsem Grammatik, die fbr Lehrer und reifere 
Schüler gleichsam einen Com mentar bildet, der die 
wissenschaftliche und ausführlichere Darstellung und 
Begründung der in der Schul -Grammatik kurz ausge- 
sprochenen Regeln enthält« 

Auch die tjpographiache Anordnung des Werks 
ist so sweckmäfsig, und der Druck so correct^ über- 
sichtlich und so höchst reichhaltig, dafs bei min- 
der compressem Satxe der Umfang gegen 60 Bogen be- 
tragen haben würde, daher der Preis um so bilügei 
erscheint. 

Im Verlage Ton J. F. Hammerich in Altona 
ist erschienen und in allen Buchhandluogen zu haben: 

Händbadhi zumGebraach nachdenkender Christen 

beim 

Lesen der heiligen Schrift, 
neuen Testaments, 

nach der Lutherischen Bibelübersetzung. 
Erster Theil: Die rier firangelisten. 

Entworfen yon 
Dr« Christian Fr. CaJlissen, , ' ' 

General- Superintendent im Hersogtlium Scfalerwig, R. T* D. 

Zweite rermehrte und verbesserte Auflage. 

gr.8. iRthbr. 8 6gr. 



In einer zweiten, verhesserten Auflage 
üt bei F. A. Herbig in Berlin «~rhia»«n* ) 



Von den Krankheiten des Menschen , 

epeeieller Uieil, oder epeoielle Pathologie und 
* Therapie yon D. C« 6« Neumann. Ir Bd. in 
S Abtheilungen, die fieberhaften KrankheOem 
^ntbah^nd. gr. 8. H Rthlr. 

Es ist dieses Werk das Resultat einer viersigjah- 
fig^n, höchst reichhaltigen Erfahrung^ und unSafst, 
wie noch kein anderes Werk Tor ihm — indem es den 
Unterschied swischen Medisin und Ohinirgie aufku-' 
heben sacht |—- di» gesammte arziUche Praxis. Als 
ein solches wurde ihm in aUen kritischen Blättern die 
gunstigste Beurtheilong und Aufnahme, durch welche, 
kaum seit 1| Jahren vollendet, schon jetst eine neue 
Auflage erforderlich wird. Wohl wenige Werke Ton 
solchem Umfange können sich dessen rühmen. Der 
Sie Band ist unter der Presse ; 8r und 4r in geringer 
Anzahl noch Torhanden ; alle 4 Bände nebst der allge- 
meinen Pathologie kosten 17^ Rtblr. 



Ferner erschien in einer zweiten^ um I761ifld^ 
liehe Darstellungen und um die Hälfte des Textes Yetr 
mehrten Auflage : 

Abbildungen aus dem Gesemmtgebiete det 

theoretisch practischen Gebartahülfe 

nebst beschreibender Erklärung Ton FroH De 

• C/» Jm f« oteooteu 

(845 Abbild, statt Steindruck in sauberem Kupferstich| 

nebst Text 8J Rthlr.) 

Nicht etwas Vereinzeltes p sondern eine roUstäii- 
dige Gebartshülfe durch Abbildungen erläutert, updin 
der Ordnung, wie es das Studium erfordert 

Zu haben in allen Buchhandlungen des 
In- nnd Auslandes. 



Subemptiomannxeige für Freunde de$ AHerfhmm 

und Philologen. 

An alle Buchhandlungen wurde Tersandt und ist 
daselbst zu haben: 

CniuzKR, Fnisna« (Geheimerath und FroL %m 
Heidelberg), Deutsche Schriften. Neue. und yer» 
besserte. Erste Abtheilung. IterBand» ItesHeft. 

Ancb nnter dem Tileli 

SynAoUk -und Mythologie der alten YOiker , beso^ 
ders der Griechen und RAmer. Dritte Terbes^ 
aerle Ausgabe. Ersten Bandes erstes Heft gr« & 
geh. Subscriptionspreis 1 Rthlr. oder 1 Fl. 48 Kr. 

Derselben : Vierte Abtheilung. Iter Band , Ites'Hefk. 

Aach anter dem Titel: 
2iur Römischen ' Geschichte und jtüerihumshunde. 
Is Heft. gr. 8. geh. Snbscrtptiqnspreis 20 Ggr« 
oder 1 Fl. SO Kr. 

Diese Sammlung wird in Heften yon 12 Bogen ev- 
sdieinen und zerfilUt in folgende Abtheilungen: 

1) iSymbölik und Mythologie, welche zunächst roll- 
ständig gegeben werden stfll; 

2) zur Archäologie ; 

8) zur Geschichte der Griechischen und Romiectea 
Literatur und Philosophie; 

4) zur Romischen Geschichte und Alterthumskunde; 
6) zur Geschichte der Philologie. 

Jeder Unterzeichner ist rerbundetti sammtliche 
Lieferungen einer Abtheilung zu nehmen. Nach dem 
Schlufs einer Abtheflung tritt dafSr ein erhöhter La- 
denpreis ein. Sammler >on Unterzeichnungen erhal- 
ten Ton jeder Buchhandlung das siebente Exem- 
plar frei. 

Darmstadt, im August 18S6. 

C. W.Leske. 
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INTELtlGENZBLATT 

... • . .♦ • 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATU R - ZEITUNCJ 



> I » ■■ *i»^— «»M^^M» 



Oc«*ber 1836. 



LITBRAIIISCHB ANZEIGE IT. 



Aqkundigungen peoer Bvix)her. 

In der UoiverBiläta-BudihaiuIluDjg def Oebriicler 
Groos in Freibarg ist erschienen und in allen 
Bochbendlungen Dealschfands.zu liaben: 

Handbuch 



.> 



B 



K 



der angewandten 

O t A N I 

. ;^ prakVUp^o ÄJileitung 

der mediziBiacli 9 teohimch und ökonomisch 

gebräuchlichen 

Tent'^chlaiids und derSckweiz. f 

. . 1 . Von' ^ 

Dr. F. C. L. SPErriVElt, 

Profeuor der Botanik an der Ünivertität ru Freibu'rg, 6er Gt^ 

•ellschaft sur Beförderonff der Naturwistenscbafiten daselbst , der 

kMgl.'botan* Gesellteball wn Begettsbnrg-nnd der k5nigl. grell« 

britonn» mtdSiiiiiadi • botonucneib Giwf ywhefl sm Iioadon 

MIlgHtdf. 

toit einer aualjrtisclian BaetimmnogsAabeÜa 
für alle GaUnngen TeiitsQliland« and 

dar &cbweia. 

Drei Abthei.tiingen. 

Preis: 6 Rthlr. oder 9 FI. 

In einer Zeit , wie die gegenwärtige , in welcher 
80 auffallend die praktische Richtung sich vorherr- 
•chend seigt, und nicht nnr die Fordemngen derliVis- 
sanscliafly sondern Torangaweiee auch die matariellen 
Interessen berndLsichtigt werden, kann die Erschei- 
nung Torliegendea Werke», als einem länget gefiihllen 
Bedürfnisse entsprechend , nur willkommen sejn. 

Der VerL giebt in Form einer Flora von Teutch* 
Jtfnd und der Schweiz eine Beschreibung aller inner- 
halb des Ton Koch und Reichienbadt angenommenen 
Vegalalionsgebietea wild wachsendem oder im Qrofseo 
angabanteo Gewächse nach £arl/i>t^'« nalürUckem Sy- 
Stame mit Angabe dea Slaadorts, dar mittlem BUilhe- 



zeit, Zeit der Frucht reife, <^^}.fi< 

t sich 



p^sdieo) Verbrei- 
tung ü. s. w. Auch findet sich bei pder Pflanzeoart 
derGebfauctt, die ^ erWetKseTuhg^i dSeli^ellien und ihre 
Kfilerlea •genboi aUge^bbaii« fiitt lateimdies und 
danteaUea^VolIbtäadigae STnon^menaegisler siciMrt di« 
leichteste Aofiindun^ aller in diesem Handbnehe aaf^ 
soanchendan Namea. 

Um die Uebersicht zu erleichtern , worden nicht 
iMr alle GewKchegattiingen des Fibragehiets' (AÄ 
B'ariiing Orcf. p/anf?) sjrsfeftiatl^ch zthsamtnengestelÜI 
sioadem auch noch besondcfre Tabellefki der iftLono- 
misch-; fecbnieeli«- and liie^iaim^cl» gebrHtrCh'ticheit 
Gewächsarten entworfen, in welchen' atich dSe vor-* 
heuachetaden, wirksamen chemischen' • Bestondäkeile 
angegeben' sind.' 

Eine Besliai^mingeUbelle aller Familien uitfd Gaf-( 
tnngen nach Lamark*s analytischer Methode setzt die 
Anfänger (imd' besoaideU jene*, welche auf das Selbst* 
stadiani»basohr«nht*aiad-,) tn dan Stand, schnell und 
leicht den Namen jeder im Floragebiete vorkommen« 
den PflanzengattuDg aufzufinden, und zugleich zu er- 
fahren , ob irgend eine Art derselben in Anwendung 
sey oder nicht; eine Einrichtung, die sich'bia jetzt 
kein lYerk Über ökonomische,, techaiacha, medizini<* 
sehe und pharmazeutische Botanik zu erfreuen hat. 
Dieaa Baetihiman|sta5ene kann zugleich' lite „Schliis- 
seP' für alle allgemeinen nnd Prorinzialfioren Teutsch- 
lands und deyr Schweiz betrachtet,, und au Bestim- 
mungsübungen an Hoch- und Mittelschulen zweckma- 
fsig benutzt werden. 

Um aber dieses Handbuch zu einem selbststandl« 
gen Ganzen zu erheben', und die AnschaiTuttg anderer 
botanischer Weriie ^^ wenigstens for deif angebenden 
Arzt, Pharmazeuten, Oekonomeo, Forstmann, Fabri- 
kanten, u. s. w. -r* möglichst entbehrlich zu machen, 
hat der Verfasser in einem terminologischen Worter- 
buche, einer kurzen Sysfemkunde^ und dadutch, dafs 
in jedier Familie auch 4im exotischen nutzbaren Ge- 
wächse mit Angabe deesan, was sia liefern, naaent-t 
lieh aufgefiiiirt sind , gewifa ctina angenehme TSngßbm 
geliefert« 

Bei daa allganelnen Aaerloamiang, welche daa 
Varfaseere KormfHburgenm zu Thail gewwden. und 
^nen Ra£ in* diec baecbvaibanda« Botanik gesichert 
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hat, glanbt die Verlagshandlang dieses Handbuch so- 
wohl XQ botaDischen Vorträgen , als auch cum Selbst- 
unterricht dem botanischen TubÜkum mit bester Ue- 
l^erzeugung empfehlen au dürfen«. 



VERSUCHE 

# über , 

JissroeA und über Jissroeirs Pflichten 
in der Zerstreuung^ 

aunächst für 

Jissroeils denkende Jünglinge' und Jungfrauen^ 

von . . , 

Samson ^Raphael Hirschy 

Gro£fherzog1icli Oldcnburgucheni IianJ- Rabbiner, 

Zweiter Theil: Ueber die Pflichten. 

Die unterzeichnete Buchhandlung hat den Verlay 
▼orstehenden Werkes übernommen, und ladet hieimit 
zur Subscriplioa ein. Die allgemeine Sensation , weW 
che die von dem Herrn Land -Rabbiner Hir^oft kürz* 
lieh herausgegebene Schrift: ,,19 Briefe überJudenihum 
von Ben üsiel^, erregt hat^ Üifsttf^uchanf Tbeilnahm#. 
bei Yorstehendlem Werke jrechnen. Dasselbe soll im 
einer gefälligen Ausstattung in gr. 8. erscbaineu^ u^d. 
in Tier Lieferungen » jede 12;bis 14 Bogen stark, aus« 
gegeben werden« 

Der Subscr.* BreU für jede Ueferung iif 16 6r. - 
Der Druck beginnt unTersüglich , und wird die erste 
Lieferung im October d. J. dee resp. Subeciibenten 
zugestellt. 

J. F. HammerichU 
Vetlags- Buchhandlung in AI tone« 



SAriften für da$ weibliehe GeeeUeckU 

Im Verlage der Buchhandlung Josef Max und 
Comp, in Breslau ist erschienen und au haben: 

Lehrbuch der deutschen Literatur 

ff 
ur 

das weibliche Geschlecht, 

besonders 

für höhere TöchterschulexL 

Von 

Friedrieh Nöeee.H. 

4 Bände. 

Zweite Auflage, 
gr. 8. 18S6. Geheftet 8 Rthlr. 26 Sgr. 

Obiges Werk hat cum Zweck: 1) die yerschiede- 
aen Arten des poetischen und prosaischen Styls aus- 
einander SU selcen und durch passende Muslerstellen 
SU belegen; 2) das heranwacnsende weibliche 6e-» 
schlecht mit dem Gange unserer Literatur und mit den 
berühmtesten Schrfiftstettern und ihren Hauptwerken^ 
in so lern deren KenntnUs jedem GebUdeien nSchsg ist| 



bekannt au machen. — - Ueber die Nütalichkeit dee 
Untesnehmens werben die Stimmen nicht getheilt sej n, 
und über den Beruf de4 Herrn Verfassers zur Heraus» 
gäbe eines solchen Werkes dürfte die awanzigjährige 
Erfahrung desselben, sowohl bei der Leitung einer 
hohem Tochterschule, als auch beim Unterrichte selbst, 
genügende Bürgschaft leisten. Die nothig gewordene 
2teAuflage führt endlich den Beweis , daTs dieses 
Lehrbuch als ein sweckmäfsiges und brauchbares sich 
geltend gemacht hat 

• -Bie«e4oe Bande werden bis jetst nur von den 
Beständen der Isten Auflage, so lange davon nocb 
Ezeinplare Torhanden , abgelassen. Der Preis des 
Isten Bandes ist 22 Ggr.; des 2ten, Sten und 
4ten, jeder einsein 1 Rthlr. 4 Ggr. Nur das 
completie Werk ist für 8 Rthlr. 12 Ggr. zu haben.- 

Lc^hrbuch^ der Weltgeschichte 

für 

Töchterschulen und zum Pri- 
vat-üntei'richt heranwachsen- 

,der Mädchen 

Yon 

Friedrich NöeeeU. 
Fünfte Terbesserte undisäirk [rermehrte Auflage« 

Mit 6 Stahlstföhen. 

8 Bände, gr. 8. 18S6. Preis S Rthlr. 26 Sgr. 

Die Kenntnifs der Welt- und fienschengeschichte 
ist, wie allgemein anerkannt, ein Hauptelement der 
weiblichen Bildung und Eraiehbafp geworäem Dan 
obige Lehrbuch giebt in reicherund glücklieber Aus- 
wahl, so wie in lebendig Teranscbaulicheoder Darstel- 
lung eine üebersicht der bedeutendsten Momente, Be— 
gebeobeiten, Erscheinungen und Charfiktere, die, ne- 
ben dem Rein einer ansprechenden Lektüre, auf |edea 
weibliche Gemüth bildend, Teredelnd und belehrend 
EU wirken geeignet ist« — ^ Den yier ersten Auflagen, 
die in wenigen Jahren sich vergrifTen haben, ist eie 
allgemeiner Beifoll zu Theil geworden« Die jetater^ 
schienene 6te Auflage ist abermals vermehrt und ver- 
bessert und , ohne den Preis zu erhShen ^ q^t meister- 
haften Stahlstichen geziert worden« 

Ein Auszug aus obigem Werke für Schulen ist 
unter folgendem Titel erschienen und zu haben : 

Kleine Weltge$Mf:hie ßir Tochterschulen und zum 
Privat - Unterricht heranwaiÄsender Mädchen^ 
von Fr, Nesselt. 6te Terb. und vermehrte 
Auflage, gr.8. 1834. 6 Ggr. öder 7| Sgr. 



Keuer Verlag der Vandenhoeck- Ruprecht- 
sehen Buchhandlung in Gottiugen. 

j^ota Hermesiana, Qoae eompluribus 6. Hermeeii K- 
hris a Gregorio XVL S. P. per litteras apostolicaa 
damnatis ad deetrinam HernoMsii hujusque in Ger-^ 
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tlilHiia 'adTtrsK^iortiin accAratias MpIicAndtim etc» 
scripsit P. J. Bl^nich. Fase. 1. 8 maf. i Rtlilr. 
6 Ggr; • 

jtschenbadi, hudwig^ £e christliche Predigt ia kar- 
seD Lehrgedichten auf alle Sonn- und Festtage des 
KircbeojahrSi ein Häl&buch für Kanzel» Schule 
und häusliche Andacht« gr. 8. 20^ Bog. 1 ßthlr. 

Bücher, die poetischen, des Alten Bundes, erklärt Ton 
Heinr. Ewald. 2rTheil, die Psalmen. gr.S. 25|Bo^ 
gern 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Keselben , 8r Theil > das Buch iob. gr. 8. 20| Bog. 
iHtfalr. 6Ögt. 

(Der erste Band erscheint später.) 

£soKAoi7i| K.Pn, Einleitnng in das deutsche Privat^ 
recht imt Elnschlufs des Lehnrechts. 4te terbes« 
aerte Ausg. gr. 8. Slf Bog. S Rthlr. 18 Ggr. 

— i— deatsclie Staats- und. Bechtsgeschichj^B, 2r, Sr, 
4r und letzter Theik 4te Teroesserte und vermehtto 
Ausg* gr.8. lS9|Bog. 10 Rthlr. 8 Ggr. 

Havemarm, W.^ Geschichte der italienisch- franzoe. 
Kriege von 1494 bis 1515. 2r Band. Geschichte 
der Känapfe Frankreichs in Italien unter Ludwig XIL 
gr.8. 80|Bog. SRihbrf 

HwsAtl^ J. R fr.,\nh0f das StMidAi der Naturwis- 
senschaft. Ans 4eni Engliscben ühersfilst von P. C. 
He/ißrm, gr,8. 2Sj Bog. JLjfltblr. 

KUner, IL B., sjmbolae litterariae ad Theodornm 
Antiochenum Mopsuestiae Bpiscopum pertinentes« 
8 maj. 2^ Bog. 

JUMraOapft» S>nlR.i^ itber 'bäTsrAnos Ansichten Tom 
deutlichen Sehen in die Näh» und Ferne ^ ^»ament-f 
lieh in Begehung auf de9sen AbhandJoog über dt» 
bläarigeTex^r der Ktistall - Linse als Grund dieses 
Veraogeos. * gr. 4. 6i Bog. 10 Ggr. 

Lücke, Dr. Pr., Dr. Gottlieb Jacob Planck. Ein bio-: 
graphischer Versuch. Nebst einem erneoerten hi» 
una da verbesserten Abdruck einer biographischen 
Hitthetlung Bber Dr. Heinrich Ludwig Planck. Mit 
einem Brustbild Dr. G.Planck's. gr.8. geh. ll^Bor 
gen. 1 Rthlr. 

Luden , C L. Pr. f de peculis secnndum f ns romanum. 
8 maj. 6fBog. 8 Ggr. 

— Dr. Hnnr.9 Abhandlungen aus dem gemeinen 
teatschen Strafrecfate. Ir Band. Ueber den Versuch 
des Verbreche^^ nach gemeinem teutscKen Rechte. 
gr.8. 88|Bog. 2 Rthlr. 

MetfsneTf C, Materialien snm Uebersetsen aus dem 
Deutschen ins Fransosische für die oberen Gymnät^ 
eialUassett. Is Heft, gr* 8. lO^Bog. 10 Ggr. 

Meyer, Dr. G. F. tF.f Chleris hannoTerana, oder nach 
den natnrlichen Familien geordnete Uehersicht der 
im Königreich HannOTer wildwachsenden sichtbar ' 
bleibenden Gewächse und Farn, nebst einer Zusam- 
menstellung derselben nach ihrer Bennfcun^ im 
Haushalte , in den landwirthschafilichen Gewerben 
und in den Künsten, gr. 4. 96 Bogen. 4 Rthlr. 
16 Ggr. 



MüUer, G.C.A.y de Corcjraeoruin republica. 4 maf« 
9 Bogen. 16 Ggr. 

Rettherg, Dr. F. fT., zum Andenken an Dr. Christian 
Friedrich Rupert!. Eine Predigt, gehalten in der 
Jacobi- Kirche zu Gottingen am 6ten Sonntage nach 
Trinitatis. gr. 8. geh. 1^ Bog. S Ggr. 

Rost, Dr. V. Chr. Fr.^ griech. Grammatik. 5le durch- 
aus genau berichtigte Ausgabe, gr. 8. 49 Bogen. 
1 Rthlr. 9 Ggr. 

Schlichthorsi , /. D., Sber das Verhältnifs der drei syn- 
optischen Evangelien zu einander im Allgemeinen 
und über die Coinposition und den innern Gharacter 
des Matthäus insbesondere, gr. 8. 7-| Bog. 10 Ggr. 

Ulrich , G. L. Ji , Lehrbuch der reinen Mathematik. 
Mit 5 Steintafeln, gr. 8. 4S Bog. 2 Rthlr. 20 Ggr. 

WiggerSi Hr.jLy die Trennung und Prüfung metalliv* 
sdier Gifte aus yerdächtigen organischen Substanzen, 
mit Rücksicht auf Blausäure und Opium, gr. 8. geh. 
4|Bog. 8 Ggr. , 

Zehrt ^ Dr. C, lüber die Auferstehung der Todten. 
gr. 8. 8| Bogen. 

In unserm Verlage ist so eben erschienen : 
C.A.Boettiger 

Opuscula et Carmina 

La t ina. 

Collegit et edidit 

J uliue Sil lig. 

Accedunt effigies et Specimen autographi B. 
auctoris Hguraeqne aeri incisae. 

gr. 8. broch. auf geleimt VeL Pap. 5 Rthlr. , 
fein VeL Pap. 4 Rthlr. 
und auf ord. Vel.Tap. 8 Rthlr. 12 Ggr. 

Dreadeni im September 1836. 

W a 1 1 h e r sehe Hofbuchhandlung. . 



In der He nn in gs'schen Buchhandlung in Go- 
tha ist so eben erschienen und in allen guten Buch- 
handlungeo zu haben: 

Bat tan, Ch.TF. F., Leitfaden für den ersten I7ii- 
terricht in der englischen Sprache nach F. Robert^ 
sons Methode I nebst einer praktisch - theoreti- 
schen Anleitung zur richtigen Aussprache des 
Englischen auf dem Wege der Ziffer bezeichn nag 
bearbeitet. 

Welche grofse Schwierigkeit der englischen Aus- 
bräche entgegenstand f ist allgemein bekannt. Mit 
Dank wird datier ein Werk aufgenommen werden, das 
diese Aufgabe vollkommen loset. Der Verfasser hat 
sich vorzüglich in England damit beschäftigt, um diese 
Methode fest und leicht darzulegen. In Weimar, wo 
der Verfasser die englische Sprache vorträgt, erfreut 

- er 



epr sioli ißt ullgtp^intiM Tli^loahme und ZufriadeD- 
heit TOD Seiten seiner Zuhörer. Mehr zu 8{igeo wäre 
^nnölhig^, «nx aa i9Qbf;,, da die Verlagsbaodlung vor 
Anp^hnie des Manuacripls es erst yon Mänaern yoin 
^acb prüfen liefs« Ferner machen wir alle Lehrer der 
Gymnasien auf Gräfenhan^s französis.che Grammatik 
für Gymnasien , 12 Ggr. ^ sa wie auf Piatonis Opera, 
Vol. VI.. S. L, Euthydemus, 18 6gr.> aufmerksam. 

Der Graf von Gleichen, romantische Talkssage von 
Dr- D &rin^^ Nebst einto» hisloriscli'^ krifischeh 
AnbaBg» und einer aoalomitcheB Beschreibung 
der' neoAiMeh anfgegrah^neii Gebeine des Graf 
▼oo Gleichen und seiner Frau«n, Tom Medizinal- 
tath Dr. Xhtlow in Erfurt. Mit einem Kupfer, 
, . w^tcl^^ft dje beiden Fi:auen und des Graf nach 
Qrigin^^inäldea darstelH,^ 12 Ggr. 

Alle Lesebibliotheke» und Liebhaber der schönen 
Literatur kattBUian- mit Hecht auf Torstehendes Werk- 
chen aufmerksam machen , da es eine alte Volkssage, 
die dut)th dia Auisgr^bpttg der Geheine nUD btnlängUclL 
feststeht, die seit Jahrhunderten, becwjeifiilt .wurde, 
und die dnrch die Bearbeitong des Herrn Dr. Heijir. 
Döring gewifs nichts zu wünschen übrig läfst, 

* 
Homer Ilias. Recen^uit et variis leetionibus selectis 

instruxit Pranc, Spitzn^n Preis broschirt 

Ü AthU*. 12 Gigiv Wohlfeile AiMgabe fit Schüler. 

Dieser Text, welcher jede Brwartung erfüllt und 
alle bis jetzt esschienenea |Ansgaben. weit übertrifft, 
, wovon sich jeder b^i^fiaiipht i^b^r^eqgeil wird , so wie 
sich durch Wohlfeilheit auszeichnet , wird aUen Lieb- 
habern der Literatur eine erfreuliche Erscheinung seyn, 
undüurch die Herreh Directoren allen Gymnasien ge- 
wifi} .bieMlbi^ ejupfobleo WMffden. 

Homer Utas, ed. S.pitzncr, Vol. 1. Sect. 4, wo- 
mit die Iliade beendigt ist. 

Sophocles Tragoediae ^ cont. Electra, ed. Ed. JFin^ 
derus, VoJL 11. S. 1. . 

heben der gro/sen ChutfiiraUn von Brandenburg und 
Konige von Freufsen. Mit IS der schönsten Por- 

•«aika- 
. Di» Lifb* allov Preuliieo für ihr geliebtea Regen- 
tenhaus bat sich seit Jahrhundeflen bäesligt, und mit 
{Ucht, da nur da« Wohl ihrer Untertbanen ihr Leben 
ausfüllte. Dankbar wird jeder Preufse obige Biogra- 
phie und deren Geschichte aufnehmen, welche wir 
noch durch schone Portraita, die eine Zierde für alle 
Zimmer sind, zu verherrlichen gesjvcht haben. 

Auf nachstehende so eben erschienene kleine 
Schriften eines längst so geschätzten praktischen Man- 
net , Welcher gewohnt ist, alle rorgeschlagenen Mittel 
selbst zu prüfen , machen wir das Publikum mit Recht 
aufmerksam, und yersichern nur noch, dafsalleGe^ 
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geostäade gleicUall^ ven SIänn9V«i ▼em Fach wler- 
sucht worden sind. 

Wolfer, der sorgfaltig geprüfte, ökonomisch' -|)nik- 
tische Raihgeber u*d Bhusfreund u% s. w« Ililt 
Kupfern, 

Dessen, der Vergotder, Lackirer und Anstreicher 
mit Oel- und Wasserfarben, nach den neuesten 
englische» und franzSsischM BlfinduAgen» SC» 

. 2 Kupfern, gjr.a^ 8 Qgr^ 

Dessen, ueue Erfindung mid Censtmctiont ¥3*r- 

, . schied.en6tf geacbmack^cJter uiiÄ ftolteirapiKAaidttr 

Stuben-Oefen in Verbindung mit 'dem. Fteer* 

Heerdf^ U). %. w». Deigl^idton : Wen« erfundener 

• und dauerhafter Mortui, fdr Topfer wid.SIaaien 

. ^^ 8, Mit 8 E^upfcrn, ; bros^ X% Q^ 



. * I n * * i 1 . / 



^ . < 



r Aclle Pfcilolbgen werden ai^f nachstehenclfes , iur 
V^lbg€f'vx)n Jl F. Hamtherich in.Altona erftcbie- 
nene Werk aufmerksam gemacht, wAcfies io allen 
BachliandlungeD au lieben ist : 

TraeM^ii -^ . -^ . ' •• ■ .; 

Inest cenenra'ed'H'ionis Or^llitfira«. 
gr.8.~ IRthlr. 



: Sa^beifc iA iMiVwh^e wniW mn^EngvtaMiBA 
Sa Leipzig er^bianeais >'• ^i^'l*'' (> ' ']• '* > 

treib er' Chris te'iii.t,lxi*ia* un3 ttiffih e 
und ihr V)e.rhält nifs^ imm- Staa4: 

ifiROokaicbl a«f dieJäiaiehten, wekhe-eAiiM-AiililliH 

gef des IvtherisehenLehrbegrifts tft dleaerSerieliang 

jetzt geltend inaehen wcriUen* gr. 8* 

Da diese Schrift, wie bisher noch nicht in gleicher 
Art gesth'ehen, ebenso wahrhaft christliche Gesinnung 
ausspricht, wie sie den Ideengang der Lutheraner in 
seinen Grund-Irrthütoiern entwickelt und ihre Princi^ 
pien in Bezug auf den Widerstand gegen die kirchliche 
Ordnung eewohl ^om Standpunkt des Glautfena wie 
des Kirchenret^s widerlegt , auf der ander« Seite aber 
snchdieRelohieder Gewissehsfreikeit -f^ieni nacht and 
das Interesse der letxtern mit der kirchlichen und bür- 
gerliche Ordnung ie Einklang £u bringen sucht; so 
wicd die Schdft gewifa bei allen, welch&aich für die- 
sen Gegenstand inteieisiren > die.grolste Anfinerkaem- 
fceit erregen^ 

Um ihre Verbreitung möglichst sn erleichtern » ist 
der Preis, ungeachtet einea Gehaha tqp 10 Bogen bei 
sehr gefalligem Druck und Papier , auf 18| Sgr.. oder 
15 Ggr. festgeaetftt. 



/ . 
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t N T E 1 1. 1 G E N Z B L A T T 

AliLCfESf EINEN LITERATUR - ZEITUNQ 



Oci«¥«r 1836. 



mt 



LITBRARISCHBAHZBI6BN. 

I. Neue periodische Schriften. einrichtiing in Dentschland Tom lltM bis sam Itten 

et C arl Pocke in Leipiig encheinen £ur 18S7: rfsche RSckbHcke Ton X »^. Zihkeiaen. — IF. Aeltera 

KritisoheJMrbüqherßir deutsche RetÄiswissehschaft. G^scUdil« der Xflogfaphie nnd der Drackknnst iibar- 

Im Verein mit Tiefen Gelehrten herausgegeben haopt; besondere in Anwendung auf den Bilddrnck. 

Tom Prof. Dr. jiemilius Ludw. Richter, in Ein Bettrag zur Erfindongs- und&iinetgea^bickte. Von 

. 12.Moiiatalief^en. .Preis -6^ Rthbn od» 12 PL riiein. /• S. F. Sotxmann^ 

AnsrdbrlicheAMeigen darKber sind in allen Boeh* ^^ «»te bis fdnfte Jfdirgang (18S0— S4) kosten 

handlungen SU erhalten, und das tele H«ftwMsehoii «Mtatt 9 Rthlr. 16 Ggr. zusammengenommen jetzt 

fm Oßpembetatte* TOi^ndt .ifvierdei^. , 4 R t h 1 r, j einzeln jeder 1 Rlhlr. 8 Ggr. Der sechste 

T . -F nnd siebente Jahrgang (1855 und 1886) jeder 4 Rthlr. 



4f ■mmtta/^m^fmtfmmmi*tm'hr'»mmm 



II. ;A3ikündigungeA neuer Bücher. 



Leipzig 9 im September 18S6« 



Bei Hinrichs in Leipzig ist eben erschienen: j^ y^,^ ^^^ j p^ HammericTi in Altena 

^f^jsamlpiifl #Mrer)4ia#o,e'r Abhandln Agep und iai trschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 



Beobacbtji^ngfj^Aiia demQebiete.deir OA« n ^ ; * «* s « ^i 

renheilhunde., Heraiisg..von Dr. C. G.Linoke D e i i r n g e 

in Leipzig. Ste Sammlnng^ (Caaper, Schwarz, . .^ * ^ • . j ^'.j i_ i. i. 

tt. BoEiann, Bqchanan, Vann9nu itCsceUen«) .Gescfaichte der Heidenbekehmiij^. 

Sw 81 gr. 8. mit 1 sauber JSihpgr. T^aül ii^ gr. 4. ' Mitgetheilt von 

geh. 1886. H Rthlr. ' Johann ff artwig Brauer^ 



Die Iste und 2te Sammlunz mit 4 lilhogr. Tafcin, B. £. Il^veberg. JV^ioi«i«. 

eiitfUfl\en AbhanihMigMi mm Bima Moreani Bncbtnan, Erster Beifrag* 

sehv beifällig aufgenommen' worden. 

* . . - • 






der Itidiener. 
gr. ist 'brochi 6, Ggr. 



Im Verlage Ton P. A. Brockhaus ist so eben 



Wschi^nen ena in nllenBuchhandlunf^en des In-- und T&biagen. Bei C. P. Osiander ist so .eben 

Auslandes zu haben:' erschienen: 

I ..historisches tkschenbuch. tentsch. gememtf »Td WÜrtembeigische 

" ??f,^;f }•;;>*''•!.' ' Gi.vilpfiocefs •• 

JtßhUtt Itktfßmg, in Tüiiingwi. Ir Bwid. XVI u. 482 S. 1 Rthlf. 16 Ggr. 

• * '"^y «^'!^^'* i<^,?*'^ . Diu» Sehr» üt oach d« Absicht d.» V.rfamrs 

<??• *r *^. ^^":.H, : .( . , sieht blo» für dM Cdifasch bei akademischen Vpr- 

. I iM» »i^;» . ik 4>WS*H->dM }oMi*#pbl» Zwf ifM i«t tni|«t, »nÄ«?» «lacb. für d.n .Gebrauch der juristisch«! 

tlntainom vmi «niHW'EcMiiid.. .p.rgeatd|l 4^rch F. Getcliäftrauifiaer,. ^fuächst in WUrleimberg', bMtimmt, 
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io^urtemberg gelienclen Civflprocefs- Theorie gege« 
ben wird , so wie Bolche tli^s ^uun ien ^ei|^iiMlch^U . 
liehen Quellen, theiU aueden besondeHr "Vfnrftaiber-» ^ 
gischen RechUnorm^n su entnehmen ist. Der sweit^ . 
Band wird in kurzer Zeit nachfolgen. 



Philologische Werhe. . 

In allen Buchhandlungen sind nachstehende iüTV^erhe 
ZQ haben und wird davon auf 10 Expl. 1 Freiexemplar 
zur Erleichterung der SchiUer g e g e b e n **- 

XenofhoUf jith.^ jlndbasis de expeditione C)rri mi« 
noris commentarii , mit ,erUäNn0eil Al^iiüsrl^ungM 
herausgegeben Ton K.W. Krüger, gr. 8. 24 Bo- 
gen^ 1 Rthl?. 

Daseelbe Weik ohne Anmerkongeli^ g/.8. leB^gte« 
la.Ggr. 

CmMar^ /.^ de freffo giüHco, grammatisdi und histo»-^ 
yls<& erklart yon C. G. Her zag. Ste Aufl. - gr. 8. 
Mit Charte. SBthlr. 

-— — de hello civiU, grammatisch und historisch er- 
klart Ton C. 6. Herzog, gr. 8. 2 Rtfihr. 6 Ggr. 

dceronis^ JH T. , cratipnes sfiUctae» Kritisch J>erichti0 
und 
Völ 
Archia 

— — Oratio dehnperia (LJSL Fompei. ad optim. co- 
dicum fidem emend. et Interpret et aliomm et suis 
eBt|^bn. CBeneoke. gr. 8, i RtUr. 12 GgrJ 

^umdüUxfH^ TKLT., InsHiuiiokumOraiönaru^^t Uker 3R 
denuo recogn. et anno|at. crit et grammat. instr. 
9L CG. Her zog. Editio IL gr. 8. 8 Ggr. 

— daeselbe In 4f nts^her Üebecseteung mit |iistoii«chen 
und grammatischen Anuieriungen von C« 6. Her" 
zog. gr. 8. IRthlr. 

SäUustiuSf C. S. , de conjuratiorte CoHHnf» Uber^' er« 
klärt und fibersetzt Ton <7; G.Bei-xor. 1 RtUr. 
12 Ggr, 

tragoeduSf Alexander. - Heezlisuit et illustra?it C. 
Jacohitz. gr.8. lRt^)r. &pg|^ 

Leipzig^ den 1. September 1886. 

. K. F. Kohler. 




Bei uns ist so eben ertchienen und durch alle 
Buchhiknditifigen zn'bf^zi^iep: 

Handbii'ck der iGeognosie 

TOn IST. A. Kuhn. K. 8. B.C.Rath und O.B.AAs- 

eeseor^ bisher Profbssbr flef Geojg^oeie ubd Bergbau -^ 

. Kunst a% derB.ilcad. zu Fregeberg. 

Zweiler Basid , mit 4 Ulhographi^teR Sf^Xit^ntäUln^ 

Ladeopqeisi 4 Rihln^ . . . 

Dieser Band enthSh hie geogw^fileher'Striietflfi 
lehre und die Erort.erungeii ttber^e gi^^oeHsehe 'Sy- 
stematik, Römeneletur, Ghanriktetf^lft' wrd Phtiiio^ 



graphie. In der Sfracturlehre üßi den BrlorderaiieeA 
eii^ec, solfhe^ gemjUf , im/jegensatze zu den mejsteii 
anderen -GeegiiMieen / eu«b sämmtllche Structnrver- 
hiiltnisse der Lager und der gangartigen Lagerstätten 
sehr umfassend behandelt. Slit diesem Bande ist der 
^pratire Iteil #er fVlis^«cMt 1*ilte>ge«l\I#s* 
«nd somit schon* eSn* Üir Mh bestehende Ganzes ge^ 
liefert , welches einem bisher bestandenen Bediirfnisse 
des Fubßkums in so weit Abhtilfe verschafft, als in 
: japieiibf'iw zuerst die Durchführung einer streng wis- 
senschaftlichen Behandlung des bemerkten Theiles der 
fraglichen Wissenschaft versucht, zugleich aber allent* 
halben darauf hingedeutet worden ist, welche Fragen 
noch zfi ISseä, nnS welche ITerhältnisse noch näher zu 
ermitteln seyn mochten^ um die yulkanistisch-»oeptu- 
nistiscbe ätreidEBage dereiiist bnfrfedigeni . für jeden 
Unbefangenen losen zu konoen, 

Freybergi im An([^ust 18S6. 

Graz und Gi^rlach. 



In der G. 11811 erwachen Bncbiiatfaiung fG. F. 
EiiUr) in Folila ist #ridiie«i#ii ud inaUemfi^ch- 
luuidltiiigeii nn hebcü« 

Der Nibebinge Not f im Auszüge. 'Zum SdiM-'tind 
Privatgebranshiiwit sine« Aheifs der Mittelhoch- 
dfuischen Formenlehre, ttn4 einefn ^i^^^rimn 

. anegesiati8lila0dhe7i|uuDi|eoliltlhrfA 

Nebst eineiig lyrischen Anhange.^ gr. 8« 21 Qgr. 

jtbn Esrä sepher Zachöthf oder das Buch über die 
BtegeUz der hebr. Spradm» TielUdi 'teAelMfl 
und mit «rKateHto AßaitäeA»ä^ heMlisteg^n 
TOn Dr. Livj^mann. gr.^&' •'bü lllUfr. - 

' BrabänusMaürusiirSehSpth,^detksi:!fiBß,S^kl'' 
Wesens; Herausgegeben .Von Grmn. Dir« IroE. 
Dr.ÄBacÄ. 4? br. 8%r- 



A Ju tx» Si^wmheelSm mepe$te* Sdkrifi*': ^ 

Darsteltiingi^n aus eiaer Reise . 
■ ■•' ' drffch. ^ ^ • 

Deutschland und Italien im Jahre 1835. 

Von Friedrieh Karl von Stromieel^ 

Erster und zweiter Theil. 8. Fein Veliopapier. Ge- 
heftet. 8 Rthhr. 18 Qgr,. 

Auch unter dem Tkal : 

Darstellungen aus inein|^m Leben and 

niein^^^ Zeit/ 

Der berühmte Yefffmser okiigbbt damit dem Pu- 
bliknm feiste Be9bf^ql^.tfingeii. ae;f. ffoy^Bgiaiiei |mch Ita-» 
lien. Die Schi Idi^^ipn ^i^j^l^ der 

ge^sellsQhaftlicheh und poGtischenTernaltnisse Baiems, 
iryrott niiS Mfsotfders •Ifafieli« y ^fo^ lAisfläkaeMlänf te 
i^it d^ t>^af»ste «Ud ffon' MkisHedMi ä^Ttttfüim^^ 
sWen ÄttiUle, giANm ^or^^rk^ehiei^^letieii 'kei&. 






Von den 

Darst^llnngeii 
atis meinem Leben und meiner Zeit. 

Von F. K. V. Sirombeeh. 
Erster und siMmt Thtil* 8. Fein VMnfKfAt»^ 6#- 

kefiet. SRthlr. 8Ggr. 
üt 80 oben dia s weite Auflage erschienen. 

Braunachwaif , im Aagaal 1836. . 

FriadT« Ti^wef & S^iliB. ' 



«I» 



Bei J. HSlscherin Coblena ist jsrschienen nnd 
an alla BltfUbaadloagatf Taa^ndt worden : 

lieber die EntwicMI^i^S <M>d den gegen wartigen 
Stand deä bofaern Schutweseas !a PreiiTsen. Ein 
Beitrag aar Benrtkelloitg der Schrift des Hrn. Dr. 
' Lonaaat «sua Sehmse der-Gesondbeit In dte 
S^ule^" wn P.J^Seid, Qbarjlebrer am Qpaoß* 
sium an CqUena« 8. geh« 12 Ggr.. 



Bei Eduard Rt inner In Letpaig sind so eben 
erschienen und in allMAncUiandlnngan an haben s 

Profit f SLf Sj^abcheCbaraktei«; eine Geschichte 
der neuesten Ereignitsn^in Spanien. 8. bioch. 
$ Rthlr« 8 Ggc 

KoL Smra. 'Stimme des Gesangs (enihalt Gedichtf 
in hebriiischer Sprache). 8. 14 Ggr. 

• "Pühöraiha det tjahd»ifiii3ai&/i^ «afrestelft IB^die 
sich derselben widmende Jagend, TOn einem 
prakt, LanA^rthe. 8. Mt^gr. ^ 

Tooqueville, Arv.^ ^ber die Demokratie in 
Nordaimrikjs* An/s dem VcanaQsischen fibaraetct 
ronF.^.Rüäe^. %T^ü^ gr. 8* . } Bthhr. 

Wilhelm Znitar & Binn AnfDÜogmphio , enthal- 
tend bisher mfdH^^^mm lla^ijohten ans Chri- 
stians IL Zeit. Aus dem Dänischen roaJF. C 
ChristianL 8. < Rihlr."l6 Ggr. 



» ^ . . 



indtige Aflaieige für JfirüteH. 
la^i^elnflm Verjage nrschiep sq eben folgüri^ 

- ' > '^ if^-^r. W^.^^m^m0h9»p ftMlilfthM^^Mfttu 
gebrf gr. a ^egwt birnAv LadenprtfH K^egt. 

oAis.l£l9Ailf^a- . ' . 

Der in der deutschen }nrislischen Literatur sif fttlmh- 

Balirt bJtenfctnfTai TaA ' d«Hto Ulstbe^ iatedbem 
Verlagersehic|pNmM)1^^9)b^ber4eüchtliche Kla- 
gen so grofses Ao&elien in dem gesaramten juristi- 
schen Publikum erregt hat — giebt htef äeiferdtligs 



8iM JAHII, :Mr iS^tille ItMMeii «Nie glaiäiwlchtf^ 
Effsehafnntig gmlaftnt wetden 'darf, daher ea nur dfnsa» 
Anzeige «bedirflsn wiH , «m anm Ankauf an vemif^ 
lassen.. 

Giefseh 9 Im August 1890« 

B. C F«lrber. . 
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Bai Carl Schumnnli in Selin#tfbeipg sind nr«- 
schienen und durch alle Bnshhnndfaiigan nn a A a h e n : 

ShaksptareU, W.^ ^mmmiUehe Werke in Einem 
Bande. Im Verein mit Mehreren übersetst und 
herausgegeben ron Julius Korner. In Lein<* 
wand gebunden. 6 Rthlr. Pracht- Ausgabe. 

Calmvarf der BUter der Srebnrnng. Ein Roman 

aus Mexico. Aus dem Engliechen ron Dr. G. N. 

Bär mann. 8. broschirU S Theile. 8 Rthlr. 

t2 Ggr. 
Helene. Ein Ronläü Von M!l^ Edgewort}i. Aus 

dem £agl. ton G. Wörhs. 4 Bände, kl. 8. 

lRth]br«ie«8r» 
Baraldf der futcMoee HUier.^ Ein Roman Ton 

P.Lorenzo. 8. bjNNKhirt 1 Rthb. 13 Ggr. ^ 

Neue Blumen - und Blätterspracke. Ein Weihge»- 

: edienb th das Hera mit seinen Terborgenen 

Leiden MPd Paenteu Zwelie AnClage. 8. brO-^ 

achirt 4 Gas. 

orner, J.« nbet Christenthnm und JUe Anforde* 
vung* der Gegenwart gr. 8. broschirt 18 Ggr.. 

~^— lieber dae\Pnn^ des BaHonaliemus, Ein 
oHenes Sendsdii^tbeAr tfd Herrn Dr. Hase au 
Jena in BMig äaf «iM^Vetletttenng dieses Prin- 
sipe in deasi*» thaWstf ilhei ,atteitschriften> 8. 
brosch« 4 Ggr. 

JäUtheUungen aus dem Gebieie derBeäfiskunde.lSLn^ 
anigegwe» rem dMi toigtKndlschen juriacbchen 
Verein. Erstes Hift. gif. 8. btüecfa. 8 Ggr 

In der Belier'athlAi HilifhfUrbdloDg.in Stutt- 
^ntt tat an ekennisaifenen ndd in •dMnB<kUian4- 
luogen au haben: 

BeeeihlegOrnkg dük dHmMs^kem^RNiigUfUlt^etkes nebst 
Uebersicht der GesMdkte Chinas. Mit Ricksicht 
auf die AusbreltHngidV CMstenthums in diesem 
Lander- Gebiet. Für Leser aus all^n Ständen 
bearbeitet Ton JH F. ZrOe^. ' Bllt eSUerCl&rte des 
( .ühiMsliebinAaisUL MBoimOistar. ^FL48Kr. 
r&ain. edbt ft Rflilr. »Qfjt. HhAbj 

Itle ^mte AbtheitiMi;' diesea Iferks ISiMcfir^abt daa 

China umgebende yon dem Reicher sibhängige Hoch« 

ilandl» di# HasiscbMiit Mongolei^ Smgiafni« hohe 

JtaahMti ^ ^TlbeA^i die^gengmpkitebetf V eH iä ü nh nrdns 

TnUlishe|»v ifarartitiikii^i dea nfMKoüen Gbfanav dib 

iSpraeke, «er&shrift^ 4iedyisralbrder Chiaeaeii; ifi/e 

Aafce»iat!dfeiitä<nsel% dar Erda igad der Ahnen, den 

Buddha- Dienst; die Staats -Verfassung, dieOeseüe, 

* die Finanzen u. s. f.; d«is häusliche Leben, den Acker* 



MS 



hmi dMtSlS4t« j|«r 6iMfM«ii. Df# s^tf AbAtfliiilg 

fi«bt, hauptsächKcb oach den Aaoal#a der grobeil 
diinesiftcfaeii Reich» "«Geachic^te, eine Ueberaicht der 
alten Zeit bla anf ThinscbihoiBingii a. 249 vor Christo $ 
der mittleren 2eit bis auf die Eroberung des ^iides 
durdi die Mongolen 1279 nach Christo; der neueren 
Zeit nnd des verkehra mit Cortngiesen, Holländemt 
Engländern, Russen, nnd achliefst dann mit Er- 
«Shlnng der HissionsTerstidie in China TOd Setten der 
Kadioffiken nnd Proteetanten* 



In unserm Verlage ist erschienen: 

Die 

Sixtinische Madonna.^ 

' Ersählendes Gedicht in zehn Gesangen 

▼ on • 

, Wolfg. Bobert Qriepenierh ^ 
[■ ; 8. Fein VeliopjEipier. Geheftet 1 Rthir« 

Braonschweig, im September iBS6. 

Friedr: Vieweg & Sohn. 

, ■ 1 • 
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Im Verlage von h F* Hammerieh in Altona 
ist ersAbi^Aen wid in allMP Buehliakidlefligen tu haben : 

Handbuch der alten Geschichte ^ 

Geographie and Ghroadogie. 

Von 

/ O. O.. ]fredoHf. 
Sechste rerbfeaerie Auflage« . 
. flr»8. lRtUe.l&Ggv. 



• « 



, In meinem Verlage ist sofeben «nchiMen nnd in 
allen Buchhandlungen sn haben : 

Aus d^m^-Leben 

• i^weier Dichtef : . ' '. ^ 
JKtnst TAe^dor PTdiAelm Hoff mann' s 

nn J 

Friedrich Göttlob PVetzel's. 

• Von 

Z. Fun eh. 

f « 

Auch unter dtm Ti^el: . ? , > . 

.Ennneruagenr aus Hmnem Leben, In hiograpliiachea 

Denksteinen und andern MitAeüungek r Erster 

Band: £. 7. fl^.Ho/mam und F. 6. ^ete«/. B. Geh. 
1 Rthlr. 16 Ggr. t - 

J^an Paul wtfr ea toteugltch , der den VerfiMsir 
dasB «nuRntevte und bestimmte, die hier gebotene 
iMOgraphiacheSkisaefio^ma/in^t SU beginnen, und der 
Verfaia#r det »Briefe einee Verstorbenen^, 4er ibh 
tnfindtich «ad achxiftlich darin beatiirkte, dieAodeu« 



taagtettmr TaterTdriMr MisM m Idseen. ' 9e 
den diese Hüttheilnngen sich andb einer guaitlgett 
nähme im grSfsern Kreise erfreuen. 

Leipiig, i«i September 1886. .. . 

F. iL Brockhaue. 



. . Ab alle Bttcbhaiidlungen h\ rersandl: ' 

R Virgilfi Mar. Opera 

ad optim. libror. fidem edidit perpetua et aliorum et 
tua annotat. illostr. , eomnientationem de tita earmi- 
nibeügui Virgilii et Ihdicea necessarios adiecit ^16« 
Farbiger. Pars I. Biicolica et Georgica, 8 maj. 
(VI u. 558 S.) 18S6. 1| Rthlr. 

Griechisch- deutadies Hand-LeideaB 

Dr. Gusiay Pin z g er. 

Fortgeictsl T^n 

..Dr. Korl Jaeobitz und Dr. Emet BAmrd Seiler. 

in 8 Lieferungen. --« Iste Lieferung. 12Boj;en Lex.«8. 
geh; 1836; { Rdilr. Subscript.-Pre!^. 

Ein ausführlicher Frospect über dieses wicfatiga 
Werk ist in jeder ^nahbafdlung SQ. %dpa.|, . 

Leipsig^ im SeptenberlSM. '> 

Ji C« Hinri^aiehe-BuchlMiwltiiat. 
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. Bei Friedrich Mauke in Jena ist so#be» er- 
tchienen: 



I ' . 



, '.Ifehrhuch i^fr 6e$chi4shie dew fkilosovhie, 

^, von. Em st ^ einhold, Hpficath o«d Frofeaapr 

sü Jena. gr.8. 44 Bogen« Fifia 2 l^tblf. 16 Ggr« 



f • . 



TLn beliehen dQrch aHe Buchhandlungen? 

Die ewige Ruhe der Heiligeuy 

. ron Uiekard BaJttir.^- 
' gr.8. VlHu. SOSSMfen.. 

Von diesem herrlichen Buche hat Herr Vikar Carl 

W. B. Eb in diesen Tagen hei i. C. Hacken jun. in 

Reutlingen eine neue üsbersetaung heransgegebeni 

welche sich. Mrie durch gutes Fapier und Jiellen Druck, 

so durch Wohlfeilheit (F/eis 16 Ggr.) empfiehlt. De 

'J&eem Buch untetr die gesegnetsten gehüH, >ii#elefce dio 

Christenheit du^h die^Onadis Gottes iMffite, -eä kaaii 

.4ex ß9t^ Jfkhi nmtwBk • aeinfrlMer eß»X Mis^^rivsiierte 

JSia€heiiiiiiig;wfo«^i«n:'i|«^ mß^^. iAumug der 

^fUeen^ion aue dem Chrietenbpitn 18S6» Nr. ftl«) 

Unter der Fresse befinden sich lolj^nd^ swei 
( Bivhärd B^xier, Aufmßanin UnMaekHem. 
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ALLGEMEINEN LITEÜATÜR - ZEITUNG 
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LITBRAftfSOHB ANZEIGE K. 



Ankündigungen neuer Bücher. 
An das t heolog is ch^« Fa^b-ülil» 

Einladung zur Suhscrij^ion. 

■ I I i i 

IL GtUfriei Jitfcftiter'« 

biblische 

Real- und Verbal-^ 

I Stamd-Cfonoovflaii» 

Exe£eti»e]i-^]i0iiileti0cb«*i IdexUim^ 

die fiarsdhiedMB BedeotoBgeli . der* W^iU Md Re- 
deasarten angezeigt dia Bpattehe der gaases beHigen 
Sebrifty sowabi den. MmwiAwt als aueb verbU and 
adjectivU naeb, ebne weiteres Naebseblagen^ gans 
gelesan, ingleleben dia afgitfa KbineQ der Linder^ 
Städte, PatriaMbett« Ueblto, IkMg^i Pi*o^b«MB, 
Apostel, und anderer angeffilirt, die Artikel der 
Christlicbea ReHgirm abgeba'ndelt , ein saitsaaier 
Vorratb zur geisllleben Redakanst dargereicht, nnd 
UM zur Brhilrag dMblfr aM itfi#«Mff Sebrift- 
•MlUeff aiAüflrb' an« iHUMj^, eMrt^^irir. 

, . Sa:aJbate Amth»g€\ 

Herausgegeben 

▼on D«: H^ubner^ 

gr» 8« Auag^aba In Kef^t-aei^« 

SabseriptIdrfsU P^eiscfllf dab mm * 
10 Sgr. (8 Gtt: oftr SO Kr. Cbnr. y^T.)* 

Die JBuc/rn«rscha Coacbidanz, too' weidiar'aine 
neue Ausgabe Bedätfnifii gewogen ist , gehSi^ M den 
Werken, welche, je wenigetf ata anf Hiarütisehen 
Glanz Anspruch naashen^ deeia naehl- doliebiUran ge- 
diegenen (jehalt nnd durch ihre praktische Bltaibbar^ 
keit sich empfohlen haben. Sie Jsiraiif d^ ejn^a Saite 
ein Tortretriiches QiilCunittet für. den Bibelleser zur 
Sacherklamng der Bibel, auf der andern eine reiche 



Schatzkammer fnr den i^rediger , wo ar den biblischen 
St« iätuH i^jinU^ KtltpifS^^ iAsammengetragen 
und gut verarbeitet findet, ohne deshalb in dia Raihe 
aaMkir MagaMai güiMH WtfMaif lAi «UStiii dt^ man 
|aetfaiiMf|t^ rdi!«t4aa)^AiiKtal d«fl* Tri^Mf i^ seyih 
Nicht blofs Studirenden und Fredigern,- MfifeMf S^A 
Gelehrten ist dalnr. diafs BuA sehr lieb tad wertb 
geworden. Öer W^tK dds nxtib^i klina jiMocb nur 
▼on denen anark^annl w^fdin, die a|if dem Statod- 
punkte des eTangeli^cben Glaubens steheo, dem Bück^ 
ner^ ein Wolfischer Pfaifesdph, mit voller nnd ehr- 
liche^ U^bemangaag aarihAi^Aefatlmldfgfa, und den er 
gründlich erfafst ni^d daif ^ellt.hai, jda er ihn für den 
erkannte, der in der Schritt selbst seinen guten Grund 
hat Wie der Wertb die%^ 'Buches anerkannt worden 
ist, beweisen au*lh dH^'wi^d^AbMJi Ausgaben , von 
denen die enta 1740J diasWdilv 17416, dfa dritte 1756^ 
die vierte 1754 # dic^ fpirfte^ utfd le|nta 1776 eiachienen 
ist ; letzte jedoch nicht mehr von dem damals schon zu 
einem holmf Alt4k^ ttkigtii^kUtiiueknej^, tfotetf^m von 



A. Widhfkann }mofgiV Bat ^t ifeueh Ansgabi^, de« 
reo BMo^gaiB^ data»VtilbMiicfatf6tkfli'ubartrag4h %<^^ 
den ht, mril iu #<)lcHe> dertielba' Acfi* aas üeberzen- 
gong vt>a' der BraMhbilflMt dei Bfaches enti^chlossea 
bflti sebimsttf fö%Md)S Gtlabd^afia' befbfgt werden zn 
Biiisiea« Eitia ||(toii!icheUtn^i*blritijag oderUttiscbitael- 
aiiDg^ das« Bkkh^ tobiftif tffebt für rätbsam befund€fli 
waidail'^* %i w6 aib* gMlir*iMRires' Bbifh Mbr VorscheM 
wftfdv^^tettraMfh seyn , iliÄl* dentf LatoV der wiiklicAb 
MücHn^if WiSd^V a9tf^otvfeMn?n tente^, auch hätta 
deai gagltoWlifHgett' Ha)ratA^«K dft» gesteckte Zeit-^ 
gianza diatoi' atf fkntt ttlAki ge^Mf tet. Dagegen Collen 
aas zMMged^OHb Va^MsAahib^en und firganttangetf, 
d*^da«^dM Fbkl|[idg*de>2eit nStlilg gawordeü sind; 
hMadgdlfii^-ilVardaiJtr dbcU schiifen^n HietUhcb dem 
ZereUi^dtfs M'tM^'MMtoti^r IfaeMi^ge in den reih hi« 
storiMlfaai'gcf6gfäpMsl!hed näd antiquf«ffi>cheil Aitikeld 
erfordai^lMi^ f^silyu', Wdiu' dfts gelehrte Winerünelik 
biUsMbirf RanlwerterbuA Dte«tete leistet: dafür w^^ 
dea niabr itt dan ddguiratisdieh bnd inoi^lischen' Af fi- 
kein axagaitlMba VMM^magen uad'Ztis&tse, vfie sfe 
fila dbb*fV«dl|er brSubbUkt sitad, gegeben W^rdM^, 
bäbpariteMi^b abar' wild d^Heniusgeber darauf seiti 
vdhBttgll^h^ Aiigbamarli! lichten', diejiraktiscba S^itb 
beiallaiibibtischaa £alut»iftiktaliwi^ libbl itt satzeW. 
61 und 
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und gedrangt aasitifalMn, waa nicht blers fiir dan 
Frediger das wichtigste. BediirCnifa ist, soi;ide(|i auch 
selbst snr Bibelerklarang Dienste leisten kann; - 

Wittenberg, den 26. September 18S6. 

^ D. Heubi^er. 

Dem Vorstehenden haben wir, als Verleger, 'nar 
saxnfSgen , dafs der Druck bereits seinen Anfang ge- 
nommen hat und das erste Heft nächstens erscheinen 
wird. In 8 bis 10 Heften hoffen wir das Ganzf geb|n 
zu können. Der Snbscriptions- Preis für das Heft ist. 
10 Sgr. (8 6gr. oder SO Ikr. Cout. Val.) Sammler er- 
halten das Ute Exempl. gratis. Alle Buchhandlungen 
nehmen Bestellungen an. ..' 

Halle, den 1. October 18S6. 

CL A* Schwetschke und Sohn. 

Nächstens erscheinen in unserm Verlage und kann 
darauf rorläufig durch jede Buchhandlung Bestellung 
gegeben werden : 

Epistelp'red igten 

fär das christliche Volk. 

Ein 

vollständiger Jahrgang ^ besondere zam Voriiesen 
in Landkirchen eingerichtet 

Von 

Rudolf Stier^ 

Pfsrrer in Fnnkltbcn hti Merteborg« 

gr. 4. Ungefährer Rreis: 1| Rthlr. 

• ' > ■ » » 

Nicht auschlielslich für GebildetfS, d^nen ein grö^ 

hßx Theil der j^Ut reichlich erscheinenden christlichen 
rredigten gewidmet ist , sondern , wie der Titel sagf^ 
JSir das Volk oder für den gemeinen Mann ist dieses 
Predigtbuch bestimmt, das keine andern , als wirklich 
Tor einer JLandgemeinde gehaltene Predigten enthalt. 
£s behandelt die rerhaltnifsmalsig noch wenig bearbei« 
^ten £pistelny theils deswegen schon, theils weil sie 
inehr, als die evangelischen Perikopen, Gelsjgenheit nur 
Xttsammenhängenden , Tollständigen Entwickelung der 
christlichen Lehre und zur Hinweii^ung auf das, .was 
eine christliche Gemeinde seyn soll, darbieten. War 
des Verfassers Grundsätze, wie sie namentlich in sei* 
nerKeryklik ausgesprochen sind, kennt, wird vor- 
aussetzen, dafs er hier lauter auslegende, jedesmal den 
sanzen Text entwickelnde Predigten ^ibt; diefs bi^ 
blisch- exegetische Element ist aber sagleich noch mit 
^em Bestreben nach streng- populärer Haltung verbun- 
den. Denn, obgleich d|is Buch Jedem Erbauung Su-« 
cheöden die wiclitig|i),en Abschnitte des apostolischen 
Wortes verständlich und erwecklich vorzuhalten ge- 
eignet ist, namentlich auch bei Familienandachten aeht 
brauchbar seya mochte, so ist es doch seine Haupte 
absieht, .den Predigern und ßchuUehrern ffu dienen .fii^ 
den ajif dflin Lande nicht s^lte^en Fall, dafs in der 
jSirclif eine Predigt gelesen werden mulk Hier feUt 



— . m- 

es immer noch sehr an dem, waa eigentlith Noth Ihut ; 
lAdein ißs |ut^AUe 4^ch|ohne schwierige Verände- 
rungen brMthfnir ht,' das Neue aber selten ganz po- 
. Dulär und eben für diese Anwendung zweckmäfsig ein- 
' gerichtet, da nicht Alles, was ein Seelsorger seiner 
'Gemeinde pMBtfllDU^al^n. Ka|itf^, «tich>,^d|n ]|uM 
des vdr^senden Schullefirtfrs pafst« Hierauf ist aber 
durch für den Druck gemachte Abänderungen von dem 
Verl dieses Predtgtbuches besondere Rficksicht genom- 
•: aif n. ^CMrd^n ; daher wir, wie überhaupt alle Freunde 
acht biblischer Predizten. so namentlich die Herren 
Xandprediger auf die nahe Erscheinung desselben, das 
sich gewissermafsen dem Brandt'schen Predigtbuche 
Sber die Evangelien zui^Sdite stellt, hiemit aufmerk- 
sam machen. 

Ferner ist so eben erschiene^ und in allen Buch* 
handlnngen zo haben: 

Der 

Prenfsisjche legale 

evangelische Pfarrer. 

Eine \ 

saehlieh- geordnete, auszugamSfiiige Darstellung und 
Naehweisung gültiger Gesetze, Vererdnnngen und 
Voraohriften fiber die paatorellen AmtapfUchten und 
yerbindliehkeitett , Befiigniaae und Gereohtea'me und 
anderweite amtliche Veriifiltniaee der PreuFs« evan* 
geUachenCfvU- und Mllitair-Pfarrge^lUehen. 

Zam zweiten Male ergänzt nndrberichtfgt 

herausgegeben 

von ' * •. 

e^aagd. Paitor «n.jMnkirebt UuM^SfiJBrefiMi ki Nieder* 

^cblefien, 

gr. 8. Preis für ein sauber. gebl^ld^nes Expl.: 

26^ Sgr. (21 Ggr.). . 



wohlgeordnetes, planmSfajgas, durchaus prak*** 
üsches Werk, welches einem 4rif|g|uid gefiihlteik Be- 
durfAifs schon in seiner ersten Ausgabe geniigend ab- 
half. Die gegenwärtige x weite. Ausgabe Ist, vne sich 
von selbst versteht, mit grofster,6ewi8seohaf(igkeit 
und Genauigkeit bis auf die neuesten Zeiten fortge- 
führt und derWertb und die Brauchbarkeit derselben 
durch ein reichhaltiges, vollständiges Sachregister we- 
sentUch erhohf»t worden. Nicht bloa de« Candidaten 
des Fredigtamtes (vielleicht nu seiner Prüfung pjfo M*- 
nisterio in kirchenrechtlicher Hinsicht) uod dem enge« 
henden Geistlichen , sondern auch dem Pfarr- Geist- 
lichen kann das Buch als ein sehr dienliches und nfita- 
liches empfohlen werden , xomal da der gtsrioge Preis 
auch selbst dem Üobemittelteo die Anschaffong mSs- 
lieh macht« ^^^ , ,: .: i .. - ' ® ^ 

Halle, den 1. October 1S96. 

C. A; Schwetschke und Sohn. 

, .... . •» 

So 
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- Sl^^i m%fitü: G. B^ti^^Ps in OS all n er- 
AlÜtMtt md im'fiUM Bocbhanflldfagefi zu hatfctt: " 

kleiner KatQcLiamiis 

init hioxagefii^eii , den» I»lMili desselben verlegenden 
und erklärenden Fragen und Antworten, wie aoch bi- 
blischctträeiretsifMIicbeny Beispielen und laederrersen 

/ 'j ;i|«beV9iQ«<n| A|>b4nge: 

TOftSlojrgen-i Ti^cb- und Abendgebetep... För^; 
liebe Scbuljugend berausgegeben . 

Pl-ediger in Barzwit^. • , , < 

Fünfte udiferanderte Auflage«' 5 Bogen in 12. 
tr^h S 6^. od^ 8 Sgr. 9 Pf. Fartiepreis von ' 

95 Exempl. 2 Rtblr. . • < 

« '*• ♦ • • • ■• ' 

Dieaepr Katecbfstnns bat einen solcben. Beifall gcH 
fanden^ dafs abermals eine neue Auflage und zwar die 
fSnfte veranstaltet Werden mufstcf. Es ist nun be- 
ceits initMhr lds..2p;000 Exemplaren vitrbeeilsfr «nil 
verdieilt seinarDeotlitbkeitweg^a dieBeabhhiag-jeides 
tiicbtigen Lehrers« Die £infäbrung in Schulen wird 
durch den Partiepreis, sehr erleichtert, wobei gana 
anna KLinder jedejunal das 26eta Eizamplar gratis er^ 
ballaa:' '' 



miimmmm 



Bei Eduard Kummer ia t«elpsig',ist soebeA 
^rsdiienen und in allen Buchhandlungen zu haben ; 

Einige Warte zur Begrü/si^ng, €les Entwurfs w einem 
neuen Criminalgesetxbuche fiir das Königreich 
Sachsen. JUit Rücksicht auf die küAAige standi^ 
ache' Sferäülung. 8 Ggr. 

In der Raticksciien j^ucbbah^füng iaperlta^ 
arsdiienen unh: durch' }ed49 gute Bucbbaiidlung za 
haben: ^^ . 

EntaUdkeSpiwAMre^ enthUltto^'daslTellstSAdigste 
Lehrgebäuda. aiaar richtigen Aassprache mit kri- 
liadm Hi|i^ip|it aaj(4ie beeiea engliiabecilSpriKi^ 

forscher.» eU^ :J]lbfrray,^,WaäB0r^ilUiam', Per^ 
ry etc. nebst dem einfachen System der Betonung, 
einer grändUcb/sn Bestimmung der nnregelmäfsi- 
gen 2^itwoiter , und basondera dar Vorwörter, 
Ton Dr.'ÜT. ScnUli:e. Zweite vermehrte 
u ta d w o h 1 f e if e A u fl a g e. S2 Bogen in gir. 8. 
Piais 18 Ggr odaräti Sgr. 

Diese praktische 6irammank jjfubrf den'ljehrer auf 
amen 'leichteii'We|i, die englische Sprache dfen Deut« 



iaJelireh.' Jeda^Retef^ fad#Brg 
ban, beaboiersioAniPV^eaidatigdarPMliläp^^ 
positionao ist durch traffende Beispiele iidilvoll ent«« 
wickelt^ und wird duiidi fedbsmalga Hlaweisung auf 
die, anter besondere Nummern gestellten Regeln und 
Beispiele auf das deutlichste erläutert. Die Aussprache 
betreffend (welche diese Grammatik so frei utia deut- 
lich als aoch keine in Deatschbnd bestimmt hat) , so 
beniht sie auf den Grundsätzen des feinsten Geschmacks, 



wtb Biab'9ieselb.e beutigen Tages nur in den Ziikela 
dair höheren Stande zu London, oder aas dem Mund^ 
der elegantesten Redner des Parlament^ zu hören ge* 
wohnt ist« Mittelst einiger Accente in Verbindung mit 
Ziffern ist es dem Verfasser gelungen, die englischen 
Laute auf das gläcklichste zu iibeitrageu. 
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In meinem Verlage ist so eben erschienen : 
- vDie 'A'b en t e ü e r 

'de« 

S-1 tn p I i€ 1 s s i miu^. 

Ein Roman aus der Zeit ded drei£$igjährigen 

Krieges. 

Herausgegeben von 

Eduard' von Bulow. 

Or.l2y G»h. .lRthlr.«12Ggr- 

Ei war gawifs-atn gliicklicher. Gedanke, dieses 
alte Buch. 2 einen wahren .und zwar dan^ ersten Origi- 
nalroman in der deutschen Literatur , wieder in einen 
groisarn Kjreis von gebildeten Lesern einzufahren. 

Gleichzeitig ist auch beeadef worden ; 
der vierte Thei! des Werkes ^ ' 

Das Novellenbuch; 

oder Hundart Novellen , nach alten italienischen , spa- 
nischen, franaSsiachen , lateiaischen, engliscben und 
daultchen bearbeilat von Eduar^von Büipuh Mit 

einem Vorwort« von Ludwig Tieck. 
fluil.dam diese Itustersammlang achter Novellen ge- 
aoUoslmi,wird> Ffir den Werth ddreelbeii haben so«^ 
vrohl diagänstigitaii BaurtkeHangatt in geachtaten Cf-i 
fentlichen, wie die beifälligaAufnahme des Publikums 
antschieden. 

' Eine werthvoUe Zugabe bietet Tieck in seinem 
Vorworte, in dam er die Gesahicbte der Novelle be- 
handeU* A41e yi^^^eüa.kosUn lOBiJ^r. .^ 

Leipzig, im September 1886. 

. * .;; i V.A.Birfi<ckliana. 

.Tübingen. .Bei C. F, Osiander ist .so eben 

drschieaen: . . 

' Zur • 

\Lehre von der Ruhr • 

: i • " • von '...'./» 

• Uti G9U1. Ch. Fr. Bauff, 

Ö, A. Arzte sa Besigheim. 

gr.8, xiCu. 4^64 8, 1^86. 1 Rthlr. 22 Ggr. oder 
•; ..,.., SF1.20Bjr. . 

Dia grobe Ruhr- Epidemie, welche im Jahr 18S4 
in fast ganz Würtemberg herrschte, verannlafste den 
Herrn Verfasser , unter Benutzung der amtlichen Be- 
richte eine wissenschaftliche Darstellung derselben zu 
bearbeiten» — Die erste Abtheilung enthält die akten- 

mä- 
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s^i0 <ibfr «Ina BfonograpUe der Rufir .obethampt» 
w^cb« wohl ia keiMin HaiiidbQche eo i«)tt&(äQdi( «Ji^ 

mmmmmmmmm 

So eben iet eneMeneii: 

Skizzirte Andeutungen 

ÄbM 

willktthrUche Ortsverimdamiigen 

i^ den 

frefi^ii; Welträume p« 
Progri^fim .. 

eines nächAtens erscheioejideii^ easfahrlichen Werks. 
Vorgetragen in d^ Yeiwa^inlung. der Naturfbricber 

ui Jena 18S6. 



•»- 



Von 



Dr. der UMmm^na&im^wä 4» aMiaVsonlttl n Wien. 

Lctfpzig, bei Ch. B: KfoFFmairit. 

GeB. 4Ggi:. 

Durch Torstehende skizzirte Andeutungen erach- 
tet der HerrVeriieeer nftht blbs dlis geeanimte'g^hrte 
rnblikum auf d#a baldige £r9$b#i|ieQ def deaier&hr- 
ten Gegenstand erscböp^nd behandelnden Werks auf- 
merksam machen zu mihsen , sondern ancft jedem Ge-* 
Ul^te» im hithern Sinw»de»* WoiH eki«.eften eo 
in t e r essa nt e ah wicl it i ge LeotSre dhwnhletw. .^-^ Den 

Herren BntbhäMileMi das InwMid'AuelaMlesv wekhn 
dasWeik k«ufliRk*a»eich no^ bringen Lusthüften, sey 
hiermii eio^^ncbtife AAdenluag dei$gu<beliaiidebd)iii 
GegMsUiiid»«geanUo4 AnafiilMrlicfetrec^Braspn» ^HU 
dmQ EiseliMaeiiideatWeihifiroiiaiigahniii.^ 



B#i A. WteiklNra.cL in.Leijp«i4)[ iit,so,ebeii er- 
schienen, upd.durioh'alln.BnicUianaluii^iVzn benähen^ 

Abhan^hmg^über cten Geribhtsstatnd - 

'Si^a^mmizMnäng in Civilsachen 

und über die Ad g H nistrativjustiz 

nach der nauesteak K» Sachs» Gesetzgebung. 

Zur Fortselzung der legislativen Wissenschäfiea nhac- 

haupt. gr. -6. gek Preis 6 Ggr. 

DerZwepK» deaHem VerC, , einf sfinihf b#i Ehren 
stehenden K« S. Justizbeamtan , ist Belehrung Sber die 
in Folge einet TjsreAslteii Radit^j^OeigA ins^K. Sachsen 
statt i^ehabten Verandei^ncgn, der Ci^I- und Admhii- 
strativjustisbehorden, mit Bezug aurCiyiljiisti^ Ge- 
richtsstand; Instanzenmg und'die RechtHmittel %rseU 
ben; desgleichen auf Adhiinistratiyjustiz, deren Be- 



hprd^i GerchafMu^ luid epnip«etsnrii4Uataife, so 
wie da$ Verfahren, die Instans«p nnd ditf RtAMiHtM 
derselben. Diese treffliche Abhandlnn& empfehlen wir 
daher allen Rechfsg^lehrtbd und )#dem gebudSeten Ein- 
wohner dei Kr Saeftsens« 



^imt^mm^mm 



Von dem in meinem Verlage efschninemteft 

Corpus #iirr9 eiMi^irici, 

iilriteäieii ivrfehtigifen ifo^ aüwendlWat^^xrlllfeifeit, 

in't Deutsche übersetzt und systematisc^i snaenimen- 

gestellt Toni 

^Pr. B^tuno SeHttling^ 

IL S. Cönrntoriar^Aitesfor und Prof. der lUebie an der 

tJnmrffat Lefpsig, 

'unÄ Dr. C. F. F. Stnienig^ 

•Oteratppcllitionffgeiielitt'- Admeated x« twAhtt. 

In zwei Bünden« 

isaeoiebeii.def «vsteBand k Sf-BlUr. t*edlnii#et 
den S^blufsheft an alle BiiehlaarihaiBnir t«r^ 
itwORÜas. Bs endialt derselbe dieLehsteipM der 
Mkf^ ä&atSirchmütrmSgwn'^ imwiMßtUff tat de# er- 
dentHMmi Veriniimfti» dak ijd iimkmi ^ Da/ aHga* 
meine Beifall und bedeutende Absatz , waMM-diaaaai 
authentischen Compendimm- des- canonischen Rechtes zu 
Theil wurden,^ iibeiheben mich jedet wetteren An« 
preisungt Der zwaitj^nnd letzte Band wird bal- 
digst nachfolgen! unJ'aampaler erhalten' auf 6 Exem- 

Daipaig«, ati iS. Octobar 1886.. 

^ " ' CailPpc^e. 



* • • * * 



t • 



.Bai (LG..Head efs in CosU n ist araibien«» ^^^ 
fyfiSä alftBV^andlungen zn ethalWnc 

Zweihundert 

eiDfldmiiiige. * Qharal^Mtkidiften 

Zvar^^toanA iii>ValiMilftitoa^ lAtfdtia'lKiiAfn das 
- ^^ ^ IMeaselmllbek^ eiitbehmh sataatAmr. - 
• ^ ' AusgewBBlt 

▼on data Kadtör 

«weitem Obar'-4«ehrer an*der Elementvacbule su CÖaIib. 

Zweite Tom Verlegeit iiBi'yie4ainaelidfia»#l ver- 
enstalteta Auflage. 8 .Bogen qi^r 9. in blauam Um- 
schlag., neis 7f Sgr. BartieenWon 2S£ffll. 4lRthlr. ; 

Oteaehniiaaei naof AalMt^ wird dani mahraaügt 
getfateartanWnaaclia» dieaaala aafaahsaäf%ISr8cli»-' 
le» artoMaa A«a«»ahl im. VicdinschUisael znariialtea, 
jaiat ^aüsiändig^ en Hpr oehaa sajm» 
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LITBBABI8CHB ANZBIGSN. 



I« Festgesetzte periodische Schrifke.^. 

Bei C. G. Hendefs in Coftlln ist •rschitpM aii4 
dprch alle BuchhaAdluo^eo su erhaltan: . ^ 

MoBRtsblatt fi(ir PMuienis Volks^ 

schallehrer. 

snr Forderung wahrer Gaiafes- nnd HersesMinigung 

in christlicher Fiihrang des SchulamU, Haransgege- 

b«ii Ypn J. ;r. M. Henninge Direclor. dea K6AigI. 

SchuUahrat-Saininara an Coaiin*.. Erster Jahrgang. 

1896. 8. bipech. lOSgr. 

Den Schtilmaanartt nnd Eltam, walchan di« Br- 
aiehnng der Jugend am Herten liegt , diena hiermit 
cur Nachridit, dafa dieea anacheinmd ao aaapnicha-* 
loaan Blitternicht bh>a gaialig aegenanieb, aotodam 
avch baaaita malaiiell dahi» gewMU habMi, daCi ron 
dwiEvtmge detaellMn darOtMil au einarSahuUnhrar- 
Wittwan*JBLaeeege^|tafordaBJal aad aiahl Mae dar 
obige arsta Jahrg. in aainar nothwandig f^e* 
wordenen «waitan Auflaga, aondarn auch da» 
diea)ähriga noch nachirägUch durch alle Qu^hhand- 
iongan z\k, arhaUao iat. 



«H 



i^M^ 



ir. Anlcündigungeii neuer Bücher.: 

ßömer von Bathe jetU mllikämHtf. 

In uoserm Verlage ist so eben erschianan und 
durch alle Buchbandlungen cu beziehen: 

Homeri Carmina. Recognovit at expIicuiC F. 
H. Bothe. Odysseae f^oL III. IIb. XVII — 
XXIV. Balracboinyoinachia. HTmn!. Epi- 
grammata et fraj^menta carminuin euicornm. 
8 maj. 1 Rthlr. 18 Ggr. 

womit diese Ausgaba der sämmtlicban Homerischen 
Gedichte nunmehr vollendet ist« Das Ganze besteht 
aus 6 Bänden und kostet 7 Rtblr«, wovon die drei er- 
sten üie Utas (3 Voll. S Rthlr. 12 Ggr.) und die drei 
letzten die 0dy$9€e\ die kleineren Gedichte und die 
Indices (S Voll. 8 Rthlr. 12 Ggr.) umfassen. 

Je mehr der Mangel einer zweckmä/sigm , mit er- 
klärenden lateinischen Anmerkungen versehenen Hand^ 



md SOü^j^u^alfe in vifilgallptMn Homer bishei: 
MfqhltwQfde. lum so will^Lommaner Wird dteNadi- 
rieht sejUy data ^ie oblga nunmehr vollständig erschie- 
nen sajy virälcha jnaeh demselben l^laoe bearbeitet ^t, 
den der rShmTicnst bekannte Hr. Dr. Both^hei samar 
beliebten und . allgemein verbreit^tan .Ausgabe der 
aümmtlichen griechischen Dramatiker befolgt hat, und^ 
dürfen wir daher hoffen , dafs diaselba cur Forderung 
des Studiums diesei ersten der griechi^an Dicttler 
waaentlicb beitragen warde. — Um den Atakauf' au 
efleichtrim; wird jeder Theü isUth «tfitaMk oigaliHftaK; 
Btf dafs also dia Bände, >e naehdamdia L^ämtB des 
Homlirs fu dan varschiedenan SchulUataan fottschnai« 
tat| Hadh und nach mgeschafft wairdan können. 

Warner iat in unsaran Varlaga aasahianw^V. .^ 

Bmtae t9ttHiöi Qraecmmr. Rae. at anmat. sigiHie^ 
qua metric. in marg! sijripf . inatr. Dr. R Ef. Boa^e, 
X Yolls. smf Bogen in gr. & le26**-l«Sl. 
' 16 mhlr. 1« Ggr. . . ^ i .. 

Von diasar mit vardientam Beifalla aufgenomme- 
nen Gasammt- Ausgabe der griechischen Dramatilierf- 
sind auch alle Stücke mit den lateloischan Anmarkun- 
gan für Schulen sefir hiBig einzeln au haben, dORÜ 
waldie cwfeckmiMiige Efnriditung die Binlfihrubg in 
viaian geMhftan'VptantfUits^ADatalCaln.^aa^ntlicklar- 
leichtert und befordert wurde. In ^aiuM^« Binden 
kostan Tom. I. und U.! Suripides 4 Rthlr. 16 Ggr.; 
Tom. ni. und iV. : Sophocles S Rthlr. 6 Ggr. ; Tom. 
V— VIII.: Aristophan 6 Rthlr.; Tom; lA. un4 X«: 
Aeschylus 2 Rthlr. 16'Ggr. " 

Hahn'sche Verlagsbuchhandlung .' 

in Leipzig. ,, , 



Bei Ernst'Wagner & Richter in Magda- 
barg ist erschienen und zu haben in allen Buch- und 
Alusikalien - Handlungen : 

Legenden zur religiösen und siltlicben Bildung der 
reiferen Jugend ^ auswählend bearbeitet und mit 
einem Vorworte Herder'^ über di6 Legende im Aus<«> 
Zuge versehen, von Karl Blumauer. Mit 4 iltu^. 
Kupfern und einem Xitelkupfer. 1 f Rthlr. 

62 . .Dar 
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Der Blumeostnafs. Ein Bund neuer Id jUen , Sagen, 
Mährchen und Geschieht«, ''^>'^o0n(^^e|2?^ 
Geschlechts dargereicht, yon'^art mumauer. Mit' 
6 illum. Kupfern und einem Titelkupfer. In feinei^ 
.Umschlag jcartQnpirt. ,1^ Rthlr. 

Veitter Anselmus oder der ZwergnAIhe* Bin athanriiges ' 
Mährchen fSr die reifere Jugend beiderlei Ge- 
schlechts Ton C. Glocke. MU-A -eotor Kupfern - 
I Rthlr. : 1 • 

Vorstehende 8 Jugendschriflen sind* als Weih«* 
nach IsgeschenK MMffdars eiupAhleuiVf vrill. '"****' - 

Nene Polterabendscherze 9 gesammelt, und herausge- 
geben Ton Hüaris. Mtt ftliisik- Bemg« , hrodl. * 
I Rthlr. 

]$eue Auswahl Von S(aaimbu%iirauf^a*lsetf. l^ine Biu- 

. meniese aus den besten Werken der alteren und 

neueren Literatiiie. Herausgegeben von J. Jll. Säho^ 

' Ißnä^ 2te unveraiideiie Aufl. in Vmschllig' b'roch«' 

QremorTartari für Hjpochrondristen. Eine Sammlung! 
▼00 Anekdotein , Schnurren und Speisen.. Heraus- 

nsbea TQii Dr. .£ ßilaris. tn Olmscbi^g broc)i* 
^ AU. , , /...''.''/ 

BtttfailUe GeheiflSAisee der Fabrikation fri^iE.t>iquean^ 

• Heramgageben von G« v. hobstwin. Ne^Stl einer An«-. 
--weisiMsgy wie man feifieLtiqueure d^illiren.mufa, 

damii dieselben von allem Brenngeschmack o^er 
sonstigem widrigen Geschmack befreit bleiben. Mit 
einer Ulli. AbbiMung. flltMr« 

TaA-fte^ Lnteiniflehee l>es.ebu^b>4. neb« einefn jitul^n- 
mäfsil^ geofdnetefi:Oa«sns in der lateinischen Gram* 

. ! mattk und eiMmi Vokabular, anoächst für den Ge- 
brauch in VorbereitunfEsschulen utvd ninn Prirat« 
Unterricht, gr« 8. 1 Rthlr. 

Karte Ton Deutarhland. Entworfen nnd Iithogr. tqu 

^. Platt. J Rihlr. 
Knrtb anr Ubliachan Geographie, für Schulen Ringe- 
lt l aehtot ^oln CMsis4ori|il- und S$hul*Raih| Probst 
- 'i»t^ CiC Q. Zerremiir^ lithographirt yi^aJLFhaU. 

• 4 BAk. 

;. ■ " ' • . 

SrPrtucbnUk. der sämmtlichen, Ton den berühmten 
Msgnr. Angtio lkai\ (friiher Bibliothekar des Vati- 
cans^ jetct Secretair der Propaganda fidei in Rom) 
herausgegebenen Werke, in den Original -«Ausgaben, 
▼on welchen die-K.. Kollmann'sche Buchhandlung 
in Augsburg den Commissions-Debit für Deutsch« 
land und den ganseo Norden übernommen hat : 

JU, Ttdli Ciceronis de Re Publica quae supersunt Cum 
tabula aere incisa. 8 ma}. Romae 1822. brbchirt. 
9 Fl. rhn. od.. 6 Rthlr. 5 Ggr. netto. 

M, Cornelü Frontonis et M,jlureHi imperaXores Bpisto-^ 
kae. L. Veri et Antouini Pii ötAppiani epi- 
Stolarum reliquiae. Fragmente Frontoois et scripta 
grammatica. Edilio prima romana plus centum ept- 
stolis aucla ta Codice rescripto Bibliolhecae pbnti- 
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ficiae Vatlcanae» Cnm 8 tabnlis. 8 OEinj. Roma» 
\8^. ^ VL ^#«d. 5 Rihfar. 6 Ggr. netto. 

Ciässicorum ^Auitoräfn e Vaticemu Codidbus t Morum 
: Tomi qninqne Cnm 7 tabnlis aeneis. 8 maj. Ro- 
mae t828 usque ad 18SS. 80 Fl. rhn. od. 17 Rthlr. 
1»G^. netjÄ v' ' r / ^ 

" T. I.' com^lectens Ciceronis de rep. quae supersunt, 
... . ^<l!I^HfJI'A'L^lu de arboribus pomifens. Sal- 
Tustu mstorlarum et Archimedia fragmenta. 
' «(ftdli.quinque tabulis aeneis. 
JL2It^€OVUll9.ctMi. CicerQuis antiqnam Interpretern 
item Ciceron. orationum fragmenta nuperis 
. .tfppprüius r^ei^ta, item orationum in C. Ver- 
' ^r^-^afteSeif ahthjuissimo palimpsesto rati- 
. cano« C. duabus tabulis aeneis. 
t.mi ^€torpM«(eW Myih%|r^hoa, tiree fibalas 
. ^ Fhaedri utajunt novas, Boethii «mnscula duo^ 
Cassioqor! supplemenltim, eplgramdiuta Ve- 
tera , geographum reterem , Gargilti Mariial. 
lUsn|ei|4ffm4e;iMis« nafcid} glosfps ^ alia 
quaedam. 
T.JV. complect. Scripta aliquot Ortbasii, Procopü, 
Isaei, themifttii, Pbrpbft«, Philonis, Aristi* 
dts dt alle quaedaim 
T. V. Mfti|]rl^r. AuctöHle alfqaöt de re grammatt- 
call,- cardiina chritftiana et alia quMiam. 

Juris civilis AnlefusHniaMi rtkqubie inedkae ex'codice 
-resdiplo Bifeüethecae Pantifieiae Valicanan. 9 msj. 
BoAHie 1&I8. . 6 Fl. rhai« od. 8 Rtblr. \t Ggr. netto. 

S& Nioehte et Pmdim epistopmmm strifta eir yaManis 

' thdimbtts «üte. Aocedit epiadMi > S. Kieetne opns- 

ouUun alittd Ghisiam cndioik 6pi* Msendatoa.- Iimi 

episcopologti nquileiennia «nbqtMte 'feagniOTitna» nt 

" eodece iratleato edknnb Qntfgm im p ei ia ft. .B^mae 
1S27. 8 Fli 80 Kr. rhu. od. a-Rthfar. 2 Ogr« aeltou 

Striptorum f^eferum Ifava Cotletiio, # KMie0tds )Co<#i- 
cibusediia. Temi octo. Cnm tabillis'aere incisis« 
(Tom. li. historicorum graeeonim partes novas 
complectens.)»-4 anaj«- 725$ .Bogen. Romae 1827 
usque ad 1888. 144 Fl. rhn. oder 88 Rthlr. 8 Ggr. 
netto. . : 



Feroit ist 4Me)b4t nUcbatetosndM 4CfHAf%tfa Werk 
so eben erschienen und von Unterzeichneter selbst, 
oder durch alle solide Buchbandlungen zu erhalten: 

Theineri, ^AugustiTu) Disquisitiones criticae in 
. praecipuas canonum et decretalium collectiones, 
seu SyUoßes Galländianae dissertationum de re- 
tustis canonum collectionibus Continuatio. 4 maj. 
81 Bogen. Romaa 18S6. 8 FI. rhn. t>d. 4 Rthlr. 
16 Ggr. netto. 

Gleichzeitig Terbioden wir hietnit die Anzeige, 
dafs auch der sammtliche Verlag der Buchhandlung der 
Propaganda in Rom durch unl z\x den billigsten 
Preisen zu beziehen ist. 

K. Kollmaon'sohe Bechhaadlung 
in Augsburg. 



In 



Il»4i»Navcksdien BiiehhiilAoDg in B«Hio Ut 
•fidiiMM mnA dnttli «11« BoefahtnAiiogeii tm btbes : 

Handbuch der fratvümschem Spraye und^ hUeraiur, 
^oder Auswahl loleressanUr, cbronologuch geord- 
neter Stücke Me den klassischen firansosischen 
Prosaisten und Dichtern^ nebst Nachrichten Ton den 
Verfassern und ihren Werken» Ton L» Idder und 
H.NoUe. Dritter Theil, entballeud: die Pro^ 
saisten der neuern Mnd neuesten Literatur, heraus- 
gegeben yon L. Ideler^ bearbeitet Ton Dr. JuL 
Ideler. Berlin 18S6. gr. 8. 2te sehr Yermehrte 
' Auflage. 40 Bogen. Preis 1^ Rthlr. 

HandXmoh der franwmchem Sprache tnut Üfirsrfiir, 
oder Auswahl interessanter, chronologiseh geord- 
neter SlJkbajNis^den kliunischeii frnnsDsieciien Pro- 
.swsten und Diehteni, nebst Macfariehlen Ton des 
; .VeriaaeeM und ihfeii Werken, tod jL. Ideler nad 
U. Nolte. Vierter Band, entimltend die Dkk^ 
.Ur derineoeren «ad neoeslen Lilersitur, bearbeitet 
iron Dr. /• Idelery herausgegebeii von li» /d#ier. 
V* 8. Pfttb li RtUr. 

ulnleilung^ -pr alttische, cum Uebersetzen aus detnDedt- 
scfaen in's FranzSsische , mit Hinweisung auf die 
.Grammatiken TOn Herrmann, Franceson und Hir- 
cel. * Bntfaahend eine grofse Anzablimustergfiltiger, 
nach, den R^eln der Grammatik geordneter und aus 
den besten fransS^schen Schriftstellern entlehnter 
Satxe und grofserer Fragmente mit Worterverceich- 
niesen, bearbeitet Ton Fr. Herrmann und L. 
^< fr. Betf UV ais (Gymnasiallehrer), gr. 8. Preis 
i Rthlr. 

• • • 

' Bei C. G. He« d efs In 6 Sei i n ist ersdiieiiett und 
in dUlen BueUiaaidlttiigen cu haben t 

* Flora von Pommerii 

' oder 

Beeehreibnng der in» Vor« und ffiatevpommem sowohl 
einheimiidien ab aneh unter freiem^ Himmel leicht 
fortkomaeaden Gewächee; nebet BexeichntHig ihres 
Gebaaochs IBf dseArsnet, Forst* und Land wirtheehaft^ 
Gärtnerei , Färberei u, s. w. , ihres etwafiigen Kutnena 

oder Schadens. 

Herausgegeben 
Ton 

6« G. J. Homann^ 

Prediger in Budow b«{ SioL^ ra Ponuneni, Senior der Kolcig- 

low-Quackeuburg4chen oyaocle and Mitglied der Natnrfor- 

•chenden Gf^selHcliaA su lulle. 

Diritter und letzter Band, 

entbaltend die 21s(e bis xu Ende der 24sten Klasse. 

30| Bogen in gr. 8. Subscriptionqireis 2 Athlr. 

Mit Beendigung dieses Bandes Jet ein Werk ver^ 
viilUtäodigt , ivorin der Herr Verfasser SOjäfarige Er- 
fnhrungen und die in dieser Zeit mit gleicher Liebe 
und Anstrengung forigeselzten Forschungen niederge- 
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legt hetb Es kann als di# eiete Qoell« der Gewachs- 
knn^ in Pommern belracihtet werden, da ein Werk 
Ton dieser Vollständigkeit bisher nicht esisliirt#. 

Das ganxe Werk in S Banden ist nocK für den 
Snbscdptiona- Preis roa, 6 BtUlf* iwcA i^ Buch- 
handlung XU erhalten« 

In derWi#Bbrack'scbe»B«cbbaadltMv iuTor- 
gan Qjed Leipxig i^ so eben erecbienen und durch 
alle BuchbandluJigei^ xn begjaheiv: 

Verschlage zur Einführung einee neuen 
Grundsteuer^' Systems zunächst für das 
HefzQ^thum Sathsen, nach gemachten Qr^ 
fahrungen bei dem allgemeinen Steuer -Ab- 
aetxangsgescbäft in Folge des AUerliSchsten Ab- 
gabea*Gesetxes rom 80. Mai ISSO Ton K. Schwa^ 
nebeck. gr. 8. geh. Freie 27\ Sgr. 



In meinem Verlage ist so eben erschienen und in 
allen Buchhandlungen xu erhalten : 

Das lieben Napoleon^s 

kritiscli geprüft* 

Ans dem Englischen. 
Nebst einigen IVutxanwendungen auf ,|Das Leben Jesu 

Ton Straufs^V 

Gr. 8. Geb. 12 Ggr. 
Leipxig, im September 1856. ( 

F. A« Brockhaus. 



ri L. E. Lanx in Weilburg Ist erschienen 
und durch alle Buchhandlungen' xü bexiehen : 

Barbieux, H,^ Materialien xu schriftlichen und münd- 
lichen Uebungen in der franxösischen Umgangs^ 
sprach^ Nebst einer Abhandlung über die Stellung 
der Beiworter, als Beitrag nur wissenschaftlichen 
Bearbeitung d^r franxösischen Sprachlehre. Ir Tbl. 
Mit phraseologischen Noten. 8« 11 Bog. 16 Ggr. 

oder 1 FI. 12 Kr. 

I • • • 

Bertina j B.j {Jnterricht im Reiten, nebst einer An- 
leitung K«m Zureiten der Pferde. 8. geh. 4 Ggr. 
oder 18 Kr. 

Wriedemann^ Dr. Fr. TV., Bsilräge xur VermSltelung 
. wideretriAeader Ansichten über Verfassung; und 
Verwaltung deotscher Gymnasien. 8s Hefi. Auch 
a. d. Titel: Zeitschrift für Verf. und Verw. deut- 
scher Gymnasien. Is Heft. 8. 28 fingen, geh. 
1 Rthlr. 8 Ggr. oder 2 Fl. 24 Kr. 

Frorathf M., Geometrie für Pädagogien, enthaltend 
die Phinimefrie und die niedere Feldmefskunde, 
nebst einer Anweisung xum Messen der Körper und 
kurxen Bemerkungen über die Mefsarten. AJü 9 li- 
thogr. Taf. 8. 10 Bog. 20 Ggr. oder 1 Fl. 30 Kr. 

Hey- 
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Heyäenreicth ür.A. L. CK. , dl« •igentliniiiUchen Leh- 
ren des Chrifttenthams, Yorzüglich für praktiecbe 
Geistliche zeinbibliach dargestellt. 2ter «Band. 8. « 
46 Bog. 2 Rtblr. 16 6gr. oder 4 FL 48 Kr. 

' Uoter der Presse befindet sich und wird in einigen 
Wochen an alle Bachhandlangen rersendet: 

Braue ^ Jos^, Lehrbach der Geographie für Pädago- 
gien , Gymnasien u. s. w. 2r Cursus. 

Dr&i H., Sammlang mehrstimmiger Choräle, Lieder 
und Motetten von Terschiedenen Componisten^ für 
höhere Unterriditsanstalten und Singvereine* 8tes 
Heft. 

Friedemann f Dr. Fr. Tr.t christlich -religiöse Anre- 
gnogen für stadirende Jünglinge, aas den Schriften 
der bewährtesten deutschen Denker , Gottesgelehr- 
ten und Kanxelredner aller Confessionen gesam- 
melt. 



IIL Vermischte Anzeigen« 

A ufjo r d er ung. 

Je mehr Anerkennung der Grandsats gefunden 
hat , dafs Yon einer gründlichen ErkenntniJb der Mut-^ 
tersprache aus das Stadium aUer fremden Sprachen 
beginnen und sie überhaupt die Grundlage aller gei- 
stigen Bildung sejn müsse, desto lebendiger und yiel- 
seitiger hat sich auch in Deutschland das Interesse an 
der VerToUkommnung der deutschen Grammatik aus« 
gesprochen. Wenn wir Deutsche auch auf die^Leistun-* 
gen des leisten Decenniums mit Freude und in Vergleich 
zu denen anderer Nationen mit gerechtem Selbstgefühl 
xurückblicken dürfen, so ist doch zugleich mit den 
Fortschritten das Bedürfnifs einer noch gründlicheren 
Forschung gesteigert. Es ist ferner anerkannt worden,, 
dats diese Forschungen vorherrschend historisch sejn 
müssen und man eine Sprache nur aus ihr selbst , aus 
ihrem lebendig schafienaen Geiste , nicht von aufsen^ 
Yon dem immer beschränkteren Gebiete wandelbarer 
philosophischer Systeme aus begreifen kBnne. Eben 
dies erschwert das Studium für den einzelnen For- 
scher, während das yereinte Zusammenwirken Vieler 
dasselbe wesentlich fordern würde. Weil nun die 
syntaktischen Verhältnisse der Sprache in ihrer histo- 
rischen Entwickelong ungleich leichter und bestimmter 
als der etymologische Theil, der Sprachlehre dargestellt 
werden können und mit mehr Sicherheit und Erfolg 
die unterstützende Vergleichung fremder Sprachen zu- 
lassen , weil erst mit dem Bedürfnis ihrer Bezeich- 
nung die etymologischen Formen ihren Ursprung und 
Begränzung erhalten haben können ; so scheint eben 
die Syntax bei Allem, was auch bereits für sie ge- 
leistet worden ist , .zunächst der vereinten Mitwirkung 
der Sprachforscher und aller Freunde des deutschen 
Sprachstudiums empfohlen werden zu müssen. 



Um die gemeinschafUichs Wixkuog ekhamur m ei- 
nem genügenden Erfolge zu yexeinen^ wird ^Igentev . 
Weg Torgeschlagen : 

1) Man erkläre sieh dem Frankfurter Gelehrten^ 
verein für d. Sprache bereit , irgend einen deutschen, 
wo möglich einen prosaischen Schriftsteller einer frü* 
heren Periode mit besonderer Rücksicht auf ein spe- 
cielles syntaktisches VerhSItnifs zu lesen. Z.B. Ueber 
den Gebrauch des älteren Ablativ; über den Gebranch 
der Zeitformen desConjunctivs; über den älterao re— 
latiTen Gebrauch des ,»und^ u« dgL 

2) Man versichere sich durch eine vorläufige An« 
frage bei demselben , ob nicht schon ein Anderer den- 
selben Schriftsteller und dasselbe ayntaktiaeheVohalt* 
nib gewählt habe. 

8) Man bemerke wSrtlioh die «nledieideadetoo 
Stellen , in welchen der Schriftsteller mit den Regmln 
einer bekannten deutschen Spradilehre^ welche man 
dato am geeignetsten findet, übereinstimmt, vorsSg- 
lich aber alle, in welchen er abvreicht, oder nnr ab-* 
snweichen scheint , oder weldie eine andere Regel 
voraussetzen. Diese Excerpte mSgen geordnet, mit 
den besonderen Bemerkungen des Sammlers begleitet, 
oder xu einer Monographie verarbeitet , dem Vereine 
auf dem Wege des Buchhandels, zugestellt werden, 
welcher deren Empfang bescheinigt und dieselben in 
seinem Archive niederlezt. 

4) Wenn mehrere Arbeiten dtelBer Art über den- 
selben syntaktischen Gegenstand oder über .mehrere 
verwandte Gegenstände eingereicht worden sind, so 
überträgt sie der Verein demjenigen der Einsender, der 
das Meiste oder Bedeutendste eingesandt hat, oder 
wenn dieser es ablehnt, einem anderen, oder einem 
seiner ordentlichen Mitglieder, zur Redaction, um sie 
lÜOgUchat zu einem Gänsen, zu verarbeiten. Diese Ar- 
beiten und die ausführlicheren Monographteen.werden 
in dem fünften und folgenden Bänden der Abhand- 
lungen des Vereins dem Drucke übergeben. In diesen 
Abhandlungen werden die Einsender und ihre Arbei-> 
ten namentlich. und ;m8gUchst bestimmt erwähnt, und 
es wird dafür gesorgt, dab jeder seinen Antheil und 
sein Eigenthum erkennen könne, -»-r Die Verf. der 
gedruckten Arbeiten haben Ansprüche auf das Honorar 
gemäls der Statuten des Vereines. - 

Es wäre zu wünschen , dafs* eine vermehrte An- 
zahl von Subscribenten es möglich machte, das Ho- 
norar zu steigern , oder wenigstens den Verein in den 
Stand setzte, |edeni Einsender ein Freiexemplar zu- 
kommen zu lassen. 

yon einem MifgUede des Frankfurter Gelehr-^ 
tenvereines fiir deutsche Sprache. 

Der Verein erklärt sich hierdurch bereit, seinen 
Zwecken gemäß das historische Studium der deutschen 
Sprache auf die im Vorstehenden von ihm gewünschte 
Weise bereitwillig zu befordern. 

Frankfurt a. M«, den 20. Juni 1886. 

Der Frankfurter Gelehrtenverein für d, SpracJie. 
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LITKftAR ISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen netter Bücher. 

Neuigkeiten 

Teneodet ron 

J. Dalp in Bern 18S6. 

Fach der Philologit. 

1) Epistolae Tetri Bunelli, Paulli Maoutii, Christo- 

fhori Longolii, Petri B«0bi ; Jacobi Sadoletif Adni 
alearii Verulani , partim selectaa partim integrae« 
Breyem narrat. de V. V. D. D. Titis praemisil, an- 
not. perp. in .Booelli epiatolas iastr. etc. ed. F. ji. C. 
Grauffi Phil. Dr. et Gymn« Bieniiensis Dir. 8 maj« 
t Rthlr. 20 Ggr. 

ft^ r. Virgilii Mar. et F. Calpnrnii Bacolica cam appen- 
dice carminom posterioris aeTi. Ad opt libr. fidem 
io usum schol. ed. Grauff. 8« 10 Ogr* [YirgU 
4 6gr.; Calpura. 8 6gr.] 

S) Ludani Somniom gradce. Cum aelect» aliomm 
■Biaqne «DBet. acholiis graeds, Tocabviario, dupli- 
dque indice copiosUaimo ia achol. usam ed. Grauff. 
8. 1 Rthlr. 

4) Bischof, S., Prot, lateiniachetElemeotaf^ Wörter^ 
bach, sam Gebrauche der ^ntern Clataea der Gjni- 
aaeien. gr. 8. 18 Ggr. 

fi) Italiener, der neue kleioe, oder Grammatik, WSr- 
ierboeh uod Gespräche mit der Aussprache, atir 
achoeUen Erlernnog dieser Sprache u. s. w. für Schu- 
len und Selbstunterricht. In S Bändchen; IsBdchn: 
i^Grammatik." 12. 8 Ggr. 

F&cher der Mathematik und Physik» 

Q Studier, Dr. B., Proi., ideal« Profile , surErtauto- 
mng der Geologie der westlichen Schweineralpen. 
Landch.-Forai. coL 8 Ggr. 

7) Zehrnder, K, AnEangsgrnnde der Mathematik. Ein 

Ijohrbuch fiir Schulen und den Selbstunterricht. 

4r Theil , welcher die korperl. Elementar -Geome-. 

trie (Stereometrie) enthält. Mit 7 Rupfert. gr. 8. 

18 Ggr. 
9) — .«. Neue Rechnung« -Aufgaben cum Sehnige^ 

brauche» gr. 8. 12 Ggr. 
g) «. ... «. Auflosungen datu. gr. 8. 8 Ggr. 



Fach der Geogrmphit» • • > 

10) Studen Dr. JB. , Prot , Anfangsgrnnde der vmtbt^^ 
malischen Geographie, ein Lehrbuch fSr. höhere 
Gjmnasien und Realschulen ; mit 2 Kupfert gr. 8. 
1 Rthlr. 

il) Rougemont, Fr.i;.» erster Unterricht in derGeogra-» 
phie , die Beschreibung der Erdoberfläche oder die* 
topische Geographie umfassend. Auszug aus dem 
Handbuche der Yergleichenden Erdbeschreibung» 
Deutsch bearbeitet mit yieien Zusätzen und Berich-^ 
iigungen Ton C. H. HugenduheL gr. 8. 12 Ggr. ^ 

jlus mehrern Fächern. 

• • 

12) Mendel, /. (Musikdirector und Organist an- der 
Hauptkirche zu Bern), theoretisch -praktische An- 
leitung zum Schulgesange. gr. 8. l2 Ggr. 

15) üCii/zx/f^, C, theoretisch - praktisches Handbiitlt' 
der Orgeibaukunst; mit 8 Kupiert. 8. 1 Rth^r. 
4 Ggr. 

14) tdeht, (Theol. Cand.), einige Worte fiber den 
Nutzen und die Nothwendigkeit des Turnens. 8« 
4 Ggr. 

IQ) Beiträge zur Beleuchtung^ der lechtlidien Stellung 
der reformirten Kirche in Bern« 8. 10 Ggr. 

16) Saytz, L. geb. DiecXr, neues schweizerisches Koch- 
buch, oder Anleitung die, im gewohnlichen Leben 
sowohl als bei f estanlässen üblichen Speisen auf di# 
schmackhafteste Art zuzubereiten u.s. w« 2tn yerm« 
n. Terb. Aufl. 8« 20 Ggr. 



Bei CG. Hendefs in Coslin ist erschienen und 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 

Erstes Uebungsbuch 

cur gleichzeitigen Erlernung des Lesens und Schrei« 
bens. Fär Schüler in Land- und Stadtschulen, so 
wie auch für den Priyatgebrauch methodisch bearbeitet 

und herausgegeben 

Ton J. D. Kanitz. 
grofs 16no elegant brosch« 2{ Sgr. 

Zur Empfehlung Rieses niedlichen Büchleins wür- 
den die Resultate hinreichend sejrn^ die durch den Ge- 
03 brauch 



brauch dasMlben in der Schule des Verf. erreicht wer* 
den and die wahrhaft überraachend sind. Durch die 
Einrichtung, dafa auf ataifeem/ w^ifsen Papier die 
Schreibschrift swiachen der Druckschrift sowohl in 
•inselnen Buchstaben, als auch eu Yorscbriften in Zeir 
len lithocraphirt ist| erleichtert den Unterricht unge-* 
man dadurch^ daf^&a^ Buch selbst ci^ Vorlage dient» 
YHr knüpfen hieran nur die Bitte u^m Ansicht d es- 
selben, und sind dann gewifs«. dafs jeder einsicbts^ 
▼olle Lehrer, sowohl bei Lan^ als Stadlschulen die 
Einführung beschleunigen wird. 



So eben ist in meinem Verlage ersphienen i 

Das Thierreich 

geordnet- ni^h seiner Organisation. 

Ala^Gfudlege der Natucgeachichte der Thiere und Ein-« 
leiinng in die rergleichende Anatomie. 

Vom 

Baron von Cuvier. 
Nach der kwelten , Vermehrten Ausgabe nbersetsl und 

durch Zusätze erweitert von 

-K S. Voigts 

Gdiomen HoDratb» orik ProC» de^ Medicin «. •. w. 

Vierter Btnd, die Anneliden, Crustaceen, Arachniden 
und die ungeflugelten, Insekten enthaltend. 6r. 8. 

2 Rthlr. 8 Ggr. 

Der erste Band (Säagethiere und VSgel), 18S1, 
kostet 4 Rthlr.; der 2te (die Reptilien und Fische), 
18S2, 2 Rthlr. 8 Ggr.; der Ste (die Mollusken), 18S4, 
t Rthtr. 16 Ggr. 

Leipsig, im September 18S6. 

F. A. Bffockhaua. ^ 

So eben ist bei Wilh.Engelmann in Leipzig 
^yscfaieoen und in allen Bachhandiungen zu haben: 

Dßi^id Ricard o^s 

Grundsätze 

der Volkswirthschaft und der Be^ 

Steuerung. 

Aus dem Englischen übersetzt von 
Dr. Edw» Baum$tarh in Heidelberg. 

Ir Bd. gr. 8. Preis 2 Rthlr. 12 Ggr. 

Die Mifsverständnisse und Streitigkeiten, welche 
über die Grundsätze des berühmten englischen Staats- 
wirthes David Ricardo entstanden sind und noch ob- 
walten, lassen sich grofsentheils auf den Mangel an 
•in^r wortgetreuen Uebersetzung und einer Erfaute«- 
rung ira Geiste des Schriftstellers zurückführen. Nach 
der Absicht des Uebersetzers und Erläuterers soll mit 
dieser deutschen Bearbeitung jenem Mangel abgehol* 
fen und zur bessern Verständigung der tiefen Gedan- 
ken des englischen SchrifisteUers manches beigetragen 



werden. Der deutsche Bearbeiter hat in seinen bish«* 
rigen Schriften deutlich zu erkennen gegeben, dals ev 
sic^ ^m-Studiuni i%\ Qtiglaals mit besonderer Liebe, 
jedoch nicht Vorliebe, seit Jahren gewidmet hat. Wir 
dürfen daher um so mehr auf dies Buch aufmerksam 
machen,^ als der zweite. Theil ,, der binnen JiuKgena 
^Igt', auch ^ sich als eine Reihe %elbs|8tandignr. 
Tolks- und staatswirthschaftlicher Abhandlungen an- 
«usiil^ej» i^j, .. 

In der Nanckschen Buchhandlung in Berlin ist 
80 eben erschienen und an alle Buchhandlungen Tat- 
aandt: 

Lehrbuch der Gebnrtsknnde. 

Ein Lejl^d^n bei ikedemischen Yorkäongen 

und bei dem. Studiuin des Faches. 

Dritte verbesserte und vermehrte Aufläget. 

Von 

Dr. Diefr. WilK Busch, 

KSttjgl. -Preuls. Medidqalrallie^ o^d^ Profcs«^ der Mcdisin m 
der UniYersität su ßerlin j Director des Üinisclien Insliluts tu 

G«sbiirtaKi&lfe «• f • w« 

Lexicott-Fbrmat. Preis: geh. SRthhr. lOSgr. 



ur 



Vorläufige Anzeigt. 

In unserm Verlage erscheint und steht zur Vene»» 
dnng bereit: 

Haadwörterbach 

der reineo* unü angewandten 

CHEMIE. 

In Verbindung mit inehren Gelehxiea- 

herausgegeben von 
Pro! Dr. Justue Liehig ^ 

und 

PK)f. Dr. J. C. Poggendorf. 

Erslen-Bandes Ista und 2te Lieferung. Gr. Med. Oday»*. 

Subscriptions-Preis jeder Lieferung Ton lOBofen 
16 Ggr. oder 1 FL 12 Kr. RheinU 

: Indem wir die nahe beTo^slehende Erscheinung die« 
ses wichtigen und längst erwarteten Werkes anteigen, 
bemerken wir, auf den ausfuhrlichen Frospectus ver- 
weisend, dafs sich die Herren Herausgeber zur rasche« 
rea FSrderong desselben mit mehren deir ausgecetch- 
netsten deutschen , franzSsiscban und englischen Che- 
miker verbunden haben. Der hohe Werth 9 welchen 
diese bedeutende , eine durchaus praktische Richtung 
verfolgende Arbeit , fdr die Chemiker Tom Fach , wifl 
für Aerste, Apotheker, Fabrikanten und Gewerbtrei« 
bende jeder Art hat, wird, bei den riesenhaften ond 
unermefslich raschen Fortschritten der Wissenschaft, 
für den .Gebrauch noch dnrchdie lexicographiscbeForm 
erhobt. Das Wörterbuch wird 4 bis 5 Bände, ^eder 
Band etwa 60 Bogen , stark werden , und erscheint in 

Lie« 
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Li^ferattfao von 10 BogM j w d#r fiamnliclikeit dM 
ConversatioiiBlexicoDS. Di« beiden erstell LieferuB-. 
I^o 9 denen die dritte noch im Laufe diesee Uerbtlee« 
und die Tierte bis SchluA des Jahres foJgen, sind im. 
Druck beendigt 

Alle Diejenigen, welche Ihre Besteilangen so- 
fort uMchen, erhalten jede erschienene und später 
•rscheinende Lieferung für den ersten Snbsciiptions«*' 
preis Ton 16 6gr. oder 1 Fl. 12 Kn rheini« Bei Be* 
etellongen, die nach dem letsten December 18S6 ein« 
gehen,, trilt der s w e it e Subeeriptionspr^ yßom 20 Ggr. 
oder 1 Fl. SO Kr. fSr jede erschienene nndspntee 
erscheinende Lieferung ein. Wir glauben durch 
diesen ungewShnlich billigen Preis das Werk Jeder- 
mann möglichst sugängig xu machen. JVorausbe^ 
sahlung irgend einer Art wird nicht Ter* 
langt. 

Braunsckweigi im September 18S& 

Friedr« Vieweg & Sohn, 



Jahrbfiehem 085, Heft 6, Seft« 828, inGambrf^n 
Reperteaum 1885> Heft 6, Seite 424 1 



Bei Justns Perthes rn Gotha Ist erschienen : 
jiLMANACH DB GOTHA pour Vannit 1887. 



me annie, avec 8 portraiis. Preis 1 Rthlr. 

Goihaischer ^geneologisdter Ho f-^ Kalender auf das 
Jahr 18S7. 74stef Jahrgang. Mit 8 Portraiis. CAuch 
ohne astronomischen Almanach unter dem Titel: 
Gol/i. gen. Taschenbuch,) Preis 1 Rthlr. 

Cenealogisdhes Tasahenbuch der dtuisehtn gräf^ 
liehen Häuser auf das Jahr 1887« IQter Jahn- 
fang. Preis li Rthlr. 



So eben ist im Verlage Ton A. D. Gels 1er in 
Bremen erschienen lind an alle namhafte^nchhand-' 
langen yersandt: 

Grundrifs 

der 

Geschichte der deutschen Literatur 



▼ OD 



Dr. Joh. Wilh. Sehmefer^ 

ordentlidiem Lehrer an der HaapttclMile su firsmen. 

Preis lOGgr. 

Von demselben Verfasser erschien in meinem Ver- 
lage: 

Griechische Schulgrammatik 

Ir Theil. 
Auch anter dem Titelt 

Formenlehre der ^iechischen Sprache , 
vorzüglich des attischen Prosa-Dialekts. 

Preis 20 Ggr. 

Von mehreren Seilen ist der wissenschaflTiche 
Werlh und die praktische Brauchbarkeit dieser Gram*- 
matifc anerkannt worden ; s. B* in den Heidelberger 



Bei L..Pabst in Darmstadt ist so eben er- 
schienen und in allen Bachhandlungen su haben: 

Kurze Darstellung 

des. 

Galvanismacr. 

Nach Turner mit BeMinnnf der CMginal- Abknai- 
lungen Famdny's bearbeilet Tan 

Dr. JoA. Müller. 

Kit einem Vorwortn Toa 

Dr« J. LieHg. 

Mit S8 in den Text gedruckten Abbfldnngnn« 

gr. 8. feh. 14 Ggr« 



«Ü 



Subs^criptions - Anzeige. 

Tagebuch 

des 
Wissenswerthen aus der allgemeinen Menschen-* 

und Volker -Geschickte» 
susammengetragen und bearbeitet 

▼ on 

J. Chr. C. FBrleeh^ 

Disconiu, 

(circa 100 Bogen in Octav, die in 12 Hellen oder Lie- 
ferungen a 8 Ggr« ausgegeben werden.) 

Der Subscriplionspreis hört mit Ende d» X auf ^ und 
bittet man daher um bald gefallige Unterseichnungy 
die in allen Buchhandlungen angenommen wird, wo« 
selbst auch eine ausführliche Ansaige su bekommen ist« 

Leipsig, im October 18S6. 

A. Wienbrack. 

An alle Buchhandlungen Dentechlands und der 
Schwein wurde heute yersendet : 

Lehrbuch 

des 

Gemeinen Civil rechtes, 

nach Heise's Grundrifs eines Sjstems des 

gemeinen CiyilrechtSy cum Behufe Ton 

Pandekten- Vorlesungen bearbeitet 

Ton 

Dr. J« iV. tr« Wening " Ingenheim y 

Fünfte Auflage, besorgt durch Dr. J* A. Fritz. 

Ir Band. gr. 8. 1 Rthlr. 16 Ggr. oder 8 Fl. 

Da der 2te und Sie Band schnell nachfolgen wer* 
den ; so wird dieses geschätzte Werk , nach welchem 
so manche ausgezeichnete CiTÜisten^ Vorlesungen hal- 
ten. 



tto^ ^A WelcAieft toi SbS Gtfilchiihoten DotttschYandi 
täglich cum Citiren und Nafhicblagen dient, ia kunar 
wieder oompleU cv haben aejo. 

Maachas, am 16. October i8S6. 

E. A« Fleiachmana. 



weiaang der Fundamäiifal -Wahrheiten des Christeo«« 
thums darlegt, endlich gewits für einen jeden 6e^ 
bildetcln, den überhaapt Natur- und Geschichtaiio*' 
diom intereaairt , eine willkoramene Erscheinung. 



Bejfse^s detdst^ Sprachschriften. 

Hann*OTer im Verlage der Hahn'schen Hof» 
b.aciiiiandlang ist so, eben erschienen: 

Heyae^ Dr. /. C. ji.^ ausführliches Lehrbuch der 
deutschen Sprache. F ii n f l e völlig umgearbeitete 
Auflage Yom Prot Dr. K. W. L. Heyse in Ber- 
lin. In 2 Bänden. Ersten Bandes 2te Abthei« 
tnng. gr. 8. 18S6. 20 Ggr. 

Die erste Abtheilung des ersten Bandes Wieset 
ganz neuen, den jetzigen Fortschritten und Anfor- 
derungen der deutschen Sprachwissenschaft durchaus 
angemessenen Umarbeitung des allgeniein geschätz-* 
ten und viel benutzten Werks kostet ebenfalls 20 Ggr. 
Die 3te und letzte Abtheilung erscheint im Laufe der 
nächsten Monate, und der ganze zweite, weniger um« 
fangreiche Band im künftigen Jahre. 



Sb eben ist erschienen und in allen Bnchhand«* 
lungen zu haben : 

Vcigtländer, J. A. (Tfarrer), Entwickelung des 
Christenthums zur Welt* und Staatsreligion, in 
Fragmenten nach Spinoza. Ein Beitrag zu ga- 
rechter Würdigung seiner Theologie und Philo- 
sophie, gr. 8. Halle, Kümmel, geh. fRthlr, 
(8 Ggr.) 

« 

Bei Georg Joachim Goschen in Leipzig 
ist erschienen und dnrch alle Buchhandlungen zu be- 
ziehen : 

Der Mensch 

nach Leib, Segele und Geist. 

Anthropologie 

fSr gebildete Leser aus allen Standen 

Ton 

Med. Dr. Joseph Beraz. 

Erster T heil, gr.8« 31 Bog. broch. 2| Rthk. 
od. S Fl. 24 Kr. C. BL od. 4 Fl. 8 Kr. rhein. 

Dieses Buch weist die wichtigsten Verhältnisse 
der lUeeschheit , die sich im Verlauft» ihrer Geschichte 
ausgebildet haben, als im Wesen des Menschen be« 
grSndet, nach; und ist daher für den Arzt, dem 
es die Verbindung des Leibes mit der Seele, für den 
Rechtsgelehrten y dem es die in der menschlichen 
Natur liegende Grundlage zum geselligen WechseWer- 
kehr der Menschen, so wie für den Theologen^ 
dem es .die so lang entbehrte naturhistorische Mach^ 



Bei C. 6. Hen d efs in C osl i n ist erschienen tmA* 
in allen Buchhandlungen zu haben : 

Des Bettlers Gabe. 

Taeehenbach fBr 1837 ron W. Müller. 
Jahrg. Taschenform, brosch. 1 ftthlr. 10 Sgv. 

^r Jahrgang behandelt den interessanten Stofl 
des Demetrins in der eigenthümlichen Weis^ des 
Verfassers. 

Für JLe$ezMf»l wut LeihbWwthehem. 

Bei Julius Weise in Stuttgart sind soeben 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Erzählungen und Phantasiestücke. 

Von 

Dr. M r V e II. 

Zwei Bände. 

Preis 2 Rthlr. oder S FI. 36 Kr. 

Des Knaben Schreibebuch. — Die 
schone Wienerin. •— Die Armeosünderglocke zn 
Breslau, histor. Noyelle.. — Die Ktinsller- Reise. — 
Wundersame Begebenheiten und Abenteuer Veith 
Viereckes, eines wandernden Farbereibers. -^ Peodo- 
sia oder schreckliche Folgen eitws leichtsinnigen Schrit« 
tea, histor. Noyelle. 

Furchtlos und tren. 

Historischer Roman 
aus den 

Zeiten des dreifsigjährigen Krieges. 

VoÄ 

Dr. M r V e l h 
Drei Bände. ' ' 

Preis S Rthlr. 18 Ggr. oder 6 Fl. 



8. Geh. 

Inhalt: 



8. Geh. 



>^rt« 



i^ * ^F m 



IL A u c t i o 



n e n. 



Am S.December u, f.T. d. J. soll zn Grei ts wald 
die Ton dem daselbst verstorb. Prokaozler und Frefee- 
aor Dr. J. S. Paroto hinterlassene Bibliothek, meist 
theologischen und philosophischen rnhalts, öffentlich 
Tersteigert werden, und sind Kataloge bei den bedeo^ 
tendsten Antiquaren und in den Buchhandlungen m 
haben. In Berlin in der AnAr'schen Buchhandlung, 
in Leipzig bei fEprinaitn und Langbein, so wie in 
Greifs wald bei JUattrifiuJ^ der auch Aufträge nur 
Auction annimmt. 
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LITBRARISCHB AKZEIGBIT. 



I. Ankündigtmgen n#uer Büdi^r. 

JDei Karl Groos in Heidell^erg siodron der 
Oseer-iUesse 1854 bis «ir AIichaeli3*Meaee 18S$ nfa 
erscbieoen und durch alle Buchhandlungen zjn habftn: 

Bmunistdrk, Dt. £> kameralistische Eneyklofädie. 
Handbuch dev Kamaralwiaaensqhaftea und ihre.JLi-* 
teratur^ tue Rechts* und Verwakanga ^ Beamte, 
Laodstände, Gemeinde - ßathe und. Kameral«* Can* 
didaten.. |r. 8. ISSfi. -7 Fl. 12 Kn oder IRthlr. - 

Beckf Dr. Karl Jcs.,, Abbildaqgen Tdn KraoUeilafor- 
mw auf dem Gebiete der Awgenhfailkunde und ei^ 
nigen augenäxztlichen Werkzeugen , mit erläutern- 
dem Texte. Ala Atlas zu seinem Handbuche der 
Augenheilkunde. Auf 17 ausgemalten Kupferti^ 
. felo. 4. 1886. 10 FL 48 Kr. oder 6 Rtjilr. 

'ibeger, Dr. /. H., cUsAege Tom StandpunMa der Bfe- 
dicinalpolizei betrachtet gr. 8. 1836. 64 Kr. oder 

12Ggir. . ^.^ V 

Conquesty Drl J. T.,"*'Grundrifs der QeburtshUIfe zum 
"' Gebrauche für Stüdirenda und angehende praktische 

Geburlshelfer. Deulsch bearbeitet und mit litera« 
"' Irischen HfDWeisungen und Zusätzen Tersehen von 

8. J. (kterhurg. Mit 14 Abbild, nach Darstellnngen 

Ton Smellie, Hunter, Clarke, Nägele n. A. gr. 8. 

1884. 8 Fl. 86 Kr. oder 2 Rthlr. 

Dierbach, Dr./.H., Grundrifs der allgemeinen ökono- 
misch - technischen Botanik, oder systematische Be- 
schreibung der nuttbarsten Gewächse aller Himmels- 
striche. Ein Handbuch ffnr alle Freunde des Pflan- 
seoreicbe. Ir Tb. gr. 8. 18S6. 2 Fl. 24Kr.'od6r 
1 Rthlr- 8 GfT. 

Das Werk wird aus S Theilen bestehefn und im 
Laufe d. J..erspheinen. . . ' 

ForilagefDr» C, Philosophische Itleditationen über 
riato's Symposion, gr. 8. 18S5. 2 Fl. 24 Kr.« oder 
1 Rthlr. 8 Ggr. 

—^ — Aurelii Augustini doctrina de tempore, ex li- 
bro XI. Confessionum deproiiita, Aristotelicae, Kan- 
tianae aliarnmque theoriarum rocetisione auctä, et 
congmis hpdiernae pbilosophiaa ideis^ ampUficeta. 
gr. 8. 18S6. 86 Kr. oder 8 Ggr. 

Langsdorff K. Cfu v., mber die Uiisterbltclikeit der 
^«-^-- Seele. Ein •SendBchieiben an Herrn 



PfStat Hüffel in Karlsruhe, gr. 8. 1884. 24 Kr. oder 
6 Ggr. . ' . 

Jääv'al, Li i;«,^Maria Ton IMFedicis^ Gcfschiebte der Re- 
gierung Lud^gs XIII. 1610—1042. Ifach noch un- 
gedmckteo Haadscfarillen des Catdinals von Riche- 
lieu «ad eines Benediciinermönchs. Aus'dem Fran- 
zösischen übersetzt von August Sthäfer. 2 Bde mit 
AbbUd. 8. 1886. 8 m. 86 Kr. oder 2 Rthlr. 

iLtonhard yflLC.Vi, FvemdwSrterbuch für Heidelberg 
.. und dfo .Umgegend; Alil Holzschnitten, einge* 

druckten' LitbograybJMn und einer Karte. %r. 8. 

f 1834. & Fl. £4 Kr. oder 8 Rthlr. 

Mit colorirter Karte 6 Fl. oder 8 Rthlr. 8 Ggr. 

Martinea de la Rosa's auserlesene Schriften. Nach der 

. spanischen Urschrift frei bearbeitet von A. Schäfer. 

2 Bde. 8. 1835. 6 Fl. 24 Kr. oder 8 Rthlr. 
Mähtf Reise durch einen Theil des sudlichen Frank- 

teicfaa,. SaToyeos,PieitoontlB^ 4%t Lombardei und 

der Schweiz im Sommer 18315. i2. 1836. 1 Fi. 

48 Kr. oder 1 Rthlr. 

MiiÜerf Dr. A.y die allgemefnei» Gesetze der sphäri- 
schen Polygonometrie. gr. 4. 1836. 4 Fl. 80 Kr. 
odavEAtMr. 12Ggr: . 

PaniW, ELFr. IFüh. , Homiletisches Magazin über aus- 
^ gewählte Stellen ,des Neuen Testaments, unter ße- 
riieksichttgang der Ordnung des Kirchenjahrs , zum 
allgemeTnen Gebrauch. Auch unter dem Titel : 

^ HomilfUschesiBIegasin über die söofeastliclien für 
die evangelisch-protestantische Kirche des Grolsber- 
zogthums Baden neubesh'mmlen evangelischen und 
epistdlischen Periköpea , sowie über die Passions- 
telle, gr. 8. 1836. Ir und 2r TheiL 6 Fi. oder 
8 Rthlr. 8 Ggr. . 

PoniJcouiant y G.von, Nachricht über den. Kometen 
■ von Halley und seine Zurückkunft im Jahr 1836. 
Nach einer von M. A. Bouvard , . Mitglied des Insti- 
tuts und des Bureau der Längengrade berechneten 
Ephemeride. Aus dem Franzosischen übersetzt von 
Evander. Mit einer Sternkarte. 8. 1836. 86 Kr. 
oder 8 Ggr. 
Kau, Dr. G.L. , über den Werth des homöopathischen 
Heilverfiihrens. 2te ganz umgearbeitete und ver- 
mekrte' Ausgabe, gr. 8. 1886. 2 FL 24 Kr. oder 
1 Rthlr. 8 Ggr. 
64 RrtcÄ- 



<4M 

ReiMin^MMtggi Dr IT* A* Frhr. v., das Leben H. 

Schmid's, Doctors iindHMilSvroKieDtfcbeo ^rdfes-i^i 
sors der Philosophie su Hbidmbefg , Ifc Infrs^Uin-^* 



risse dargestellt, gr.8. 1856. 27 Kr. oder 6 Ggr. 

Ro/shirt, Dr, C. P,, die Lehre tob deo Vertnächtnis* 
^ se^ oatfi^^hnliclitiif^ecbte. 3 Theilf.' if.&'lS&ti, 
9 PI. dler^ Rthb. ' • '^ ^^ 

Zwei criminalistische Abhandlugfiiu Ali AiHt • 

hang. ED dem Bache: Enlwickeluog der Grpa^^ätze 
des Strafreehts. gr* 8. 1856. 1 FL VI Kih oder 
-16 Ggr« 
Das friihere Werk kostet 6 Fl. 24 Kr. oder S Rthlr. 

Schweinsherg , Dr. H:, (Jebersiclit der wiejktigstfa 
chemischen Reagenüen, oebst AngA))e ihrer häu- 
figsten Anwendung fax i^ntäß^et und, IVIelUioten. 
gr. 8. 18S6. 27 Kr. oder 6 Ggr. 

Ueber die konstitalionelie Monarchie and 4ie En I wiofciiU 
Jung ihrer Grundbegriffe. Ein poiilischer Beicht-> 
Spiegel von einem Abigeordneten einer süddeu(sc)ien 
SiäudeTBrsammiung. gr.8. 18ä6. 18 Kr. od. 4 -Ggr. 

JFiUon, Tora Cringle*s Sofaiffs-Tagebach , oder Aben« 
teuer eines engiiechen Olfieiers der englischen Ma- 
rin^. Aoiidem EngUsoben überseizt von Jitfguit 
Schäfer. 8 Bde. 8. 18«4. 6 FL 24 Kr. wL S Rlhlr. 

Zeilschrift CSr Civil- nnd erimieelrecht; ili gleichmä« 
fsigerllficksicht auf Geschichte und Anwendung des 
Hechts, auf Wissenschaft tHidGeeetsgebong, her- 
ausgegeben von Dr. C. F. Rqftbiri und Ehr. L. J£. 
ff^arnkönig. 2r Band, is Q. 2s Hdft gr. 8. 1886 u. 
1856. jedes 1 £1. oder 16 Ggr. 

Zeitschrift fiir Oplubelmolqgie, InVerbendung mit tie^ 
len Aergieo^ - besausge f e be n von Dr. Pr. ji. v.Am^ 
mon. IV. B(). n|it 3 Kupfert. gr. 8« 1884. 6 Fl. 
24 Kr. oder S Rthlr. 

V.Bd. ls-^4sHeft «r*8. 1835*86. ^Hi. 

24 Kr. oder S Rthlr* 

Zeitschrift für Thjsiologie. In Verbindung mit naelMren 
Gelehrten heraosMgebett TQn PrUär* 7Vrcf€9«Ki«.iV 
G. R. , und L. (X Trtvirmm. V. Bd. 2s QefU Mit 
Kupfern, gr. 4. 1835. 5 FL 24 Kr. od. 8 lithlr. 
(V. Qd. Ss Heft ist unier de](.ri;esfte.> 

Käofisg werden erscheinen: 

Chetius, Dr. M. /., Handbuch der Augenheilkunde^ 
' £um Gebrauche seiner Vorlesungen und cum Selbst- 
studium» Mit Königlich Würtembergischem f rivi- 
' legium. gr. 8. 

Dierhack, Dr.XH.» die neuestrn Entdeckungen in der 
' Matefta medica seit den letzten 10')ahren. 2te ver- 
mehrte und umgearbeitete Auflage, gr. 8. 

Feldbausch y "Prot F. S», lateinische Schulgrammatik» 
gr. 8. 

Neu erschienene Bücher der DietericJt^Scheo 
Bnchhaadlnng in GöMlngeb: / i . • 

jibeken^ C, de JUür/ijjaeorc apu^ t^IntoBeni^ et Axisto- 
telem notione. 8. 8 Ggr. 



Bertheau , £• , libri proTerbiorom AU 'Obaid Elqiia- 
^' ^TILIl''^^ ^^'t ^iif gjami lectionee dnae. 8. 

fferbart, J. F., analjtische Beleochtnng des Natttr- 
rechts und der Moral« er. 8^. 1 A^hki, 

^'jjfA If. ^>&r «tiltitütg iU dÜ tti^skäogii te 

Menschen* gr. 8. 16 Ggr. 

uKwMiaef Kt GknP., -hendschriftltcher Nachlalii. Iste 
'AblbL lete Reihe. Aoalytische Philosophie. Dim 
li^ihre Vohi Erkennen und yon derErkenntnifs, her-' 
' ' "OTtgr^üii fl.'JSC.'vmr'fjvii/iAurii'/. gr. 8. 8 Rthlr. 

Marien», nonyeao Recueil de trait^s, d'allianceda paix« 
de «reM, de nQiUrdliti& etc. Vol. X. per F. Murhard. 
gr. 8. 8 Rthlr. 

Von IfkrltnM AqcoisH ssH V«'* I4-Tin. und 
Nouveau Recueil VoL I — IX. auf 36 RtUr. 
hisnibgeeetat.' 

WSUttrt ClO.f de monumentfs , Athenarnm qnaestio- 
* nes histoviae et tiiuli deJnstauralione eorum per- 
scripto explieato Commesilattio IL A Aia). 1 RtUr. 

-Opf^rmamn^ H. A. , <^nnestione an ^ «{uateniis ntiso-i- 
' iutio ab instantia in eansis eriminalibus idenm ha- 
• beat»- 4ma). t6Gg)>. 

Schneid^winj F. G., Enstathii frooemiudi Commenta- 
- siomm PinüafficöNMIi. gr. 8. It'^gr. 

Sichumacher, G. F., 8b^ dl)) bUrgertichen Rechtsver- 
hältnisse der Stndirenden , insbesondere fiber aca- 
demische Creditgesetze. 8. 10 Ggr. 

ti'efurt^ X 9. Clfkr., ^lieber die Anch^lose des Sieifs- 
beins. deten Einflufs auf die Geburt und dadurch 
angeseigie Kunsthiilfe. SBt 'S Kupfern, gr. 8» 
1 Rthlr. 8 Ggr. 

Weber, 7F. undF., MechaniLder «lenscbtfchen Geh* 
Werkzeuge. Eine enatomiscb - physiologische Un- 
tetsuchuqg. gr. 8. 3 Rthlr. 

TTendt, A, , über den gegenwärtigen ZnsCand «ler Mu- 
sik besonders in Deutschland und w|e er geworden. 
8. lÄ^gr. 

Zachariä^ G. A., ^lie Lehre vom Versnob^ der Ver- 
breehen. Ir Xh. gr. 8. 1 Rihlc 8 Ggr. 



i^ih 



So ebei» hat die Presse verlassen^ nnd ist im Ver- 
lage von A.D. Geis 1er in Bremen er^iea^n, und in 
allen Buchhandlungen Deutschlands und dejr Schweis 



Heineheny JRH. Dr. med.* 
Diefreie Hansestadt iSremen uad ihr Ofbiet 

in top6graphtschery med rzi irischer und natufhiatoriecher 

Hinsicht. 

gr. 6. tr Bd. i Rthlr. 

Von seiner Vateirstade Bremen fiefart hi^r ^r thä- 
tige Hei(r Verfiiater eine Topographie^, teine Anfgirt>e, 
zu deren Ausführung gewift tmef mudeler Pleifs ge- 
hilHB* Mit Weicher Mühe bei diesem Werhe^ w»:so 
wenige fliiUi^yeeUeik Yotfiaesn» der Ubtr Vnrfaaaar alle 

Hin- 



-SSß * 

dient Anerkennang. Eb#n so belehren! M% üttM Stadt 
ure^k O/iftieK«» m Tr«|pi^n«kl# >lftohnt, tf tfl-4ft Mit* 
4lieiInQg4P in -itoeiAiMtfieoiMr «ftd netniliieieriiciief 'Hi»» 
•idit. ]tfo§e der zweite Theii , d«r nech der Ankiin-* 
dignog aehr intereeeante Gegenstäode beipreehton Wild^ 
recht bald folgen, Druck und Papier aina sehr schon. 



ifh^irnMOii^ dl» \r^mHita8^uibfr >d6T^t^ z^tt 

fall tg6ffi%}ll , ' RÜakiicH^ MttbihatiBm Wötden ilt EfM 
fa8h«^*Bib$B%t In dM V^d^'kö Vrle'iä )A»iiAnhanl^ 
Wird dfli^s 1»«^StfgeQ. 'Was TmY^sSb^ 'Dr. UniHer'l 
Schalet im Kechuen lehten ^ bt IM In- und AifUaitd^ 
j^eougeJbdbcrkaniit; 



kAJLb 



• t 



Bei ans Ist erschienen tin^ durch alle Buchhand- 
lungen sik«bi(l|eii : 

K n p f 6 r s a u m 1 « ■ ^ 



Bei. G^ O. lle»deir» >itf i>oeliji 4st so 4bmk mth 
eeUea»n «ad kl ali^n Bneh h a ud ioni^ii na häbeD': .' . 

Die Crescliichte iuifiere» Vatmrlüiiiiles • 



^Miki 



pniktisGlieii dentschea Botadisirbtidie 



Ton 



. D.' tdudwlg Ke%chenbac\ 

K5QigI. S'äcbs* Hofrathc« Profeuer der NaUr^eiislnelile and t 
Director de« aksdeni. ^otaoixclien Gartens in Dresden • 

Erste Lieferung. 

finthaU: 

KaianMig tind Knospuog und sweilHindtfn nvd irie^ 
pnd oeunaig Gillongeli der deolstbta Flor» mit ihre* 
AMdf SM auf nwSlf nette» Kupfer tnflin. Fteia 18 G(gi^ 

Leipzig, Monat October 18S6. 

1 Wa g n e r'sche Buchhandlung» 



\i Justns Perthes in Gotha ist soeben er» 
schienen: 

B. LudenU , 

Geschichte des teutschen Volkes» , 

. liter BaniL > Tefinpap. S| Btklt*. (« Fb) 
WmTs Druckpap. 2| Rthlr. (4 FL 12 Kr.) 

Dieser BanJI «itthlrlt das tS. n*t4. Buchs Tetrtsch* 
lünd unter d^n RehsMfaiifen Friedlich L ^bd HMn^ 
fSi.]iyi. — EKe^erMM irehn Bäfndediesetf Natlc^iiat- 
weAes sied ttoch iaa ftübs er.- Preis zu 22 Rthli^, 
(89Fl.-WKi^)för die Ausgabe «efDhickpap., und cd 
Sil Rthlr. (56 Fl. 24 Kr.) auf Y^^paip« zli haben., . 

. ■ ■■ » ^ 



Dr.E. Tillichs Lehrbuch der Arithmetik, 

oder Anleitung zur Rechenkunst für 

^edermanii. 

Ste, Tollig ▼erbesserte und mit einem . praktischeir 

f h«lle Termehrt^ Auffege vot» Prof. f)r. Lininer^ 

Leipzig, . bei A.WieÄbrack. 5«4 Bog. I Rthn*. 

ist so ebeo erschienen und an Mte Buchhandlungen 
versandt. 

Die Eiofilhruiig dieses Rechenbuches in mehreren 
Gymnasien , Burger* oder Realschulen, namentlich 
nach der von Hrn» Prof» Dr. Idndner erbaltenei» Bear- 
beitung , so wie auch namhafte Vervollständigung 
desselben durch Beifügung des praktischen Theites^ 
bat eine neue Auflage nöthig gemacht ^4n welcher auf 



den FSMen Aus dem' fiausi» flolietfl;oIfern. Mit eine^ 
üeb^rskht der successimn Y«ff rSMitmg dto Preufii. 

9taAls. 

Bearbeitet von 6. Pf^erner» 

Zweite yerbessaile Auflage* Brosch* lO Sgr* 

Dies Blich «ivir «nächst JürAegineata- und Ba«* 
tailluns^Sefattlen bestimmt, in dwien es mit Nütaeo 
gebraucht wird. Die zweite Auflage ist jedoch 
mit ftiickeicht l&r alle Schulen Preufsens bearbeitet 
und mit den Ergebnissftji d^r. neuesten Zeit vermehrt 
worden. 

Die Darstelfang Ist 'flttrseitd» bwsttwmt Diid wahr ; 
die Abeebnlti# zur Ufifei^riitaueg dea llediiehtbisses 
zweckmäfsig und das Ganze mit Wärme zur Bc^lebtttig 
der Vaterlandsliebe bethrnndelt». 

tCt Wtekfigt* fft^k filt tettreh an Volk»- 

ImVeriag^voEr t^. Pajbstin D«rmstadt ist so 
•hon erschienen und in allen Buch* und Musikalien-* 
handlungeD zu haben r 

AtileitvLh^ 

nnm 

Geisangatit er richte 

Letirer au Valksschuleii. 

Nebst einer Sammlung von zwei-^^ drei- «tfd vier«- 
stimmigen Liedern und Ch or äle n für Kirche und Schu- 
le , und einem Aiibange von Gesängen für drei und 
f ier Männeriftim^eii la Nöten uöd Bfferscbrifl , vod 
P. Müller, Rector und Lehrer am Grofsher^ogtich 
Hese^ SdmitekinMflBina)^ in Früdberg« 1. Abtfaeilatig : 
AtaUiiung züai Gesangwoierridtte. Querquart. geh» 
8 Gge» oder 86 Kr. 2« Abtheilung ^ Zw^i - , drei - und 
vierstiamiige Lieder. QuerqmiTt. geh» 16 Ggf .^ oder 

I FL 12 Krv 

Auf dieses Vferk^ für dessen Einführung in 
#StDmt1ichen Votktoctruten des Grofi^b^rzogthoms Hes- 
sen, sich der Grofsherzogl. Hess. Oberschulratb, nach 
eingeholtem Urtheile anerkannt sachverständiger Män- 
ner und mit Beistimmung des GrolsherzogI» Hess. Ot>er- 
coosislorhiiaa und des bischoflichen Ordiaariats zu 

Mainz, 



m 



mifi alle Sc^uibehoroeii. und Lebf^r aQfmar)uam,«fi 
inachen. .Dia^nocli ra8tirendaii.AbiIieiliui2ajD, anthalr^ 
teod: Cboräle for ayäpgelisdhe ut^A kathcuische Schn^ 
len (latztM'e unter (jaocdimigungdes bischÖfl. Ordina-* 
riats EU Mainz) und 20 drei- und Yierslimmiga.Män« 
narchore werden binnen SjocKieni im Drucke yollendet 
sejn. Es wird somit den Lehrern hier ein Werk in 
die Hand gegeben , in w^kham ü# alles aur möglich« 
sten Aimbilduag das Oasaages in Volkaacbalen Erfor- 
derliche in; swackmafsiger Reihenfolge und bester 
Auswahl finden. Die Lieder sind in gefiilliger, yolks- 
thümlicher Melodie gehalten und grofsteutheils yoia 
Hrn. Red. Müller salbst aomponirt Bai Einfiihning in 
Schulen wird ein armälsigterFartiepreis gestellt werden. 
Auch ist man bereit, wenn aar Einführung des Werks 
in den Schulen eines Landes eine andere Sammlung 
yon Chorälen, nach dem daselbst gebräuchlichen Gho-- 
ralbuche/ gewünscht werden sollte, eine solche bil- 
ligst «u besorgen, yrann man sichsam Ankauf yon 
wenigstens SOO Exemplaren yerbindlich macht. r 

Darmstadt, f^. October 18$S.' 

L. Pabst. * 

j • • « ^^^^^^^ .1 

In der Baehhaadluog yon X Dal pan' Bern ist 
arschieaan und- durch alle syoJida Buahhandluogen an 
haben: . ^ ' / 



B eiträge 



•I 



- BUY - 

.LeJir.e.^Qm Hochverrath 

nach gemeinem und nach Bardischem Slrafrechte in 
6 Abhandlungen yon t)r. F. C. /. Hepp, (Professor 
der RechtiB in TSbing^nV, mit Anfang, das Bernische 
Gesetz über Aufruhr und Hbehyerräth Vom 6. Jtli 1852 

enthaltend. ' 

Preis U 6gr. od4r 1 El. 

Diese zeitgemafse Schrift umfsfst eine der wich- 
tigsten Lsliren j des ^tmCrechts^ . derail Interesse der 
Herr Verfasser noch dadurch zu erhöhen strebte, dafs 
derselbe in der sechsten Abhandlung den Unterschied 
swischen Hochyerrath und Landfriedensbruch näher 
zu b^stintfman änchte. 

■ 

Verlag der Creutz'schenBiichliandlung in Mag- 
deburg: 

: D« Zerrennej^s (Propst, Consistorial'- und Schul« 
rath) geographia^e Wandtafeln: Flaniglob, die 
5 Weltlheile, Deutschland, Preuben und die 
preufs. Provinz Sachsen ; jede ans 2 BläUem be- 
stehend : einem Lehrblatt mit Ortsnamen und 
.einem Wiederholungsblatt ohne solche. Jedes 
Poppelblatt kostet i Rthlr. ; bei Abnahme yon 



4» 

., , ]iMtedMrtena.S|)4^fIkai««tt tja^ «pr4J|(bb. 
;•.. .Ode« öSgjr.. ,: . , 

Rb ydksselRilen fibarhaopt , baaondars ibefr cum 
wärhsaUeitigenUttte#rich«1>erechnet, höchst bMtick- 
bar and durch den Namen des Herrn Heransgebers hin- 
ampföhien* 



IL A iji c t i o n e a. 

• »• ■ 

Grof$e Bücher- Auetiön in H^lle. 

Vom 2. Januar 1817 an u. 1 T. iTrarden hier 

yom Herrn Professor Billroth^ dem ScholcoUegen 
am Waisenhansa Herrn Carl Niemeyer und meh- 
reren Andern nachgelassene sehr bedeutende Bi« 
bliotheken, yorzüglicha Bücher aus allen Wissen-- 
Schäften, besonders reichhaltig aber in der Philo- 
logie, Theologie, Geschichte, Archäologie, 
Forstwissenschaft, Mathematik, dentche 
Klassiker, belletristische, yorzügiich Spani- 
sche, Italie,nische und Franzosische Schrif- 
ten n«s.w., wobei sehr yiele alte; aeltane und 
JMautand . warthyoUe «ind kostbare Werke, 
jaebst . pinam Anhange* yon M68 .BKhdan ganz neuer 
yorzüglicher Bücher aus allen ^ yVissan Schäften, ein 
werthyolles Herbarium, ein schönes Exem- 
plar yon' L^pper^*« 2>acf/£(o/A«X:, Landkarten, BIu* 
sikalien u/ s. w. 

g'tfgfn gleich. baare Zahlung . 
öffentlich yerstelgert. 

Auswärtige Auftrage übarnebfnen die 'schon hin- 
länglich bekannten tierren Auctionatoren , Buchhänd- 
ler, Antiquarel und Commissionalre, bei denen auch 
der reich baliige ali 20,(X)0Nrtf. etslhaitenda Katalog 
zu haben ist. 

Hi^ in Halle wird dar Unterzeichnete die ihm 
fibargebenen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen, aulsaxdam. übernabipen auch solche Herr C, 
Deichv^anji^, I^egistrator der Expedition der AUg. 
Lit«Zaitung^ und Herr Antiquar ScAon>^/i;kJt. 

Helle, den 10. Noy. 1886. 

/oÄ. Friedr. Lippert, 
Anctions - Commiffarioi* 



III. Vermischte Anzeigen. 

Zur Verhätung yon CoUisionen zeige ich hiermit 
an, dafsJch den Erec Hartmannes yon der Aue aus der 
wiener Handschrift, yon der ich Abschrift besitze, 
herausgeben werde. 

Zittau, im Noyemher 18S6. 

Dr. Moritz Haupt. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 
An da» theologische Fahlikum. 

JEinladungzur Subscription. 

M. Gotifried Büehner^M 
biblische 

Real- und Verbal- 

Hand« Concorda 



9 



oder 

Kxe^etisch-homiletisehes 

darittnea 
die.Teraeliiedoes Bedevtangtn der Worte und Re- 
densarten an|;ezei|g^ die Sprüche der ganzen heiligen 
Schrift, sowohl den mminibM als auch verbU und 
adjeetivU nach, ohne weiteres Nachschlagen, ganz 
gelesen , ingleichen die eignen I!f i|inen der LSnder^ 
StSdte/ Patriarehen, Richter, BLonige» Prepheteii, 
Apostel, nnd anderer angeführt, die Artikel der 
Christlichen Religion abgehandelt, ein sattsamer 
Vorrath zur geistlichen Redeknast dargereicht, nnd 
was znr BrklSrnng duklef und sehwM^r* Schrift- 
stellen nlitzlieh und ndthig, erdrtert wird* 

Sechste Auflage. 

Herausgegeben 

Yon D^ He üb n er. 

er« 8» Aasgabe in. Heften« 

Snbscriptions- Preis für das Hefk: 
10 Sgr. (8 Ggr. oder SO &r. Cony. Val.) 

Die.£(<cAiiersche Concordanz, von welcher eine 
neue Ausgabe Bediiifnifs geworden ist, gehört zu dan 
Werken, welche, je weniger sie auf literarischen 
Glanz Anspruch machen , desto mehr durch ihren ge- 
diegenen Gehalt und durch ihre praktische Brauchbar^ 
keit sich empfohlen haben. Sie ist auf der einen Seile 
•in Tortreffliches Hiilfsmittel für den Bibelleser zur 
Sacberkläruog der Bibel, auf der andern eine reiche 



Schatzkammer für den Prediger , wo er den biblischen 
SioiT unter gewisse HauptbegriiTe zusammengetragen' 
und gut yerarbeilet findet, ohne deshalb in die Reihe 
solcher Magazine gestellt werden zu dürfen , die man 
beschuldigt, Forderungsmittel der Trägheit zu seyn« 
Nicht blofs Sludirenden und Predigern, sondern selbsf 
Gelehrten ist dahei^ diefs Buch sehr lieb und werth 
geworden. Der, Werth des Buches kann jedoch nur 
von denen anerkannt werden, die auf dem Stand- 
punkte des eyangelischen Glaubens stehen, dem Buch" 
ner^ ein Wolfischer Philosoph, mit ToUer und ehr- 
licher Üeberzengung und Einsicht huldigte, und den er 
gründlich erfafst und dargestellt hat, da er ihn für den 
erkannte, der in der Schrift selbst seinen guten Grund 
hat Wie der Werth dieses Buches anerkannt worden 
ist, beweisen auch die wiederholten Ausgaben , von 
denen die erste 1740, die zweite 1746, die dritte 1756, 
die yierte 1764, die fünfte und letzte 1776 erschienen 
ist; letzte jedoch nicht mehr yon dem damals schon zu 
eini^ra hphen Alter fortgerückten Büchner, sondern yon 
ui. Jrichmann besorgt. Bei der neuen Ausgabe, de- 
ren Besorgung dem Unterzeichneten übertragen wor- 
den ist, und zu welcher derselbe sich aus Ueberzeu- 
gung yon der Brauchbarkeit des Buches entschlossen 
hat, schienen folgende Grundsätze befolgt werden zu 
müssen. Eine gänzliche Umarbeitung oderÜmschmel-i 
zung des Buches konnte nickt für rathsam befunden 
werden « da so ein ganz anderes Buch zum Vorschein 
würde gekommen seyn ^ und dem Leser der wirkliche 
£,uc7in er. wieder gegeben werden sollte; auch hätte 
dem gegenwärtigen Herausgeber die gesteckte Zeit- 
grenze diefs zu thuD nicht gestattet. Dagegen sollen 
am geTiörigen Orte Verbesserungen und Ergänzungen, 
die durch den Fortgang der Zeit nöthig geworden sind, 
hinzugefügt .werden: doch schienen hier nach dem 
Zweck des Buches weniger Nachträge in den rein hi- 
storischen, geographischen und antiquarischen Artikeln 
erforderlich ^u seyn, wozu das gelehrte Wifierisehe 
biblische Real Wörterbuch Dienste leistet: dafür wer- 
den mehr in den dogmatischen und moralisdien Arti- 
keln exegetische Verbesserungen und Zusätze, wie sie 
für den Prediger brauchbar, sind, gegeben werden ;' 
hauptsächlich aber wird der Herausgeber darauf sein 
yorzügtiches Augenmerk richten, die praktische Seita^ 
bei allen biblischen Lehrpuokten ins iLichl zu setzen/ 
65 uud 
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und gedrängt anssufahreo , was Dicht blofs iiir den 
Trediger das wichtigste Bedfirfnifs ist, sondem aach 
selbst cur Bibelerklärong Dienste leistcfn kann, 

Wittenberg, den 25. September 1836. 

D. ßeubfier* 

Dem Vorstehenden haben wir, als Verleger, nnr 
eozuiagen , dafs der Druck bereits seinen Anfang ge« 
nommen hat und das erste Heft nächstens isrscheinen 
wird. In 8 bis 10 Heften hoffen wir das Oanze geben 
zu können. Der Subscriptions-^Preis für das Heft iel 
10 Sgr. (8 Ggr. oder SO iLr. Conv. VaL) Sammler er- 
halten das Ute Exempl. gratis. Alle Buchhandlungen 
nehmen Bestellungen an. ' 

Halle, den 1. October 18S6. 

C. A« Sehwetschke und Sohn. 

Nächstens erscheinen in unserm Verlage und kann 
darauf Torlänfig durch jede Buchhandlung Bestellung 
gegeben werden : 

Epistelpredigten 

für das christliche Volk« 

Ein 

voll&täncliger Jahrgang) besonders zum Vorlesen 
ia Landkirdben eingerichtet. 

Von 

Rudolf Siier^ 

Pfarrer in Frankleben bei Merseburg« 

gr. 4« Ungefährer Freis : 1} ,Rthlr. 

Nicht auschliefslich fiir Gebildete , denen ein gro- 
filier Theii der j^ttt reiahlich erscheinenden christlichen 
Predigten gewidmet ist , sondern , wie der Titel sagt, 
für das Volk oder für den gemeinen Mann ist dieses 
Fredigtbuch bestimmt, das keine andern, als ^tfklich 
Yor einer Landgemeinde gehaltene Predigten enthält. 
Es behandelt dieTerhältnifsmäfsig noch wenig bearbei- 
teten Episteln , theils deswegen schon , theils weil sie 
mehr, als die evangelischen Perikopen, Gelegenheit xur 
susammenhängenden , vollständigen Entwickelnng der 
christlichen Lehre und zur Hin Weisung auf das, was 
eine christliche Gemeinde seyn soll, darbieten. Wer 
des Verfassers Grundsätze, wie sie namentlich in sei*' 
nerKerjktik ausgesprochen sind, kennt, wird vor- 
aussetzen, dafs er hier lauter auslegende, jedesmal den 
ganzen Text entwickelnde Predigten gibt; diefs bi- 
blisch-exegetische Element ist aber zugleich noch mit 
dem Bestreben nach streng- populärer Haltung verbun- 
den. Denn obgleich das Buch jedem Erbauung Su- 
^ chenden die wichtigsten Abschnitte des apostolischen 
Wortes verständlich und erwecklich vorzuhalten ge- 
eignet ist, namentlich auch bei Familienandacbten sehr 
brauchbar seyn mochte, so ist es doch seine Haupt- 
absicht, den Predigern und Schullehrern zu dienen für 
den auf dem Lande nicht seltenen Fall, dafs in der 
Kirche eine Predigt gelesen werden mufs. Hfer fehlt 
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es immer noch sehr an dem, vras eigentlich Noth that; 
indem das §ute Ahe nkhü ohne schwierige Veranda-* 
Hingen brahchbär ikt, das Neue aber selten ganz po- 
pulär und eben fUr diese Anwendung zweckmäfsig ein- 
gerichtet, da nicht Alles, was ein Seelsoreer seiner 
Geniei|i4e pev^ifli^h aagen Kann, n«c& fti cl[bii.](u«4 
des Torlesenden Schullenrers pafst« Hierauf ist aber 
durch für den Druck gemachte Abänderungen von dem 
Verf. dieses Predigtbnches besondere Rücksicht genom- 
men worden f daher wir, wie überhaupt alle Freunde 
äd)i hihlis£bAL.PxedigifU9# oo namentlich die Herren 
Landprediger auf die nahe Erscheinung desselben, das 
sich gewissermafsen defn firandf'schen Predigtbuch« 
über die fivangelien nur Seite stellt, hiemit aufmerk- 
sam machen* 

Ferner ist so eben erschiene^ und. in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Der 

Prenfsisclie legale 

evangelische Pfarrer. 

Eine 
eaoUich- geordnete, aiiszugsmi&ige D&ratellnni; nnd 
Naehweimng gültiger Gesetz», Terordnongen und 
Vorschriften fiber die peetereUen Amtspflichten nnd 
Verbindliehkeftear, Befugnisse nnd GerechtsMie und 
anderweite amtliche ¥«riiUtniase, der Prenfs« evan* 
gdtoehen Civil- lind Niliteir- FTarrgeintUehen« 

Zum zweiten'Male ergänzt nnd bericlitigt 

heransgegebeli 
von • 

evsngel. Fsile» itt 3t«2nliircb^ LaabsAMr KrtlMi ta Nieder* 



gr. 8. 



Pjmis für ein sauber ^efanndenes Expl. : 
' %H Sgr. («i Ggr.) 



Ein woUgeötdniilss, pUnsNUsigea, dorchans prak«> 
tischet W^dit.wekhes eineni dfingend gerdhlten Be- 
durfnifs schon in seiner ersten Ausgabe genügend ab- 
half. Die gegenWiKig# aweite Ausgab« ist , wie sich 
von selbst versteht» mit grofster Gewissenhaftigkeit 
und Genauigkeit bis auf die neuesten Zeiten fortge« 
fuhrt und derWerth und die Bräuchbarke^ derselben 
durch ehr reichhaltiges, völhtHnd^es ^cbregister we- 
sentlich erhShef wordte. Nkhl bloe dens &ndidaten 
des Prf dtgtamtes (Tielleicht <m feine« Prüfung pr9 Mi- 
nisterio in kircheorechtlicher Hinsicht) und dem enge- 
heiiden Geistlichen, sondern auch dem Pfarr*^ Geist- 
lichen kann das Buch als ein sehr dienliches und nSta- 
liehes empfohlen werden ^ sumatda' der geringe Freie 
auch selbst dem Unbemittelten die Ansbhalhng m^- 
lich macht. - 

Halle, den 1. October 18SS. 

C. A. Sehwetschke und Sohn« 

■ ■ ' Bei 
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Bei O'.iteicrK'aiiJt ia Bl«l#beii i^rieliien t^ 
eben und ist iii rilen deutschen Buchhaudluii^eii jot^ 
fälhig: 

Lateinische {Synonymik 

fiir die Sciiiiler gelehrt-er Scbnles, ftum 
Gebrauch beim Leseo' der lateiaif eben 
Schriftsteller und Abfassen lateinischer 

StilSbungen, 

,X>r« FirUdrhh Sishmulfeii^ : . * 
Zweite rhAetpnU nnd ▼etneiifie Auflage, 
gr« 8. geh. : 1 Rthk« 10 Sgr. 

Sehen naek 8 Monaten war die erste Auflage iim^ 
ser kftetniechen SfBonjmik vergriflen: ein Umstand, 
der wohl am aiigenscheinlidisten für die TorsagUche 
Brauchbarkeit des fiaebea apiicht* 



« A 



Bei mir ist ersdiieneci und durch alle Buchhand- 
lungen zu.beziehen : 

Die Grundlagen 

der frühem 

Verfassung Teutscklamds. 

Von 

Prof. De Julius Weiche. 

gr. 8* brochirf* iS'Ogr. ^ 

Aufser der Einleitung sertSllt das Torliegende 
Werkchen in folgende Hauptabachnitte : DieDeca« 
nieen. -^ Die Centenen. — Die Grafen und 
Gaue; — Daa HofverhältniXa und die Em^u« 

nitat« 

Georg Joachim Goschen in Leipzig* 



In FriiBdr. Tolke's Bndihaisdlung ^ 

in Wien, Stock -im -Eisenplatz Mr. 875, ist so eben 
erschienen und in atten Bachhandlungen su haben : 

I>ie Becker'aoken 

falschen Munast&mpel 

. in amführlichea Veraeicfaniseen . » 

für Sammler und Fretinde der MuiawiBaenschnft^ mit 

einet Einleitung über ftlSaskuade nbethanpl 

Ton A. V. Steinbüehel^- 

Dfrectot dss k. k.Mfittv- und Antiken- Cahiiietf und der 
k« k« ihink(ratet«-9aniiiila»g; ordeatl. öff«ael< Frofestor der 
Mj&ns« iiad AlttTtkuaitkuitde an dar; WiMer k. k. Hoah- 
schule ; Mitglied der k. k, Akedem^e der bildenden Kfias te 
in Wien , der gelehrten GeiellMhefton sa Ken , Neapel p 
Ganihridge, Montcfroae, d^ Tfaitaidi^keftt sn 

Wiesbaden u. A. 

gr. 8. in Umschlag bn>sc^. Preis 6 FI. C Bf. oder 

1 Rthlr. 8 Ggr. 

Wir beeilen ubS| die VoUenduog obigen Werkea 
anzuzeigen, als eine für Sammler und* alle freunde 
der Münzkunde besonders wichtige Erscheinung. Aus- 
fuhrliche Beschreibungen bieten nun Sicherheit gegen 
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ÜB jetzt gefiOiHtchsten Erzeegnisse sdir gWchi^kter 
' Verrälschunj!^, ^o alftSf^Tich bittere EtCsbrurigen durch 
kränkende Yerlnsteiaut^ewogen Werden. HSchaie De^ 
achtufig rerdlent, was hier tter den Chaitekter dev 
Ecjbtheit, dann Wissenscbaf tlichkett und die helle Be^ 
deutang der Münzkunde in ihf^a ernsten Ergebnissefi 
fSr die wichtigeren Interessen der Staalswirthschafl 
gesagt wird. Der Nitme des Herrn Verfassers , rübli* 
lieh bekannr durch elue Reihe ge^ehätster Werke in 
diesem wissAnechafllitHen Fache, leistet Totte-Gewähr, 
eben ttt tat Reitb^aniigkeit nnd f^ehaH dtes G^migten, 
wie. für die Art disr Dlsr^tellbng; 

, t p § • • 

m ' ■ ' • 

DeaeUiat iat wieder ooni{)»leit tfU liaben : . 

Ecldiel, S.t doctrina numorukü Vetertim. 8 Toni. 
(5S5Bogett.) in4. Vindobonae 792<-9S. 76 FL 
oderfiOHtMf. 

— — addenda ad doctrinam num. Tat. ex einsdem 
autographo posthumo nunc prim. impr. 4« 826. 

- aFl. SO&r.^M iRtUr. 16 l6er;. ^ ^ 



u Fr« Vieweg u. Sohn &i Brannacbweig 
ist erschienen: 

Erbauliche Betrachtuagen 

über die 

heiligen zelin Gebote 

nach Luthers Eleüiem Katechismua. 
Zum Gebranch in den 

Kirchen, Schalen and Häusern 

Ten 

• Dr« W. Harnisch. 
6r. 8. Preis« 1 Rlhlr. 8 Ggr. Fein Vellop. : 2 Rthhr. 

• ' Auch nnUr dem Titel: 

Erbauliche Betrachtungen über Luthers 
kleinen Katechismus* Erster Theil. 



In der N a a c.k aqhen Bnchhandlnng sa B e r 1 i n ist' 
ersehienen:- 

' Piseher, R, Dr., Frdfessbr am Befllitfsdiefl 
Gjmnasium com grauen Kloster. Sainfrdung vom 
UebungsbHipi^n und Aufgaben übet dh An^ 
fangsgründe der Zahlen^ und Büt^stabenrechnung 
sn JS. 6. PiBcher^s Lehrbuch der Arithme-^ 
tik für Schulen, gr. 8. Preis 1 Rlhlr. 

Der Zweck der Torliegenden Sammlung ist nicht 
n^r der» die unerlärsliche mechanische Fertigkeit in 
den Grand(^erationen.zu bewirken, sondern auch den 
Schuler anzuleiten, aus den im Lehrbuche gegebenen 
Sätzen Scklikse und Folgerungen zu machen , und 
durch dergleichen Anwendungen jene Salze desto fe* 
ster dem Gedächtnisse einzuprägen. Der Schüler fin-> 
der demnächst zu jedem Satze des Lehrbuchs, wo es 
ndthig oder nützlich scheint, nebenden eigeotlicben 
Uebungsbeispielen, Fragen oder kleine Aui^aben, wel- 
che 
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die er: aieistf ohne H|ilf« ei0«8 Lehrefs wird aif{lS^ 
köoAeB., and die sich sowohl 2ur häuslichen Ärbejt^ 
als aar Beantwortung während des Unterrichts selhs| 
eignen; bei dfen eigantlichea Uehungsbeispi^Ien abeE 
iat Sofge getragen, dvjrq^ tLleineVejrschjedenheUen unq 
Kebenbed^iiiguBgei^ sie mannigfaltig so jnacheö, so dafi^ 
die Uebung nicht in ein gedankenloses Rechnen aus-* 
artet, Für den Schulgebraach ist das Bucli bei den 
meisten Auflosungen besonders. dadurch^ fiweckgemäfs 
gemacht,- ds^ts der Schüler nur erfährt, ob er richlig 
gerechi^t , ohne dafo ihm inuner das fertige Resultat 
in die Hände gegeben ist» Auch io Anstalten, wq 
nicht nach dem erwähnten Lehrbüclde unterrichtet 
wird f kanti die Sammlatig 'gebraucht wetdea , wenn 
nur der 'Lehrer Ton dem Lehrbuche Kenntnifs hat, 
und den Sthiilefn; diejenigen Uebungen bestimmt nach- 
weist , welche sich auf die Yon ihm eben vorgetrage- 
nen Sätze beziehen. • * 
• - • ' _ • • ' * • • . » ' -• 

Verlag der Creuta^scfienBtichhandtiing in Mag-^ 
deburg: — - < 

Prof. F. fFiggertf Vpcahula latinat Unmße primi^ 
tiva, Handbuch der latein. Stammworter, nebst 
zwei Anhängen über Wortbildung und Sylben- 
Ifuanlftst iilk der latein. Sprache^ auohYoferinne- 
ruogen über das Wörteriernen. Fünfte yerbes- 

. eerie Auflage, f Rthlr.^ 



, ji A. Gosbhdrskj in Breslau ist so eben 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu' haben: 

Die Geistesgabeii' der ersten Christen 

insbesdn'dre .die sogenannte 

: (^*1)B. der.jSpr.aehen;. : /. .: 

eine exegetische- Entwickelang .von 
Dr. David Schulzi 

gr. 8. bröchirt. 1 Rthlr. 

• . fc « • . . • 

Der berShmte Nam^ des f^r die religiöse Wahr- 
heit und theologische Wissenschaft unermüdlich thä- 
tlgea Verfassers macht jede vireitera Anpreisung dieser 
seiner neuesten, durch das Interesse ihres Gegenitiaili««* 
des wie durch die Art devBehandlung'des^elben gleich 
anziehenden Sphrift völlig überfiiissig. SEs genügt da- 
her, den jnhdlt des Werkes kurz attzadeuten•^ Der 
Verfasser stellt zuerst die Lehre de.r heiligen Schrift 
Yom heil. Geiste dar und verbreitet sich über Begrifi^ 
Wirksamkeit, Mittheiiung und Gaben desselben im 
Allgemeinen. Darauf handelt er von der sojgenannten 
Sprachengabe im Besonderen und führt d^n Beweis, 
dafs damit nicht die Fertigkeit in fremden Sprachen 
zu reden gemeint sej. Dabei werden natürlich über 
das Wunder am ersten chrisll. Pfingstfeste (Aposlel- 
gesch. Kap. 2.) die erwünschtesten und interessante- 
sten Aufschlüsse gegeben. Zuletzt folgt dne Ueber- 
setzung und Auslegung der Stellen des neuen Testa- 
ments, welche von der Sprnchengabe handein. Die 
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^i;^f t . J9^ f aaz In. deortelben Wfiü»- kt4|heitel , wie 
di/».frj|i^es<Q;i.ipit ^emiaUgemeinsten.fteifall aufjgwom«^ 
menen Werke desselben Verfassers über das heilig« 
Abendmal^l und den^ Glauben. Hiermit glanben wir 
dem theoIogi8c*Ken und überhaupt demFubiikum^ weU 
e1&ee"an' religiösen Dingen ein Interesse ikünrnt, dieses 
Werk hinlänglich empfohlen zu haben. 



Für Kranke, 

welche ihr# Gesunilhek wieder -herzustellen und zu 

befesligeiif wünschen^, vad 

für Aerztfe, 

welebe einer dttrdi zahlreiche Erfolge bereits bewähr* 
. ten Heilmethode ihre Aufmerksamkeit zuwenden 
i'.- ..'*•. wollen, 

ist so eben erschienen^ 

Prlefsnitz in Grftfenbere 

•*•'• nnd * 

seine Methode, das kalte Wasser gegen rerschie«- 

dene Krankheiten des menschfidien Körpers 

anzuwenden. 

• - Cur il^rzte und Nichtärzte dargestellt 

Ton 

.^ Dr. A. H. Kribsr^ 

praUi^chem fi^zin io B^etlau« 

Mit 2 Abbildungen. 
Zweite Terbaeaerte und Termehrte Auflage. 
'8. 18%. Geheftet 12 Ggr. oder 15 Sgr. 
Bteftlan, im Verlage bei' Josef Max u. Comp. 

Wir bemerken, zugleich,; dafs. es die esste und 
fgentiich'die llauptschrirt über Priefsnitz und 



et 



seine Heilmethode ist, welche hiermit in einer zwei* 
t e n T ex m e h r t e n Auflage dargebotetf und Tun neuem 
e^p^hlen wird. 



■H 



IL Vermisbhte Anz^eigen. 

^ ' In allen Bochhaindliingen ist gratis zu .lieben : 

Katalog auffallend billiger klassischer Wer- 
J'ieeäus der Theologie, Philesopfaie, Philo- 
logie, Geschichte, vermisphte Schriften 
u. s. w.,.&e;bst seltenen, antiquarischen 
W e r k e n aus genannten Wissens<;haf tan , weiche 
sämmtlich zu Preisen , die oft. nicht mehr als 
den Ma'kulaturwerth betragen, durch alle 
Buchhandlungen zu haben sind, aus dem. Verlage 
der Renger^schen Buchhandlung in Hadle 
und Leipzig. 

Es befinden sich unter diesen Werken 4>e.Schri£- 
len von:' P^aUr, Staudtin,^ ^yUrt^ Böckelj Wachs-- 
muih, Strahl\ Sprengel, Kant^ Eberhard f Morus^ 
Bouterwecky ThomashiS, GundUng^ Ludwig, Rehnann 
und Anderen. 



•. 
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I N^ T E L L I 6^ B N Z » t A T T 

%LL«EIIf EINISN LITER Air tlR.ZEtTUNCi 



November -11836. 



M*-««* 
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LIT KRARI8CHB AN2BIGBir« 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

l«<l«rNaiick8^aBiidihaDdla»g in Berlin ist 
•fhitnen and in alten 'Bnchhandlongen sn haben: 

Ceppfrt, Dr. £ J?., Dantellung, der gtammalitchen 
j !Kategorieh. gr. 8. 12 Ggr« (16 Sgr.) 

Ilatdbech der frenaosiachen Sprache and Literat«^ 
., oder Auawafal, interessanter, chronologisch gaord** 
ipeter Süicke ans den Uaasischen frans9siachen Pro* 
saisten und Dichtern, nebst Nachrichten von den 
Verfassern und ihren Weckten »Ton Im. Ideler und 
H. NoUe. Ster T heil, 'enthaltend cfcr Prosaisten 
der neuern Hiidnet^^ün Literatur, bearbeitet Ton Dr. 
J. Ideler. Herausgegeben von L« Ideler. Zweite 
sehr Termehrte Auflage, gr. 8. 1| Rthlr. 

Ideler f 3. h., die Sage von dem ScfaoCs des Teil. Eine 
historisch -kritische Abhandlung, geh. 1 Rthlr. 

Busdi f Dr. fr. H. f Lehrbuch der Geburtskunde, Ein 
Leitfaden bei ekademischan Torlesungen und bei 
dem Studium des Fachef. Site Auflege, gn 8. 
geh. 8| Rthlr. i. . 

Tischer, pr.E*, Sammlung von Uebungsbtispielen und 
Aufgaben über die^ Anfangsgründe der Zahlen und 

* Bnchstabenrechnung zu S. G. fischer^s Lehrbuch der 
Anthmeük für Schulen, gr. 8. 1 Rthlr. 

Ztoewenhergf Dr., die Verordnungen Tom 4..MärxlBS4 

über die Execulion in Civilsachen und über den 
' Subhastations - und Kaufgelder - Liquidations -Pro- 

sefs, nebft sammtlichen gesetcHcben una ministef- 
'^ riellen Abänderungen,^ Ergänsungen und Erläuter 

runden , unter Benutzung der Akten des Hohen Jur 

ßtiz^lUinisteriums. gr. o. 2 Rthlr. 

tSänkaj^f A. J.« EigSnzngen mid Abänderungen der 
,1 .ftetifsiaAeo Caefhücher, oder SammlMg ^allar dae 
Aü» IjnAeecht, die AU«. Oeiiehta«, duninal^^ 
Hj^thlikee -* mA De|iosilaletfdnuiig , dee Stempeln 
neaet* unA^ Gabiphreataxeil ergännendeA, abä»r 
itteden und efUMeenden Geaetse und Konigl. Ver* 
oadnaiigett, ▼«Analen mit einena Repert. der Jo^ 
1 aiieu Mnia>»iet ^ Reaerspte nad der in der Simoa-^ 
; innd T. Slraaipff'schen Sammlung Ton Rech tsaprücfaea 
^ i^:£!^ (jveiichulii^e endi^Ueiien Jodikate nach 
San naterien der Gesetsbüdier geordnet, lüht Ge«- 
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nehmigung Rnes Hohen Justiz - Mmiiterü herausgi»« 
geben. 6 Bde. gr. 12. geh. 7 Rthlr. 

^ Der erste Supplementband, enthaltend.: die Ka«- 
binetsordern und Konigl. Verordnungen für 18S6 
und 18S6 und die Ministerial-Rescxipte far 183| 
u^d 18SS , ist unter der Presse» . 
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^ Bei Ed. Meifsner in Letpaig ist soeben err 
schienen und durch alle Buchhaaolungea su haben : r 



i Teteri» Teatementi apociTplii graece. [ 

Accurate recbgniios breyique diveraarum lectionnm d^ 
lectu instruclos edid. H. B. Apel^, Pb. Doct. ^1t 
" AA. LL. Mag. gr. $. Preis 1 Rthlr. iA^gr. f 

Zur £mpfeblang dieser aenen Ausgabe der apoka 
Bucher des A. T. bmerken wir aur, da£i aowohl dSk 
besten älteren Ausgaben ron Bos , Atitiinger a. A. ge* 
aau rergUchen, als euah.iie neiieren krit Untari^ 
auchungen iibe^ einzelne Rächer und Stellen Tea/%m, 
Bretsohneiderf BoMemmsier, Tkdo u. A* aar Veorbem- 
eerui^. de« Textes benutet wosdeft.aied^ dafii fevnft 
eine A«#wahl der 'iMaügUobaian Vadenten liad Cant 
jecturea beigegeben , das in dea biabarigeA Ausgabea 
YermiCite 4te Bach der Makkabaer nebet 4e^ 
apokr. Zusätzen zum Bache Esther hiaaaga^ 
liigt and endlich auf die Gitreettir aad Safaeva Ane^ 
etattiu^g die grofste Sorgfalt rerweadet wordea iel« i 
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' II. Yefmisehte Anzeieen» ' 

StiiHanzeig'e. . . . j 

Leipzig, Verlag yon Breilkopl pnd Härtet 
Snorri Sturluson^s Welikreis (^Heimsr 
kr in gl a) übersetzt pnd erljjutert Top Dr. Frtv 
dinand flächten, ^.fuberor^eptlidiein PrQfesaqor 
(ei der pbil9soplii^chen Facultat zu Jena. . Err 
sterlBahd; itlSS. CGLXXXu.248^ Zweiter 
Band. . 1^88. X^ ii, ßl8 & gr. 8« 

Da dieBeiaiskfiaiglaaiaaa rekdier Sehats für djb 
gecBiaaiache Alierthumakunde iat, ao erhalt die S e l b al « 
anzeige hjer eine passende -Steltf . Eine Salbsteazeige 
beachraakt sich dlsr Natur disr Sache naah aaf di#. An« 

66 gebe, 
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gab«i ai^t> WM dat V£ geleistet liat, sob j«^ih WA^ tiergekottimto. A}f hfitte com Wttba» 4b Bim ll••fi^ 
er hat leisten wollen. D<^ kenn*mitl3i^i4^Ger8te'* dJ^WeifiettiphSiste, sehr Wnn liehen Sinnes, nndaift 
einer Selbstanseige recht gut eine einfache Inhalts - Wesen von grofsler Freudigkeit« Yngwi Alrefcsson 
Angabe ohne Beifiignng einer Beurtheilung der lieber- i #ar da einen Herbst gekommen von derRanbfahri nach 
setsnng bestehen« Auch einige Aadautnngep über 4id Uppsalin^und war^amaU der bemhaileelf ; er sab qß 
Heimsk^ingfa selbst werden nicht am unrechten Orte .beim Trinken' lange am. Abend* Konig AUlging m 
seyn , da sie in Deutschland nicht in so yielen Händen zeitig zu schlafen. Drottniog *) Hera safs oft lange am 
ist, als sie yerdtent. Wir wolleit daher eine Inhalts'- .^bend^ und sagten sie (und) Togwi sich Scherse. Alf 
Angabe und einige Andeutungen dazu geben. Die redete. oft d^rum zu ihr, dafs sie nicht sollte sitzen eo 



Einltiiung im ersten Bande enthält L Abschnitt ; -Le- 
ben Snorri Sturlnson's (der leichteren Uebetsieht w e g e n 
wieder in Kapitel mit Ueberschriften gethellt, S. XU — 
XCIIl). Das Leben Snorri^ tjarlasons ist-so^un^stänc^- 
lieh geschildert, damit zugleich die alte Verfassung auf 
Island erhelle I und gezeigt werde, daCi Island kein 
l^reistaat im gewöhnlichen Sinne war, sondern nur in 
so fern ein solcher war, als die Häuptlinge selbst mit 
"Reichen Rechten nebei;! einander standen. Die ühri- 
gen Isländer waren Unterthanen der Häuptlinge. Snorri 
Sturlnson war ^iner der Häuptlinge, stammte selbst 
aus den alten norwegischen, schwediscben und däni- 
schen K8nig8gesichlechteni-|-'vnd wenn er die Heims- 
kringle mit ckr Sage tq|i den Tnglingen anbebt, so 
1>e|;ibttt ' er mit seinen Ahnherren , und wenn er" dann 
von den norwegischen Konigen aus dem Geschlechte 
der Tnglingen fortersählt , bewahrt er dae Ajtdenken 
an die Thaten seiner Geschlechtmänner. II. Abschnitt: 
^Snorri Sturluson's Schriften, S. XCIV— CIIL S. XCIV 
'— XCVUL. IIL Abschnitt: Verhältnifs der Snorra^ 
Edda' zur HeimskHHglä , S. XCIX — CI V. t V. Ab- 
awhnitt: GeUt der HnrnOcrmgta , 8. CIV— CLXXU« 
'fiiekr ist namentlicfardaTon gehandelt, wie Snorri Stur- 
Inaon ein wirkliches Oeschichtswerk liefern will, näm- 
4i€h moht blofs ein Werk , dessen Zw^ck schSne 6e^ 
jtnltanf d«s Stoffse ist , sondern ein Werk , wo die 
-ecfaSne Oeatalliiaig der Sagen dwreh geschichtliche 
"Stwetke nnterbieefaeo wird. Daher sind blofs die 
•fiinzelflfaeiten fcinstlerilcb gestaltet , der ganzen Saga 
ist keinb kfinstl^isch schöpferische Gestaltung gege- 
4>en. Die Sogor bei Snorri Sturtoson sind dabei' ah 
^Oavzes bettacbtet keine kSnstlerisch freien Gestalfun- 
•fen^ nach' dicbtmsehen Zwecken , wohl aber ist jede 
einztine Erzählung kiinstleriseh gestaltet und zwar 
auf das schönste, dargestellt. Ais-Beispiel theilen wir 
das 24 Kapitel der Ynglinga - Saga S. 68 u. f. mit. 
J^onAlfund YngßpU Yngwi und Alf tirare^ Sohnd 
Alrek^*,' welche das Konigthum nahmen in Schweden 
darnäcbst. Togwi war-grofs^r Heermann und allsing- 
gliicklich^ schijo und ein Mann von den g^ofsten Kün- 
'sten, stark iind der schärfste in den Sichlachten, äiild 
^t)!^ Güte' und ein Mann von grofser Freudigkeit: von 
*Söl(fhem AUsin ward er berühmt und freundglücklich. 
IKonigAIf) sein Bruder safs! in den Landen, und war 
lii^ht :^uf HeerUdgJ^ ßr^Vrar^ geiwpnt El^i. ^ Er war 
'^ein scliwefgsanier'unantf , strenffgesiöat' und unfreund- 
lich. Seine Mutter hiefs Dag6id,' Tochter des Königs 
JDegs des Mächtigen ( TOsweldMU die Ooglingar sind 
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lange am Abend, bat sie eher schlafen zu gehen, sag-- 
le, diato- #y weM^weHla wa e h e n naeh ihr. Sie sagte, 
dafs das Weib wäre glücklich , die vielmehr sollte be- 
sitzen YnzwiVi als Al^ •' orf erzürnte sich sehr darum, 
dafs sie aas oft meldete. Einen Abend ging Alf hin» 
ein in die Ha1le| da, als sie, YngWi und Bern, tefsea 
auf dem Hochsitze und sprachen mit einander: Vngwi 
hatte anf seinen Knieen dasSdhwerdt. ' DieMisnnea 
waren sehr tmnken, ond gatMh nicht Acht, dafs d«r 
Konig hineinkam. Konig Alf ging an den Hochsit^ 
Ssog das SchWerdt aus dem Mantet, hervor, und durchs 
bohrte seinen Bruder Yn^i: Yng^ sprang auf und 
nog das Schwerdt , nnd hieb Alf '«> «io«^ TodeUiieb^ 
und fielen sie beide zu Boden. Sie^ Alf und Yngwi, 
wurden in Hügel begraben za Fjiievallir. So eagl 
Thiodolf: 

Auch ibilt« d«r; ' 
I Den Alf eriiMtig ' ' i ( ' 

Den WUrlor. 4e» WeilnaHslIl ^ . . - * 

Eridilaaen liegwi. 

All der Helmgcbicter 

Dm bldtip^e Schwerdt '- ' ' 
c . Abgunttgisri« \ 

An Tngwi rötiiete« . 

Nicht war dai basr 'S), ' 
,f DaCi Bara «plltii . ,. \ : ,x 

Die Feindawiirgar . ^ 

Zum Morde Wetten. ' ^ 
• Da, a!« Brüder iwA ' ' 

Znm Tod sieh wurden i * . . 

Unbedürlead t 

Auf Eiferiucht 

DieffBs kann zugleich anschaulich machen f wie im 
Liederstellen z^m Beleg derEzählung verwendet wer^ 
den. Wir kehren zur Einleitung zurüclL. V.Abschnitt; 
tüd der Heimskringla^ S. iCLXHl— CLXVH. Vt 

Abschnitt, S.CLXVfll— CLXXIII. VU. Abschnitt: 
ausgaben der Urschrift,' S. CLXXIV — CLXXXt 
TIIL Abschnitt: UehersetzungeH der MetMkriJigla, 
"S. CLXXXU - CXC Vm. und hierzu S. CCXHI— 
tICLXXX. Nachtrag zum achten Abschnitt. Danänii* 
lieh vorzüglich die schwierigen Liederstellen von den 
wweeUedenen Uebersetzem versehieden. behandelt 
4srerden , so hat der VI es fir zwecknoSAig gehatoeD, 
Rieses verschieden« Ver£febren nin^r 'Betraehtusig wm 
«ttterwetibn« IX« Abschnitt: JTmimhrwkAiei^F^effas^ 
eira gegenwärtiger Uehmeimng^ S;CXCCX. * Von 4em 
Inhalte dieses Absehaittes bo mer bett^ wir mr diesesi 
dnb "der Verfasser die Büdetsprache gans äierlingeii 
hat, wndiUobtMbrsthnilwetse. Er hat näiniieb nicht 

I : • ' Uo£i 
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U6t$ 4tD Blifk^n d&hiMiAMVmsdSH^ungm^ 

Ebts^ 8öad#ni^i«M ifmschräiBuogeii übersetzt, nn^ 
.#Bltf AümeAoDgeQ erklärt. Z."B. enni tungl^ hat ei 
ttÜ&r^ilrcll^^eg^D, toiiaerii Stlrnönitiönde übertragen; 
WI^'wblieil^^'IlM ttoraifelje DtiAVerdbrkcb^ dbrch eiqe 
Strophe Ton GiHh^SM»(II. Bd. S. 25-i-24jyer^ 

•Aecoaiilicheo: 

• ■ . ■ ■ 

Und dei Stnrntntf Eii*&§tliev 
Seuu itt dcMiltfAdchen' .. ; 

Onar't*)» Qeiii^«fc]i«^gvfiayfa'>f ' 

Im Oftcii, ,<6«utbeMeter:*iU|*geM.O 

I>tf/iy der «Ber vendcn^lrei^^ . ^ 

Ankam y Arheitgewohntcir . 

S weffdir*« Sani •) S^ittMindar, (««f) Soheitatt«) 

Det Schwan- Ungart '<^) hi^^^. Wt Haare. 

Die Uhne^iWorlfSgoiig. and dep kiiiisllpchen . S^tdmtl 
bat der Verfaesev möglichst beibehaUan« Sie au&a« 
geben I war, wenn nicht der GeUt yerWischt werden 
«ollte, nicht wohl looglich , weil dae[y^Vedeiilepdai|i 
eich in Einschieb ungea besser macht, ;alf ^aim ^ean 
j^e Spitse oder an daa Ende 4^ HaU>atrrabe g^telH 
ifird. Man . yersoche z. B« in folgende« otropbe det 
Eywind Skalldaspillir S. 112 — ItS einen andern Satz-* 
bau, als die Urschrift hat y und.wird finden/ dafs su| 
!riel Ton ihrer Wirkung verliert » wenn die YdrActaä^r 
luing; hii^agüllt : 

fVanig tkfka dt$^ amilitoen (•§•) 

I^aedwanier» alrsJaHdaje Hötdiu; : . «. i 

'Wuadeabagal Band mnt Panaera **)•-•.• 
Sich bogau dia Ulmen ■*) — den Geiti Man : 
Da y all aiaft aoi dainar Hand 
UnrerhüUt n das Hanlert *') 
FüUang '•} Faatel • £iae ••) 
VoUichnrla^ Haralld! b^aUtca« 

Ooelrakte alle Uefler der Jieanekflinfla «mI fln t9wt^ 
KelMMi Öaottasält , wa aebM.dlinStalitaim attAtnaek 
Her Ateaim oder Liaififr^lMfe iat « Jk B. hand mi Fmm^ 
n^miimagt'^^irwäknfH^i Esaindddaiisaadiiwtfefcrfiiil 
fli4MndeA Faraydelag, «aaMntlidi 4ie ffichöne Mk^ 
konarmal, wo der Skallde dartleUt, wia Haköo aa 
WalhaU anfgaoeitisleQiwird, woTtowir 
phen als Bai^piela mitlbailiin^ irapHfeuat ^ . . i « 

, DafaC9ett,4M*.D8fKMe«i!D * 
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Mit gazofenan P«gaii.^ 
' Mit ffthartfgen ScHiUan» 
Und sartcitolflanen Faniantg 
Niehr war'a 4lmt Bdaf iöf Wfinatihitt, 
Das kettet naeh Walüdl^eahämpim ^^U 

Geadol dat api'aah; • • * ' 

ftO^to riteh atetf SpiafiesedMlMk . . i 
Nun wächst dar GöMr IMgüii^VX .. I 
Da Hakon ^aban . , . 

i 
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Mit ^o&em Beere 

Heim die Bind^dea '*} eathQtan» 

, Dar Weiser ^) das hörta, 
Wi»ili0 Walkyrien mald^ten, 
Dia Mftdilhan Ton Kossasrückan; 
Liefsan sorgsam. 
Und $^9A bshalmal. 
Und hatten vor doh die Schilde« 

jt ß. • 

Wie thaUaet ee dn^ fs^ng Hakoa] 
JDIa Schlacht, Spia£s-Skögol, 
'^ Wkran doch wavtn Gawinnans von denGSttem.*- 
yfir dem wsltatan , [sang SkSgol] 
Dafs du das Pald hieltst» 
Aber deine Feind» flohen* 

Xleitan wir naa soIlaB, 
• Ssnr die gewaltige SkiSgoI; 
. Dia grünen WaUan dar Götter, 

Odin sa sagen, . • ' , 

Dafs nun wird der Allwalt^r kommeH, 

Ui^d ihn selbst xn leben. , 

■■'•'♦ #•* 
llarmodiir und Brsgi t 
' Sang dar Harbida Gott, 
Gehet entgegen dem Ftreten^ 
Indem dar Kdniff fährt, 
P«r ein Kämpe lencht . . , 
Zur Halle hierher u. s. w. 
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Watlar folgt nnn.4ia.Rada des Königs und sein Em^ 
pfaog in WelholL für die nordische Glaobenslehra 
aind die Hakonamsal ibilserst wichtig , weil sie veran«^ 
achanlicben, wieder Nordmann sich nicht nach Wal« 
ImUI ftshnla, sobdern lieber siegte und lebte. Hierübe? 
ist S« 106 -— lO&i in daa Aamerkungaa gehandelt , und 
aaeh faseigt , wia hedaolaam die .Stelle ist, welche 
Attdenun varständüdi war. Sie btldei den Sclilule dar 
fiakMaoaals . . 

ShxeHähm 
^BeidmhfidmiidümGIkiem: i » 

/ . Ji4lin€MM wird vieXs« FM. , 

Sto der Art der wanigen kSotfllichen Lieder gahSrt in 

dUi'lfoimskriogla anth ch» Lted ThorbiSrn Honklöfi'i 
W die 6chhMkt ^m Htfurefiord 0. Bd. 8. 189 n. f.)» 
^veldias 'bdghitot r 

"■*• • liaHast'dÄ. wie hitzig sich" 

W iftif^sirord schlug 
DarabkanftgreCia König 
Mit Xiötwi dem Haichan* 
Pia Kiala kamen von Osten 
Kampfs überiuftiig 
Mit gübnenden Hänplam 
Und gagtabanen ^iarden« f 

'■ ' W »* ♦ ' ' ' • • Bei 
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l) d.'h. RSlher daf^ clattaii^ande.^^V:>^ ^nar, batte'def iftaelil ai|d durch sie Vater der Erde. — 6> d. h. satste 

"*' ftbar ddi bitimgr&ne Land.'l— T' TJ'Dei^ den Geist dar itriagar reirbessert , iadem er ihnen dnrch seine eiffne Tapfer* 

- keil MnHi elnfiöfst.^ — S> dC. k» den SddkL — ^ ScUü^n. — 10) ^% Meeres. ^ U) d. h. als F&üe in die 

Faaserringe eiadraagen , oder nach endrar ' 
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Landwärter, als sich hend der Herder _, 

Panserhagel in den Wunden. "^ --->■. 

Ijg^ Bd^ent ^ li>9ir<eifee;^::'tl^ Mt«iln|r« '^ ' li^ ftlle teMixCMOto^ d.'h; Miwevit. 'Vis wM «eieeffiftk: für 
Eisen oder Suhl aebraneht. ^ 16} Ehrenname fBr Köniae. — 17) d. h. durch den nngiackUchaa Attrnng daa 
Kampfes nach Walhöll kommurtöllte. — RJ BeisieRBBT, kfer'Sre Etiiheriar , die am Ende dieser Weh den Göt- 
tern gegen Sarlar werden kämpfen kellan. «» 19) wöitlidi Bande d. h. Götter. ^ SO) König. 



BtU^tn wtrtB ti« mit Lt «!«&« 
Und weiften ScKnaen, ' , ' 
WMtItcVeta 3p0»i*«i ' * - • 
Und welsok«n Selnf erdtom. 
(El) brüllten die Ber«erker, • j 
Schlacht wfir ihn^n in de» Sum««» 
(E$) heulteii'die Dihedh&ri 
Wd die Eisen hälltea. 

Kagleich ein B^i^pjel , wie wichtig die Slralldenlieder 
für die Alterthumsknode sind. Hier werden die gäh« 
oenden Häupter an deto Schiffen alich durch das Lied ei- 
nes gleichzeHigen SchaHdes beieft« Mehreres darüber 
wird in den Erläuterungen gegeben. Zugleich aber 
4iuch ein Beleg dessen, was wir anderwärts «sagten, daft 
die Skalidenlieder für die AUerthiunskunde noch nicht 
gehörig tenntzt worden sind , wenigstens in Deutsch- 
land nicht. Da die Lieder ein Hauptbestandtheil der 
Heimskringla , und thella wjtgen ihr^s dichterischen 
Werthes, theiis als Belege für. Gftchichle und Alter- 
thumskunde so wichtig sind , ' so entbait der zweite 
Band ttSinUiiung, X. Abschnitt : F^on d^n Ldedern.^ 
Um den 'Geist der Lieder aus der Sog^r so wenig als 
möglich zu yerwischen, ^atder Vf. sicfi nemüht, so 
buchstäblich als es nur. immejr anging, zi\ übersetzen. 
Wo dieses nicht möglich war^ ist der nordische Aus- 
druck in den AniMrkJungen gegebaa jind erklärt. So 
noch ist bei Stellen , welche ISr die Allerthumskunde 
wichtig sind, die Urschrift in den Abmerkungen mit-* 
getj)ei\t- P^^ Vfs. Bestreben war, sowohl die zu be- 
fiiedigi»b /welche die Heinkkrio|^a su: Wisskmehaft^ 
liehen Zwecken in die Hand nijhmen, als «ich die^ 
Welche sie blofssum VergnSgen lesen wollen. Mieht 
blofs die Lieder gewähren dieses^ sondern .auch die S8<^ 
gor selbst.j Erhabefne tragisch wiAende F^rtieea sind 
s. B.die iron des Königs Hakos'e Tod, und die , wie 
Jarl Rakon sich Teffcerg^n moft nnd duireh seinen 
Sklaren umgebracht wird. • Ebenda anek die Schlacltt 
der Jomswickingar und ihre Gefangennehmnn^ -und il^ 
Tod. Neben diesen tragisch wi^nden Pi|rtieen fehlt 
es aber auch nicht an heiteren, n.. B. wie Konig 
Olaf Trfggvason unwissend der Konigin Sigrid , nm 
deitott Hend er sich bewud>l, eioen groben. fa|sdiei| 
Göldring schenkt, und es entdeckt. wird, dafs inweiti^ 
dig im Ringe kein Geld entballen is|; wie KSnig. Qla{ 
die Konigin Sigrid mit dem Hands^nh MtS:.Q9si^^ 
schlägt, weil sie, Heidin bleiben wi.Uf und aus der 
Heirath nichts wird. Abi^r doch auch dieses ist nur 
tragische Verwickelong, denn dem König Olaf kostet 
der Schlag , den er der Sigrid gab, das Leben. Ueber« 
haupt streben die Sogor nach tragischer Wirkung. In 
der Einleitung L B^. S. CLVII. hat der Vf. ArendfM 
Urtheil über den Charakter, der Wahrbafligkeit , die 
Hiiltung nnd Würde ijies Tqus d#r Heimskringl« mit- 
getbeiit, . und auch die Urtheile an4rer über ue he* 
trachtft. Die Anmerkung'ep enihaUeq sprachlicHe ujp j 
altertbemduindUche ^nmeckiusgea^ iie £rklärq«gtn. 
sn den Liederstellen , und da diese oft mehrere Aus- 



'4lty CsMiiiiD, der Nvne nitdese ettirat BeeanderesJiefteichiiet ndrd, 

. devfieUffs.- • ..r t . 



l^^M^^te» soluMpi^ eqtli diei?. ..^o-endi.j&yd 4jf 
verscpedenenLe^^ ^ ,pSeJ%UfiC 

|ic$tiguog ist nicht ohne I^ rächte gewesf ff So.s.1^.ai44 
die ^^l\Biz{9n;j^\\^^,i;^Y:^^^ w^lcIl^jMfn' 

«öödan, aufge^oi|jiBfenw?)r^^ _ - , 

Den weif« ich dsn beetem - ... 

Unter dem bUnen Himmi^, 
Keneenainen *^) 
So dar« ihn'KdnIf BaBe, 
Mit ätm RggnweUd "^ ^ - - .' 
{ Der .Reitiing- Steursi* "^ • * ' ^ 

,, ... ,GeheiOeii'if|, 

V trnd nd/dhert^er 

PF^Odti^iierr. 

Die hsSden letzten Zeilen erUfaren den Delnameä 
HrMum • hirr^ welcher bfsher durch montibus äUiort 
llSher als Berge , e)>en io got übersetzt ward , als Hei^ 
iurk haerri^iu der Saga. Doch scheint es htcht no-4 
iXAiy auch In endere E}nzelnhe|teh eioiugeben. Im 
Allgemefnen ist noch ttf bemerken, wie weit die Ueber^ 
Setzung der Heimskringia in diesen beiden Bänden ge- 
führt ist , nämliiih bis .zum Sturze des Heidenthnms i^ 
«einem: Hefuptsilze, in Thrandheim : «Hierauf liefe der 
KSnig fahren seine Mannen durch alle Fylki in Trand*^ 
heim; widersprach da kein Mensch dem* CbTieten« 
thum. Ward de .geteuft altee Volk, in Trandalog^. 
Die beiden Bünde enlhaifen also bereits die wichtig* 
sten. Fartteen für die Kunde des Heidentbums. Für 
die,' welche die Heimskringia. noch nicht naherken- 
nen, bemerken ^r, dafis der erst* Band Torliegender 
Uebersetzung Snorri*s Stnrlnson's für die Alterthnms- 
kunde wichtige' Torrede, dann die TngUngasaga , die 
Sage HaUdan'e des Schwnfeen , md die finge HeinllA 
dee JftesechSnen , vad^ der'Mreile die Aage HidwnTe 
deeCnleD, dieSage rmi &&iig HamM^ OHdeHAMiA 
Jerl üakon SigurdV Sohn , nnd die Snge<Ton Km« 
Olkf Tryggraaott lue kwns 76. KapUel enthalt. Ueh« 
den • Plan des ganzen Untemebmene *ei»er ToUstiindi^i 
gea Uebeaetznag der Heimdwingle ist enftes der Eia«- 
leitangaoch gespteehe»sir<demProgidnuii: [ 

Heinukringlae UbMratae et OermanüTum histariam 
iUustrantis Specinken. Una cum particulis Tersio- 
nis hujus oneris Theotiscae^ quaf proxinio pro* 
ditu^ii^eet«. vviJbins«dattdiendamora|ionem, qna 
mtftms . Pfd&ssörie FhilesepUe* «fixtraordinarii 
D. III. Mensis Decenri>ris «DCCCIV auspicabi- 
tor, observantissime in^ilet Ferdinaifäus Wach^ 
ter, PhilniQ Aine DoetOTr JeaM, proetafials* 
brarad C|oe«keriena. 

Auber der Ankündignnf äer Vebersetzbnt e^thm 
diesef Pro^amm Caput jRranum: De ,M^ihus^Gw^ 
maobrüm disclrimini|üs Ibfl ^^lU et leg^ulli ^- 

■pinf bhnQKÜs, . Xk^U Senmdumi De Tem* jMxna^n- 
dalie ongineb 

(Ferdinanil fFaekter.) 
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iNTELilGENZBtATT 



DER 



ALL€[£M£INEN LITEkATU R * ZEITUNG 



November 1836. 



.* 



L I T B R A R I S C H B A iT Z B I O E N, 



L Ankündigungen neuer Bücher. 
Einladung zur Subseription. 

Hdchflt wlebtlses Werk 

für 

$iaatshtamte ^ Mitglieder von Stände "Versammlungen^ 

iHtndtagS" jibgeordnete t Magistrate f Stadtverordnete, 

Cesehö/tsmänner und für alle, welche sich für Staats ^^ 

und Gemeindehaushalt interessiren» 

Im Verlage der Unterzeicboeteo ertcheinl Tom 

l^mifir I8S7 an : 

Die 

Staats-Flnänzwlssenschaft 

theoretisch und praktisch dargestellt uod dor^ Bei« 
spiele' aus der neuem Fidanzgeschichte europäischer 

Staaten erläutert 



Ton 



Zwe 



Mtudwig Meinrich 9on J^mMoM» 

ita rerbesserle und yernieJirte Auflage 

von 

4 

H. jr^ JP. Jf« Siaeleis« 

B. o* Profestor der Slaaiswisienscliaffcon su Halle« 

gr. 8. Aasgabe in Heften» 

Subscriptionspreis für dasHefIt: 
8 Ggr. «: 10 Sgr. s 80 Kr. Conr. Mie. 

Ute in der neuesten Zeit nicht nur durch dieEinfuh- 
Wng Ton Land- und FroTinzialständeni sondern auch 
durch die Verbesserung der Gemeinde- Verfassungen 
tittd Verwaltungen rermehrte Theilnahme an den of- 
Yentlichen Angelegenheiten hat auch das Bedürfnifs an 
Werken bedeutend gesteigert, woraus eine hinrei- 
chende Belehrung, über diese für einen jeden Staats^ 
{enossen so wichtigen Gegenstände geschöpft werden 
ann. Unter ihnen durfte aber leicht das Staatsfinans- 
wesen eine der wichtigsten Stellen einnehmen; denn 
wenn es auch scheint, als ob Ton ihm der Gemeinde- 
hausfaalt nicht berührt werde, und also auch yon de^ 
aen, welche diesem ihre Thätigkeit widmen , darauf 
keine Rücksicht ' zu nehmen sej; so ist dies doch 
keineswegs der Fall. Nicht nur def Umfang,, in wel- 
chem sich der Staatshaushalt entwickelt, sondern auch 
dif Art und Weise, wie dies geschieht, wirken auf 



den Gemeindehaushalt sehr bedeutend ein, und irer« 
langen von allen, welche als Gemeindebeamt^ oder 
Verfreter den letztem zu ordnen haben , eine Kinnt-- 
nifs Ton jenem und den Grundsätzeir, worauf er be- 
ruht. Num fehlt es freilich nicht im* Werken, Vrelch» 
das Staatsfinanz wesen dargestellt haben, ja es darf nicht 
geleugnet werden , dafs sich unter diesen manche fin« 
den, die stell durch gelehrte und schadEsionige fie-» 
handlung ihres Gegenstandes auszeichnen; allein ihre 
unbefangene Prüfung wird einen jeden überzeugen, 
dafs sie entweder wegen ihres abstrakten Inhalts, oder 
wegen ihrer compendiarischen Kürze, .oder «wegen 
ihrer Form wenig geeignet erscheinen, das* Bedürfnifs 
an Belehrung über die finanziellen Angelegenheiten in 
einem weiten Umfange zu befriedigen. Dita dürfte 'da^ 
her auch derGrupd seyn, welcher der^taatsfinanzwisi^ 
senschaft des verstorbenen Staatsraths von Jakob, un- 
geachtet ihres hohen Preises (5} Rlhlr.), einen groSfeii 
Beifall Terschafft hat; denn sie zeichnet sich nicht nur 
durch grofse Klarheit, Ausführlichkeit und Unpartei- 
lichkeit , sondern auch durch einen die praktische Aar 
wendbarkeit der aufgestellten Lehren stets festhalten- 
den Sinn aus. Indefs gestattete sie doch in Rücksicht 
der Anordnung der einzelnen Theile, so wie in der 
Behandlung derselben, besonders aber in Hinsicht 
der Darstellung grofse Verbesserungen, nnd es mufste 
bei einer zweiten Auflage darauf gesehen werden., ihr 
diese zu geben, und damit noch die nothwendig sche^ 
nenden Erweiterungen zii Terbinden* In dieser Um«- 
gestaltung kann sie gegenwärtig dem Publikum Tor- 
gelegt werden und auf den Beifall aller derjenigen 
rechnen, denen es um eine gründliche Kenntnifs ihres 
Gegenstandes, und nicht um ein System leerer und ab- 
sprechender Behauptungen oder ziisammengetragenar 
Sätze zu thun ist. Selbst diejenigen werden sich nicbt 
unbefriedigt fühlen, die xwar Gelegenheit hatten, dee 
Finanzwesen eines Staats praktisch kennen zu lernen; 
denen aber der Zusammenhang der eintehieii finaa- 
siellen Maafsregeln und die Grundsätze, Ton welchen 
eii^e einsich|s¥olle Staatskunst dabei ausgehea mufi^ 
.aoch unbekannt oder unklar geblieben sind« 

. Ein solches Werk auch durch seine äufsera Ve^- 
. häUnisse dem Publikum mogUdi«t zugänglich an ma- 
chen haltea ^r fiir Pflichj; 

67 Des- 
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Deswegaa werden wir mcht allein bedacht sejn, 
den SS splendiden Druck d^ eiiteii Auflage auf eine 
anstandige Weise susammensuzteheB , um so fiir das 
Ganze einen mäfsigern Prei^ su erreichen, sondern wir 
bieten ei auch den Terehrl. Subscribenten in einer 
9Us|ibe In Heflen dar« w«.durdl die.Awthiffuag ffif 
Mneä Jed»n weaentlich erleichtert wird; In o bis 
10 Heften und in einem Zeitraum Yon höchstens einem 
Jahre denken wir das Werk liefern zu können. Alle 
Budihandlungen nehmen Subscription an«. Dea^ spä- 
tem Ladenpreis su beetimmen bi^alten wir uns ror. 

H#lle, den 10. Norember 18S6. 

CA« Schwetschk^e und Sehn» 



An zeige 

des zweiten y uoTenreranderten Abdrucks 

Ton: 

& F. Becker^s Weltge»cfa1chte. 

Siebente^ 
terh^eierte und vermehrte Ansgabe. 
He rtmsg e g e h e « ^ron JL W. LoehtiU 
Biirden Fortsetzungen 

ipon 

i» G» WoUmann und JT. 'Ji% Menze). 

14 TheUe gioft Octar, 
iveldie in 28 Liefeifungen , jede zu dem Preise win 
4 Rthlf. (10 Sgr. ^er 80 Kr. G. M.)» geheftet au^ge» 

geben werden« 

' MHMufjjI. WgrtstnbergiselMa Privilegium gsgen den 
mri&dnwk und Maohdruoks-Varkaaf» 



Als wir Ende März d. J. die neue, siebenle Aus- 
gabe dieses historischen National -Werks ankündigten, 
durften wir uns bei dem allgemein anerkannten Werth 
und Nutzen desselben, so wie dem überaus wohlfeilen 
Treise (der Bogen aitf sdiSnem weifsen Maschineii- 
Tapier ist -kaum zu 8 Pfennigen gerechnet) und der 
höchst erleichterten Abschaffung durch eine mooat* 
liehe Zahlung Ton f Rthlr. fiir den Halbband, einen 
raschen Absatz rersprechen« Der Erfolg hat unsere 
Erwartungen übertroffen, und bereits einen zweiten 
Abdruck nSthi^ gemacht, tou dessen Erscheinen zu 
'gleichen Bedingungen wie der erste wir das PuUikum 
hiedurch in Renntnift setzen. Das Innere des Buches 
bleibt uttTerHnderty unddasAeufsere soll, sohofbnwir, 
debselben Beifiill finden, dessen sich die Ausstattung 
'des ersten Abdrucks erfreute. Ebenso werden wir für 
gleich regelmüfsiges Erscheinen iler monatlichen Liefe«- 
ruugen ^rge tragen , und uns das Lob der Pfinktlicb- 
keit, Welches ^ir hm dem ersten Abdruck erwarben, 
zu erhalten suchen« 

Becher^» Weltgeschichte bt Ton den Ter- 
schiedenstsn BISnnem und tou den mannichfacfasten 
Slandpunkteu aus immer auf das günstigste beurtheilt 
' worden , so 'dab wir uns jetzt der weiteren Lobes* 
UTfaebuegen seines Inhalts enthalten können, um so 
mehr ele die Alte Geschichte in 8 Bänden fertif 



Torliegt, und Ton der Kritik die Prüfung Ihres 
mehrten wissenscbafilicheii Werthes und der erhöhten 
populären Brauchbarkeit erwartet Der HerausgelMr 
Umähen aber wird sejn, auch die' folgenden groben 
leiträume der Geschichte auf dieselbe Art , wie es in 
der des Altertfaums geschehen ist , inümer grobeitr 
"^ToHeudung lAid Abrundng des Inhaltes und der Form 
entgegenzufiihren. 

Die erste Lieferung des zweiten Abdrucks ist er«* 
echfenen und in allen Buchhandlungen zu liaben. En 
wird durch diese heftweise Ausgabe dem genzen Pu* 
blikum, besonders aber jungi^ Leuten und weniger 
Bemittelten, welchen eine Zahlung Ton mehreren 
Thaiem su Erschwerend isl^ tou neuem die Gelegen- 
heit geboten , durch eine monatliche Ausgabe tou we« 
nigen Groschen in den Besitz eines wissenecfiaftfidien 
Schatzes fiir Schule und Leben zu gelangen« 

Berlin, am 25slen October 18S6. 

Duncker und Humblof. 



So eben ist im Verlage der Uaterzeichnelen er* 
sdiienen und in allen Buchhandlungen su heben : 

. llentsches Lesebuch 

für 

GyiuiAsien nnd höhere Btir^erschoIeiL 

Herausgegeben 
Profi D. Joh. Aug. 0. L. Lehmann^ 

Dirsctor des KSaigl. Gymnatiumt lu Marien irerder uu^ 
Mitglieds des Fmakfunitchcn Oelehrtsnrarsias füg 

Ostttfcks Sprsohe. 

tLtni^r ThelL 

Fiir die untern Klassen« 

Zweite^ Terbesserte Auflage« 

Gr. 8. — ^l Bogen. — Geheftet. — Fr« 9D Qgt. 

e= 25 Sgr. oder X\ Fi Rhein. 

Die mehrfach erschienenen gSostigen Beurthei« 
Inngen , so wie die Einführung dieses Tl^rkes in Tiele 
Lehran^alten des In - und Auslandes , die binnen 
11 Monaten die 2te Auflage noihig machten, beweisen 
wohl hinreichend den Werth desselben. Diese 2tn 
Auflage hat nicht allein durch mehrere Vecbessernnr 
gen, sondern auch durch einen Schonern Druck Ter dler 
ersten den Vorzug. Da die Zahl guter Sammlangen 
der Art , die sich überall und in jeder Hinsicht beson»> 
ders für dis Jugend eignen, so äufserst geringist, nnd 
^die erste Aufli^e nur wenig rerschickt und bekannt 
gemacht wurde, so erlauben wir uns beim Esecheioen 
der 2tett Auflage alle höhere Bilduogsanstalten wieder* 
holt auf dies Werk aufmerksam zu machen, äber«^ 
,zeugt, dab eine gefällige Durchsicht und Prüfung, und 
der billige Preis ihm no<^h riele Freunde erwerben nnd 
,nur noch mehr Eingang Terschaffen wird. 

Danzig, im Ai^ust 1886. 

Buchhandlung tou S. Anhntb. 

— Die 
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' DU l&aln 'Alltage tm 

Im Verlage der. BuchhandluDg Joaef Max und 
jCojDp. 'm B real au iat ao ebea eracfaienen aod f^w^ 
4ef SU biibeo : 

Leitfaden fär den Unterrieht in der 

Miysik 

auf Gjmusaieny Gewerbeadbmleo nnd bokereft 

Bürgeradiiüea. 

Von 

Ä A Bretiner, 

erden tu Lelirer der Maihciaacik und Fhjift am KSaifL 

GymnatiQm tu Oleiwiu« 

Mit 4 Sleiataf«!». 

Fiiafie Terbeaaarte nad atark temahila AtM»fß^ 

fr.& 18S& Preia IftGgr. oder S2| Sgr. 

Die frubereB Auflagen dieaea mit Beifall nnige* 
Bommenen und in Tieien Schulen eingefülirten Leit- 
fadena ^ beben aicb acbnell YergrifEan ; eine 5te wurde 
aolbig, welcbe.21 Bogen aftark, un^ bei gröberem 
formet nur 18 Ggr. oder 22{ Sgr. koatet Im 
Hinaicbt dea Preiaea ist daiiet «4Iea geacbehen» um 
weitere Einiobronc dieaea Bucbea in Sdutle» na bo» 
fordern. 

So eben iat in nnaerm Verlage eradbieneft und i# 
ollen Snchbandlungen ao beben : 

Syatema LaHjriii«ram 

expoanil 

€• G. iVeea m^ Bsenbeelt. 

gr. 8. VIII. u. 704 8. ord. Pap. Si Rtbb. 

VeL Pap. 4 Rihlr. 

B e r 1 i n V November 18S6. 

Veit & Comp. 

So eben iat eracbienen und in allen Bncbhaad* 
lungen so beben : 

Sir Astley Coöper^a 

theoretiach - practiaclie VorieaaBgen aber 

Chimrgiei 

oder 

'Srgebniaae einer funfsigiabrigen Erfab- 

rang am Krankanbette» 

jaeüiagegeben ton A. Lsg. Ana dem Ea^ tob Dg» 

I ScBvaTTat fnact. Aret in CaaeeL 

Mit 64 erläuternden AbUldoogen in t6 Taialik 

Me Lieferung mü 4 mtimbäriem Tqfubi %i (Bft. 

i(VoUaländig i^ 4 Lie£arungen.) 

Der HBmeAsIleyCoopeT^s Terbürgt denWerth 
dieeea Werkea, nod die Von jt. Lee besorgte neue" 
Ansgiibe iat nicbt nur mit sebr wob( gelongeaen Ab* 



bhJoegen texlerl, eondiiHi euch in HHmIcI»! aes'Texte* 
sehr berefcbeft und einer atrengen Dnrcbaicht ontofr 
Worfeo w4Hrdeii. Der Verleger hat allee nulgeboten^ 
die deetadie Ueberaehsung des Originale würdig aoe* 
nstatten , und verspricht die Fortsetsnng dea Werkea, 
Welcbea noch nicht vollständig im Original erschienen 
iat^ dem dentschen aratlicben Publikum ao bald ala 
mSglieb in einer correcten Uebersetnng nu Ueiarn« 

Leipajg^ im October 18S6« 

Theodor Fiacber. 



II. Herabgesetzte Bücher « Preise*. 

Neaere auagesei ebnete 

Gesekichts «Werl^e^ 

au beispiellos billigen Preiaenr 

Bignon, GeseikUkie von Frankreich^ vom mchizehnien 
Brumaire Kt zum Frieden von. Tilsit UebecseUt 
von H. Auue. 6 Bde. 1881. 7 Rthhr. 12 Ggr. 

Brawnimg^ W. S.j GeeMckie der Hugenotten dse 
eeakzehmten Jakrhunderte. Ueberaeixt von. Dr. Her- 
«e«^ 2 Bde. 1880. 2lUblr. 20Ggr. 

Piaeeuny G., der Wiener ^Cangreft. G^scbtcblKch 
datgeateHf. UeberaeUt von Prof. Hcrrmaim. 2 Bde. 
1880. SRtblr. 

Malcolm^ J.y Geschii^e von Fersten^ IJebersetnt 
von Breiter. 2 Bde. 18S0. SRtbIr. 

Baynouard, M^, Geschichte desMunidpalrechts in 
Frankreich, Ueberaetst von Emmermann. 2 Bde. 
18Sa 2 Rtbb. 

Segur^ Graft;.» Geaeftio&le Ludwig XL, tJeberaetgt 
jfom Ludwig Maffmann. 1881. iRtbIr. 

nilemmin, M.^ GeedikMe CremweXPs Uebeaaetat 
ma Berfy. 2 Etbb. 

Im Beaki einer Pattfaie Exemplare der obigen 
'Werke, io gleichem gr. 8. Format auf gutem Papier 
und gans neu , erlaaae ich selbe cur Bewirbung wiee 
schnellen Absatcea gegen baare Zahlung 

10 Binde mit 33*^ Druahbeg en 

zmamtmm genommen siatt 22 Bthlr. 

um • BikW. y^GgrM 

90 vrekhem Preise aie durch alle Buchbaadkingea 
Denlecblanda benogeo vrerden kSnnen.. 

. t^eip&ig» den 20. Oktober 18S6. 

Adolf Frobbergea. 
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III. Vermischte Anaeigen. 

AntikritiL 

Herr Hokmke bat in der leoaischen Allgemeieea 
Ltteralur* Zeitung September 18S8 die Einleitung dea 
ersten Bandeä unserer Uebersetzung der Heinukringia 
in einet aebr ibela Stimmung recenaut. Woher diese 

kommt, 



SM» 

kömmt, irt atl^tt«» toluttfili 4>a1|er %m« m, Ui^ 
neo IrrthulD veranlasseoi waan ar mit aaiaea Vardau- 
Hianga-Urtbeiian sicli im AU^MMiDen liale. Abar •k 
gaht auch ioa Einialoei aad hiar mufs, war mit der 
Sa^e nicht ▼jfrtmat jaty gUub^fi» dAe^hrifataltar*-. 
SÖDdan, welche ar uotf aufbiirdet, aeyan toh ^aa 
wirklich begaafen worden« So aagt ar a« B. : iibar 
Claaaaoa'a Norwagiacha CbBpaik werde abgeurtbeiit 
obiie eigne Keonmifs derselben. Nun Jiaban wir aber 
diese Arbeit keimen zu lernen, leider au» zu Viel^e- 
le^enlieit gehöht, haben nämlich, als wir noch nicht 
im Besitz der Uraehrifi waraa, diaaa Bearbeitung bei 
unsern Bescbäfilgungen nicht selten zur Hand neh- 
men hifiasen.^ Auf imnlichöWeisa fdhn HetrMohnikt 
noch eiüe Menge Bücher auf, welche wir nicht ge- 
kannt haben sollen , da doch auA unsern literarischen 
Arbeiten naf d A unwidenprechiichata hervorgeht, data 
wir »ie vor uns gehabt haben mcissen. . Ferner ist die 
Benutzung literarischer Hülfsmtltel nach dem Maafs- 
Stab, den Herr Af. an uns, aber nicht an sieh legt, 
ganz unmöglich, deim er braucht ih Beziehung auf 
nns den Ausdruck, wir hätten abgeschrieben, oder ein 
Tlagiat begangen. So sollen wir Sndrri'a Leben • Tolb 
Anfang bis cu Ende aaa Fino Joaason'a Liabeti Saaari^a 
abgeschrieben haben. Behutzt haben wir zwar «Uese 
ireffüche Ai1>eit als Leiifadeo treulich r dieses auch 
.iLteineawags verhehlt Aber abgaschriebea, oder rich- 
tiger hier übersetzt habea wir es nicht. Wicht selten 
nimmt AerriFJi auch .die Miene an, als wenn er iHtr 
im Besitze eines Buches sey, aber wir nicht. So be- 
merkt er z. B. ia Beziehung auf die Fornmanna-So- 
gur: MBecensent erhielt vor einigen Wochen auch den 
sehnten Band , welcher auch für die Heimskripgta 
wichtig ist.*'. Als uns^e Einleitung zur Heimskringla 
erschien , war dieser sehnte Band noch bicht fertig. 
Wir haben ihn seitdem nicht bibfs erhalten, sondern er 
liat uns auch schoa'treffliksba Dienste geleistet« flr. 2ff. 
war, als er seine Recensioa der EiuMtung deaeralen 
Aandes jn.die Welt saddl«^ lim^ßX im Besitze auch des 
zweiten Bandes unsrer Uebersetzung, hat aber auf die 
'Einleitung desselben keine Rückaicht genommen, un- 
geachtet diese mehrere Berichtigungen, welche wir ge- 
macht haben, enthält. Auch auf den letzten Abschnitt 
der 'Einleitung des ersten BanJIes gehl Ur.M. nicht ein. 
Er enthMt nämlich eine Nachweisoog, wie- frei und 
fehlerhaft Hr. M. übersetzt hat. Hr. M. bemerkt nur 
im Allgemeinen, Rec. schreibe swa^, und dieses aU 
l^in im Interesse der Wissenschaft, eine Kritik über 
Hrn. ff^^s. Buch, aber keine Antikritik gegen ^a; 
eine solche sey dieser Schriftsteller nicht werih. War 
daVSArlftstetler, der die Beleuchtung der Mohnike- 
sehen Arbeit schrieb, keiner Antikritik werth, so hätte 
doch der, dessen Buch die Beleuchtung betraf, einer 
Verthaidigung werth gewesen sejrn lolUn. • Jme Be- 
leuchtung ist gar nicht im Allgemeinen gehalten , soa- 
dera die Ürtheile durch eine Misnga Ton Belegen be- 
^yiiadat. Herr M. will auch die vUrlheiiia in «einer 
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Recenslogk darch rB#kgi togtSod^n , ater der üateiw 
schied isf^ 4afs Hr. "AI seine Zuflucht sa einer Menga 
falscher Beschuldigungen nimuxt, während wir una 
bemüht haben, Hrn. Tu. bichts aofzubürden, was er 
fl|eh| w1|klich,^e||n«||t|hÄ jrtl ^«err^^. g^ht so 
weit\ ^frsar*DrtAfl»hlAMJS^ri(V%ltrfsiibta^W 
handeit , aio s. B^ fragt er : „Was dachte Hr. fF. sich 
ferner unter S. CI unter Annules Brtveri?^ Als wir 
jinnaUs Brifvior. schrieben, dachten uad hofflea wir, 
die Abkorauag £rtviar. für Brafiore$ werde iiicüt ji 
Breveri yerwaadelt werdea. Habea wir die Drurk- 
fehler ia Herra üi'j Buche ihm als Schrinatellersua- 
den zur I^st gelegt ?. Eine Rec^osiop ansrer Ueber- 
setzung selbst Will Rr. ftt. künftig g^ben, bringt aber 
doch auch schon etwas in der fiecension der Einlei^ 
tnng bei. Aber auch nicht auf eine au billigenda 
Weise. So bemerkt eri ^h9 mochte schwer werdea, 
unter alleik UabenetcangsmirsgrlHen , welche es io der 
Welt giebt^^^iaeti ^uloserei» aufxufiudea,*als wal- 
chen hier das isländische Wtirt alinn (erzeugt) erfahren 
hat.*' Wir haberi es napificb durch, er/ia^r^ übersetzt, 
und Hr. M. äagt,-'w|r niiifstenjDie^ an das lateinische 
älere gedacht'haben.^ fiuh bedeutet alitm^ wie Hr. M. 
aus Haldors5n weifs, Vfirklich ernährt ^ und^giebt auch 
hier einen guten Sfnn, wiewohl es. auch hier durch 
erzeugt übersetzt werden kann , und ron Jen früheren 
Uebersetzern so Überträgen ist. Mit solchen redneri- 
schen Ueberlreibo'ngen, wovon wir hier ein Pröbchen 
gegeben Jbä^eQ^ jst Hrn. jM^« ganze sogenannte Re- 
censibnge^tirieben, iin4 awar blof^ im Interesse der 
>yissenschaft,/yie er sagt» Wir.hahea un&reBeleuchf- 
tung der ftlqhnikeVchen Arbeit, um den Leser durch 
den trockhefi ^(jel^nslaiid nicht zu ermüden, in Form 
der Ironie geschrieben |. und sie ist daher ergötzlich sn 
lesen^ D^ ^st ^hcU yrohl| was Hrn. iU. so gewaltig 
in Harnisch gebracht hat. Aber er macht sich nun 
nicht auf gleiche ergötzliche Weise Luft, sondern 
bricht in die gröbsten Schmähungen in den geietloae- 
sten Ausdriick^ei^ aps, eo dafs die Mohnike^sehe soi;a- 
nannte Rec^nsion eine grofse Zierde für die Literatur- 
Zeitung, die sie aufgenommen bat,, ist, und die kriti- 
jcben Blätter, is^elf^e.die Aufnahme; verw^ig^rt haben, 
oder rücksichtlich verweigert haben würden, ^icb ein 
kostliches KJeinod haben entschltipfen lassen. Wie 
Tiele Schriftstellersünden uns Herr Mohriike gsnz un- 
begründet aufbürdet, werden. wir auch anderwärts zu 
seilen Gelegenheit haben. Ofb, wie Herr il^ be- 
hauptet, die gordischen Lieder, besonders die histori- 
schen, f^urchatis frei*^ überset/et werden mufsten« weaa 
sie geniefsbar seyn sollten, dieses zu widerlegen, haben 
wir nicht besonders nSthig, sondern es wird sich bei- 
läefig ^r^eben , "and hm so mehr, da wir Tortfahreto 
auch die schwi^igsten Lieder so treu als moglith za 
überaefkati imd su erläuterm 



^e^^a, ddn£.Nar. 18<& 



Ttrdinand Wächter* 
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ARI^HlÖX^OGtSCIlES IVTBLLIGBKZBLATT^ 



Ausgralmn^eiL 

Ahm PempejL 

Mßi^ AntgralmBgeii tob Ponpeji liftlmii wieder eiae 
Reihe seor anziehender DenkmKler ans Licht ge* 
bracht. In Gegenwart Sr. MajestHt des Königs von 
Neapel und seiner beiden Briider der Prinzen Leo- 

Sold und Anton wnrde am 13, October ein grofser 
chatz' silberner Geffffse, nach allem Anschein ein 
Tafelserviee fflr yier Personen, aafgrfanden« Diese 
Gegenstfinde besMiea in Tier *na Tierzjg Tellern, 
Ton denen je Tier einander j^leichen^ einer 8chiissel| 
Arei kleinen GefiKsen (zweien Ton der Form der frO- 
ber entdeclLten Tierzebn gröberen SilliergelBfse und 
einem kralerförinigen), endlich in zwei Löffeln und 
Tier Gabeln; die Iel3;terji, die zugleich als Löffel 
^ienten^ sind Ton der hier und da ?orj;ekommeneay 
einerseits in einer Spitze und anderers«^s in einen 
kleinen Löffel' auslaufenden Form. Zwei der er« 
wHhnten GaC8(se oind mit bacjohiseheu Reliefa ge- 
s«hmfiekt« 

Der Ort, an welchem diese merkwflrdigen ni^d 
kcMbaren Gegenstliide gefunden wurden , ist ein ntt^ 
Unsebitliches Zimmer, rechts Tom Atrium , in einem 
zwischen der sogenannten Casa de* Tasi d^argento und 
der Casa di Narcisso gelegenen Hause der Sirada di 
MercHrioi die gegenfiberliegende, zwisclien dem Me« 

Je^gers« und cteni Castor-. und roUuxhause befind- 
icfae*€a^ dUCentauro kann dieStf^Ue jener neuesten 
Ausgraimng noch genauer bezeichnenr;. Zwischen 
sweisfn der erwShnten Teller fand sich im Augen- 
blick der Aufdeckung, noch sehr wohl erhiilten, ein 
Teliertnch, welches jedoch beim Zutritt der Luft 
lubbaid zerfiel. ' - * 



Das ndadite Zimmar, wekbes ob^e Tier und 
ffan&ig suberte CregenstMn^b geliefert hat, ist nur 
ilnreb eine Wand Ton dem Zimmer des Nachbarhao* 
•es getrennt, in welchem im Torgangenen Jahre die 
Ausgrabung nartehn silberner Gef Iliie Torfisl. Be« 
merhenäwertb ist ulmrdlefs , dafs stkon in alter 2«eit 
jenen GegenstSnden . naehgewürt worden war , . wie 
solches aus einem in der Mauer zurückgebliebenen 
Loche angenfällie ist und auch aufserdem aus der in 
beiden Zimmern AerTorgewiUten Asehenmasse sich 
ergiebt. 

In einem andern Zimmer desselben Hauses wur- 
den zwei Winkelmafse, eins Ton Eisen, das andere 
Ton Bronze, aufserdem ein bronzener &aiidelal)er, 
gefunden. / 

Eiae Woche frGber erregte eine Entdeckung an- 
derer Art, in der Strada detta Fortuna^ viel Auf- 
merlLsamkeit. Man stiefs auf die Skelette dreier 
Personen, welche Tom oberen Stockwerk durch ein 
Fenster öder eine Thfire nach der Strafse sich retten 
wollten, wie solches aus der Lage gedachter Ske- 
lette, zwölf bis fünfzehn Palmen hoch auf der Asche, 
Mehäicb ward. Zugleich mit den Skeletten , ? er- 
mulhlich i^onHänn, Frau* und Tbiihter, fanden sich 
mehrere SiUier- und Kupfermünzen, am Skelett der 
Tochter fii>erdies ein goldener Ring und ^wei coldene 
Ohrringe, deren Forni ei||enlbQmIleh ist« #emr der- 
selben oeiteht: nnterwSrts aua Awei h8ilg|in^» Per« 
len, welqhe ^reh eine Art QuarbaUun. an. den über 
iknae liafindlichen Ring .beiaaligt sind ; dieser letz- 
tere war, nachdem er in dasOI&riocb gefüat war, mit 
einer Drahtzange dergestalt zugedreht, qt^ü er sich 
nie aus dem Ohr verlieren konnte. — ..Uehrigens 
waren im AuMuldick der Ausgrabung Fermi^n dei( 
Kleidoogsc^tficke jener .Skelette nodhi woU zu er- 
iLcnnen« ^ , W. Zf 
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ikündigimgen nettet Bücket. 

-M. BeitQ.'Betbgi'in'BerliniStsrfBeneo eben: 

Andral,;M:0., die spepielleriitliologie; Hal^kden 
\ 0ei der medlciüiscIiinVakültat gehaltenen Vt)r-- 



trägen.' HirausgegebeA Ton Dir: A. Latour. Aus 
.d« Franc, übemetst ranriDt. Vr. Vnger.' I. Bd. 
Is u. 2s Haft k 14 Ggr. (17{ Sgr.) ^ . 

In dieser wichtfgsn'ScibTiir, deren UebersetzuDg 
in 9-^10 Lieferungen esseheiot, /sind die Lehren de$ 
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allen Theilen der gebildeteafW^i rajährlicli /fuhSfer"" 
in grofsferZahl sich versammeln, enthalten. Es be<- 
daii wohl nur der Ne nnu ng des Namens ^Artdral^f um 
deli Werts und dlb Wicht igkert^die&^We&e^ tfU^a 
gebild^tetf'Aefztöta EU bezeichnend 




Bei Fleischmann in München istUo eieitferH 
flcfaitnen und durch alle Buchhandlungen %vl erhalten: 

jiWrecht Dürer und seine Kunst . Bearbeitet Ton 
Dr. G. K. Nagte7\ Mit P(ir«;'$*B|l«4tr«( M^ 9^ 
1 Rthlr. oder i tl. 48 Kr. 

BmhAn 4eiP ahn dmtse&eofllMstorA, infilich 
bearbeitet von d^ni durch sefa aUgemeiniee Künstler«« 
Lexieon bereite 'rühmlich bekannten Herrn Verfisssev^ 
wird dea Freaaden der Kunat etsen'funi ao»bQfi«ni 
Geeufa gewähren , ab im Buche aüglei^ die lUMniui'g 
beaftichoet üt, welehe die Kiioat ia DebteelileBd Tor| 
aater und naob Diirkr gjeatmnMn; 



von •'■ ' 

Düncker ttnd Htimblbt in Berfriu 
li. JUb. Blesse-^ lÄicb. Messe f83& 

I* Neu erschienene Bücher ^^ 

. , ... 

^/eari3i9^, neue Novellen. 2 ßände. 8. 8^ Rthl^ 
I n h ä 1 1 : Bd« 1. Victöire Chärpentien — ^ Da« 

Da'mpfschiff. ^ Qer Begnaqigte. -^ DerV'ätev 
'"' ini Schnee. --«-^ BdL tli'X)ie Grofsmütter. •^- Es 

weils Niemand I 'woher der Wind- jJLOulmt. — ; 

£ine Parlamentswahl. • ' 

CoopeTj J. Pn, Streitereien durch die Schweia» Kach^ 
aem Englische« Von Dt.G* N. Bärmcmn. 2 Thle, 
gr 12. S Rthlr. 

GaUer^ G* A^t de Tiaiae philoeopbiäe toga feligionem 
ehrifti#|pai|i piet^te. .gr* 9« | Rtblc; 

Gerhard, Ed., nen erworbene aartlke DeakfliKlef d^ 
Kontgl. Mueeams aa BeWfn. Erstes Beft, anglelcii 
ab Naeklra^ aäm Veiseiehaili der VaseosaaitidoBg^ 
M it » Knpbrtafelä^ gr. t. ^| lUIihr/ 

Gro/smmn^ fuäev., da» Hans Tordtti; 2 TUe. 8. 
2f Rthlr. 

Meussi, J., diß Ejrperfmeutal-Pbfaikv iMth6discli 
' dargesteut^ Erster Cursus: Keantnifs der Phaiio-e 

menei (Uit 38 eingedruckten Holaschnitlen.) gr. 8. 

} Rthlr. ■• 

Kaüsch, S. JF., deutsches Lasehncih.' Erste Abthei^ 
lung. 8. i Rthlr. — ' Fein Papier f Rthlr. ' 

Kapisch f A.^ Gedidite. - %n 12. l^.Rlblr« 

Re?oloÜQD^ die fraaiBsMche. Ve» 1789 hie * 1886. 
gr. 12. |R^hlr. f, /. : \ . i ,: r 

Slime^ .Ki, .»dje Hendysbi^, A^e 'iOsihwt ttftteif den 
Abasndea dg^ch Aifritta«. A^siea; u^ O&teurppfi; 
Eine um der Kdäif L Sodetät der WisMOi^ipsunt 



^ 

^^gai^atti iy ig<Dl<a m^iyl8Sg mit Ansaeichnung %%^ 
'kmnHr niisHhrflt. ^fifit i Karte, gr. 8. i\ Rthlr. 

«'Taschenbuch, deutsches, auf das Jahr 18S7. Heraus- 

Lebensbild von Th. 
. TäuHdtf -*-.. Ueber die Bb<wiekehing der neuern 
deuttc^ea Kunst. Vod O. F. Gnq/pe. — Phj-' 
•' aiognomie der deutschen Literatur in den Jahren 
. . 182$ II. JBS&^Yan ft Jüarggroff» — Herr von 

Sacken. Norelle von ^i/^ u^j:». — DerTrau*^ 
mer. ^ Bfov^U^ von J^MMf Kopisch. — Gedichte 
^ Wti AdeIb:Wön €htfdi&5ö;^Jo8. tob Eicheadorff; 
E. Ferrandi Frana Frhra. Gaadj, Em. Geibel, 
L. Rellstab. ja. SfttglitK.. 

Tieck, Friedr.9 Verceichnifs der antiken Bildhaoer- 
werke des KiU^h .Miüi&umi 'au Berlin, gr. 8. 

* Rlhir , . . - 

^ ~ Dassblbe^iafranEßsischet 'Spräche. % \ Rthlr. 

r* .-r V^iraeichnlfs von Werken der. della Robbia| 

' Majotica. Glasmalereieta u»s.'w.| welche 'in den 

Neben-* Sälen der Sculpfurea-Gallerie des Konigl, 

Museums in Berlin 'aufgestellt sind, , gr. 8. -{ Rthlr, 

(Jieb^c den deutschen Zollverein^ .Ü^s^ 1 Rthlr. 

• • ■.,*■»■ 

Ili Forisefzmn'fen^ 

Ranke ^ L.; FKrtflen und Volter YO^ .Sä(t^Eurp|(a {qi[ 
f6ten jund ittea Jahrhundert. Votnehmlich ÄUi; un-* 

Jeätuckteta (jesaudtachaftsberichteri. ^8ter uad'4let 
laod. . • 

■ , Auch' unter dem Tilclf " . ^ 

iianke, X , dU rffndsciiett Päpste, iht^ Ki(t&d; ud4 

ihi StaAt im 15ten and IT^en Jahrliun^eh. iiefuo4 
^ 'Star (letatel") Band. gt.8. i5| Rthlr. . /' ' 

' Bd. L kostet 2| Rffilr. ; das Gaaze also ,6^ HtUr! 



III« ilTetie Auflagen. 

Bei^^s^ IL ^. , W^UgeschicIite. :^ieb€t|i^^ rexhsn^ 
•erte uild vermehrte Ausgabe« Herausgegeben voi^ 
Jt. JF, LoebeU.. ^ Mit den Foftsetzun|em . von /• G«. 
troitmann MTkd K.^ Menzel. '1.4Theile gr.d.j weK 
ehe ifi' 2& monät liehen Lieferua{;en^ .jede au deitt 
Preise von | R^r.;, ausgegebeii .wenden» 
. Erschienen eind; X^ieferung.irr-6< pdecBafid i 
bis 8.' (Alte 6eschichte.f • , w^ ?^ -l 

Büchner, |r.j. «^d F. Hnrmtamj Handba^h der neoe- 

. ff^a franaosischen Sprache and Literatur, oder Aotf^ 

ffal^l int^l^sapter, chronologisch j(e^peU^ SSdüf 

aus dea besten aeueren früaaosisdiea ProtektLefn^ 

und Dichtern^^nebst Nachrichten Ton dea Ver£M- 

Sern nnSiKren Werken. TrJMaiecherThetl. ZwiHe, 

durchweg rerii e sie ite and vermehrte Aasgabci» gr.8. 

14 Rthlr. •* - • 

Des poeti»Jbe Xheil koatrtj^b^a&U« If A^. 

Herrmann , F. t neues franaosischea Leeebacli ; oder 

Aatwahhastärhalteaddiv aiU rheMirfedbr£raaKlaa« 

.. gai) iwsj4/eii.^tteiifttn fraM^sdi^n^SchrU^flim, 

^ mt biagr^phlschen «^ad lherar|iM:hen, DIp^ilu^B; Oer 

die VeriEasser 6ad erTäutewdisn Aameftaataa» Zwik 
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y le^ T6rbd88er(e nnif mit «i^bmeD BQoeo Stacleo 
und fiidem WSrterbtfche Ydrmehft« Ausgabt, gt. 8» 
• \Rth\t. 

ItacroiXf S. F. , Aoltitttog zar ebenea and spharischM 
TrigODonietri^ uod«ut AoTrefid^iig^^r Algebra auf 
dk Geometrie, U^berseM *d<I mit erläalernden 
Aamerknogen TeraebeA-vi»» Dr. Ludw* IdeUr. Mit 
6KQpfertafelo. .Zweite Terb«aerteAa«gabe. gr«8. 



14 Rlhlr. 



\. 



. TVcihhachtsbücher^ 

welche sich durch hSchete Eieg aat., gediegeoen Inhalt 
* . und • bimgsl« Preiee eopftblen.- i 

B a 8 Bf e e r • 

seine Bewohner:^ uud. seine W under. 

. . Von 

W. F. A. Zimhiermann^ 

Zwei Bände mh herrlichem Stahlslich and 18, num 

Theil ausgemalten Tafeln. 

Preis 4 Fl. 48 Kr. odör 2 Rthlr. 16 Ggf. 

Wer «ahlt die Wander« die dar.Meer 
in seinem Scbofse birgt! Eine Zusammenstel-* 
lang alles dessen, was in lind auf dem Wasser lebt 
nnd webt, neben einer Schildentng nller Eigenschaf- 
ten und Eigeothumlichkeiten dieses grofsen upd so 
furchtbaren Elements, so wie dbr Scbieeken und Ge- 
nüsse des Seelebens,, ist gewifs eine* der inleressanle- 
el0n Aufgaben, die sich 'der Verfasser, der dies Alles 
aus eigner Erfahruqg'Jbeent,. ilellA konnte, um einen 
nfitzlichen Beitrag f ^r.QereicheniBg'des Wissens der 
teiCsren Jagend su liefern. — Die aufsere Ausslat- 
tnng des Buches geniig t gewüs den stsengsten Anfor* 
derungen. 

Voiksnatnr^eschichie 

oder 
gm#iii&Miclie Bieaehreifooog 4es 'mcrkwüidig- 
. eten^ niitzltchatea- nmA M&dlichstea Thierei 

Pflanzen i|ifd Mineralien. 

Heck den besten Quellen uad Himmitteln 

bearbeitsit von 

Heinrieh KeidUf 

VecÜMsei de? In anekrsren AnOagen ▼trbTsiletSfi Nparge« 
eehidUe für diedentsebe JugeD«) vnd^yieler anderer Scbal- 
^ uM Jilgendfohnfflea. ' 

Elf lü^Halfie* 'Ntl 16 äteintafeln nnd gestochenem 

Frais &F1. 86 Kr. oder 2 kihhr. 

Allbekanntes über den hohen Werth der Hetnrfo- 
sdiichte fls Wiaaenschaft zu. wiedi^rholen , wäre aber- 
flSssig, eo^iPlAe die Wahl des tltefs tich ron selbst 
taehtfertigt , wem man den Tielfälttgen Einflufs der- 
eelbea auf Menschenbild ong nbe'rhaupt und l^iirgerliche 
C eertfhe insbaeondera in's Auge fa&f . DeCs an« hiar 
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efne »,V'oIlsna*fu-r'ge schichte'^ geßsfeA 
wird, dafir büi'gt der rähmlich bekannte Ifame de^ 
Verlassers. 

Das ganze Werk besteht aus 50 Bogen und wirft 
In 2 Hälfte Von je 25 Bogen in LexicooforoMft , auf 
Veliopapier gedruckt, ausgegeben. Die erste Hälfte^ 
mit 116 Tafeln illuminirter AbbilduDgea, ist in allen 
soliden Buchhandlungen' Torrathig, die zweite, mit 
circa 80 Tafeln, deren Colorirung blos die Ausgabe des 
Ganzen verspätet hat, erscheint Anfiing nächsten lab« 
res. Der gediegene Inhalt^ Piapier and Druck, Stich 
nnd Illonunation der Tafisln, so wie deraufs^ovdent«« 
lieh billige Preis berechtigen jeu der Behanplung , dafs 
diese Volksnaturgeschichte 

Hu 9diSnete tMt täfflUth vH'kSIhriftma/ng 
^ MBgHe WeikHachiiiu^ 
genannt za werden verdient^ 

< Stuttgart^ im December 1886. 

Julias Waise 

An die Herren Preüger. 

Bei W.Heinrichshofen in Magdeburg ist 
so eben erschienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben : 

» 

Magazin von Caeual"^ besonders khineren geieüichem 

■Amtsredtnp als: Abendmahls-, Beicht-, Confir- 

mations-, EinfShrangs-, Einweihungs-, Grab-, 

Tadf*, Trau- nttd Verlohn ngsreden. Fünfter 

r Thail; heniiisgegeben ron v« ^minoity 4^/^ 



mann 



7 ^Joiford, Dmhkmrdt^ J. B. 



seke, 7%« Drßsekey Eylert, Fischer ^ Heydenreich^ 
Bßrn^ Hofsbach^ Jaspis, Marheineke, Nebe^ Rohr^ 
Rusif SchmaltZy Schuderoff, Spieker, Tischer, 
deWeiU. gr.8. 1| Rthlr. 



Düs beele Weihnaektsgesehefdi für die hegend. 

^So ^ben ist in der Schulbuchbandlung erscbienea 
und versandt: 

Nenest« Sammlnng 

mei*kwfirdifer Reisebesehreilia^«ii 

für die Jugend. Begonnen von 
Joaehim Heinrich Campe. 
« Radi einem erweiieKen Plane forlgeeetzt wm 
Dr. Kart Heinrieh Hertneu 

Erstes und zweites Bandchen, enthaltend 

Capt Rofi» Üntdeckungsreise. 

2Thle. 8. Velinpap., mit Sisfhistichen o:Kartea« geh. 

PfMs: '1 Rlhir» > ' , i 

Vampe^ unBberttofen^ Jagendüchriften erhetten 
hier eine Weilerfiihrnng in der Portsetznng seiner 
Reisen, mit welcher wir Etlern , Erziehern und Ju- 
gendfreunden' ein TreflBiches Werk zur Unterhaltung 
nnd Balehrung der Ihnen Angehörigen zu bieten über- 
zeugt 



im — 

4(0Ogt ilod. Nichte bildet dtn fogeD^Iclitti Geist el^ 
üiBreVf als gute Reisebesd^reibuDgen, nnd wir giau«: 
ben sar Empfehlung der ▼orliegenden irur anfuhren 
ftu dürfen, uafs v^ hoiTeo, es eey dem Verfasser ge<» 
iangen, in Campet Geiste cu «rhreiben nnd seinen 
Ton na trefleo« Diese Forlsetsung der Campe'scben 
)äeisen bildet sugleich den 58sten und S9sleii Th«il dev 
tämmlUchen Jugendachriftesi und wird regelma&ig 
lährUoh um 4 .bis 6 Bänd^ben erweitert werden. Zu- 
f leich JEeigen wir an , dafs der bisherige Preis 

der Siebenten Anflage Ton 

Campe'^s erster Sammlimg merkw<trdiger 

Reisebeschreibun^en, 

12 Tkeile mit Kupfern und Karteni 
Too 7| ßthlr. auf 4| Rthlr. , so wie der Preis 

der Sechste^ Auflage vop 

Campers zweiter Sammluni^ merki^rdigf^r 

.Reisebeschreibungen, 

7 Theile mit Kupfern und Karten, 

Ton 6 Rthlr. 20 6gr. auf 8 Rthlr« ermäfsigt ist, wo* 
durch die Anscb^ung dieser anerkannt rortrefflichen 
SaimnTungen Ton Reisebeschreibnngen für die Jugend, 
in ([lekhem Verhältnisse erleichtert wird,* als die der 
sammllichen Campe'schen Jugendichriften. Von die- 
sen, nämiichden 

SämmtliclienKmder- und Jngendschrifteii 

Ton. JoncAtm Heinrich Campe 
- 87 Thle. ß. Bein Velinpapier mitKupfern u. Karlen 

Yterte Geaammtlivagabe, 
tu der beide Sammlungen der Reisen geboren, besteht 
fortwährend der erste Subscriptiomspreis ron 11 Rthlr« 
Um den Abkauf mehr zu erleichtern, ist die Einrichtung 
getroffen worden , dafs die 87 Theile auth in 4 Liefe-> 
rangen, Ton nenn und sehn Banden, cum Preise Ton 

2 Rthlr. 18 Gfr. . 

einzeln abgegeben werden, so dafs bei Weihnächte -, 
Geburtstags- und Prämien -Geschenken immer eine 
Lieferung Ton 9 Bänden genommen, und so diese 
klassische , • unübertroffobe Jugendbibliothek , die in 
keiqem Familienkreise fehlen sollte, nach und nach 
SU einem unglaublich wohlfeilen Preise yerroUstän- 
digtwerdenkann. '; * 

"Wir laden Aelfern un^ Lehrer , die wohl cumeist 
ans eigner firendiger Erinnerung den Werth von Cam- 
pe's Jugenilscbrift^n kennen, für die bevorstehende 
VVeiluiacbt^zeit zum Apkaufe der ganzen Samiiilung 
öder einzelner Abtheilungisn ein. 

Auch.ist erschi^an -und Torsandt: ^ 

inson Jer Jüngere. Bin Lesebuch für Kinder , ron 
Joaifhim Heinrich Campe. 27ste racbtoaSCHge Auf- 
lage. 8. Fein V^pap. Geb* 18 OgB. 



Die Eniiecjkung von Amerika^ ^ ünterhattungsbudb 
für Kinder und j^nee Leute ^ ron Joqchim Heinrich 
XJämpe. 8 Thie. 8. Fein Velinpap. Mit Knp&ra 
und Karten, Geb. 2 Rthlr. 

Brauoscbweig, im November 18S€. 

Friedrich Vieweg & Sohn. 
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Bei Fleischmann in Manchen ist eiecbi^nna 
nnd durch alle Buchhanjllujifep zu erhalten: ' ^ 

ff^olfj Dr. /. H.. DeutMchlamJe GeuihüMe fdr attn 
Stände «deutscher Zunge. 4 Bde. gr. &• 8 Rthlr. 
ioder 4 Fl. 48 Kr. 

Unstreitig das wichtigste Geschenk IHr deulsoho 
Sohne 9 zugleich aufserst wohlfeil » da die 4 Bände 
96 Bogen enthalten. 

Für l^xiär^SeMen^ Gymnanm und- e<mtHjfe 

LAraneiaiten. 

Im Verlage der Unterzeichnelen erscUteh: 

Dr« M. Creizenach^ 

Leh r bu c h , 

clerAlgebra 

£•• 
ur 

höhere Schulen 
und 

zum Selbstunterricht. 
8. 8 FI. 12 Kr., oder 2 Rthlr. 

« 

■ ■ * 

F. flanaeAf 

Trigonolneter u. t. w. , 

Die 

a h 1 e n - K e G h n a n g 

in 

Aren reinen Blementeo daIgeetaiI^ imd. auf die 
rerschiedenen Forderungen der praktischen Geo* 
> netrio «nd des kommecadelli^ Lebcfna an- 
gewendet. ,.t ^. 

Ein 

. : > aritlimetischds Haadbuch < • . ; 

für 

Schule und Haue. 

# 

8. gebunden. 1 Fl. 86 Kr. oder!! Rthlr. 

Wir setzen alle Buchhandlungen in den Stand , bei 
EinfUbmog in Lehranstalten , und Abnahme Yon min- 
destens 12 Exemplaren, besondere Vörthelle'iu gewSh* 
ren; bei Bedarf einer .noch grofsem Partie kann man 
eich noch Tortheilhafter an uns direct utenden. 

Stuttgart und Leipzig. 

J. Scheible^s Verlags-Expedition. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN« 



Nekrolog. 

ykristian Ludwig Stieglitz wurde zn Leip- 
zig am 12. December 1756 aus einer hochaogesehenen 
Familie geboren. Sein Valer hatte durch Hauslehrer 
tut eine wissenschaftliche Bildung seiner drei Sohnei 
unter denen unser 5/i>^2iY;; der älteste war^ gesorgt, 
und als er frühzeitig Terstarb, übernahm der berühmte 
Jobann August Ernesti, der des Vaters Lehrer gewe- 
sen war und dem GtofsTater Heine Ausgabe der Werke 
des Cicero gewidmet hatte, die VormniMitschaftfar den 
jungen Stieglitz, der, nachdem er einige. Jahre die 
Thomasschule besucht hatte, 177S in Leipzig seine 
akademischen Studien begann. 

Der Tortreffliche Charakter, welcher den Grofs^ 
▼ater und Vater auiszeichDete', war auf den Sohn fiber* 
gegangen, der, durch ichwScIilichen Korperbau auf 
ein mrückgezogenes, ruhiges Leben hingewiesen, am 
liebslen bei seinen Büchern verweilte. Seine Neigung 
sog ihn beeonders sn den schoben Wissenschaften hin, 
denen: er sich^ wenn er unabhängig gewesen war«, 
ganz gewidmet haben würde« Auch zeigte er viele 
Anlegten zum Zeichnen^ worin ihn vorzüglich der Pro- 
fessor Stein einweihte* Er hgrte Vorlesungen über 
Mathematik und Phjsik, Geschichte, Philologie und 
Philosophie, und wohnte den naturgeschichtlichen 
und mineralogischen Vorlesungen bei Leske und den 
astronomischen bei dem Jüngern Gehler bei. Sodann 
widmete er sich dem Studium der Rechtswissenschaf- 
ten. Unter dem Vorsitze Wolle's dispulirte er 1776, 
unterwarf sich dann der Prüfung in der Juristenfakul- 
tät, wurde Baccalaureus der Rechte und promovirte 
hierauf in der philosophischen Fakultät. 

Von dieser' Zeit an beschäftigte er si<li yorzngs- 
WMe mit der Zeichnen^ nnd Baukunst, die fortan 
seine Lieblingsbeschäftignngen wurden , denen ^ jede 
Aliante, die er für sie erübrigen konnte , g€{wiss#n- 
hafi widmete. Nnr auf diese Weise ward es ihm 
möglich, sich zum grandUchennnd g0achmackyoUen 
Kenner der bürgerlichen und ästhetischen , der altern 
und neuem Baukunst aaszubilden, so dafser befähigt 
wurde, zu manchen architektonischen Gebilden Idee 
und Plan anzugeben und als schurfsinniger Forsi^t^ 
im gescbicbtUchen Gebiete dieser Kunst au&ntreten« 
Insbesondere verdankt ihm die Geschichte der Bau- 



kunst die genaite Feststellong des Unterschieds zwi- 
schen nengriecbischer und arabischer und zwischen 
rein gothischer Bauart, welche letztere ihm als die 
vollkommenste erschien und von «ihm in ihrer ganzen 
Tiefe erforscht wurde. Mag auch sein System der 
Baukunst, die er in die Uebereinstimmung mit der Na- 
turbildung setzte, nicht den Anklang gefunden haben, 
auf welchen es bei dem Fleifse , mit dem es durchge«- 
führt war, Anspruch zu haben schien, so gab es doch 
in jedem Falle ein rühmliches Zeugaifa seiner Genia-*- 
jität und seines beharrlichen Strebens, etwas Ausge^ 
zeichnetes zu leisten. 

< - 

Nachdem er durch Vertheidigung. der Dissertation 
p^De Calais, cur jus^ feudale germanicum in Germania 
neglectum et jus feudale longobardicum receptum sit?^^ 
sich die Würde eines Doctors beider Rechte erworben, 
trat er^ wie sich dies bei seiner grofsen Bescheiden- 
heit, die aamals noch in Schüchternheit übergehen 
mochte, erwarten lief^, anonym mit dem. „Versuche 
über die Baukunst'' (Jena 1786) und der Schrift: 
.^Ueber den Gebrauch der Grotesken und Arabesken" 
(Leipzig 1792), als Sciuiftsteller auf; unter seinem 
Namen liefe er, da die anonym erschienenen Schriften 
Ton mehrern Seiten sehr beifällig beurtheilt worden 
waren , zuerst die „Geschichte der Baukunst der Al- 
ten." (Leipzig 1792) erscheinen , die sogleich die Auf- 
•merksamkflit .der Kenner auf ihn lenkte, da sie ein 
Zengnifs gab von seiner genauen Kenntnifa der Ge- 
schichte dieser Kunst. Zwar wurde er 1792 in das 
Ra&hscollegium gewählt, in welchem er 1801 zum 
Stadirichter, 1804 u^m Baumeister und 1823 zum 
Proconsul aufstieg, allein ungeachtet der vielen Ver- 
pflichtungen, ^e ihm diese Aemter auferlegten, wufste 
er durch weise Eintheilung und sorgliche Benutzung 
seiner Zeit für. seine. Lj^bUngsbeschäftigungen doch 
noch Mufseslunden zu^ finden , die der Wisseniiehalt 
reichliche Früchte trugen. 



Zn gleicher Zeit., während er die «Encyklopadie 
4er Baukunst der Alten" (6 Bände, Leipzig 1792-- 
.1798) mit 118 Kupfertafeln , worin er den ganzen Unw 
fang dieser Kunst mit Meisterschaft behandelte, er- 
scheinen Itefs und für mehrere Journale und Zeitschrift 
,ten. s^hr^ thälig war. . gab er auch die „Gemälde von 
Gärten im neuern Geschmack dargestellt" (Leipzig 
1796 ) und ipDie Baukunst der Alten | mn Qan4Jl>Qcli 

^^ ' für 
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fdr Freunde dieser Knnst^ (Leipzig 1796) heraus» de- 
nen er die ,|Archäologie der Öaukunst der Griechen- 
und Romer'* (2 Bände, Weimar 1801) und das'grofse, 
sehr Iheure Kupferwerk „Zeichnungen aus der schS- 
Ben Bnukenst^ (^l,eipzig 1801 ; rweite AuOege^ i80& 
Fol.) mit 119 Kupfer tafeln 'folgen liefs, in welchem 
letztem Werke er herrliche Belege seiner Geschick* 
lichkeit im Zeichnen niedergelegt hat. 

Als Stadtrichter und Baumeister war er, zumal 
in der Zeit des franzosischen Krieges, mit Arbeite« 
aller Art so überhäuft, dafs er, bei der Gewissenhaf- 
tigkeit in Ausübung seiner Berufbpflicbtea, zur SchriCtn 
stellerei fast gar keine Zeit gewinnen konnte ; was er 
erscheinen lieb, war der i,Versuch einer Einrichtung 
antiker Münzsammlongen zur Erläulerung der Ge-* 
schichte der Kunsl des Allerthums'* (Leipzig 1809). 
Dagegen beginnt in jener Zeit seine erste unmittel- 
bare Tbätigkeit fnr die deutsphe Gesellschaft. Aa 
der ReTision der Statuten derselben hatte er grofsen 
Antheil. Als Mitglied des Stadtmagistrats erwarb er 

!sich unter Anderm 1810 ein grofses Verdienst durch 
die neue Bearbeitung der Feuerordnnng. Auch im 

.Collegiatstifte zu Würzen, in welches er frühzeitig 
eingetreten war, erweiterte sich sein Wirkungskreis» 
und endlich ward er zur Würde des Propstes erhoben. 
Sobald der Krieg geendet und die ungünstige Zeit, 
welche seioer , literarischen Muse Schweigen geboten 
hatte, vorüber war, kehrteer zu seinen literarischen 
Studien zurück und legte die Resultate derselben in 

'seinen „Archäologischen Unterhaltungen^' (Leipzig 
1820), indem Werke »lieber altdeutsche Baukunst'' 
(Leipzig 1820) und in der „Geschichte der Baukunst 

>om frühesten Alterthume bis in die neuesten Zeiten " 
(Nürnberg 1827) nieder, welches letztere Werk gegen- 
wärtig in der zweiten Auflage gedruckt wird , die der 
Verfasser in der letzten Zeit seines Lebens durchge^ 
sehen. 
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Im Jahre 1824 war Stieglitz den leipziger Mitgli 
dern des thüriogisdi- sächsischen Vereins für Erfor- 
schung und Bewahrung- yaterländischer Alterthümer 
zu Naumburg, nachher zu Halle, beigetreten, die am 
6. August 1824 einen sächsischen Verein für Erfor- 
schung und Bewahrung vaterländischer Alterthümer in 
Leipzig bildeten. 'Der Verewigte ward Programmatist 
dieses Vereins, und machte sich als solcher gleich Tom 
Anfange hocbyerdient um denselben durch die Her- 
ausgabe der regelmäfsig erscheinenden Jahresberichte, 
deren jeder seitdem eine oder- mehrere Abhandlungea 
Ton ihm enthält. 



Als nun entlich im Jahre 1827 die deutsche Gesell- 
schaft, zT^ei äusTfärtige Ehrenmitglieder abgerechnet, 
"nur noch aas unserm Stieglitz und dem Oberhofgerichfs- 
*rath, D. Blümner, bestand, die Wiederherstellung der- 
' ielben aber nach der ehemaligen Einrichtung nicht rath*- 
"Sam erschien, kamen beide dahhi überein, die deutsche 
^Gesellschaft mit dein erwäh.Älev sächsischen Vereiee 
'in Wfbipdi^g zu bringen, dinr nuh nächst den Alter- 
' thümelrn' MA diif deutsche Spratfaa in Arar Kreis sei^ 

tili 



ner Forschung zog, und den Namen deutsclie Gesell- 
schaft zur Erforscbunf. Yaterländischer Sprache nnd 
Alterthümer in Leipzig erhielt* 

So! ward, unser Stjeglitz ^d^r Wiederherstelle^ d^ 
deutschen Gyelbehnft, jd^ren Seele er seitdem war, 
Hatte er schon Ton Anfange an ihr seine regste Theil— 
nahoie bewiesen, so geschah dies noch mehr seit 
18S0 , wo er als Froconsul in den Ruhestand rersetzt 
worden war« Nachdem er bis 1832 das Amt als Pro- 
grammatist^ später Geschichtsschreiber genannt, mit 
höchster Gewissenhaftigkeit verwaltet hatte, ward et 
am 2. Februar 1882^ zum Vocsteber der deutschen Ge- 
sellschaft erwählt. ' Als solcher gab er insbesondere 
auch dadurch einen Beweis seines Eifers für das immer 
fröhlichere Gedeihen der GeseUschaft, dafs er im Jahr 
1888, während der Abwesenheit des Geschichtsschrei* 
bers, sich der Herausgabe des Jahresberichtes unter* 
zog. Als kein Jahresbericht mehr seine Zeit in An- 
spruch nahm, begann er die Heransgabe der »Beiträge 
zur Geschichte der Ausbildung der Baukunst'' (2 Bän- 
de, Leipzig 1834^, die nächst der neuen Ausgabe sei- 
ner »Geschichte aer Baukunst'' sein letztes selbständi- 
ges Werk geblieben sind« 

Seine Tielfachen Verdienste um die Wissenschaf- 
ten fiinden auch dadurch Anerkennung, dafs viele nahe 
und ferne gelehrte Gesellschaften ihn zu ihrem Mit- 
gliede ernannten ; so die bourbonische Akademie zu 
Neapel, die königlich baierische Akademie der Wissen- 
schaften und die polytechaisdbe Gesellechaftizu Man-* 
eben, die königlich dänische Gesellschaft der Alter* 
thumsforscher zu Kopenhagen ^ die obedausitzer Ge* 
zellschaft der Wissenschaften zu Görlitz, die okono* 
jiiische Gesellschaft zu Leipzig, der voigtläodiacheAi- 
terthumsverein zu Hohenleubea, der henaebergiacka 
sn Meiningen u. s. w. 



Nur durch die grofste Regelmäfsi^eit tand 
fachheit des Lebens war es bei seinem von Geburt aa 
schwächlichen Körper möglich , ein so hohes Lebena* 
alter zu erreichen , als er es erreicht hat./ Wenn auch 
schon schwach, nahm er doch mit Freuden am 22. Juli 
1832 Theil an dem Festmahle , welches zur Feier sei- 
nes fünfzigjährigen Doctorjubiläums die deutsche Gesell- 
schaft ihm zu Ehren veranstaltet hatte, dip aufserdem 
durch das Erscheinen eines Programms, mehrere Ge- 
dichte und einen herrlichen Aufsatz, darstellend dea 
Kuhthurm bei Leipzig, dessen Bau unter ihm als Fro- 
consul tind auf »seine Angabe ausgeführt werden war, 
^em Jnbtiar ihre Theiloaiime bewiee^ Doeh inmiac 
mehr seh wanden die Kräfte des Greisesf so dafa er nur 
selten den Versammlungen der Gesellschaft beiwolmea 
Itdänte. Dessen ungeachtet' arbeitete er daheim noch 
rüstig fort för Journale, und eatschlofe sich 186S anch 
noch zur Theilnabme an den Tom- Dn Pnttrich und 
dem Maler, Geyserd^J., heraossiigebeadeii »Denk-^ 
malen der Baukunst des Mittelalten in Sachsen^' TheS 
«tr nehmen , worin eeine Abband lua){ Shat die goldenv 
•Pforte in Freiberg, «eine seiner letzten, wo nidu dl# 
idlerl#tzte Arbeit is<. • 

Schon 



* * • 

f Scbon Mie dem Ende des lEonals Juni 18S6 betleai 
Mine TetfAlletie 6e»telt und 6h nfBhsam saB^intnen^ 
fplielteiie Kmf i su ernsten Beftofgobs^o für 'sein Leleil 
feielreriiliet ; die^ Schnäeh^ erreichte endüeh den hSch^ 
•ten Grad ; der gefürchlete AngenblicK gXnriicher Ao^ 
losung zo^.vorübevvdak lelztsAii-fflaekern seines f freund- 
lichen Geistes erfolgte am Montage, den !!• JuU« Am 
iolgendeii Ta§e stellte sich wieder Mattigkeit, endlich 
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5chw3iehe ein, und sanft und mhig, wte er gelebt/ent- 
schlief erlern 17. Jäli 16S6 Vormittags gegen 9Uhr,|Qttd 
Wurde deh 20. Infi £riih um 6 Uhr feierlich bestattet. 

I k 

X^^9 der Scbirift ; Worte de^ A^ffoderüng an die Ter«- 

- #hHt« Mitglieder de» deettfebeii Geielltehef t , f eierlioli 

die irdiiohe Hülle dei Verewigten aach idem Grabe m 

begleiten, antgetprodien im Namen des Vorftandee 

t inreh Qu-i August Jfa^, Geseliiobtsehreiber der deut- 

jK^mn Geselleeliaft.) 
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lilTEAARISCHB ANZEIGEN. 



L AnKündigtmgen ' neuer BüÖh^r« 

Bei Fleischmann inBIünchen ist.exscbieae^ 
und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 

Bücher^ uLvon, 9ämmtlMe W&ke, gesammelt 
und lieraaegegebeA tob /« t;« Kksskig. 9 Biuidd 
in t9 Liefer uogeik. Mit Kupfern. gi;Cb Wobl-* 
fUle Ausgabe« 6Btfalr.oder 8.fl.'48Sr. 

Diese in 29 Lieferungen erschienenen Werke ei« 
nes der humoristischsten Schriftststeller bnsers Jahr- 
hunderts, sonst 12 Rthhr. 6 Ggr. im Preise , kosten 
letst in dieser wohlfeilen Ausgabe nur 6 Rthlrt oder 

8FL42lCr. 

■ 

Durah eUeBnciihmidlnDgen iet n erbalten; 

Handbuch 

der 
phannacentiscli^chemisokeii Fnxis 

«der 

Anleitung 

sur sadb^^ymaÜMin Ausführung d^^ ia d#n pbennec^u«« 
tischen Laboratorien Torkommenden chemischen A#* 
betten, richtigen Wnrdignbg der dabei suttfindteden 
Vorgänge und sweckmüfsigen Prüfung der ofllsioel>* 
len chemischen PrSparate, mit Benutsung der heue- 
aten Erfahrnn|en im Felde der phärmacenti'scheji. 

Chemie 9 

entworfen •▼Ott 
A. P U fl 9. 

Mit einer Sieintafel nnd einer Tabelle. 

Gr. 8« 18S& Brealan im Verlage bei Josef Max 

nnd Comp. 

40 Bogen. FMie S Rthlr. 10 S^. 






braocbliarM nnd.durefaavs empfsldungswiirthes aner* 
kennt liaben; •— Der festgeseUto» sehr billige Preis 
erleichtert die Anadbaffnng. 

i Bdh mir ist jetst Sd liabto nnd dordi alle Bncbr 
handlungea sn beziehen : 

JUtytTf tit.J.RK^ Afdeitwig zum Üehersetzen 
0U$ dem Latjeinischem in dos Grieofäscht nach Pa^ 
raUelstellen^ als Stoff zu einem heuristischen Un^ 
terrichte in der ^ntasc der griechischen Spraehe. 
8. 12 68r. 

Dies in meinen Verlag iibergegangene Weric em- 
pCshfar iah dto Hosten Srfcnlmüanem als ein hBchst 
Eweckmalsigee und der BenAtnng Torzfiglich werlhee 
Uebersetxnngsbuch mit Besiehung auf die früher in 
Aebode^s KrU:Biblioth. 18^0. Nr. 89. 90, und den H<i* 
delb. Jahrbb. 18S0. Hell 7. darüfier schon erschienenen 
g&nMigen Beurlheiinngen. 

Lnipnif I im KoTomber 1888. 

Heiniu WninndeL- 



Die grofsen Fort^krite der neuesten S^eit im Pi^e 
ier di^mie machen ein neue^ , denigAmiilk lausgef&r* 
beitetes Werk langst wünschender erth; Ein solches 
ist im obigen Handboche geirefert nnd wird deti An« 
fordemngen , weldhe die Wiseensehaft daran zu ma- 
chen J>vfchl^l ist, auf jede Weise entsprechen. — • 
Wir erlauben uns Ton neuem darauf aufmerksam nn 
mndien , nnd berufen uns auf die dar Ober iistllleupi 
nen Beoensionen , welche dieses Werk eis ein höchst 



So eben ist ersdüenen nnd in allen Buchhandlun- 
gen zu haben : 

LebenMIder berSkmter Httmemisien. Heransgege* 
ben Ton Dr. 5. R-flT. Hof mann. Erste Reihe, 
enthalt: Fr. Jacobs, Autobiographie: A. BSckh; 
K.Ze]Ireild!AoitriofUiiiiano. gr.8. brosch. 

/: ^];f>«|-;l|Uhl&i' ^ ' . -. 

01^ Namen ikMr Mämier haben nichi nur ffir den 
GÜehrün tom Fach, sondten für alle Gebildete einen 
so schönen nnd- bedentungsrollett Klang, dafs diese 
Bleuer M^imtk fn eltea Kreisen der gebildeten Welt 
eine hodiftl willknmmene Erscheinung sejm werden* 
Elwes nnr JBmpiaUueg dieser Lebensbilder sogen x» 
«oHen^, wnede Teewegen bsjn, da dieeelbea von dea 
•chiaitgtwfirdigCIniBiSnneni entweder selbst , oder Ton 
einem; VerUMtermf den«. eigene SrfSsbroeg und din^ 
nnt^tleseigMen MitdMdmiiAn. 4eite beföhigten, enti« 
weftCan nnd nnsfe filiin^sindi Der Gekbrte, wie fnder 
Gebadete, wird dnrc|ii dieselbeai angesogen und 1>e- 
iriedigt weiden , nnd der Lebier wird lur das ilmi en^ 
^eiiranlen SehiUee niekl lekAn atkooernVorbader Tofw 
sulegen finden. Wem kSnnen Jacobs unterhaltende 
iwt et gel e hi l n Sehr i lle n , wem Bockh's tiefe nnd Tiel* 
seitige Forsdiongen^ wem ZriTe annieheode DarsteU 

lungen 
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l4]QgeD Bü$ d#fn Leben' d«9 AUerth<].m$| wem iVu^a- 
tQ*s IXame, «ioee ruhmgekxSntea AUretereder l(.la8«i^ 
tcheo G«ile{irBaiBkeit , uobieiLaniit eejn : wer yton. daß 
tiele^i ujid in allen Gegenden der Welt lehjBnden 
Freunden dieser Männer sollte nicht ihr Leben ;8«^ k»a^ 
tien wünschen? -»- 1 

Kriiik dee Raumer^s^^n Werkes^: ^Englamd im 
fahre 18SS''. Aus dem Qiiaterl]r ReyieWi Juli 
1836. gr. 8. brofich. Preis 8Xxgc» 

Gewifs höchst interessant lar alle Jd^w dieses 
Werkes. .... 



L e i p s i g » im MoYember 1886. 



A. F. Böhme« 



Bei G. Bethge in-Berlfn erschien so eben: 

Clarkf Or.J., die Lungens^windsu^ht; n4b$t Un- 
tersuchungen über Ursachen 9 Wesen« Vorbeu- 
fnng vnd' Heilung tuberculoser und scrophuloser 
Lraukheiisformen lin 411gemeioen. A. d. Engl, 
mit Anmerkungen nndZusatzen von Dr«H.S/an- 
nius. 2 Abtheilungen* ' Wohlfeilste Aufgabe. 
iRlhir. 4 6gr. 



Bei Fleisshmann in Manchen ist erecMeneii 
«nd durch alle Buchhandlungen an erhalten: 

Handbuch der allgemeinen Botanik zum Selbststu-« 
dium auf der Grundläge des natürlichen Systemsi 
' \ Ton M. Römer» Iste bis 8 (e Lieferung, gr, 8« 
Jede Lieferung 12 Ggr. oder 64 'Kr. 

y, , Seinen anerkannten Verdiensten ujn die l^fianzen- 
konde sefct der bU*3hmte Hr. Verf. durch dieses wahr* 
haft klassische Werk die Krone auf. Wir beeilen uns^ 
es allen Freunden dieses schonen Studiums cum An- 
kaufe zu empfehlen , den der Verleger dadurch so sehr 
erleichtert hat, dafs er es in Lieferungein erscheinen 
Kfst. 



In meinem Verlag erschien so eben: ;; f] 

Staudenmaier (Dr. Fr. ji. Professot idf Oiefsen), 
Geist der göiüicf^en Offenharuifg g, oder ^tssen^ 
Schaft den Geschichtsprincipien des ChißstenihumS* 
gr. a. brochprt 22 Ggr. oder 1 fIL S9 Kr; 

Der berühmte Verfasser der Toritegenden Schrift 
hat sich die Aufgabe gesetzt^ den innern Geist der 
göttlichen Offenbarung 9iU\^P"ermUtlung'r des höheren 
Lebens durth die Gottheit darcnstellen, «ind ams de« 
Wesen nnd der Fom dieser gSttliofaen Venaittlong 
eine Wiasenschaft derOtsehioki9priwßipien desChriitef^ 
thums abKuleiten« DU Wicheij^ete eines solchen U»^ 
ternehmens mnfs an' sich scboii elSoleiichfieB , besonders 
aber sn einer Zeit , in der men^ wie in der nnsrigen^ 
eich der historischen Auffassung des. Lebens wieder 
genähert hat« Zugleich war dieee Anschanung von der 
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gottlichen QffenbiMning, wie. die D«stiiUniig neigeit 
mufs, geeignet, ip den neuern LebenszusaoHnenbSng 
sowohl{der Offenbarung, als des goUlichen Reiches^ 
welches, sie ofienii^reti tiefer einzudringen , als es bin 
letzt der Fall wai)... 

Zu erhalten, durch alle Buchhandlungen« 

Giefsen, im Norember 1836. 

B. C. Ferber. 



' IL Anetionen. 

Gr0f^$ B&ckar ' Äuction iß Halle. 

Vom 2. Januar 18S7 an u. f. T. werden hier die 
tom Herrn Professor Billroth^ dem Schnlcolleg^n 
am Waisenhause Herrn Carl Niemeyer und mehre-» 
fta Andern nachgelaMenen sehr bedeutenden Bi« 
bliotbekeui Tonügliche Bücher aus allen Wissen- 
schaft en , besonders reichhaltig aber in der Phi i o • 
logie» Theologie, Geschichte, Archäologie« 
Forstwissenschaft, Mathematik» deutche 
Klassiker, belletristische, Torsügliche Spani- 
sehe. Italienische und Fransosische Schrif- 
ten o. s.w., wobei sehr viele alte, seltene und 
bedeutend werthyolle und kostbare Werke, 
nebst einem Anhange von 5068 Bänden *ganz neuer 
Torsiiglicher Bücher aus allen Wissenschaften, ein 
wertk^el'les Herbarium, ein schonasExem* 
plar Ton Lipjserl'^.DocOf/io/AeX:^ Landkarten, Mu- 
sikalien u. s. W.' ^ 

gegen gleich baare Zahlung 
öffentlich Tersteigert. 

Auswärtige Aufträge iibernehmen die schon hin«> 
länglich bekannten Herren Auetbnatoren , Buchhänd- 
ler, Antiquare und Commissionaire, bei denen auch 
derreicfafaaltigean 20,600 Nrn. enfhältendeKatalog 

EU'haben ist; . <. <<.:..' 

Hier in H a 1 1 e wird der Unterzeichnete die üitn 
ul>ergebenen Auf träge pünktlich un4 hesliiiöglichst be* 
SQrgen, aufserdem iibernehmen auch solche Herr C. 
D^ichmannf Registralqr der Expedition . der Allg. 
Lit^iiitung, und Herr Antiquar Scftonya An. 

Halle, denlO. No¥. 1836/ 

^ . Joh^ Pruedr. Lippert, 
^ AuctioDs - CommiJf arius. 
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III. Neue Portrait 6. 

i mir ist|ifAChieptn..und dmeh 4llle Bnchhand« 

sp heben: 

'* '. . ' > * • • • 

Portrait des Herrn Cons, Rath^Or* Tholß^ek^ maf 
Stein; gez. von G. Völkerling. Preis 2Q 6gr. , auf 
chines# Papier 26 Sgr. 

Halle, den 16. Norbr. 1836. 

Ed. Anton. 
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«• • ■' >A ji ii.a null liJi tiJ «F»P™PWj |L].mi^ imüLjj ^ii'ij y' .,):;. 

lim jmi u U 8 , »« f l j t l WTTTtttWWgtffTffWTTirtfS^^ r ';t3 — r ;• 

' : • ' ■ . f^l. ' ; - ' II "i'^ r " 1 -!«♦ -.J. ifti» . (.ftV ./üü') . .'I K)''-3 i»L(» .■♦ * v i . M 

I« Ankündigungen jaeuer Buchet, " Schatzkammer fSr de|i:{||f4MiV 

-..-.m:'. »s 0-. ■.■.a.mA „|,|,„ JUgtriMjMIrilt nwdw.iu dort«». <Ij, mn 

M Gaitfried iffeÄiier'i Galehrlea iat daher diefa Buch aehr'lieb ^nd'Werfh 

. : . . . i biMist:«* I :* i: *'I i- /' J ^^"^""^ P^^^^^f W?^ kaan'jSdoch nar 

uTinm^« ^^j^ j^jj^^ inetkaÄnr y?%r4eii r die auf dem Siaod- 

Real- UOd VerDal- pi}#tejlif ei9ü^ift«ji«j<ßiaibtiii alebeo, d4m Aiich^ 

i K a n d'^ei C/ <9 n ^4ll^lftB^II Jl'' ^ ''^^» ^^'^ :VromM:her FhilMoph, mit Toller und ehr- 
l I jr ^ . r f ^' **T^. . j 4 -s-srr;:r'^ ^ licher Ueber«eo«aii£ nnd^ksichthnldfffi«. und lUn •» 






.. . darUntii . «• • ; ' hat Wi* der Warth diese» Buche« anerkannt worden 

*die WMhlcanen Bedeutnneen dey Wöpf«i m»d Rft- *•»» beweisen auch d|>- yrlpdefhoUan Ausgaben , tob 
1 * • * j'- c^LuhoMi». i;.t.,.n l»ti:«i« ^•»•n «»• ewtetfWÖ, die sweiti» ir*6, die dritte 1756 

^Scirift-, «dWotf dfeii nommitukhU naM MrMt'WHl j,». letM«i«l«* ««|^|n«k»l«taHdebi imu^ schon su 
adjeefnn* nach, olme wisitere^- NaehaeUagen , ganz «inem boheii Alter fe^gerqckton BüfiAner. «ondernron 
selesen, incleielieo ditf eignen Nanen der LKnder, -SA jPTMMIbiti'B^ti^t/'^B^^ ju^ 

Itadte, P«tri.r*i.e«, IMel.t.'r K»«j^, ?'??*•*•-. "St?^^MJ*^^ 

*A ««.♦«! nnd anderer aheeTfifcrt. afe Artikel' der ♦*•* **» .****■ ''•^:i*«*;P*lW8n<Sh aosDebÄriei- 




Seiah,8t> A'Uflage. ^ ö 8»*«^ Wieder gegAeriweraen solUej' auch Jiäfla 

H«i«osR«ceban d*P» ««»»ttySrtlgei» Heta"t»|Aw dl^ gMleckt^ Zeft- 

-«- n »»«A««» g»nz* diels «ü thöft *icÜt geitattet. Dagegen sollen 

TOH D, Beubner. «m «ehSrigen Orte Verbessemnken und' Brgintungen. 

gr.e. Attsgab« 1« Halt««. «e durch den Fortgang der Zeit Wig geworden sioS 

' Snbactiptions-rreisfar das Heft: ''|^iM»9^St 'werd««: docK scluenen hfer nach dein 

• ». nw . .. -r -^ / «oriscfcen, g«piraphisöhfei"änff lahfläuaWsdieMJ-likeln 

Die BScft nf rsAe ConcordihB, Ton welehM «te« - «iferderiicb tn tkyp ,' %ott rtfis gelehrte 7rin<r««}i* 

aenei An8gab«riBec(atfnift geworden ist, gehSrtid'Sftn ftibliK^ R«*lir8rteJrb^tÄeii8lfe.1^i8te^/: dafür Wer- 

WnlcenV welphe, je ^eni^r'rfe anf literäiritielien den mehr'ita din dogWatisiclÜBn nn'd boraliiclie» Ajrii, 

Glanz Ansprach machen ; deüto mehr dnrdi ihr«n g«- -kein exegetisch« YerbjMseihiiigen'nntflSusStse' wieai« 



m 



mt^ 



rnogen brauchbar bt, das Naua aber selten gans po«- 
^ *' ^ulär und eben fSr diese Anwendung swecknuibig ein— 



und gedrängt anssnfflireiii Im lucht bloli j^, jen^ tt imme|rnoc!i,flebraQdem, was e{gen<Hch Roth thnl; 
Frediger das wichtigste BeäiiAiirsastvl s Adeia MclU Mlski As^(nle Ale lAchl ohne schwierige Verande-^ 
selbst aar BibeierUarung Dienste leisten kann, 

IT jttenbergi den 26. September 1886. . , .^ j • k^ ah •- g i t ^ 

7-y 5 : • #.T nwabJi.Atr^'1 ^^^¥f ^«^»d*l4*'^» wild #ui Äeelsor§er seine» 

a V . . * .vu LF-Jl^jP.&f Irt I «eMstiAe p4rsoBltchaa«e0 kann, anck.in.dea][Q^ 

Dem Vorstehenden haben wir, als Verleger, nur des forlesenden SchuUehrers pafst; Hierauf ist aber 
suanfiigen, dafs der Druck ber ei t s s e in e n Anftmy ge^ ^ dwch »rdeir D ruck gemachte Abändern ngen von dem 
nommen hat und das erste Heft nachstenOs^^hefaieil ^, V^^di^saff redigtbnches besondere Rücksicht genom- 
wird. In 8 bis 10 Heften hoffe n wir das 'Ganze gebe n ^ men worden; daher wi r, wie überhaupt alle Freund» 
nu kSnoen. Der Sntfserlbttons-nöITfBf "dlisIRinftt IHll bibl|M!hii PiwUgleu, w -namentlich die Henea 
10 Sgr. (8 Ggr. oder SO Kr. Conv. Val.) Sammler er- Landprediger auf die nahe Erscheinung desselben, den 
halten das Ute Ezempl. gft^iU ;^gegi(tfiHnMHun|MI ^Ig flsfisyrqfillmv df m^BranA'schen Fredigtbucbe 
*" iiber nie Erangelien nur Seite stellt , hiemil aufinerki» 

eam ^Indien« < t ' 



I* *rfy «^ 



r •> 



nehmen Bestellungen en. 
II a 1 i e.^ip li €cl»bitf l^iSl" ^ "^ " 

"^ XMae^stensers^hj^iife;i^,qnsArmyfrIa^.]Q^4^^ 
; daräur Yorläofi^* durql^ fedsi Bj9JpiUiandlmigg^ftl^U9lig 
; «•-g^.ß^ö .Tve^dea: _ \\',, k j ...... vA ...im ./ 

Epistelp^edigt^li , 

f ü r d a s eh r i »4 l'icii« ;¥ o^llei < 

ijger JaJMrgiiiigi» Maonders »wt YoidMfn 
ift Laikdidrclien' «&g€»ichfcrt^^' ;° 

Rndolf , Stier. *' .^ ,.. 

. P&rrer in FffiiUebei* ^«»; Jt^4«^«rg« . 
mcht «Dschllejslich fiic Gebildet«, denen em 



., ::l!lß^E^rM'fo nUn er«:Uenf II nn^ yi ^a Bucb- 
llungen an haben; . 




■» «\ .^ * \ 
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PreufsjiffTlie legale 

evangellicltei Pfarrer«: 

- i r ^ 'i :;■ ^ Bie^.f - ; i^ j -' 
ea|^l|sli^f«iNiefi^ «i^uiJiiiiHPiiie^^ipstdlipf iwd 
Naehweisuttg gfiltiger.<)|esetze, Verordfnnngen nnd 
yeveehriftfn .über die nastorjeljlein ^t^pflichtelDL nad 
^VerbrndficBkeiten, Befiigdisse und'Gereehtsame und 
naderweite amtliche' VerhS|(nisse der Preofs« evan^ 
gelischen Ciril - und MÜitair - Pjfarr^eistlichen, 

a;:!. .» .; ..J -i lierfusgegeben . ^/.:. . . 

^teer Theilder ieUtreichUdi erschehieadencbri^tllfdien \ ''. ;JC» &• J?e eil e. ' • 

Jpreiligleii gewidijiet ist. son^e|rn, w^e der Titel ^Bt, *' i^igü. P^tir «u SiciAirch, LaaWufcr KreUcj in Nldsr- 
fiir das Volk odet fiir den gemeinen Mann |st dieses '* - ' Scfaleiied. 

Predigtbuch bestimmt, das keine andern,, als wirklich '• ' gr, 8. Tüeie lur ei« sauber gebundenes Ex^, : 

• Tor einer LandgemeiDde gehaltpue Ptfdigten ffithAlr. ] .; , , :,.- ^ fggi^ttrCllGEt.) » ^ i'- 
Esbehan,deltdiey.erh*^tnilsmäffagn9cb,wen^j^^^ . .. ,. '\f, ,^/ \ -. .*'^ ..^\ 

* teten Epiatelo ,* ^iKeits de^weg^n schon«> ^eilfi]W4^U^e ' Ein wohigeoVdnaiejL plabniäfsiges, durcbaas prak- 
; tnehr, als die eVaDgelischen Per^kopen, I&^wii4i9it;i^r tisclffe^ Werk ', ^eltli^s^ eftiem dHogend geföfcfrenr Be- 
' ^BusamineD^ängen^en ^ Yo{|stiindi^en Eotwifkel^i^g Asr d&rfnifs schcyi-i^ fef^r«er8tei)4^i)Sg4b^::jP^niigend ab« 

chrisilicbei^ Lehre und i^jr. äinweisuDg auf das, was half. Die gegenwärtige zweite Ausgabe ist, wie sich 
eine christliche Gemeinde sejn soll, darbieten. W^r von selbst verstAt, mit grBfsV^r Gewisseahaftigkeit 



r^ ( 



>i' j 



des yerfassere Gruudsätze, wie ,sie namentlich in ^-^ 
' nerKeryktik ausgesprochen sind, kennt, :Wird vor- 

aussetzen, dafs er hier lao^^r Auslegende, |edefmal df n 
' ganzen Text entwick^lndfl Predigtei| fpBbt;!,4i^ H" 



und Genauigkeit bis auf die neuesten Zeiten fortge- 
führt nnd rdec Werifa; undidie Qr^uQhbar^eit derselben 
durch ein. rei^hb^iges, ToUsländiges Sacbregfster we* 
sentlich erhöhet word'en. Nicht plos dem Kandidaten 



blisch ^ exegetische £le93|Stat ist aber.zi]gIeich|ioah init des Fred(gtamtei (vielleicht jtu -deiner PrSfong' pro Mi^ 
' deinBe^strehea nach strecfg-- populärer Haltung .yerhuf«- r,a|iflfriD in kiccbenr^p^tUchar.Hiosiijht) und demtuige* 

den. \DennL obgleich das fi!acJbL<|.^deia Erbaiinog Se- b.en4en Geistlioben, si^ndern auch dem rfarr«- Geist- 
' chenä^en äie wichtigsten Abscbnitle. di|s apostolischen liehen kann das Bach, als ein sehr dienliches und nSla- 
''Wortes yerständlich und erweckli^h^ rorzuhalten ge- . Uches empfohlen werden, zumal da der geringe Preis 

eignet ist, namentlich auch beiFainUienaodacbten se)ir ««uch Sfilbst, dew Unbemitiellep die AnschaJFung mqg-> 
'brauchbar sejn n^g^chl^, so , ist es. doch seine Haupf- cj|icii machU ;.:.'...' 
' abgeht, den Predigem^un.djSchuUehre^n zu dienen /Sr .Halle, dbn IJ Octobto 1886. . , , 

';fcliaaf deinLan^^^^ . .: . ; c. A. Se*Wets«hkei;Und:&okn. 

•'ILirche Sme Tredigt gelesenr werden mufs. %^ fehlt 

'■ Bei 
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Sei Fltltefiflhiiitt tn ll3ieli«B Ist efsdilfliM 
HOi darch all* Bnchbaadlone^a so erhallan : 

i. 'AUMfmmi$ KunsiUrkxikon oäw IfacbrichteA TOtt 
«am Laban niid daa Warkan dar Malair, Btld^ 
bauav, Baamaiitar, Kupfarttachar, Formflchnai** 
dar, Madaillaora, Zaicbnari Lithographan v.i«»w.| 
nahst den Sfonogramman. Von Dr. 6. JC /Vcr^ - 
1er. Ir bis Sr Band dad 4n Bandaa la und 2a 

' Liaferiipg. * gn 8. feda Liafoniog, daran sacba 

. aioen Band bilden , 9 6gr. oder 86 Kr. 

• «^ 

( Anf diasas wicbüga Wark^ wälchaa Kunailern 
atttd Kunstfraandan darchaua nnantbabrlicb, daa aich 
'((rinar alla Erwartung übarstaiganden Th'ailnahnia ar- 
jCraaty wird fortwäbraad Sabscriptipn anganomman. 
Kaeb Beendigung des Gansan tritt dar um aio Dritthail 
lioblNr^ Ladanpreja ein« 

So eben Ist in dar Na u ckscban Boebhandinng in 
Bariin a^hianan und in allen Buchhandlnngan an 
ilaben: 

1 ^dnm MicKecivicz sSmmtlicbe Werka.^ Erster 
Band. Gedichla. Aus dem Folniscben ubertra« 
gen Yon C Vf Blankensee, gr« 12ino. Mit einem 
UteUupfer und dem' Itortrail des Yarfasaan, 
geheftet. Pf. 1} Rthlr. 






t • ♦•• • 

Bei JPerthes und Besser in Hamburg ist af^ 
acbianen und in allen Bnchbandlungen su haben : 

Biar^Is,J.,D*f Erkl^rang danklar und varaltatfr Ana- 
drücke in LulHers (JeberseUung der beifigen Schrift« 
Ein Hülfsbucb fiir Schullebrer und sonstige Bibal« 
leser. 2s Bdchen. 8. geb. 9 Ggr. 

Blatter, hippologiscba. Eine Zeitschrifl fnr.Teredel|a 
Pferdesttcht. Herausgegeben Tom Grafen v<m Hof- 
mer. 4ter Jahrg. 18S6. Z Bde» in 62 Nmmmarn • 
€ Rthlr. 16 Ggf. 

0^ Wird auch für iSi7 foHgesettt* 

Siuek^ Dr. F. 6. /Wegweiser durch BaiAburg und die 
-umliegende Gegend. Mit einem Plana daa Stadt 
und 85 liibograpbirtan Ansichten von 0. Spekttr» 
gr. 12mo. cartonnirl 1 Rthlr. 20 Ggr. 

Enumeratio plantarum Africae australis ^xtratropicaa, 
oqae collectae, .determinatae at axpositae a C?u*. 
\ Frdr. Eckion at Carolo Zeyher. Pars IL 8 maj. 
., 18 Ggr. 

Erheiterungen für Geist upd Hers. Sammlung kleiner 
Braählangen und Anacdotan« Eine Waihnaditsgahi. 
12010. cart. 12 Ggr. 

Qoäeffroy^ Carl, Theoria der Armuth oder der Min* 

• derbegüterung. Bin Beitrag' zur Lakre von dar 

GätarTertheilung. 2teAufl. gr«8. geh. 8 Ggr. 

Bansen, Prof.'P.H,y Ueber die Chronometer, welche 
Herr Kessels verfertigt , aus den Notisen aber ihren 
Gang Yoa Bassel, BohnenBerger, Hanstaan^ Sehn-* 



tnaAar^atf Zilirtniann fasogM^ nndi oft Baaifr* 
- knngan iibar dia Totthaithaftaata Art »a au Langen» 
bastimmungan su gebrauchen. Nalist Bemerkungen 
.'8ber dia Behandlung der .Chronometer upd dem 
PreisTorseichnisse der Kessels^schin Obren« * gr. 8. 
geh. 12 Ggr. 

Heisch , Prof. G. P. , Deber den Unterticht Im Zei^Iw 
nte. Natk dem D&niacban. gr. & gab. 8 Ggv. 

tJenie, SpidikuSf Historisch -poiitiscbarV«rsadi| daa 
Bewuntseyn der. Gegenwart an argribden. Daa 
Versuchs über die Bedieutuog der Pröviozialstanda 
oUgemHwr Theil gr. 8. g^h. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

~ — Ueber diaStaatseinheit Hobteiiis. Eine ataata- 

wissenschaftliche Betrachtung über die erste Adres» 
' ae dar Holatainiscfaan Volksrertreter. gr« 8. geb. 
. 12Ggn . . 

Leben des berühmten britischen Jtfimen Edmund Kram 
- liiit Zogen und Anecdoten aus seiner theatralischen 

Laufbahn. Dam Englischen nacherzählt von Georg 

Lotn. 8. geh. 1 Rthlr. 
-Lehmann , Prof. Dr. JL G. C.i Monograpbiaa genarie 
' JPotantlllarnm sopplamaatum. Pasc, h 4 maj. cum 

lOtabul. 1 Rthlr. 8 Ggr* 

Lcfssiiis, Frdr.p Pauli Brief ah dia Romar^ [abaraetzt 
und arkISrt fiir gebildete und dankende Christen al- 
^ kr GonCsssionen. gr. 8. 16 Ggr» . . 

Lots,. Groiy I Neueste Schriften. 4 Thle. Ir Bd. auch 

unter dens Titel: Gedichte. Mit dem Bildnifa des 

Verfsssers. 2r-^4r Bd. aaeh unter dem Titel: 

' Spenden gegen die Langeweile, in Novellen^ Erzäh* 

langen, Sagen und Schwanken. > SThJa» 8. geh. 

' Jeder Baid 1 Rthlr; Znsammen 4 Rthliv 

Meye^f Dr. Albr. jtug., Ueber das Hamburgischa In- 
testat- Erbracht, gr. 8. geh. 6 Ggr. 

MuUer^ Dr. IF. , Monologische Reise-Erinnerungen der 
Sehenswürdigkeiten^ und Erzeugnisse der Torzfig-* 
liebsten Orte der Niederlande und der Länder bia 
Paris, RhalmsrRtidelbarg, WSrzbufg, Cassal, EU 
berfeld, Wesel u. s. t, nebst einer chorograpbi« 
schanReisekarta In 27 Blättern. gr.S. geh. 2 Rtblr. 

i^thenburgl Dr. /. N. L., die Cholera -Epidemie des 
Jahres 1882' in Hamburg. Eii^Vortriig, gehalten in 
der wissenschaftlichen Versammlung des ärztlichen 

'- Vereins am 17. Nor. 1885. Mit einem Plane von 
Hamburg, gr. 8. geh. 12 Gflr. 

Schreger, Dr. ji. F. , Dissertatio inauguralis da con|- 
bnstionum cdratioae; 4. geh« 8 Ggr. 

Tomberg t C. J. f Fragmentum libri Margarila mirabi- 
lium, aoetore Ibn -El -Verdi, Prooemium, Caput 
aecundum, tertium, quartum 6t quiatum conliaens. 
E Codka-Upsaliensi edidit, latine rertit, varianles 
lection4s • Cod. Suehtdeniano adj. Pars L 8 maj. 
2Rtblr.-t6Ggv. 

Zeitschrift Jür die' gesammte Medicin ^ mit besonderer 
Rücksicht auf Hospital praxis und ausländische Lite«- 
ratur. Haraosgageben ron X F. Dieffenbach in Ber-^ 

lin, 



3^9^ 
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«5, J.fc «. Fridtt.nmi V.W. (>|»fiM(i| la H^- 
baMi ' SntvF Jahrg. 1836. fr**.. f«|hi 8.0d«m 
12 MoiMrtihdftM. 8 RtU*. 
Ä^ /iRi-d wcÄy»r.J887 in gMoktrJFeittfortgMHit. 

AU passend«« W«ihnachtsg«s.«ht»k ItSn- 

.' *•• :wi» «mpIfhUn» '• .' .> "' 

Mugtfrilätter ßit Freundinnen dw^dtg^m SMcv^. 

Fünftes Heil ; für ISS7» Q^sr ^yulWw,. S JfttW^ 
Hamborj, den 1. Korb». t8l6. 

ttet tins Ist enchiraM uJ io aÜM Bpchfr^ndlofle 

geti tti bab#ii ; ' 

' Jofiann ReuchUifs Aogentpfegel. fleratf^«^» 
TOD Dr. E. Th. Mayerhoff, gr, 8. roh* ' Preia 
* Rthlr- (16 SgrO J' ' ' 

Des ^pollonius von Pefga tWcS lBnth»f rdm Ver- 
liältirirsschnitt {de Leciione Rcetionie). Aui flem 
Lateipischen des Halley iiberaettt wad ttit &n- 
merUngen begleilel «%id «toi* Anfang« Taft- 
sebm TOD -rfi/^«^ FUc9a€r. Mk 4 Ta«« «gu- 
reo. 8. roh, Preb ^ Rüilf^ i 
Rrfteion; Tiis^rtdf Naüir.nrA «äv^««/, Eigp 
BlomeBtaM aas daotftchaii EK«ht«r» fiv g«lbiMete 
Frauen Tom JoÄ.«o<tf. TtrfÄeaiÄ. «• jroh^ Preia 

Predigten tod Barlinar KaocalradoerD. 8a Bdcben. 
EstbaUend: Baiträga ^oa den JUtxe^Bpjlert, 
Btäunigi Cosmar, Dr. Ehrenberg, Fourmer^ 
trefte. G^fsnery tLoeppe^ Hßelcher, Obejch^m, 

Sydpw* 8. fabv rxeis 1 RthiTt 

Berlin, im Bforeiübar 1856^ 
1 Si4ilir*acba Bofhbaadjttog. 

la ^«r r ViiiT«MitIUbiidihaii^9g 4ar ^ e b j; H d e r 
Groos in Freibnrg intBraisgau iai atschiaMi» und 

• in allan.Bucbliandlungan su haben: 

r romherz, Prot Dr. C, Lehrbudi dar aadiciaf- 

sehen Chemie , «um Gebrauche bei Torlesungen 

für praktische Aerste u»d Apoiheker. JUr Band« 

2e Lieferung, gr. 8., vromit.dies .wichtige Werk 

beendigt, 2 FL 42 Kar. odet J B4Ur. 12 Ggr. 

(l Rthlr. 16 Sgr.). Pr«» des Ganafn, bei^tebwd 

aus 2 .Bäaden in 6 Lieferungen, ;|LSB. 1^ Kr. 

ode^ 7 Aüilr. 8 Ggr. (7 Bthlr,. 10 Sgi;.) 

Es uiobfit daaaalbe nun alle Steige der Chemie 

welche den Aral ihteressiran. Der ^r^le Band näm* 

lieh enthält die pharmaceufieche Chemie uM chfnßeche 

• Arzneimmelkhre , und der aweit0 d^ f^eMcg^e, 
pathologische und gerichtUche Chemie.: ^, > In «einem 



acheinen d^ ersten ]|aj^a0.9 g0IQa«W^l|^]ß|lt4^^Gk 
nachgetragen I soferhlsie Wichtrakeit xnr medicinisc&a 
eiiünfla'besitMtt. 'Du^ch 4lese Natib^ga Wtttda^also 
auch der erste Band bis mm laüDnbden Jshto Ibrtga^ 
führt , uM soiäft wasenHidi iFerrcrtbtSndi^. 

$^k^ Ti;of« Pir. ]f. ^v. ^^^ die Arfiwandnjpg dar 
' Igaiur ßp. einar TOi^'4^r\T9|idp eutferntaa» dem 
argen ingaw^M^tfiJi S^lla dar TfwmdetaB 
rtetie ooar dasentapyeclM;^de«4^tanftliaiunmea. 
^a Beitrag zur Therapib aer.traumä(ischen Blu- 
liyngefL gr« 8: gehe So Kr. odW,8 Ggri (10 iSgr.) 
Schwo^er^ Prof, Dr. Q.^ Beitrage cur Labre ron 
dem Thatbestande das Kindasmordes iiberhaupl, 
ui^d von' un^^wiasen' Todesarten neugabprnar 
Klifder Usbe&ondere ; 'nebst Mittheilung einen 
Falles Ton todtlichem, während darGeburty ohne 
Einwirkung SufsaTli^liab Gewalt antstaadanen 

., .Scb#d||lbmcb9 w^ KM«». .J>|fl ). AJ|)hilduDg. 
gr« 8« . gelu 86 Kt, Q^er 8 Ggr. (U) S^r,) t 

Spenner, Prof. Dr. F, L. C, Teutschlands j[)}iaMr 

rogf^nisJie Pfl^nzengattungan ip aaal^t. Bastim« 

munistaDellen, nach dem natjirjicben und )inta^i- 

. ^ scban Systeme. Mit ieineiii.lafeiq.'uria deutacben 

' lermio'olog. Wort^rbucbe. gt. 8. 2 FL '12 Kr. 

' öÄeir 1 Rthlr. « Ggr.: (l-ÄÜflr, 40 S$r.) 



, ^^. Fleischmann mlllaiic]he;i ist,#iK]»ienea 

ond durcK.alle BuchiLandlungan zu erhalten: 

Hazziy J'V"% über deff Dünger. Mit Abbildungen. 
^«Secifife '8«fhr v^mahrt« Auflage. A-i. iBXigr. 
^ ' oderlFi.«lKt; ^ 

V w 

* UnsterMiches Verdienst hat sich der Hr. Verf. 
du^h dieses Werk um die deufsctia LandwirthschafI 
erworben. So erschöpfend , so klar nnd so praktisdh 
hat Nietuand tot iltm die wichtige Lehre Yom DSliger 
Miandeil. 
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Bugherversieigerung in BeJmilßäU 

4 

Am 80. Januar k. J. begannt in Helmstedt eine 
Bucherauetionyon Werken theolo;gischen, philo« 
logischen, philosphischen, pädagogischen^ 

\^eschic}itlicheny politischen, belletristi* 
vcti^n ti/a'Inhalts aus dem Nachlasse des raips.tarb^ 
ne;i Predigers 6. Fr. Gompf zu Eimerslaben. jDfr 

^Katalog ist' dorm a(to'Bu«hllaifälnngen und Antiqiiafe 

'«nJtaben; auteh siiiid ExemplAre dasealben tou den 
Buchhändlern Herrn fiipTiftanii *& iUfii;gMii in Laip— 
nig eird 4<iriFfcal:4ifeb'MhaifB<|ch|iapdlnpg4e V^lm- 

'ia:te4i/caifta^ebAa;: lat^ilmra.wird jeda» Auftrag, dar- 
aj4 bagtaM^sgige^. 
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I N T'li L L I G E N Z B L A t T 

' DKR 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



December 1636* 



ARCHÄOLOGISCHES INTELLIGENZBLATT. 



Ansgraban^eiL 

Au9 Pompeji. 

In Pompeji sind in der letzten Zeit Entdeckungen 
von der grörsten Wichtigkeit gemacht worden. Die 
in den letzten fünf Wochen aufgedeckten Wandge- 
mälde habe ich noch nicht gesehen, aber heute ge- 
lang es mir , auf einen Augenblick die vielen neuer- 
lich in Pompeji aufgefundenen silbernen GefHfse zu 
tiesichtigen. Dieser am 15. October in Gegenwart 
des Königs bewerkstelligte Fund ist in Hinsiekt auf 
Reiehthum des Silbers einer der ko8tl)arsten ) denn 
nicht weniger als 64 GrefSfse wurden auf einmal ent- 
deckt, welche schon nach Atafsgabe der Anzahl ih- 
rer einzelnen Gegenstände einen zusammengehörigen 
HaHsrath zu bilden scheinen« Zwei Knitere, jeder 
mit zwei Henkeln , entsprechen in Gröfse^ md An-« 
läge den im Torigen Jahr aufgefundenen , sind jedoch 
in Hinsicht des Kunstwerthes nicht von gleicher Be- 
deutung. . Die Hautreliefs stellen auf beiden Seiten 
eines jeden dieser GefäfseAmoren dar, deren einer 
nnf einem Stier, ein anderer auf einem Löwen und 
swei auf Panthern reiten, lieber jedem^^d drei 
Masken und an den S^ten liacchische Attribute an- 
gebracht, deren genaue Beschauung ich zur Zeit ver- 
schieben mufste. Ein |ehenkeltes ziemlich grofses 
Glas ist durchaus mit Eingetriebenen Blättern von 
trefflicher Arbeit umwunden. Ein silbener Hand- 
epiegel aus eben jener Fpndgrube ist gröfser als die 
meisten, welche ich bis jetzt zu sehen Gelegenheit 
hatte ; er ist auf beiden Seiten geglättet , sein Griff 
mit zierlicher Arbeit versehen. Anfserdem bemerkte 
ich zwölf silberne Teller und eine Schüssel, acht 
Schalen , acht grofso und acht kleinere Tassen oder' 
Salzgeffffse, vier Untersätze und fOnf Löffel, von 
.denen einer zerbrochen war. Alle diese Gegenstän- 
de sind, die S^ierlichl^eit ihrer Form abgerechnet, 
BchmucUos. 

Neapel, 18. Octbber. ^* '''• *• 

In Betreff des neulich unmittelbar nach der Ent- 
dedkung Ihnen hesdiriebenen wichtigen Fundes (vgl. 
Nr. 68. 8. 561) von Sühergefaßen ist naehtrifglich 



und in Folge wiederholter Beschanung Mehreres zu 
berichtigen. Die Anzahl jener Gefäfse belauft sich 
höher als zuerst angegeben wurde, nämlich auf vier 
und sechzig Stück ; mehrere derselben, die zuerst als 
Teller bezeichnet wurden, sind richtiger als Schalen 
zu erwähnen. Das früher ebenfalls erwähnte glocken- 
oder vielmehr mörserförinige Gefäfs ist mit Wein- 
laub in hoch erhobener Arbeit schön geschmfickt«. 
Die beiden andern kraterformigen GefSfse (a ealice)y 
von einer halben Palm Höhe und eben so viel im 
Durchmesser, sind gleichfalls mit den schönsten Re- 
liefs bacchischer Beziehung geschmückt. Ein kleiner 
bacchischer Genius auf einem Stiere reitend tritt als 
seltene Yorstellung aus dem Reiehthum minder sel- 
tener Figuren und Attributen aus den Relieb eines 
jener GefSIse hervor. 

Nachträglich noch einige Notizen über die im 
verwicheneji Amnüt zu Pompeji entdeckten Gemälde. 
In der Strada di Mercurio, dem Hause des Castor 
und PoUux gegenüber, dicht neben dem Hause, wel- 
ehes im vorigen Jahre die vierzehn kleinen Silberge- 
fäfse lielerte, ist am 1. August ein sehr schönes Ge- 
mälde von eigenthümlicher Darstellung, die Anklei^ 
düng eines Hermaphroditen y ans Licht getreten. Im 
Hofe desselben Hanses ward im Verlauf desselben 
Monats (18. Aug.) ein ^ehr vorzügliches Gemälde von 
seltener Gröfse, Venue undAdmie vorstellend, ent- 
deckt; die Figuren haben mehr als Lebensgröfse« 

Einer der Mitarbeiter am Niccolinischen Mnseo 
Borbonico, HerriBeecU, hat sich kürzlich eine Villa 
auf dem Pausilipp, gerade über der ScuoIadiVir* 
gilio, gekauft und daselbst viele antike Gebäude mit 
schönen antiken Malerelen entdeckt ; bekanntlich 

Stiegt man in jener Umgegend Trümmer einer Villa 
es jLiUCuIIus vorauszusetzen. 

Bei Torre del GrecQ , Gragnano und Bosco tre 
case sind kürzlich schöne Bronzen gefunden worden. 
Besonders aber vrird fortwährend mit viel Glück bei 
Ruvo in Apulien gegraben, Herr Lamberti hat wie- 
der bedeutende Vasen von dorther erhalten, dagegen 
der Tod eines dortigen Kunstliebhabers, des l£m* 
Giulio Jatta , bedauert wird^ 

Neapel , 28. October. ^* ^ 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei H^ l^so^xui%x in Fr^oak^uihl^ a^M» tind». 
nail^ 6r8chifente «nA in alten Buctthatfdlutigea 2fB^ 
haben : 



, ,^ Allen gläubigen Christen , zu deren Lieblingsge- 
Schafte das fleifsige Lesen sowohl der so einfachen und 
OftgeichdläcktM, «feerllef ne^A ao^eiti4rftij|ich»n^ ui^ 
erschöpf tichen', i^erreichbaren Schriftworle, afs der 
kornigen, kraftvollen, originellen Aussprüche des gro- 
AntibarbaniS der latein. Sprache/* fsen KefbrmäTers gehört, verdient defshalb der „Christ- 

in 2 Abtheüungeo, nebst VorbemerkuÄRwr tifeer JÄh«'V»eg«iser" dringend empfohlen zu werden. 

° :__ r _^:„_-*r^ Insbesondere noch glaubt man Studirende der Theo- 

"logTe ud3 angebende Prediger, denen es um eine prak— 



■ W* >'» •>' 



'^ Bog. 



göh. 



reine Latinität, 
von Prof. Dr. J« JS. Krebs. 

2te verb. u. stark «venn'. Aufl. SSf 
4 Fl. oder 2 Rthlr. 6 Ggr. 

per kleine Antibarbarus des Herrn Prot. Krebs 
welcher einzeln bald nach seinem Erscheioetn vergrifr^ 
fen war, erscheint; hier in s.einejf zweiten Ausgabe, 
nacjb dem Tange .geheglen Wunsche vieler Lehpe^ und 
Schülerin grSfserem Umfange, und nicht nur nach der 
lexxkalisdien , sondern auch dar grammatischen. Seite 
bearbeitet. Obgleich auch der Gegenstand nach des- 
Verfassers VeberzeugUng unerschöpflich i^t^ so hat et 
doch fHr jetzt so viel zu geben gesucht, als ihm nützlich 
und nothwendig schien. Die oft aus Neulateinern ge- 
gebenen Beispiele werden , wie er hoffit, ; lehren , wie 
unklassisch, ja wie unlateinisch oft geschrieben werde. 
Uebrigens. wird sich dieses Buch durch den Gebrauch 
selbst empfehlen und vielfaltige gute Dienste leisten,, 
da schon das kleinere sehr unvollständige allgemein 
gesucht worden ist. 

Christlicher We^er«er, 

odÄr clie wichtigsten Wahrheiten des Heils , in. 

zusammenhängend geordneten Stellen heil, Schrift^. 

ausgewählten liJsederverseiE uad Aüsspräehea 

Dr* ]ML Luthers; 

dargestellt von C. F. Q&Hhard^ ev. Predi);er des 
Besserungshanses ruf Frankftirt am Main. 

10^ Bqg^ 8. geh. Preis 1 FL 21 Kr. odec 13 Ggr..^ 
Velinpap. S FI. oder 1 Rthlr. S Ggr. . 

In dem hier angtsaigten Erbaumgsbuche sind in 
vier Hauptbetrtchtungen und verschiedenen Abschnit-» 
ten und Paragraphen die wichtigsten Wahdieiten des^ 
Heils auf ein» bishernoch nicht bekannte 
Weise durch, biblische AussprSche^ Beispiele und 
passende Liederverse ao dargestellt i, dafe diese die 
Gestalt von Bruchslucken , welchen man in allen g^^ 
wohnlichen Spriichesamnilungen begegnet^ verlieren 
und einen beerimmten klaren Zusanrmenhang bilden. 
Die dem vorerwähnten Texte mit steter Rücksicht auf 
dessen Inhalt in defr Form von Anmerkungen beige- 
fBgten kSrseren and längeren Excerpte aus Luthers 
Werken (214 an der Zahl) wurden .gleichfalls zum 
ersten Mate in* dieser Schrift gesammalt, uod st^I^ 
len sich als ein für sich bestehendes interessante^ 
Gan«e *Rr. 



tische Bibelkenntnifs zu thun ist, so wie alle Reli« 
'gionslehrer auf dfieee Schrift' auihierksam machen zu 
müssen, die sich bei ihrer sorgfältigen typographischen 
Ausstattung aufserfletii: anicM fi^^^ae'der werthvollsten 
Geschenke für junge Leute bei allen festlichen Ga-> 
legenheiten ganz vorzüg^icfar eiup&düt. 



.Bei FreitehmannJn München ist erschleiNMi' 
und d^Tch atte-B^hhandkingen zuc^rbalten: 

NeugriechUch - deutsches und deutsch - neugriechisches» 

\ TaschehwQrterhuch, Von u4, M, jihselm. 121. 

I RtWr. 12 Ggr. ode^ 2 Fl. 4ä'iU - ,' 
• • ..♦»,• 

. . Diese» Worterbilcli. wird müchtig beitmfeB,^ dBtk 

des .St i^um ■ der achofieo iie^griedbieAea Spcael» ifin^ 
mer ailgemeiaeK UntacrUiia wML 



Bai Garl Gnobloeh in Leipzig- ist s<>,eJb#Di 
evschietten und. i« «Uea. soliden BochhamdiMogMi 
Dentechiands ,8Ui jbabee : 

Dit Psalmen, metrisch nbers^t^t von Dr. Jtu'gusf 
Wilhelm Krahmer\ akademischem PrWat^' 
docenten zu Marburg und ordentHcfaem Mitglieder 
der Konigl. Societfit für htstor. TheMdgte zw 
Leipzig. IKUt besonderer ' BerücksichHgujtg ßir 
Anfänger. Erster Band', enthaftend- die Ein^ 
' leifungen und Uebersetzungen. ,XXX «% 906 & 
1 Rthlr. 12 Ggr. 

Wer den gegenwärtigen Standpunkt der altteata«-. 
mentlichen Exegese, und insbesondere den der Psal- 
men , kennt, der weifs recht gnt^ wie viel noch za 
Ihun übrig geblieben ist^ obgleich in der neuesten Zeit 
mehrere Werke über die Psalmen von namhaften Män- 
nern erschienen sind. Ein jedes dieser Werke bietet 
neue,, woblbegründete Forschungen dar, ein fede^ 
fl;eigt aber auch bedeutende Mängel, die unser würdi-^ 
ger Verfasser möglichst zu vermeiden getrachtet^ da- 
gegen neue und wohlbegründete Forschungen hinzu— 
gefugt hat. Namentlich dürfen wir den Kenner auf 
die wörtliche und dennoch metrische, in einer gebil- 
deten Sprache abgefafste, Uebersetsung- darf Filmen, 
so wie auf das neue Sjsiem über die so schwierigen 
ue^ J)B^^c;no^l¥,se <ifi y^if^nniian Uebarscbri&An, über 
die ^Uro#M>)pgi^ dej^ Fsahne^.uu dgj*. nw aufmerkeaab 
machaf^ Gegenstands, diA^deni ^a/chTerstän djgen niefif 

nur 
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EiogaDg heini f aUioo ^mmh$tbn wrilen. SAmi t«rt 
^|?ia p.rucl^e.. djea^c neuen J^earbettanfi dar fsaloten 
Haben jicU namhafte, und anerkannte oachyecsländige 
Bßht giinadg dacüber aosgesproohen ^ weshulb auch die 
Yorlagßbao^lung nicht anstand , dieselbe zu yexöffent- 
lichen , für Correctheit und eine angemessene Ausstat- 
tung alle Sorge zu tragen, und den Ladenpreis mSg- 
Ifchst billig zu steifen. — Der zweite Band wird die 
£rKlärang der Tsalmen enthalten und bis Ostern 18S7 
eVscheinen. ^ Die Yerlagshandlung wird jeden'Band 
getirennt ausgeben || damit sich auch die Unbemitteltem 
dieses ausgezeichnele Werk anschaffen können. 

Leipzig, im Noyember 18S9. 

Caxl GaobioelL 



', Tn der Nauckscfien Buchhandlung in Berlin ist 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

. . J. .A. Eberhard^s 

<-» .• 

synonymisches 

Handwört erb ach 

der 

deutacJiien S.pra.che 

ffir all»» dia. eickJa dieser Sprache »itbtsg aifeedriiclMft 

wollen« .— - Nebst einer ausfübrlichea Anweisung 

zum nützlichen Gebrauch desselben. 

Siebente yerbesserte Auflage. Berlin 1836. 
gf. 12. geb. Freie 2| Rthlr. 



S^ebenistbd VriiedvichFroroma^n in Jena 
erschienen und in allen Buchhandlungen Deutschlands 
Torräthig: 

Handbuch der Weltgeschielite 

Ton 

Dh FtUdfiek SirafM^ 

Bil^otor dccK. Gyamaaiumt in Erfurt und Proieiter, Ritter 

dcj rotfaen Adltrerdent. 

Dritter Band. 
Die Geeehiehte den Mittelnltera. 

Ladenprds. 2^ Rthlr. oder 4 FL SO Kr. Rhein. 

(Ladenpreis aller drei bisher ersdiienenen Bände roh 
6 Rthlr. , cartonnirt 6 Rthlr. 9 Ggr. 

Der d^wurdige Verfasser , welcher Ter langer 
Zeit den geistreichen , seitdem vielfach nachgeahmten 
Gedanken hatte, die Weltgeschichte auf ,, seinem 
Strom» der Zeit" in einer anschaulichen, klaren Ueber- 
rfcM darzusitsllen , hat in Torliegendem Buche die Ar- 
beiten und Erfahrangen seines gancen deitf Studium 
und Vortrage der Geschichte gewidmeten Lebens be- 
nutzt und so ein WeriL geliefert, das sich durch sin* 
richtige und Eweckmälrfge Behandlung des Stoffes, ge«" 
drängte und doch klare Darstellung der ThalsacbeDy' 
kornigen Ausdruck , reine und fiMfeend« Spffecbe, 



menAIiUien tfiras« miJ rittfohe» Adel der (ßMltaini^ 
ansBeichbk; Bie VHSfkSfceidetselben 8i»d Mefa bensite' 
dmeoli Eehlvelcbe nnetilge^'Reoeneion^n der*beiden flr&- 
her .'erschienenen Binde« anerkannt , welche bereifs^ i» 
Vieler Händen sind,, denen die. Erscheinung, des drit- 
ten nicht amders als sehr willkommen seyn kann. Die 
neuff e GMchiehle wird so bald aU möglich, nachfolgen. 



mmmmi^a 
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In unserm Verlaj|e-ist sp eben ersthienen : 

C«rl von Habens tau.fen« 

Untergang einfes 

JÜDglmgs TOD achtzehn Jahren. 

ZU9 

Behemgung für Eltern^ Religicms-Leh« 

rer und Aerzte. . 

Gr. 6. Fein Velinpapier. Mit 2 Kupfern. Geh. 

1 Rthlr. 18 Ggr. 

Braunschweig, October 1886. 

Friedrich Vieweg & Sohn» 



^i £• Kummer in Leipzig ist so eben er- 
schienen : 

Utber den^ BegrifTdef yietbreohens aus dem Stand-' 

E unkte des Strafgesetsgebers und über das V««« 
äUmfa des Begnadigungsrechts nur Strafgewnlt, 
Em Beitrag zur Beurtbeihuig den Entwurfs cu 
einem Criminalgeselduiehe- für das Königreich 
Sachsen. 8 Ggr. 

Von demselben Verfasser erschien tor Kurzem: 

Einige Worte zur Be gr ii / su n g des Eniumrfs zu einem 
Criminalgeseizbuche für das Königreich Sa<^sen. 
Mit Rücksicht auf die künftige ständische Bora* 
thung^ 8 Ggr. 

, Eben ist erschienen: 

lahn^ D. Gust. Ad.^ 

Anleitung mehr als 50MüH<mejl gröfsten- 
theils neuer geometrischer Figuren, 

die[ durch einen, ia 4er Bbene eich bewe* 
genden, Punkt nach gewissen Verbin- 
dungen zweier Kegelschnitte etseagt 
werden, aus einer allgem. Construction 
herzuleiten und zu entwerfen. Nebst all- 
gem. Bemerkungen über die Anwendung dieser Fi-» 

. guren in der Zeichnenkunst und Mechanik., Ein 
Beilrag zur CurTenlehre. Mit 14 Steindrucktaf. in 
qu. Fo). gr.8. Leipzig, Hinriche; 2^ Rthlr. 

Ein Werk wie dieses, welches aufser for eigent- 
liche Mathematiker, besonders auch für Technt&er und' 
wissenschaftlich gebildete Zeichner bestimmt ist, fehlt 
in der Lilefatur der Geometrie noch gänzlich. Der 

Verf. 
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Verf. empfiehlt es Mr wtiilerti Beiiaiijtluag..und Aas«- 
bildang der Gairyenlebre und: dem Priyatfleifte sav 
DÜtclicheD BescbäfUgang, mn die ^rleriifea geoneitr. 
KeiiDtiiisse frQchibmr anwenden <a kennen. 

Schaller, D. Jul.y in Halle, 

Die Philosophie unserer Zeit 

Zor Apologi^ und Erläuterung des Hegel- 
schen Systems« gr. 8. (2S Bog. gdi.) Leipzig, 

Hinrichs. 1| Rthlr. 

Inhaltl Tendenz; aiifsere Entwicketung der Fh. ; die 
Schule; die Polemik; Fhänomenologie und Logik; 
Freiheil und Nothwendigkeit; die Persönlichkeit 
Gottes; Kritik und Erläuterung der Lehren yon 
SchelUng, Krug, J. H. Fichte, Branifs, Weüse, 
Stahl, Fischer; Hinrichs Genesis; Fichte Ontologie. 

Der Verf. hat gerade die Punkte zur nähern Be- 
trachtung gewählt, ;an welche sich d^s phiJos. Inter- 
esse jetzt vorzugsweise anscbliefst. Die Hegeische 
Philosophie ist soweit von einer yermeinten, dasCbri- 
stenthum auflosenden Tendenz entfernt, dafs sie viel- 
mehr die Zweifel gegen dasselbe zu widerlegen weifs,/ 
und die starre Unmittelbarkeit des Glaubens zur fri- 
schen Lebendigkeit anfache 



In der ul^terzeichneteri Buchhandlung ist erschie- 



nen: 



Defahula auae de Niohe efusque Uheris agit, scripsit 
C.E.J. Durmeister, gr. 8. geh. 12Ggr. 
CtJ* Eine gekrönte Freisschrift ! 

WiBinar, November 18S6. 

H.Schmidt&v.Cossel's Rathsbuchbandlung. 



^Mlito 



In allen Bnclihandlungen ist zu haben s 

Lehrbuch der Mechanik. 

Von J. P» B[rewer^ • 

Profeitor dor Mathematik und Pbyiik in DüfteldorL 

Gr. 8. S Bände. Mit 19 Steindrucktafeln. Düssel- 
dorf^ bei S c h a u b. Preis 6 Rthlr.. 

Ister Band. , Statik fester Korper. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

fiter Band. Lehre von der Bewegung fester Korper« 

1 Rthlr. 14 Ggr. 

8ter Band. Hjdrostatik , Aerostatik und Hydraulik. 

2 Rthlr. 22 Ggr. 

Dieses Werk unterscheidet sich von den gewohn- 
lichen Lehrbüchern über diese Wissenschaften durch 
eine ihm zur Empfehlung gereichende Vollständigkeit, 
Deutlichkeit, selbstständiges Urtheil und Streben nach 
gründlicher Einsicht. 

Der 8te Band enthält eine sehr wohlgeordnete, 
lehrreiche und verständige Beschreibung der Dampf* 
maschinen. 



Bei FleJachmann iäMaDehen isC.flndiinMn 
naA durch alle BachhesliaageQ zo erhallen :• . 

Dempp, K. AT., Anfangsgrunde der ttchnisdhen 
Naturlehre. Zunächst für Schaler an Balige«> 
werksschulen und für Bauleute überhaupt. Mit, 
vier Steintafeln, gr. 8. 1 Rthlr. 8 Ggr. oder. 
2 Fl. 18 Kr.. 

Dessen übersichtliche Darstellung der gesammten 
Baukunde. Blit einem kurzen Grundrisse der 
technischen Chemie, als Vorbereitung zur Bau-' 
materialienlehre. Zunächst für Schüler an Bau- 
gewerksscbulen und für Baüwerkleute über-^ 
haupt. Mit 4 Steintafeln, gr. 8. 1 Jlthlr. 8 Ggr. 
oder 2 Fl. 18 Kr. 

Dessen vollständiges Rechenbuch. Mit einer An- 
weisung zur Ausarbeitung richtiger Kostenan- 
schläge. Zunächst für Schüler an Baugewerks- 
schulen und für Bauleute überhaupt, gr« 8. 
1 Rthlr. 8 Ggr. oder 2 Fl. 18 Kr. . 

Kaum erschienen und auch sogleich als treflPlicItt 
Lehrbücher inGewerbs- und polytechnischen Schulen 
eingeführt 

• » 

Bei C. Schumann in Schneeberg ist erscfaie-* 
»en und durch alle Buchhandlungen zu erhaltenr 

lieber das Henotikon des Herrn Prof. Kru^ Yon 
Julius Körner, geh. 4 Ggr. 

Passendes Weihnachtsgeschenk. 

Shakspeare^s Werke ^ in einem Bande, im Verefn 
mit Mehreren übersetzt und herausgegeben von 
Julius Körner. Prän« Preis 6 RtUr. Praeht-* 
Ausgabe. 

/ 

^ So eben ist erschienen und in allen Bncbhaadlun- 
gen zu haben : 

Petri, F. E. Dr., VorschuIe'deriLiterargeschicbte 
von Griechen, Romern und DeutMhen. Zu- 
nächst für Gelehrtenschulen. Zweite mit Be- 
richtigungen und Zusätzen versehene Ausgabe. 

Gas sei, den 19. November 1886. 

J, L u c k h a r d t sehe Hof- Budihandlang. 



IL Vermischte Anzeigen. 
Lithographischer Druckfehler. 

Für Tafel XIL der ^Wunder - Erscheinungen am 
Himmel und auf der Erde von IFagener^^ (Weimer 
bei B, F. Voigt 1887) waren Zwei jELometen-^Ba^neit 
vorgezeichnet ; aus Versehen ist aber Eine dieser 
Bahnen gleich einem Kometen -ScAu^e erleuchtet 
worden. Diese berichtigende Anzeige für die Herren 
Kritiker. 
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Denkmälerkunde. 

Brief an 

Sr« ExeeUenz den Hm, General r. JtfttiutoIJ 

über eine demoiische Sdierbenschrift. 

I3ie demotische Insohrift der Scherbe, welche 
Ew. Excellenz die Güte hatten mir als Geschenk für 
das Königl« Mnseom Sgjptischer Alterthpmer in die« 
•en Tagen zukommen zn lassen , scheint mir eine 
ftosführiicbere ErklXrun^ zu erheischen , als ihr be« 
reits zu Theil geworden ist. Ich hKtte füglich meine 
Meinung hierüber erst dann bekannt machen können, 
wenn niein — wie es Ew. Exo« bekannt ist — be« 
rcits sehr weit rorgeschrittenes Werk über die we- 

f entlichsten Inschriften und allegorischen Darstel- 
uttgen eämmilicher unter meiner Direktion stehenden 
Uenkmale erscheinen wird ; —v auch ist das Wenige, 
was ich hier zn sagen habe, kaum einer besondern, 
Torlüufigen Mittheilung werth« Allein die unlüngst 
in der Hallischen Literatur-Zeitung (IntelLBl. 1836. 
Jnnins Nr. 32.) bekannt gemachte KrlHuterung jener 
Schrift von Seiten des TerdtenstTollen Or. fdeUr^ 
war der Scherbe beigelegt. In diesem ümstahd lag 
eine Aufforderung, der ich ohne Yerschub Genüge 
leisten mulste« 

Ee wird Ew. Exe. eben so wenig als knem 
echarfsinnigen Gelehrten entgangen seyn, dafs das 
Faesimile im obengedaohten Blatte den kleinen in 
Rede stehenden demotischen Text sehr entstellt wie« 
dergiebt* Ich habe es daher für nöthig erachtet, 
Ew, Exe« eine treuere Abbildong desselben in der 
beikommenden Tafel, sub Nr^ I»> ergebenst verzu« 
lagen« — 

. . Sehen Sek .einer langen Reihe von Jahren fort- 
wSkrend nnd ausschliefslieh mit dem schweren iSkn« 
^m Hgjptiseher Denkmale besehSftiget , darf es 
nicht im mindesten befremden, wenn ich beim ersten 
BJiic)ic^ den ich au|f die Scherbe wnrf^ ganz 401 Ende 



der letzten Zeile das nicht -unwichtige Yerzeichnifs 
eines Datum wahrnahm, welches Dr. üifefer gXnzlick 
übersehen hat« — 

Seine üebersetznng beschrinkt sich anf zwei 
Gruppen. Die eine ist abermals im Laufe des deut- 
schen Textes in der Hall» Lit« Zeitung ab|;edruckt 
worden, und besteht aus den Zeichen, die hier, in 
der ersten Zeile der Scherbenschrift, mit einem 
Sternehen bezeichnet stehen« Die andere wird nur 
schlechtweg als eine in der Mitte der zweiten Zeile 
vorhandene erw£hnt« Xenesomria««, diese: JVJe<- 
eter des Amman lauten. 

Ich gesteh^, dafs mir die Zurerllssigkeit dieser 
Lesarten nicht einleuchten wilL Denn 1) hat es 
mir, beim besten Willen, durchaus nicht gelingen 
wollen , nur eins der bekannten Zeichen in der er« 
sten Gruppe wiederzufinden , die in der demotiscben 
Schrift <ue Buchstaben A, R, 1 und A sind ; nnd 
2) sehe ich zwar ganz deutlich in der Mitte der 
zweiten Zeile den Namen des Ammon nebst der PrI* 
Position N, des\ allein das Zeichen, welches letzte- 
rem unmittelbar vorangeht, weicht so wesenflich von 
dem bekannten Hauptelement der demotiichenGrunpe 
Priester ab *), dafs ihm diese Deutung, meines Er- 
achtens, ohne WilUütr nicht gegeben werden kaniu 

Wa# iek dagegen in den zwei gedachten Zeilen 
zu I^sen glenbß, ist Folgendes« Ganz zn Anfange 
der ersten : Phmser (Sohn) des Harns (IL 1 — 4) ; und 
in der letzten , grSfseren HSlfte der zweiten : Aeno- 
mun (Sohn) des •••••« 7, (und der) Schreiber Buesi 
(Sohn) i&s A/im OUI. 5— 17). 

Veber Nr« 1—4 kann ni^t der mindeste Zwei* 
fei obwaKan. Nur ist zu bemerken, dafii naeb d^. 
SIgle des Namens des Osirisy Nr. 2^- als'ttberfljlssi- 
ges Anhängsel , das Bestimmnngszejchen Gott bin-* 
weggelassen worden ist, was zuweilen in allen drei 
l$chreibarten Statt findet« 

Die Anslegunj; der Zeieben.&-^ 8 seheint mir 
dpreh die drei Yarianten desselben Eigennamen Ae- 

i 1 / nor 



1*: 



^ J)rd Beispiele dayon tab Lit. a , B nnd «• Der weientlidut« Unterschied «wischen dieser dsmöiigehen Gruppe nnd diiir 
kierosf/phtsehen ä^ <» {reiner Mann :=i Priester) ^ welcher sie offenbar ihren Uraprnpf Terdsoklr hüljsbl aar isuSt dsb ibr, 
hier wie «tele sndcrswo» foca der mSaaiiche Artikel 'l'i ^i* hfligefttgt worden ut« — \ 
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finmtm» LiU f» g und S, rollkommeii beatltiget zu 
werden» 

Daffl die Gruppe 10 elnftafaSs eifiett Eigennamen^ 
und zwar den des Vaters des Torher erw&bnte« 
Aegyptera enthalten mufs, ist klar; wie er aber lau« 
ieiß nahe ich nicht ergründi^p k6nneii« 

Wie es sehr hSufig der Fall in der demotischen 
Schrift ist, fehlt auch hier d|e Copul^ zwischen 10 
und 11« 

Nr« 13 ist offenbar ein Gottemame ; Ihnelt aber 
keinem mehr als dem der isiii weshalb Ich^ineh die- 
se Lesart der Gruppe vorzugsweise lieibehalten ha- 
be. — Die übrigen Charaktere sind hinlänglich be- 
kannt« — Wahrscheinlich aus Mangel an Raum, 
sind am Ende der zweiten Zeile, im bekannten grie- 
chisch -ägyptischen Eigennamen PoUon^)^ sSmrot- 
liche Selosuauter hinweggelassen worden, was sonst 
in der demoiischen weniger als in der Bieroglyphen' 
eekrift der FaU ist. — «• 

Die Gruppe , mit welcher das obengedachte Da- 
tum beginnt, erfordert einige einleitende Nachwei- 
sungen. 

Es ist schon Ungst bekannt, dafs in der Yolks- 
sehrift der Aegypter 1) ein senkrechfer sich über 
die Zeile erhebender Strich nebst einem auf ihn 
folgenden Pnnkt den Begriff: JiJir^ versinnlicht ; 
i) dafs ein ßlmlicher , sich aber in enigegengeseizier 
Riehtniig verlängernder. Strich mit einem vor ihm 
stehenden Punkte, nach dem Context, bald Schrifty 
bald aber Schreiber ^ geichrieb^n n. b. w. bedeutet; 
und 3) dals Ton diesen zwei Siglen , wenn sie einem 
cAironologiscben Yerzei^nisse angeschlossen stehen, 
die erste stets ohne Beifügung der zweiten , zu 
Anfange oder im Laufe eines Textes vorhanden ist}, 
beide £igegen ininnrvereinigt vorkommen, wenn das 
Datum gans am Ende angebracht erscheint. 

Zwei Betspiele, in welchen diese Bedingungen 
wie ^ewShnlich eintreffen, bieten uns die Insdiriften 
Lit« t und k dar« 

Dhi mit Lit. i bezeichnete ist zu Anfange eines 
hesomJhrn Al>satzes auf dem Fragment zn lesen, wcl- 
ehee im ^ demotischen Papyrus aus Ew.Exc; Samm-' 
Inng vovgrfunden wurde*, der einst anl der hieisigen 
KonigK BiUiotbek die Nr. 45 ftihrte« Sie lantet : ' 
(Im) Jahr 40, PhamenHh den lOten, 

' Die Inschrift Lit« h fdgt gSnzlieh abgesondert, 
nach -einem leeren , gegen zwei ZM breiteii , Zwi- 
schenraum auf den Maupttext unseres enchorischen ^ 
Mannscsipts 1561 aus meiner Sammlung« Ihr Inhalt 
litt 6«iMrieft^(iBi) Mkr 5, Chiiäk (den) lOtem ^ 

Was aber bis jMzt Niemand irrahrgenommen an 
haben scheint, ist der merkwilrdige Umstand, dafs 
Mweilen die gedachten zwei Siglen dermafsen zu- 
sammengezogen wurden , dafs sie nur Eine Gruppe 
badeten, bestehend :ms einem einzigen senkrechten 
Strich mneekemtwdVwBiäUm. So in der Inschrift 
UU If mit welcher der Text eines anderen Papyrus 
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unseres Musei schliefst, und die wie folgt Bbersetz« 
werden mufs : 6eif*rMei| (im) Jahr 2, Athyr (den) 
l3tenl • ^ 

Eben diese sonderbare Contraction, welche einen 
weiteren Bele^ in mehreren deqcleieheik AblLfimD^ 
gen hiproalyphtschfr Gruppen findet, dja iofaLjni soI-l 
ner Zeit bekannt machen werde, kommt nun auch ia 
der letzten Zeile auf der gegenwXrtigen Scherbe Tor* 



Sie, ist nachmals mit sXmmtliohen auf ihr folgendea 
Zeichen sul) W. 18—21 abgebildet wordeur 

* 

Sob Nr. 19 ist das demotieche Zahlzeichen: 7» 
nicht im mindesten zn verkennen, obgleich eslieiBi 
raschen Schreilien, aim SuCsersten Ende, durch einen 
gewaltigen Schriftzug yergröfsert worden ist« 

Die Entzifferung der Gruppe ,20 ist schwierig 
ger« — Beim ersten Anlilick sollte man glauben, es 
sej hier der Monat Athyr gemeint« Betrachtet man 
aber die Zeichengruppe nSher, welche der Ordnung»» 
zaiil der dritte (yerst« Mottath angeschlossen stehet, 
ao wird man bald gewahr, dafs sie mdhr Aelinlicb* 
keit mit einer der Gruppen der zwei letzten Ägypti- 
schen Jahreszeiten , als mit der der ersten verräth« 
Der SehreilMr, welcher sie urspriinglieh so flüchtig 
hinwarf, mag woU gleieh darauf deren Zweideutig« 
keit eingesehen haben* Denn, 'nra seinen- Feltler 
wieder gut zu machen , hat er Über deeselben nach« 
trSglich ein Zeichen angebracl&t, welclies jeden Zwei» 
fei hebt« 

Dieses demotische Zeichen galt zwar im aeicäkn» 
lidten Gebraut^ als die Sigle der Nummer w. Es 
konnte ihm jedoch an gedachter Stelle unmSglioh 
diese Deutung beibehalten werden , weder in Bezi^ 
auf die bei weitem beschränktere Anzahl -der Jahres«» 
zelten; noch etwa in Jiezug auf die Honattage, da 
das ZaMzeichen 20 der letzteren bekanntlich eine 
ganz andere couTentionelle Form hatte. 

Dagegen kommt jener Charakter mitunter auch 
als Stellyertreter der gewöhnlicheren Monat -Zahl: * 
2, Tor, wie die Gegenstellung der drei identischen 
Girttppen m, n und o zeigt; welche stets den ZWEI- 
TEN Monat der cfrttten Jahreszeit: Paoni rersißXk- ' 
liehen **). 

Dia Mn Ai6 erste B«d^iitttiPig dieser iSÄlzefehen 
ulim^glich im vorliegenden Fäll eine befriedigeu<te ' 
Anwendung finden konnte; die zweite aber vollkoin- 
men hieher pafst, so erUürt sich von selbst jier 
Kunstgriff, zu wekheiü der Schreiber, ^ie «g;esagf, 
steine Zuflucht nahte. Jedem Sachkni^digten mnfste^ 
es-^feüdi^itf leuchten y daft jene'Sigl^ missehliefs« 
lieh nur deshalb Ober die unleserliche Zeichengm|ipr 
eiwr J#hresteitr4ingebi9icht wefde« Jey*lionnte^ .um 
sie als die Z W£1T£ näher orkettBen za gelten. 

Somit ist es klar, dafs Nr^ 20: dritter MoMt * 
der a;toettefi Jahreszeit » PtunnenSth^ lautet. 

In Nn2I, wAnn auch atwaa verwlseht, Ist^dfo - 
ZüFer 3 nioht zu verkennen« - - 



^ S. SsHeWf Cterb p^p^tm etc. Gol. XII. p. S8«^t9, . " 

**) VcrgL «ach Ko§€garieni Dt prllca'-i(k^)rpts Uu Comlh«' U Tibi f. 
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Icli glaube mieli also rollkoninen berechtiget« 
die geeammte Inachrift 18--21 wie folgt zu über« 
setxeo: Chsehrieben {im) Jahr YU^ Phamenöth daa 
Ulfen. -* 

Was dfe fibrigen Bestandtheile der Scberbeiw 
echrift betrifft, glaube ich nicht ohne allen Grund 
%'erinuthen zu dürfen » dafe unter Anderni : 

1) in der Mitte der ifrjtte» Zeilen (die) Summe 
{von) 4» GiddMtudten^ geaebrieben etehe ; 

2) dafs die nach einem kurzen Zwiflchenraum dar- 
auf folgenden Siglen irgend iivelehe GegenatlTnde 
dea Auetanschea oder des Handels Torsinnltchen« 
da denaellien ganz zu Ende der gedachten Zeile 
die bekannten Zahlzeichen 6+1 (»7) ange- 
schlossen stehen ; und endlich * 

,3) dab die fBnf oder sechs Charaktere , welche in 
der vimim Zelle unmittelbar dem chronologi- 
schen yerzeichnifs vorangehen: StaM des Haru$ 
(ApoUinopolis) zu lesen sejen. 
Diese Auslegungen sind aber meistentheils nur auf 
eine gewisse Aehnlichkeit der Zeichen gegrOndet, 
die eine weitere BestStigung bedarf» 

Im Wesentlichsten kann jedoch nicht mehr in 
Abrede gestellt werden , dafs der demotiscbe Text, 
der uns beachlfftiget, eine Jener ebenfalls auf Scher- 
ben vorgefundenen 9 aber in griechischer Schrift ab- 
gefafstea, Sdt^dverechreibungen enthalte, in welchen 
nan, wie Bw, Kxc, es ganz richtig in ilcr obeose- 
dachten Zeitung bemerkt haben: ,,die Namen der 
Leiber und Borger, den Betrag der Summe, die Art 
und selbst den Zweck des Darlehns^ nebst dem Da- 
tum angegeben findet»'^ — * 

Es ist leider zu bedauern, dafs in dergleichen 
Seherbenschriften , so weit man sie kennt, die wich- 
tigste Nachweisung stets fehlt; nKmlich die Angabe 
des respectiven Königs, aus dessen Regierungsperio- 
de das Datum der .Yerhandlung entlehnt wurde. Die« 
aem Mangel kann aber hier durch Betrachtnn^n ei- 
nigermafsen abgeholfen werden, die, wenn sie uns i 
anoh .niAht genau die Epoche ^ doch wenigstens zwei 
bestimn\Ke Zeitriume zu erkennen geben, in welchen 
allem Anschein nach die eegeaw^rtfge Sohuldver- 
schreibung angefertigt worden ist» 

Alles vereinigt sich, um uns'zuvorderst die feste 
ITeberzeugnng einzuflSfsen , dafs das Datum der Re- 
gierung der PiolemSer angehört, * 

Dies angenommen , wfire es wohl sehr gewagt, 
wenn man den gesuchten Zeitpunkt in den allereraten 
Jährender AeredieserKonigefestsetzenifollte. Kein 
Datum ans der Regierang Soier I. ist bis jetzt in en- 
chorischen Manuscripten vorgefunden worden *)• Es 
murste daher ein wunderbarer Zufall seyn, dafs gera- 
de nur dieser Scherbe hiervon eine Ausnahme machen 



sollte. Auch belehrt uns die Geschichte, dafs das 
7te Jahr jener Aere erst spSter bedingungsweise als 
das 7te des ersten Lagidcn galt. Zu dieser Zeit , in 
welcher Soter L sich noch nicht zur konigliehen 
Würde erhoben hatte, ist es nicht wahrscheinlicfa^ 
dafs seine PoUtik gestatten konnte, dals yi irgend 
eiiiem Protokoll, oder amtlichen Schuldverschreibung 
wie die gegenwärtige, der Name des Macedonischen 
Herrschers, dessen Statthalter er war, hinweggelas- 

sen werden durfte. , ,, ■. j t*^ 

Wenn aber diese ümstBnde die obengedachte 
Yermuthung nicht zulassen , so kann viel weniger 
zugegeben werden, dafs das Datum der Scherbe etwa 
dem zweiten PtolemMer angehöre. Denn wir wis- 
sen, dafs PhUadelphue bis zum achizehntenjahr nacb 
seiner Thronbesteigung, die Reihenfolge der Regen- 
tenjahre seines Vaters Soter I. ununterbrochen lort- 

gesetzt bat. ' . , 

Nichts hindert uns dagegen, um annehmen zu 
können, dafs es aus einer der Regierimgsperioden 
der vier unmittelbaren Nachfolger des Phtlaäelphus : 
Evergeiea /., Philopator ^ Epiphanes oder FhUomeior 
entnommen worden sey« ., • 

Diefs kann aber in Bezug ent Evergetes IM. ^lo^ 
derum unmöglich der FaU gewesen seyn,^ v^eüer 
schon im sechsten Jahr seiner gemeinschartltchen Re- 
ierung mit PhUometori^ Htes des letzteren), vom 
'^hrone verjagt wurde , und bei seiner zweiten 
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Tfaronbeiteisuac «eio erst» Rageulenjahr ah das 
258te zflhlen lieis. 

Den zweien znnSehst direet aufeinander folgnu- 
denRejrienineepepioden, BHinlicb: der ghjchzeUijfen 
der GeopatraCwee und SoterlLy und der dea^M/e^e» 
oäBt Neo- Dw*^»o$ , kann da» Datum abermal» un- 
eehiadert zagfschrieben werden. Niclit «o aber der 
Kegierung der bepühmtesten Cleopatra ^ jnit deren 
Tode die Aera der Lagiden zu Ende ging. Der 
Grund ist einleuohtend. Diese Eönigin hatte von 
ihrtim 5ten ttegieningsjahp an bis zn Anfange fles 
8ten den längsten Bruder zum Mitregenten. Ihr 7(es 
Jahr war mUhin zugleich da» 3te de» letzteren. 
Wenn das oft erwähnte Datum aus dieser Z*U 
stammte, so mfibte es unumgänglich die Angabe 
des Jahrs 7 » 3, . enthalten, was jedoch der Jfau 

Auf* den sechs fibrigen uner\Tahnt gebliebenen 
MitelisderB dieser Dynastie, als Ptolemaeta tupator^ 
ÄtTsander 1. und 2/., Äeren*« Tochter des Aulete», 
Ftol. DkmsfsUu, alterer Bruder der letzten Cleopa- 
tra, und Oie«arM», kann hier keine Bucksicht ge- 
nommen werden. Tier miter ihnen ■»««»•"«•'*• 
Regierangsjahr nicht erreicht. Alexander IL z»hlt« 
Mii erstSs als sein 8te» = Utes der Cleopatra 
Coeee; und die. dem Namen nach, ««2««»««*«£' 
lUhe Regierung de» Caeiarion und seiner Mutter be- 
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gnton erst im Uten Jahr der letzteren» eodäfe sein 
Ytes Jahr zugleich das 17te dieser Cleopatra war. 

In der Regierungsperiode sämmtliGher PtolemSer 
giebt es also nur zwei Zeiträume, in welche aus* 
^chliefslich die gesuchte Epoche gefallen sejn mufs« 

Der erste beginnt: 

den 3ten Phamenöth des 7ten Jahrs Evergetes h 

= XXil AL KIL CCXL 
und endet: 

am 3ten Vhximenöih des Tlen Jahrs Philopators 

= VI AFRIL CLXXIV 

Der zweite nimmt seinen Anfang : 

am 3ten Phamenöth des 7ten Jahres Soier IL ] 

r=XXIMAERZCX/^„^ 
und geht zu Ende ; > \r% 

am 3tett namenöih des 7ten Jahres des Auletes I ^^ w 

= XIIMAERZLXX1V; 

Ist also unsere Scherbenschrift aus den Zeiten der 
Lagiden , so mufs sie unbedingt in eine dieser zwei, 
yerhliltnifsmHfsjg gewifs kurzen, Perioden von 6G 
und 36 Jahren ausgefertigt worden sejn; was nicht 
früher als am 22 April 240, und nicht später als am 
12 März 74 v. Christi Geburt, Statt gefunden haben 
kann. Bei der Schwierigkeit der Aufi^abe und den 
obwaltenden Umstünden kann hier eine genauere 
chronologische Bestimmung, meiner Ansicht zufolge, 
weder gefordert > noch genügend erlangt werden ; es 
wSre denn, dafs man sie wie folgt Tcreinfachen 
wollte; 

Der 3te Phamendth des 71 en Jahres fiel: 
In der Aegierungsperiode des Evergetes / 

auf den 2Z April 240 

— „^ .— — . .— des Pnilopator 

auf den 16 April 215 
-i- ^ l-* «^ • -. des Bpiphanes 

auf den 12 April 196 
.^ — — — — des PhilomeU r 

auf den 6 April 174 
\.,«. _ — — -P- des Safer il 

auf den 2lMärzllQ 

— — — — — des Auletes 

auf den 12 März 74 
An einem dieser SECHS TAG E ist der demotiscke 

Text geschrieben worden« 

Ein anderer nicht uninteressanter Umstand yep» 

dient noch schliefslich in Erwähnung gebracht zo 

werden. 



Ueberhlickf man den Uffirilj der Sdherbe, so 
wird man sieh bald Überzelten, l)dats sie ursprüng- 
lich ringsherum so verunstaltet gewesen seyn mub. 
als es noch unterbalb der Fall ist, und wie es ntchi 
anders vom Zufall zu erwarten war; und folglich 
2) dafs nachtrSglich der Scherbe, oberhalb und auf 
beiden Seiten, eine regelmafsigcre, dem Endzweck 
entsprechende, Gestaltung gesehen wurde, wie sie 
in X, y und z ergänzt worden ist. — Hieraua 
geht zuvorderst handgreiflich hervor, dafs die hie» 
fehlende Kante durch eine spätere Yerstümmelune 
verloren gegangen seyn mufs, und zwar als dift 
Scherbe bereits beschrieben war, was in der Thal 
dadurch bestätiget wird, dafs der Text nur an dieser 
bteUe (zu Anfange der drei ersten Zeilen nSmlich) 
unvolisUindig ist« . 

üntersudit man weiter mt Genauigkeit den 
Rand der Scherbe, ao erkennt man ohne Niihe, dal^ 
letzteren jene regjelmfifsigere Form vermittelst einen 
scharfen, spitzig. zulaufenden, Instruments gegeben 
worden ist, das die Spuren seiner Einwirkung am 
deutlichsten in A und B zurückgelassen hat. Eine 
ähnliche, aber noch tiefere Spur ist nun auch am 
Punkt C vorhanden , welche unbezweifelt den ßruch 
von X bis z veranlafst haben mufs. 

Demnach ist also die gedachte doppelte Ter« 
stiimmelunff der Scherbe und des Textes absickttich 
erfolgt« Welcher Grund konnte je dazu Veranlae- 
sqng gegeben haben, wenn es nicht derselbe w^re, 
welcher uns gewöhnlich noch heutzutage einen 
Schuldschein einreifsen iHfst, wenn die Verpflichtung, 
die er auferlegte, bereits erfällt worden ist ? *«) 

Somit können wir mit voller üeberzeugun^ an« 
nehmen, dafs die Kante x, y und z keines wegee 
aus irgend einem Unfall verloren gegangen, sondern 
dafs sie mit Vorbedacht abgeschlagen wurde, um das- 
zuthun, dafs die Schuldverschreibung zur Mhörisen 
Zeit QUl TTlllT worden sey. — 

Die Reichhaltigkeit des Stoffes möge die Unge 
dieses Briefes entschuldigen, und die kritischen Er» 
gebnisse, die er entfallt^ sich den Beifall Ew. Exe«^ 
ae wie den .des verehrten Dr, Ideler erwerben» 

Ich habe die Ehre etc. 
Berlin« den 2«« September 1836« 

Joseph PassalaequOf 

Dircctor des König]. PreuT«« Miustun 
3a7P^ AltertiiuiDer. 

*) Diese Uebertriguiigcn der äsyptisdien Data auf Jultaniscbe Jahre Tsr Chr. Geb. , sind nicL einer sjrnekronlstischen TaBene ' 
dtr Regentenja&re sämmtlidner PiolemHer mit voUem Jabre der Nabonassarischen Aere u« s* w. berechnet ^or^en, welche 
die Hesultate meiner eigenen Uotersuehungen über die Chronoiagie der Lagiden tothäJt« Sit wird aammi dieseo Untere 
suchungen einen Anhang zir meinem obengedachten Werke bilden, 

'^ Dafs dieser Gebrauch auch in Aegypien wenift«tens schon Tor mehr als 2000 Jahren im Gange war, ergiebt sich aus den swei 
kleinen demotisehen Papyren unseres Musei^ Nr. 1560 und 1560 bie^ welche aus meinen Machgrabungen su Theben atam« 
men. Sie enthallen ein uud denselben ^ aus dem lOien Jahr des PhUopaior datirten Schuldschein. Der erste ist auiserdeia 
mit eiaer drei Monat später geschriebenen Quittung versehen » wovon k'ine Spur auf dem iweiten stt sehen isL Dieser lag 
sl>«r in dem Kästchen, in welchem beidt ▼org^efuoden wurden , in mefwere kleine StiUAe ser rissen ^ während der andcfe 
glnilich vnverletst geb]ich«n war. ^-^ 



vor 

Chr. 

Geb, 



■■HB 



wt 



73 



002 



INTEL tIGSNZBLATT 



DKl 



ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



December i836. 



LITER ARI8CHB ANZBI«BN. 



I. Vermischte Anzeigen. 

Meine r4)iiiische 6es«hiehie 
uii4 4er Berliner B«ceiisent 

Von 

TV» D r umann, 

E. .» „ «.»», t^ „^ Sc^ «.»r a. 
'Rdffiet WMersprach finden ^erde, F8r Einige ist es 
imbeqtieni , iah der metti^rdtgste Zeitraum der r3- 
misoheo Oescfatchte in einer andern Gestalt erscheint, 
als sie ihn tu denken imd tdarztisl^Ilen gewohnt ^ind, 
und teHeisend ^ dafs Cicero einen Theil seines Glanses 
Terlieft, weil icfh mich nicht begnnge, mit Asconids 
SU sagen: Haec Cicero oratorio more^, non hisloricpf 
videtur posuisse, ondr wenn der Rednor die l/l^ahrhek 
Wvi^triert , sie «n enthnllen , und dem Vorwurfe des 
Pighius' so entgehen suche: ^B/futi sunt', utin re difft- 
,citi U8U vtniip serfpfääe ranae in monfiftf' intef'pret^s* 
Andere'^ welche noch nicht sn denken uhd di'rssastel^ 
len gewohnt sind 1 denken doch^ dafs sie mitreden 
dürfen , da jeder diesen Gegenstand seit meinen Schii- 
lerjahren kennt. Za den Letzten gebort der VI einer 
Schmähschrift in den Jahrb&chern ffir Wissenschaft^ 
liehe Kritik. (Oclob. 18S6. Nr. 61 u Gi.) Hr. GHR. 
Schlösser trat zuerst mit einem üftheile aber mein Buöh 
herror, *— etwas -befremdlich nicht in den Heidelber- 
ger Jahrbüchern; — - er äufserte sein Mtfsfallen fiber 
die Anordnung, und über die angebliche Ungerechtig- 
keit gegen Cicero ; doch blieb er die Beweise schuldig, 
und erklärte ausdrScklich : „er wolle nicht auf das Ein- 
zelne eingehen , oder gar meine Angaben zu berich- 
tigen oder SU bestreiten suchen, denn theils gefraue ^r 
eich diefs gar nicht zu untcfmehmen, theils sei diefs 
ohne grofse Ausführlichkeit nicht roBg^ich." (f6tifz 
Kritische Uebersicht 18S6. I. S. 405.) Um so' mehr 
war ich einer nur immer widerwärtigen Polemik tiber- 
hoben. • Weniger bedenklich als Hr. GHR. Schlosser 
iet der Berliner Recensent, wie man mir sagt, Lehrer 
8D einer Schule in Stralsund; er stimmt übrigens ein, 
da der berühmte Geschichtsforscher nicht irren wird. 
Bei dem Scheine Ton Gründlichkeit, wkiche er an 
meinem Bnthe bemerkt, ist- es nach seiner Bf bi^ung 
um so nSthigeri i^ihm in doppelter Wnsichi seinen 



Pinta anzuweisen, einmal hinsic/älu^ dar ZuYerTassi^- 
keit aeiaer UatersnclMiifgen , (das Buch hat nicht un- 
'«etencht^ und des Werlbes der gewonnenen Rissultate, 
^wenn sie nichts taugen, ist kein Gewinn dabei) dann 
in Beziebung auf Form und Plan.^ DerRec, wel- 
cher nach dieser Probe mit der deutschen Sprache und 
der Logik im Kriege lebt, beleuchtet dem gemäb d^s 
Letzte zuerst. Die Wahl des Titels hielt er anfangs 
für eise Ueberellung, — sein fLennerblick sagte ihüi 
sogleich, dafs hier gefehlt sei — dann eher zeigte es 
tich, dafs die Ausfnhrtliig fhm entspreche, er fand 
wirklich eine Geschichte Roms nacÜ Geschlechtern. 
(Da diese' Binrtchtang von Dfefareren getadelt ist, so 
sehe ich mich yeranlafst., zu S. Y f. der Vorrede Ei- 
niges hinzuzufügee^ nicht €ur den Rec. , welcher nur 
wiederholt, was er gehSrt hat. Es war meine Ab- 
sicht, die Romer, Welche geschichllicfa geworden sind, 
aioht biofs in der Curie, auf dem Markte und auf den 
Schiachifelderh zu beobachten , sondern auch , so weit 
ee geschehen kann, über ihre Anlagen, ihre 6e- 
etelt, Ihr Vermögen, ihre Familien -Verhältnisse, ihre 
'£rziAung, über alles^ was auf ihre Bildung, ihre 
Grundsätze und ihren äufsern Zustand eingewirkt hat, 
Aufschlufs zn geben. Ich wollte nicht weniger die 
* Untergeordnetem als die Fahrer in diesen Beziehungen 
' ins Ange fassen ^ ihren Charakter schildern , und ihren 
Antheil an den grofsen , Staunen erregenden Ereignii- 
~een im Zusammenhange besonders darstellen, wäh- 
rend sie in einer allgemeinen Geschichte nur zu Zeiten 
auftauchen, wodurch das Urtheil über sie erschwert 
wird. Dadurch, dafs ich den Mann von geringerem 
Einflnsse einführte, wollte ich auch den bedeutendem 
uns näher bringen, dadurch, dafs ich das Leben vieler 
Einzelnen' beleuchtete, und jhre Geschichte chrono- 
logisch ordnete, die Geschichte der Parteihaupter und 
des ganzen Staates aufklären; . Auf die Notizen über 
-die Patricier (und. Plebejer) -Familien, wie Hr. GHR. 
"Schlosser sich ausdrückt, \ege ich daher weniger Werth, 
und wer an die Arbeit geht, wird -finden, dafs sie 
nicht eben 'leicht' ist , nrich hat sie bereits dreizehn 
Jahre beschäftigt. So viel ich weifs , hat noch nie- 
mand nach diesem Flaue über romische Geschichte ge- 
•schrieblrn. ''I^hfrag^ nun.*^ ob er Verwerflich ist, und 
'wenn er es mcht isf, ob .ei. auf eine andre Art aus- 
'igeffihH vrcfrdeto tonntt^; als dartft tefind Darstellung 
73 nach 
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nach Geschlechtern ? Wo sollte ich z. B. das Leben 
eines L. Piso (2. Tb. S. 73) oder L. Balbas (das. 594) 
einschalten? Welche Unterbrefibnngenodar unfonn- 
liehe und doch nicht erschöpfende Noten waren eifor-* 
derlich, wenn das Bach eine andere Einrichtung e^«'^ 
hielt? War es aber bei meiaem Plane nothwendig, 
nach Geschlechtern zu schreiben, so ergab sich die 
alphabetische Ordnung von selbst. Wer nur das All- 
gemeinste aus der romischen Geschichte weifs, der - 
wird den ersten Bürgerkrieg unter Sulla , den zwe^tent 
unter Cäsar, den drilten unter Antonius suchen, die' 
Geschichte der Bewegungen, welche durch ded StrelT 
zwischen Clodius und Cicero entstanden , unter €lo- 
dius, weildieser die Hauptrolle spielte, und auch 4st 
Unkundige kann oicht irren, da er überall Nach Wei- 
sungen findet, ^ Qlirgends ^ird der Leser in den HeupV 
partien von einem Qrle ^zum pudern ^'gjefohJeMf jwiß 
mir vorgeworfen ist; iss'bäMgt ja von ihm ab^j^ob « 
sich mit den Nebenpersonen genaiier^befffludd^n^ ^4- 
"wa bei der Geschichte idei^ yerbannyng Cic^os dtls 
Leben und die Characterisdk des Piso oder Gabiaiiis 
vergleichen wiH, unter. 4erea Consulat sie erfpigtb. 
Wird das Buch blofs zum Nachschlagen benutzt , $o 
kann ich, wif jeder Schriftatelier, erwerten , dafs man 
' sich orientirt, und diefs erleichtere ich' auf alle W«i«e 
durch die genealogischen Tafeln und die Cilale, ioh 
werde es durch eine alph^beiii^ch geordnete Uebersicbt 
der Gegenstände, welche .toh mii besprooheo sind, 
noch mehr erleichtern. 

Es ist sehr erklärlich, dafs der Berliner Rsc« über 
die Verlheilung des Stofls mit mir rechtet, ut^d nicht 
begreiA, warum die Nachrichten über Ciceros E^l 
unter Clodius gegeben werden,, ^^^mm ferper «die 
Geschichte Ciceros nach Casara Tod^ unter ^nipuiiis 
so erschöpfend behandelt ißt , dafs z. B. d€Sse^,Git,i»ß. 
Gang der Begebenheiten bedeutungslose. R/eis^; auf 
15 Seiten ~ dargestellt wird.'' S. 482. Wessen Rei- 
se? Die Reise des Antonius? Wenn der Rec. den Fofs 
' hebt^ so liegt er auch schon ; er denkt ,^ wie das Citat 
aus meinem Bu^e besagt, an Cicerp, Diesa» raU'le 
kurz zuTor , ehe er seinen Gegner in den Philippiken 
angrilT; beides steht im genauen Zusammenhange; am 
81> August kam er wieder nach Rom , und am 2. Svpr 
tember hielt er die erste Philippika; seine Aeuberno- 
gen über die Reise rerrathen, wie nichts Anderes, den 
Zustand , in welchem er den Kampf begann , und die 
Bemerkungen darüber füllen den grofsten Theil jener 
Seiten. Nachdem nun mein Fleifs, mein mühsamer 
Fleifs gelobt ist, (das Lob eines Kärrners, welcfiei^ die 
Steine zusammenfährt,} und die Sorgfalt der Unter- 
suchungen (die Untersuchungen haben keine SorgCi|It 
bewiesen) über die Zeltfolge der Begebeofaeiten uii4 
bei der Berichtigung einzejner Schriftsteller | „rühm- 
lichst erwähnt **, nachdem ferner dem Leser eröiToet 
ist, ^Rec« könne in diesem Lobe nicht ausführlicher 
sein, weil er Raum, behaltep müsse, um einen weit 
wichtigern Tadel gehörig zu begründen", folzt nun 
S. 484 die Rüge meiner ^Bitterkeit ^* f^g^ Cicero. 
Herr GHR. ScÜoeser^ iifelcbem der ISle^,. hier wie- 
der nachspricht^ häUe li^äeiiia'ii aptteii^ d^^s Tizf^dea 
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"nichts beweisen; br^agt: »Also aber den MSrder, dea 
Räuber, den Pie|^, den Ehebrecher, den Wüstling , 
Betmgar, disr ektmml snndjgt , entscheiden die Gerichte 
und Terurtheilen ihn , über den) genialen Sander, der 
'hundert Mal diese Verbrechen begeht, — hat nicht 
einmal die Gesohicbte ejn UrtheU?" (Pölitv a. m. 9. 
S. 417.) Dieb Recht Ar Geschichte IMye klt aelbst 
geltend gemacht , und wer unbefangen Th. L S. 607 1 
Hes't, der wird -zugeben, dafs sie ihr ToUes Recht atta- 

Seübt hat. Sogar das bürgerliche Gericht unterstehet* 
ei nun aber zwischen Todtschläger und Todtschläger^ 
ZWfstImn Dflrtr^un4Diefo> es mildert die Strafe, oder 
empfiehlt die Gnade, wenn schlechte Erziehung, 
schlechte^ Beispiel, einn itnyerschuldete äursere Noth 
oder aufreizende Beleidigungen dem Verbrechen Tor— 
hergegangan sind, es spriobt selbft JTiei/ n^enn der 
Todtschlag sich als Nothwehr herausstellt. Der Bit>- 
grap^ pnter'siioht , \qb ein'Yerbreclier von Naior und 
unbedingt ein Verworfener war,, ob^ nicht durch un- 
günstige Ujnstande gute Anlegen, auch gute' sittliche 
Anlagen, in ihm erstickt syid, vielleicht viel Grplaea 
und Schönes in ihm untergegangen ist, oder noch ne- 
ben dem Schlechten besteht; Wenn er diefs findet, so 
Jrst er ungareeht, wenn er ee nicht ausspricht^ Wana 
also der Biograph des Antonius sich übei;zeiigt, daib 
. die Philippikeo ein Zerrbild von ihm gehen ^ wenn er 
diefs durch Thatsacheu erhärtet, wenn er nicht, .über«» 
führt werden kann>::dafser Xhatsachan Yersohwiegan, 
erdichtet oder entateilt. hat > so darf man, glanhe ieh, 
schon mit ihnöi zufrieden sejn , i^nd ihn nicht der Bit- 
terkeit gegen Cicero beschuldigen« Jetzt zu uaeerm 
iRecensenten. , ,|Es muff jedem,: der nicht blofs eift- 
^elne Stellan» aondem auch wir. ainep läafecn Ab^ 
jMrhnitt (mai^ sa^t: der einen längarq Abschnitt ode» 
aiUh einzfilna Sollen) im Clodius und Antoniue. U9ß\ 
'.auffallen 9 mit welcher Bitterkeit D. gegw die Ver- 
schworenen, gegen Cicero, ja gsgen alle, die (welche) 
Cäsars und Antonius flauen im Wege standen , sich 
ausspricht." S. 484. (Dem Rec. fallt fast in jeder Co- 
lumne etwas auf; es ergeht ihm in der römischen Ge- 
achiehte wie dem Junker zum ersten Male in der Ra- 
sidenz.) Wahr ist es, Xicero erscheint, bei mir ia 
einem andern Lichte, als bisher; ich habe Nachthet- 
Uges Ton ihm gesagt, wo Andere lobten ; er hat nach 
meiner Darstellung als eifriger Democrat nach Kräfien 
dazu beigetragen, das erste TriumTirat zu schaffen; er 
'hat mit Recht und Gesetzen sein Spiel getrieben; er 
.hat feinen für Rom TerhängniüSTollen Streit mit Clo- 
.(^ius muthwillig herrorgerufen ; er hat, er alleio 
und aus den unedelsten Gründen die Feindschaft 
.zwiechen ihm und Antonius Teranlafst und dann sei- 
.nen Privatzwist zur Sache desStaals gemacht; er hat 
durch die verkehrte Behandlung des Octavian auch daa 
Entstehen des zweiten l^rtumrirats .befordert, dasseo 
Opfer er geworden ist; diefs alles habe ich nach viel- 
jähriger Prüfung und, nach meiner innigsten Ueber- 
zeugung behauptet, ich habe meine Behaoptnnaeo aiif 
Thfitsachen.cegriindet, für die Thatsachen die Quellen 
genannt: man widerlege mich. Doch diefs arijiaeft 
an unsarn Recf nsenteo« £s mufs also Jedem, d^r nid^i 
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blofo ämMn^ Steinten l sottdara aaeb But laagera Ab- 
aefaottta lia»*t, maine Biüerkait anffelieD. n^icaro 
heiftt 2, 250, nia er ins Exil geht: im Rametf des 6e- 
aatcaa^ala Varbmehaf gabrandmarkl." Er hatte die 
6«iioe$ao das Catitiaa marichten lassen , nach sainar 
Mmntng eia'vnTarglaiehKehasVerdianst; Clodiostrag 
wagen dieser Thal, wagen der Ermordung römischer 
Bürger anf seine Varbannaog an, wenn aach Yorarst 
mip, ohn^ ihn au nennen; ein solcher Hohn and 
Tnhiipb des Feindes mufste den Verfolgten betrüben ; 
nur daron spreche ieh , und nur ManscbetaveriffaiMl isl 
etCardarlich, um ans dem Zusammeahaoga su ersehen, 
dafi nidit' ich Cicero für einen Ver btechar erkläre. Der 
Rac. kehrt su dem ft.Th. S. 184 carück: »Von den 
Vaschworanen sagt D. freigehig'i (so der Reo.) mit 
fraoMleih Blnte, und ohne ein^Zeichen der Rene, wel-» 
eka sonst den Verhreoker am leichtesten anwandeU, 
WBana dar-Zweek rarfAblt ist, waren sie auf ikta 
Sjehariiait bedacht"' S. 464 d. Jahrbücher, und eben 
ao)|89, mit dem miglücUichen Zusatsat «de sie doch 
aaibstdan Aatonius yarschonten.^ * Sie erschlngan Gä- 
aar^ und nnr AI. Brutus rarhiodarta, dafe sie nicht 
nach Antonius und Lepidus erschlngan ; sie überfielen 
iwgrarfser Anzahl einen Unbewahrten; nntersuehten 
isit gutem Scheine sein Gewand , um- gewifs cn sein, 
dsfc av nicht eine Tarborgana Wafte trage-, gelobten 
iieh a« ihrer Sicherheit, da^s-lader einen Streich aaf 
ihd führen solhi', stalUan * i»i noch mehr Sicherheit 
Cas», waläiar ibB>caeisH*'MPWkindail sollfe,« hinter 
ihn, und in ihrer Nähe deckte sie' aiaa Bahde inoA 
Otadiaioran ; nur mit ffamdam Blute waren sie freige- 
Mg. ' Verbrecher nenne ibh sia, weil sie -Meaoitfelmlb^ 
4er waren, w-atl rie das'^tin Senat nad Volk aner«» 
iulnnta' CHierhaupt das Stiatif tBdlatato,r 'u«d^ endlich, 
.itailtie gaschworaaf hatten ; miriliramiL4lnefli*^^da^ 
»iBif^atttzustehaa. ' •''""• ' •'"*• '«^ 

>• ^UDaaiH^iiton aber diaaa^Siatteii nfeht'üaaifizMa^ 
'AUsbKiche von tTnwillett' halte, VerweiMn'Whr nöeh 
«er Varglelchung auf 1, 131 über Citeror Verha^faMb 
•zu 'DcAabetla, besondars t'tr{)'diW himischaBedlerktiag 
^iber den Vf. (des Wark8>^ ö^^W/ä S. ISS.'* Walche 
fi/ehran dar Vf. des WariMrTfe- q;^ci«r' «labt, iat ba^ 
bannt; md^tf. 16, 15^ Scfb^ibt ar in Bazibhtt^g auf 
^Dblaballb , seinen ahemal^an'<Scbwiegarsohri ^ • ws4^ 
«hetfvo« Antonius aiaan Theil daa*g^litibtan Schattes 
«fhältenihatta , uDd<dannMhiGicerd die^^liataUer Tai- 
dtas laicht erstailata: Huhc viero etiam gaudeo^ mihi 
-mtumim ^tatam , in qu^ W ipse «rnliar «r reliqui omnes, 
-i^t^^ibkUoabiUienatumj idqueprae nie^feram^ tt qüi^ 
«dsm me mfafat€¥&€t rWp. euusaf täUUtm, oiifcrim-attt. 
'liteiUc.Yerwaisitabanmi4s,,basandafs(auf)164^', wo 
odreaga: So Cioaraatf Fündig aia dar IVaahtisch ,arafr- 
pifca gaa^ war. Was iCiwro ilui«, wird eieht|Mfei«h 
(saigan f cQiror aba» «in Wi9rt'4er^Thailttahma für 'die 
.Schüler, welchen dar Raa. die Aaisätaa' eorrigirt. Ct^ 
«aaro abo war im J. 44 adf einem Gute bei Fundi;^ er 
(hatte eich nach Citeara Tada vor den Stüime» in Aam 
*aif dasLatvd surüdcgenogan^ mldletfHfkitta sieh Mar 
«in einem Briefs an Altlcus (<4s 6) über <dia €oosolto 
nncldaa andaren 9fiBistrflla> and^ibar dia Soklaffbalt 
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dar Oprimatan ; «sia jauchzen Vor Entaudcen (über 
Gasars Ermordung) in den Municipien; (wo sie, mit 
Cicero, auf ihren Güteril ein Asyl suchten) man kann 
es nioht aussprechen^ wie sehr sie sich freuen, — >a* 
de£s wi#d>im Senat nichts basaUossan, (gagen Auto* 
nius und die übrigen Cäsarianar) I>aa<i so haben wir 
den Staat verwaltet, dafs wir die Ueberwundenen 
fürchteten, (die Freunde des Ermordeten) Haec ad te 
seripsi apposita stcunda mensa* Hit Ciceros Worten 
sagen, dafser Aadare schmäht, welche nur sein Bei- 
spiel* nachahmten, haifst gegen Cicero hämisch sejrn." 
Pt HB folgen bra dem Rec. S. 484 wieder die Verschwor- 
refien; ar macht bunte Reihe. »Wir kSnifau uns nicht 
aatsinnan (Komma) die Verschwbreneii oder Cicero in 
irgend einem Verhältnifs (Verhältnisse), bei irgend ei-* 
ner Handlung oder Absicht nkki hlofs gelobt , sondern 
auch nur nfoM hart getadelt gefunden z» haben»^^ Die 
Schleppe • pafst zu A&n pluraUs maie$iaH(MSf sonst 
aber ateht^ae achlimm im Häuscban; dar Rec will sa«:* 
gen, erkSmie sich kainar>StieUa''arinnafn, worin ich 
die MSnnar gelobt , oder auch nur nicht hart getadelt 
habe; ar sagt aber etwas gahz andarea; die armen 
Schüler! Es hängt übrigens anchta davon ab; wessen 
der Rec. sieh entsinnt > sooda#n es fragt sich, ob die 
Mörder Lo^b ^erdienan, welches er natürlich nicht un-^ 
tersttcht D ia Gesokicbta dar iVersch wSrung folgt im 
dritten Thaila..: '.^Giodine absahaa4«ehar Character wird 
dhreh^dta Zeit, iti der (welcher) et lebte, ealachuldigr, 
ft, Bd9, (Gioero kommt deigMehdn nie zu Gute) : desi- 
asMvn VeffahBeä gagoA' den Eiuil Gitero h^lCk 2, 268 
besonnen utid nianmäfsii^ ohlie ein* tadelndes Wort.*^ 
(Soll rhaifsan V oid dar Vi fügt kein tadelndes Wort 
hinan.) Das Work, welches 'dar Reo. vermifst, wäre 
istwar wia»schäi|dl9Bfa, wib äriaderträohlig^odar, wie 
maliliös l > in aiaMr Morat in ' Beispielan für* die Schul- 
jagead dürfte i«a Jiltht fehlen , ^aiii firwachsaner und 
geistig Uttttdigae sagt «s sichrsäibst, ^z, B;> wann ihm 
aBa«iBteMMiaB:.md.planmärsig alusgefäfhrter 'Gauner^ 
straich'das barüditigtbn und nichit genug zu tadelnden 
fiäuberhauptoMiDna Schindathannasiaszählt wird» Aber 
(Modiaa wird dooh anisehnldigt ! wo denn ? Der Rea. 
iiatqciha» ciliri^igA. ^2.' SüSfid; Da liss'^t man : „Au«h 
AiAiare!(9]dktiffalalis*CiobKi)'baaBQgak aeine antsehi»- 
dana Nichts4f fardigfceb,. weiche sicK^mchtblofa durch 
inirwageBa-Arfg^äfisaiiffliuti'niidLsbab, aandam iueh 
dNhrch Veflänrodimg f ' JUeioatd \ t . BipitSi hnng und Ba- 
stechKchkeit ,; und dtnrcK.jeda idahftba» Art 'Von Wol« 
iustTasrieth*>;.NuB einei^ Mansche«^ welcher alle An» 
sprüchaauf Ehre vervirirkt hafte,' kannte Gioaro u.s. w. 
-Aber nur dann.wird tnariihn^ nacht* farschbeurthisüen, 
iwawi mvtt:d&s Gemälde Romsaus^dieeee Zeit ins Auge 
AiC|t^^ andtdieattdasenwidarwailigeh Gasteiien in4aa 
fiaiban :der Optfanaten mit'.der seinigen -vergleicht.'* 
:Sd lito'l man dort, vi^d, amitt der Familia zu bleiben, 
Th. 2, ld6mnd 417, dafs Cledius Bruder, Appius, den 
»cnruliachen Aedii'Coelltt» wegbnfinaiienschänderei be- 
langen liefe ^ und dieser soibrt gegen;ilin , den Censor, 
«aina glaicha Klage anhekigi^ anachairkoantei!* Bisher 
fUit der 'Rac nur sdnormu^irt;!^} auf elnrPfaar Schih*- 
caa, ,wekba g^ganPompa|ua.itnd Jfuliria gMditat*sind, 
73* und 
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«nd Cicero die Elankeii sicheili soUeit, ratitforte ich 
nicht f weil ich nun echon weile , und der Leeer ancb| 
dafs der Reo« im Scbanntisel blind ladei; ^^ S,485 
folgt der HauplangriiL «Dabei ^faeint ee jedoch al^ 
Urdings^ ali ob.A sein Urtbeil überall in.ällffA'Ein-* 
celheiten fett begründet halte, denn keine getadelte 
Handlung ermangelt der gehörigen Beleuchtung and 
Verbindung mit dem Gans.en (Komma) und die mei- 
sten Urtheile sind sogar durch Stellen belegt; um so 
wichtiger ist es (Komma) diese Begründung genau su 
prüfen, die Beweise einsein su un;ter8Qchen'* (kann 
man.denn Beweise in Bausch und Bogen untersuchen?!) 
Endlich i diefs ist es^ waa ich wünschte;' «^Da wir hier 
^icht Alles umfassen kSnnen, wollen wir vorzugsweise 
Ciceros GharacterisCik, gegen welche selbst Dio's und 
Wielands Urtheil als ailaumild absticht, cum Gegen- 
•tand (Gegenstande) einer nähern (Komma) .prüfendea 
^Ansicht machen.'' (Eine Characteristik sum Gegen-« 
atande jder Ansicht machedp > £tne: Ansieht, welche 
prüft? Schlechte Auasichten für «des Bee. Schüler!) 
I)ie Characteristik Gcenos wiid .swar erst in dessen 
Leben folgen, aber der fiec* hat sieh schon Einiges be- 
merkt ^ imd wir wollen ihn hören; er wirdxnun na 
beweisen soeben ^ dafs Gieero nicht als Democrat Rimii 
verwirren half, dab anoh alle anderen Haaptmesnente 
in der romischen Geechiehte^ so Weitisie ihn angehen» 
unrichtig Ton mir dargestellt sind, und ich weMe mich 
yertheidigen. So ist es nicht gemeinti iJBa mula anC-* 
fallen:, dab Ciceros Name £aM nie ohne einen tadelii'-» 
den, oft hSmischen Znsatn Torkommt;. dafi seilm 
Handinngen oULb ohne Ausnahme in ein^mi se ungün«* 
Btigen Lichte erscheinen«, o. s. w« Eine ee uMiblä^ 
eige, nie anders als leidenechafilidiauftretendia Yw** 
foigung mufs nns dieWahrhartiJiabe (der Rec^fängtao^ 
«nferschimt EU werden) oder die Uahefangenheii des 
Vf. xerdiichtig machen, «nd wj^ -finden bei gemmeref 
Untersuohupg, dafs ellerdiiags^lns>yen beiden fthien 
mufste^*' Nmi abo! welche Handümgen.evsdireinen 
hei mir in einem eo «egimstigen Lichte, uikd wie ateMt 
«ie der Rec« in ein gnnatigsekres ? Er stettl eie in gar 
kein Licht, so n dern fährt sogleich lont: g^Um die.Re« 
enltaia einer solcher UntersoäiuBg kurn rinnmahnn u 
fassen , TerCHlt D. erMens in Widere^ikolrä^ legt ijb#r 
aet HandkmgiBtt Motire unter, dse (welche) nitgettds 
nachgewiesen*, siadf sdhiebt 4dk einnelne Wosle eoi^ -die 
durchaus aller Begriindnng eHnsngeia* und doch im 
^nse Seche in ein fiilsches Lichit setnen ;, scfaopUt end^» 
lieh seine Beweise anch ans Quellen , die. er aeihstwals 
.nnbuter beseichnet hat, oder bedient sich detsalben 
.wohl gar mit Vedrehmig oder Vbiknnnnng ihaei| Ber- 
^tttung nind ihres Zneammeahiüigesw Wirwolhmünn 
leder dieser Beschnldigvngen. wMnigetens rin BeilfsMl 
lieilnringen.''' 'BinBehphl? Beinpiele erlöntem^; dte 
Rec will 9a eher nicht eilMntorn» .eondeni widerlegen.; 
in welcher Wissensdiaft widerlegt man doroh Bebpi< 
le? Nach der obigen Soige der Resultate mufe sich 
erste Beiepi^ enf die |Vidersprfieba an snesner £chrifk 
beliehen \ <es beaseht eich «her auf die Vevdrehnng , 
abo auf dals letale Resnitait^ unser Rea spricht} dUe 
BrstsM beiden die Lotsten 4eftt> IBeifffel: B«l,^ 



heibt es (Kob») die gnteSaeie.wttr aftf>kMM9rStfte 
(Punktum) VergU SalL Cat, S8. Es handelt sich um 
C. Antonius» Ciceros CoUegen im Coosulat, »AUsm« 
bemerkt der Ree., SaUoH sprichi nbht yon mnmw Pav- 
Xfii Ciceros und Calilifias, aonderaYon den (>ptiaBntea 
und ihren Gegoetn; ift denn des einerlei? nirgends 
hat Sallust den Catiliqa ab Haupt der Volkspartei an-» 
gegeben." An jene Frage knüpfe ich einige andere : 
Begreift der Re&i nicht, dafs man eben so «n wissend 
sein mufs, aber, um nicht au wissen, dab bat dam 
Jahre 6S von keiner Fartei Ciceros. die Rede sei« 
kann? Ist er in den Schriften dieses Römers eo im^ 
bewandert., dab er niigehds die Klage ge&nden hat, 
viele Optimaten haben die Wahl des Emporkömmlings 
aum Consul nicht gewollt? Hat er niemab gebort, 
dafs Cicero bb au seinem Consulat der Volksnartel 
huldigte , dab er erst ab Consul und durch die Imter«* 
driickung der catilinarisohen Verachworutig unti 
Optimateu sich einbürgerte, und audijetat keine 
ikir Haupt wurde? Dieser Rec« belehrt mich; d^e 
SatluU nicht von einer Partei Ciceros und Catttiiiaa 
spreche, sondern to» den Optimeten und ihren Geg^ 
nern ? Wo habe ich dieb beaweifelt oder anders Ter* 
standen ? Hat der Reo. nicht S. 686. Z. 11 mit seinen 
jsigenea Augen gelesen, als er ein Beispiel '^n Yer* 
drehoeg suchte, dab ich Opiimaten nnd Caülinamr 
einander, entgegenstelle , dafs. ich behaupte , ewisdben 
jeuen habe Antonius Tgesch wankt , und, wie aubet 
^Äderen auc^ ^lust ^Maentt > die «ute Sa<JM sei md 
keiner Seite. gew#ien? 

Ein anderes Beispie) , wekhea wieder die Ver- 
drehung beuifit Derilec, hatte nur eih Bebpiel Toe 
jeder Sorte Tersprochen < eher er weib,. daüser leichle 
>Vaare fiihrt,..4ind giebt elwaa in deii &au£ Im 
SC. T^ $w 418 linden aieh die Werliet J>Mm achnaibf , 
wenn man mit Waffen streite, sei de die gnle 8>rhe, 
^im Bürgetkjiige) we man .Sisberheb heffae durffe. 
4>ieb wer M4di€icerosJlfeieiMHl,etf Farnes» 1&'> D«r 
R^ : >,FreUich schreibt hierCipere wirkUch: ndror^ 
«He tarn improbidum (ranafimerf)» qui ab eaccHmhifat^ 
4una {Cae3t^ri8) od inkmaUon H propt iaceHem {Pom*' 
peü) dfsdsper^m: allein^ m^M» ofEe^ im ganeen Biieii 
mm Yiege liegt« lals dab D. es hiitte überseben kSanes, 
apr schrieb se« emriCpeUus den Cäserianer über aeine 
A.beifJit pu roiepiaiua na gehen, nutänsehee; de er 
dbse Absiebt 'gerade letatem meisten; hegia und AUev 
▼eitbergen »mb^e«'^^ Gäeer reb'te fegen die AUlle den 
Apiil e. 49 oMt Spanien ^^ als rompepea Itaüee ge>- 
jjif^nt ba^le» Um diese Zeit werde C&eeio yoeiODettaa 
jewarnii» den. Flüd^tüntMi «iaht an fo^gee^ wml ihn 
sonst die Bache dea Si^igMs inSSßn werde« Gediea 
hei, er itiöf^ w^nigsteM d^a Aeegaeg 4es:feUaeia 
4«^ei«n e^wifuHe^ , eod w^eu ihm dm jelnigeZttp* 
stand der .Dinge en«triglidia^^ sich eo>#ieen wm 
dem KriegsschenntaA^s eBtCsmten Qit «esickadehee« 
ed Farn. 8, 16« ]»ach der Ansjkfit den Ree^ wsttte Cs* 
eeie deeeeek M forn ^ues dii ffa n qnd asin Verhebe« 
.geheim., babe*4 duher jene A*tiriHrt. Den Aee hat 
lauten «eben % dieSeehe ireshielt eich^iebe» sec Cicem 
üttcbMiitMoh.iedisftiMiwi Sbiti<4Mie£raHteipüc^ 



iMti, .urtfl m In dMten Mild« nnrTertteiloiig sah'; er 
fit t htete sogltich Pompejos and die übrigen OptiiM^ 
IobV weil sie unter oen schrecklichsten Drciiengen 
gefen die ZuriickbMbendeD geschieden weren; un- 
leidlich wurde ihm der Anblick der Gasarieoer, nnd 
ebnn so ' anleidiich das Geschwätt der Optimaten , 
welche auf ihren Gütern tränmten, und dennoch ihn 
wegen seiner Unthätigkeit verdaminten. Deshalb he- 
schlolii er 9 Italien sa verlassen; keineswegs aber 
,, hegte er gerade jetst am meisten die Absicht, das 
Lager des Pompejus aufiiusuchen ", er hegte sie yetst 
gar nicht« Die Briefe an AtticuS) auf welche der Rec. 
bei eeiuer Annahme sich stütct^ beweisen Vielmehr^ 
datt Cicero einen langen , harten Kampf «wischen 
Ehre, Eflicht und Furcht bestand, seinen Fk«und mit 
•ndlcMn Anfragen , Klagen und Zweifeln ermüdete, 
ehe «r mietet den Enlochlufs fafste, sich zu Pompejus 
SU begeben« Bis dahin wollte er nor nkht in Italien 
aein, an irgend einem kleinen Orte aufserhalb nch 
aofluilten, aber nicht beiPompejas, nicht Jm Heere; 
noch 10, 7 schreibt er an Atticus: Nee tarnen in acie^ 
$ed Meiiiaef mut alio in simtti oppiduio futurum futo^ 
und 10,9: MetitamigUuri deinde quo vidMtur. Dem- 
nach habe ich nichts übersehen , soiidern derRee. hat 
falsch fiesehen. Sicherheit suchte Cicero ; er wollte 
durchachlünfen* Früher übernahm er es, flir Pom* 
pefui, in Campanien so rüsten, und wechselte glei<ih- 
neiiig Briefe mit Ciiear, und meldete ihm durch Tie-^ 
Itatius, da£i er nieht rüstet miuHu 7, 17. er wechselte 
Briefti mit Gäsars Freunden, um Fürsprecher au haben, 
und war darüber erfreut , dafii sem Schwiegersohn 
Dolabrila in Cäsara Reiben stand. 

So weit Ton der Verdrehung« Es folgt das Bei- 
spiel wm Widerspruthe. S. 486. Im 1. Th. 8« IM 
"Wird" gesagt t Eben so wenig war Oioero ein atommet 
Beuge dieeas 'Verhandlungeo (über die Vertheilung der 
ProYineen^ a« 44 nach Gäsare Tode)« da er auf seinen 
Ofite#n lebte. Oio 46, 2t. M. 86« DerRea: „uod 
doeb f»4weisH D. schon S. 166, daA die Behanptfmg 
dee Osrlenue beiiKo a» a. O. falsch sey, daft uicero 
Molli durdi sein SOiweigen Schuld auf sich geladen 
bebe. ^ Seilte D. S. 160 noch gaglaobt haben , was er 
6. 14»* seihet widnriegt P»^ S. 166 findet sick : deJb Ci- 
cero eef dem Lande war, wuftten auch Galen' und 
fiso, sie 'konnten 'ihm also (in den erdiehtefea Reden 
1>ei Dio a.>a« O. und bei Appian 8, 662) wohl den Vor- 
wurf inactien^ dafs er dioRepubl|k ihrem Schicksaln 
lUberfaeae*, nicht aber, delii or gegenwärtig gewesen 
sei und geschwiegen habe. Bfnn darf nur der fünf 
Sinne mächtig aein, mtf «sjt sehen, daft ich in der 
einen wie in der andern Stelle sage: Cicero schwieg 
nicht bei diesen XerhandlongeÄ , er war nicht ein 
stumme Zeuge , sondern er war gar nicht Zeoge^; dafa 
ich abo Dio* eben deshalb tadle, wefler Calen Ter- 
sichern läfst, nr «ei nrSnnat gegenwartig gewesen, 
und habe geschwiegen* 

Nach diesen Beispielen Ton Beis|Melen wird jeder 
selbst urfiMrilen , wfe \f eit d#r ftec. befiihtgt ist , in der 
Ceschiclite'als Kritiker* aufzelreteh, oder auch ii(ar ein 
^autsch^gesdiriebenesBttdianiresstfthen« DechmSge 



aut Erg8l«ung ds^ Leser noch ^eiae Kobe ybn 
in der That unglaublichen Stumpfrinne folgen 
«raähle im 1. Th. S. 188, dafs die Verschwo 
welche Antonius durch die Leichenrede Ton 
weggescheucht hatte, ihn spater befi*agten, ob t 
rückkefaren und ohne Gefahr in Rom sein ko 
Seine Antwort ist unbekannt, heifst es weiter, 
mochte er theilnehmend Tor den Kriegern w 
(▼or Cäsars Veteranen) welche er nicht au si 
rermUge.'* Antonios heuchelte also Besorgni 
Brutus und dessen Mitschuldige, um sie selb^ l 
au machen^ und dadurch ihre Rückkehr au ▼• 
dero , weil er diese nicht wünschte. Der Ree. S 
,,Antoni«s mochte theilnehmend Tor den Kriegern 
neu. Der menschenfreundlichen Gesinnung de 
loniua! gegen — Cäsars MSrder: wie mag uns d 
wohl bewiesen werden kSnnen?'* Mit einer 
Nieewura. 

Der Ree. 488: »Man wird nach diesen Ben 
uns leicht glauben, dafs es (sie) nicht die eji 
sind, sondern dle|en{gen, welche sich am kür 
beleuchten' tiefseo, und es wttrde namentlich 
sein (Komma) eine grofse Anaahl solcher Bei 
eufcustellen , (sind denn Beispiele Laternenpfs 
wo man eben so riel Grand hat, D. au glaube 
nicht. Es sei uns nur noch erlaubt (biet i»at 
Rec. ein KouMua setaen oder aufstellen Sbllen) z 
gen , wie der ¥f. sieh in leidenschaftlicher Ve 
dttuf seihet widerspricht. — £r ma^ht nam 
S. 170 die EHelkeit Cioeros lächerKch und reräe 
dafs er gemeint habe fKomma) an der Spitae Ä 
ginrang su stehen. ^ Mit diesem Recensenten I 
man eo herab, daft man nur gleich das Erste un 
Ihigele an ihm bessert; ich bitte daher meine 
wegen der Fingeraeige über die InterpAnetitfn un 
arfiutdigung, and bemerke dann sur Saeho, Wi 
Rec. bei etwas mehr Vorbüdung aus meineos 
Mtte lernen kSnnen, in welchem es aum erstes 
hewiesen ist : dafa Oicero Tversehn Hiillippiken 
m» Antonius Aechtung au bewirken j und de 
eeine AtMieht nicht erreichte. 

Ans ScAilusse bat der Ret. noch die Import 
ea in Präge su etelten , ob ich ^ den vielen auf! 
4ei» Beispielen wohl nicht absichtlieh st&tuf 
habOr „ Wir mciaffm hier abbrechen , um niel^ t 
fliSden , so viele gehfisslg^ BeschuMKgnngen auci 
n» erwähnen un# an widerlegen oder wenigsta 
gana unsicher au aeigeo itoeA Torfaanden sind, (e 
niso noch Beschuldigoi%en an seigen noch totM 
«ttd nifiafen auch eina gerechtere Wärdignng C 
einem leetgueteren -Orte ▼orSeXwftnr, kSnnen n 
4eck moht onffkilirfi (Dfisft reimt sich aflerdiagl 
§Mt wAeder 4as Kof^ma, «nd ist dean ein k A 
Blett, worfir ein Wefh ttber €icere besproch« 
geladelt wird, nicht an einer gerechtern W8H 
geeignet F Wenn die Würdigung torbehallen 
was eoH man denn v^n der Recensien denken ?} 
bnihahea,. am Sdilafs (ScMosse^> noch dfe Vnfk 
an werfe» t K^ des Tf. Terlkhren aKsicfa4Kch# 
letnong der Wahshek oder leidenaehaAliche Ani 
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kett'su (sfitti) Grunde?^ Bei def Beantwortung der 
aufgeworfenen Frage kann ich nur als ein Seh — ke 
oder ein Fina^l zum Vorschein komnxtti. „Wenn 
nun auch einige der oben aogefübrten Stellen auf Er- 
Bteres hinzudeuten scheinen, so mochten wir doch 
^e so harte Beschuldigung gegen den Vf. um so we«- 
niger aussprechen , als die Verblendung der Parteilich-;' 
keit dem Scharfsinn (Scharfsinne) der Unredlichkeit 
&£t so ähnlich sieht, dafs man beide kaum zu untere 
scheiden Termag, und glauben nicht bu irren, wenn 
wir behaupten, dafs lobenswerther Eifer (diesen hat 
man mir sehen in Sexia bezeugt ; was ein Häkchen 
werden will, krümmt sich bei Zeiten) fär eine gute 
Sadie bei ihm zur Quelle leidenschaftlicher Ungerecht 
tigkeit geworden ist." S. 489 u. 490. Abo ab.im^ 
stantia absoiyirt, weil der Richter „nicht zu nnter- 
echeiden vermag«'' Ich mufs schon zufrieden seyn, 
obgleich die „yerblendele Parteilichkeit und scharf- 
sinnige Unredlichkeit" in dem Spruche mich, besorgt 
üiacht, und noch weit mehr „der lobenswerthe Eifer 
fiir eine gute Sache" nach den vielen Beispielen vom 
ndvccatus diahoU\ man kann sich nach der Gesundheit 
des Richters erkundigen-, und wenn die Zeugnisse 
nicht sehr günstig lauten , sein mildes Urtheil fhr un-? 
gjiltig erklären. 

Wie mag jedoch der Schaden Israels entstanden 
sein ? Herr OHR. Schlosser und der Herr Recensenl 
in den Götting. Anzeigen helfen dem Rec aus der 
'Verlegenheit. Jener meint irrig, ich hoffe der Monar- 
chie durch mein Buch nützlich zn werdetr, sagt aber 
sehr- mhüg, dafs eine, auf Unsitllichkeit und falsche 
Genialitat gegründete Militairmonarchie nicht besser 
«ei , als eine Republik , in welcher eine ganz verdorr 
-bene Aristocratie in Verbindung iqit isinem elenden 
Pobel schalte. (Pölitz Uebersicht a. a. O. S. 402.) Der 
Herr Vt. der Rec. in den .Gotting. Anz. 183& St. 82. 
88. S. 810 glaubt ebenfalls, dafs ich eine Aehnlichkejl 
zwischen dem gesellschaftlichen Zustande der Romer 
in dem letzten Jahrhunderte der Republik und unsrer 
Zeit finde, und mich bemühe, durch Darstellung dea«- 
sen , was man damals gelitten und gethan , der Mit- 
welt ihre etgene Lage zu vergegenwärtigen , und auch 
Mittel vorzuzeigen , wie wir eine solche Uebergaogs^ 
periode glücklicher bestehen könn^; dals ich einen 
solchen Zweck in der Vorrede deutlich ausspreche. 
Unserm Rec. geht ein Licht auf: „Es heilst am 
^Schlüsse der Vorrede: nicht wider, aber ohne meinen 
Willen ist mein Buch eine Lobschrift auf die Monarchie 
u. s, w. Aus der erwiesenen Parteilichkeit des V£» 
scheint nun ziemUch wahrscheinlich, (in wahrschein* 
lieh ist schon Schein genug) dals der EJCer für die 
Seche der Monarchie D. ungerecht machte." Jeoe 
Gelehrten haben meine Vorrede imCsverstaDde«, S. IV 
ist auf das bestimmteste gesagt, dafs ein entartetes 
Volk auch bei einer monarchische» Regierungsform 
^cht glücklich sein könne; schon die romische Kai-* 
Urgeschichte sichert vor einem solchen Wahne; ich 
habe aber dieUeberzeugung, dafs die Monarchie weif 
mehr als jede andre VeiDtissung ein Volk vor Entar- 
tung bewahrt und d«n Zweck des Staats erreichbar 



macht, wenn d«r Regent, wie er 'es sein seil, der 

Vater der Nation , nicht ble& einer bevorretehteteai 
Classe ist« Wenn ferner die Gelegenkeit von mir hB^ 
nutzt wurde, meine Ehrfurcht vor Friedrich WiHsabn 
dem Dritten öffentlich auszusprechen , wozu ^der 
Preufse sich gedrungen fühlt , so^eCzt diefs nicht voi^ 
aus , dafs ich die Vorzüge irgend eines andern Fürsten 
verkenne, und noch weniger, dafs ich eine römische 
Geschichte schreibe, um das Lob der MoimrcUe zu 
verkündigen. Wo findet sidi in den beiden vorite- 
genden Bänden auch nur eine einzige Spar,"da(s ich 
alte und neue Zeiten in Parallele stelle!^ Oer'Berk 
Recensent halte also ^uch hier wohl gethAn, nicht so- 
vorwitzig nachzusprechen. Rom habe ick schildern 
wollen, in seinem Uebergange zur MonaKbie, wie es 
der Titel besagt, und jener Rec« ist der Letzte, w»i-> 
eher darüber nrtbeilen kann , ob es mir gehmgen äelr 
Ich will ihm ein Paar Aufgaben vorlegen. EsBfonaiurz 
Zeitfolge der Begobenheiten in Cäsacs Leben in. d^a 
ersten zehn Jahren nach dessen öffentlichem Aitftre«* 
tan. — Zeitverhältnifs zwischen sdaen Consulaten 
und Dictaturen mit Beziehung auf die InechrifleA und 
Münzen y welche von den Gechichtschreibern abwei« 
eben. -^ Auf wie viele Jahre designirte ear die Ma-i^ 
gistrale, als er die Parthar bekriegtfn wollt*? «— Wut 
Octavian das Magisterium Equitian .von ihm be^ 
stimmt ? — Gehörten L. Cassioa Longinns , L. Cor^ 
nelius Cinna und Cn. Domilius Ahenobartms zu den 
Verschworenen 9 .wie Gasanbonva - und . viele Andere 
auf das Zeugnifs einiger alten Geschiehtsidhreiber «Be- 
nehmen ? Wenn der Rec. auch nur eine dieaez Auf- 
gaben l<5sU,.ohne beträchtlich zu straucheln, — dafs 
er sidh etwas bblfenJäfst, wird, gestattet, '-— so soll 
$r d^ drittep Band -meines Weeks receniireoy oder, 
da diefs von der Oommissio» abhängt,* mit deeen Ge*- 
nohmigung und unter deren Anapicteii %r jettBt gege^ 
mich aus- oder losgezogen ist/ Bredi>w?s Alte Ge^r 
schichte , mein bei Maafs nachgeachii^benes Heft übet 
die Logik ^ und Heises Gründlichen Uhterrieht in der 
deutschen Sprache als Prämie erhaltan«* Dodi etf wird 
es leichter finden , snit derselben täpptsehen fi^kheitt 
•mit walfrher. nr es gewagt hat, offsntlich üMir mmt 
Buch zu urUieilen, auch ferner gegea midi zu schrei» 
ben ; ich aiber w^e. einen., so unwfirdigen: Gegner« 
welcher die craMeste Unwi«enheit in.der-GischicIlte 
kund giebt , nicht geordtfet denken kann , und sein4ir 
Muttersprache nicht mächtig Bst, nicht weiter Reda 
stehen* Einmal sein Exsircilium corrigirtj und nicht 
wieder^ 

' Königsberg, den SO. Oolober 18S& 



II. Ahkündigüngen neuer Biicheri 

Bei Fleischmann in München ist erschienen 
und durch alle Buchhandlungen asu erhalten: .^ 

Bibliotheca Commentariorum inscriptarestamgrme^ 
cos quam latinos. Vol. L Opera G. , Sallustii 
Crispi, cura£. /• jRicAten tarslt Conjura«- 

tio 
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üo CftfHlDaria. 8 mai^ 2 RtUr. tat Ggr. oder 

4 Fi. SO Kr. 

Ein mit (lern rühmlichsten Flaifse bearbeitetes 
Werk;' Bibliotheken und Freunden des philologischen 
Studiums durchaus unentbehrlich. 
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theoretisch un,d praktisch dargestellt und durch Bei- 
spiele aus der neuem Finanzgesehichte europäischer 

Staaten erläutert 
▼on 

MäUdtttff Meinrieh rpis JTahoh» 

Zweite yerbesserle und Tejmehrte Auflage 

▼ on 
9. Jfm jr« m; Xi^eeien, 

5. o» Proftstor d«r AaeUwinae^chiften tu Halle» 

gr. 8. Anagabe in Heften« 

Subacriptionspreis für das H^fk : 
8 Ggn s 10 Sgr. s= SO Kr. Conr* Wxe. 

Die in der neuesten Zeit nicht nur dnf ch die Einfüh- 
rung Yon Land- und Provinzialständen, sondern auch 
durch die Varbesserung der Gemeinde- Verfassungen 
und Verwaltungen yermehrte Theilnahme an den- öf- 
fentlichen Angelegenheiten hat auch das Bediirfiiirs an 
VFerken bedeutend gesteigert, woraus eine hinrei- 
chende Belehrung über diese för einen jeden Staats- 
' genossen so wichtigen Gegenstande geschöpft werden 
kann. Unter ihnen dürfte aber leicht das Staatsfinani« 
wesen eine der wichtigsten Stellen einnehmen ; denn 
•wenn es auch scheint ^ als ob ron ihm^ der Gemeinde- 
haushält nicht berührt werde, nnd also aoch ron de- 
.nen, welche diesem ihre Thätigkeit widmen, darauf 
keine Rücksicht su nehmen sey; so ist dies doch 
keineswegs der Fall. Nicht nur der Umfang, in wel- 
chem sich der Staatshaushalt entwickelt, sondern auch 
die Art und Weise, wie dies geschieht, wirken auf 
den Gemeindehaushalt sehr bedeutend ein, und rer- 
langen von allen, welche als Gemeindebeamte oder 
Vertreter den letztern su ordnen haben , eine Kennt- 
nifs Ton jenem und den Grundsätzen, worauf er be- 
ruht. Nun fehlt es freilich nicht an Werken, welche 
das Staatsfinanzwesen dargestellt haben, jsl es darf nicht 
geleugnet werden ; dafs sich unter diesen manche iln- 
deii, die sich durch gelehrte und scharfsinnige Be* 
handlang ihres Gegenstandes auszeichnen ^ alM» Uum 
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unbefangene . Prüfung wird einen jeden^ überzeugen, 
dafs sie entwedet wegen ihres abstrakten Inhalts» odef 
wegen ihrer compendiarischen Kürzet, oder wegen 
ihrer Form wenig geeignet erscheinen, das Bedurfnirs 
an Belehrung über die finanziellen Angelegenheiten in 
einem weiten Umfange zu befriedigen» Dies dürfte da- 
her auch der Grund seyn, y^eXcher der SiaatsfinuTizwis^ 
senschaft des verstorbenen Siaatsraths von JaJcoh, un- 
geachtet ihres hohen Preises (6| Rthlr.) , einen groisen 
Beifall vers|Ji«filt hat; .depa sie fseichnet sich nicht nur 
durch grorse Klarheil, Ausführlichkeit und Unpartei-- 
lichkeit, Sondern auch durch einen die praktische An- 
wendbarkeit der aufgestellten Lehren stets festhalten- 
den Sinn aus. Indefs gestattet sie doch in Rück^ht 
der Anordnung der einzelnen Theile, so wie in der 
Behandlung derselben^ besonders aber in Hinsicht 
der Dfurstellong grofse Verbesserungen , und es muXste 
bei einer zweiten Auflage darauf gesehen werden , ihr 
diese zu geben, und damit noch die.nothwendig schei- 
nenden. Erweiterungen zu verbinden« In dieser Um*- 
gestaltuDg kann sie gegenwärtig dem Publikum vor- 
gelegt werden und auf den Beifall aller derjenigen 
irechoea, denen es um eine gründliche Kenntnils ihres 
Gegenstandes, und nicht um. ein System leerer und ab- 
sprechender Behauptungen oder zusammengeUragener 
Sätze zu thun ist. Selbst diejenigen werden sich nicht 
unbefriedigt fühlen , die zwar Gelegenheit hatten , das 
Finanzwesen eines Staats praktisch kennen zu lernen ; 
denen ab^r des ZliaaivmenhaDg der einMbien finan- 
ziellen Maafsregeln und die Grundsätze, von welche» 
eine einsichtsvolle Slaatskunst dabei aussehen mufs, 
»och mbekanlit oder unklar geblieben sitt£ 

Ein solches Werk BvtA durch seine aufi^ern Ver- 
hältnisse^ dem Publikum möglichst sugänglieh su ma«< ~ 
eben halten wir für Pflicht. 

Deswegen werden wir nicht allein bedacht ^eejnr, 
den zu splendiden Druck der ersten Auflage auf eine 
anstandige Weise zneammenzuziehen , um se für das 
Ganze einen mäfsigern Preis zu erreichen, sondern wir 
bieten es auch den verehr!» Subscribenten in einer 
Ausgabe in Heften dar, wodurch die Anschaffung für 
einen Jeden wesentlich erleichtert wird* In 8 bis 
10 Heften und in einem Zeitraum von höchstens einem 
Jahre denken vrir das Werk liefern zu können» Alle 
Buchhandlungen nehmen Subscription an» Den Spal- 
tern Ladenpreis zu bestimmen behaltea wir uns von 

Halle^ den la November 1886» 

Gr Ar Sehwetachke und Sohnr 



Bei Fleisch ra»nn in München ist eischaeiken 
and durch alle Buchhandlungen au erhallen; 

Ki/slingf G., praktische frajtzosischeSprachhhre 
für Realschulen und zum Selbstunterrichte» gr.8.^ 
14 Ggr. oder 54 Kr. 

Die hierin vom verdienten Verfasser aogewendeCe 
Helhode durfte bald den Preis davon fragen, 

Bei 
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Bei Friedrich Vie,weg in Brauoschweig 
«rechienen t 



>; 



Vierte Auflage 

tat Neoen ToUstandigea uod auf die möglichste Er« 
Mchtelmiig des Unterrichts abzweckeadea 

Englisehen Sprachlehre 

für die Deutschen/ 

wn Prot Dr. JT. F. Wagner. 

Erster oder theoretischer Theil. gr.8. Preis: 
1 Rthlr. 

Zweiter oder praktischer Theil«, welcher die 
Uebungen über die einaelaea Regeln enthält gz. 8. 
Preis: leGgr^ 

Zweit« Auflage 
▼eo M. M. Melfcr4'§^ 

Leetort der neaersttSprsohea an dtr Uni?et«ilfftG(H)liageQ, 

£ng;lischem Lese buche, 

enHialtend eine zweekmHfsige Sammloiig vo» Leee« 

und TJebuitgestlekeii aus den besten nenem englt'^ 

sehen Prosaisten tmd Dichtern, nnd nach stofen- 

weiser Schwierigkeit geordmt« 

Mit eiaesi Vorwort 
^^eai Prof; Dr. JSC« K Wagntt^ 

gr.S. Preis: ISfegr. 

... ■ f 

Von dieseit drei in Znsamiaeiihang stehenden ireffr 
liehen Lehrbüchern wurden ^ibermak neue Auflagen 
nottiig» und der Verlegfir^mf^fiehlt sie der Beai^tung 
aller Scbulanstalieii non Lehrer angelegentlich. Bei 
grofseren Bestellungen werden Frei^ Exemplare bar 
willst 

In der G. L. GSthe'seh^n Bach-* nnd IKspufa- 
tioDS -Handlung in Leipzig ist so eben erschienen 
und durch alle BuchhandluAgen zu beziehen: 

li E X I Ü O N 

literaturae aeademioa - juri dicae, 

quo tituli disseriatienum , programmtum aliammque 
commentationufiä juridicarum ab academiarum ani- 
tiis osque ad'finem anni 1835 editarum et in libraria 
Geethiana ▼eaaliam alphabetico ordine icontinentur. 
Cuipraefationemde erigine et indole operis prae- 
misit Dr. E. F. Vogel. Tom I. 8 maj. broch. 
Subscript. Preis (gelUg bit Ende Mai 1^37) 1 Rthlr. 
14 Ggr. 

Von diesem, 'mit Recht als das cempendioseste 
•und YoUständigste 

juristische Literaturwerk 

zu empfehlenden Buche ist nunmehr der Iste Band, 
welcher die Buchstaben A—BJ umfafst und die Xitel 
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▼on eirea 10,000 der Tonfiglichsten akaieirisoben 
Schriften liefert , erschienen. ^ . 

Besonders erfreulich wird die Herausgabe dieses 
Werkes allen Rechtsgelehrten sejn , welche nun Uofs 
dies einzige schnell übersichtliche und wahrhaft prak* 
tische Buch*) zur Hand zu nehmen brauchen, um sich 
mit dem Vorzüglichsten bekannt zu machen , was seit 
Jahrhunderten über Recfatsmaterie nnd die speciellsten 
Theiie derselben, in akademischen Abhandlungen ge-- 
schriebea wor#ett ist. 

Der 2te Band, mit welchem das, ron einem ge-«. 
i^tte^enen JmfsCen wissenschaMich bearbeket» nnd aU 
ffasAettscH geerdiMe Sachregister gelief ert wird , er- 
sdtfsint binnea elblgen Monaten. 

Sflwl^neBi an UMaA QuMßtionta 

forenses: 

J^jir Thm Kindiu Opu8Ciila ac m irn n ica ^ acr^^Corjs 
Qunestt. forens. observatiotifb. ^t addita , mentis 
auctoris prsfet est Dr. B. F. V^ogtt 8 man 
SOf «ogen. 1 Rthlr. 21 Ggr. . 

Die hier gesammelten Abbandlungnn sind Erörte- 
rungen theoretisch |iad praktisch, yricbtiger Rechts- 
fraged, ;die vöni Verf. mlf gewöhnter Gründlichkeit 
und tiLtarheit hehliiiHAt nntl "toib HWrausg. mit Zu*. 
Sätzen und der neuesten betreffenden Literatur ver- 
mehrt sind, etne f ftr die gegenwär^gelPraxis und als 
Ergänzung des Httupmerkes getvfreerfrenliche Gabe. 

*) Der wahrhaft pr^^i^He Wexlh ili^^« 3uohs liegt in 
der xuzlcich gebotenen Mdf^lichlUBit , dafa «uph jede in 
demirelbett aiif)$elfihrte Sichrift iür die befgefetzten 
«Nettoprek&Ton unt hesogen «rerden kann, 

^ Bei BeciL und Fränkel in Stuttgart ist er- 
scfhienen: 

Danx, Dr. F.ui. JF», ^andbuch des heutigen 
deutschen Privatrechit, Nach dem Systeme dep 
Herrn Hofrath Rund f. Siebenter Band. 
Zweiter unreränderter Abdruck, gr, 8. 2 Fl. 
45 &r. oder 1 Rthlr> 16 Ggr. 

Durch den Abdraok dieses Bandes, welcher einige 
2ieit rergriffisn war , sind nun wieder Tollstandige 
Exemplare des Isten bis lOten Bandea su 
haben, welche, so lange der Vorrath reicht, * 

zusammengenommen für 4 Fl. 24 Kr. od» 8 Rthlr. 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen sind. Für 
einzelne Bände bleibt der bisherige Preis be- 
stehen. Für die Beendigung dieses schätzbaren 
Werkes haben wir einen ausgezeichneten Ger 
lehrten gewonnen^ und hoffen Schlufs und Re*- 
g ist er im Laufe des kommenden Jahres liefern zu 
können. 

Stuttgart, im November 18S6u 

Beek u. f*räakal. 
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Nekrolog. ' ^ , 

m^ann Friedrich 3faf^k<at Ürd^tr^ ^eU 

eher sich immer nur seiiiefs zweiten fotinamenii bedient 
hat, wurde sa Qaedllubiifg deil 6.^orerh)ietl780 ge^ 
boren; Sein Vater, Heinrich Mattbies Aoguet Cramei^; 
geboren cn Domerrieben im Herxogtbam Hagtiebiirg 
am 10. Augnet i745| gestorben zu Quedlinburg am 12. 
Aprrl iSOt , war iii dieüer Slkdt Prediger, an der Bla-^ 
alenkir^he und Io8trectör*des Gjmnasfcrms, ein Freund 
Ton Jerusalem, Nßsseh, 'J. A. Iftrliiie^ i^nd Hetik#^ 
tritt 'fleifsiger, nicht unbiBiebtefScbrilTsteller, beüoii-: 
ders im Fach der Theologie und Pädagogik und über-^ 
liaupt ein vielfach rerdienter, nur durch Kränklichkeit 
oft gedruckter Hanh. Friedrich Gramer, welchcfr voif 
mehreren Brüdern elleiir den Viiter Sfoerfebt hat*,' be- 
suchte da» Gjmnasium ^^iii'er Tat^stadt , wo auftef 
ilem danialigen Rectbr Afeineke,' seinem nahen* Ver-* 
^ndten/ noch Sachse, Becker *u .a. eeina Lehrer wa-^ 
ren; tnit denen er auch später ilhiti er in fVefandscMifl^ 
fidtem Tethülfnifs g^lilsben tti. Er widinetW sich d^ 
^echtsktinde mtd studirte dieselbe. Zuerst ein Jahr läng 
SU Hehixstädt unt^r Henke's TSt^rfrcher Aufsicht, danil 
huf der Unirersrfiit Hall^. Nach beendigten Studien 
b^ab ersi^^tttm-rrdvemberlSOl nach Berlin, linfsivi 
tfaseihst zum^lSllftf^hWslaa^i^nst noch pt^^rifH^ 
sahereiten. Dabei suchte ef'imPEifcf literaK^^he VMJl 
hittdungen und toahmf an 'den ItVeVariitch^ Ersc heintiik<s> 
gten des'Tages, weicht eben dauials ftt BerKfi'^duk^ 
*^ie gleichzeitifre AnWe^heit der sich bekntnpfcirdeil 
SchriftslMler Kötzebue und A. W: SchTegel ein ver^ 
nehttes Interesse erhin^t hatUu, den lebhaftesten AA^ 
theH. Nföolai, der GrSader^d^ AllgemeineD dtfat^c^Mn 
Bibfitftlih^k, aii welcher^Mh Vat^l^ ttit besoiiddret^ykyr* 
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•If ACWRICH-TfilT, 

tehenf Seheidegmfe im InMHigausblatf der Jenaischen 
AUg. Literatur - Zeitung nachsuseodea. IluFrahliog 
IBOV ging 'totale emahntar'Audit^M beK^fti Ihtante« 
ile^^ftflimeBl des G^fen Ton WsMedksleben nach des- 
s^n^tmd(^W)ef BrfliM 'rift^^o erdiiftMiM vött Wei^ 

HMfWrtscher VMh}fidong«iy1>enut«t€f. Er inliAte auch 
die Bekantitschaft 68the's^ 'dem ef aMflebens die gittTsta 
Verehfung widmete und dessea- gehingenes Bild in 
später^ Jahnen ihm immer vor Augen triag: An der 
ti^tt eAtetehemded Jenaisch«ii lüteratur-Zettung' wurde 
«ff Mitarbeiter, l>^bderi inn Fache 4ler schSaeih Rede-» 
kiinste; adch eafo'eViin JaÜrlSOS seit» Trauerspiel The- 
iilistokf^'heTaUs\idd wMmeteMest^en Mänen'Schiiler^'. 
Im {«Agenden lAhm MOS wafffHIK a die Scii lacht llel Jena, 
während Weicfaer er eich ger^ade in seinef* Yaterstadt 
Quedllnb«yg;befiind; j)<ihe1ii4»aoeder betretenen Laufu 
hahn, iMfom nach dieser ScMacht auch das Regimen f 
WarteifeBU%eh atirfgetifol wufdel ImnJahm 1807 hielt 
Bit' sieh eine Zdtlan^ liu WiekiKiiiF, in Geecliäfken dcrr 
freu'fsiteben LegatiiMiy wia die fttnfta Aasgabsr rön 
lleuiieft'a geleihftMt DeiilaitNUiM v Bd. 17«, Tereteherh 
kle- aber in ^Folge 'des TiMtet 'Friedens -seine Vat«^^ 
itadt dem neugffoclieffenenKobigreich Wesipbalen zu- 
getheilt w^i begab er sich In die Residenz Cfissei, 
Arbeitete doirt eine- Zeitlang als Secretair im Finans- 
Hiiaistefiam Mter dem Minister Tofa BBlow j der seiii 
^Mer wurde iQdderMeh »durch vha im Anfang» des 
Jahres 4809 lieft «iliträgKchen Poeten eines Inspeetors 
#§r iadh*e«teti ^eoer« im Saaldepattement. 0^4erfi 
(909 kaM er in den Shz defOeperlem^ntal-ilegtening) 
Balberstadt, an, ir#o #r an Klamjnr Schmidt; Dr.KBHd 
u; a. altera Freunde vorfand und sich bald, so gefiel^ 
ddfe ifx diesen , seiner Vaterstadi benachbarten Aofent* 
faiH,* nie wiedierip^erlaseen mociUe. Bet'deraeuitaiOr^ 
gatfttfalion ■ des ^4fi$iseiMn • Sfeiievweee A« , niach ' d^ 



liebe gearbeitet halta^ nahm J^n .Qnhi> fri»iinil^ffVi| ^i^f> yyjpdi^r^y^rytft^^ip^g Ja> IVInnAFi^hgA, wurde er anfangs 
aber das Verhältnifs änderte sich, als Gramer nicht al- auf Wartegeld gesetzt und genofs in dieser Lage einer 
lein die ästhetischen Yor^^og^ 4* DF.;Sc|rtege]s ba- rjvmseoa£hf|fUkheD Mubej qie ihm so zusagte, dafs er 
suchte, sondern auch in den bekannten Abendgesell- ^ alle in oer Folge, selbst Tom Auslande, an ihn er- 
eehaftea der Gaitia des. Bntfbhfteidlers 'Sander sich für 
die neue poetische. $chiile erklärt9ff ' Seiaa in der That 
ipocb aicht bed#i|li9|idep\ sebviftateUtTischfUD Vi^rsuche 
wurden mfu yoa 4ir aUgeqi#iMtt ^tsdiea ^ibjiothek 
verworfen, welches deaVerfieisser yetaalafete, der nach 



gehenden Anträge zum Wiedereintritt in den activea 
Staatsdienst ablehnte und zuletzt pensionirt wurde» 
Er lebte nun ea Halberetadt aüsschfiefsück Jer Wis- 
senschaft und Kunst-, weldka' letalere er liebte und 
forderte, ohn^ sie irgead praktisch zo übea, maehte 



einigea Jahrea aufhoraadaa BiWiothek eiaea spBtti- Terschiedeae. Reisea aach H^^urgi Preade9 u. s. £• 
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und atandl mit ä%n meisten aasgeseiduieten Männern 
seiner Umgebung in frenililchif (l^ep \^b|g|dfl|g/; 
Mehrere Jahre vor seinem Tode entwickelte sich oei^ 
ihm ein Halsübel, welches anscheinend Folge einfn 
TerQiishK{|^C)finf([a|^rhs war, dabei n ahm seine schon 
lillh^e C*piriedlK itg ^e hed^li|c|e Wei^ z^ ' J^ 
doch schien er wenig zu leiden und nocE weniger eine 
Ahnung seines nahen Todes zu hegen» wie. er deOP. 
auch niemals klagte, vielmehr nach seinejr Yersi^he- 
rnng vollkommen zufrieden und glucklicb^^waif.' tJn-^ 
erwartet daher und nach ■>'"»^^^'*^-*J g-^-^'-fiTr Ifrinlriii 
lichkeit wurde er am Morgen des 1. Augusts 18S6 in 
seinem Bette todt gefaoieti; r, £rrw]prrnie if^hfir^thet, 
hatte 56 Jahre und 9 Monate gelebt iina war nur um 
#imii Menal a|ttrgew«lKdflll^lll8tfeifl.ebe||jUtjb^;ll^,£lö|| 
featorbfner V<ll«iV 

lejw y ImsuGi ler. freaMiNfr m B^t4e 4ir Mmri^ipiiiiT 

a^fam 9«id ÜMM^asi^iGbt^ «oh^i^Mf^fliwaTli^^iuifali 

va«i demii« er jiuch ja aeke« SeMdea ein^n i^niH 
^^n Gebwich igMiaebt tM, Seine ecbrifUtetlaf iscbj» 
IhätigMi^ 4*ai4«tK>e^«irfde«0niver»iläitbega«tt<|.wi^ 
Anfangs pkeht de« 9DlMiivii&idekmfttejiiiug§ige«4!et 
Er versiichte sich im JjrrilohM Qedjtfh^ im Roman ^^4 
im Tva^MTipiel. Bei ei^emi gebildeMMi Talent »ad oft 
sehr gewählter und getaegaiaer Piptieo bemerJbt man 
in diesen, :Veri|idMndpch.^f»n{iitdkiilMis4aa!fj«^ 
ductioMknafiy ^tA ihr ^eefease» eoiwNiii dies, imr JU^Üt 
der Jahre selbsl erkannt^ eu heben^ deun ^ |rai web 
und naah immer seltenetnHt didMerhelien EaeeqgfcUsen 
aut (Zoletet beeondece noch in Wiafned's *efdiseMeif 
BlMsennlniBMffaen^); fe der £#iiode seMMr' fpolitey 
XhäijgMHimStelit^iieost, vamJL 1807 luit. 181 S| |a|ei4t 
er als ftebiiftatelleiiasli kant^ / Bei fieu ^flai^en MM's# 
w^e«dMeer sM^nroMebariiAderTagefti^scUel^^ PelMlt 
uadlSlae(Ali^lllde^^^ ; denen er isefadn /«aber jad^lremA 
geblieben war« ' (MeuseM (gelehttee Deotscblend führt 
mebrere fifiifaev^'^ntayiiieiS^rtfteii.aw diesen Fi^sbern 
von ibflS auf, doeh.iMgllltei:! dicht au ^mj^befn^ dal^ 
sie sh|ie alle wii^klieh ai|gebo#eii.) Anfinge a?beJUete ef 
flatfsigan Uidee^aNeitiesai, dskM^lrai^erJti eine^ae^re 
yerbindung Dbit der BuahhtindliHtg ^m V^^kßmt^ 
Vftlev und Sohn,, weishge bjs ane&sdeifei^eeJUlbeni 
fortdanef le. Er arbeitel« am.Ceiiveitsecio|>eleidcoii(^'HD| 
(kmTeieatianSlbktt^ epaler Blätter fiir Ifieratiscbe Uert 
fttbaltungigenannt^ und beaondetsan denZeilgenoasen» 
B« webshep er einet Anaahl ausfuhrlkber fiiogrepbieea 
beikv« tt«4 die cbr eineiZetileng ancb sedlgirl«. He^ 
befebH war ei ung a ^de t ii E eM art » t b s ijig t liefeHse «uter 
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anderm einen Auszug aus Hamann's Schriften und fing 
s0y>slreive ||.irfiieii|pe8phioj^te des neuen Testaments 
an , aeren J^örtsetzung aoer wegen mangelnder Theil* 
^ i^fihme des Publikums unterblieb. In seinen letztea 
Jahren wendete er besondern Fleib an , die theils ent- 
'ilellle, theileli^tuwlel ^u|l6 (fesc^i'dile VbA 
kannten Gräßn Maria Aurora von Konigsmark aus ge« 
druckten und mehr noch aus ungedruckten Quellen 
aufzuhellen . welches ihm auch meistens gelang. Er 
^iäk.ttö^h. im Vollendung des Werks und wollte nun 
. iujCfib Beaxb.eiti]£g. de£^U>graphie des StaaUkanzIers, 
Fürsten von Hardenberg, einen lange gehegten Lieb- 
JMwl|m^i|s6ihren ^ als d^^Tod ihn wegraffte. 
' ^ a (Seslnfiui^ dnd G^dfatfheiten trat bei ihm der 
Weltmann hervor,, doch wedef auf eine zu auffallen- 
de, noch im GanaBa tadetöswerthe Weise* Er liebte, 
mit Leuten aus allen Ständen m verkehren und viel 
Freunde M ^abeji; d!ie lli^^ meistenif ^etreti blieben, 
obwohl.Ar,der/frQ£m\Zf^lt "wegen, nicht iedeia ^%i 
f eyn konnl^e« , pie ^ähe und defi Ümg^ awsgejKftjcb^ 
neler Männer baUe , e|e; inun^ angelegentlich gesucht 
iMiä war lUbei durcb den Öftern Wechsel seines vTobn«* 
orte ^ meist an bedenteoden Orten ^ begjiastigt worden» 

t)ie meisten Kor7pfaäe<> M' deutscbeir Ltleratur injden 
l>eiiden ersteig Decennien 4i^$ß% |ahrhuaderte ^e^ er 
vop jVirson kennen gelernt. and mit vielen in beend« 
Uoh^ Vex^allnissep oder^im .Briefwechsel geslati^a« 
^ wi|rde U^m daher ileicbt- gewesen s^jn, Jtfen^reii 
über die ^antsdxe Iijteratu|; ,sn h^eriasaeni,^ wie-wic 
deren; nicht zu viele besitzen, aber wenn er jeoula 
diesem Gedanken fals^^ schob er wenigstens die Aus- 
führung noch weit hipfu/|» Qei seip^in Tode.Uels er« 
fulper den meiste«! 6ele|uteikBaÄberstadt^Sy, Qi^^dtinT 
bnrg^s nnd^der.'Umgegeiid« lpe8on4eis noch v« Stma;^ 
heck und V. Yarnj(iagAn als' sel^c gi^bäUle Pjreunde 
niniickt Von hoben Goiinerit wiir.ihm neck dim Tode 
der Minister vonHardenban» vienBiUpw und ToaMotn 
noch der voa ihm. aehr verehrte geheime Staaftsnilll 
von StägenMUMD übrig ndblieben. - 

V^^ seinem Vater, halte. er freieve Anaichleis i^ 
R^ligy^ssff l m y «n^ f liiep-^tsi^^r gag«|i^ die Philot 
a^ia i^ Ti^s geeiblk^,.. Eher lUals' er einige NeigueK 
awT/Jttystik hlidLen^ind schätat^ namentlich Fefsler*^ 
jind Hansf iin*a Schriften, ^ehr., . Die Art^ wie er dae 
AiM^enk^tt seinem Vaters ^siarte, ; geceicbte ihm. beson* 
dert nur Ehre; seine. Biograitilue desselben^ wekbe 
3MNr dessen ven Heid^e .t806 herausgegebenen Bnoteu 
an e^nfo Schnlmann steht« ist ei» Jjeinea Meistecaliicfc 
jund iKm «eipef, Simptf (ciläl 4eit. JC^iintelhing,^ if «tct^fc jft 
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Ankündfg^titkgeii nettei^ Bftdie 

. BesGeol^gliü^deeJkii&attsnceii istendbi$^ 
hen ved ' ih eilen Btiefcheidhsngen.n» teiknc ; 



i(tin|e»enfsiinAin^. Av «. IMMsaffaiacheii Iber^ 
frag«* M^m IH(1 V;Jr>^i|i^^<biMehMr VorMl^MA 



i»V 



•• 1»^ 



i'..t\^ «I »lioiijri Meuim'i'.tih c :!^i;!:>!* ne^' 



AHBK. 



1 t 



tm^-darieh^li B^fcbtnAMigeii tui^alVM: ;' chen^ dalii Deotschlaiids ansgaseichiel« Jorialea dia 

^?t>*?,*^*^*?*'!i??''«?'^"* *' ^"^ *^^ TollkamnuMing dar naaan Aosgaba diasaa RaobtMttalla 

1 Riblf . 8 Ggf. odar 2 FI. 24 Kn ymmmÜUk baintaata», «od daa üadaiba« aioaa aa 

Zwai*atisgasrfchbetaWai%al^Laaaaftkaf^Tba»- arabaamaJi Watka« tlätigst au bafSrdara, sa walcher 

laakJM i a lh a ha ^ nid Tksi rtPil ifaimjia». . .? dar Uotarsakbiiata aiiC aaiaai»» cum Bebuf dar Tar- 

• •; . ' ' g^^bmic.daj^Baailikaii-Handsahriftaniii' dan lahran 

. . 18S0. — ,188'4 UDfarDommaDan Raisao'iii dan^ Yopziig- 

AN^T*1CA-fVT^A lAch$taABil;»Kothaka»7rapkrakli8, ItaßanauiidDaQtach-^ 

*** -^^ •■^ -^ ^^-^ * " "^ hind# Vprarbeitao tu •ammaln raiche Galaganfaeil gfr- 

' Tomoa I- Habt hai^ Er würde aicb so dam Inaigatan Uanka yar- 

Ediüq«<»ifo»iillwi liiliaiMii TiMiriilMfM] > . ••«&«(>. b^m. 

»miiliiihiw ■■■uwiqpA, <f& Lmnjfc^twfctoywwi» B<iu> Leipsigy^eikl.Dtcembcrt8Sff. 

- tn«e^ TlÖNatia«»» Boii«tii«»VIiii0tNMn»i Oonril Oc^lulA« Erut» H^imbaolk. 

.. ?^*^«>""* Zu B«M>ifnD9 To» BHtngen. «a den Herrn Ver- 

ncaasoit, in Ulinam senoonem tBUMtuK», prol«goi|t»> fesser ecttiMe icb niMb bereitest, und' w^rde es ipir an- 



^18^ adAOtatioo^.critica,, glösaarlia matro3dt ^ S^fegao $em laasan. baida Warka^ dia ainar läogat 

Gustapu^ £fn^afu# fleCmhucK gefiibttao Icocka io dar fornliachali £itarator abbaHbo 

'^ n « u Gabalte fiana» boeb Sufiarliab würdig ao^Mitattam 

j»artii» . ^ . ■ ** , . ^ 

Dia Baarbailoog ißasaa Warkaa , welcbba Ftt dam ' r •. 

Varlage dar obaoerwabotab BuchbaDoliihg arscbaiaaoi *' ' ^ ' ' ' 

vnd dastan arttar Baod (reo rf rca W Bogan) awr IfcM BalFIeitclkmaiiir iblBffiiirhen iat arscfaiaoai» 

bihia-Steftsa t8$T aoagagabair wawa» wlttf, fibbiu. iiid dowtidia Bpchbandhiogan so adniheii^r 

nahm dar ÜotaraWchoata'imrÄholftaiaaaaii^lifiiAÄD, • f;1 V • -'i; ' vi iJ i * ^ 

^M gafdhltao BadSAA»^ «fWial aoll aa ^oe ^i^T^^'^d^'^S^^ 
iShe rtfcakairtrtar i«aAallaa &MfiMrflaf IM! dam J!^ *«J ^^ unAfüO^wre. nr^B^^huch 

Jdstlofarfatll«Zailirilar^4ila*.fckatf^^ . ^?T^ m' «5««¥^J»«» J^«Ki.«nJR^^^^ 
miad^tan, ^aWka 4»^ Vat&a4ar.io BaadaabriH» wiaaodaij Ifoebhadaa. Vo«. f .{-/• ?ll"^- 

fhmsBtiaaker oad iMIanaaliarBailiatkakai^ycraiM^ ^^«- WiÄ^' •"!*'^k*'* 1*^SS[*!I 

Torfrud in^ 4a» tihihhiiliJaWiHiaia litkn atoav latal^ *°8^ ^^^ AbbildVinga» iroo Ibnabrock , Saisborg 

niacbao Uabaraatsoog dam judatiaaban PobUkom aom . r , '»'^* Kfootb. ^ I ftlhlr- taGgf. od- 2 Ft 4» Kü 
•raten Male miltbeXaih Sbglaicb aber basweckt }adäm Beuandan in dei» aS3daQt8cIlaa''ATpaii* g^n^ 

etf ddi<cb die ktitfack^ BwaMteai 4ar fpdadlhallatt. m^iilbifli^llchr, de er mit diiMem aUaa lOarkwfivdige 

SckoHaaian d«* l«ai»£ndeiidkaAii»rJl^elUii* a&MiF mk.i^e fasäeadafr BocW tn dalrBan j dovclibiia. ke»» 

ntut sr'iif99Te\jdlvk9£Aih*^.dit9^KechtsqutUe^ iiw|W^rfrar'b^dait. .. ; 



mit EiDsdkhiTs de^ Jf 

die GSie 8einaa Bmdeirs, dih Ober-Appellaliena- 



'*■«'••'* , • ' i\ 



Ratbee Drl BdtnhttOk MU le>*/ M< «ir-ami» Dr, \%rHi^-kinUl €taQlttEu^i<n»-^iStl&eS 
CdMoni ZocftarJo* sn UelMk^rf , ist dtorVerfisserin ,.. . ' V«« 



Ukmm 8S9M8^dia j^da rfHü i pfcjfhf^fto . yaUsteDdig «i» 

banotaen, undarh^ deh^bic^ abM Groack^ nickt Anwaiaanf mr Zaüfj^laicbaogv odartna' ft4laaif d!nr 

aHain viel Ilaaeä, aoodcfrn ao«& düireb^e Art dar Be- - *niwA a trf( N hai»/gh#aninitf:diaaililll#aa»aii>, färJe« 
as(baitong , wiibaF ar dia^ Aiiiigilbtu Jbailliiigpkflfia und dJarmeapy aJbiabaaabaefariBeAtiCiabig Jfcn Tbman^- 

Ra^uteoopolcri^ tan RWfei^b Man M i aa t iir faeraUa btit^ . aikdeiu. JInebt.At^2faft4MiiMlat^ . Jlli» §kim Wl^ 

ainan mb^glMiat cbi^reMlKr TaxT natat awKäfin^ana -itpif linBftiirrtil»^ &. iMok ^Ogffi t , 

Comm^titar iMd llMaltatiiMiaM'igblM» ao<4^na«i • AM^a^liaMr jtMilMmtmny^ 'niadliiiaili^aiiirtliiiii 



Nicht ohne Scbichtambai»; dftair <fnli* Aeiif Mk^ h^^m t a g tot a a e gm i i wi rf l ah i p. üh ia M » 
luDgaToHatan Yavtranan etauitfaiga^ n ug l iw V ifcaar- • b tilaa 4a a Flii i th i l i nga p mit Bazn^abnan a 
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•llgWMhA SMkiBg dar ScKwrfs noii Anäkuldflti 
8. 8«lu 2GgT.. 

Bericht der KommuMon far VoIfcffl>ildii«f «d ^ffii 
St. GaUiscb-AppeDcellJsch'e gemein niitsin GeseU- 
Schaft bei ihrer FriihliDgs^Verseiiitiiluog^SSS. 8» 
^ geh. 8 Ggr. 

^I^rcahler, der. Eine politischeZeiUchrift. Slster Jahr^ 
^ gang. Ip5 Nrnnmern. gr. 4. (Erscheint wöchentlich 
^' zweimal nod nimmt Anzeigen au£) 

Fliigel^s^ 6. TA«, erklärte Coarszettel der bedeutend- 
aten europaiscbsn nnd aufaer- europäischen Han- 
delsplätze 9 nebst genauer Angabe der MSnz - 1| 
Blaafs* und Gewichts-Verhaltnisse derselben. ITle,; 
ganz nmgearbeilete lind vermehrte Ausgabe» gr, 8; 
geb. 21 Ggr. 

Freydigt D., Verändernngeti djsr .ffegel- und unregel- 
mälsigen Zeitworter in der fränz'.SpracbeiZumSchul« 
gebrauch. Yerbess. u. yernu von Dir. T. H, Meynifr. 
Se Auflage. 8. 8 Ggr. , ^! 

Gemäfde der Schweiz » Mstöriach -^geographisch -sta- 
tistische Beschreibung^ aller in derselben befindlichen 
Berge, Seen^ Flusse, Heilquellen, Städte, Flecken^ 
merkwürdigen Dorfer, so wie der Schlosser, Bur- 

!en und Kloster, Nebet Anweisung', dieselbe auf 
ie genufsTollste und nSlzUchste Weise zu bereisen. 
6s Heft. Der Kanton Ünterwalden^ von jL Busin^ 
ger» gr. 12. , geb. in Etbi mit Karte 20 Ggr. 

— Dasselbe. 10s Heft; Der Danton Solothnrn , Ton 
U. P. Strohmeier, gr, 12» geb. in Etui mit Karte 
1 Rthlr. 8 Ggr. 

Karte des Kantons SolQthurh. Bearbeitet und gesto- 
chen von C. firifder, lithögraphirt Ton J. H. NeeK 

\ Fol. 66gT. 

— « des Kantons Unterwaiden. ^ Bearbeitet u;}d gesto- 
chen von C. Btuder, lithögraphirt Ton J. 9. NeA. 

FoL 6G^h ' ; ; 

TßeXfT» ^:i ^- Knqnatf^ '^Erinnerungen ah die' Rigi. 
gr. 12. * broch. 4 Ggr. 

Mpyer, 6*f deKnonau, SouTenirs du Big!, gr. & 
' broch: 6 Ggr. V* • . ^^ 

St Gallen^ der Kanton, ^def ^eögraplibch- statistisch - 
naturkundliche Darstellung seiner acht, äun' ftinf** 
sehn, Bezirke« Eine Reihe Ton* Ifeujahrsstlfeketf/ 
herausgegeben vom wissenschaftlichen Verein in 
St. Oalleft*. MH 9 Ansichten tindelper Kar^r^dea 
Kantons, gr. 4. geb. 1 Rthlr. 4 Ggr. 

Schlatier» Dlj >Bruchstiicke aus Reisen nach dem 8tidf= 
Uchen Rufslaiid 182|— 18^8. Sit 1^ Abbild, -u«! 
1 Karte. Neue wm^fler* AMgahe. gr. 8. broc^h» 

i.Rtiar«.4 6g]r. . , : ;, 

Versocfte, kleine poitisakb. t(fai SkGutter unAAjn^ 
seller Mundatt ) gr. & bröch« 6 Ggr. 

Verzeichnib eller Ortsehafken dee Kaütena St. Gidlen 
und ihre Eini^eiluiilg in Orll- ,. Pfbfr- nod fiditi- 
aoliei6eMiiiden,.Amf8^inidiMaiti^be«ifke. üedl 
ilpbaiietOadttQDg. gr. bog IS. hvocli* S Ggr. 

: ■ t ■ ' II w ^mmMmma^ 



Wir^i J.J.i QeofriMihtyflSge« r Er<^htU9geii nAi An- 
sichten iij^Pe)f^I|^ogei^ ^ Bestrafaof «p in VolM^ 
aclvulpn. 8. geh. 4Gg?. , 

Diese ArtikeTsind in etlpn i<ui|preijieri6cheiii, aad- 
ujpd norddeutschen Bpch^ndlungen entweder soglMch 
▼orrikbig ztf finden oder auf Bestellung zu .erhakeir« 

Vater der Free a.e .befinden sich: 

• , »• 

Gemälde der Schwek, Ifi^Hefl.: OiBt KmiifmOüwJ 

bünden, von P. v. T^h^ner und Prof. AöcTer. 
-^ Desselben 17s Heft Der Kanton Thnrgan, Tt>n J. 

St. Gallen und Bern, 1. December 18S6. 

Hnber und Comp« . 

— •■— ^— ■• ... 

Bei FleischmannC iuMfiiieliee ist erschienen 
und 'diurch! Mie BneUiatodkegM zu eibelle»:. 

Brneätii Dr. XH.itLy V^rvbungemmmmrakmV»*. 

bereitung zu den schönen Redekünsten fiir die zu 
bildende kleine Jugend. 6te verb. Auflage. 8. 
16. Ggr. oder 1 Fl.. 12 Kr. 

Dessen neues theoretisch ^ praktisches Bandbuch der 
schonen Redekünste für oie hlSBrü Itlassen der gc- 
'* iehnrteri ScheletiL! filcktktfaalt^ ^ An^fbif». 'gr< D* 
2 Rthlr. oder S FI. . ' i . i 

Dessfin erstes, ITorhereitungsbuch der. griechischen 
Sprache. 8e Auflage. 8. 9 Ggr. oder 86 Kr. 

D.ftStf j| n^ues Elementar'' un4 Vorhereitungshuch der 
-^latj^inifchen ^ffAclf^fS^t ;&wepkDs4irsigen Einleitung 
iB^die Kla4fii|kef, furScUulep. 3e verb. Auflage. 
!_8. . i6 Ggr. odaf \ Tl. ,12 Kr. 

* Dieser allgeMiM anetlMMtMy nanaiediaftfii Lehrri 
btcher i>ediirfe* keiner Aepmaiing^ ihre beete Em- 
pfehlung sind die Tielen Aoflagein. « Schnlanstallan ge^ 
währe ich bei Abaäbmenambifle.yMtlieile» wie sie 
rieileieht bei keinem Schnlbuche eiettfijidlsn, 
••«' ^ • :•":•♦. -i •., , , , ! : . ,: '. , 

'ffmVerfeiptmfsii&elgnilisb^^giieilUünajL^f; ist 
^MJcfaieMii inkd4i'aHä»Budihiiildkwgep,|Bu b^p;' p 

. . 'f zunächst 

far die aitdein, Kiaasei» der GjbiDaßienj ' , 
• • ' ' 'Terfateti.i 

: {;;, ; ;-^ Bogen gr:8i-tt'0tn-;.^ - -^ 

L.. D i ea em Werke wurde gldch nach sebem Er- 
Itbeioen dieAnaz^cluiung zu Tiieil, dafs es vom Ko-^ 

sugLPn^Tinziel^ScIiul-CollH^ii'. 2° USoster sämmt- 
liclMBi Gjmnasien df r. £r(m|iz YFestfalen. zur Binfvh-» 
riint epipföhlen wurde 
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Fragment einea tleia. Popurus. 1 Dem, Papyrus 

^u. Anfang eine* AbantKCT . Ab goonitMt unter d-. 
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